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Yorwort 


Indem  ich  den  Scbluss  der  Statistik  des  wichtigsten  Beziikes 
der  Monarchie  der  Oeffentlichkeit  übergebe  *  kann  ich  es  mir 
nicbi  Teraagen,  za  bemerken,'  dass  eine  dreissigjährige  Amts- 
eriUinuig  nicht  aosgereicht  hat,  in  allen  den  in  diesem  Buche 
ni  behandelnden  Materien  bis  zu  dem  Punkte  einer  statistischen 
Kritik  bewandert  zu  machen.  Ich  musste  eine  ganze  Reihe  mir 
/remdgebliebener  Fächer  studiren.  Ob  diese  Studien  fruchtbar 
gewesen  sind,  gebe  ich  der  lüntik  anbeim« 

Unter  dem  Vielen,  das  zur  Belastung  des  Schreibwerkes 
schematisch  bearbeitet  wird,  ist  nicht  Alles  von  statistischem 
Werthe.  Die  Statistik  wird  hier  Erleichterung  schaffen.  Aber 
Genauigkeit  und  Vollständigkeit  in  dem  Nothwendigen 
wird  eine  künftige  Arbeit  gleicher  Art  wesentlich  erleichtern. 

Hier  nur  die  Versicherung,  dass  ich  die  vorhandenen  Mate- 
rialien Bkit  sorgsamster  Oewissenhaftigkeit  benutzt,  oftmals  £r- 
gftnzongen  nnd  Zusammenstellungen  von  statistischer  Wichtig- 
keit veranlasst  habe,  und  dass  ich  hinsichtlich  der  Richtigstellung 
aller  Nachrichten  in  fast  allen  Ressorts  heisse  Stunden  zu 
bereiten  hatte. 

Mein  Streben  war,  im  Anschlüsse  an  das  gleichnamige  Werk 
meines  verehrten  Lehrers  und  Vorgingen,  des  Herrn  Regierungs- 
präsidenten von  Viebahn,  eine  Reihe  von  sicheren  und  geordneten 
Nachrichten  über  den  interessantesten  und  mir  durch  bald  öOjäh- 
hgen  Aufenthalt  werth  gewordenen  Bezirk  zu  geben,  und  ich 
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habe  auch  durch  manches  Drängen  um  baldigere  Herausgabe 
dieses  Buches  mich  nicht  yerleiten  lassen,  der  GrOndlichkeit 
Abbruch  zu  thun. 

Möge  diese  Schrift  nach  Aussen  und  nach  Innen,  nach  Oben 

und  Unten  dem  Bezirke  die  verdiente  Anerkennung  und  Beucli- 
tung  erringen  helfen! 

Düsseldorf  m  Ostern  ia67. 

Dr.  V.  Mülmann. 
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S.   Beriflmu  und  lliittcnwesen. 

a.  Organisation. 

Ks  ist  berpits  oben  S.  41  erwähnt,  dass  nach  der  durch 
da«*  Gesetz  vom  10.  Juni  18G1  einj^eführten  neuen  Organisation 
von  dem  hiesigen  Regierungsbezirke  die  acht  Geschworenen- 
Ucviere  Altendorf,  Stoele,  Oberhausen,  Midheim,  Frohnhausen, 
Essen.  Kettwig  und  Werden,  zu  dem  Verwaltungsbezirke  des 
Kgl.  Oberbergamtes  in  l)  o  r  t  m  n  n  d  und  die  drei  Geschworenen- 
Reviere  Aat-hen,  Brühl  und  Düsseldorf,  zu  dem  des  Kgl.  Ober- 
Bergamtes  in  Bonn  pjehören.  Diese  Reviere  waren  vor  der 
neuen  Organisation  Theile  der  Bezirke  der  au%ehobenen  Berg- 
ftmter  in  Essen,  Siegen  und  Düren. 

Die  Abgrenzung  der  beiden  genannten  Oberbergamts- 
bezirkc  hat  ihren  Grund  bauptsüchUch  in  der  Verschiedenheit 
der  in  diesen  Landestlieilen  geltenden  älteren  Herggesefze  ge- 
habt. In  dem  grössten  Theile  des  Bergamtsbezirkes  Essen 
galt  bis  zum  Erlasse  des  am  1.  October  1865  in  Wirksamkeit 
getretenen  allgemeinen  Berf^esetzes  vom  24.  ,lnni  1865  die 
Cleve-Märkische  Bergordnung  vom  29.  April  1766,  (in  der  Herr- 
schaft Broich,  llnterherrsehaft  Hardenberg  und  Herrschaft 
Oefte  die  Jiilich-Bergische  Bergordnung  vom  21.  März  1719) 
der  Tit^  16  zweiten  Theiles  des  AUg.  Landrechtes  und  vom 
1.  Januar  1806  an  die  Ujpotheken-Ordnnng  vom  20.  Dec.  1783. 

In  dem  zum  Bergamtsbezirke  Siegen  gehörigen  Theile  des 
hiesigen  Regierungsbezirkes  galt  die  Jüiich-Bergische  Berg- 
ordnung vom  21.  März  1719. 

Auf  der  linken  Rbeinseit(>  aber  folgten  den  ftlteren  auf 
dem  Grunde  des  gemeinen  deutschen  Bergrechtes  erlassenen 
Particular- Bergordnungen  mit  der  französischen  Occupation, 
insbesondere  nach  dem  Lüneviller  Frieden,  die  französischen 
Berggesetze:  das  (lesetz  vom  28.  Juli  1791,  der  Code  civile 
und  das  Bergwerks-Gesetz  vom  21  April  1810  mit  seiner  Ans- 
ttihrungs-lnatruction  vom  3.  August  1810  und  den  Ausführungs- 
Gesetzen  vom  18.  November  1810  und  3.  Januar  1813. 

Auch  in  Bezug  auf  die  Natur  des  Bergbaues  untersclieiden 
sich  die  beiden  (Jberbergamtsbezirke  wesentlich,  indem  der 
dem  weatph&lischen  Ober-Bergamte  angehörige  Theil  des  Re- 
gierungsbezirkes hauptüUchlicii  den  intensiv  betriebenen  Kohlen- 
bergbau enthält,  die  in  den  Rheinischen  Ober-Bergamts- Bezirk 
fallenden  Landestheile  dagegen  mit  Ausnahme  der  neu  erbobrten 
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linksrheinischen  Fortsätze  des  Ruhrbeckens  bei  Homberg:  etc. 
nur  Braunkohlen-  und  Metallbergbau  zeigen. 

In  der  weiteren  Darstellung  empfahl  es  sicli  desshalb,  die 
beiden  Bezirke  getrennt  zu  halten. 

b.  Der  Kohlenbergbau  des  Ruhrthaies. 

Der  Kohlen-Berpba»  hat  augeiischeinli<  li  erst  beji^ouiUMi, 
als  die  Wälder  nacliliessen  in  der  Darreirliun«;  oines  band- 
lichert'ii  BrennmateriaU's.  Doch  iim^s  diT  KoliltMi-Borirbau  in 
seiner  urspriinirUcbstru  liestalt  dt-s 'l'ai^e-  und  StoUenhaufs  im 
eij^cntlicheu  Ilubrthale  sclion  sein  alt  gewesen  sein,  weil  die 
Kühr  namentlich  in  dem  enteren  Theile  ihres  Betfes  von  Steeh-i 
bis  Kettwig  das  Sti-iiikohleni^ebirjLje  ihelU  s!  reicliend,  theils  in 
der  QuerUnie  dun  lihrochen  und  Ivohlentliiize  au  den  oi't  steil 
abfallenden  Berg^ehän^^en  zu  Ta«(e  «seiest  hatte. 

Die  älteste  Erwähnini«?  der  Sfeinkolile  datirt  von  l;^17 
in  der  Stiftunjjs-UrUunde  des  Ibopitals  in  üssen.  löiiO — 153V> 
finden  sich  dann  im  lOnipfanj^'-huche  d(?s  Ables  .lohannes  von 
tlahr  zu  Jahr  Koldenzehnteiniiaiinien  vernierlvt.  Am  Ifi.  Juni  löGG 
schloss  Abt  JltTiiianii  mit  -eineii  Miti^ewerken  nher  die  Stein- 
kohlen in  den  Büschen  von  i>Jiins<  heid,  St  lienkenbnsch  und 
Wüsthof  (jetzt  noch  unter  den  NanxMi  Ver.  llitzberj;.  Krusen- 
berg  und  Bluuiendelle  in  lietricb)  einen  \'crtrag  ab.  Am  Ni- 
colaitag ir>6^>,  ~  heisst  es  in  einer  im  iVeihci  rlioh  v.  Schellschen 
Archive  vorhandenen  Urkunde  dieses  Jahres,  —  verpachtete 
das  Ca|)itel  des  adeliij;en  Stiftes  l\ellinghausen  eine  am  Lei- 
Siepen  im  (jericlife  Rellinghausen  tmter  seinem  Krbgrunde  ;^e- 
legene  Kohleid)ank  gegen  eine  wticlieutHch  zu  liefernde  Paclu  vt»n 
einer  Karre  Koliien.  Und  an  diese  Zeit  anschliessend  mehren 
sich  urkundliche  Verbandluogeii  i'il)er  Verhältnisse  des  Kohlen- 
bergbaues 

Von  Bergbaukunst,  Ordnung  und  Kegel  war  hei  diesen 
Anfan^n  nicht  die  Rede.  Man  lieschränkte  sich  vielm«'hr 
darauf,  über  der  Thalsolile  in  den  Berg  einen  Stollen  zu  treiben 
und  soviel  Kohlen  abzuhauen,  als  ohne  anücn-^cheinlichc  (Jcfahr 
zu  gewinnen  waren.  Von  Seiten  der  Bchöidcn  bckümn.erte  mau 
sich  nur  um  die  Controle  und  den  Kingan«  des  Zehntens.  Auch 
war  in  diesem  pohtisch  sehr  zerrissenen  Landestlieüe  di<'  Be- 
handlung des  Bergbaues  bezüglich  des  Zehntens  und  auch  des 
Bergeigenthums  überhaupt  sehr  verschieden. 

Der  siidliche  Theil  des  Kohlengel>irges  im  jetzigen  Kreise 
Mettmann  ijehörte  nach  dem  Erbveruleiche  vom  0.  Septbr.  llHiil 
zu  Pfalz  Neuburg  und  wies  bis  auf  die  neuere  Zeit  keinen 
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Kohlenbergbau  auf.  Der  nördliche  TheU  zählte  von  derselben 
Zeit  zu  dem  ostrlieinischen  Theile  des Herzogthnmea  Cleve 
und  erhielt  aus  der  Hand  Friedrichs  des  Grossen  die  soge- 
oannte  ,,revidirte  Bergordnong  für  das  Herzogtbum  Cle^e, 
Ffirstentham  Moers  und  die  Grafschaft  Mark**  vom  29.  April 
1766,  welcher  sp&ter  der  Titel  16  des  II.  Theiles  des  AUg. 
I^iudrechtes  als  subsidi&res  Bergrecht  hinzutrat. 

In  der  zwischen  liegenden  Herrschaft  Broich,  dem 
Besitzthnm  der  Grafen  von  Leiningen,  8{)äter  des  Landgrafen 
von  Hessen-Darinstadt  und  Lehn  vom  Herzogt hum  Berg,  wurde 
das  Bergregal  durch  das  Gericht  in  Broich  verwaltet.  Das 
Gericht  ertheilte  Muthuiigen  und  Beleimungen  *)  und  zog  don 
Zehnten  ein.  In  Folge  eines  Vergleiches  vom  Jahre  1730  wurde 
für  die  Krliebung:  «les  Zehnten  eine  jährliehe  Aversionalsumine 
von  200Tlilr.  für  den  Hergzebnten  an  den  Lehnsherrn,  Herzog 
von  Bei^,  jrczalilt. 

In  der  Unterherrsehair  II  a  r  d  e  n  b  e  i  g,  dem  Besitze  des 
Fr(^ilierrn  von  W  <  iidt  und  in  <l('r  Herrlichkeit  Oefte,  dein 
Besitztluun  des  Herrn  von  Delwig;,  später  der  Grafen  von 
Scliuieiihurp:,  beiden  «^leiebfalls  Leben  von  Berg,  fand  vor  1802 
keil»  Ivohlenbergbau  stall. 

In  den  reicbsunniittelbaren  aber  unter  preussischer  Schutz- 
berrscliaft  steiieiiden  Stiftern  Werden  und  Kssen  wurde 
das  Ber£xri'i;al,  in  jt-iK  iii  von  den  Aebteu,  in  diesem  von  der 
Fürstin  Äbtissin  ausgeübt.  Eine  bestimmte  Bergordnung  war 
nicht  eingefüiirr. 

Der  Abt  von  Werden  ertheilte  Schürf-  und  Muthscheine 
und  Concessionen  und  erhob  den  Zehnten.  Die  älteste  Con- 
eession  ist  von  17.51  ;  ob  früher  Concessionen  ertheilt  wurden, 
ist  nicht  bekannt.  Ks  uab  aber  tnehrere  Zechen,  welche  ihr 
Kecht  auf  lanji jährigen  Besitz  i;ründeten. 

Die  Schürf-  und  Muthscheine  wurden  mit  Ausschluss 
jedes  Dritten  errheilt  und  mussten,  bei  Verlust  des  Rechts,  bis 
zur  Concession  alle  Jahre  erneuert  werden. 

Aiif  die  Angabe  des  Muthers,  dass  er  eine  Bank  entblösst 
habe  und  solche  im  Freien  liei»e,  wurde  die  Concession  ohne 
weitere  Untersuchnnpr,  aber  unbeschadet  älterer  Berechtigter, 
auf  eine  oder  mehrere  Bänke  ertheilt.  Ein  bestimmtes  Feld 
wurde  nicht  verliehen,  sondern  nur  das  Recht,  die  Bänke 
„forthin  bergmännisch  %u  bearbeitend^ 

*)  Diene  i;<'M  lialien   ohne   Crkundon- A usfertigunng ,  indem  unter  dtu 
Belehnungagesuvii  die  Oi'neliinigung  gehciirieben  wurde. 
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Die  CoDGessioneii  lauteten  entiveder  auf  den  Stollen  oder 
den  tiefsten  Stollen;  zuweilen  wurde  auch  das  Recht«  Unter- 
werke ansulegen,  oder  hie  in  das  Tiefste  zu  arbeiten,  verliehen. 
Dieselben  enthielten  jedesmal  die  Klausel,  dass  das  Werk, 
wenn  solches  innerhalb  eines  Jahres  •Frist  nicht  bearbeitet 
werde,  in's  Freie  falle.  Da  die  Feldesfireiheit  nicht  untersucht 
wurde,  so  geschah  es  nicht  selten,  dan^  auf  ein  und  dasselbe 
Fldts  Concessionen  für  Tersehiedene  Sohlen  und  von  verschie- 
denen Weltgegeaden  her  verliehen  wurden.  Es  war  dabei 
Qerkommen,  dass,  wenn  zwei  gegen  einander  arbeitende  Ge- 
werkschaften mit  einander  dnrchschlägig  wurden,  der  Durch- 
schlagspunkt die  Markscheide  bildete. 

Dass  es  unter  solohen  unsicheren  Besitsverhiltnissen  oft 
SU  Streitigkeiten  kommen  musste,  Iftsst  sich  leicht  denken^  und 
worden  solche  In  den  meisten  F&llen  durch  die  abteiliche 
Kanzlei  entaohieden.  An  Abgaben  hatten  die  Gewerken  ausser 
den  Geb&hren  flir  die  Schürf-  und  Muthseheine  und  Conces- 
sionen den  Zehnten  zu  bezahlen.  Derselbe  wurdi-  gcwöbnlich 
am  Schlüsse  des  Jahres  entrichtet;  eine  Controle  scheint  hierbei 
nicht  stattgefunden,  Aberhaupt  eine  milde  Praxis  gewaltet  zu 
haben  und  bei  Zubusszechen  der  Zehnte  oft  erlassen  zu  sein. 
Um  den  Betrieb  und  das  Rechnungswesen  bekümmerte  sich 
der  Abt  gar  nicht;  es  war  Beides  lediglich  den  Gewerken 
überlassen,  welche  den  Betrieb  selbst  oder  durch  einen  Schicht- 
meister leiten  Hessen. 

Im  Stifte  Essen  wurden  die  Bergwerke  als  Lehne  nach 
den  Bestimmungen  des  gemeinen  Lehnrechts  behandelt,  und 
eine  bestimmte  Person  mit  einem  Werke,  ohne  Angabe  der 
Grenzen,  mit  allem,  „was  durch  die  Ank  (Stollen)  gewonnen 
werden  konnte'%  belehnt.  Das  Recht  ging  ho  weit-,  als  die 
Wirkung  des  Stollen  reichte.  In  seltenen  Fällen  wurde  ein  auf 
der  Oberfläche  bestimmt  be<;renzte8  Feld  verliehen.  Der  Lehn- 
träger musste  ein  Reversale  in  Form  eines  Lehnbriefes  ausstellen 
und  sich  verpllichten,  demselben  getreulich  nachzuleben;  bei 
Absterben  der  Lehnsherrscbaft  oder  beim  Tode  des  Lehn- 
trägers wurde  da»  Lehn  erneuert.  Die  Gewerken  waren  ge- 
halten, bei  Verlust  des  Rechts  die  Zechen  in  Betrieb  zu  halten 
und  wurden  auf  geschehene  Anzeige  des  Nichtbetriebes  nicht 
selten  aufgefordert,  innerhalb  einer  kurzen  Frist  die  Zeche  zu 
belegen. 

Ausser  den  Gebühren  der  Concession,  welche  nach  Werth 
des  Werkes  verschieden  waren,  hatten  die  Gewerken  an  Ab 
gaben  den  Zehnten  zu  bezahlen.    Kr  bestand  gewöhnlich  im 


Digitized  by  Google 


421 

ISten  Fms,  Welches  gefördert  wurde,  aach  in  der  Förderung 
des  15ten  Tages.  Damit  der  Zehnte  riehtig  abgefiUiTt  wfirde, 
worden  die  von  den  Gewerken  prasentirten  Sobichtmeister  in 
Eid  und  Pflicht  genommen;  ausserdem  war  zur  Erhebung  dee 
Zehnten,  wenn*  er  nichts  was  liftufig  geschab,  verpaobtet  wurde, 
ein  Zebntaosnebmcr  und  in  der  Fürstlicben  Kapslei  einZebnt- 
▼erwalter  angestellt. 

Der  Betrieb  und  Haushalt  war  den  Gewerben,  welche  ihn 
selbst  oder  durch  einen  Schichtmeister  leiteten,  gans  ftberlaasen; 
irgend  eine  Einwirkung  von  Seiten  der  Fürstin  fand  nicht  Statt. 
Daetegen  bestimmte  die  Fürstin  mitunter  die  Vcrkau&preise  der 
Kohlen,  namentlich  den  Preis  der  Zehntkohlen.  Der  Verkauf 
der  Kohlen  in's  Ausland  wurde,  wenn  Koblenmangel  war,  ver- 
boten. Die  Streitigkeiten  zwischen  den  Gewerken  und  Grund* 
besitsern  oder  Bergleuten  wurden  von  der  Fürstlichen  Kanzlei 
entschieden. 

In  .dem  von  Stiftsgebiete  eingeschlossenen  Stadtgebiete 
vonEssen  erhob  der  Magistrat  den  Zehnten  und  ertheilte  auch 
Belebnungen,  doch  findet  sich  auch  eine  Concession  der  Fürstin 
'  auf  eine  im  Stadtgebiete  liegende  Zeche  vor.  Eine  Kohlbergs- 
ordnung erliess  der  Magistrat  unter  dem  6.  Juni  1725,  aber  auf 
die  Befolgung  derselben  scheint  nicht  gehalten  worden  zu  sein, 
wie  denn  auch  der  Betrieb  und  Haushalt  den  Gewerken  über- 
lassen war. 

Im  Damenstift  Rellinghausen  sammt  Oberruhr 
und  der  Herrschaft  Byfang  bestand  kein  Bergregal.  Die 
Mineralien  wurden  hier  als  Pertinenzien  des  Grund  und  Bodens 
betrachtet  und  weder  Belehnungen  ertheilt  noch  der  Zehnte 
erhoben.  Jeder  Grundbesitzer  war  zu  dem  Bau  der  unter  seinen 
Gründen  herstreichenden  Flötse  berechtigt  oder  konnte  solche 
an  andere  fkberlaasen,  daher  das  Damenstift  Rellinghausen  wegen 
des  Baues  auf  seinen  eigenen  Gründen  besondere  Erlaubnisse 
Urkunden  ertheilte.  Wenn  der  Gmnd-Eigenthümer  die  Grenze 
seines  Besitzthums  Überscbritty  so  war  in  Rellinghausen  her- 
gebracht, dass  er  dem  benachbarten  Grundbesitzer  täglich  ein 
Grund-  und  ein  Traddefass  entrichtete,  in  Byfang  und  Ober- 
ruhr aber,  dass  er  mit  seinen  Nachbarn  über  den  Forttrieb  sich 
einigte. 

Eine  gleiche  Befugnis»  wie  der  Gmndeigenthümer  hatte 
jeder  Gemeinheit8*Interessent  in  Betreff  der  Gemeinheits-GrrOnde. 

Dass  unter  diesen  Verh&ltnissen  der  Betrieb  in  beiden 
Stiftern  sehr  unvollkommen  gewesen,  dass  nicht  auf  eine  ge- 
.siciicrte  WaSserlösung,  nicht  auf  gehörige  Aus-  und  Vorrichtung 
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des  Felde«  Bedacht  genommen,  äberhau[)t  ein  regelinässiMor 
Bau  nicht  geführt  warde,  l&sat  eich  erwarten;  /nm  Tlieil  soll 
der  Bau  in  förroh'chen  Raubbau  ausf^eartet  sein.  Di"  Stollm 
im  Stift  Essen  waren  im  Jahre  1802  (lur«*lif;eh<'n<ls  in  schlrrlitnin 
Zustande^  die  Mundlöcher  theiU  verbroohtMi.  thoils  vordocKt. 
Ueber  den  Stollen  war  das  Feld  ^rösstentlirils  al)ji»'haui  :  auf 
fast  allen  Gruben  wurde  «i^puuterwcrkt  mid  laiKleii  sich  auf 
einzelnen  Gruben  18  bis  24  hölzerne  Pumpen,  um  die  Wa^iäer 
zu  Sumpfe  zu  halten. 

In  der  Abtei  Werden  sah  cb  nicht  hesscr  aus,  wie  aul  den 
Gruben  in  Rellinpjliausen  und  in  Byfan». 
Im  Ganzen  standen  im  Jahre  18U2 

im  Hoclistift  Essen  13 

im  Stadtgebiete  Kssen  2 

in  Rellinn;hausen  und  Bvfang  ....  H8 
in  der  Abtei  Werden  74 

Summa  127  Zechen 

im  Betrieb  ;  ausserdem  lagen  44  still,  so  dass  die  ganze  An- 
zahl der  Zechen,  so  weit  sie  hatte  ermittelt  werden  können, 
171  betrog. 

Bei  einem  so  mangelhaften  Betriebe  muss  die  Förderung 
sckwaoh  and  der  Zehntertrag  gering  gewesen  sein.  Es  wurden 
im  Gänsen  tHglich  in  Essen  und  Werden  etwa  6204  Ringel  a 
l'/a  Scheffel  gefördert,  demnach  im  Jahre  nur  etwa  1,644,070 
Ringel.  Die  Zehntgefalle  haben  nach  einem  HJährigen  Durch- 
schnitt, von  1796  bis  1801  im  Stifte  Essen  Jährlich  1130  Thlr. 
lö  St&ber  gemein  Geld  und  in  der  Abtei  Werden  8758  Tlilr. 
15  St&ber  betragen. 

Durch  den  in  Folge  des  Friedens  zu  Luiieville  unter  dem 
26.  Mai  1802  zwiseht  n  Frankreich  und  Preuss'Mi  ab<x»'sehh»ssen('ii 
Vertrag  (lelen  die  .Stifter  Fssen  iind  Werden  um  ancbM'ii  Laii- 
destbcilen  als  Fnlschiidigun^  für  die  am  linken  Kheinnter  ab- 
getretenen Provinzen  an  die  Krnnc  Freussen.  Nachdem  <lor 
König  von  Prensseu  durel»  Patent  vnni  H.  .Iiini  180-2  die  Iteiden 
vStit'ter  in  Besitz  genommen  hatte,  erhe^s  er  am  12.  A])ril  1803 
das  Patent  iiber  die  Verwaltung  des  Bergregals  ni 
diesen  Stiftern. 

Dun-h  dieses  Patent  wurden  beide  Stil'ter  in  BetrelV  der 
Verwrilt'ing  des  P)ergregal8  und  der  Altgaben  der  «JralVehaft 
IMark  völlig  ghMehgestellt.  Die  CIeviseb-Märkis(die  Bergord- 
uuug  vom  29.  April  17h6,  sowie  die  fiir  die  (^rafsehalt  Mark 
erlassenen  Deciaratiouen  und  der  IG.  Titel  des  II.  Theils  des 
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Allp:.  Preuss.  liandrcclits  wnrdon  als  Bcrp;u:esi't/,  «Mii^efiihrt. 
1  )(*>fj;l<'a-lK'ii  uunlo  die  Knappsdiaris  -  Vcrlassunj^  nach  dein 
(irneral-Privilei^ium  vom  Mai  17<»/',  sowie  ein  hewtimiutts 
iMaass  und  (lew  it  lii  eingelührt  nml  anj^ein'duet,  dass  der  Preis 
(Kt  KcjliU'n  jährlieJi  l'estuesetzt  werden  soll»*.  Oi»' Oberaiirsicht 
und  \  erwallung  des  IJer^re^^als  wurde  dfiii  lieruwcrks-  und 
Hütlt'ii-Departeuient,  die  spr/i»  !  1,.  Anfsirln  und  V'erwallun^  des 
l^etriebes  und  Haushalts  deriiiiibeu  d<'ni  \\'<'st phiilise'lien  01)er- 
l)eri;ainte  zu  VVi'lter.  wehdies  l,s(),")  nach  Kssen  verh*t:t  wurde, 
und  der  in  Ksseii  errieiif ctiMi  ( )berher^auits-I)epu(atl()M.  an  deren 
Stelle  »jtlitcr  das  Kssen- Werdfiisehe  Herp;anit  tral,  iil)ertrai;en. 

An  Abf^aben  niusstt  n  die  ( lewerken  »ausser  dein  Zehnten 
und  Fr<'iku\i;eld,  .Maassgcld,  iiedin«;«'-  und  Si ulVen^»'ld,  UczeHS- 
geld  und  einen  l^eitrai;  zur  Knappscdiafrskasse  enUicht»'n. 

Da  (be  (i«'weriicn  bis  daiiin  für  die  im  I-ande  verkauften 
Kohlen  ni'r  den  Zehnten  bezahlt  hatten  und  diesen  p^rössten- 
theiis  auch  nicht  zum  vollen  lietra^e,  die  (Jewerkcn  in  Uellinii;- 
hausen  und  Byfano-  aluM  vcilliue  Ab^abenfreiheit  t^enossen 
hatten,  i>o  erregte  die  neue  Kinriehtun«;  und  die  Meuj^e  der 
ilinen  auierlegten  Abgaben  eine  nicht  gerini^e  Unzufriedenheit. 
Diese  wurde  noch  dadurtdi  vermehrt,  dass  ihnen  die  Selbst- 
ver\>altun^  ihrer  Gruben  und  die  Führung  des  Haushalts  ent- 
zogen woribn  war,  dass  sie  nicht  melir  nach  Belieben  ihre 
(Gruben  betreiben  oder  einstellen  durften,  sondern  iiierzu  die 
Genehiniguni;  der  Behörden  nachsuchen  sollten.  Die  Gewerken 
Ehrten  hieriiber  vielfache  Beschwerden  bei  dem  Oberbergamte 
und  höchsten  Orts,  aber  ohae  £rfoIg  uod  fSgteo  sich  endlich 
nur  mit  Widersti'ehen  in  die  neue  Ordnung.  Zur  Zahlung  der 
neuen  Abgaben  wollten  »ich  die  Gewerken  aber  durchaus  nicht 
verstehen.  Ks  kam  2U  offener  Widersetelichkeit,  und  da  güt- 
liche Ermahnungen  nicht  frucliteten,  so  musste  man  endlich 
dazu  übergehen,  durch  mihtairische.  Exeoution  ihren  Wider- 
stand zu  brechen. 

Alsbald  nacii  der  Besitzergreifung  dieser  neuen  Provinzen 
hatte  die  oberst«'  Bergbehörde  durch  einen  Commissar  die 
Zahl  »ler  Werke,  deren  Lage  und  Betriebszustand,  sowie  die 
Höhe  der  bisherigen  jährlichen  Kinnahinen  und  der  in  Zukunft 
zu  envartenden,  ermitteln  lassen.  Diese  Unterauchung  lieferte 
ein  trauriges  Bild  von  <lem  Zustande  der  Bergwerke  und  ergab, 
dass  bei  dem  Betriebe  die  I*)achhaltigkeit  des  Baues  gar  nicht 
berücksichtigt  worden  war.  Zahlreiche  Unterwerke  wurden  in 
fast  allen  Stollensohlen  geführt  und  die  Stollensohlen  auf  eine, 
für  die  Anlage  tieferer  StoUensohlen  und  des  künftigen  Tief- 
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baues  nachtheilige  Weise  verritzt.  Der  Stolleiihetricli  .selbst 
befand  sich  in  keiner  besseren  T.a<?e:  die  Sohle  der  Stollen 
wurde  häufig  ohne  Hucksicht  auf  das  abwechselnde  Niveau  der 
Ruhr,  sowie  auf  die  Feldeshölie  und  auf  die  Sohlen  benach- 
barter Stollen  gewählt.  Bei  dem  Bet  riebe  wurde  die  Sohle 
niclit  beibehalten,  auch  wohl  die  Stollen  entweder  bis  auf  die 
Wassersaige  verstürzt  und  so  fiir  immer  unzugänglich  gemacht 
oder  aus  Mangel  an  Einsicht  oder  Einigkeit  der  Gewcrken  l)is 
zum  Versaufen  vernachlässigt.  Die  Bauewaren  auf  vielen  (trubim 
regellos  betrieben,  der  Abbau  wurde  unrein  geführt  und  nicht 
die  geliörige  Rücksicht  auf  die  Grundeigenthumer  genommen. 

Nach  Erlass  des  Patents  vom  Jahre  1803  wurden  die  noth- 
wendigen  Anordnungen  zur  Herstellung  eines  geordneten  Be- 
triebes und  Haushalts  und  einer  gehörigen  Rechnungsföhrung 
getroffen.  Die  sämmtlichen  Gruben  wurden  in  5  Reviere  vertbeilt 
und  für  jedes  ein  Obersteiger  zur  Leitung  des  Betriebes  und 
ein  Oberschichtmeister  für  die  Rechnungsführung  angestellt. 
Die  Controle  über  die  Obersteiger  wurde  einem  Geschworenen 
Übertragen;  die  Schtchtmeister,  welche  nicht  zuverlXssig  oder 
brauchbar  waren,  wurden  entlassen  und  neue  angestellt  und 
alle  in  Eid  und  Pflicht  genommen,  üm  eine  Uebersicht  der 
Zechen  und  deren  Lage  gegen  einander  zu  erhalten,  wurde  eine 
Revierkarte  angefertigt  und  die  Anfertigung  neuer  Grrubenbilder 
▼erordnet.  Ein  vorzügliches  Augenmerk  nahm  man  darauf,  das 
generelle  und  spezielle  Eigenthum  der  Gewerken  auszumitteln 
.  und  zu  berichtigen.  Durch  öffentliche  Bekanntmachung  wurden* 
alle  Gewerken  aufgefordert,  die  erhaltenen  Concessionen  und 
Erwerbstitel  vorzulegen,  die  Namen  der  Zechen  und  die  Zahl 
und  Mächtigkeit  der  Flötze  jeder  Zeche,  sowie  ihre  Mitinter- 
essenten  und  deren  Betheilignng  anzuzeben.  Auch  wurde 
unter  dem  6.  Juni  ISOi  wegen  Einrichtung  des  Hypotheken- 
wesens ein  Patent  erlassen  und  durch  dasselbe  die  Hypotheken- 
Ordnung  vom  20.  Dezember  1783,  vom  1.  Januar  1806  an  in 
den  neu  acquirirten  Provinzen  mit  gesetzlicher  Kraft  eingeführt. 

Die  wohlth&tigen  Folgen  der  neuen  Verwaltung  zeigten 
sich  bald.  Die  in  jeder  Hinsicht  für  den  Tiefbau  nachtheiligen 
Unterwerke,  welche  keine  Sicherheit  der  Förderung  gewährten, 
wurden  eingeftellt,  der  Bau  in  den  alten  Feldern  so  ordentlich 
und  rein  geführt,  als  es  die  ümstftnde  gestatteten,  und  neue 
Felder  nach  denjenigen  Grundsätzen  angegriffen,  welche  eine 
wissenschaftliche  Praxis  an  die  Hand  gab.  Beim  Abbau  der 
Flotte  berücksichtigte  man  ihre  gegenseitige  Folge  in  der  Lage- 
rung, suchte  das  Anbauen  der  Kohlen  zu  vermeiden,  einen 
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rt'iin'rii  Abhaii  der  IMcilor  /u  bewirken  und  duvoh  Einführun«; 
einer  verbesserten  FiH-dcrun^  die  Selbstkosten  zu  verringern. 
Ein  ^leichinässiirer  Krlol«^  wurde  beim  Stollenbetriel)  erwirkt. 

Wäbiend  die  neue  Verwaltung  in  dieser  Weise  bemüht 
war.  den  K()lilenl)er^i)au  zu  beben,  die  Förderung  und  den 
Absatz  zu  verujebren,  trat  die  ungliK^küche  Epoebe  vom  Jalire 
l!?iMi  ein.  In  Folije  der  Scblaeht  bei  Jena  inu88ten  die  westlieh 
der  Elbe  j^relej^enen  Fr(»vinzen  an  Frankreieb  abgetreten  werden; 
die  Stifter  Essen  und  Werden,  sowie  die  iibrigen  Landestbeile, 
weleiie   den  Knblenbezirk   bilden,  wurden   zum  Grossberzog- 
tliiini  BeriLr  gescblai^en.    In  der  bisberigen  V  erwaltung  wurde 
jedo»'h  (ladundi  nichts  geändert,  auch  blieb  die  Cleve-Miirkisebe 
Bergordnung  in  Geltung.  Das  Uergamt  zu  Essen,  dessen  Beamte 
in  Function  blieben,   wurde  als  ..Grossberzogliches  Bergamt" 
der  General-Administration  der  Bergwerke,  JSalinen,  Hütten  und 
Steinbrücbe  zu  Dusseldorf  untergeordnet,  demselben  auch  die 
polizeiliche  Aufsicht  über   die  Bergwerke  in  den  Unterherr- 
schaften Broich  und  Hardenberg  (in  letzterer  kamen  1800  zwei 
Zechen  in  Betrieb)  zugetbeilt.  Aus  der  Zeit  der  Fremdherrscliaft 
ist  wenig  bekannt.  Der  Betrieb  der  Zechen  war  nicht  lebhaft: 
die  Stockung  der  Gewerbe  und  der  Zustand  der  Eisenhütten, 
welche  mit  den  ausländischen  Werken  nicht  concurriren  konDten» 
wirkte  nachtheilig  auf  den  Absatz.    Es   wnrde   zwar  eine 
Menge  ^luthungen  eingelegt,  da  aber  mit  der  Berichtigung 
der  Felder  nicht  vorgeschritten  wurde,  so  entstanden  dadurch 
grosse   W'rwickelungen,  welche  über  diese  Zeit  hinaus  ihren 
nachtheiligen  Einfluss  ausi^erten. 

Wenngleich  die  Fördening  und  der  Absatz  nicht  bedeutend 
war,  indem  1807  auf  73  in  Betrieb  stehenden  Gruben  nur 
1,769)559  Ringel  gefördert  und  fast  ebensoviel  abgesetzt  wur- 
den, so  sali  mnn  sich  bei  der  fortschreitenden  Erlangung'  der 
Baue  und  dem  eintretenden  Verhaue  der  oberen  Sohle  in  die 
Nothwendigkcit  gesetzt,  zur  Anlage  von  Ticfbniien  überzugehen. 

Nachdem  1804  schon  die  erste  Dampfmaschine  zur  V/asser- 
baltung,  eine  20zöllige  atmosphärische  Maschine  n)it  oiVencm 
Cylinder  errichtet  war,  wurden  bis  zum  .Tabre  ISIH  in  Essen- 
Werden  noch  4  Und  in  der  Herrschaft  Broich  3  Tiefbaue  an- 
gelegt. 

Im  Anfange  des  Jahres  1813  wurde  der  Betrieb  und 
Haushalt  der  Gruben  in  Broich  unter  bergamttiche  Verwaltung 
gestellt,  welche  aber  nur  bis  gegen  Ende  des  Jahres  dauerte 
und  mit  dem  Aufhören  der  Fremdherrschalfc  ihr  Ende  erreichte. 

Nachdem  in  Folge  der  Schlacht  bei  Leipzig  die  Franzosen 
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über  den  Rhein  zurQckgedranf^  waren,  wurden  gej^on  Knde 
d^  Jahres  1813  die  im  Jahre  18U6  verlornen  Provinzen  von 
dem  Könige  von  Preussen  wieder  in  Besitz  genommen.  Die 
Verwaltung  der  Bergwerke  in  Essen  und  Wei*den  wurde  dem 
Bergamte  zn  Essen  wieder  iibertragen,  in  Dortmund  eine  Ober- 
bergamts-Commission  errichtet«  welche  vom  1.  Januar  1810  die 
Benennung  Oberbergamt  erhielt  und  der  General- Verwaltung  fitr 
das  Berg-,  Hütten-  und  Salinen- Wesen,  der  späteren  Ober- 
berghauptmannschatt^  untergeordnet. 

Die  Grenzen  des  Bergamtsbezirks  wurden  1820  so  be- 
stimm dass  sie  die  Kreise  Rees,  Essen  und  Duisburg  ganz  und 
von  den  Kreisen  Dflsseidorf,  Mettmann,  Elberfeld  und  Barmen  die 
nördlich  der  von  Dusseldorf  nach  Schwelm  führenden  Staats- 
strasise  gelegenen  Theile,  auch  einen  Theil  des  Stiftes  Reckling- 
hausen umfassten.  Zugleich  wurde  dem  Bergamte  die  Aufsicht 
über  den  Bergbau  in  den  Unterherrschaften  Broich  und  Harden- 
berg und  in  der  Herrlichkeit  Oefte  insoweit  übertragen,  dass 
es  darauf  Acht  haben  sollte,  dass  Schaden  und  UngUicksfalle 
vermieden  würden,  richtiges  Haass  und  Gewicht  auf  den  Gruben 
geführt  werde  und  ein  ordentlicher  Bau  stattfinde. 

Der  Zustand  des  Bergbaues  war  bei  Wiedereintritt  der 
Preusaischen  Verwaltung  kein  erfreulicher.  Die  Zahl  der  in 
Betrieb  atehenden  Gruben  hatte  sich  vermindert  und  betrug  iui 
Jahre  1814  nur  64;  die  Förderung  und  der  Absatz  hatte  sich 
zwar  etwas  vermehrt,  indem  181H  «368,533  Tonnen  a  7Vo  Cubik- 
fuss  abgesetzt  wurden,  aber  die  Selbstiiosten  waren  in  Folge 
der  kostbaren  Anlagen  zu  Tiefbauen  und  des  grossen  Holz- 
verbrauchs in  die  Höhe  j^egangen  uiul  betrugen  1817  pro  Ringel 
2  Ggr.  7„  Pfg.,  während  .sie  1807  nur  4Stüber  ll'/^Plg.  oder 
IVa  Ggr.  betragen  hatten. 

Die  Höhe  der  Ab*^aben,  weli  he  Ui  bis  Prozent  aUcr 
Unkosten  betruir,  läluute  den  Kiier  der  (iewerk^srlialten  und 
machte  neue  I  nf  erucliumngeu,  welclie  keine  Ausbcut e  licwäin  ten, 
besonders  sehwieri^.  Der  Handel  /iir  liuhr  hli  unter  den 
hohen  IvulirschitlTahrts  -  Abgaben .  und  auf  den  IIan(bd  nach 
Holland,  wohin  nur  die  besten  lv(jlden  gingen,  wirkte  das 
niederländische  Zoll-  und  l)i»uanen  Svsteni  naehthtülig  ein. 

Naelideni  der  Friede  j;<'sehlu^sen  war,  wendet«'  dir  l*>erg- 
behörde  der  H»'bung  des  Berixbaues  eiru*  lirösser»  Auiuierk- 
samkeit  zu.  iMan  w  ar  bedaelii,  den  Absatz  im  Lande  tbircli  In- 
standsetzung der  i^oldenstrassen  zu  veri;rössern  und  durch  Aus- 
brriiung  der  8teinkohlenfeutTung  zu  vermehren:  den  Debit  zur 
Ruhr  und  auf  dem  iiheiue  durch  Verminderung  der  Abgaben 
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uihI  Zc'ille  /.u  die  Scllisf  l<<)st<'M  (Imi'li  \' rrln'sscriuit;  der 

1" Ord«  Tuii^  in  und  aiiss«  rlialb  der  (>rube,  dundi  s|i;ir>.;iincii 
IIolzN  i'iln'jnicli  und  \Vi«'(U'i  ;it'\\  innun{»  cK's  1  lol/cs  zu  cnnässii^cu. 
Zur  Ufriclif ii;uii:i  dt's  ^icnerolU'ii  I'^iiMMil liums  wiiiil«'  eine 
I  ut  i!i)n  <'rt  heilt  uiul  war  man  bemüht,  die  dundi  die  vielen 
Mutlmn<^<'n  «-nt^tandencn  C'ollisionon  zu  be}seiti:ien.  Da  die 
hertjoi (InunLTsndissiufn  Fehler  mir  kleiner  Vierunp;  einen  lohnen- 
den '1  iel'bau  ni<dit  ire>tat! «  teti,  so  wurde  das  (leset/,  vom  1. 
.lidi  weuen  X  erleihuni;  »iner  ausi^edehnten   Vierunj  und 

l^evieiter  1' eider  mit  seuK;  echten  K)»enen  erlassen.  Hie  Berieh- 
fiiiunii  des  speeieUen  Kiiienlhums  wurde  wieder  autgetionnnen 
und  na(di  der  unter  dem  Mai  1815  erlassenen  Hy[)otheken- 
Ordnun^  neue  Berg- üegenbüciier  aogeiogt  uud  die  Zechen 
eingetragen. 

^  \'()m  .lahre  ISlr.  bis  /.um  Jahre  1829  stiep  P'örderung  und 
Absatz  etwa  auf  das  l'  jtaehe  uud  betrug  im  letzten  Jahre 
KIT ,454  r<>!uuMi  und  in  der  ilerrscbaft  Hroicb  "^4/ ,470  Tonnen. 
Es  waren  im  genanuteu  Jalire  in  Essen -Werden  47  Zechen 
mit  lols  .\rbeitern  und  in  Broich  2  Zechen  mit  478  Arbeit^'rn 
in  Bei  rieb.  Nachdem  aber  in  Folge  der  belgischen  Revolution 
im  Jahre  1H:K)  sich  die  belgischen  Provinzen  von  Holland  abge- 
rissen hatten,  und  Holland  seine  Kohlen  vom  Auslände  be- 
ziehen n)usste.  wurde  das  Verbot  der  Kohleneint'uhr  aufgehoben. 
Der  vnrt  heilhalte  Eintlu^fc^  auf  den  Kohlendcbif  zeigte  sieh  bald 
und  stieg  derselbe  nach  Holland  bis  zum  Jahre  1H41  auf 
2,7H3,66ü  Tonnen.  Später  traten  Belgien  und  England  in  Con- 
en rrenz  und  die  Berg-Behörde  sah  sieh,  um  diese  Concurren« 
unsehädlioli  zu  machen,  genötbigt,  (vom  15.  Älai  1H44  an) 
eine  Bonilieation  in  theilweiseni  Erlass  der  Zehnt-  und  Ruhr- 
ÖchiHf^hrts-üefälle  für  die  nach  UoUand  ausgefidirlen  Kohlen 
zu  bewilligen.  Dieser  Absatz  war  aber  doch  durebgehends  so 
bedeutend,  da^s  er  wesenthch  zur  Hebung  .des  iSteinkolden- 
l»ergbaues  beitrug. 

Vom  Jahre  1>?53  an  wurden  keine  Bonitlcationen  mehr  gezahlt 
l'ni  den  vergrösserten  Absatz  bestreiten  zu  können,  musste 
die  L-Orderuog  entsprechend  verstärkt  werden:  es  wurden  neue 
Tiel  baup  angelegt,  von  IHHO  bis  1H4<)  deren  11  und  von  1840 
bis  18Ö0  zwölf;  die  vorhandenen  wurden  erweitert,  l'iir  gehörige 
Aus-  und  Vorrichtung  des  Feldes  wurde  gesorgt,  die  Förderung 
dureh  Legung  von  eisernen  Schienen  verbessert,  statt  der 
Hanfseile  wurden  Drathseile  eingeführt,  Versuche  mit  Gezüfae 
von  Crussstaht  wurden  1845  gemacht  und  solche  allmählig  immer 
mehr  und  mehr  angewendet.  Auch  wurde  fär  Verbesserung 
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der  Wege,  (ftr  Anlage  vou  Chaoftseen  geborgt  iiud  die  Rulir- 
schiflOGüirt  durch'  die  Einengung  des  Fahrwaenens  wesentlich 
verbessert 

In  Folge  des  Absatzes  nach  Holland  erhöhte  sich  der 
Werth  des  Berg^Kigenthums  und  wurde  dadurch  die  Schurf- 
lust  gesteigert.  Da  zwischen  den  verhehenen  Zechen  nur 
wenig  freies  Feld  mehr  vorhanden  war,  so  suchte  man  iui  Lie- 
genden der  bekannten  Flotze,  aber  ohne  £rfolg,  neue  Auf- 
schlüsse zu  machen.  Von  grösserem  und  sehr  bedeutendem 
Erfolge,  waren  die  Versuche,  nach  Norden  hin  unter  dem 
Mergel  bauwiirdige  Steinkohienilot/.e  zu  entblössen. 

Nachdem  man  1839  die  ersten  Flötze  unter  dem  Mergel 
erbohrt  hatte,  stie«?  die  Schürf lust  und  wurden  1840  nicht 
weniger  als  227  Schurfscheine  nachgesucht.  Und  wenn  auch 
die  grossen  Rosten  der  zur  Entblössung  der  Flöt/.e  eit'orderlichen 
Maschinen  Manchen  vom  Bohren  abschreckte,  so  vermehrte 
sich  dagegen  die  Berp:baulust,  als  im  Jahre  1842  die  erste  Zeche 
unter  dem  Mergel  in  Forderung  trnt,  welcher  bald  mehrere 
folgten  und  Aussicht  auf  einen  lohnenden  Betrieb  gewährten. 

Im  Jahre  1845  hohrte  man  in  der  Lipperhaide,  1840  schon 
nördlich  Buir,  184H  wurde  das  erste  Flötz  bei  Duisburg  or- 
bohrt  und  fing  man  an,  bis  zum  Kheine  und  im  llheiuthalc  auf*- 
und  abwärts  zu  bohren. 

Mit  der  Berichtisung  des  generellen  Eigenthfims  der  in 
vorpreussischer  Zeit  ohne  Bestimmung  der  Grösse  des  Feldes 
verliehenen,  sowie  der  aul  alle  Observanz  sich  griunh'njlen 
Zechen  und  der  in  späterer  Zeit  «'iui;eleL;,ten  Mutbunuei»  war 
man  bis  zurn  Jahre  1830  wenig  vorgeschritten,  d;i  dem  Berg- 
anite  die  nothwendig«'ii  Arbeitskrälte  fehlten.  .Mit  der  ge- 
steigerten Schurflust  und  der  Zunahme  der  Muthungen  trat 
die  Nothwendigkeit,  die  Felder  zu  berichtigen,  immer  stärker 
herv(tr.  Es  wurden  erleiciiterude  Bestimmungen  ilatiir  erlassen; 
um  riehlitic  Verleihungsrissc  zu  erhalten,  eine  I laupt-t  «lundkarte 
im  Massstalie  "20  Lachter  1  Zoll  anjjeferti^t  und  daraus  tlie 
Verleihungsrisse  extrahirt,  sovvie  eine  Schürf-  und  Muthungs- 
karte,  auf  welche  die  Seliuj iselieine  und  Mutlmngen  aufgetragen 
wurden.  Die  alten  Zechen  wurilen  vorzugsweise  berichtigt 
und  zur  Verleihung  befönlert.  Im  Jahre  ISiW)  waren  belieben 
212  Ze<dien  ;  im  Jahre  184()  betruu  die  Zahl  derselben  schon  215, 
es  wurden  in  diesem  Jahre  .')7  Sehurfscheine  ertheilt,  8.S  Mu- 
thungen angenommen  und  es  waren  noch  275  Zechen  uud 
Mnthungeji  zu  berichtigen. 

In  weit  grösserem  Maasse  als  die  Einfuhr  der  Kohlen  in 
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Holland,  wirkte  die  KröfTnun";  der  Eisenbahnen  günstig  auf  den 
Absato.  Am  15.  Ortober  1847  wurde  dieCöln-Mindener  Eisenbahn 
eröffnet  und  im  Dezember  desselben  Jahres  die  Steele- Vohwinkler 
Eisenbahn  bis  Vohwinkel;  im  Jahre  1848  die  Bahn  von  Ober- 
hausen nach  Ruhrort.  Man  fing  an,  Zweigbahnen  von  den 
Zechen  nach  den  Bahnhöfen  der  Cöhi-Mindener  Raiin  zu  bauen. 
Im  Jahre  1848  die  von  den  Zechen  Uagenbeck  und  Schölerpad 
nach  dem  Bahnhofe  in  Berge- Borbeck,  an  welche  sich  bald 
eine  Bahn  von  Helene  cS;  Amalie  nnf^chloss:  im  Jahre  1850  die 
▼on  Konigin  Klisabeth  nach  dem  Bahnhofe  Altenessen. 

Nur  durch  diese  Eisenbahnen  wurde  es  möglich,  die 
grossen  Quantitäten,  welche  die  unter  dem  Mergel  bauenden 
Zechen  fiirderteo,  abzusetzen. 

Im  Jahre  1848  betrug  der  Absatz  auf  der  Cöln-M indener 

Bahn  schon   523,763  Tonnen 

und  auf  der  Steele- Vohwinkler  Bahn    .   .   .    153,808  • 

Im  Ganxen  also  ....   677,571  Tonnen 

Im  Jahre  1849  aber  auf  derCüIn-Mindenei  Bahn  bü7,4h8  Tonnen 
und  auf  der  Steele- Volivvinkler  Bahn    .    ,    .    224,722    .  » 

zusammen   832,210  Tonnen 

Im  Ganzen  betrug  die  Koblenfördernng  und  der  Absatz 
im  Jahre  1847  schon  3,445,870  Tonnen  oder  '236^77  Tonnen 
mehr  als  im  Jahre  1846.  Im  Jahre  1848  trat  in  Folge  der  poli-, 
tischen  Unruhen  eine  Stockung  eb,  welche  auch  einen  Theil 
des  Jahres  1849  noch  fortdauerte,  aber  dennoch  betrug  die 
Förderung  im  Jahre  1849  3,210,527  Tonnen,  und  im  Jahre  1850 
~  3,903,552  Tonnen. 

Bemerkt  muss  hier  noch  werden,  dass,  nachdem  der  Prinz 
und  Landgraf  von  llessen-Darmstadt  im  Jahre  1824  allen  ßei^- 
werks-Gerechtsamen  in  der  Unterherrschaft  Broich  entsagt  und 
sich  blos  den  Zehnten  vorbehalten  hatte,  auch  durch  Cabinets- 
Ordre  vom  30.  Juli  1833  festgestellt  worden  war,  dass  die 
Jiilich-Bergische  Bergordnnng  vom  21.  M&rz  1719  in  der  Herr^ 
Schaft  Broich  für  die  Oberaufeicht  der  Bergbehörde  maassgebend 
sei,  vom  Anfang  des  Jahres  1843  die  Lmtnng  des  Betriebes 
und  Haushaltes  der  Zechen  in  der  Herrschaft  Broich  dem 
Bergamte  übergeben  worden  war. 

Zu  welcher  Bedeutung  der  Steinkohlenbergbau  am 
Ende  des  Jahres  1850  gelangt  war,  ergeben  nachstehende 
Zahlen :  Im  Jahre  1850  standen  55  Steinkohlenzechen  im  Betrieb, 
in  Fristen  lagen  271  Zechen. 

Zum  fierggegenbuche  waren  311  Zechen  eingetragen. 
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Die  Kohleniurderung  betrog 

jn  Kssen- Werden        3,479,206  Tonnen, 
„  Broich   .   .   .    ^     424,183  „ 
^,  Hardenberg   .    »  163 

zusammen  .    .    —  3,!K);,551  Tonnen. 

Der  Alisat/  im  Ganzen:  *l,i270,520  Jonnen. 

Üav(»a  wurden  abgeseUt  auf  der  Colli- Mindener  iiaha 

-  007, 48S  Tonnen, 
auf  der  Steele- Voll wiuklor  Balin  .    =  224,7:22 

znaammeu  .   .   .   .       832,210  Tonnen. 

Nach  Holland  wurden  .abgesetzt:  3,249,720  Centner,  und 
an  Bonifikation  bezahlt:  32,886  Thlr. 

Der  Werth  der  Produktion  betrug  am  IJr.sprun^.sorte 
_  1,492,937  Tlialer. 

An  Ausbeute  wurde  •»»•baut  -.-^  32'2.irt(;  Tlilr. 

und  in  der  Herrschait  Broich  .    .    .    ,    =  9.(il:'. 

zusammen  ....        332,069  Thlr. 
An  Zubusae  musBte  330,559  Thlr.  bezahlt  werden 

Von  1803  bis  incl.  1850  wurden  3,112,304  Thlr.  Auabeute 
gebaut. 

Die  Zahl  der  Bergleute  betrug  Schiusa  1850  =  5654  Mann. 

Unter  den  55  in  Betrieb  stehenden  Zechen  waren  29  Tief* 
bauzechen  mit  38  Dampfmaschinen  zur  Wasserhaltung  und 
31  dergl.  zur  Forderung  mit  zusammen  4750  Pferdekräfte. 

Mit  dem  Jahre  1851  beginnt  ein  sehr  wichtiger  Abschnitt 
in  der  Geschichte  des  Kohlen-Bergbaues,  indem  verschiedene 
Gesetze  erlassen  und  Bestimmungen  gegeben  wurden,  welche 
auf  den  Betrieb  und  Hanshalt  der  Gruben,  sowie  auf  den  Kr- 
werb  des  Bergwerks-Eigenthums  yon  durchgreifendem  Kinfluss 
waren  und  we«entlich  zu  dem  Flor,  welchen  der  Bergbau  in 
dem  in  Rede  stehenden  Bezirk  erreichte,  beigetragen  haben. 

Dnrch  das  Gesets  vom  12.  Mai  1851  über  die  Verhältnisse 
der  Miteigenthümer  eines  Bergwerks  wurde  den  Bergwerks- 
Eigenthümem  der  Betrieb  ihrer  Gruben  nach  einem  von  ihnen 
vorgelegten  Betriebsplane,  welcher  nur  in  bergpolizeilicher  Hin* 
sieht  der  Priifiiog  der  Bergbehörde  unterlag,  sowie  die  An- 
stellung der  Grubenbeamten,  die  Annahme  und  Entlassung  der 
Arbeiter,  Jedoch  unier  gewissen  Einschränkungen,  die  Anschaf- 
fung der  Materialien,  die  Einziehung  der  vorher  festgestellten 
Zubusse,  sowie  überhaupt  der  ganze  Gruben  -  Haushalt  über- 
lassen.  Auch  enthält  dieses  Gc»etz  Bestimmungen  über  eine 
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gesetssHcbe  Vertretung  der  Gruben,  sowie  Uber  das  Ver&bren 
bei  (Tewerkeiibeschlussen. 

Zur  Heranbildung  tßchtiger  Betriebsföbrer  und  Steiger 
wurde  im  Jahre  1854  die  ßergschole  zu  Essen  umgestaltet  und 
erweitert. 

Durch  das  Steuer-Gesetz  vom  Id.  Mai  1851  wurde  der 
Zehnte  von  dem  Ertrage  der  Bergwerke  auf  den  Zwanzigsten 
ermissigt,  alle  übrigen  bisher  bezahlten  Abgaben,  mit  Ausnahme 
des  Rezessgeldes  abgeschafft  und  an  deren  Stelle  eine  Auf- 
sichts-Steuer von  1  Prozent  von  dem  Werthe  der  Producte 
des  Bollwerks  zur  Zeit  des  Absatzes  eingeführt. 

Der  Einfluss  dieser  Bestimmungen,  in  Verbindung  mit  den 
g&nstigen  Resultaten  der  unter  dem  Mergel  bauenden  Zechen, 
der  Vermebruiig  des  Absatzes  auf  den  Eisenbahnen,  dem  ge« 
steigerten  Bed&rfiiiss  der  in  Folge  höherer  Metallpreise  stirlnr 
betriebenen  Eisenhütten- Werke,  zeigte  sich  bald.   Die  Schürf- 
lust  mehrte  sieh;  im  Jahre  1853  wurden  56  Scburfscheine 
ertbeilt  und  50  Muthungen  auf  Steinkohlen  angenommen^  im 
Jahre  1854  schon  138  Schurfeeheine  ertheilt  und  68  Muthungen 
angenommen.    Im  Jahre  1855  wurden  481  Schur&eheine  auf 
Steinkohlen  nachgesucht,  401  ertheilt  und  82  Muthungen  an- 
genommen.  Die  Förderung  stieg  auch  von  Jahr  zu  Jahr,  und 
obgleich  bei  der  starken  Nachfrage  die  Verkaufspreise  im  Jahre 
1853  £!:egeii  das  Vorjahr  schon  10  bis  '25  Prozent  in  die  Hohe  ge- 
:;aDgeu  waren,  so  wurde  doch  das  ganze  Förderquantuin  ab- 
gesetzt.   Im  «lahre  1853  betrug  der  Absatz  über  5  Millionen, 
im  Jahre  1854  schon  über  7  Millionen  Tonnen,  wovon  allein 
zur  Cöln-Mindener  Bahn  1  ^'^  Millionen  und  zur  ^teele-Voh- 
winkler  Bahn  277,000  Tonnen  debitirt  wurden.    Im  Jahre  1855 
betrug  der  Absatz,  ungeachtet  die  Preise  weiter  in  die  Höhe 
gingen,  8%  Millionen  Tonnen,  wovon  fast  4  Millionen  zur 
Eisenbahn  gingen.    Mit  dem  Steigen  der  Verkaufspreise  der 
Kohlen  und  dem  dadurch  steigenden  Ertrage  der  Werke  erhöhte 
sich  der  Werth  des  Bergwerks  -  Eigenthums.    Ks  entstand  eine 
starke  Nachfrage  nach  Kuxen  und  wurden  solche  zu  hohen 
Preisen,  einzelne  Kuxe  der  bessern  Werke  zu  10,  12,  14,  ja 
MOgar  bis  16,000  Thlr.  bezahlt.   Mehrere  Actien-Gesellschaften 
zum  Zwecke  dey  Bergwerksbetriebes  wurden  gebildet,  grosse 
Capitalien  zusammengebracht,  Complexe  von  Feldern  erworben, 
fiir  die  einzelnen  Felder  20  und  mehr  Tausend  Thaler  bezahlt 
und  grossartige  Tiet'haue  angelegt.    Bis  zum  Jahre  18*%7  ent- 
standen 10  solcher  Acfien  -  (Teselisdiaften.     Üass  in  gleicher 
Weise  der  Absatz  bei  den  immer  höher  steigenden  Preisen 
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der  Kohlen  nicht  xunehmen  und  in  Folge  der  vielen  Tiefbaue 
in  den  von  Jahr  sn  Jahr  steigenden  Förderungen  eine  Ueber- 
production  eintreten  werde,  war  vorauszusehen.  Schon  im 
Jalire  185G  trat  ein  Stillstand  ein,  die  Speculation  nahm 
bedeutend  ab,  eine  Menge  Bohrarbeiten,  von  deren  Krfolg- 
losigkeit  man  sich  überzeugt  hatte,  wurden  eingestellt,  der 
Handel  mit.  Bergwerks  -  Antheilen  nahm  ab.  Dazu  kam  die 
in  England  in  Folge  der  oRtindischen  Hevolution  im  .lahre  1857 
eingete'etene  Stockung  in  der  Eisenausfuhr,  welrhe  in  Verbin- 
dung mit  einer  Geldcrisis  ein  Zurückgehen  <ler  Metallpreise 
bewirkte  und  die  Beschränkung  des  Betri)>))e9,  die  Kaltlegnng 
mehrerer  Hochöien  (1P58)  teranlasste.  Förderung  und  Absatz 
blieben  zwar  bis  zum  .lahre  18.VJ  im  Zunehmen,  jn,  es  stieg  der 
Absats  im  Jahre  1858  bis  nahe  an  10  Millionen  Tonnen,  von 
denen  auf  den  Eisenbahllen  allein  5  Millionen  debitirt  wurden, 
aber  die  Leistnngsf&higkeit  der  Graben  war  grösser,  als  die 
Debits- Verhältnisse  es  erforderten,  und  konnte  daher  der  Absatz 
nur  durch  Erniedrigung  der  Verkaufspreise  bewirkt  werden. 
Die  Preise  der  Kohlen  gingen  in  1858  schon  um  4„  Pienninge 
pro  Tonne  herunter  und  sind  bis  Schluss  1861  im  Sinken  ge- 
blieben. Dazu  kamen  die  bedenklichen  politischen  V^erbaltnisse  im 
Jahre  1869,  welche  einen  sehr  nachtheiligen  Kinfluss  auf  den 
Bergwerksbetrieb  iusserten.  Mehrere  Gruben  wurden  eingestellt, 
die  geförderten  Kohlen  konnten,  ungeachtet  einer  weiteren 
Preis-Ermässigung  von  8,t  Prozent  nicht  abgesetzt  werden ;  es 
fehlte  an  Vertrauen,  die  Production  musste  eingeschränkt, 
Bergleute  abgelegt  werden,  der  Werth  des  Bergwerks-Eigen- 
thums  sank.  Die  niedrigen  Verkaufspreise  wirkten  zwar  günstig 
auf  den  Eisenhüttenbetrieb,  aber  dieser  Einfluss  war  doch  nicht 
so  bedeutend,  dass  die  HOtten  bei  den  so  niedrigen  Metallpreisen 
mit  den  belgischen  und  schottischen  Werken  h&tten  con- 
curriren  können.  Die  Verhältnisse  des  Jahres  1860  waren,  was 
den  Absatz  betrifft,  wieder  g&nstiger.  Derselbe  erreichte  eine 
Höhe,  wie  in  keinem  der  Vorjahre;  e»  wurden  11,141,139  Tonnen 
oder  Ober  2  Millionen  mehr  als  1859,  und  davon  auf  der  Cöln- 
Mindener  Bahn  allein  G'/,  Millionen  abgesetzt,  wozu  die  Er- 
öffnung der  Deutz-Giesscner  Bahn  beitrug.  Dieser  vergrösserte 
Absatz  konnte  aber  nur  durch  weiteres  Herabgehen  der  Ver- 
kaufspreise um  etwa  8  Sgr.  pro  Tonne  gegen  1859  erreicht 
werden. 

Die  fortgesetzte  ErmXssigung  der  Verkaufspreise,  welche 
auch  eme  Erniedrigung  der  Gedinge  zur  Folge  hatte,  und  von 
sehr  nachtheiligem  Einflüsse  auf  den  Ertrag  der  Gruben  war. 
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wirkie  in  anderer  Hinsiclit  vartheilliaft.  Die  KohlenheizuDg 
kam  immer  ineiir  in  Anwendung  und  das  Ahsatzgi^hiet  wurde 
sehr  erweitert  und  Aussicht  gewährt,  bei  Krniässisrung  der  Eisen- 
bahn-Transportkosten auf  den  ()StH<.*hen  Märkten  die  englische 
Kohle  zu  verdrängen.  Ein  Versuch,  zum  Tarifsatze  von  l  Ff^, 
pro  Centner  und  Meile  die  Kohlen  bis  Magdeburg  /u  trans- 
portiren,  fiel  nicht  ungunstig  aus.  Auf  der  andern  Seite  nöihigten 
die  nied rissen  Verkaufspreise  /u  uiöglicbHt  sparsamem  Haushalt, 
um  die  Selbstkosten  zu  verringern. 

Üer  Arbeits-Etlect  der  Bergleiite,  deren  Stellung  zu  den 
Gewerken  durch  das  (iresety.  vom  21.  Mai  1860,  betreffend  die 
Aufsicht  der  Bergbehörden  über  den  Bergbnu  und  das  Ver- 
hältuiss  der  Berg-  und  Hüttenarbeiter,  sieb  geäodert  hatte, 
naboi  nach  und  nach  zu. 

Im  Jahre  1858  lieferte  durchschnittlich  1  Arbeiter 

—  720  Tonneu  Steinkohlen 
im  Jahie  1859    .   .    =  722      •        '  • 

•  •     1860   ,   .   =  875      •  •  und 

•  •     1861    .    .    =  902Vio  • 

Dieses  letztere  Jahr  war,  was  die  Forderung  und  den 
Absatz  betriflft^  ein  sehr  günstiges.  Der  Debit  war  grösser  alt 
in  einem  der  früheren  Jahre.  Auf  88  Steinkohlengruben,  unter 
denen  46  Tiefbanzecheu,  waren  1861  144  Dampfmaschinen  mit 
sueammen  13,993  Pterdekräften  und  13,375  Arbeitern  thatig. 
Ks  wurden  IS'döSiSdö  Tonnen  Stein kolilen  gewonnen  und 
12'287,472  Tonnen  debitirt,  davon  7'551.795  Tonnen  auf  der 
Cölu-Mindener  und  885,842  Tonnen  auf  der  Steele- Vohwinkeier 
Eieenbahn.  Der  Geldwerth  der  Steinkohlen  betrug  am  [^r- 
tpmngeorte  4^202,640  Thir.,  oder  pro  Tonne  10  Sgr.  3,«  Pf. 
und  war  gegen  das  Jahr  1860  um  I  Sgr.  7,^  Ff.  heruntergegangen. 

Im  Jabie  1864  endlich  hatte  sich  der  Betrieb  bei  geetiege- 
ner  I^öidernng  noch  weiter  concentrirt,  denn  ea  waren  nur 
81  Gruben  mit  15,864  Arbeitern  in  Betrieb,  und  wurden  17^34^038 
Tonnen  oder  74^106,321  Centner  mit  einem  Geldwerthe  am  Ur- 
apmngaoTte  von  5'384,833  Thir.  gefordert  Die  Preise  waren 
aieo  noeh  w^ter  ermisaigt. 

Steinkohlenbergbau  der  linken  Kheinseite. 

F^ine  grosee  Auimerksamkeit  verdiente  und  fand  die  neuer« 
liülie  Erbohrung  der  Fortsetzung  des  westphälischen  Steiu- 
kohlengebirges  auf  der  linken  Rheiuseite  im  Bezirke  des  rhei- 
Oischen  Oberbergamtes  und  darf  wegen  der  Bedeutung,  welche 
dieaer  Aufachluiis  för  die  Industrie  der  linken  Rheineeite  in 
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SSukuoft  gewinnen  kann,  auf  denselben  hier  näher  eingegangen 
werden. 

Im  Jahre  1851  wurden  von  dem  Geheimen  Gommersieu- 
rath  Franx  Haniel  zu  Rnhrort  die  ersten  Bohrvereuche  auf 
Steinkohlen  zur  Auffindung  der  westlh^.lien  Fortsetzung  des 
Kuhrkohlenheokens  auf  dem  linken  Khetnufer  in  der  (lege.nd 
von  Homberg  unternommen.   Es  gelang  ihm  im  Mai  1854,  mit 
einem  auf  seinem  Gute  Homberg  niedergebrachten  Bohrloche 
m  556  Fuss  Teufe  ein  36  Zoll  mächtiges Fettkohlentlötss  zu  er- 
bohren.   Sein  Unternehmen  rief  in  grosserer  und  geringerer 
Entfernung  von  diesen  Bohriocbern  eifrige  Bohrarbeiten  Sei- 
tens dritter  Personen  hervor,  welche  nur  theilweisc  zu  bau- 
würdigen Funden  gelangten,  während  er  8en>Ht  die  Bolirarbei- 
fen  mit  wechselndem  Erfolge  fortsetzte.  Herrllaaiel  hat  noch 
bei  dem  Dorfe  Wertbansen  auf  der  sogenannten  Werthatiser 
Ward  in  uumitlelbarer  Nähe  des  Kheins  bei  einer  Bohrlochs- 
teufe  von  263  Fuss  im  Juni  1855  ein  13  Zoll  mächtiges 
und  im  September  1855  ebendaselbst  bei  einer  Bohrlo<4isteufe 
von  351  Fuss  ein  11 Zoll  niärliti*^es  Steinkohlenilotz  erschlossen. 
Kin  anderer  Fund  wurde  von  einer  durch  den  Rittergnlsbe- 
sttzer  vom  Rath  zu  Lnuerslort  vertreteuen   Ciesellschaft  zu 
Piindcrieh  in  der  unmittelbaren  Nähe  der  von  hlün*  nach  Xanten 
und  ('leve  iülirenden  Staatsstrasse  gemacht,  indem  daselhst  am 
Knile  deK.lahres  1855  bei  50:^  Fuss  Teufe  ein  19  Zoll  »iäoliti<>(>ä 
Fettkohlenllot/  und  bei  5G7  Fuss  Teufe  ein  zweites  Kolilentlöi 7 
erbohrt  wurde.    Dieselbe  ( iesellschaft  will  bereits  im  Jahre 
1854  dureli  ein  auf  dem  (inte  Lauersforst  niedergeljraclites 
Bolirloch  bei  770  Fns»  Teufe  ein  14  Zoll  mäehtiges  Steinkoblen- 
(löt/  erbohrt  haben,  dessen  Vorhaudensein  alier  amtlieli  ui(*lit 
constatirt  worden  ist.    Das  letztere  Bohrloch  ist  noch  l)is  /u 
1115  Fuss  Tenfe  niedergebracht  worden,  ohne  dass  ein  Fund 
amtlich  const.'itirt  werden  konnte.    Eine  andere,  aus  dem  lie- 
heimen  C'ommerzieniatli  Freiherrn  von  Diergardt  zu  Viersen, 
dem  Kaurmann  Ferdinand  Stein  zu  Rheydt,  und  dem  (  onimei- 
zienralli   Königs  zu  Cöln  gebildete  Gesellschaft  erbohrt«'  im 
Aujrust   11^55  bei  dem  Dorfe  H heinhausen  in  313  Fuss  Teufe 
ein  17  Zoll  min  iitiges  Flotz  von  magerer  Flaminkohle,  im.labre 
lö5()  bei  ileiii  Dorl'e  Asterlagen  bei  480  Fuss  Teufe  ein  Ib  Zoll 
mäeliti<>('s  und  bei  41)7  Fuss  1  cule  ein  4Ü  Zoll  mächtiges  Kohlen- 
tlölz  mit  Ü  Zoll  üerginillel. 

Auf  (iruiid  dieser  Aurscbliisse  wurde: 
1.  dem  (iebeimen  ( Dninier/ieui a) ii  lianiel  dui<"li  Urkunde  vom 
11.  Febr.  Ib57  die  ►Steiulvolilen-Cuncessiou  U  h  ei  up  i  e u  sse  n 


Digitized  by  Google 


4n5 


in  einer  Feldesausdelinuii«^  von  •^0,G54,15U  (^uadratlaclitern  in 
den  BQrgeruiei8ter«*ien  Homberg,  Hoch-Kuinjericli.  Haerl, 
Orsoy,  Kndljor^.  Neukirclien,  Mo<'r8,  Hepela,  Capellen  und 
V'ienjuarlieren  im  Kreise  (ieldeni; 
U.  »1er  durch  den  Kilter^iUsbesit/.er  vom  Katli  zu  Lauernfort 
vertretenen  GesellMelialt  durch  l'i'kunde  vom  529.  .luni  IB')?  (he 
t>teinkohlen-(\)nceMsiün  Verein  in  einer  Fläehenausdehnnnij 
von  14,051,8a5  (.j)iiadratlaeljtern  in  den  Bi"ir«?ermeis(ereien 
Moers,  Neukirchen,  Vhivn.  Repehi ,  Capellen,  Kheurdt  und 
Vierquarlieren  des  Kreises  Geldern,  in  den  ßüri^ermeistereien 
Friemersheim  und  Hockum  des  Kreises  Crefeld  und  in  den 
lU'irgermeisfereien  St.  Uubert,  iSt.  Töiuiisberg  und  Hüls  des 
Kreises  Kempen,  und 
3.  dem  (leheimen  C(»müierzienralli  Freilierrn  von  Dierganlt, 
Kaufmann  Ferdinand  Stein  und  Commerzienrath  Königs 
durch  Urkunde  von)  10.  .lanuar  1857  die  Steinkolden-Con- 
cesftion  l)ier»;ard  t  in  einer Feldesauadehnung  von  7,:)4(>,53(J 
Quadratlachtern  in  den  Bürg«'rmeiHtereien  H«)mberg,  Iloch- 
Kramcrich  und  Moers  des  Kreises  Geldern  und  in  der 
Bürgermcif^terei  Kriemeraheim  des  Kreiaea  Crefeld; 
in  C'oncession  gegeben. 

Dieselben  ConcesBionarien  hatten  fi'ir  eine  Kohlenzeche  unter 
dem  Namen  Humboldt  auf  den  Grund  eines  hei  dem  Orte  Vhiyn, 
Kreiaes  Mors,  im  Jahre  1861  niedergebrachten  Bohrloches, 
durch  welches  in  704  Fuss  Teufe  das  Kohlengehirge  erreicht 
und  in  919  und  940  Fuss  Teufe  zwei  Fettkohlenllölze  von 
18  und  7  Zoll  Mächtigkeit  erhohrt  worden  waren,  eine  weitere 
Conceaaion  nachgesucht,  welche  dahin  erledigt  wurde,  dass 
ihnen  durch  Urkunde  vom  17.  April  180:4  im  westlichen  An- 
schlüsse an  die  Felder  der  Concessionen  Rheinpreussen  und 
Verein  ein  Feld  von  20,135,940  Quadratlacbtem  auf  Stein- 
kohlen concedirt  wurde. 

VeraiMshe  zur  Ausrichtung  des  Kolilengebirges  Behufs 
Eröffnung  des  Grubenbetriebes  sind  bisher  nur  im  Fehle  der 
Steink«hlen-C  oncession  Rheinpreussen  in  folgender  Weise  betrie- 
ben worden.  Im  Mai  1857  ging  man  in  der  Nähe  des  bei  Homberg 
niedergebrachten  Bohrloches  mittelst  einer  mit  einen)  gusseisernen 
Schuh  vernehenen  Seukmauer  von  30  F'uss  äusserem  und  24 
Fuss  innerem  Durchmesser  und  mit  Haudbaggerarheit  nieder  und 
erreiehte  im  Laufe  eines  Jahres  eine  Teufe  von  70  Fuss,  bei  wel- 
cher der  Schacht  nicht  mehr  sank.  Die  Wasser  wurden  hierauf 
miitelst  einer  UOpferdigen  Wasserhalfungs-Maschine  gesümpft, 
worauf  wiederholte  Durchbrüche  des  Gebirges  folgten,  und  ein 
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zweiter,  aus  Giisseisen  hers^estellter  Senknchacht  eingesetzt  wurde, 
dessen  Nied«  riJelitMi  mit  Sümpfen  und  Arbeiten  auf  der  Schaeht- 
sohle  versucht  wurde.  Da  indess«Mi  diese  Arbeit  In  Folge  der  w  ie- 
derliolt«'n  I)ur<*bbrurhe  desCJebirges  nifl»t  fortschritt,  so  \vur(b* 
der  eiserne  Schacht  entfernt  und  ein  zweiter  Mauerschaclit 
mit  15  Fuss  innerem  Durebnif^sser  eingebaut,  nnd  derselbe 
durch  baggern  mit  eineni  Sackbohrer,  welcher  durdi  eine  18- 
pferdige  Daiupfinascbine  bewegt  würfle,  ohne  Wasserhaltung 
zn  senken  versucht.    Ks  gelang,  diesen  Schacht   vom  Maerz 

1859  bis  zum  .Vpril  IH»;0  bis  zu  '^iO  Fuss  Ten IV  niederziibring-n, 
worauf  derselbe  trotz  eines  mittelst  hvdrauliscber  Pressen  er- 
zeugten bedeutenden  Uebergewiclites  nicht  njehr  sank.  X'cr- 
»uche.  die  Sch.'tcbtsohle  zu  verdichteu  und  den  Schacht  uiiter 
Wültigung  der  Wasser  weiter  abzntenfen,  blieben  ganz  erfolglos, 
da  das  (iebirge  wiederholt  dur<'hbrach  und  im  Schachte  bis 
zu  einer  Höhe  von  r»()  Fuss  aufstieg.  Es  wurde  hierauf  im  ,luni 

1860  ein  gusseiserner  Senkschacht  von  13- ^  Fuss  liclitein  Durch- 
messer eingebaut  und  die  Bolirarbeit  wieder  begonnen.  Der 
neue  Schacht  sank  bis  zu  251  Fuss  Tenfe,  wo  eine  9  Fnss 
mächtige  Schicht  grolier  GeröUe  dem  weit»Men  Niedergang  ent- 
gegen trat.  Versuche,  die  (ier()lleschicht  mit  einem  Meissel- 
bohrer  zu  durchbreclien,  blieben  anfänglich  erfolglos,  gelangen 
aber  nach  theilweisem  Sümpfen  und  niehrmaligem  Durchbrach 
deH  Gebirges  im  Schaclite  so  weit,  dass  derselbe  bis  zu  291  Fuss 
Teufe  sankt  wo  ein  Bruch  des  Schaclitschuhes  beinerkbar  wurde. 
Ks  gelang  zwar  noch,  den  Schacht  mit  abwechselndem  Ver- 
bohren und  theilweisem  Sümpfen  bis  zu  B05  Fuss  Teufe  zu 
senken,  die  weitere  Vertiefung  wurde  aber  durch  einen*  im 
August  1861  eingetretenen  Dnrclibruch  des  Gebirges  gehemmt, 
mit  welchem  Auskesseluugen  des  Gebirges  um  den  Schacht 
undAu&teigen  desselben  in  letzerem,  auch  wiederholte  Brüche 
der  eisernen  Schachtringe  verbunden  waren.  Man  versuchte 
biersof,  die  gebrocbeuen  Scbachtheile  mittelst  besonderer  Fani:- 
inetnimente  tax  Tage  zu  holen,  und  hatte  diese  Arbeit,  welche 
einem  weiteren  Abbohren  vorhergehen  muss,  da  der  Sackbobrer 
nicht  mehr  tiefer  eindringen  kann,  18r)-2  noch  uicht  vollendet. 

Die  wichtigeren  Einzelverhältnisse  der  im  hieeigen  Bezirke 
▼orbandenen  Steinkohlenzechen  haben  wir,  eo  weit  sie  zu 
erlangen  waren,  in  der  üebcrsi<!ht  .\r.  SS  zu^^ammengestellt. 

Wehiben  Aufschwung  der  Kohlen bergban  in  den  letzten 
50  Jahren  gewonnen  hat,  erläutert  sich  am  besten  durch  das 
Gegeneinanderhalten  der  Zahlen.  Wir  hatten  oben  S.  4itö 
zu   erwihoen,   dass   1807   auf  73   in  Betrieb  betindlicben 
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Gruben  1,769,559  Ringel  oder  etw»  2,700,000  Centner  Kohlen, 
schon  mit  Hälfe  einer  Damiifmaschine,  also  nur  in  einem 
Tiefbau  und  73  Stollenzechen,  gefördert  wurden.  Im  Jahre 
1861  hatte  sich  dies  Verh&ltniss  umgekehrt,  indem  von  88 
im  Betriebe  befindlichen  Zechen  46,  oder  mehr  als  die  Hllfte 
Tiefbauzechen  waren,  die  mit  144  Dampfmaschinen  von  zu- 
sammen 13,993  Pferdekr&ften  12,353,385  Tonnen  d.  b.  (a  4% 
Centner)  53,098,001  Centner  oder  &8t  das  SSfache  Quantum 
förderten.  Vier  Jahre  sp&ter  1864  betrug  das  Förderquantum 
bei  nur  81  betriebenen  Zechen  schon  17,334,028  Tonnen  oder 
74,106,321  Centner  —  schon  mehr  als  das  37fache. 

£s  war  zunächst  die  Dampfmaschine,  welche  diese  colos- 
(«ale  ßetriebserweiterung  ermöglichte  und  wieder  die  Dampf- 
maschine, welche  als  allgemeiner  Rrafithebel  der  Industrie  die 
Betriebserweiterung  erheischte  und  wiederum  die  Dampfma- 
schine, welche  als  Dampfross  der  geförderten  Kohle  einen 
Wirkungskreis  so  weit  als  der  Pfennigmeilentarif  reicht  eröffnete. 

Auf  den  MäriLten  von  Magdeburg,  Berlin,  Bremen  und 
Emden  und  in  den  Hftfen  von  Holland  tritt  unsere  Steinkohle 
iu  immer  stärkere  Concurrenz  mit  der  englischen  Steinkohle 
und  wird  letztere  voraussichtlich  nach  und  nach  von  diesen 
Handelsplätzen  verdrling^n.  Auch  der  überseeische  Export 
bat  mit  Glück  begonnen  und  mit  allen  Einrichtungen  för  bil- 
ligen Wassertransport,  durch  Frachtermstfsiguiigen  auf  den 
vorhandenen  und  durch  enstehende  neue  Bahnen,  insbesondere 
auch  durch  den  in  .\u88icht  genommenen  Rhein- Weser-£lbe- 
Canal  wird  sich  das  Absatzgebiet  för  unsere  Kohlen  und  damit 
ihre  nationaiökonomische  Bedeutung  dauernd  erweitern. 

Freilich  musste  vor  dem  Eintritte  in  diesen  grosseren 
Verkehr,  dem  besseren  Absätze  in  der  Nähe  durch  Verbes»e- 
rung  und  Erieichterung  der  Ruhr-  und  Rheinsebtll&hrt  und 
durch  Vermehrung  der  Chausseen  und  Landabfubrwege  gedient 
werden.  Vergessen  wir  auch  nichl,  welchen  Antheil  die  Kgl. 
Berg  Verwaltung  an  diesoii  Krl'olgen  durch  die  mühevolle  und 
Anfang«  fo  missliebig  aufgenommene  Berichtigung  und  Sicher- 
stellung desBergt'igenthums  und  durch  die  Regelung  des  nach* 
haltigen  Betriebes  gehabt  hat:  denn  in  der  überkommenen 
alten  Unordnung  und  Unsicherheit  des  Grubenbeaitzes  wäre 
nimmermehr  die  Zuwendung  der  enormen  Capitalien  möglich 
gewesen,  welche  der  Kohlenbergbau,  uainentlich  der  Tiefbau  er- 
fordert. Und  wer  hätte  die  »ich  nach  einer  glaubhaiten  Schätzung 
auf  iiiindeatens  40,CMX),00Ü  Thlr.  belaufenden  Anlage-  und  Betriebs- 
Capitalien  zuäaoimengebracht,  wcnu  nicht  die  Astiociaiiuni^l 
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Gr^iiie,  nngpflllir 
V«  Mtilen 
7  QvrtKttHMn 


82  119 

113 


119 


14Ü 


48V»  n. 
75V, 


75V- 


Kftr- 


riii'  zur  Wh». 
•rrhaltunir 

Ida»  MT  FOr- 
«•■rlinltaiifr 

eine  lur  W«»- 


Uei8t»eti  (Land-  ,  Ver.RoBenblumen- 
bargvrm.Maiheim)  delle 


4  Uii«eiif«iil»r  77  (86 


Von  (}f'T  Zeche  Ro- 
hi'nblumdelli;  im 
Wvttten  bis  an  die  i 
EBbener  Gn-nzr 
(Bürg.  Maiheim) 
ISkltotaden,  Hfllheim 


14'    Altendorf  und 
FrohnhauBen 

(Hür^'.  Rorbeck) 
15  AlteiuloiliHürger- 
roeiHtf  rei  Borbeck) 


Hammel»beck 


16  Frohnliau 


und 


A  Iteuduri  ^Jiurger- 
I  meinterei  Borbedc) 


Altotaden 


Ver.  Hagenbeck 


Neuttohftllerpad 


Ver.  Baizcr  ftNeu- 
ack 

1.  Schacht  Schmitz 

2.  V,  HuvBcn 

3.  ^  Waldt- 

haut»en 

4.  alter  tklmolift 


ittg( 

1  OtvIwtfeM 


52 


13  GfvkrtfeMrr   *  67 


52 


/ »  ri  zur  Vl^r- 

•  l'TlIIIJf 

••UM  zur  '^V^^^• 
•erbiUUiog 


rine  tm  FOr- 

dcniiw 
»Ine  rar  wu« 
afrhaltunf 

Hm  mr  Wm- 


109 


•  iiif  rar  Ftk- 

dcnuig 
cla«  rar  w«k- 

srrbaltiinR 


III.   Alteiidorf .  Re  Hing 
48  o.  8Ü  »5 


2  ««»({«Nlphnt*- 
I  L*ng<-n-  «'   2  'i«*- 

I  i  iJtngrn'  ii.  1  Oc- 
rkTtfrM 


R  riMio  mH  «  K^' 
•I  reckten  Feldern 
I  V.  JeSFaadgtnben 
IUI«]  WHsMcn  mit 
4  MUcMra 


l«.  "(» 
u.  lUO 

ttaiMcM 
ScbmlU 
100 

SclMicht 
Huyasen 

71 

8cluicht 


51 
ÜMrlfkaiM 


70  u. 
111 


100 

71 

5] 
87/, 


/« <'i  mr  WiM- 

!<i>rhMttiiii|( 
<wri  ;.iir  ^■^r- 
«Irrunft 

«lerung 
•in«  rar  Wiib- 

MThnltanf 
xwcl  rar  FOr- 

xw«i  rarWiis- 
•crtuiUunf 
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r«rff.  tak.  JVr  99. 


8. 

11 

Iis 

'  14 

15 

«! 

rvnMm^g 

's 

1- 

Mlohtigkmt 

1 

-tj  E 

Mann. 

loOl. 

Tonnen. 

Hgenthfliner. 

r 

gelMuUen  FIStn. 

der 
Kohl«. 

M  fl  1  ta  e  i  m. 

851 

m,4M\t\  Ctowarlnciwll 

1 

6  von  24, 19,24,30, 
48  und  80^ 

magor« 
Kohl«. 

110, 

r 

180,  1 

891 

1 

«0  1 

1 

* 

j 

1 

i 

« 

1 
1 

HO,  '  212  5|  335 
SSO  t 


4»  1.85 


210 


477 


195,124\, 


425,798/, 


45,  =  878 
250 
CO  102 

I 


150 
bau 

48«.12j 

T18  , 

H  •.  !■}«; 


26b  224,793 
257      289,801 ',1 


805 


257,850* 


'>4 


(iewerkttohaft 


do. 


1  TOD  88" 


;  theilf» 
I  magere. 

I  thPÜM 

Eachhohl«. 


do. 
do. 


i  < 
8  fon  20*,  80*  ind.  VebergttogT. 

3"  Berge  60 '  incl. '  der  magont 
10  "  Berge  19"  33, 1   sur  Fett- 
28, 52-'  incl.  BBerge  !  kohle. 
u.SS"  incl.  y  Berg«  ' 
4  ▼0018, 82, 42  und  Eaohkohle. 
80* 


do. 


—  f  6  von  15,32,80,88, 
i      18  und  42* 


5  von  26,  30,  40,  42 
«Bd  25" 


■Mgere 
Kohle. 


do. 


I 


se  r  R  r  V  i  e  r. 
436 


405,6 
192 

801,8i  757 

I 

I 


481,879 

253  i  199.749% 

I 

I 

070,622V; 


GoworkMhofi  j]839:  7  TOn  52  bi«  56,  38,  j  Esohkohle. 

I  32,  40,  17, 19  u.  30^  ! 


do. 
do. 


•18841  8  Ton  53"  incl.  8"  theiln  Kbch-, 

i      .Berge,  54,  40,  26,  theila  Fett- 

i      121,  44,  82  und  54*  kohle. 

;18UB  Tvon  65,  48  "  inol.  zur  Kuakb- 

I      I  8-'  Berge,  54"  inol.  fabrikation 

'  3*  Berge,  54,  16,  geeignete 

5«  and  42**  KoU« 
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U2 


Li 

o 
•o 

c 

s> 

na 


17 


2 

Ort»- 
Gemeinde« 


18 


19 


— r-^ 

N  a  ni  ('  n 
der 

Z  e  e  h  e  D. 


( t  r  ö  b  H  o 
des 
P  e  1  d  e  H. 


Bocholt  u.  Schöne-  Wolt'bbauk 
be«k  hl  der  Bürgm. 
Borbeek 

a.  alter  Schacht 


b.  neuer  Schacht 


Bergeborbeck  in  d.  :  Carolub  Magnus 
NShe  des  Bahn-  |  und  Constantin  der 

Grosse 

Ver.  Deimel»ber- 
ger  Erbstollen 


.inpv|i>rt(el4er  mit 
i  Scbsebten 


hof»  ilahfUtist 
(Bürgin.  Hurbcck) 
Steele 


20  Bcrgcrhausen 
(Bttrgorm.  Steele) 

21  Bezirk  (\or  Stadt 
Kütten 


22 
23 


24 


25 


26 


27 


28' 


Esben 
.  Altenessen 
(Bftrgemieiiterei) 


Essen 


Bssen 


Katernhpfg 
(Gem.  Altenessen) 


Bltffvmuilr.  Steele 

Altcndoir 
(Bürgm.  Borbeck) 


Ludwig 

Vrr.  llotViiimj;  u. 
Seretariub  Aak 


Graf  ßeiibt 
Ernestine 


Victoria  Maihiah 
alter  Schacht 
neuer  Schacht 
Gustav 


Königin  Elisabeth 


ZdWerein 


2  Gcvifrtfrlder 


4  Llnjecnfrltlci 


II  FWtM 


1  firvl^rtfpM  von 
1  runiltfitibp  unil 
1200  MM»wn 


I  Hi-vIrrtfcM 

1   (mA  II  1  tl<  l«l  Ill-IV'l 

tiiHr  Itli'iufU 
l'ebenchaar 


4  Qfvlrrtfpldrr 


Yer.  Johann 


Keu>£ii*sen 


Gevicrtfrld 


14  G^virrtfrldrr 
mit  1  Hchifflitcn 


FOcder- 
sohlen- 
teufe. 


Drr 


u 


Laohter.  LMbtfr. 


1  Lianen'  

G«vlertfeM  mit  i 
Sctilchtcn 

8  OevlerUrlder 


Zweck. 


78  und 
108 

a5 


8d  und 
104 


120 


112 
und 
101 


90 


101» 


120 


90 


pIbv  £nr  Wiu- 
K-rhalliUg 

I  III«  /.iir  For- 

deruoK 
eine  sHr  Wm- 

•crliKltiuiK 
Hnr  snr  F*r- 
d«-riiQg 

Min  tat  Wm- 
xcrtaiiltunc 

»'iiir  »ur  Fftr- 

»l'Tiinjr 
finr  zur  Yen- 

tilAliOH 

piiie  aur  FOl- 
dcniiiir 

twei  (urWM* 
hattuas 


cinr  iot  FAi- 

dcrunir 
pinc  xiir  Wa». 
itprliAltHnfr 


IV.    K  e  V  i  c  r 


I 


121 


I SH.  «5«/«. 


105 


»4 


und 
97V, 


85 


H7 
und 
114 


126 


105»« 


113 


8t 


U4 


85 


120 


|/  I  III"    'iir  W.i  . 
\     ■•<  ilialtiiii  _ 
1 1  (  IUI    /III   I K) 
iliimic 
'  rill»'  <ur  Vt  u- 
[  tilNttoo 

rinc  zur  W«»- 

»crhaltniiff 
riuc  dito 
eine  xur  Fflr- 

dfrunp 
i'inr  düa 
rine  «nr  Ven- 
tJlMion 


vhw  /iir  Was- 

liAttiinK 
«■ine  *ar  KAr- 

denmir 
t-lnr  »nr  Wn*- 

M-rhHlliinu 
/wpi  «nr  r*r- 

dfrunf 

<iiit  iEurFftlir- 
kantt 

cia«  lur  F<vr- 

t\w  tut  Wa» 
■rrhahnns 

rim-  «I""  W  ' ' 

soihaliiiiiu 
eine  xur  FOr- 
dcrunir 
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8 

9 

k 

i  10 

11 

1 

13 

U 

!  W 

1 

Ii 

'S  3 

S 

Mmui. 

Förderung 
1H61 

Tonnen. 

EigeuthOmer. 

-s=Tr='    

o  « 

m 



Mioliligkoit 

der 

gebnvten  FlöUe. 

Art 
der 

1  K  o  h  1  0. 

1 

174, 

152 

.. ...... .- 

259,661*« 

Gewerkbclrnft 

lh3H 

rr«p. 
1850 

15  V.  durchsch.  83  ' 
o.  8  T.    «  46" 

vou  1  ¥\otz 
Eiichkuhle,  r. 
den  ttbripen 
Fettkohlen. 

14(1 

250, 

316 

• 

320, 

JA 

184 

405 

361,191  Va 

Uewerk  behalt 

1S41 

12  V.  durchiM)hnitt- 
liflk  SS*/." 

Fettkohle. 

• 

20, 

144 

165 

225,1 33  Va 

do. 

1M54 

5  von  24  bi»  48" 

EBchkohlo. 

120, 
250 

1 
1 

18 

68^ 

8 

182 

9,120  U 

8i.ioev4 

IMImimfrBfftrtch) 

do. 

i 

1 

1 

1857.  8  von  22  bis  «4" 

1 

inugüre 
Kohle. 

Mit    K,9tk*f»'  * 

btHutton  gt- 
rigBH*  F«ltk. 

Esi»e  II. 
150. 


III, 

2t» 


»X),  266,30 
80. 
85, 

IS  , 
2tO  I 

2W),  175  I 
36   <  I 

\  290  I 

110,  . 
80 


400  I  842.665*/« 
986  1,006,393'/, 


298 


496.374'/, 


Qewerkftohaft 
do. 


6bb  693,412"/, 


180 


144 


320  186 

i«o ; 


60 
386 


.290^90'/, 


do. 
do. 


jl83ü|  10  von  20  bib  118  ' 
[1839  7  von  36, 20, 28, 40, 
40,  88  und  .  28- 


18431  "*  -""* 

!  Hcri-'«-.  3'itiii  1  J'  liri>rr. 
1  I».  :>H  hicl.  M'  »«^r^-  . 
'  X»  incl.   -i'  .  j  . 

;  3«-  Ind.  2*  n.  rp  .  It  i' 
iikI.  7:.-  lUigi', 
(incl.  3'/»'  Bcrce)  unü  i 
M'  <liicL  »•/«•  Berg«) 


i   atUf        <  li<    l(>'l<  nU  r-  II 
Z'  i  ln-  'il  ixf  U<  ||KI  ni  l>»l 

KriHstinc 

1847  13  V.  durchschniU- 
Uoh  45" 


Fettkohle. 


Oabkohle. 


do.         j]856j  3  von  06, 30  u.  30 

Acticngowllich.  18551      ^^j^'^l;^' ^ ff^ 


Nen-Eeeen 


67"  (incl  18"  Berge). 
76*  (Inil.  24«  Bern). 
28,  .Ii,  .V2-  (iml.a'MiT- 
?se|M,«:»"(liul.2*I*nr>) 


inap<  r  mtt 
l'cbcrgHuc  in 

Ks'hkolil*»!! 

üaBkohle. 
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1! 

2  1 

8 

4 

5 

6 

7 

1 

• 

OrU- 
Oemeiiide. 

Namen 

Grösse 

Förder* 
sohlen- 
teufe. 

• 

■8  e 

raifmt- 

• 

m 

der 

Z  6  0  h  •  B. 

des 

Felde«. 

o 

t: 

Zweck. 

^■ 

1 

Laehter. 

LMhItr. 

S9 

80 
81 


Emen 


Rotthausen 
(Bürg.  Alteneeeen) 

Kray 
(Büfg.  AltooeaMn) 


82'  Holftevsen  und 

Heidthau8cn 
(BOrgm.  Werden) 


33 
84 

35 


8« 
87 

dB 


89 

40 
41 

42 

48 
44 

45 

46l 


HiidtliauKcn 
CBUrgni.  Werden) 

HeidthauiMm  and 

Hamm 
(Bürgm.  Werden) 
Fisolilakcn  und 
HeidthauKen 
(Bürgm.  Werden) 
Worden 
Holttorhauaen 
(Bür^'iii.  Werden) 

Fi8chlaken 
(BOrgm.  Wetdeo) 


FiHchlaken 


Werden 

Bredeney 
(BOrgm.  Kettwig) 

Bredeney 

Bredeney 

Bredeney 

Bredeney 
B«Uinghaut»en 
(BUrgmstr.  Steele) 

47,  Bredeney 


I 

Herenlee      I    » o*»tort«d 

I 

I 

Daklbufech       |  4  Govimfeitier 

I 

Ver.  Bonifaciu»         a  K«iurr 


Paulhie 


Bratit  in  KAppers- 
wiese 

JUmdibniat 


Yer.  Poertings- 
siepen 

Paatoratbcrg 
Redliehkeit 

Yer.  idtöckgubbank 


Dodellu 

Kalkuepep 

Yer.  Hitzberg  & 
Dickebank 

Ver.  KruBonborg 

Blumondelle 

Erbenkampsbauk 

KämpgesbHnk 
Langenbrahm 

Bredeueyer  Crone 


iJeRrftiiilit  ilir>- 
H'-ftitc     auf  «IUP 
«litollichc  ("iiiicc«- 

sioii.      Ein  Jk- 
>tiiiiintcB  Fclil 
wunlv  nicht  ver- 
li«h«>n. 

I  Fundf^rubc,  U 
Mmüs«*»  It*  Lach- 

ter  Feldcalinge 

4  LlofrenfeMDr 


%  LAugMfcIdcr 


1  Liugi'ufeld 
1  Lilirmibid 

Dicuo  Z<'clif  liiti 
k'inr  ui'uerr  H<- 
Ichiiuni;  ii.  k'I'UikIi'I 
ihr  Kocht  iiul  ilic- 
all«'  nlil<'ilichr  Cun- 

(1  ■4«!.. 11 

wie  vur  nd  38 


KaiMbtnilKo  u>jd 

•l  !"im<!jrnil><'ii.  .'ij 
MHaHirn    iniil  \'l 
Llr.  I,»nK<iiMd 
I  FundsTTul..'  und 
SO  9la-4<<!<eii  Lau* 

genfeld 
uofvfUir  1  Fund- 

"nitiO  II.  If»  >fH.!«v<-ll 

FlöU  V.  :it>/oll 
MisMlgrkett 

1  T<JlnKPi»|pI'l 

1  LAnKOnfcld  auf 
TFlfttt« 


vertkhcM 


M  PlMw 


96 


100 


70  u.  9ü  1 1  r 


75 


76 


t  inr  zur  Wm- 

•-«-rhaltuair 
<  iiif  *or  För« 

riM  «urWas- 

ein»  snr  wvt- 

<l«niiiir 
eine  nur  Wu- 


F»r- 


V.  Revier  Fitc1i< 

StoUeaaeehe  : 


3ü'  ,  u. 
44 


45 


44 


PMif   zur  F'^r- 
(Irrnii;; 

eln<"  zur  W;"«- 
•«rrhalliiug 

I  riiir  tur  FOr- 
denuMT 

I  aerlMltunir 


Stollunzcche 
btoUenseche 


desgl.  — 
VI.  Revier 

BtoUenseche 

desgl. 

desgl. 

debgl. 


dehgl. 
70    i  70 
oonbfnirl  mit 

einem  Stollen 
wie  ad  46 


rinp  «ur  Wm« 

»«-riMitnnir 
rtnp  «IT  FSr- 
ilrninif 

Kcnn'iii-fhnft- 
IMi  mi»  il'  1  /  - 
chp  Langin- 
bnduu  Hr.  4i6 
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Fori».  Tab.  Nr,  89. 


8 


I  9 


  .1  o 

s-  Ig« 


10  i 


"  .  I 
Förderung 


12 


1861     i  EigtnkhftoMr. 


lüinn.  Tonnen. 


13 


14 

MIchtigkeit 
der 

gebratM  FlOlM. 


15 

Art 
dM* 
Kohl«. 


260  153,0.  228  |  231,467 'yt 
31) 

220      138  i  250  ,  304,677'/«  j 

40  ' 


Uewerk8€haft  |1856  5  von  20,  24,  54,  finchkokl«. 


32  und  40"  ! 


I 


200  '    97.5;   —     !»« f 

*  ,  ;  kein«  tutt- 

I  irtAiiiatii. 


40 


dl», 
do. 


•1853 


1  ÜaiikoU«. 


1  aken-Werdett. 

50        43,932'  ,^  Uewerkscbaft 

I 


_   I  10 


12  124 


46  ' 


13 
39 


36 


I 


80 

40 

120 


11858:6  von  24,  36,  74,    Fett-  und 
■      30  und  66"  Uftskohl«. 


1833  4  von  40,  3H,  16 
and  85* 


1 


_        —  6 

-  ;  -   j  14 

i 

—  '    _  5 


I 


27,068V« 

2».606Vs| 

»2,210  { 


6,968 
12,707%. 

1,462 


do. 

do. 

do. 
'do. 


1826  4  TOS  40,  20,  S8 

und  30" 

183114  von  40,  18,  38 
und  42'' 


I 


1803 


3  TOD  36,  70  u.  40"  ;  — 


1855'  2  von  16  und  IH' 
,185513  von  30,26  u.  16' 


!l8&6 


1  von  40" 


nwort 
Kohl«. 


-   I  - 
Bredeney. 


8    I  2,462V,' 


1 

1 

3 

2,926«/, 

13 

2,880 

35 

27,692% 

■ 

19 
6 

15,068V« 

1 

10,360V« 

1 

—  1 

90  1 

96 

18 
181 

12,7487, 
186,802 

Oeworkiehalt 

10  1 

1 

i 

96 

16 

1 

1 

17,590 

do. 

•1861  2  von  22  nnd  28"  i  — 

j18S7'  2  T.  ZQMinimen  3H  "   mag.  Kohl«. 

1805:  4   von  xusammen 
120'' 

1840'  4  von  lastnunen 

120* 


lB50i 
1806 


1  von  42" 
1  von  86" 


1888|  8  V.  xntMnnen  37"  ^ 
1804!  7  von  lusnnunen ; 
188" 


» 


1831 1 4   von  zusammen 
I  120" 
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•  *  ürts^ 
^!  ttemeind». 

;3| 


Namen 
der 

2  •  e  b  «  n. 


U  r  ö  s  B  e 
des 
Feldes. 


Ii 

|1 

93 


FSrder- 
sehlen- 
tenfe.  _ 

Zweck. 

Lachter.  j  Utiiw .J  


48 


Heide  ti.  lireiluiiey      Ver.  HenuHuu 
(Brgm.  Steele  nnd  { 

K«'tt  wi^) 

4i»!         Heidti         .     Ver.  Krebtten- 

(Bargtnslr.  Steele)  seheer 
5üi         Heide         'Oeitling  umWittm 

berge  Oboratüllcii 

ÜHlileney 


51 
5li 

53 

I 

54: 


(BOrgni.  Kettwig) 
Baldeney 

Heisinfi^n 
(BBiym.  Kettwig) 

Werden 


55  Srfunr 
I  (bürgni.  Kettwig) 

sei  Oefto 
I  (Brgustr.  Velbert) 

57!  Hfising«'!! 
!  (BUi^ui.  Kettwig) 

&8  Heisingen 


60 
61 


Heisingeo 

Heiaingen 

Heisingen 


^2  KettwigerUmstand 
(Uargiu.  Kettwig) 


63'  Huttrop 
(Brgm.A.ltene«sen) 


I  Ver.  Capellenbank 
Dnvenkampsbank 
Hvndanoeken 

Roealle 

Dubma-Erbbtollen 

Die  Kaasel 

Ver.  WasKer- 
»eiineppe 

Flor  ft  FlSrehen 

Mfihlnanns  Dicke- 
bank 

MülilmamiHbank 
Kottekampebank 
Erbenbank 


Kunstwerk 


1  n«Tl«rtfrlil 


1  I«llu;.'tiil«-I>l  vuli 
S.PIMseu 

1  nMb  I.lnft»nreM 
vwIldMQ««  Plötr 


i  f«liiir«iir«Mer 

»•Im  ^'l■|l|.•«|rr^V<^■<l« 
vkh  I  FuiiJgruhc 
i  II.  •»•6  MH'iH«cn  n. 

A  lAT.  I^iij;iiiriltl 
I  I  riin<'KTubc  iiikI 
]  i>  Mau<«<><'ti  l.liitrfii  I 
1.1(1 

'i  Fiiiiiljjrulicn,  .'W 
M.i  i«si-ii  11.  IT  l,lr 
hJllgciirrl.l 

s  Fiiiiiitn'iiix'ii.  1.' 

M  ia<«i'ii  II,  ■.».'  I.tr. 
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1  Fanilgrnlw.  90 
Moiuiseii 


I  l'tllnl^'!  Illif,  'Jll 
M:l;l^^■'ll  l..1llgL*l|- 

l.'M 

1  t-ctU  r.  1  Fund- 
grab«  W  MuaMn 


1  LaiiKt'iifcM  von 
1  FiiiiilRrab*  oimI 
:I0  MaasRcn 

S  Faiid|;nilwii  oimI 
60  MMwen  Lta- 
grufeM 


wie  ad  4ti 

wie  ad  4(i 
wie  ad  46 
Stollenzeche 
desgl. 

"  .  J 
Combi nirt  mit 

einem  ätullen 

Stollenzeche 


wie  TO«-  «ll  46 

wir  voi  «it  ■lo 
Wlt  VW  K<t  46 
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I      »•■I  hnltiim- 

i-iiu-  HIT  yyv- 
(i«ruiiK 


desgl. 
desgl. 


—      59«  ',  II 


t  iw.-i  ^^lr  Wat- 
!  -rli.iltiiatr 


—  4« 


wie  ad  58 


12—15 

utttt 
wirr  ttr 
fkfrljck* 

Ii»;« 


<»IC(»lir(* 

Stolloiseohe 


dae  aar  Wm- 

«ar  För- 
derung 


rim  7111  För- 
eiuc  zur  Wtt»- 


VII.  ReTier 


S  LSagvnMilcr   |      ...      {  — 


64 


HinHul 
(Bflrgenn.  Steele) 


Oewalt 


t>5  Vum  linken  Ruhr- 
nfler  bi«  zur  üraf- 
srhatt  Murk 
I^Üürgei-m.  Öteele) 


Vereinigung 


«  Iii   1  .1.1    Vuii    III  ' 

Flul/.ii 
;l    rrndi  i  -  II  W'.l" 
■vrli4lttiii^'-'-^<'li.i<'tit 
b.Wm*«'  ili  iltiiiifn- 

.■^(■lliCllt 

c.  Hmii'tiOnliT- 

1  Fandgrabe« 
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4  Larhtcr 


löO 

68 

150 

70 
9Ü 
124 
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IWi  i  /lirW  i 
strlmltiunf 
«Wii  mr  Föt- 

j  lll'UUlIf 
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.ifrliiiUiiiig 
xwci  7iir  l'dr- 
.liriiiik' 

•iiu'  /III  I  sbf' 
kuu«t 


tiite  zur  Wm- 

serhaltung 
«lue  zur  FAr- 
deraag 
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For/«.  Tab,  AV.  SS. 


12 


Eigrathflnier. 


13 


14 


Mächtigkeit 
1    I  gebMileii  Fistle. 


15 

Art 
der 
Kohle. 


4ü 

^0 

12 

iO^iKit»'  4 

— 

fw'u  ai 

1» 

10,744'/, 

ä 

4,i»üü 

5,646% 

100 

30 

lUO 
tf 

82,119  V« 

5 

2,817% 

y 

7,054'  , 

Uewerküobeft  il»«? 


701.60: 178,38!  102 
82  ■.4«' 


46    .  120 

60  I 


60 
150 


147 


82 

JO 
12 

44 


100,239'/« 

10H,839V« 

40,7h:i«'4 
1,026»/« 

16,105'/« 


noeli  ohne  FSrdenmg 

Uberruhr. 


du. 
do. 


(itowerkschafl 


Oewerkscheft 


do. 


Oewerkscheft 


« 

1851 

mm 

1827 
1839 

1804 
1889 

184H 

1855 

1855 
1856 

1857 


2  vuu  /UHHDiiuen  mag.  Kuhle. 
56- 


3   von  zusaiuuitüi 
86" 

1  Ton  86" 

2  vuu  zutMtmnieii 

87" 

3  V.  soMoniBen  87" 


1  von  44" 

3  mit  7»" 

2  von  sosaittinett 

2  vt.u  4D" 

7  vuii  fiO,  24,  12, 
4M,  50,  52  u.  4ü" 

3  Ton  60,  50  n.  66" 

1  voll  öO-ti5" 
1  von  40—50" 


4  Ton  48,  60,  9 
und  38" 


1.»  «  ^'t 

iyo,2 

1G2 

10Ü,54Ü  V«  j 

^400 

432,20 

1 

1 

130 

250,647'« 

IliO 

204 

130 

75,290 

30 

do. 


(lo. 


1806|(die  FUMtt  sind 
noch  nicht  erreicht) 


löl7  1  vuu  MO"  und  1 
von  40—42" 

1808  10  von  suBuniuieu 
298" 


1803  2  von  24  hin  26  ojid 
26" 


rein  mager« 
Kohle. 


lutig.  Kuhle. 


theite  Fett» 
nnd  theila 
EitehkoUe. 
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a 

66 


i 

Ortt- 

(i  •  m  •  1  n  d  a. 


N  a  ni  u  u 
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Z  •  0  h  •  n. 
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'  oÜBT  bia  nur  Oraf-  I 

■ohaft  Mark 
:  (BOigmatr.  Bteele) 


68*  Am  Unk.  Ruhrufer 
j(Bttrgm.  Wardan) 


Byfang 
(Bürgn.  Werden) 


Uainriiii 
äandbank 


0  rSaaa 
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Feldas. 


1  5 

,  F5rdar- 
aohlan- 


I  Lachter.  t  Iwhtw. 


I 


Zweck. 


t  a«TtM«Maar   :       35  *  ,  68 

i       63  i 


«tu»  mar  Fftr- 


«ar  W«t- 
Mftaltnaf 


uMafeM  VW  ,  «nü  Mit  I  1&2 
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108SI 


i  rtiw 
»  4< 


per- 


152  ;t 


Vlll.  &e¥ler 


70^  Byfang 


Yer.  Henriette 
Btaingatt 
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11 

72 

78 

74 

75 

76 


77 
78 
79 

80 

»Ii 

82 


Byfong 


Vor.  Himrapl»- 
kroner  KrbatoUen 
Hamm        '  Reher  Diekalwnk 
(Bttrgm.  Warden)  1    *  Erbatollan 


OroRse  Bovor- 
nuuiuawieee 
Ovarhaaunalwaeli 
Waldbom 


1  U«vl«rU«ld  von 

1  F«u(k||rulM  ■mi 

42'/,! 

4lt9ltt«U«  1 

• 

a  UflffmMdtr 

•MlM  ««II* 

ICtovIanaM,  Im- 

40% 

um»  la  im  QnX- 
•dürft  Mvfc 

53 
«rtOt  l«kU 

88^  . 

46», 
68% 

88',. 


t  Felder  «Ii  IS 


Byfeng 


Hin»beck 
(BfirKm.  Wardan) 

Bvfang 
HiMbe* 
Hinaback 

Byfang 

Rottberg 
(Brg.  Hardenberg) 

Dilldorf 
(Erg.  Hardenberg) 


I 


OottesRegen 


Yer.  Emil  undJda 
XflblaiibMik 
Trompeite 

Nachtigall 
Hnfwbank  II. 


i  l.tUKcnfvtiler  u. 
•II«'  F.rlistolk'iii^f 
r^-chliKWi-it  fOr  dtMi 
•11  tJ»rUuhr  auge- 
««tzten  Stollen 
S  LtafMiekter 

1  Oevivrtfeld 

1  bMchrtnIitM 
L«ii««Bf«ld,  Oatlteh 
«n  die  (Irafnchart 

Mark  tich  ati- 


Blollenseoba 


56' 


56*1 


1  OttrtanlUd  TO» 
4  natani 


9  LtBgvnlUte 
1 
t 


Yer.  Petembui^  1  •  Otviiiitfeld 


StoUenaeebe 

desgl. 


desgl. 
desgl. 
daigl. 


»tna  lur  Fftr- 

deruiur 
«ine  ^ar  vl'a«- 
•«rhaltniif 

dna  xur  For- 
derung 
«4iM  dito 
du«  sar  Wm- 


«liir  zur  POr- 
«iue  xur  \Va* 


»In«   zur  t°(Vr- 

<leruit^' 
ckiic  xur  Wai- 
Mriudtunc 


l  — 


daagl. 
daagU 

desgl. 


A.  duiuma  aus  dem  Obarbargamla-Besirke  Dorteiund 
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Forts.  Tai.  Nr.  88. 
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9 

i_ 

10 

11 

12 

13 

14 
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^  >j 

'  i 

GS 
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Art 
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Kohle. 

85 
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1S47 

5  TOD  18  bis  45" 
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50 

1  136 
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135,767% 

<lo. 
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1  von  57" 

Vi'H- 
reHp.  Jb'lanini- 
KoMe. 

II  vi 

r  B 11  ^. 

28 
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1>H4 
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1(11,041 

Gewerkschaft 

1831 

6   von  zu«.  126" 
(werden  4  gt  bniU) 

25 

14 
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208,61  IV2 

do. 

1S03 

2  von  18  und  80" 

Eachkohle. 

7r> 

30 
260 
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136 

193.365 

do. 

1  sr,j 

8  von  ziiflaromen 
227" 

40 

9 

1 A  fvTO  1  / 

IU,0<  J'/] 

4,59»V, 

I  w  J  7 

2  von  18  und  os 

magere 
Kohle. 

lUU 

• 

9 

4,5987, 

1  s:{:{ 

2  von  24  und  18" 

mag.  Kohle. 

— 

2 
11 

l,übTVa 
8,777'/, 

1X5  f 

i  von  40" 

» 

= 

— 

6 

(> 

1  19 

21 
25 

7,177  V, 

25  37«' , 

lü,ÜU4Va 
22.649'/, 

1B5Ü 
1  s:,H 

is:.c. 

4  von  IS,  14,  M 
u.  4H  (du von  nur 
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1  vüu  72" 
0  von  30. 14.  40. 16. 
10  bis  14  und  72" 

rein  mnf»ere 
Kuhle. 

do. 

mag.  Kolile. 
n 

mag.  Kohle. 

10 

2,292  V, 

2  von  55  und  27" 

1» 

14,393 

1  wm 

1 13,375 

12,100,839 

V.  Melmaaa,  Stetlitlkll.  9» 
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5 

6 

7 

« 

Orts- 

Namen 

0  rSase 

sohleii- 

£ 

Ii 

s 

Oemeinde. 
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Z  e  0  Ii  e  n. 

des 
Feldes. 

teufe. 

Ori 
Schac 

Zweok. 

Lachter. 

88 


84 


85 


86 


in  den  Bürj,'friiisr. 
Homberir ,  Hcch- 
Emnierich,  liuurl, 
Onoy,  Budbera^, 
Neukinlicn, Moers, 
Repeln ,  Capellen 
u.  Yierqnartieren 


in  den  Hürgermst. 
Moi'rH.NeukirclKMi, 
Ht'pfln,  Vlu)  n,  <  "a- 
pelieu,  iihüurdt  u. 
Vierquertieren, 
FricintTsheim, 
Bockum,  tit.  Hu- 
bert, Tönisberg 
und  Hill!* 
Honi^cri,'  ,  llocli- 
EmuiuricU,  Moerb 
und  Friemersheim 


Vluyn 


Rheinprenssen 


Verein 


IHergard 


Uttmboldt 


B.    Aus  dem  B  «•  z  i  r  k  e  de»» 

Revier 


20  6r)4  1jü  jTieflagc 
Qnadretlaohtor  der 
Plötze 

und 
556' 


14U51,b35 
QnndratlMliter 


2U.135,94U 


563' 

und 
567' 


313' 
489' 
und 
497' 


vun  I 
70  ( 
fit«  kl«  II 

251  i 

Fu«i  I 

291 
uu<l 

805 


eine  lur  \Va»- 

MrhAluiiiK' 
pine  sar  B»g- 


Versaehe  zur  Aus- 

bohufs  Eröffnung 
noch  nicht 


Dergleichen  wie 


De«- 


B.  Summa  aus  dem  Oberbergemts-Bezake  Bonn 


Die  Kohlenförderung  des  hiesigen  Bezirkes  machte  1864 
mit  74.106,321  Centnern  fast  den  vierten  Tbeil  (genau  den  4,46ren 
Theil)  der  ges^aminten  Kohlenförderung  des  Preussischen  Stastes 
Ton  330,954,893  Centnern  aus,  und  filllt  hierbei  in  die  Waage, 
daas  in  unmittelbarer  Nähe  aus  demselben  Rulirkohlenheckeu 
im  Regierungs-Bezirk  Arnsberg  86,647,787  Cöntner,  oder  mehr 
als  ein  Viertel  der  Gesamnit-Kohlenförderuug  des  Staates  er- 
sielt wurde. 

Zur  Erhöhung  der  national-ökonomischen  Bedeutung  dieses 
Steinkohlenbergbaues  fehlt  endlich  auch  nicht  das  Moment  der 
Nachhaltigkeit.  Denn  wir  hatten  bereits  (Band  I.  S.  168)  zu 
erw&hnen,  dass  nach  sicher  «ngelegicu  Berechnungen  das  auf 
den  hiesigen  Regierungsbezirk  fallende  KohIen-(^uantum  de^ 
Ruhrbeckens  sich  auf  317—231  Tausend  Millionen  Centner,  im 
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Forts.  Tab.  ^r.  S8 


8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
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1861. 
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.fi 
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der 

«51  j< 

*  — 
b  ce 

-*  .- 

gebauten  FlStie. 

Kohle. 

Mran. 

Tonnen. 

Ü  b  t 

A  a 

140 
18 


r-Bergamtes  zu  Bonu. 
«■heu. 


£•  0iMl«t  nitcb  kein«  FOr- 
dtnng  wtxti. 


ncfatang  des  Kohlengebirgea 
des  Gmbenbetriebes  sind 
gemacht 


(nli.  Coiumer-  1957  3  zu  12',  11'//' 


zienrath  Franz 
Haniel 
stt  Bobrort 


und  36 


vur  ad  Nr.  84 


gleichen 


158 


ohne  Förderung 


Eine  Oeeell- 

t^cliaft,  vertre- 
ten dureh  den 
Kittergutsbe- 
sitier  Ruth 
■u  Lan^fort 


lu  ll.  (  MuiHu  i  /im 
rath  Fri  ilu-rr  von 
nicrynr-lt  zu  \  ier- 

KU.  KllUlllllltlll 
FiTilillUIKl  Sti'ill 

in  Kh«*yilt  und 
CoiiiiinTiit'iirntli 

Desgl. 
1862  vereinigt 
mit  Nr.  85 


2  SU  19"  u.  00" 


I 


3  zu  17     18  '  u. 
46"  mit  6"  Berg- 
mittel 


Fettkohle. 


Fettkohle. 


magere 
Flammkoble 


Mittel  alHO  auf  219,000,000,000  Centner  beiausstelle,  also  die 
Gesainaitförderung  des  Jahres  1864  von  ungefähr  75,000,(XM) 
Centnern  noch  3,920  Jahre  ermöglichen  werde.  Zieht  man  das 
Rohlenquantum  der  auf  der  linken  Rheinseite  sich  vielleicht 
bis  zum  Wurmreviere  hinziehenden  Fortsetzung  des  Ruhrkohleut 
beckens  hinzu,  so  mag  man  ohne  Furcht  vor  einer  Ausschöpfung 
dieses  Schatzes  den  grossartigsten  Anstrengungen  zu 'seiner 
Hebung  zusehen. 


c.  Braunkohlen. 

Obgleich  in  dem  das  Steinkohlengebirge  in  sich  fassenden 
Theile  des  hiesigen  Regierungs-Bezirkes  die  Tertiär-Gebirj^s- 
griippe  wohl  vertreten  ist,  so  findet  sich  doch  die  dieser  For*- 

29* 
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matioD  angehörige  Braunkohle  nur  in  den  zu  dem  rheinischen 
Oherbergamts-Bezirke  geliörigen  Theilcn  des  Bezirkes  vor. 

Der  erste  Anfschluss  von  Braunkohle  im  Berg -Revier 
Düsseldorf  wurde  im  Jahre  1855  in  der  Nähe  des  in  der  Ge- 
meinde Sonnhorn  gelegenen  Gutes  (irotenbeck  durch  ein 
Bohrloch  gemacht,  mit  welchem  unter  einer  26  Fuss  starken 
Ablagerung  von  weissem  Sande  ein  Braun kohienlager  von  30 Fuss 
Mächtigkeit  durchsunken  wurde.  Im  Jahre  1858  wurde  in  der 
Nähe  des  Gutes  durch  den  P^insturz  einer  Böschung  an 
dem  von  Grotenlieck  nach  Thurn  fidirenden  Hohlwege  ein 
Braunkohlenlager  von  2  bis  4  Fuss  Mächtigkeit  blossgelegt, 
welches,  wie  das  vorerwähnte  Lager,  dem  zwisehen  Groten- 
beck  und  Thum  zu  Tage  tretenden  devonischen  Kalkstein  auf- 
gelagert ist  und  «Mnc  erdige  BeschaHeulieit,  hesitzt.  Beide  Vor- 
kommnisse wurden  im  .lahre  18(51  unter  dem  Namen  Voh- 
winkel mit  einem  geviertcn  Telde  von  3'.),91ü  (,)uadrallachtern 
Inhalt  verliehen. 

Die  Braunkohle  wurde  im  Jahre  lsr»8  noch  in  zwei  Rohr- 
löchern aufgefuiKh^n,  welche  südlich  von  den  in  der  (Jeineinde 
Hann  gelegenen  Orten  (itirtscheid  und  Simonshaiis  Hidinfs  Anf- 
schütiung  von  ICisenerzlagern  niedergel)ra<'lii  worden  waren. 
Durch  die  Fortsei zuii'j;  der  Bohrarbeiten  wurde  ilas  Voriianden- 
sein  eines  Braimkoidenlagers  erkannt,  welches  miler  einer 
5  Lachter   mächtigen    Bedei'knng  eines   feinkörnigen  weissen 

ISan{les  und  darunter  i'oly;enden   1  hones  in  einer  «xrossen  Kalk- 
ei r> 

steiiunulde  al)g'dagert  ist  und  stellejjw  eise  eine  sehr  bedeutenile 
Miuditigkeit  besitzt,  da  die  Braunkohle  bei  \*.)0  Fuss  Bohr- 
loehstiere  nicht  völlig  durchbohrt  wurde.  Audi  dieser  Fund 
wurde  im  Jahre  1801  unter  dem  Namen  Sonntagskind 
mit  einen)  gevi<'rten  Felde  von  2.'5'2,97G  Quadratlachtern  verliehen. 

Auf  beiden  ^>er^we^ken  haben  bisher  (lew  innuiiüsarbeilen 
nicht  Statt  gelundeu,  weil  liei  dem  niedrigen  Preise  der  Steiu- 
kohlc  die  Nachfrage  nach  Braunkohle  ganz  fehlt. 

Auf  der  linken  Itheinseite  llndet  si(dj  die  Braunkohle  nur  in 
dem  Geschworenen  Keviere  Brühl.  Sie  wurde  im  Jahre  l.s41  zuerst 
auf  den»  von  Bcruheim  naid»  Jasdorf  laufenden  nöluMizuire  durch 
Holirversn(die  entdeckt,  wehdie  am  Wuchhäuserberg  zwiscljcn 
den  Dörfern  Obersiddag  und  (reddenberg  ausgeführt  wor(h'ii 
waren.  In  Folge  derdur''h  nndirere  S(dHirfs(diäehte  und  einen  im 
Thale  desKrlf-l'hissfs  anges(^tzten  Stollen  fortgesetzten  Versucdis- 
arbeiton  wurde  das  Vorhandensein  eines  fla<'h  gelagerten  Braun- 
kohleidagers  erkannt,  wehdies  sie;h  unmittelbar  unter  einer  2  Fuss 
Starken  Tlionschicht,  die  uiit  Saud  uud  Kies  bedeckt  war,  vori'aud. 
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Diese  Abladern ufi;  wurde  durch  Urkunde  vom  13.  Juni  1843  mit 
einem  zum  Tlieil  im  liegierungsbezirk  Diisseldorf,  zum  Theil 
im  Regierungsbezirk  Coln  gelegenen  Felde  von  HSo^JiT.')  Qua- 
dratlacbtern  Inhidt  unter  dem  Namen  der  glückliche 
Fall  in  Concession  gegeben.  Der  Abbau  des  Uraurdvohlen- 
lagers  wurde  in  der  Nähe  des  im  südlichen  Theihj  des  Con- 
cessionsfeldes  gelegenen  Urtcs  üeddenberg  über  der  Sohle  des 
auf  der  Lngerstätte  eingekommenen  Stollens  aufgenommen  und 
bis  zum  Jahre  18ö7  forti;ei'ülirt.  iUun  land  dabei,  dasB  der  in 
Ausbeutung  stehende  Theil  der  Lagerstätte  sich  nach  drei  Seiten 
auskeilte  und  nur  mit  demjenigen  Theile  furtsetzte,  welcher 
unter  dem  Dorfe  Geddenberg  liegt,  so  dass  der  Erweiterung 
des  (Jrubeubetriebes  in  letzterer  Richtung  durch  die  für  die 
Sicherheit  der  Oberfläche  drohenden  Gefahren  eine  Grenze 
gesetzt  wurde. 

Kin  am  Ende  des  Jahres  1858  von  mehreren  Einwohnern 
des  Dorfes  Neurath  beim  Abteufen  eines  Brunnens  gemachter 
Aufschluss  eines  ßraunkohlenlagers,  welches  bei  25  Fuss  Teufe 
unter  der  Oberfläche  erreicht  und  bi;i  zu  14 Fuss  Teufe  durchbohrt 
worden  war,  gab  die  Veranlassung  zu  neuen  V^ersuchsarbeiteu, 
in  Folge  deren  die  Verbreitung  der  I^raunkohlenablagernng 
zwischen  Cnerath,  Frimmersdorf  und  Vollrath  an  i;{  ver- 
schiedenen Punkten  nachgewiesen  wurde.  Das  Braunkohlen- 
lager tritt  daselbst  unter  einer  27}  bis  55  Fuss  starken  Bedeckung 
von  Mergel,  Kies  und  Sand  in  einer  Mächtigkeit  von  Üb  bis 
37  Fuss  auf  und  besteht  aus  Kleinkohle  mit  Beimengungen  von 
Kolilenktlörzcn.  In  Folge  dieser  Aufschliisse  wurde  das  con- 
cedirt«*  Feld  (ilucklicher  Fall  in  östlielh'r  Richtung  so  erweitert, 
dass  den  Besitzern  desselben  durch  Urkunde  vom  18.  Augost 
1861  unter  Kinschluss  des  Klteren  Feldes  eine  Erweiterung 
von  l,289,8:>n  Quadratlaehtern  Inhalt  in  den  Gemeinden 
Frimmersdorf  und  Neurath  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf 
und  in  den  Gemeinden  ßuchholz,  Winkelhoim,  Frauenweiler 
und  Fppelrath  des  Regierungsbezirks  Cdln  concedirt  wurde. 
Gleichzeitig  wurden  die  übrigen  Tiieile  der  Braunkohlenab- 
lagerung unter  dem  Namen  Neurath  mit  einem  gegen  Osten 
anschliessenden  Felde  von  2,097,443  Quadratlachtern  Inhalt  in 
den  Gemeinden  Frimmersdorf,  Neurath,  Neuenhaueen  und  All- 
rath des  Kegierongsbezirics  Düsseldorf  und  in  den  Gemeinden 
Buchholz,  Frauenweiler  und  Winkelhcim  des  Regierungsbezirks 
Cöln,  und  unter  dem  Namen  Prinzessin  Victoria  mit  einem 
gegen  Norden  an  die  Concession  Neurath  anschliessenden  Felde 
von  1,728,860  Quadratlachtem  m  den  Gemeinden  Frimmersdorf, 
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Neurath,  Neuenhausen,  Allrath  und  Gustorf  des  Regieiungs- 
Bezirks  Düssrldurf  concedirt.  Nach  der  Concossionsertheilung 
stand  bis  zum  8chluss  des  .lalires  Isfil  nur  das  Bergwerk  Neu- 
rath in  Betrieb,  in  welcliein  Vorrii-hiungsarbeiten  für  den  Ab- 
bau  des  13raunk()hlenlai;ers  Statt  landen. 

Der  Werth  dieser  Braunkolilenlap;er  ist  zwar  durch  die 
Nähe  der  Gewinnungsstätteu  der  weit  vorzujj^lieheren  Hnlir- 
kohlen  fi^emindert;  immeihiu  i*t  aber  ihre  Aufdeckung  ein  (.ie- 
wiun,  der  zur  Gründung  einer  localen  Industrie  Anlass  geben 
kann.  Auch  ist  es  vorl&ufig  von  Bedeutung,  dass  zwischen 
den  ooncurrirenden  GewinnungssUitten  der  Rhein  hegt. 

d.  Metallischer  Bergbau. 

Wie  überall,  so  ist  auch  im  hiesigen  Bezirke  der  metalli- 
sche Bergbau  der  ältere  gewesen,  weil  die  Wälder  das  zur  Aus- 
bringung der  Metalle  not  Inge  Brennmaterial  reichlich  lieferten 
und  die  Verwendung  der  Kohlen  zur  Verhüttung  erst  der 
Neuzeit  gelang. 

A.  Im  wes  t  p  h  ä  1  i  s  c  h  e  n  Oberbergamtsbezirke 
bat  der  ältere  metallische  Bergbau  in  der  Au^sbeutung  der 
Kaseneisenstein-Ablaiierungen  in  den  Niederungen  der  IJppe 
und  Issel  und  der  Bieierzlagerstätten  in  der  Gegend  von 
Velbert  bestanden. 

Aus  den  noch  vorhandenen  Fingen  und  Schlackenhalden 
und  andern  Zeichen  des  I^ergbaues  geht  hervor,  dass  in  der 
Bürgernicisterei  Velbert,  bei  Dabringhausen  auf  der  sogenannten 
Hardenberger  Heide  und  unweit  Heiligenhaus  in  der  Rusdellei 
sowie  in  der  Bürgermeisterei  Wülfrath,  Gemeinde  Rützkausen, 
Berghau  auf  Bleierz  uttigegangen  ist;  aber  weder  die  Namen 
der  Zechen  noch  die  Zeit  ist  bekannt. 

Von  dem  auf  dem  sogenannten  Bleiberg  bei  Langenberg 
früher  l)etriebeneu  Berghau  hat  man  dagegen  etwas  genauere 
Kenntniss.  Hei  Wiederaufnahme  dieses  alten  Bergbaues  im  vori- 
gen Decennium  hat  man  nSmlich  einen  206  Lachter  lang«  n  Stollen 
vorgefunden,  welcher  bis  zu  27  Lachter  Teufe  einbrachte. 
Derselbe  ist  vor  Anwendung  des  Schiesspulvers  beim  Bergbau 
in  dem  sehr  festen  Gestein  mit  Schlägel  und  Eisen  betrieben. 

Dieses  Werk  soll  bis  1772  in  Betrieb  gewesen  und 
nach  Angabe  aller  Bergleute  bei  Gelegenheit  eines  Festes, 
welches  die  Gewerkschaft  den  Arbeitern  gab,  zum  Erliegen 
gekommen  sein.  Die  Arbeiter  sollen  nämlich  am  audern  Mof^en 
sieht  zeitig  genug  angefahren  und  dann  nicht  mehr  im  Stande 
gewesen  eeio,  die  durch  Gewitterregen  ungemein  verstärkten 
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Taf^ewatser  .wieder  zu  Bümpfen.  Diese  Nachricht  gewinnt 
dadurch  an  Wahrscheinlichkeit,  dasa  man  in  dem  Unterwerke 
allerhand  Gezäh  und  Gerftthe  Torgefunde n  hat,  welche  auf  ein 
plötzliches  Verlassen  der  Grube  hindeuten.  Von  diesem  frühe- 
ren Bergbau  ist  ncMsh  eine,  der  evangelischen  Gemeinde  zu 
Neviges  jetzt  zugehörige  Glocke  vorhanden,  welche  wahr^ 
scheinlich  auf  dem  Zechenhause  gehangen  hat  Sie  trügt  die 
Jahreszahl  1583  und  hat  in  lateinischen  Lettern  die  Umsehrifl: . 
•Dies  Glock  gehört  den  Gewerken  auf  dem  Leiberg ,  genannt . 
B 1  ei  berg«. 

Bis  zum  Schioase  des  Jahres  1850  beschr&nkte  sieb  der 
Eisenbergbau  auf  die  Kaseneisensteingribereien  für  die  Ster- 
kerader-,  L-^selburger-  und  Friedrich* Wilhelms-Hütte  ('n  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr)  in  den  vorerwähnten  Niederungen  der  Lippe 
und  Issel  und  südlich  der  Ruhr  nach  Ratingen  zu.  Im  Hereiche 
des  Steiukohlengebirges  wurde  zwar  vom  Jahre  1850  ab  viel 
auf  Rohleneisenstein  geschürft;  den  eingelegten  Muthungen 
konnte  indess  keine  Folge  gegeben  werden,  weil  die  aufge- 
schlossenen Eisensteinlager  siromtlich  im  Hochstifte  Essen 
lagen,  auf  dessen  gesammte  Eisenerze  die  Gewerkschaft  Jacobi, 
Haniel  et  Huyssen  eine  Concession  der  Fürst-Abtissin  vom 
23.  Januar  1791  hatte. 

Im  Jahre  1849  entdeckte  man  in  der  Herrschaft  Harden- 
berg ein  nicht  sehr  reichhaltiges  aber  m&chtiges  Thoneisen- 
steinlager von  grosser  Ausdehnung,  Es  wurden  ferner  vom 
Jahre  1843  ab  in  der  Gegend  von  Ratingen  und  Lintorf  Ver- 
suche auf  Bleierz  gemacht  und  fand  auch  einige  Jahre  Betrieb 
darauf  statt,  aber  die  Versuche  waren  nicht  von  Erfolg.  Auf 
der  Zeche  Lisette  bei  Homberg  wurde  dagegen  einige  Jahre 
auf  einem  im  Kohlenkalke  aufsetzenden  Bleierzgang  mit  Erfolg 
gebaut. 

Der  Eifer,  metallische  Lat^erstätten  zu  erschürfen  und  zu 
erwerben,  trat  erst  im  Jahre  1851  $i  ärker  hervor.  Es  erstreckten 
sich  die  Schnrfarbeiten  auf  die  Kohlenei^ensteine  und  Spharo- 
eiderite  im  Steinkohleogebirge,  auf  den  Brauneisenstein,  welcher 
im  Hangenden  des  Koblenkalks  und  zwischen  diesem  und  dem 
Alaunschiefer,  namentiich  bei  Velbert  vorkommt,  auf  den 
Brauneisenstein,  der  in  Vt>vtipt"uni;cn  des  devonischen  Kalkes 
zwischen  Wülfrath  und  Mettinann,  sowie  in  ganfi^artit^iMi  Lager- 
stätten und  nestenveise  in  ;ler  oberen  (Jrauwacken- Formation 
im  südlichen  Theile  des  Districts  sii  h  findet,  sowie  auf  die  bei 
liatingen  und  DüsseMort*  vorkoiniiu'nden  Thoneisensteine,  auf 
.  die  RaaeoiaiBeosteiue  im  Uiieiuthale,  auf  Bleierze  im  Kohlen- 
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kalkttieiii  und  in  der  Grauwacke  und  auf  Kupfererze  im  Kalke 
bei  Elberfeld. 

Im  Jahre  1851  wurden  7S  Schurfscheine,  im  folf^enden 
Jahre  55  Schurfscheine  und  im  Jahre  1853,  wo  die  Schürf- 
arbeit  am  lebhaftesten  betrieben  wurde,  412  Schurfscheine  er^ 
theilt.  Von  da  an  fing  die  Schurflust  allmahlig  an  abzunehmen, 
cum  Theil,  weil  die  erschürften  Erzlagerstatten  nicht  immer 
einen  lohnenden  Betrieb  in  Aussicht  stellten^  zum  Theil  auch, 
weil  mit  der  Zeit  der  ganze  südliche  Bezirk,  wo  vorzugsweise 
metallische  Lagerstätten  sich  finden,  mit  Muthungen  resp. 
Zechen  bedeckt  wurde.  Denn  in  Folge  dieser  Schürfarbeiten 
mehrte  sich  die  Zahl  der  Muthungen  und  der  Terlieheneo 
Zechen  und  wuchs  die  Zahl  derselben,  welche  im  Jahre  1851 
nur  S4  betrog,  bis  zum  Jahre  1861  auf  330  an.  Im  Verhält- 
nisse zu  der  grossen  Zahl  der  verlieheneu  metallischen  Zechen 
wurden  nur  wenige  in  Betrieb  gesetzt;  es  stieg  die  Zahl  der- 
selben nur  bis  auf  28.  Der  Grund  lag  darin,  dass  die  Eisen- 
steinzechen, und  deren  waren  vorwiegend  die  meisten,  nur  bo- 
trieben werden  konnten,  wenn  sich  Gelegenheit  fand,  die  Pro- 
duction  zu  verwerthen.  Daher  waren  es,  ausser  der  Gehell- 
schaft G.  A.  Lamarche,  welche  ihre  Eisenerz-Production  an 
die  Gesellschaft  Phönix  absetzte,  nur  die  Gesellschaften,  die 
im  Besitze  von  Eisenhütten  waren,  welche  Eisensteinbergbau 
betrieben. 

Im  Jahre  1853  setzte  die  Gesellschaft  G.  A.  Lamarche  die 
Brauneisensteinzechen  Wulff  VIF.  Diedrich,  Wilhelm,  Stulberg 
nördlich  von  Velbert  in  Betrieb,  legte  im  lietterscheider  Thale 
einen  Stollen  an,  welcher  die  Brauneisenstein-Lagerütätten  nach 
Osten  lösen  sollte.  In  demselben  Jahre  wurden  die  Braun- 
eiHensteinzcche  Fina,  und  vom  Bergischen  Gruben-  und  Hütten- 
Verein  die  Zeche  Glücksthal  im  Betrieb  gesetzt  Im  Jnhie 
1855  liiig  man  zuerst  an,  auf  Kohleneisenstein  zu  bauen. 
Die  Ciesellschaft  Phönix,  welcher  die  Gesellschaft  G.  A.  La- 
inaruhe  ihre  bäiuintlichen  Kisenerz/e»*hen  zum  Hei  riebe  und 
zur  Ausbeutung  iibergi'beu  hatte,  setzte  die  Kobh-nciseu- 
steinzechen  Wull!',  Dreckbank,  Macscyk  und  Barbarossa  in  I>e- 
trieb  und  der  I'erj^isrbo  (Irul)t'ii  un<\  Ilüt^cnveivin  die  Braun- 
fisiMistcinzcfben  iMailvaiaincr  und  Knim  nli  lus  bei  Wi'dfratb. 
In  diesem  Jnlire  betnit;  die  Productiou  l:,',!)!)^  Tonnen  Kasen- 
eisenslein,  Gl.  tO  i  'i  oiiiu-ii  IjiauiuMst  iistein ,  zusarnnicn  T/ViO-'j 
Tonnen.  Im  Jrdiie  ISriO  w  urde  der  Betrieb  aul"  d<'n  lileiei zze«dien 
Hobmaiinsbur;;  und  I'rin/  \V  ilhelm  (irube  im  Iluidenberg'sclien 
eröÜ'net  und  die  Zechen  Klosterbubch  auf  Kohieueiseusteiu  uud 
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Regina  bei  AVüllVaili  auf  Hraiiin  isonsteiii  in  Betrieb  jjcbctzt. 
Die  Frodiiction  l>etru^  im  (Jaii/eii  *K\.rti]:)  Toiineu. 

Im  t'<)liz;oii(l('ii  .laliit;  wurde  dei- lk'tri»'b  im  Coiicossionsfelde 
der  Ci'escllscliari  .lacubi,  Haniel  und  Iluysseu  auf  KohU'neisfU- 
stein  auf  drei  Puiikleii  erölVnet  und  nocb  fünf  andere  Zecbcn 
in  Betrieb  «gesetzt.  Die  Prüduivti<jn  stie«;  avd'  14;),UG1  iunnen, 
darunter  waren  13ü,280  ToimeQ  ßrauu-,  TUoq-  uad  Kohleu- 
eiseuhleiii. 

Im  Jahre  1S58  kam«Mi  die  Bielerzzec  lien  llobmannsbuf}^ 
und  Prinz  Williebu  Grul)e  /ueij^t  in  I  t>r(l<'ruii«j;;  sie  pruchizirteu 
11,101)  Ctr.  Bb'ierze.  An  r.i:^c'iistein  wurden  in  diesem  «lalire: 
i20,;i;l()  Tonnen  Ivasem-isenstein,  aS,!!;*)  Tonnen  Koblenelsi-iisi ein, 
122,015  Tuuiien  Brauueiseuslein ,  zusammen  lbO,4U(>  Touiieu 
gefördert. 

Im  Jahre  IH.'dJ  fand  die  erste  Zink-  und  Scbwefelkies- 
Torderun^  statt,  erstere  auf  der  Prinz-Wilhi  lm-ürube,  let/.ter(^ 
aid*  Zeche  Diepenbroek  bei  Lintorf  Ausserdem  kam  in  diesum 
Jahre  die  Sehwefelkieszeche  Prinz  -  Ui'i^t'nt  bei  l'dberfeld  in 
Betriel).  l)a  der  hier  in  (juar/.i<jen  Srhiehlcn  (b-r  (irauwaeke 
cin;;espreni;t  vorkommende  Schwelrlkies  aber  nicht  bauh)huend 
war,  so  \\ur(b'  (b'r  Betrieb  im  foliffuden  Jalire  schon  wieder 
cini;eslcUt.  l)ie  Production  in  cbescm  .lahre  betrug  22,S^>7 
lOnncn  liascneisenstein,  122  Tonnen  Koldeneisenstein,  il5,li51 
rönnen  Braun«  i-enstein,  zusaminen  107, HGI)  Tonnen,  und  ausser- 
dem Ü2U0  C  tr.  Zudvcrze,  0 « «in  ('tr.  Bhuerze,  2:Ht()  Ctr.  Schwefelkies«.'. 

Im  Jahre  IbOU  w\ude  auf  dem  Ntdjen^anjie  der  lUeicrz- 
zeche  Prinz  Wiliiehn  (Jrube  ein  reiches  Kupfcrerz-.Miltcl  aus- 
gerichtet. Bei  Mülheim  w  urde  in  diesen»  Jahre  die  Kisensteiii- 
zeclie  Eisenstein  und  l)ei  Lintorf  die  ^Sc]lwefclkieszeche  Augustc- 
Catiiarina  in  I'ctrieb  gesetzt.  Dagciicu  wurden  die  Kisenstcin- 
zechen  nördlicli  von  Velbert,  wegen  des  schwachen  Kiscn- 
hüttcnbetriebes  in  Folge  der  niedrigeren  lOisenpreisc  still  ge- 
legt. Die  Proiluction  i)etrug  in  diesem  Jahre:  13,3U0  Toiiucu 
Uaseneisensiein,  78,31)4  Tünn<  n  Kohlenoisenstein,  109,502 Tonnen 
Brauneisenslein,  zusammen  201,280  Tonnen.  Ausserdem  wurden 
gefördert:  loOG  Ctr.  Zinkerze,  5175  Clr.  Bleierze,  4089  Ctr. 
Kupfererze,  12,l)!)s  C  tr.  bciiwcfelkiese. 

Im  Jahre  ISOl  kamcii  keine  neue  Zechen  in  IJetriel),  Am 
•Schlüsse  des  Jahr(*ä  waren  vorhanden  2o0  metalUsehe  Zechen. 
Ka  standen  in  Betrieb:  2  liaeeneisensteinzeclien ,  10  Kuhlen- 
eisenstewzechen,  10  lUauneisensteinzechen,  6  Bleierz-,  Zink-, 
Kupfererz-  und  Schwefeikieezechen,  zusammen  28  Zechen.  Die 
ProdttctioD'  betrug: 
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Tonnen  Thlr.  ArbeiterrahL 

17.N<i3  Uaseneisensteiii  im  Werthe  von  4'2 

1(13,401  Kolili'neisensf ein,,       „  „  65,483,  7'^3 

119,813  V,  ßrauueiseosteiu  „      „  „  36,898,  209 

301,168     Eisensteio         „    *„         „   105,263,  974 
i\us8erdein: 

4733  Ctr.  Zinkerze       im  Werthe  von    2351  Thlr. 

6081    •   Bleierze  «      •        •     14,861  • 

3227    •  Kupfererze      »      •       •     17,078  • 
18,471    •  Schwefelkiese  •      »        •       4417  • 

Die  Blei-,  Zink-,  Kupfer-  und  Schwefelkieezechen  waren 
belegt  mit  195  Mann. 

Die  hauptsSchliehsten  Verhältoisse  der  metallischen  Gru- 
ben (diesseitigen  Antheiles  des  Oberbergamtsbezirkes  Dort* 
mund)  haben  wir  in  unserer  Nachweisung  Nr.  89  zusammen- 
gestellt. 

B.  In  den  zum  Bezirke  des  rheinischen  Oberberg- 
amtes gehörigen  Theilen  des  hiesigen  Regierungs-Bezirkes  hat 
nur  der  Eisenerzbergbau  einige  Bedeutung  gewonnen,  havptsSch- 
lich  in  dem  Geschworenen- Ete viere  Düsseldorf,  wo  die  Eisenerze 
theils  als  nesterartige  Einlagerungen  im  devonischen  Kalksteine 
und  an  der  Grenze  zwischen  diesem  und  dem  Lenneschiefer, 
theils  in  letzterem  in  kurzen  Trümmern  auftreten,  welche  in  den 
der  Oberfläche  zun&chst  liegenden  Schichten  ausgeschieden 
sind  und  sich  meist  bei  geringer  Tiefe  verlieren.  Ausserdem 
findet  sich  stellenwei&e  Raseneisenstein  in  den  Niederungen  des 
Uheinthales  (z.  B.  iiihlener  Heide)  auf  oder  dicht  unter  der 
Oberfläche  abgelagert 

Viele  Pingenzüge,  welche  im  bergiscben  Lande  verbreitet 
sind,  deuten  auf  einen  schon  in  früher  Zeit  auf  dem  Ausgehenden 
der  Eisenerzmittel  geführten  Bergbau  hin,  von  welchem  indessen 
Nachrichten  auf  die  Gegenwart  nicht  überkommen  sind.  Die 
Wiederaufnahme  des  heutigen  Eisenerz  -  Bergbaues  datirt  aus 
dem  Jahre  1847  und  ist  namentlich  durch  den  Bergischen 
Gruben-  und  Ilüttenverein  zu  Hochdahl  gefordert  worden. 

Ausser  dem  in  den  Kreisen  Düsseldorf,  Mettmann,  Elber- 
feld •  und  Solingen  gelegenen  Districtsfclde  Vereinigung,  das 
theils  das  im  Sande  und  Letten  auf  dem  devonischen  Kalke, 
theils  das  in  den  Schichten  des  letzteren  und  auf  der  Grenze 
zwischen  Kalkstein  und  Lenneschiefer  abgelagerte  Eisenerz- 
Vorkommen  umfasst,  ist  der  grössteTheil  der  Bürgermeistereien 
Ronsdorf,  Lüttringhausen,  Rade  vorm  Wald,  Hückeswagen,  So- 
lingen, Lennep,  Remscheid,  Höhscheid  und  Schlebuseh  und  ein 
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Theil  der  liürgermeistercien  Ramien,  (Gräfrath,  W «m  riicKkircliPn, 
Dabringlianson.  Opladen  und  BourM-lieid  mit  \  erlielu  neii  Eiseii- 
erzfeldern  überdeckt,  aus  welchen  seit  der  Krötfnung  des  He- 
triehes  bis  zum  Schlüsse  des  .laliies  18til  SljO.OdO  Tonnen 
Eisenstein  gefördert  worden  sind,  zu  welclien  abci-  das  Di^lricts- 
fehl  Vereinij;nnf2;  allein  350,000  Tonnen  bei<;etrap;en  hat,  die  auf 
lief  Eint rachts-lUitte  zu  Ilodidahl  versidim«>l/eri  wordt^n  sind. 
Das  /.Weite,  am  Sclduss  des  Jahres  1861  noch  \erliehcn  ge- 
wesene Uistrictsfeld  Vereii  igtes  Deutschland  ist  im  Laufe  des 
Jahres  1862  ins  landesherrliche  Freie  erklärt,  jed<)ch  bald  l)ier- 
auf  durch  neue  Muthungsfelder  bestrickt  worden.  Die  stärkste 
Forderunf»  in  dem  Dist rictsfelde  Vereiniffun«!  fand  in  dem 
Zeiträume  von  1852  bis  incl.  1858  Statt  und  betrug  im  Durch- 
schnitt jährlich  43,0'X)  Tonnen.  Durch  das  Sinken  der  Kisen- 
preise  und  die  ErfUfnung  der  Deut/.  (Jiessener  und  Kuhr-Sieg- 
Kisenbahnen  trat  eine  erhebliche  He-chränkuu:;  des  Betriebes 
ein,  zumal  die  in  den  Vorjahreu  erschlossenen  reichen  Erz- 
mittel abgebaut  waren,  und  namentlirh  die  Eintrachts- Hiitte 
zu  Hochdahl  theils  von  den  eigfiien  ei giehigcren  (Jruben  im 
Oberbergamts  -  Dislricte  Dortmund,  theils  durch  Aiikäuf<'  von 
besseren  Eisensteinen  im  Siegener  i..ande  ihren  Eisener^bedarf 
bezog. 

Im  Aligrmemen  stehen  dem  Absätze  des  im  b«  igist  lien 
I.,ande  aid'gefundt'nen  Eisensteins  nach  den  Esenhütten  in 
West plinlcn  die  hohen  Acbsenl rächten  bis  /u  den  Eist  nl)abnen, 
und  namentlich  der  geringe  ( lehalt  derEr/.e  hemii;enil  entgegen, 
ßo  da>s  es  immerhin  zweifelhaft  Ist,  ob  der  dortige  Eisenerz- 
bergbau auch  nach  ein<'r  vollständigeren  AuiVcl!lics>ung  des 
bergischen  Eandcs  durch  Eisenbahnen  die  Concnrrenz  mit  den 
besseren  Eisener/rn  von  Siegen  und  Nassau  aut  den  west- 
pbälischen  Eisenhütlen  l>cs.tehen  wird. 

In  dem  im  Jahre  1S54  verliehenen  Dist  rictsfelde  Vereini- 
gung, w  elidies  einen  l  lärheiiitdKdt  von  '^(Ktc.'ii^nOO (^)ii'»d.rat  hichtern 
besitzt  und  tlie  friiher  schon  Ncrliehcnen  Eis<'nerzbergwerke 
Kraft,  Bestand,  Harmonie  und  Entscheidung  einschliesst,  hat 
Bergbau  bisher  hauptsächlich  an  folgenden  Punkten  stattge- 
funden. Die  ersten  Aufschli"i^>e  wurden  bei  dem  Hau  der 
Oüsst'ldorf-Elberfe'der  Eisenbahn  durch  Herstellung  der  Ein- 
schnitte zwi^chen  den  Stationen  Haan  und  Vohwinkel  in  den 
flachen  Bergrü(d<en  des  schwach  gcdiüg«  Iten  Terrains  gemacht, 
und  b^chon  im  Jahre  1817  <ler  Betrieb  auf  den  zur  \  i  rlcihung 
gekommenen  Bergwerken  Kraft  uiul  Bestand  bei  ()bergruiten 
und  Muth  bei  Krutscheid  erötfuet.  Auf  der  üxube  Kral't  wurde 
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N  a  <•  h  - 

der  im  Rcgierunga-ßezirk  Diuttuldorf,  Ob«rbel•gamtb-l)i^l^il•tf> 


Ji 

o 


Namen 

der 

Z  e  o  h  o  n. 


OrSsse 
der  Feidur. 


i! 
2 
3 


8 

y 
tu 


13 
14 


15 


(■Iii«'  lliiH'titiiii: 
8ti'rki-tt(li:  Ivr.  Duisburg 

MiiK'i-vu,  jHKelbtii;g, 
Krci»  Kees 

Neu  £8Ben 


8.  FBrdcrpunkt  Neu- 
Ehhcd  I. 

b.  Keu-ERHcn  II.  in 
Ber^t  rliuuHcti  bei 

c,  Fürilt'r|iiiiikt  iScu- 

Khhimi  IV. 
Klo^t^'l•llUh(•ll,  Kr.  Khht'ii 
liudulph,  Kreiti  Luhgu 
Vereinigt«;  Lamarcho 
Ft'M  Dn  rkhank    i  vh- 
«   NVulü  '  I'"'^;, 

,  Lainurcho  \\\  l\  uiumta» 


Vt'rt'inigti'r  Wultf 
Feld  Friedrich  .In  «N  u  <;«  • 

Wiiitrvii.' 

„  Diudnch-  U.fcrrkwM<i 
Wilhelm  »iMrti«-. 

V«Mi'in.  Finn,  /.wiyrben 
Wülfrutli  u.  Mt'ltiiiHim. 
Stoiber«,',  (Jf-ni,  Klciti- 
unihtiiiKl,   1  .aiiilbürj^or- 

llH'i^li  Tri  WiiltViitli 
Muikuniiuur  i  zwi.'tcliun 
1 1 1  KnarcnliflUK  f  \N  filfratli 

12,  .Xufsrlil.i»    i  1111(1 

C'onuordia    '  Mt  ttnunin 
MettTnann-Kafin;;i'ii,  (ic- 
niciiido  Hubbelrath,  Ua- 
tinj;feii  und  Kafli. 
KihLiibtciu,  ill•i^^^•n, 
Landbi^st.  Mülheim 


nistri<-t-.r.'1(l 
xwiHchuu  Kühr. 
Rhein  u.  Lippo 

Dirttric-tbfeld 

dt  I  ri  clii irli'  iiii-"i'lir 
Th.  il  .!■  >  II.  i/,.:Mii. 
Cleve  iii>r«tl  il.l.i|»iM! 

Dütriotsfeld 


2  (i('\  icrtfcldcr 
1  üc'viertt'uld 
13Uevicrtfvldcr 


llCtcviuriiclUur 


2  Cicviertfcider 

l  Ucviertl'uld 


1  do. 
1  do. 

i  (lo. 
1  (io. 

Diotrictht'eld 


27üuviertfclder 


Tenfe. 
Lachter. 


fSrabcrci 
do. 


StoUensoche 


Stollen7.ccho 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


do. 
do. 

<lo. 
du. 
du. 


do. 


Frodncti<Mi 

Dampf- 

pro 1861 

maschinen. 

Tonnen. 

I.  EiBonstein- 

5, .{(>,{ 
12.500 

8,768 

tW'HHtiierh.-H. 
iFörder-M. 

51,072»/» 

Förder- AI. 

S,s|  1 

1  Furder-M. 

11,404% 
549 
881 

Looomobile 

4,722 

11,1 90 

4.536 
7,424Vi. 

4,525 

10.533 
14,840 

47,(»S'J 

7,:r)ü 
i,ua9 

i  II  1  I 

22,354^H 

1  Fürdcr-M. 

299845«s 

6  Hasch. 
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Weisung 
Dortmund  im  Jabre  1861  betriebenen  metaUisehcn  Zeehen. 


1^.  Sr.  SP. 


J3  -i;  —  *> 
5  — 


MSebtig^ 

keit  der 


O  FlStM. 


der  Erze. 


lioiuerkungcn. 


Z  e  e  h  e  B. 

I 

14  I  39 
3U  85 


20 
118 


25 
108 


12     2'2:>    \  M 
I 

I  r.(.  I  1  tu 

l.'.M  UH.S 


60 

12 


21 
24 

24 
22 

25 


7 

2S 


56 
9fi 

60 
36 


35  i  67 
3  5 
32  46 


20 
3 


67 


32 
5 


124 


976 


|l&  bia 
[24  Zoll 


RaaeneiBenAtein 


Baseneiaenstein 


Kokk'ueibuiiHtein 


3i!  Zoll  ^  Kobleneiaenatein 


26  Zoll 
26  Zoll 
17-19X»I1 


1  LachttT 
2Lacltter 

Uätm 

30—360 
Zoll 


^Lachter 
Neater 


21  Zoll 


KoliU'ni'iKcnsU'in 
KuhlonciDeiiBtuin 
Kohleneuenalein 


1587 


Branneisenatera 

I 

Branneiaenatein 
Brauaeiaenatein 

HruuneiKi-iisU'iii 
Thoneisanstein 

KohlvnciMMi.stein 


£igenklium  der  Fimui  .lucobi,  Ilaniet  & 
Iluvsson. 

Eigenthum  der  CitnvcrkHi  liaft  llinerra  so 
J8»u  Iburg. 

Das  I  »I-h  ictHft'Iil  XiMi-KsKJMi  imifasKt  daa 
friili«  Ti'  il()<-listit't  Hsscii  Hellet  Ziilit  liüniii^cn, 
•  Ii«'  it  t/.itTi'i!  IJürgfinitibtenii  ii  Khhtn,  AlU-ii- 

('H8en  und  Steele. 
Im  Felde  dv»  HiininelsfQrHter  Erbstollena 

(KolilunsEecho) 
Eh  gehdrt  d.  Firma  Jaeobi,  Ilaaiel  &  Iluyssen. 
Im  Felde  der  KohlensQche  Ludwig. 

Im  Felde  der  Köhlens.  Tcr.  (.'upelleiibnnk. 

<1<'S!;I.  Knni]f;i'^luiiik. 

tlf^^gl.  ver.  Cai)L"ilt  iiliMuk. 

Die  coiiKulidirton  Ft'ldor  verein.  Lamarche, 
XT.  Wulff  uihI  ver.  Fiiiu,  sowie  die  Zeche 
Stulberg  gehören  der  lieKeUschaft  U.  A. 
Lamarche,  welche  den  Ilotrieb  und  die  Ans- 
bentung  dieser  Felder,  der  Aetieii-Oeaell- 
üchaft  i'hünix  übertragen  hat. 


I  Die  Zechen  nnter  den  Nr.  lo  Uiu  14  ge- 
!  hfiron  dem  Ber^selien  Oruhon-  und  Hfltten- 

Vereine,  und  worden  die  Kisenerze  auf  der 
Hütte  zu  Iluchdalil  verKciimolzen. 


Im  Felde  der  Ktdilcnzeelic  Wiesche. 
Der  WicHcher  Erbatollen  1100  Ltr.  lan^ 
i^t  der  Z<-(  lie  „l  '.i-^eiivtcin'*  iiiiti-r  dem  Najin-ii 
liroichcr  Krbhtulieu  beliehuu  und  sull  zur 
Erweiterung  der  EiRunatelnseehe  n.  event. 
sum  Kohlenbau  dienon. 
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M  a  III  e  n 
der 

OrOsne 

Sohlen« 

1  

Production 

Dampf* 

ortlau 

diT  Felder 

Teufe. 

pro  1861. 

luttiichinen. 

Zechen. 

Lacbter. 

Tonnen. 

16    l'riiiz-Willu  lui-liruiM-, 
L'iUerlierrschaft  llurden- 
berg 


17 


jjit  pt  iibrock,  Uemeinde 
Breiditoheid 


18  Foriiina,  Kreit  Mettmann 

19|  Concordia,  Kr.  Mettmann 

20,     Aiiiruht)'  Ciirliiirine 
bei  Lintorf 


21;  Friedriehh^dück  bei  Lin- 
torf, Kreit)  DQRseldorf. 


2  Üevierfeldcr 


11.  Biel-,  Kupfer-,  Zlnk- 

'     C'entner  | 
St.'lld-Sttblf  27  4(jTh Zink. T/o   1  FördiM-M. 
6"   ,       51  (3920  UU  ierze     1  Wushcr- 
T*  «      57  13727  Kupfer-  haltnngB-M. 


1  Üeviertfeld 


do. 


Schacht  bU 
4  Schfichte 
sind  bis  12 
Lacbter  tief 


do. 
do. 


do. 


Laehter  tief 


ene 

55  Zinkerze 

OH  Blcierae 

1H.4T1 
t>chwefelkiet>e 

543  Bleiene 


1104  Bleiente 


1  F5rder-  u. 
'>^'ap^»t'rhal- 
tungB-Maacb. 


Loco  II  nihil  !_■ 

zur  WaBScr- 
baltung 


1  Wiihöt'r- 

haltungH- 

MaRcliine 


Summa 


5  Masch. 


eine  1  bis  3  Lachtet  mächtige  Lagerstätte  bei  3  Lachtern  Teufe 
unter  der  Oberfläche  aufgefunden ,  welche  theils  in  der  Nähe 
der  Grenze  mit  dem  devonischen  Kalke  in  den  Banken  des 
sehr  zerklüfteten  Leiioeschiefers,  theils  in  flachen  Mulden,  den 
unregelmässigen  Faltungen  des  Schiefers  folgend^  abgelagert 
war  und  einen  milden  Brauneisenstein  von  einem  bis  zu  3t5 
Prozent  steigenden  Eisengehalt  aufschlos^.  'Während  zur  Ge- 
winnung dieser  Lagerstätte  ein  Tagebau  vorgerichtet  wurde, 
setzte  man  zu  ihrer  Losung  vom  Gruiter  Bache  aus  einen 
Stolleu  an^  welcher  bei  70  Lacbter  Länge  auf  der  Lagerstatte 
einkam.  Gleichzeitig  wurde  der  Betrieb  auf  der  östlich  an- 
schnürenden Grube  Bestand  vorgerichtet,  wo  die  Eisenerzlager- 
statte in  gleichem  Verhalten  fortsetzte  und  mit  wechselndem 
Eisengehalte  auf  einer  Längenerstreckung  von  200  Lachtern  mit 
8  Schächten  durch  Pfeilerbau  in  Abbau  genommen  wurde. 
Mit  der  Ausdehnung  des  Betriebes  und  unter  zweckmässiger 
Fortsetzung  der  Verfeuchsarbeiten  durch  Bohrlöcher  wurde  die 
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Furfi.  Tab.  Nr  89. 


?.1 


iMftchtig- 


(nlti 


3     ,:=  ^  ,  keit  der 

^  all 


A  r  t 
der  £ne. 


B  e  m  e  r  k  n  n  g  e  n. 


und  Schwefelkies-Zectieu. 


40 
40 


20 


91 


119 


I.  (-9  Ldtr.i  Zinkene, 


58 


75 


II.  1  Mtr. 


1  -  1 "  1 
Lttchter 


Blcit'rzc  und 
Kupfurkitis 


8ohwefi*lki*'t*. 
Blende,  Bleier2, 
Kupferkies 

Bleierze 


vide  LiBeuäteijizeclie  Concordia  Nr.  13 


15 


8  i- 


40     30  59 


Bleierze  und 
Bckwefelkies 


2-4Fae8  Bleiglanz,  Blende, 
bohwefelkies 


Die  Bleierze  kuniiuen  im  Felde  vun  Mai- 
kammer  resp.  KnQrenfaaos  mit  den  Einen«' 

»'rz«'ii  7iis!tninu'ii  vor. 
wie  bei  1»  im  Felde  vun  Concordia. 
Die  Yerauchaarbeiton  cur  Ausrichtung  der 
Blei-  und  BehwefolkieM  führenden  gang- 
artigen  LftgorMtiitt«'  uitistiton   wegen  ver- 
stärkter Wu>^Her7.utiüH»e   um  ScIiluHSe  des 

JahrcM  eingentcllt  vrerden. 
Vuiii  Scluu'ht«'  aus  hat  nmn  3  Oaiiiji',  von 
dcDcu  zwei  U  ,  j  rcay.  4  Vm»  mächtig  waren 
und  Blei-  und  Schwefelkies  in  Querz  resp. 
AJftunKchiofei'  i'inf^i's|M-.'n;;t  führten,  gi'lüht, 
aber  noch  nicht  bauwürdig  ausgerichtet. 


155 


195  253 


ZttSBinmeDgehörigkeit  aller  dieser  Eiseoerzmittel  erkannt  Der 
Abbau  wnrde  bis  in  die  N&he  der  Düsseid orf-Klberfelder  Kisen- 
bakn  und  stellenweise  bis  zu  einer  Teufe  von  30  Laclitern  fortge- 
setzt und  im  Jabre  1858  nach  erfolgter  Ausbeutung  der  Mittel  ein- 
gestellt. Inzwischen  war  der  Betrieb  der  in  der  N&he  der  Eisen- 
bahnstation  Vohwinkel  gelegenen  Grrube  Muth  mit  drei  Schäch- 
ten auf  einem  dem  Lenneschiefer  regelmässig  eingelagerten 
Branneisensteinmittel  eröffnet  worden,  welches  bei  grösserer 
Teufe  in  einen  guten  Thoneisenstein  überging.  Der  Abbau 
desselben  rückte  mittelst  8  Schichten  allmählig  in  eine  solche 
Teufe  vor,  da^s  er  ohne  Anwendung  von  Maschinenkraft  nicht 
mit  Erfolg  weiter  betrieben  werden  konnte,  und  wurde  im 
Jahre  1859  gleichfalls  eingestellt,  da  die  Anlage  von  grosseren 
msseliinellen  Vorrichtungen  nach  dem  Abbau  der  reichsten 
Mittel  bei  den  inzwischen  gesunkenen  P^iseupreisen  nicht  rätb- 
lieh  erschien.  Der  geförderte  Eisenstein  war  anfänglich  auf 
einer  bei  Obergrniten  errichteten  Eisensteinwäsche  aufbereitet 
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worden,  welche  im  Jahre  1855  durch  eine  zweckmSfisig  emge- 
ricbtete  Anfbereitungsanetalt  auf  dem  Hüttenwerke  Eintracht 
ersetzt  wurde. 

Die  auf  dem  Dusselberg  bei  Gruiten  gelegene  Grube 
Entscheidung  tiat  im  Vergleich  zu  den  vorerwähnten  Betriebs- 
punkten  bisher  nur  ein  unbedeutendes  Forderquantutn  geliefert. 
Eh  war  daselbst  ein  dem  dolomitisehen  Kalksteine  aufgelagertes 
Brauneisensleininittel  in  Abbau  genommen,  welches  in  einer 
10  Iiachter  langen  und  17  Lachter  tiefen  Mulde  verbreitet  war 
und  einen  sehr  manganreichen,  im  Letten  aufsetzenden  Braun* 
eisenstein  führte.  Nach  dem  Abbau  dieser  Lagerstatten  wur- 
den die  Bohrarbeiten  in  dem  zwischen  Mettmann  und  Hoch- 
dahl gelegenen  Theile  des  Districtsfeldes  Anfangs  ohne  Erfolg 
fortgesetzt,  bis  die  Aufüoduii<;  einer  lOisenerzlai^erstatte  im 
Jahre  18G1  in  der  Nähe  der  Eisenbahnstation  Haan  gelang, 
welche  seitdem  mit  zwei  8cliächten  in  Abbau  steht.  Der  Braun- 
eisenstein ist  dort  in  einer  Teufe  von  5  bis  10  liachtern  dem 
devonischen  Kalkstein  aufgelagert  und  besitzt  bei  einer  Mäch- 
tigkeit von  3  bis  4  Fuss  eine  ansehnliche  Verbreitung  in  öst- 
licher und  westlicher  Riehtuni]^. 

Das  in's  landesherrliche  Freie  erklärte  l )istri<'ts(eld  Ver- 
einigtes Deutschland  war  im  Jahre  ISI!)  auf  Uaseneisenstein 
verliehen,  und  diese  Berechti«^iino'  im  Jahre  isöci  auf  die  Oewin- 
nung  von  Thon-  und  lirauiieisenstein  ausgedehnt  worden. 
Das  Feld  bedi'ekte  die  Hildener  Heide,  lag  in  den  Biirgernn'i- 
stereien  Hilden,  Haan,  Mcrscheidt,  Gerresheim  und  Benrath 
und  halte  einen  Fliu  hennilialt  von  11,>^1)~,M'^  C^uadratlachtern. 
Der  in  diesem  Felde  i^eführte  Betrieb  hat  bisher  nur  gerin<j:e 
Bedeutung  gehabt,  indem  die  (iesammtiVirderung,  welch«'  durch 
Tagebau  bebchaiTt  wurde,  loui)  Tonnen  Uaseneisenstein  nicht 
überstieg,  und  der  Kisenstein  in  Folge  seiner  unreinen  Be- 
schatfenheit  mit  V^ortheil  nicht  verhüttet  werden  konnte.  Die 
Versufdisarbeiten  haben  ergeben,  dass  namentlich  im  sogenannten 
EUerbriKdu»  eine  zusammenhangende  Ilaseneisenerz-Ablagerung 
von  circa  10  IMor^en  Gn'isse  vorhanden  ist.  Von  den  übrigen 
Kisener/.bergwerkcn  sind  bisher  nur  die  ( u  uben  Huss  bei  Fei<d»- 
lingen,  Friedrichshammer  bei  Kronenl)erg,  Ni'lson  und  Hingel- 
taube bei  Solingen,  Tubalcain  Hl.  bei  Born,  Tasso  und  Quen- 
stedt  bei  Hückeswagen,  lrn)ganl  und  .Minerva  1\  ,  bei  Wer- 
melskirchen, (  Tcmenhall  bei  Remscheid,  Marienstern  und  Saudi 
bei  Vohwinkel  versuchsweise  Ix'trieben  worden,  ohne  dass  ein 
crhebli(dier.  ftir  den  Betrieb  derselben  unter  den  gegenwärtigen 
Verhältuissen  günstiger  Aufschluss  erzielt  worden  ist. 
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Die  Blei-  und  Zinkerz-Gruben  im  Reviere  Düsseldorf  sind 
zum  Theil  schou  vor  den  Eisenerz-Gruben  verliehen  worden, 
haben  aber  bisher  noch  keine  Veranlassung  zu  einem  erwäh- 
nenswerthen  Betriebe  gegeben.  Die  Zahl  derselben  ist  gering 
und  beschränkt  sich  auf  folgende  fünf:  Friedrich-Wilhelms- 
thal I.  bei  Mettmann,  verheben  im  Jahre  1844  mit  einem  ge- 
streckten Felde  von  192  Lachtern  Länge  und  einer  Vierung  von 
4  Lachtern  in's  Hangende  und  ebensoviel  in's  Liegende;  Julie 
bei  Höhscheid,  verlii^hen  im  Jahre  1844  mit  einem  gleichen 
Längenfelde;  Unverhotlt  hei  Barmen,  verliehen  im  Jahre  1847 
mit  einem  Geviertfelde  von  126,352  Quadratlachtern  Inhalt; 
Primus  heiDhünn^  verliehen  im  Jahre  1857  mit  einem  Geviert- 
felde von  153,000  Quadratlachtern  Inhalt,  in  welches  das  mit 
einem  Langenfelde  im  Jahre  1855  verliehene  Bergwerk  Wil- 
helmssegen eingeschlossen  worden  ist,  und  Union  bei  Gerres- 
heim, verliehen  im  Jahre  1857  mit  einem  Geyiertfelde  von 
100,000  Quadratlachtern  Inhalt. 

An(  der  Grube  Friedrich- Wilhelmsthal  l.,  welche  im  Jahre 
I8r.2  wegen  mangelnden  Betriebes  in's  Freie  erklärt  worden 
ist,  wurde  schon  in  der  Vorzeit  Bergbati  geführt,  dessen  Spu- 
ren bei  der  im  «lahre  1844  erfolgten  Wiederaufnahme  des  Be- 
triebes bis  zu  einer  Teufe  von  13  Lachtern  vorgefunden  worden 
sind.  Mit  Hülfe  einer  Dampfmaschine  war  der  im  Liegenden 
des  in  Stunde  10.4  streichenden  und  mit  80  Grad  gegen  Osten 
einfallenden  Glasnrerzgani^es  angesetzte  Versuchsschacht  da- 
mals bis  zu  15 '/.I  Lachter  Teufe  niedergebracht,  und  hierauf 
die  Lagerstätte  querschlägig  gelöst  worden,  welche  aber  bei 
einer  Mächtigkeit  von  2  Fuss  nur  stellenweise  6  Zoll  derbe 
Bleierze  führte,  die  sich  bei  weiterer  Verfolgung  des  Ganges 
gänzlich  verloren.  Da  die  vorhandene  Dampfmaschine  zur 
Wältigung  der  starken  Wasserzutliisse  nicht  ausreichte,  und 
die  Mittel  der  Gewerkschaft  erschöpft  waren,  so  wurde  der 
Betrieb  in  Folge  jener  ungünstigen  Aufschlüsse  bald  eingestellt 
und  seitdem  nicht  wieder  aufgenommen.  Auf  der  Grube  Julie 
bei  Höhscheid,  welche  vor  achtzig  Jahren  unter  dem  Namen 
Kleeblatt  in  Bau  gestanden  hat,  setzt  ein  in  Stunde  9.10  strei- 
chender und  mit  60  Grad  südwestlich  einfallender  Gang  auC 
welcher  Blei-,  Kupfer-  und  Zinkerze  führt.  Die  nach  der  Ver- 
leiboDg  ausgeführten  Arbeiten  beschränkten  sich  auf  die  Wäl- 
tigong  des  vorhandenen  alten  Stollens  und  eines  zn  demselben 
gehörigen  Lichtloches,  welche  indessen  nicht  so  weit  gelang, 
dass  die  Erzlagerstätte  in  Abbau  genommen  werden  konnte. 
Im  Felde  der  Grube  UiiTerhofft  sind  bisher  oor  schmale  und 
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serstren^  im  devonwchen  Kalkstein  anfiMtzende  TrCUniner  von 
Bleiglanz,  Galmei  und  Kupferkioa  aofgefnnden  worden,  deren 
Abbaa  bei  der  Unregelmtoigkeit  des  Vorkommens  um  so  we- 
niger lohnend  erschien,  als  der  in  der  unmittelbaren  NKhe  der 
Stadt  Barmen  su  eröffnende  Betrieb  bei  der  sehr  eultivirten 
OberfUche  unTerh&ltnissmllssig  hohe.  Entschädigungen  der 
^  Grund^enthümer  veranlassen  würde.  Das  Erzvorkommen  auf 
der  Grube  Primus  besteht  in  Glasurerz  und  ges&uorten  Kupfer- 
erzen,  welche  an  einzelnen  Schichten  des  Lenneschiefers  ge- 
bunden sind  und  in  letzterem  theils  eingesprengt,  theils  als 
Nester  und  Schnüre  ausgsschieden  vorkommen.  Die  Grube 
ist  nach  der  Verleihung  noch  nicht  betrieben  worden.  Aul 
der  Grube  Union  tritt  ein  lager-  und  nesterartiges  Vorkommen 
von  Blei-,.  Zink-  und  Kupfererzen  in  einer  Quarzschicht  auf, 
welche  dem  Lenneschiefer  eingelagert  ist*  Auch  auf  dieser 
Grube  sind  die  VersachBarbeiten  nach  der  Verleihung  nicht 
fortgesetzt  wurden. 

Von  Kupfergruben  sind  bisher  nur  die  im  Jahre  1858  mit 
einem  Geviertfelde  von  189,386  Quadratlaohtem  Inhalt  verliehene 
Carolina-Grube  bei  Wiebach  unweit  Lennep  und  die  im  Jahre 
1856  mit  einem  Geviertfelde  von  100,000  Quadratlaohtem  ver- 
liehene Grube  Quaste  bei  Knorrniannshausen  vorhanden, 
welche  letztere  im  Jahre  1863  ins  Freie  erkl&rt  und  unter  dem 
Namen  NeuglQck  wieder  gemuthet  worden  ist.  Auf  der 
Carolina-Grube  treten  im  Lenneschiefer  Kupferkiese  in  angeflo- 
genem und  eingesprengtem  Zustande  auf,  welche  ohne  eine 
Anfbereitungs-Anstalt  nicht  schmelzwürdig  liergestellt  werden 
können.  Bei  den  bisherigen  Versuchsarbeiten,  welche  sich  auf 
die  Erschliessung  der  Lagerst&tte  mittelst  eines  Stollens  und 
deren  weitere  Üntersnchung  im  Einfallen  besduAnken,  hat  sich 
ein  finanziell  bauwürdiges  läzmittel  noch  nicht  gefanden.  Auf 
der  Grube  Quaste  deuten  Pingenzüge  an,  dass  dort  schon  in 
der  Vorzeit  Bergbau  betrieben  worden  ist.  Die  in  den  letzten 
Jahren  gemachten  Versuche  haben  das  Vorhandensein  von  vier 
in  Stunde  6.7  streichenden  und  nördlich  ebfallenden  Qnarz- 
lagem  erwiesen,  welche  im  Lenneschiefer  au&etzen  und 
Kupfererze  in  eingeaprengtem  Zustande  einschliessen. 

Im  Jahre  1861  wurden  in  diesem  Geschworenen-Reviere 
358  Muthungen  hauptsächlich  auf  Eisenerze  eingelegt,  von 
welchen  354  angenommen  und  4  verlängert  worden  sind. 

In  den  zu  den  Geschworenen-Revieren  Deutz  und  Brühl 
gehörenden  Theilen  des  Regierungsbezirkes  wurde  Erzberg- 
bau nicht  betrieben.    Auf  der  linken  Rheinseite  sind  bei 
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(1cm  alleinigen  Vorkommen  von  Raseneisensteiu  keine  eigent- 
liche Eisenerzbergwerke  vorhanden,  weil  die  Kasenerzgräbereien 
nach  dem  französische n  Bergrechte  nicht  concessionspHichtig 
sind.  Ks  werden  aber  die  im  Bergreviere  Aachen  in  der  Um- 
gegend von  Aldekerk  (im  Kreise  Geldern),  Hüls  und  Anratli 
(im  Kreise  Crefcld),  Oedt  (im  Kreise  Kempen)  und  Büderich 
(im  Kreise  Nenss)  vorkoDuneoden  Raseneisensteine  auf  perio- 
disch in  Betrieb  stehenden  («räbereien  von  einzelnen  Eisen- 
hiittenbesitzern  gewonnen,  welche  mit  den  Grundbesitzern  ein 
Abkommen  getroffen,  dem  Oberbergamte  Anzeige  von  ihrer 
Absicht  gemacht  und  von  letzterem  in  Gomässheit  de»  Art.  59 
des  Bergvverks-Geset/es  vom  21.  April  1810  eine  Beacheinignng 
hierüber  erhalten  haben. 

Der  Bergbau  steht  überhaupt  in  dem  Antheile  des  rhei- 
nischen Oberbergamtes  an  dem  hiesigen  Bezirke  g^oon  den  des 
westp)iriIis<'hon  erheblich  zurück,  indem  die  Anzahl  der  in  er- 
sterem  bia  Ende  1801  verliehenen  Bergwerke 


.Bergreviere. 

ZaU. 

davon 
im  üetrieb. 

Zahl 
Arbeiter. 

der 

218 
8 

5 

8 
1 

26 

158 
10 

6& 

34U 
14 

Ilberliuupt   .    .  . 

231       1  14 

194 

419 

Iif'frus,  welcho  sich  iincli  dem  llauptgegenstandc  der  L'  ö 
in  lolgender  Weise  vertheilen  : 

rderuug 

im  Berg-Bevier.  | 

Stein- 
kohlen. 

Braun- 
kohlen. 

Eisenene. 

Blei-  und 
Zinkerae. 

Kupfer- 
ene. 

DüBHeldorf  .... 

8 

2 
.  8 

209 
7 

5 

.  2 

im  Regierangebezirk 

8 

1  » 

816 

5 

1  ' 

Und  wie  die  Eisenerssbergwerke  der  Zahl  nach  g«gen  die 
fibrigen  Bergwerke  hervortreten,  so  bildet  auch  die  Eisenerx- 
forderung  den  überwiegenden  Theil  der  Prodnction,  wie  dies 
ans  der  folgenden  Zusamroenstellung  der  Förderung  im  Jahre 
1861  hervorgehe 


*)  EineoUiewlieh  7  Baeeneiflenstein-Orftbereien  mit  86  Arbeitern  and 
280  Angekflrigen. 
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im  Berg-Berier. 


Düsseldorf  . 

Deutz .    .  . 

Aachen  .  . 

Brau.  .  . 


im  Begiernngtbesirk 


Branii» 
kohlen. 

Tonnen. 


8000 


8000 


Werth. 
Thaler. 


Eisenerze. 

Tonnen. 


Werth. 
Thaler. 


Summa 
Geldwerth. 

Tliilcr. 


888 


888 


729 
20840 


21069 


729 
7485 


8814 


729 

7485 
888- 


8447 


Kann  hiernach  der  Kpß;ieriingRbpzirk  Düsseldorf  nicht  als 
arm  an  unterirdischen  mekalliecben  Schätzen  bezeichnet  werden, 
80  werden  diese  doch  zum  grossen  Theile  erst  in  ferner  Zu- 
kunft gehoben  werden,  weil  sie  entweder  nicht  edel  (prozentig) 
genug  (ur  den  jetzigen  Standpunkt  der  Verhüttong  sind,  oder 
andere  Schwierigkeiten  ihrer  Verwerthung  —  Mangel  an  Wa- 
gen,  Vehikeln  oder  Ausbringunga-Anstalten  —  bestehen. 

e.   Das  Personal  des  Bergbaues. 

Es  darf  als  ein  Glftok  för  den  haaptsftchlichsten  Bergbau 
des  hiesigen  Bezirkes  —  den  im  Rohrkohlenbeoken  —  beseich* 
net  werden,  dass  der  Beigschata  einer  Bevölkerung  gegeben 
war,  die  neben  einer^krftfltigen  Korperconstitution  gute  geistige 
Begabong  und  vor  allem  jenen  s&ben,  ausdauernden  Erwerbs- 
sinn besitst)  welcher  die  Prüfungen  des  wecbselvoUen  Berg- 
baubetriebes überwinden  hilft.  Es  gilt  dies  auch  auf  Seiten 
der  Unternehmer,  die  den  Muth  haben  mussten,  bevor  noch 
diesem  Bergbau  der  Capitalmarkt  sugftngUch  war,  daför  ihre 
Kraft  und  ihr  Vermögen  zu  wagen.  Es  haben  in  dieser  Be* 
Ziehung  die  Namen  der  6erren  Math.  Stinnes,  Haniel,  Cb. 
Flasshoff,  Dr.  Voss,  L.  von  Oven,  Bruns  und  neuerdings  Mul- 
vany  einen  guten  Klang.  Ünd  der  essen-werdensche  Bergmann 
hat  einen  so  guten  Ruf  in  der  Welt,  dass  er  vielfach  för 
fremden  Bergbau  berufen  wurde. 

Wir  verdanken  den  Kgl.  Bergbehörden  seit  einer  Reihe 
von  Jahren  genaue  Z&blungen  nicht  nur  der  bei  den  Berg- 
werken selbstth&tig  beschMftigten  Arbeiter,  sondern  auch  ihrer 
Angehörigen*),  und  können  in  unserer  Tabelle  Nr.  90  ein  er^ 
frenliches  Bild  der  der  ausserordentlich  vermehrten  Verwendnng 
riesiger  Damp&iaschinen  Schritt  haltenden  Vermehrung  der 
Bergarbeiter  im  hiesigen  Bezirke  geben.  Von  1861  bis  1864 
war  die  bergminnische  Bevölkerung  um  1747  Arbeiter  und 


*)  Publisirt  in  der  Zeitschrift  fftr  Berg-,  Hatten-  nnd  SalinenwMen  in 
dem  prsunisehen  Staate.  Berlin,  Geh.  Oberhofbnchdniekerri  t.  Dedcer. 
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Personal  de»  Bergbaues  pro  1864.     IM.  Nr»  90, 


der 

Vfirderiinir 

A    V  »   ^a  c  a   U  U  IL  • 

Ob«r-Bergamt8- 
Besirk  Dortmund 

Arbeiter.  A"^^' 
hörige. 

O.-Behnate- 
Bw.  Boim. 

Ar-  1  Ange- 
beiter, hörige. 

Badenuigt  •  Bclilk 
DfisMldorf. 

....      1  Auge-  ,  jjp^ 

Arbeiter,  hönge.j  workp. 

1.  SteinkoUen .  .  . 

15864 

26279 

80 

89 

15894  1 

26368 

82 

S.  Braankohlen  .  . 

22 

69 

22 

69 

1 

8.  Eisenstein  .   .  . 

7S5 

1132 

92 

272 

827 

1404 

29 

4.  Zinkerze  .... 

106 

206 

106 

206 

1 

5.  Blciene  .... 

3 

9 

6 

4 

9 

13 

5 

6.  Kupfererae  . 

•) 

2 

8 

2 

8 

2 

7.  Schwefelkies  und 

Titriolene    .  . 

8 

4 

8 

4 

1 

Öumma    .  . 

1861   .  . 
1064  mehr    .  . 

16711 

14922 
1789 

27630 

24736 
2894 

152 
194 

42 

442 

419 
23 

16863 

15116 
1747 

28072 
25755 
2317 

131 

121 
10 

2317  Angehörige  gewachneii,  betrug  im  Gaüzeu  44,935  Köpfe 
oder  »Ae  der  sich  1864  auf  1,17^,192  beziffernden  Civilbevöl- 
kerung  dea  Bezirkes. 


t.    K  n  a  p  j)  s  c  h  a  f  t  H  w  e  s  e  n. 

Der  Berf>;bau  ist  trotz  der  borgsaiüen  technischen  Lei- 
tung durch  die  Kn;l.  Bergbehörden  mir  so  viel  Gefahren  für 
Leben  und  Gesundheit  verknüpft,  daua  von  Altera  her  unter 
dem  Namen  der  Knappschaften  bei  dem  deutschen  Bergbau 
V^ereinigungen  der  Bergleute  /u  gegenseitiger  Unterstützung  in 
Krankheits-,  Invahditüts-  und  äterbefalien  uod  zur  Vorso]^ 
für  Wittwen  und  Waisen  bestanden  haben. 

Gleichwie  durch  das  Gesetz  vom  3.  April  1854  für  die 
industriellen  Arbeiter  in  dieser  Beziehung  Voi-sorge  getroffen 
wurde,  ist  durch  das  Gesetz  vom  10.  April  1854  eine  Revision 
der  Knapp'^c'liafts-KinriiJitungen  angeordnet,  nach  deren  Vollen- 
dung für  den  dem  Westpliälischen  üherbergamtsbezirke  ange- 
börigen  'J^heil  des  hiesigen  Kegierungsbezirkes  zwei  Knapp- 
scliafts vereine  bestehen,  nämlich: 

1.  Für  die  BerKwbeiter  im  Bezirke  des  ehemaligen  Berg> 
amts  zu  Essen,  mit  Ausnahme  der  in  der  Herrschaft  Broich 
und  in  dem  Kirchspiel  Mülheim  belegenen  Bergwerke  (sub.  3) 
sowie  der,  an  der  Grenze  des  ehemaligen  Bergamts  zu  Siegen 
belegenen  Bergwerke  der  Gewerkschaft  Eintracht  zu  Hochdahl, 
deren  Arbeiter  zum  Benaberg-Solinger  Knappsohafta- Verein 
gehören. 

2.  Für  die  Bergarbeiter  auf  den  in  der  Herrschaft  Broich 
ond  in  dem  Kirchspiel  Mülheim  belegenen  Bergwerke. 

*)  IM«  BelsgMdiaft  iit  Ar  dst  «iae  betriabfliw  Werk  unter  Nr.  4  a^ttlMlIust 
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Der  Inhült  dor  mit  deui  1.  April  1861  io  Krafit  gtstjretoiieD 
neuen  Statute  fiir  beide  Knappiiehafte-Vefeine,  welehe  mit  Aus- 
nahme der  ßcHtimmungeD  über  die  BeitrSge  dor  Werlisbeifitzer 
mit  einander  fibcrcinatimmen,  ist  im  WeaentKehen  folgender: 

1.  Der  Zweck  «U-m  Knappt»«  huftü-YereiiiH  »t,  tHjiuon  Mitgliudcrii  uiid 
deren  Anguhörii^ca  Uuttrbtützungcn  zu  gewähren. 

2.  Zum  KuappHchafto- Vereine  gelieren  sämmtUobo  Werkdbeamte  imd 
Arbeiter,  welche  auf  dem  Werke  wenigstens  14  Tage  in  Arbeit  stehen. 

3.  Die  Hitglieder  sind  a.  aotive  Mitglieder,  b.  invalide  Mitglieder.  Die 
activen  Mitglieder  zerfallen  nach  ihrer  lk*ruclitigung  in  3  KIa«»en,  vun  denen 
die  erste  KlaHite  die  M(ii»tbcroclitigten  und  die  dritte  Klasse  die  Mindestbe- 
rechtifjten  enthalt.  Nach  den  Arbeiter-Katetjorien  zerfallen  «lie  aetiven  Mit- 
glieder in  I  tinitle,  näuilieii  in  teelinisclie  Heanite,  SehieiitnieiMter,  Vollliäner 
und  .SeltlepiM  1 .  Die  invaliden  Mitglieder  zahlen  keine  Beitrüge  und  geniebben 
nur  die  ^Vublthateu,  welche  das  Statut  bestimmt. 

4.  Die  Mitglieder  dor  1.  und  n.  Klasse  lahlen  nach  Maasgabe  ihres 
Arbeitergrades  monatlich  resp.  1  TUr.,  25  Sgr.,  20  Bgr.  nnd  15.  Sgr.  Die 
Mitglieder  der  IIL  KlaDoo  zahlen  monatlich  8  Sgr. 

5.  Die  Ansprüche  der  Mitglieder  sind  fidgendc: 

a.  Freie  Kur  und  Arznei  erhalten  alk  Verein«-Mitglicder  für  il»re 
Perftui  in  Fällen  der  Kruiikbeit  oder  Ii»  ^(  liädigunir,  sofern  sie  sieh  die 
Krankheit  oder  BenchUdigung  nieht  dureli  eigene«  Versehulden  oder  wühreuil 
einet»  freiwilligen  Feiernti  zugezugcn  haben.  Die  Mitglieder  der  III.  Kluti»e 
nur  dann,  wenn  sie  wlhrend  der  Arbeitssdt  erkranken  nnd  hSchstons  fBr  die 
Dauer  von  8  Wochen  und  diejenigen,  welche  in  Folge  von  Beschldigung  er^ 
krankt  sind,  bb  sn  3  Monaton.  Auch  Invaliden  haben  Anspruch  auf  freie 
Kur  und  Aixnei,  so  lange  sie  innerhalb  der  Yereins-Urenson  wohnen. 

b.  Krankengeld  erhalten  die  aetiven  MitglieRcr,  welche  »ich  im  Oc- 
nus»  der  freien  Kur  und  Ansnei  belinden  und  »oferu  sie  durch  die  Krank- 
heit Oller  Beseliädiguni;  arbeitsniifiiliig  sind,  und  7.wur  in  der  I.  nnd  II.  Kbis>e 
fiir  den  l.  Arbeitergrad  tiii;liel)  12  Sgr.,  für  den  L'.  10  Hgr.,  für  den  ;>.  ^s 
Sgr.,  für  den  4.  •>  'Sgr.,  und  zwar  die  der  I.  Klasse  für  die  Dauer  von  H 
AVoelien  zum  vollen  Betrage  und  von  da  ab  nur  die  llillfte,  die  der  II.  Klasbo 
h9chstens  nur  8  Wochen.  Die  Mitglieder  der  III.  Klasse  ohne  Unterschied 
tflglich  5  Bgr.  auf  höchstens  4  Wodien. 

c.  BogTftbnisskosten.  Für  jedes  Mitglied  I.  nnd  U.  Klasso  wird,  wenn 
es  stirbt,  und  für  jede«  Mitglied  III.  Klan»c,  welehcB  bei  der  Arbeit  zu  Tode 
kommt,  den  Uintorbliebenen  su  den  Begrftbnisskosten  eino  Beibülfe  von  10 
Thlr.  gezahlt. 

«1.  Lebenblänglielies  Invulidengeld  erhalten:  1.  die  Mitglieder  I.  Klasse, 
welehe  zur  Arbeit  unfähig  geworden  bind ,  fulU  nicht  die  Invalidität  durch 
eigenes  grobes  Verschulden  herbeigefOlirt  oder  wlhrend  des  fteiwiUigon 
Feiems  entstanden  ist;  2.  die  Mitglieder  IL  Klasso,  welche  bei  der  Arbeit 
durch  eine  Beschldigung  arbeitsunfShig  geworden  sind,  oder  ohne  ihr  Ver- 
schulden länger  als  10  Jahre  in  der  Tl.  Klasse  gestanden  haben  und  als- 
dann arbcitttunfähig  geworden  sind.  Der  Betrag  «les  Invalidengeldes  riehtet 
sieh  nach  dem  Dienstalter  und  nach  dem  Arbcitorgrad  und  betragt  ilas  volle 
Invalidengeld  für  den  1.  Arbeitergrad  24  bis  1(1»  Thlr.,  flu  den  2.  20  bi»  IK) 


Digitized  by  Google 


471 


Thlr.,  für  den  3.  16.  bis  72  Thlr.,  für  don  4.  12  hin  54  Thlr.  jährlich.  In 
gewisüen  FfilUm  wird  nur  hulbcs,  in  anderen  erhöhtes  Invalidenfjeld  p^ezahlt. 

c.  Wittweii^cld  oriialtcn  diu  EUofraucu  der  während  ihrer  Uebchät'ti- 
gung  mit  Bergarbeit  Tmtorbenen  MitgUedor  L  KImm  and  der  Invaliden, 
weldie  m't  Tod  abgehen,  lowie  der  Arbeiter  IL  Klasse,  welohe  dttrcb  eine 
BeaeUdigung  in  Tode  kommen.  Daaeelbelbetrigt  jedesmal  *3  de^enigen 
InTatidengeldeSt  welohM  ihre  MBnner  belogen  haben,  resp.  besogen  haben 
wttrdcn. 

f.  Kindergfhh-r  werden  fiir  die  leibliehen  und  ehelichon  Kinder  der 
invalide  gew«)rdeneii  oder  wälirend  der  Zeit  ihrer  l>e^iehältii;unt^  mit  Hery;- 
urbeit  geötorbenen  Mitglieder  I.  Klus^e  nnd  der  durch  lieHchiidigung  zu  Tode 
gekommenen  Mitglieder  II.  Klasse  gezahlt.  Die  Kindergelder  botragen  für 
jedes  Kind  15  8gr.  monatlioh  nnd  für  vater-  und  mutterloee  Waisen  das 
Doppelte  und  swar  bb  sum  Tollendoten  14.  Jahre. 

g.  Freien  Elcmentar-Unterricht  erhalten  die  leiblichen  und  ohclidhen 
Kinder  der  Mitglieder  I.  Klasso  und  der  daitt  gehfirigen  Invaliden  für  die 
Dauer  der  Srhulpflichtigkeit. 

h.  Auö»erürdentlic!ie  Uiitorutützuni;  erlmlti  ii:  1.,  die  Angehörigen  der 
durch  eine  lieschüdigung  bei  der  Arbeit  zu  Tode  gekommenen  Kniipiitschafta- 
MitgUcder,  und  zwar  der  I.  und  II.  Klasse  nach  Verschiedenheit  des  Arbeiter- 
Orades  80,  25,  2U,  18  Thlr.,  der  III.  Klasse  ohne  Untersehled  10  Thlr; 
8.,  ausserdem  noeh  in  besonderen  dringend«!  FiUen. 

6.  Der  Yerinst  der  Hitgliedsohaft  tritt  ein:  bei  fireiwilliger  Aufgabe 
der  Arbeit,  duroh  üobertritt  in  andere  Knappaehafls-  oder  gewerbliche  Vor^ 
eine;  ferner  wenn  oio  Kitgliod  durch  richterliches  Erkenntniss  seiner  bürger- 
lichen Ehrenrechte  für  verlusig  ericlärt  ut  und  durch  unterlassene  Zahlung 

der  Beitrage. 

7.  Die  ^Verk^be^'itzer  de«  Esheii-Werden'behen  Verein»  zahlen  ku  lange 
der  Reserve-FondM  nicht  .'»0  Thlr.  per  Kopf  der  Mitglieder  1.  Klnssc  betrügt, 
die  volle  Summe  des  Beitrags  der  Mitglieder  der  I.  nnd  11.  KIhkrc  un»l  die 
Iluiltu  des  Beitrags  der  Mitglieder  III.  Klasse.  Diu  Werksbesitzer  der  in 
der  Herrsohaft  Brmoh  und  im  Kircihs^el  Mülhrnm  belegenen  Zechen  sahlen 
dag^^,  so  lange  der  Reserve-Fonds  nicht  50  Thlr.  per  Kopf  der  Mitglieder 
der  I.  Klasse  betrlgt,  sin  Fixum  von  12*  a  9gf»  monatlioh  pro  Kopf  der 
jeseitig  beechllligten  Tereins-Hitglieder  aller  drei  Klassen. 

8.  Die  Oeschftfte  der  Tereine  werden  unter  Aufsicht  der  Bergbehörde 
durch  einen  Vorstand  verwaltet,  welcher  die  Befugniss  hat,  den  Verein  als 
juristische  Person  nach  Innen  nnd  Aussen  zu  vertreten. 

9.  AIh  Commissarc  des  Vorstandes  werden  Knapj»schaftH-Aelteste  ge- 
wählt und  zwar  auf  400  Mitglieder  1  Knappschafth-Aoltebter  durch  die  Mit- 
glieder, aus  den  Mitgliedern  I.  Klasso  und  zwar  auf  die  Dauer  von  6  Jahre. 
Die  Knappsohalla*Aeltesten  erhalten  eine  Benumeration  von  40  bis  80  Thlm. 
jtturlicb. 

10.  Der  Knappschafls- Vorstand  besteht  aus  80  Mitgliedem,  vrelohe  sur 
HClfte  am  den  Oruben-Beptisentanten  der  in  Betrieb  stehenden  Zechen  und 

rar  anderen  Iltilfte  von  den  K na ]>pschafts-A ehesten  je  aus  ihrer  Mitte  oder 
aus  der  Zahl  der  Königlichen  oder  Privat-Borgbeamten  gewfthlt  werden,  und 
zwar  auf  6  Jahre. 
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11.  Der  Vorstand  hält  ordentliche  und  au»8erordentliche  Öiuungen. 
Zur  Fassung  gültigtir  Besohlilaae  mfissen  in  jeder  Yenammlaiig  MiMer  dtm 
ComnuMaritw  der  Bergbehörde,  niadeflens  10  etimaifibige  H^i^der  enwe- 
send  aeiii. 

12.  Die  Knappftchafts-Aente  werden  Yom  Knappsehafli^Yoretand  fAr 
einen  gewissen  Bezirk  gewählt  und  unter  BrUieilung  einer  Intiniotioil  gegen 

Kündigung  angestellt.  Ihre  Dienstleistungen  und  Remunerationen  werden 
vertragsmäshig  festgettt  llt.  Wegen  Lieferung  der  Arzneien  werden  mit  ge- 
eigneten Apothekern  Vertrüge  uhgeschlufisen.  Zur  Revision  der  Arznei-Rech- 
nungen, sowie  zur  Leitung  des  gtssammten  KurweseuH  wird  ein  besonderer 
Meditiiinl-BeMiter  gegen  angemeMene  Benweniäon  angestellt 

18.  Den  jihrliehen  Eimuhmeik  und  Ausgaben  des  Yerdns  ist  ein 
Kassen-Etat  inm  Grunde  sn  legen,  weleher  Tom  Torstande  geprttfl  nnd 
durch  BeHchluss  festgestellt  wird.  Die  fUr  jedes  Kalendeijahr  vom  Rendauten 
gefahrte  Rechnung  ist  am  dl.  Januar  absusohliesen  und  bis  aum  1.  April 
einzureichen. 

KtnnfthiBWi  imd  Avagalien  des  Knappaebafli-Tereliit  Etseii  tn  1861. 


A.  £iniiahiDe. 

Thlr.  Sgr.  Flg. 

1.  Ziuseu    7,766     2  9 

2.  Beiträge  der  Mitglieder   54,393  12  6 

3.  BeitrHge  der  Werks-Eigenthümer     .    «  47,310     9  — 

4.  Disciplioar-  uod  OrduuDgs-StraleD  .   .  1,294  12  11 

Summa  110,764     7  2~ 

B.  Ausgaben. 

I.  Unterstützungen 

a.  Invalidenc^elder   30,716  22  6 

b.  Wittwengelder   15,005  28  4 

c.  an  die  üinterbliebeneu  der  Verunglückten  290  —  — 

d  Kindererziehungs-Gelder   8,214  10  — 

e.  auaseroidentliclie  Unterstützungen    .  .  3,861  24  — 

Summa  58,148  24  10 

II.  Krankengelder   31,776  16  — 

III.  Begr&bnisskosten   1,090  —  — 

IV.  Kur-  und  Arsnei'Kosten 

1.  Arzneikosten   9^  13  4 

2.  Honorare  der  Aerzte   6,456  20  — 

3.  Controle  des  Kur-  und  Medizmalwesens  300  — 

4.  sonstige  Kosten   245    3  4 

Summa  16,246     0  8 

V.  Schulunterricht   7,350  28  4 

VI.  Verwaltuiif^skosten   5,458  20  2 

VII.  Unvorbergesebcue  Ausgaben     .   .   .  924     2  2 

Summa  der  Ausgabe  120,995    8  2 
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Vlll.  Das  Verinögen  des  Vereins  betrug  am  Schluss  1861 
184,000  Thlr.  und  pro  Kopf  der  ständigen  Mitglieder  32  Thir. 
16  Sgr.  10  Pfg. 

Es  war  ferner  in  1861  : 

1.  Die  Zahl  der  Mitglieder,  a.  der  1.  Klasse  4,683,  b.  der 
U  Klasse  2.163,  c.  der  dritten  Klasse  4,773,  überbaupt  11,620. 

2.  Unterstürzt  wurden  720  invaliden»  487  Wittwen  und 
1587  Kinder,  iiberbaupt  2794. 

3.  Ks  erkrankten  Mitglieder  und  wurden  arbeitsunfähig  9023. 

4.  Kraukenscliicbten  wurden  vergütet  140«845. 

5.  Rezepte  wurden  verschrieben  40,045. 

6.  Gestorben  sind  Mitglieder  der  1.  und  ILKUiBse  84. 

7.  V^erungliifkt  sind  25. 

8.  Zu  Invaliden  erklärt  154. 

9.  Ausserordentliche  Unterstützungen  empfingen  444, 

10.  Freien  Elementarunterricht  genossen  5026. Kinder. 

11.  Knappschaft- Aerzte  waren  angestellt  22. 

Ktmifthmen  und  Ausgaben  dea»  Knap|»»cliaft»-Vereinü  Mülheim 

pro  1861. 

A.  Einnahme. 


1-  Zinsen  '  .  1^540  —  — 

2.  Beiträge  der  Mitglieder   10,750  28   

3.  Beiträge  der  VVerksbeaitiep   9,464  1   

4.  sonstige  Kinnahme   45  5  11 


Summa  31,790  ^  4  11 
B.  Ausgabe. 

1.  Unterstützungen    8314  15  10 

2.  Krankengelder   4,501  1  — 

3.  ßegr&bnisskoeten   220     

4.  Kur  und  Arznei  kosten   3,718  18  4 

5.  Uncerrichtäkosten    1,344  39   

6.  VerwaltuDgRkosten   1,500  10  — 


Summa  19,159   14  2 

also  Ueberechuee  2,630  20  9 

Der  Bestand  am  Sehlusae  1861  betrug  38,390  16  6 
Es  war  pro  1661  : 

1.  Die  Zahl  der  Vereins-Mitglieder  2070. 

2.  Unterstützt  wurden  117  Invahden»  91  Wittwen  uud 
333  Waisen. 
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3.  In  äntlichcr  Dehandlung  befanden  sich  1399. 

4.  Knappsohafto-Aerzte  waren  angestellt  4. 

Die  KDapp6cliat'tsverhäItnib80  der  ram  rheinische ii  Ober- 
beigamtsbezirkc  gehörigen  Bergleute  des  hiesigen  Bezirkes 
lassen  sich  nicht  ebenso  genau  beziffern,  weil  sie  mit  ausser* 
halb  des  Bezirkes  Hegenden  Theiien  der  Knappschaftsbezirke 
vereinigt  sind.  Doch  ist  Iiierüber  zu  bemerken,  dass  die  Berg- 
leute auf  den  an  der  südUchcn  Grenze  des  westphäUscben 
Ober!)ergamtsbezirke6,  noch  innerhalb  des  letsteren  beU'gcnen 
Gruben  des  bergischen  Gruben-  und  Hüttenvoreines  in  IIoch> 
dahl  mit  Rücksicht  auf  den  Sitz  dieses  Werkes  gleich  den 
Bergleuten  des  Rergrevieres  Düsseldorf  dem  Knappschalts- 
Vereiue  (Bensberg«8olingen  resp.)  Deutz-D&sseldorf  zugewiesen 
sind,  dessen  Statut  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  10.  April  1854 
unterm  34.  Juni  1857  best&tigt  wurden. 

Aus  dem  Geschworenen -Reviere  Düsseldorf  (die  vor- 
erwähnten Arbeiter  des  belgischen  Gruben- Vereines  nicht  mit- 
gerechnet) gehörten  1861  zu  diesem  Knappschaftsvereine  44 
Bergleute  mit  etwa  480  Thlr.  Beiträgen  unter  5  Knappschafts- 
ältesten-Sprengeln  und  2  Aerzten,  und  waren  aus  diesem  Re- 
viere keine  Invaliden,  wohl  aber  3  Wittwen  und  8  Waisen  zu 
unterst&tzen. 

In  gleicher  Weise  gehören  die  Arbeiter  in  den  Braun- 
kohlenwerken auf  der  linken  Rheinseite  dem  Brfthler  Knapp- 
schaftsvereine an. 

Für  die  im  Geschworenen-Reviere  Aachen  in  noch  geringer 
^hl  an  den  Steinkohlentiefbauten  der  Zeche  Rheinpreussen 
beschäftigten  Bergleute  ist  dagegen  eine  Knappsohaftseinrich- 
tung  noch  nicht  ins  Leben  getreten,  wohl  aber  besteht  daf&r 
eine  besondere  Unterstützungskasse,  welohe  bei  dem  durch  die 
häufige  elementare  Unterbrechung  der  Arbeiter  veranlassten 
starken  Wechsel  her  Belegschaft  vorläufig  genügte. 

g.  Bergwerks-Abgaben. 

Der  altherkömmliche  in  manchen  Fällen  recht  drückende 
Berg/.chuteu  wurde  durch  das  Gesetz  über  die  Besteueruug 
der  lU'rj^werke  vom  13.  Mai  1851  für  die  rechtsrheiuiscben 
Theile  des  hiesigen  Regierungsbezirkes  auf  den  Zwanzip:sten 
herabgesetzt  und  betrug  neben  Aufsichtssteuer  etc.  im  Jahre 
1861  in  dem  zum  westp hälischen  Oberbergamts* 
districte  gehörigen  Landestheile: 

1.  Der  Zwanzigste:  a.  von  den  Steinkohlenwerken 
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168|728  Thlr.  8  8gr.  11  b.  von  den  metallischea  Werken 
134  Thlr.  5  Sgr.,  zusamoien  168,862  Tblr.  13  Sgr.  11  Pfg. 

3.  Die  Aufsiclitesteuer:  a,  von  den  Steinkohlen- 
werken 39,679  Thlr.  34  Sgr.  3  P^.,  b.  von  den  motallischen 
Werken  74  Thlr.  15  Sgr.,  sueammen  39,764  Thlr.  9  Sgr.  3  Pfg. 

3.  AnAbonneoientB  nach  festen  Jahroabeträgen,  an- 
statt des  Zwansigsten  und  der  Anfsichtsteuer  200  Thlr. 

4.  An  Rexessgeld:  a.  von  den  Steinkohlenwerken 
646  Thlr.,  b.  von  den  inetallischen  Werken  323  Thlr.,  sasara- 
inen  968  Thlr. 

5.  Die  Sportein,  an  Zugewährungs-Gebahren,  oder  Ge- 
bCihren  für  die  Kintragungen  zum  Berggegenbuch  3996  Thlr« 
12  Sgr.  6  Pfg.  Summa  213,781  Thlr.  5  Sgr.  8  Pfg. 

In  dem  reclitsrhoinischen  Tlioile  der  zum  rheinischen 
Oberbergamte  zahlenden  Tbeile  des  hiesigen  RegierungsbeziriLOS 
fand  der  §.  14  des  Gesetzes  vom  12.  Mai  1851  in  unerwünscht 
ausgedehntem  Maasse  Anwendung.  Dieser  bestimmt,  dass  die 
Entrichtung  des  Zwanzigsten  und  der  Aufsichtssteuer  bei  Blei- 
und  Eisenerzbergwerken  nur  in  dem  Ealle  stattfinden  solle, 
wenn  sich  am  Jahresschlüsse  ergiebt,  dass  neun  Zehntheile 
von  dem  rechnungsmässigen  Werthe  der  im  Laufe  des  Jahres 
fertig  gestellten  Producte  den  Betrag  der  rechnungsm&ssigen 
Ausgaben  desselben  Jahres  übersteigen.  Die  Eisen-  und  Blei- 
erzgrubeu  des  allein  hier  in  Betracht  kommenden  Bcrgrcvieres 
Dösseldorf  aber  schlössen  stets  mit  einer  vorübergehenden  Aus- 
nahme mit  Zubusse  ab.  Diese  Ausnahme  fand  im  Jahre  1858 
bei  dem  Districtsfelde  Vereinigung  Statt,  welches  *in  jenem 
Jahre  5695  Thlr.  24  Sgr.  11  Pfg.  an  Bergzwanzigbtem  aufbrachte. 
Die  Bergwerke  dieses  Reviercs  zahlten  demnach  1861  nur  das 
Re^essgeld  ad.  iThlr.  Dir  jede  Grube  mit  zusammen  218  Thlr. 

Von  den  drei  Braunkohlen  werken  im  Bergreviere  Brühl 
wurde  1861  in  Gemissheit  des  französischen  Bcorgwerkssteuer- 
Dekretes  vom  6.  ftlai  1811  eine  jährliche  fixe  Steuer  von  zu- 
sammen 70  Thlr.  22  Sgr.  11  Pfg.  erhoben.  Und  dieaufOrond 
derselben  Vorsclirift  auf  die  noch  nicht  in  Forderung  stehen- 
den Gruben  des  liergieviercs  Aachen  uingolc^to  fixe  Steuer 
betrug  1861  für  die  Grube  Riiciiipreussen  239  Thlr.  18  Sgr. 
8  Pfg.,  für  die  Grube  Verein  163  Thlr.  8  Pfg.,  für  die  Grobe 
Diergard  85  Thlr.  6  Sgr.  11  Pfg.,  tVir  die  Grube  Humboldt  233 
Thlr.  18  Sgr.  3  Pfg.,  zuaamuien  7521  Thlr.  14  Sgr.  6  Pfg. 

Das  gcsaramte  BergwcrkHistcucraufkoinmcn  des  Bezirkes 
im  Jahre  18G1  betrug  demnach  211,791  Thlr.  13  Sgr.  1  Pfg. 
lieber  die  Wirkuugou  der  die  Bergwerks-Abgabcn  noch  weiter 
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erinässigenden  Gesetze  vom  32.  Mai  1861«  SO.  October  1863  imd 
17.  Juni  1463  liegen  Nachrichten  noch  nicht  vor. 

h.  Steinbrachbetrieb. 

In  der  geo^^iioatiachen  Beacheibung  dea  hieaigen  Bexirkea 
(Band  I.  74  ff.)  ist  auaföhrlich  davon  gehandelt  worden, 
welche  Gebirgsarten  vorkommen,  und  wo  sich  die  hanptaäoh* 
liebsten  Fund-  und  Ausbeute  punkte  der  zu  wirthachaftlichen 
Zwecken  verwendbaren  Steiuarten  befinden.  Der  Steinbruch- 
betrieb  will  in  der  Hauptsache  Materialien  für  den  H&uaer- 
und  Strassenbau  und  filr  gewerbliche  Zwecke  hefem. 

In  der  ausgedehnten  hohen  Lenneschiefer-Gebirgsgegend 
muss  man  sich  für  Land-  und  Strassenbau  mit  der  Aufsuchung 
der  zwisdien  dem  mürben  Thonschiefer  eingelagerten  Sand- 
steinscUichten  und  weniger  Conglomerat  -  Ablagerungen  (im 
Moggethal  zwischen  Lennep  und  Remscheid  und  „ander  Heck^ 
zwischen  Opladen  und  Reussrath)  begnügen.  Der  arme  Mann 
verwendet  auch  wohl  den  aus  einiger  Tiefe  hervorgeholien, 
dort  mehr  Zusammenhang  zeigenden  Lenneachiefer  zur  Funda- 
mentirung  der  leichten  Fachwerksh&user.  Weit  besser  dient 
beiden  Zwecken  der  in  dem  Wupperthale  in  das  ältere  Ge- 
birge vielfach  eingesprengt  vorkommende  und  diesem  weiter 
westlich  (bis  Hochdahl)  nördlich  und  nordwestlteh  (im  Kreise 
Mettmann)  massenhafi;  aufgelagerte  £lberfelder  Kalkstein,  wel- 
cher sich  zur  BesohQttttttg  der  Chauaaeen,  zu  Bau*  und  Werk- 
stücken und  zutn  Brennen  vortreffUch  eignet  und  im  Neander- 
thale,  wo  er  kunstuiässig  aus  grosserer  Tiefe  gefordert  wird, 
zur  Anlegung  der  berühmten  von  der  Acüengeseiischaft  för 
Marmor-Industrie  betriebenen  Marmorschleiferei  Anlass  gegeben 
hat,  auch  gleichzeitig  die  Förderstätte  für  den  Zuschlagkalk 
des  Hochdahler  und  anderer  Plochoienwerke  bildet.  In  diesem 
harten,  feinkörnigen  und  gut  im  Wetter  stehenden  Klberfelder 
Kalksteine  sind  in  den  Kreisen  I^lt^ttmanii,  Lennep  und  Solingen 
gegen  hun  lert  Sleinbrüiche  erölliiet,  deren  Aust»eute  neben 
Werksteinen  und  Strassenbeschüttungs-Material  nach  vorheri- 
gem Brennen  den  vorzüglichen  Weisskalk  zum  Mörtel,  zum 
Tünchen,  für  Seifensieder  und  die  unzählii^en  Entsäuerungs- 
Prozesse  iu  den  Färbereien,  chemischen  Fabriken,  bei  der 
Landwirth Schaft  etc.  liefert. 

Auch  die  untere  Schicht  des  Ober-Devon  —  der  Fhnz  — 
bietet  in  dem  sich  nördlich  an  die  Elberfelder  Kalkstein-Ab- 
lagerung anschliessenden  schmalen  Bande  ihres  Vorkommens 
mehrfach  iu  der  Krstreckung  zwischen  Mettmann  und  Neander- 
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thal  Grelegenheit  sur .Gewinnung  de«  in  den  Flimsohiefern  ein- 
gelagerten, in  einer  Mächtigkeit  von  SO  Fuss  ▼orkommenden 
Kslkee. 

Minder  nutxbar,  und  daher  anoh  seltener  anfgeechloseen, 
sind  die  im  obersten  Gliede  des  von  der  Ostgrenze  des  Be- 
zirkes, nördlich  des  Streifens  der  Elberfelder  Kalkstein-  und 
Flinz-Lagemng  bis  znr  Ruhrkohlenparthie  und  westlich  bis 
Hösel  und  Ratingen  rächenden  Kramenzel  Torkommenden 
Sandsteine,  obgleich  auch  sie  als  naheliegendes  Material  Ver- 
wendung finden.  An  einer  Stelle  —  zwischen  Aprath  und' 
Schluppkotten  —  wird  neben  diesem  Sandsteine  ein  grauer 
fester  Hornstein  gefunden,  der  ein  vorzügliches  S^trassenbe- 
schüttungsmaterial  liefert. 

In  den  sich  weiter  nordlich  an  den  Kramenzel  anschlie- 
ssenden Culmschiohten  —  dem  untersten  Gliede  der  Eohlen- 
gruppe  —  welche  ebenfalls  an  der  östlichen  Grrenze  des  Be- 
zirkes anfangen  und  sich  bis  zum  Rande  dee  Rhein thales 
(Dmfter  Kalkofen)  verfolgen  lassen,  bietet  der  Kohlenkalkstein 
von  Leimbeok  über  Hösel,  Ralingen  und  Lintorf  bis  Druft 
und  nordlich  bis  nahe  an  Werden  den  Gegenstand  der  Aus- 
beutung in  vielen  Steinbrüchen.  Er  dient  zu  gleichen  Zwecken 
wie  der  Elberfelder  Kalkstein.  Der  Kalkutein  bricht  hier  hSufig 
mit  den  übrigen  Culmschichten,  dem  Kieselschiefer,  Platten- 
kalke, Homsteine  und  Dolomit,  welcher  letztere  in  neuerer 
Zeit  vermehrte  Anwendung  zu  Straasenpflaster  findet. 

Der  flötsleere  und  produetive  Kohlensandstein  des  nörd- 
lich folgenden  Ruhrbeckens  liefert  ebenfalls  ein  zu  Werk- und 
Pflastersteinen  und  zu  Chausseebeschüttung  taugliches  und 
in  vielen  Brüchen  gehobenes  Material,  dessen  Dauerhaftigkeit 
freilich  durch  thonschieferige  und  glimmerige,  dünne  Schichten 
beeinträchtiget  wird. 

Im  Ganzen  mögen  auf  die  vorerwähnten  Felsarten  auf  der 
rechten  Rheinseite  des  hiesigen  Bezirkes  3—400  Steinbröche 
im  Betriebe  sein*  Ihre  Zahl  ist  nicht  genau  ermittelt,  weil  der 
Betrieb  je  nach  den  ortlichen  Bedarfsverhältnissen  oft  ruht^ 
Zu  bestitadigem  Betriebe  und  zu  grosserer  Bedeutung  haben 
sich  in  älterer  Zeit  die  Kalksteinbrüche  von  Ratingen,  in 
neuerer  Zeit  die  von  Neanderthal  und  die  im  Einschnitte  der 
SteelerwVohwinkeler  Eisenbahn  befindlichen  Brüche  erhoben, 
welche  letztere,  durch  eigene  Schienenstrange  mit  den  Eisen- 
bahnen verbunden,  ein  grosses  Gebiet  gewonnen  haben.  Auch 
die  Lintorfer  Kalksteinbriiche  sind  in  neuer  Zeit  durch  einen 
Schienenstrang  mit  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  verbunden 
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worden,  um  den  IlocIioiVnwerkeii  des  Kulirf hal»\s  Zurtc.hlagc- 
kalk  zu  liefern.  ( )b  indes»  dies  Unternelimen  sieh  auf  die 
Dauer  rentiren  w  erde,  hängt  bei  der  Tiefe  der  Werke  von  der 
VVasserwältigung  ab. 

Die  Steinbriiehe  werden  zunieist  als  'r.'igebauten  betrie- 
ben, stehen  daher  nur  unter  der  Aufsieht  (b^r  ( )rtsj)oli/.eibe- 
hürden  nach  Maasp;abc  der  Reijie^runps- Verordnung  vom  20. 
«lanuar  ISOO  (A.-IM.  Nr.  20)  und  es  konnte  bei  (b'in  sehr 
grossen  Wecli^el  in  ihrem  l'etriebe  eine  zu  be/.ilVernde  Ueber- 
aicht  direr  Productioncn  nieht  gewonnen  werden 

Auf  der  buken  Rheinselte  lindet  sieb  nur  ein  Steinbrtieh 
und  zwar  bei  Liedberg  auf  tertiären  oder  Hrnuukohh'usnnd- 
stein  vor,  welcher  unter  Tage  und  unter  berganitbeher  Aid" 
siebt  18G1  mit  3G  Arbeitern  betrieben  wurde.  Derselbe  liefert 
über  dem  gleichzeitig  dort  iu  ausgecbdintem  Umfange  geförder- 
ten weissen  Streu-  und  Seheuereande  einen  wciclicn  und  einen 
harten  Sandstein,  von  denen  der  erstero  zu  Werkstücken^  der 
letztere  zur  Chausseebeschüttung  verwendet  wird. 

Ilei  der  Ausbeutung  des  Lied  berger  Streunandes  waren 

3G  Arbeiter  beschrd'tigt,  welche  37,500  Ctr.  oder  34.100 
Cubikfuas  Sand  zum  Werthe  von  25,002  Thlr.  förderten. 

Die  ausf2;edehnte  Ablagemng  tertiären  Sandes  (cf.  Rd.  1. 
S,  18G  tf.)  hat  an  mehreren  Stellen  in  den  Gemeinden  Erkrath, 
Gerresheim^  Unterbach  etc.  zur  Förderung  von  weissem  Streu- 
und  Seheuersande  Anlass  gege!)en.  Den  grössten  Absatz  hat 
dnrch  die  Nähe  der  Kisenbabn  die  grosse  in  Tagebau  geführte 
Sandgrube  auf  der  Mitte  der  schiefen  Ebene  zwischen  Erkrath 
und  tlochdahl. 

i.    II  i'it tc nbetr i e b. 

Aua  den  in  der  Tabelle  Nr.  91  zusammengestellten  Noti- 
zen über  den  Ilüttenbetrieb  gebt  deutlich  hervor,  dasa  der 
Schwerpunkt  des  hiesigen  IliUtenbetriebea  in  der  Produclion 
von  Koheiseu  liegt  Die  Hubrkohlenschätzc  und  die  vorhande- 
nen Kiscnsteiulager  und  in  neuerer  Zeit  die  durch  gute  Ver- 
bindungen (Uhein  und  Eisenbahn)  erlangte  Möglichkeit,  den 
armen  hiesigen  Eisenstein  durch  Beimischung  der  reichen 
nassauischen  und  oberrheinischen  Erze  vortheilhafter  au  ver- 
wert-hen,  haben  diese  grossartige  Production  ermöghcht,  die 
1861  schon  beinahe  den  vierten  Theil  der  gesammten  Eisen- 
prodnction  des  Staates 

(der  Staat    ....   8,249,865  Centner    _  «  07  \ 
der  Kgb.  Düsseldorf  3,130,061  Centner  J  . 
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betrug  und  von  keinem  anderen  Kegierun^sbezirkc  auch  nur 
annähernd  erreicht  wird.  Nach  ihm  hatten  die  stärksten  Koh- 
eisenproductioncn  Oppehi  mit  1,684,134  und  Arnsberg  mit 
1,840,180  Centnern. 

Eine  Vorp;leichung  der  Productionszahlen  der  drei  vor- 
züght'-li  mit  der  f^isenausbringung  beschäftigten  Bezirke  mit 
der  Zahl  ihrer  Ilochofenwerke  und  Arbeiter,  wie  sie  in  der 
hier  eingeschalteten  Tabelle'*)  vorgenommen  ist, 


Landestheile. 


18  6  1.' 

Uf^.-Bcz.  DQKselflorf. 

Ü.-H.-Amt  Di>rtTnnnd  . 
—  Bonn 

redite  Bhdmeite  .  . 

linke        —       .  . 


Production, 
Ctoer. 

1666582 

847602 

1 1  yK)! 


Werk.' 

in  Ik  -  j  Arbeiter. 

trieb 


9 

1 

1 


Darebtehn.-Prud  iiction 


2725 
290 


pro  Werk. 

Ctner. 


185169 

S47602 

1  \  "'r,7 


pro 
Arbeiter. 

Ctncr. 


.611^ 

1511 

1  ) 


Qaoxer  Beiirk  .  . 

2180081 

11 

8040 

163843 

700,6 

Reg.-Bez.  Arnsberg  .   .  . 

lH40mO 

27 

1288 

68154 

1428 

—      Oppeln .... 

1884184 

50 

8671 

87682 

705,4 

Der  preoaslaehe  Staat  . 

8849663 

161 

10668 

51841 

773 

1  8  6  4. 

Beg.-Bet.  Dttaeeidorf. 

0.*B.-Aint  Durtmnnd    .  . 

8447667 

9 

2040 

871968 

1194 

— -  IJoini 

recliU;  Hheiuseite  .    .  . 

569673 

1 

345 

5G9673 

1651,2 

linke       —  ... 

119276 

1 

70 

119876 

1703,9 

Üanzpr  H«»7.irk    .  . 

3136« Iß 

11 

245') 

2sr)147 

1277,6 

Keg.-Bez.  AmHborg  .   .  . 

3235565 

34 

1936 

95163 

1671 

—      Oppeln .... 

2697440 

48 

3219 

56194 

837,8 

Der  prettmiicbe  Staat  . 

18747982 

156 

11095 

81717 

1149 

wirft  pro  18G1  ein  sclilechies  Licht  auf  die  Leistung  der  Ar- 
beiter des  zum  Oberbergamtsbozirke  Dortmund  gehörigen 
Theiles  des  hiesigen  Bezirkes,  wenn  hier  nicht  ein  Zähhings- 
fehler  untergelaufen  ist.  Dies  muss  um  so  melir  vermutliet 
werden,  als  im  benachbarten  Regierungsbezirk  Arnsberg  trotz 
der  durchschittlich  minderen  Ausdehnung  der  Werke  für  jeden 
Arbeiter  eine  melir  als  doppelt  so  grosso  Arbeitsleistung  nacli- 
gewiesen  ist.  Die  für  das  .lahr  18ü4  wahrscheinlich  richtiger 
ermittelten  Zahlen  bestätigen  diese  Vermuthung,  indem  sie 
eine  daa  iStaatamittel  überschreitende  Arbeitsleistung  für  den 


*)  Die  Zahlen  sind  der  Zeitschrift  für  da«  B<'rf!j-,  Hütton-  und  Salinen- 
weeen  in  dem  Preosiischen  Ötaate  lb62  und  1865  öti.  34  tu  234  entnommeo. 
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Beasirk  des  westphälischen  Oberberga mtes  nftoliweiBeii.  Auffal- 
leiid  bleibt  aber  doch  das  Zurückbleiben  der  Jahreeleistang  um 
509  Centner  gegeu  diejesige  bei  dem  keinetwegs  gröaiieren 
linksrheinischea  Werke.  Eine  Vergleichung  der  Produetions- 
zalilen  voo  1861  mit  denen  von  1864  läset  bei  den  diesseitigen 
Werken  eine  erfreuliche  Steigerung  der  Arbeitserfolge  wahr* 
uehmi'D,  indem  die  gleiche  Anzahl  von  in  Betrieb  stehenden 
Hochofen  werken  mit  585  weniger  Arbeitern  (wenn  diese  nicht 
1861  unrichtig  zu  viel  gezahlt  waren)  1,006,535  Centner  mehr 
Roheisen  ausbrachten  als  1861.  In  den  concurrirenden  Bezir- 
ken Arnsberg  und  Oppeln  war  die  Steigerung  —  allerdings 
bei  erheblicher  Vermehrung  des  Arbeiterpeisonals  noch  stärker, 
und  liie  Ge^arnnitproductiün  des  Staates  hatte  um  mehr  als 
ein  Drittel  in  diesen  drei  Jahren  zugenommen. 

Mit  der  Herstellung  von  Gusswaaren  aus  Erzen  (aus  dem 
Ilüchofen  —  preiniere  l'oute)  —  bHeb  der  hiesige  Bezirk  gegen 
Lirj^niiz  (17  it.!l31\  'i'rier  (75,357)  und  Kohlen/  (GG,275  Centner) 
iiurüek,  indem  vv  nur  2:2, 035)  Centner  solcher  Waaren  producirte. 

Auch  iihcrt raten  ihn  die  Stadt  Berlin  (265,7:20)  und  der 
Kegierungsbc/.irk  Arnsberg  (210,758  Centner)  bei  der  Lieferung 
von  nur  1  HS. 277  Centnern  Gusswaaren  aus  Roheisen.  Und  in 
gleicher  Weis"  sind  die  übrigen  Leistungen  des  llüftenlietriel)es 
in  anderen  I^ezirken  sinrker  vertreten  mit  Ausnahme  der  ITer- 
tjtellung  vun  Schwurzblech  (Sturz-  und  Dampfkessel-Bleche) 
in  weicher  der  Bezirk  mit  288,095  Centnern  selbst  dem  Re- 
gierungsbezirk Aniaberg  (der  nurl20,ülü  Centner  davon  lieferte) 
übertraf. 

Immerhin  bleibt  es  bemerkenswerth,  dass  18G1  neben  der 
bei  dem  Berfj^werksbetriebe  betheiligten  Bevölkerung  von  15,116 
Arbeitern  und  25,755  Angehörigen  055'J  Arbeiter  und  18,215 
Angehörij^^e  bei  dem  Miith  nbetriebe,  zusammen  also  24,608  Ar- 
beiter und  43,!l7o  Angehörige  6^,63«  Kinwoliner  bei  der  ge- 
saminien  Montau-Industrie  betheiligt  waren,  von  den  Qesamnit- 
einwuijuern  von  1,115,360  mehr  als  der  16te  Xheil. 

C.  Gewerbe. 

I.  Hnndiirerh. 

Die  mit  der  Occupation  hier  eingetretene  französische  Ge- 
setzgebung hatte  die  Beschränkung  des  Handwerksbetriebes 
auf  die  Städte,  das  Zunftwesen,  die  Taxen,  Privilegien  und  ähn- 
lichen Einrichtungen  der  Vorzeit  durch  das  Patent-Steuer-üo- 
setz  (tur  Berg  vom  31.  3Iai  1804)  unter  den  Gesichtspunkt  ni- 
veliirt,  dass  es  Jedem,  der  die  Pateotsteuer  zahlte,  geBtattet 
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war,  jedes  Itelicbige  Geschfift  und  Handwerk  zu  hetreihen.  Es 
war  damit  k«'ineswep8  jene  Anarchie  und  Ordnun^slosigkeit  im 
Handwerke  ein<retreten,  weiche  von  eifrigen  AnbSngem  der 
neueren  retroijaden  ntnvcn;unii^  in  der  Gewerbejtesetzji^ebung 
als  mit  solchem  Z  istande  der  Gewerbeireiheit  DOtlnv<>ndig  yer- 
bunden  dargestellt  wird,  sondern  man  benutzte  in  besonnener 
Weise  den  gewonnenen  freien  Spielraum.  Kamen  Ausschrei- 
tungen vor,  sn  iD.u'lito  die  Conenrrenz  und  die  durch  den 
mehrfachen  Weidiscl  der  politischen  und  administrativen 
Systeme  mehr  als  anderswo  gereifte  öffentliche  Meinung  die- 
selben bald  unschädlich.  Es  war  au^enscheinUch  schwer,  im 
Handwerke  eine  gesicherte  Kundschaft  zu  erwerben,  weil  das 
consumirende  Publicum  seines  eigenen  Interesses  wesen  auf 
strenge  Prüfung  der  Leistungen  hingewiesen  war.  Die  aus  der 
Periode  von  1809  bis  1845  herrührenden  Handwerker-Arbeiten 
legen  den  Beweis  dafür  ab,  dass  es  damals  eben  so  wie  jetzt 
tüchtige  Handwerker  gab  und  es  darf  behauptet  werden,  dass 
(selbst  nach  Berücksichtigung  der  gestiegenen  Nahrungsmittel* 
und  Material-Preise)  damals  billiger  d.  h.  fleissiger  gearbeitet 
wurde. 

Unter  diesen  Umständen  kann  es  nicht  auffallen,  daaa  die 
allgemeine  Gewerbe-Ordnung  vom  17.  Januar  1845  weder  von 
den  Handwerkern,  noch  von  dem  Publicum  in  hiesiger  Provinz 
mit  besonderer  Warme  aufgenommen  wurde,  Anträge  auf 
Bildung  von  Innungen  traten  nicht  hervor,  auch  Orta-Statuten 
sagten  nicht  zu  und  die  von  den  Behörden  nach  Titel  VIII 
eingesetzten  PrUfungs-Commissionen  blieben  unbenutzt. 

Es  gehörten  die  Aufregungen  und  IrrthÜmer  des  Jahres 
1648  dazu,  den  hiesigen  Handwerkerstand  fUr  die  neuen  Insti- 
tutionen zu  interessiren.  Und  wenn  der  einsichtigere  Theil  der 
Handwerker  die  AUerh.  Verordnung  vom  9.  Februar  1849 
keineswegs  mit  Hoffnung  auf  die  Gewinnung  solcher  Reformen 
beßrusste,  welche  die  im  Handwerkerstande  vorhandenen 
Schäden  grundlich  ausmerzen  werde,  so  musste  der  für  die 
Ergreifung  der  in  dieser  Verordnung  dargebotenen  Institutionen 
erhitzte  grössere  Theil  der  Handwerker,  der  durch  Gewerbe- 
räthe,  Innungen,  Orts-St«t^uten  und  Prüfungen  nur  Privilegien 
und  Handwerkers! necuren  anstrebte,  sic?h  bald  überzeugen,  dasa 
diese  Früchte  sich  in  unserem  wirthschaftlichen  und  st^t- 
lichen  Culturzustande  nicht  von  solchen  Organisationen  allein 
pflücken  lassen,  sondern  dass  nur  eine  neue  Einordnung  des 
Handwerkes  in  die  Gesammtheit  des  Staatslebens  unter  leb- 
hafter-Mitwirkung  der  Handwerker  selbst  versucht  werde. 
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Es  wurden  12  Gewerberäthe  —  nämlicli  in  Düsseldorf, 
Elberfeld,  Barmen,  CrelVld,  Solinpjen,  Lennep,  Iliu^keswafren, 
Remscheid,  Neuss,  Lanojenherg,  Rade  vorm  Wald  und  Werden 
eingerichtet,  deren  Anfangs  lebhafte,  übergreifende  Thätiukeit 
alsbald  erkaltete.  In  Crefeld  und  Neuss  kam  die  Institution 
gar  nicht  zur  Wirksamkeit,  die  anderen  (iew  erberätbe  wurden 
trotz  der  in  dem  (iesetze  vom  15.  Mai  1854  angestrebten 
Reorganisation  immer  spärliclier  besucht  und  niussten  spater, 
weil  sfe  wegen  des  ganz  erloschenen  Interesses  Hir  die  Ein- 
richtung durch  Neuwahlen  nicht  wieder  ergänzt  wurden,  auf- 
gehoben werden.  *) 

Um  die  Bildung  von  Innungen  zu  erleichtern,  war  ein 
Normalstatut  entworlen  und  wurde  den  Handwerkern  mit  gro- 
ssester Zuvorkommenheit  von  den  Ortsbehördcn  zur  Hand  ge- 
gangen. Es  gelang  auch,  in  folgenden  Kreisen  Innungen 
zu  bilden:**)  Barmen  7,  Cleve  5,  CrelVld  3,  Düsseldorf  8,  El- 
berfeld 8,  Gladbach  2,  Lennep  11,  Mettmann  13,  Mörs  3, 
Rees  1,  Solingen  1. 

Aber  auch  liierbei  fehlte  der  richtige  corporative  Sinn. 
Niclit  das  Interesse  fies  Handwerkerstandes,  seine  tech- 
nische und  sociale  Fortbildung  und  Vereinigung  zu  gegensei- 
tiger L  nterstützung  war  die  Triebfeder  des  Zusanuncntiittes, 
sondern  wieder  das  Anstreben  von  E.xclusivrechten,  der  Kgois- 
mu^s,  wenn  nicht  iSchlimmeres.  Mit  dem  Durchdringen  der 
Ueberzeugung,  dass  auch  die  Innungen  zur  Erfüllung  dieser 
selbstüüclitigcn  Wünsche  nicht  geeignet  seien,  erlahmte  auch 
mehr  und  mehr  die  iheilnahme  an  diesen  Instituten.  Ihre 
Versammlungen  wurden  nicht  mehr  besucht,  die  Beiträge  nicht 
mehr  geleistet  und  sie  schrumpften  zuerst  bis  auf  das  Schatten- 
gerippe der  Innur.gsprüfungs-Commissionen  ein  und  vegetiren, 
seitdem  audi  diese  durch  Neuwahlen  nicht  melir  zu  erganzen 
sind,  als  leere  Organisationen  fort,  deren  formelle  Aufbebung 

•)  Die  oinzolnon  (rr'wcrbenltho  wurden  oin^esotzt  und  aufgehoben  wie 
foljft:  DuKHcldorf  16.  Jaiinar  isäo  n.  Januar  IStW»,  KUtorfeld  ä,  Ootobor 
1849  —  17.  Mai  isäö,  UarinfU  21.  ÜLtoln  r  lS4'.t  -  17.  Februar  1  SCI,  Crefeld 
21.  ^'ovtiIllber  1850  —  18.  üctober  Ibäl,  Solingen  20.  Januar  1800  —  1.  Do- 
eember  1857,  Lennep  7.  Jan!  1850  —  20.  October  1H54,  Hackeowagen  27. 
December  1849  ~  21.  Februar  1856,  Remscheid  18.  Jani  1850  2.  Februar 
1858,  Neuss  29.  October  1849  —  27.  December  1851,  Langenberg  26.  Februar 
1M51  —  IH.  >'r)vember  isö.",,  Rade  vorm  Wald  8.  Septomber  1850  —  16. 
April  1853,  Werden  13.  December  1849  —  7.  December  1860. 

Ein  genaues  Vorzcieluiiss  dcreolbcn  mit  Hinveglassung  der  inmittolst 
wieder  aniigehobenen  enih&lt  dos  Amtsblatt  1866  Nr.  1. 
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niclit  geboten  zu  sein  scheint,  so  lan^e  nicht  ausdrücklirhe 
AnträfTc  in  diesem  Sinne  eingehen,  da  die  (U^herwafhimg 
auch  ihrer  ökonomischeu  Verhältnisse  durch  MagibUais» - 
Beisitzer    geordnet  ist. 

Nur  die  Ortstatuten  haben  durch  Aufnahme  der  Grund- 
sätze über  feste  Regelung  der  Verhältnisse  der  gegenseitigen 
gewerblichen  rnterstiit/.uiigskassen  eine  dauernd  günstige  Ein- 
wirkung auf  die  wirthsehaflliehe  Stellung  der  Handwerker  ge- 
wonnen, die  leider  freilich  zumeist  nur  den  unselbststäudigen 
Mitjiliedein  des  Handwerks  —  den  (jescllen  etc.  —  zu  Gute 
koumit,  weil  das  Streben  nach  Unabhängigkeit  den  Stiftern  und 
Mitgliedern  vieler  älteren  und  neueren  Kassenverbände  zu  ge- 
genseitiger Unterstützung  unter  llandwerksnieistern  die  Einsieht 
verschüesst,  dass  diese  in  jeder  Form  nützlichen  Verbände  die 
rechte  Eebensfähigkeit  und  dauernde  ^Virksamkeit  erst  durch 
den  Auschluss  an  die  Ortsstatuten  gewinnen. 

Ortsstatuten  sind  in  allen  gewerblich  bedeutenden  Orten 
errichtet  \>nd  es  wird  fortgefahren,  sie  für  diejenigen  Orte  zu 
errichten^  welche  in  gewerblicher  Beziehung  zunehmen.  Die 
Anzahl  und  Erfolge  der  n)it  ihnen  verbundenen  gegenseitigen 
IJnterstützungskasseu  aufzuzählen  ist  Gegeastand  eines  andereu 
CÄpitt'ls  dieses  Buches. 

Zur  Ausführung  der  Verordnung  vom  U.  Februar  1849 
wurden  30  Kreisjirülungs-Coramissionen  (und  zwar  im  Kreise 
Düsseldorf  1,  Elberfeld  1,  Barmen  1,  Lennep  2,  Mettmann  1, 
Solingen  2,  Duisburg  4,  Wesel  3,  Cleve  2,  Geldern  1,  Mors  1, 
(Gladbach  4,  Kempen  3,  Crefeld  2,  Grevenbroich  1,  Neuss  1) 
für  Uan(l^^  erkcr  eingerichtet,  lu'i  denen  die  Besetzung  mit  l*rü- 
fungsmeisteru  für  alle  in  ihrem  Bezirke  betriebenen  Handwerke 
durch  §.  5  des  Gesetzes  vom  15.  Mai  l^M  gesichert  ist. 

Die  provinziellen  Benennungen  der  prüfungspilichtigen 
Handwerker  sind  in  der  Bekanntmachung  vom  24,  31ärz  lö52 
(A.-Bl.  Nr.  Iis)  entlialten.  In  der  ersten  Zeit  nach  der  Einfuh- 
rung des  Priifungszwnnges  gingen  verschiedentlich  Antjage  an- 
derer Handwerker  um  Aufnahme  in  den  Prüfungszwang  ein, 
so  von  den  Anstreichern,  Friseuren,  Schleifern,  Rieth-  oder 
Weberkanunachern,  Graveuren,  Bleichern,  Instrumentenmachern, 
Orgel-  und  Klavierbauern,  Kappenraachern,  Brauern  und  Bren- 
nern, ja  sogar  die  Holzschulunacher  hoilten, durch  dcuPrüfunga- 
zwang  ihre  einfache  Uandtirung  fruchtbarer  su  machen.  Diesen 
Anträgen  wurde  indess  nielit  deferirti  sondern  es  massten  so- 
'  gar,  den  hiesigen  Verhältnissen  entsprechend y  die  einseinen 
Modiücaüonen  des  Prilfungsswuiges  eintreten,  welche  weiter 
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unten  erwähnt  werden.  Um  die  Wirkung  des  Priifungszwanges 
auf  den  F^ersonalhestand  der  Handwerker  zu  ermitteln,  wurden 
auf  liöliere  Veranlassung  in  mehreren  Jahren  Vert^leii  hun^en 
der  Anzahl  der  Meister,  Gesellen  und  Lehrlinge  mit  den  be- 
ziiglicljen  Zahlen  des  Jahres  1848  versucht.  Im  hiesigen  Be- 
zirke war  für  melirere  Handworksarten  die  Zahl  der  Gesellen 
und  Lehrlinge  des  Jahres  1848  nicht  mt>hr  zu  ermitteln.  Die 
Vergleiehung  der  Anzahl  der  selbsttständigen  Handwerker  in 
den  Jahren  1848  und  1859  hat  dagegen  für  die  in  23  der 
Verordnung  vom  9.  Februar  1849  für  prüfungspflichtlg  erklär- 
ten Handwerke  das  in  unserer  Tabelle  Nr.  92  vermerkte  Re- 
sultat ergeben.  Wenn  aueh  nicht  behauptet  werden  kann,  das» 
die  Zahl  der  selbstständigen  Handwerker  in  gleichem  Verhäh- 
nisse,  wie  die  Bevölkerung  zunehmen  müsse,  so  dürfte  es  doch 
bezeichnend  sein,  dass  nur  in  wenigen  Handwerken  mit  der 
Bevölkerungszunahme  gleicher  Schritt  gehalten  worden.  Die 
Bevölkerung  nahm  in  der  betrachteten  Periode  jährlich  um 
etwa  2*^/,,  zu,  und  haben  sich  die  selbstsändigen  Meister  nur 
bei  Conditoren,  Fleischern,  Kürschnern,  Buchbindern,  Biirsten- 
bindern,  Tuchmachern,  Webern,  Kamniaehernf  Korbflechtern, 
Glasern,  Büchsenmachern,  Feilenhauern,  Klempnern,  Gürtlern, 
Zinogiessern,  Uhrmachern,  Vergoldern  und  Matern  res p  Lacki- 
rem  in  gleichem  oder  st&rkerem  Verhältnisse  vermehrt. 

Für  1859  haben  wir  die  Zahlen  der  Gesellen  und  Lehr- 
linge hinzugefügt,  um  zu  ersehen  zu  geben,  wie  spärlich  in 
manchen  Handwerken  auf  den  Nachwocha  gedacht  wird.  Es 
erklärt  sich  hieraus  die  Erscheinung ,  dass  ▼erh&ltniaam&saig 
sehr  viele  Handwerker  nicht  hier  geboren,  sondern  eingewan- 
dert sind.  Und  dies  trifft  nicht  bei  den  Meistern  allein,  sondern 
noch  in  weit  stärkerem  Maasse  bei  Gesellen  zu,  obgleich  das 
Wandern  der  letzteren  im  Allgemeinen  seit  dem  Aufhören  der 
Wanderpflicht  abgenommen  hat. 

Für  die  ökonomische  und  gesellschaftUche  Stellung  der 
hiesigen  Handwerker  ist  es  von  Einfluss  gewesen,  dass  zwi- 
schen Meistern  und  Gesellen  fabt  allgemein  eine  reine  (m'UI- 
vN  irthschaft  eingeführt  ist^  dass  die  Gesellen  nicht  mehr  bei  den 
Meistern  wohnen  und  Kost  haben,  dass  also  die  alte  patriar- 
chalische Sitte,  die  Gewerksgehülfen  als  zum  Hausstande  des 
Meisters  gelnhiir  /u  betrachten,  fast  nirgendwo  mehr  herrscht, 
vielmehr  der  Lohn  nur  in  baarera  Gelde  gegeben  wird.  Die 
Oesellen  stehen  sich  hierbei  nicht  besser,  da  sie  für  Kost  und 
Wohnung  überall  mehr  ausgeben  müssen,  als  ihnen  der 
Meister  anrechnen  könnte.  Aber  das  Streben  nach  unabhftngi- 
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Tab.  Nr.  92, 


Handwerk. 

1848. 

18  5  9. 

1859. 
Meister 

■   

fM»i»ter. 

HH*tcr.|0^clIoii 

J  Lehrl. 

iiK'hr.l  wen. 

l.  Müller 

fiHH 

638 

71 

42 

2.  Böckor 

»  ! 

:{2<;(» 

14s.j 

l.')6 

8.  Pfc'fferküchler  und  Cunditoren 

£t  IVf 

277 

110 

Hl  1 

67 

4.  Fleischer 

1U47 

i8n(j 

470 

146 

OA  t/ 

5.  Gerber,    Liilcrarbeiter,  Corduaner 

und  Pergamunter 

SIM 

2'.  »7 

3.5S 

67 

22 

6.  Sohiüi-  and  Pratoffehnaeher 

f)( )( 1 1 

■).'].  12 

25(il 

3^8 

7.  tlandtichuhniacher  ond  Beutler 

27 

L'7 

11 

(t 

0 

b.  JeLUrsehner 

7<t 

38 

17 

9.  Sttttler,  Kiemor  und  Täflchuor 

Uli 

ötS;') 

74 

•  • 

10.  Tupczicrer 

167 

76 

141 

11.  IJuchbiiulor 

278 

.*5s<; 

280 

108 

12.  iSciler  luid  Keifächlüger 

165 

147 

148 

47 

18 

13.  Bürstenbinder 

132 

102 

1 

2 

36 

14.  Perrückonmaoher 

»  1 

27 

A  1 

0 

15.  Hutmachm* 

HC} 

77 

51 

vi 

16.  Tnehmaoher  und  Tuehbereiter 

1(*5 

42 

70 

17  Wober  und  "Wirker  jeder  Art 

2823'.» 

ii^'i  1 

8157 

IH.  PohHinentirer  und  Knopfmaoher 

13»; 

02 

2! 

s 

19.  äclmuidcr 

»O.  >  1 

r»()r>7 

2465 

46U 

2U.  TiscMer  und  Stuhhnaoher 

4.'>sr» 

2784 

422 

21.  Päd-  tind  Sf,  I!iii;i(  li«>r 

<;i.". 

r.^  1 

i'  l  I 

71 

20 

22.  ürotiH-  uud  ivieiubüttchur 

•  '  •  '  t 

*.I8() 

318 

19 

23.  Drechsler  aller  Art 

l'.M» 

i>2 

101 

2 

24.  KaniiiiaclK  ]• 

47 

si 

26 

;*2 

IM 

'!(! 

34 

2b.  KorbÜecliter 

32»j 

58 

26.  Töpfer  nnd  Glaser 

74  1 

iXjl 

476 

168 

160 

-T.  Sfhmiede  aller  Art 

352') 

2311 

1149 

226 

_ 

-N.  Mesberschmiedo 

"II"» 

r.;;i 

55 

3f! 

55 

"iW,  ^iKgelhcliiuiede 

115 

33 

30.  Kupferschmiede 

2.'>(' 

247 

175 

105 

17 

31.  Büchsenmacher 

.•jfi 

37 

17 

4 

32.  tiporer 

1 

1 

1 

1 

0 



38.  BchloMor 

1 G23 

1S9S 

11115 

6(>0 

275 

34.  Feiionbauer 

yi;i 

.'.l'.t 

225 

202 

1S8 

3ä.  Sudler  und  öiebmaoher 

27 

12 

•  > 

3 

36.  Klempner 

21)0 

187 

00 

37.  Sebwertfeger 

0 

11 

» 

1 

11 

— 

38.  Ottrtler 

4 

14 

18 

2 

10 

3ö.  Gelb-  und  RotliKie.sher 

12« 

88 

50 

8 

40.  (ilücken^iesser 

0 

0 

0 

0 

(» 

41.  Zinuf^iesser 

n 

51) 

33 

13 

18 

42.  iivld-  und  iSilberarbciter 

m 

66 

31 

8 

43.  Oold-  nnd  Silber-Schlfigcr 

0 

3 

1 

2 

3 

44.  Ubrnuiehcr 

260 

313 

05 

75 

.53 

45.  Vert,'»ibler 

20 

43 

47 

18 

23 

4(>.  Maler  und  Luckicror 

U 

130 

III 

31 

8(5 

47.  Fflrber 

501 

547 

1920 

256 

46 

i^.  Seifensieder 

80 

26 

32 

1 

~4 

gern  Leben  lässt  sie  diese  Vertlieuerun^  übersehen,  l^ocii 
mehr  entfernt  das  immer  mehr,  und  leider  oft  in  bit'rzu  sehr 
ungeeigneten  Arbeitsverhältnissen,  einreiseende  Accordarheiten 
die  Gesellen  von  den  Meistern,  indem  es  sie  auch  hinsichtlich 
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der  Dienst-  und  Arbeitszeit  unabhänpfj  maclit.  Im  Allgemei- 
nen ist  durch  diese  Gostaltuiii;-  der  Verhältnisse  der  Moister- 
srand  in  sehr  iibeler  Lage  wegen  seines  Iliilispersonales,  denn 
er  hat  wfit  grössere  Interessen  zu  vortreten,  als  der  mit  seiner 
Arbeitskraft  h'icht  wirder  unterkommende  (ieseUe.  Ks  ist 
hierdurch  so  weit  gekommen,  dass  in  manchen  Handwerken 
viel  mehr  die  Furcht  vor  Mangel  an  treuaushaltendem  Per- 
sonale, als  vor  Mangel  an  Kundschalt  von  Erweiterung  des 
Gescljäl'ts  abhält,  und  dass  im  Allgejncitien  die  Meister  die 
l'reie  und  gesicherte  Stellung  der  Gesellen  beneiden,  weshalb 
denn  auch  eine  verhaltnissmässig  grosse  Zahl  von  (lesellen 
in  /war  bescheidenen,  aber  gebiciierteo  Verhältui^beo  eiueu 
ehelichen  Hausstand  IVilirt. 

Den  Prüfutigen  legt,  der  Handwerkerstand  wenig  techni- 
schen Werth  bei  lind  hatte  vor  der  durch  das(iesctz  vom  If) 
Mai  1854  möglich  gewordenen  Keduction  der  Priu'uMgsgebühren 
einig«Mi  Anhalt  iTir  die  Meinung,  dass  es  dabei  auf  eini^ic  8por- 
tulirung  abgesehen  sei  Ks  liegt  nahe,  dass  die  Aufsichtsor- 
gane bei  der  Handiiabung  des  Priifungs/wanues  die  äusserste 
Milde  l)eobachten,  da  da-<  Publicum  sowohl,  als  der  Hand- 
werkerstand selbst  bestandig  der  Holfiiung  leben,  dass  seine 
gänzliche  Aufhebung  bald  im  Wege  der  Gesetzgebung  erfolgen 
werde.  Die  Verfolgung  beziiulicher  Contravention  ist  in  den 
meisten  Fällen  schwer,  erfordert  unerwinischtes  Eindringen  in 
kleiidiche,  zu  absichtlichen  Tauschungen  (Namenleihung)  ge- 
eignete Verhältnisse  und  ist  meist  so  minutiösen  Werthes, 
dass  selbst  durch  eine  gerichtlich  i'estgeseUte  Miüimalstrafe 
eioe  Hemedur  nicht  erfolgt. 

Von  grösserer  Dringlichkeit  war  die  Handhabung  der 
Prüfungspllicht  bei  den  Bauhaodwerkern  wegen  der  bei  dem 
Baubetriebe  leicht  eintretenden  gemeinen  Gefahr.  Die  ausser* 
ordenthche  Bauthätigkeit  und  der  grosse  Mangel  an  qualifizir- 
ten  Bauhandwerkern,  besonders  auf  dem  Lande,  machte  diese 
Aufsicht  bei  der  häuiig  vorkommenden  Namenleihung  besonders 
schwer.  Ks  wurden  aus  Noth  viele  Bauhandwerker  geduldet^ 
von  denen  vcrmuthet  wurde,  dass  sie  schon  vor  Krlass  der 
Prüfungsinstructionen  voui2d.  Juni  1821  selbstständig  gearbeitet 
hätten.  Um  luerio  Ordnung  zu  schaiTen,  wurde  mit  höherer 
Genehmigung  eine  Anzahl  practisch  bewährter  älterer  Bau- 
handwerker zu  einem  ermässigten,  mehr  auf  die  practische  Be- 
fähigung zu  richtenden  Examen  zugelassen.  In  neuerer  Zeit, 
namentlich  seit  durch  die  neuern  Prüfungs-Instructionen  för 
die  Bauhaadwerker  vom  24.  Juni  1856  die  Anforderungen  anf- 
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das  geringste  Maass  dee  Nothwendigen  herabgemindert  worden, 
ist  melir  eiu  Gleichgewicht  der  Anzahl  der  Baubandwerker  mit 

dem  Bedürfnisse  einjjetreten. 

Einer  eingchendtn  Betrachtung  bedarf  das  Verhältniss 
des  Handwerkes  zur  Industrie  des  hiesif^en  Bezirkes ;  denn 
mehrere  Richtungen  derselben  bestehen  ledif^licli  aus  indu- 
striellem resj).  fabrikmässigem  Betriebe  von  Handtirungen, 
welclie  anderwärts  unzweifelhaft  dem  Handwerke  zugezählt 
werden,  naujontlicli  die  Webeindustrie  und  die  Stahl-  und 
Eisenindustrie.  Diese  sind  im  hiesigen  Bezirke  durch  UVeu- 
nung  der  einzelnen  Operationen,  durch  Arbeitstheilung  und 
Masseuproductiou  für  duu  Grosshandel  zu  1  abrikgewerbeu  um- 
gestaltet 

Der  Einfuhrung  der  Prüfungspflicht  der  Handwerker  lag 
die  Absicht  zuHi  Grunde,  festzustellen,  dass  der  den  selbststän- 
digen Betrieb  beginnende  Unternehmer  alle  Kenntnisse  und 
Fertigkeiten  besitze,  welche  die  Herstellung  der  Handwerker- 
waare aus  dem  bezüglichen  Rohstoffe  erfordert,  damit  er  alle 
die  verschiedenen,  den  Handwerksbetrieb  bezeichnenden,  an 
dem  Rüh>tüire  vorzuiahmenden  Operationen  selbst  ausführen 
und  bei  eigener  \  erantwortlichkeit  für  alle  diese  0[)erationeu 
dem  Consumenten  unmittelbar  die  fertige  Handwerkerwaare 
liefern  könne.  Das  Unterscheidende  gegrn  die  Fabrikation  ist 
bei  dem  Handwerke  also  tlie  Vereinigung  aller  zur  Flerstellung 
der  Waare  nöihigen  Arbeilen  in  einer  werkthätig  mitarbeiten- 
den Uand  und  der  directe  Verkehr  mit  dem  Consumenten, 
während  die  Fabrication  grundsätzlich  die  Arbeit  theilt,  die 
einzelnen  Operationen  verschiedenen  Arbeitern,  und  wo  angäng- 
lich  Maschinen  übertragt,  die  Vereinigung  und  Direction  der 
gesammten,  Bestimmung  und  Zweck  der  einzelnen  Fabrikar- 
beiter und  Maschinen  darstellenden,  Eiuzelleislungen  aber  und 
den  Verkehr  mit  den  Consuinentea  dem  nur  geistig  mitarbei- 
tenden Fabrikanten  vorbehält. 

Wäre  nun  nicht  der  Bestimmung  des  §.  30  der  Verord- 
nung vom  9.  Februar  lö49  :  dass  der  Prüfungszwang  {§.  23j 
auf  Fabrikanstalten  keine  Anwendung  finde,  in  den  beiden  fol- 
genden §§.  die  Bestimmungen  hinzugefügt,  dass  Fabrik-Inhaber 
Handwerksgesellen  nur  innerhalb  ihrer  Fabrikst&tten  und  nur 
zur  unmittelbaren  Erzeugung  und  Fertigmachung  ihrer  Fa- 
brikate beschäftigen  dürfen,  so  wären  Collisionen  der  Industrie 
mit  dem  Handwerke  resp.  mit  den  PrUfungsvorsehriften  hier 
wohl  nicht  vorgekommen.  Aber  es  ist  gerade  eine  eigenthüm- 
liche  und  vortreffliche  Gestaltung  der  hiesigen  Webe-  und 
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Metattwaaren-Tndufitrie,  das«  nur  In  seltenen  Fällen  in  grossen 
geschlossenen  Anstalteu  gearbeitet  wird ,  dass  yielmehr  der 
Weber,  der  Schmied,  Schlosser  etc.  seinen  Antbeil  an  der  Ge- 
sammtfabrikation  in  seiner  eig;cnen  "Wohnung  vornimmt  und 
dort  die  Hülfe  seim  r  Hausgeiio&seu,  Gelegenheit  zu  ländlichem 
Nebenerwerbe  etc.  etc  hat.  Aber  er  kauft  weder  den  lioh- 
stoiT,  noch  macht  er  daraus  eine  fertige  Waare,  noch  steht  er 
mit  dem  Cousuinentcn  derselben  in  Verbindung.  Die  Unver- 
einbarkeit der  Prüluiin-s-  etc.  Vorschriften  mit  diesem  fabrica- 
tiven  Haiidwerksbetiifbe  machte  sicli  am  ersten  in  den  Webe- 
inilustrle-lv reisen  der  Unken  Klieinseite  «geltend  und  führte 
dahin,  dass  auf  Grund  des  j;.  "20  1.  c.  durch  Rescript  des  K^l. 
JMinislerii  für  Handel  etc.  vom  4.  üctoher  1854*)  für  die 
Weber  im  Kreise  Gladliueli  und  in  den  (iemeinden  Bracht, 
Dülken,  Süchteln,  Kaldenkirchen,  Lobberich,  Burj;\valdniel, 
Kirch8[)iel  -  Waldniel ,  Oedt,  Breyell,  Boisheim.  Amern  St. 
Anton  und  Amern  St.  (Jcurg,  des  Kreises  Kempen,  und  durch 
Rescript  desselben  Kgl.  Ministerii  vom  31.  Januar  iHöD  **)  für 
die  Weher  der  Kreise  Neuss  und  Grevenbroich  der  Prütunj^s- 
zwang  aufgehol)en  wurde.  —  Bemerkenswerth  bleibt,  dass 
besonders  auf  Betreiben  der  die  handwerkliche  C^ualität  der 
Weber  ener«i:iseh  festhaltenden  W«  l^  r-lnnung  in  Crefeld  der 
Prüfuni«szwan^  für  die  Weber  des  Kreises  Crefeld  aulVecht 
erhalten  werden  niusste  und  dass,  ungeachtet  von  Uonsdorl 
wiederholte  Anträge  auf  Beseitigung  des  Prüfungs/.wanges  für 
die  Wirker  eingingen,  sich  die  (iemeinde- Vertretungen,  Ge- 
werberäthe  und  auch  die  Handelskammer  des  Wupperthaies 
fiir  die  Beibehaltung;  des  Prüfuniiszwanges  ausgesprochen 
haben.  Die  Fabrikherren  scheinen  Formen  gefunden  zu  haben, 
welche  die  gute  Seite  der  Prüfungsvorschriften,  —  (§.  35  ad  1) 
—  die  Hinausschiebuni^  des  selbstständigen  Betriebes  bis  nach 
vollendetem  Lebensjahre  —  den   Webern   erhalten,  die 

Nachtheile  für  die  Fabricatiun  aber  beseitigeu. 

Kh  wurden  ferner  durch  Rescript  vom  7.  März  und 
11.  Juli  1S57  die  Schmiede  und  Feilenhauer  in  den  Ge- 
meinden Remscheid  und  Lüttringhausen***),  dann  durch  Re- 
script vom  1,  October  1857  die  Schmiede  aller  Art  in  der 


*)  Hckaimtmachung  der  Regierung  vom  16.  üctober  1854  (Amte- 
BUtt  Xr.  70). 

**)  Df'spleiclu-n  vom  8.  Februar  IHÖt»  (Aints-Blatt  Nr.  10). 

***)  IKkaimtmaoliangeii  ycm  23.  März  und  18.  Juli  1857  (Amto-Blatt 
Hr.  18  und  43). 
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Gameinde  Etonenberg  >)  durch  Resoript  Tom  28.  Juli  1859  >) 
die  Grob-  und  Kiemschmiede  jeder  Art  mit  Einschluss  der 
Schwert-,  Messer-,  Scheeren-,  Gabel-  und  Nagelscbmiede,  in- 
gleichen die  Reider,  Vergolder,  Damascirer,  Marmorirer,  Scheiden- 
macher, Gelbgiesser  und  Feilenhaoer  in  den  Gemeinden  Solin- 
geu,  Dorp,  Hähscheidt,  Grafrath,  Wald  und  Merscheid  des 
Kreises  Solingen,  ferner  durch  Rescripi  vom  I.November  1859') 
die  Feilenbauer  der  Gemeinde  Wermelskirchen,  durch  Etescript 
vom  13.  Juni  1863*)  die  Schlosser,  Feilenhaoi^r  und  Gelb- 
giesser in  den  Gemeinden  Velbert,  AVüIfrath  und  Hardenberg 
des  Kreises  Mettmann  und  durch  Rescript  vom  9.  Februar 
1864  ')  die  Schlosser  und  Gelbgiesser  in  der  Gemeinde  Mett- 
mann von  der  l'rüfunpji'pnicht  entbunden.  Es  gehen  fortwäh- 
rend Anträge  auf  weitere  Ausdehnung  dieser  Maassregel  auf 
Fabrikgew  erbe  ein  und  dürfte  in  der  Ungleich mässigkeit  der 
Behandlung  dieser  Handwerke  in  den  verschiedenen  Laudes- 
theilen  eine  Mahnung  zu  einer  iievisiou  der  bezüglichen  Be- 
stimmungen hegen. 

Streitigkeiten  ül)er  die  Arbeit sl)i'ru;^nisse  zwischen  ver- 
schiedenen Handwerken  und  zwischen  diesen  und  der  Fabri- 
cation  kamen  nur  kurz  naeli  der  PuhliKaüon  der  \'iMoriliiunf^ 
vom  9.  Februar  1849  vor  ond  wurden  zur  Beruhigung  der 
Streitenden  gesehlichtet.  Aber  es  droht  dein  hiesigen  Hand- 
werke von  anderer  Seite  eine  Gefahr,  wcl(;hc  darin  liegt,  dass 
nur  wenij^en  Handwerken  ein  gesicherter  örtlicher  Kun- 
denkreis bleiben  wird.  Denn  einerseits  ist  dem  Consumenten 
in  den  ausserordentlich  erleichterten  Verbindungsinitteln  eine 
dieser  Anschauung  nielit  mehr  entsprechende  Unabhängigkeit 
gegeben,  andererseits  mehren  sich  die  glücklichen  X'ersuche, 
auch  solche  Ilandwerkerwaaren  in  fabricativer  Weise  herzu- 
stellen, in  deren  Anfertigung  man  bisher  solche  Concurrenz 
nicht  fürchten  zu  müssen  glaubte.  8o  werden  Schuhe  und 
Stiefel  theils  liandwerksmässig  im  Grossen  (in  Mainz,  C'ublenz 
etc.)  theils  durchaus  fabrikmässig  (in  Weiden)  gefertiget,  überall 
verkauft.  Es  treten  auswärtige  Blei  h-,  Drechsler-,  Schmiede-, 
und  Schlosserwaaren  in  Concurrenz  und  in  Tischlerwaareu 
wendet  sich  die  Kundschaft  mit  Vorliebe  deu  eleganteren  For- 

*)  Beksanimsolrang  vom  la.  Ootober  1857  (Amto^Blstt  Kr.  59). 

»)  Desgl.  vom  6.  August  1859  (Aiuts-Blatt  Nr.  47). 
■'')  Desgl.  vom  11.  Xoverabor  18.'»9  (Aiiits-Dliitf  Nr.  t;7). 

Ücsgl.  \mn  4.  Ot-tober  lsG3  (Aiiits-Mliitt  Nr.  Iii). 
•)  Desgl.  vom  7.  März  lbti4  (Amte-lilatt  Kr.  13). 
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mtn  der  am  grossen  Städten  (Berlin  eto.)  komniendeli  Möbel 
zu  und  es  beginnen  schon  die  mit  Hobel-,  Nuth-t  Bohr^,  Ftais- 
etc.  Maschinen  arbeitenden  Fabriken  fi^  die  bei  Bauten  vor» 
kommenden  Bolzsrbeiten  (Thoren,  Fenster,*  Mofosieen  etc.)  nach 
Maass  oder  Modell  diese  Baogegenstände  auch  in  kleiparen 
Partliieen  billiger  und  besser  (weil  im  Besitze  grösserer  Hols« 
vorr&the)  zu  liefern,  als  die  örtlichen  TiMhlse.  Die  Hand- 
Schuhmacher,  Gold-  und  Silberarbeiter  und  Uhrmacber  sind 
schon  fast  allgemein  zu  Händlern  ihrer'  meist  fistbrflunissig 
wohlfeiler  hergestellten  Waaren  herabgesunken  und  iluf  Ver- 
ittderungen  und  Reparaturen  beschränkt,  und  Seifensiederej^en 
gestalten  sich  bei  dem  immer  steigenden  Consumtions<|uantum 
zu  Fabriken  um.  Gegen  diese  Coneurrenien  helfen  die  §f;  38 
und  34  der  Verordnung  vom  9.  Febfuar  1849  erfahrungsmissig 
nichr,  und  das  einsige,  die  weiters  Ümgeetaltang  vielleübt  noch 
aufschiebend^.  Mittel,  —  die .  Association  —  aniuwencten,  ist 
der  Handwerkerstand  weder  geeignet  noch  geneigt. 

Es  werden  ausser  den  pr&fungspfliolit^^  Handwerken 
im  hiesigen  Bezirke  noeh  viele  andern  Ändtirungen  haqdwerks- 
mässig  (mit  Lehrlings*^  Gteellen*  und  Meisterqualität)  bietriebeii 
und  geben  wir  den  Personalbestand  des  Haj^MlwarkeB  ift  diesem 
weiteren  Sinne,  wie  er  für  die  amtliche  Tabelle  der  »Hand» 
werker  und  der  vorherrschend  für  den  örtfiehen  Bedarf  be- 
schäftigten (jswerbtreibenden  und  KOnstlair»  .  pro  1861  tuletzt 
aufgenommen  worden  ist,  aus  unserer  Tabelle  Nr,  93  zu 
enieben.  * 

Von  Interesse  ist  noch  die  Betrachtung  4er  Handwerker- 
frequenz im  Verhältnisse  zur  Bevölkerung  vergleichsweise  mit 
den  gleichnamigen  Gesammtverhältnissen  des  Staates,  wie  sie 
in  unserer  Tabelle  Nr.  94  fOr  die  14  Hanpthandweike  im 
Einzelnen  und  am  Schlüsse  für  alle  in  der  Tabelle  der  Hand- 
werker und  vorherrschend  für  den  örtlichen  Bedarf  beschäf- 
tigten Gewerbtreibenden  «nd  Künstler  gezählte  Handtirungen 
vorgenommen  ist.^ 

Die  stärksten  Abweichung^  von  dem  Staatsmittel  zu 
Gunsten  des  hieefgen  Bezirkes  bei  den  Bauhandwerkem  erklären 
sich  hinlänglich  durch  das  der  raschen  Bevölkeruagsztinahme 

*)  Hierbei  wurdo  die  Civilhevölkerung  de«  8tant«>H  von  1^(11  zu 
18,222,S4W  lind  d«;s  Ue^'iurungf-HezirkeH  DüsHiddorf  zti  l,ll"),:u>5  ulu 
Verglt'ichbZtilil  benutzt  und  die  Zulileu  der  Uaudwerkur  für  den  Ütaat  dem 
oft  citirten  AafMtze  ^.aiid  und  Leute  des  PreoBsisohen  Stsatee*'  in  Nr.  S 
und  S  der  Zeilaohrift  des  Kgl.  Stetiatisohen  BQreaus  ron  1868  eiitii<|BBeB. 

*.  MSlmaBii,  MatltUk  IL  ^ 
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folgende  Bwhi^aiiiiiaa.  Die  «benfiUls  «lirkere  FreqiMiis  der 
Bipkerj  FleiMber  und  Schneider  beieiob«et  die  durch  die  vor- 
berrsehend  städUeche  I«ebeiie»rt  im  Gtoeeen  eingetretene  At* 
beitBtheilimg  und  dr&ckt  dies  Moment  bei  den  Fleischern  we- 
nigstens noch  nicht  in  seinem  richtigen  Verhältnisse  ans, 
eioestheib  weil  die  städtischen  Fleischereien  überall  bedeuten-  « 
deren  Umfang  haben  als  die  lindfichen,  anderentheils  weit 
die  hiesige  arbeitende  BeTdlkemng  verlialtuissinissig  viel 
Schweinefleisch  isst,  welches  bekanntlieh  in  geränohertem  oder 
gepökeltem  Zustande  voij  dem  benachbarten  Westphalen  in 
grossen  Massen  eingeführt  wird.  Nicht  nur,  dass  diese  Hand- 
werke, besonders  die  beiden  ersteren,  iiben^U  ausserordentlich 
6oriren,  sondern  anch  die  grosse  Fiequens  der  Uhrmacher 
deuten  den  hier  herrschenden  Wohlstand  sichtlich  an. 

Die  mindere  Frequens  der  Stellmacher  und  Grobschmiede 
mag  sich  auf  den  ausgedehnten  EisenbahuTerkehr  und  aiif '  den 
Bezug  von  Fahrgeräthen  aus  Gegenden  billigeren  Arbeitslohnes 
sufückföhren  lassen.  Bd  Sobuhinaclhenl  und  'Satllffnl  *dftrffeen 
die  hohen  Löhne  und  die  Theuerheit  de«  Leders  nicht  ohne 
Rinfluss  auf  die  gerade  in  den  AYtikeln  dieser  Handwerken 
sehr  stark  anftret«ide  anewirti^  ConeuinPint  hingewirkt  haben. 
Die  Endcableu  der  Tabelle  b«we$eeii  ittdeasv  das«  der 
Regienings-Bezirk  Dösseldorf  sowohl  In  den  herauHgehobenen 
14  Haoptliiindwerken.  als  in  dem  Handwericshetinebe  überhaupt 
eine  bedeutend  stiirkere  Frequenz,  als  der  pfeussisehe  Bt$mi 
im  Allgemehien  hat;. 

^     .    .      «I.  VüMli-MnMM». 

*  1.   Geschichte  der  Haupt-Industrieen. 

Nur  wenigen  Zweigen  der  in  diesem  Bezirke  vielgestaltig 
blühenden  Industriewaren  ursprfingliche,  locale  Vorbedingungen 
gegeben.  Und  wenn  solche,  —  wie  bei  den  der  Urproduction 
nahe  stehenden  Induatrieen  der  Kohlenf5rderung  und  Eisen- 
gewinnung —  vorhanden  waren,  so  bedingten  doch  die  filteren 
Continentalverh&ltnisae  ein  schwer  wiegAudes  Hemmniss  in  dem 
Mangel  an  Capital,  bei  deaaea  Ueberwindung  Millionen  von 
MfiOBtthaiitagen  verloren  und  mancher  feurige  und  begabte 
Mann  naeh  verfehlten  Zielen  in  die  Gfnbe  ging. 

Hfttten  der  Kohlen-Industrie  vor  Jahrhunderten,  oder  auch 
nur  zur  Zeit  der  Erfindung  der  Dawpfinaiohine  geougende 
Capitalien  snr  Dispoaition  gestanden,  so  standen  wir  jetzt 
aioherlich  vor  einem  gana  andami  IndMtilehilde.- 
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Dem  AssodatioDBgdMto  der  Nein  eil  iet  es  gelungen,  die 
nothigen  Capitalien  zneunmen  in  bringen,  um  den  Meniehen- 
fleiss  in  das  Kohlengebiige  su  yertiefen. 

Gerade  ebenso  ist  es  dem  Eisenbergbftue  ergangen,  ob- 
gleich in  diesem  Bezirke  der  Eisenstein  nur  an  wenigen  Stellen 
in  erheblicher  Tiefe  lagert.*)  Unzählige  verlassene  Pingenzüge 
lind  Frisch-Schlackenhalden  im  Unter-  und  überbergischen 
beweisen,  dass  dort  in  grauer  Vorzeit  Bergbau  betrieben  und 
gehüttet  worden.  Es  uiüssen  die  Wälder  der  Hochrücken  da» 
Brennmaterial  hergegeben  haben.  Und  wenn  man  bedenkt, 
wie  verschwenderisch  unsere  Vorfahren  bei  dem  jedenfalls  sehr 
unvollkommenen  Hiittenbetriebe  mit  diesem  kostbaren  Materiale 
umgegangen  sind,  so  fiel  das  Ende  dieser  Industrie  mit  der 
bedauerlichen,  in  ihren  Nachwirkungen  noch  bis  auf  den  heu- 
tigen Tag  fühlbaren  Devastation  der  Holzbestände  des  Hoch- 
landes xusammen.  , 

Versetzt  man  sieh  aber  in  jene  dnroh  ünwegitinkeit,  po- 
litische und  commerzieile  Abschliessuug  verengten  alten  Zn« 
stände  zurück,  so  ist  die  bisher  nicht  bekannt  gewesene  erste 
Grundlage  der  Remscheider  und  Solinger  Eisen-  und  Stahl* 
Industrie  sehr  eicher  in  diesem  nun  verschollenen  Eisenberg- 
bau SU  finden.  Denn  jene  engen  Verhältnisse  bedingten,  daas 
das  dem  Schoosse  der  Erde  entnommene  Eisen  nicht  in  roher 
Form  zur  Verwertbuog  kommen,  semdern  erst  Terar* 
bei t et,  insbesondere  zu  Stahl,  Werkzeugen,  Waffen  etc.  um» 
geschaffen,  den  schwierigen  Weg  zu  den  Absatzstätten  machen 
konnte.  Jener  Bergbau  hatte  also  eine  dem  Schmiedegewerbe 
zugewendete  Bevölkerung  herangebildet.  Auf  dieser  Grundlage 
ist  die  £rz&hlung  glaubhch,  dass  Graf  Adolph  IV.  von  Berg 


*)  Wir  erinnern  daran,  dass  dio  um  iTfU)  von  Herrn  von  Wenge  auf 
Portendyck  durch  Luyker  Wahlen  gebaute,  zu  der  Fürstin-Äbtissin  von 
Eisen,  zu  %  dem  HfttteniiMlor  Jsoobi  gehörsiide  St.  Antoni-Hatt»  in  flter- 
kersde,  aaoh  Hinsubaa  (1788)  der  Ontenhoftraiigsliatte  1786  nur  15  Arbeiter 
bMohilllgte  und  fttr  etwa  80,000  Thlr.  klensdh  Pioduote  lieferte,  und  dnroh  die 
nntorni  2B.  Januar  1791  Ton  der  FQrgtiii-Abtinill  erfolg  BeMmung  mit 
utlon  im  Erzstifte  Essen  vorfindliohen  Eisenerzen  ein  grosses  Vorrecht  hatte, 
dass  1794  erst  dip  Minerva-Htttte  bei  Isselburg  auf  das  Rasenerz  nördlich 
der  Lippe,  is;^t)  di«j  Friedrich-Wilhclms-Ilütto  in  Mülheim,  und  erst  auf  die 
durch  die  Anlage  der  Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn  aufgeschlossenen 
EiMBlsger  «nf  dem  BlbMÜBidsr  KsUatoia«  die  Hoohdahler  Htltte  angelegt 
worden  aind,  denen  denn  ertt  die  HoeiM>fenweike  bei  Dniabwrg,  Borbeok, 
Rnlirort,  Knpfetdfek  and  9^aaie  folgten. 
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▼OD  man  mit  Friedrich  I.  1147  uAteinoiniiieiieii  KieiuExiige 
DamaBoeiier-Waibiiflcliiiiiede  nach  Solingmi  ▼erpflanst  habe 
und  daas  gegen  1990  Steiermlrhiache  Seoaenachimede  nach 
Bemacheid  gekommen  aeien  nnd  mit  Effolg  daa  Sehmiede- 
handweik  dieaer  Gegenden  anagebildet  haben«  Efat  im  Jahre 
1401  erhielten  die  Oenoaaen  dieaea  Ghwerbea  daa  erate  Privi- 
legium, nnd  acbon  anr  Zeit  der  Hanaa  1340  und  früher  waren 
die  weiaaen  Sensen  und  Futterklingen  Ton  Kronenberg 
sp&ter  wegen  Znnütatreit  1687  nach  der  Enneperatraaae 
ausgewandert)  —  hochberflhmt.  Ein  nachhaltiger  auawirtiger 
Abeata  der  Remaoheider  Eisen-  und  Stahlwerkseuge,  nament- 
lich nach  Holland  und  Brabant  liaat  eich  aohon  1676  nach- 
weiaen.  Aach  die  Solinger  Waffsnachmiederei  hatte  im  16. 
und  17.  Jahrhunderte  eine  aehr  grosse  Bedeutung.  Leider 
aind  nihere  Data  über  ihre  Leistungsfähigkeit  nicht  erhalten. 
Die  Bede-  und  Steuerbücher  jener  Zeit  gaben  aber  Anhalte 
für  die  Behauptung,  daaa  Schwertfegerei  und  Tuchmacherei 
in  jener  Zeit  die  fruchtbaraten  Gewerbe  dea  bergiachen  Landes 
gewesen.  Durch  daa  Abkommen  dea  allgemeinen  WaÜNitragen 
aeit  Beginn  dea  18.  Jahrhunderte  minderte  sich  der  Abeati  der 
SoÜBger  Waien  ao  eriidbUch»  daaa  mne  groeae  Stockung  ein- 
tiat.  Aber  schon  1715  hatte  sie  einen  erweiterten  Abeatifcreia 
in  Schweden,  England,  DüuedMvk,  Frankreich,  Holland,  der 
Türkei  «id  andern  Landern  gefunden  und  mit  der  immer  grö- 
saive  Dimensionen  annehmenden  Liderung  der  Hieb-  und 
Stichwaffen  für  die  atehenden  Hesie  erstarkte  und  erweiterte 
n<di die  Solinger  Industrie  xugleieh  in  den  Übrigen  Tielgestaltigen 
Schmiede-  und  Stahlwaaren.  Im  Jahre  1743  ernährte  das 
Solinger  Gesch&ft  schon  über  18,000  Menschen.  Seine  einzige 
örtliche  Grundlage,  die  Wasserkr&fte  der  Bergbäche  für  ihre 
Schleifkotten,  litten  durch  die  Entwaldung  der  Höhen  und 
mnsste  die  Neuzeit  den  Mehrbedarf  durch  Dam^jf^ciiki- 
fereien  ergänzen. 

Einer  mit  dem  Mittelalter  ganz  verschwundenen  Industrie 
darf  hier  Erwähnung  geschehen,  —  der  Hehn-  und  Rüstungen- 
Schmiederei  von  Ratingen.  Dies  lange  vor  seineu  Nacbbar- 
Orten  durch  die  einträgliche  und  viele  Kunstfertigkeit  erfor- 
dernde   Rüstungenschmiederei    blühend    und    wohlhabend  *) 

*)  Im  Archire  der  Stadt  RatiogSB  findet  sich  efaie  Urlrande  rom  S. 

Mftn  1442  unter  dem  Siegel  den  Herzogs  und  der  Stadt,  in  welcher  Bürger- 
meister,  Schöffen  und  Rath  und  die  Zunftmeister  von  Kätingen  mit  Zustim- 
mnng  dea  Herzogs  Gerhard  von  Jülich  und  Berg  die  Verordnung  treffen,  daas 
künftig;  jeder  zunftmOsaige  Bürger  und  auch  jeder  andere  einen  Hamiaoh, 
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gewMeiM  iStädtoheu  19%  scv^  dem  Abkommcu  der  HuBtui^ea 
sehr  in  Verfall  gakominen  *)  und  hat  sich-  erst  iu  neuerer 
Zeit  durch  TlionwaarenfaUrikat^OBi  Ualkbceoiierei,  PapierÜabriken 

und  di<^  benachbarte  Spinnerei  wieder  etwas  gehoben. 

Für  die  Industrie  des  WnppertluLlea  bildet  «Uein  die 
Wasserkraft  der  Wupper  und  die  i^beroischen  Eigensi^bafteu 
ihres  Wassers  die  materielle,  örtliche  Cirundlage..  ICs  ist  be- 
kannt,  dass  diese  Induatrie  mit  Bleicherei  begonnen  hat.  Kt* 
wäre  vielleicht  bei  dieser  üaudtirung . f^blieben,  wenn  nicht 
fremde  Kleniente  liin/ugekorainen  wären.  Aber  schon  Adolph  11. 
(12f><)  12'.):'))  zog  niederländische  C/olonisten  ins  Wapperthal 
und  lier»leute  voüoi  liarz  herbei.  Dann  führten  von  1550  an 
die  8paniscbeu  iiiiligions- Verfolgungen  in  dou  Niederlanden,  Ofn 
1650  die  gleiche  Vorkoinronisse  in  den  Kurcölnischen  und 
JuUcher  I^anden  und  (unter  JohiMitt  \yilhelm  1G80-  1716)  spüter 
1G85  die  Aufhebung  des  |!^dictes  von  Nantes  (1598),  welches 
.den  Keformirten  freie  Religiuu^übung  in  Frankreich  ^uge^sicherr 
hatte,  dienem  Lande  eine  sehr  grosse  Zahl  von  tleissigen,  in- 
telligcnfeen  nod  nicht  .mit  leeren  Händen  komuianden  l;abri- 
kanten  und  Arheitem  au. 

Die  "  .(freilk^  nieht  immer  gleklunMaiig  beobachtete)  - 
Duldaamkeit  def  Landeahet ren  für  die  abweiohenden  religiöaen 
Ansichten  dieser  Indnatrie-BeTÖlkeining  nod  die .  Sorge  för 
Wegsamkeit  hat  eich  reiohliob  belohnt,  dtnn  an  die  uraprüng- 
liebe  (Leinen-)  Gafnbleioherei,  för  welche  Elberfeld  und 
Bacmen  aohon  1589  em  PriTileginm  erhielt  und  eine  Handels- 
Ordnung  1610  beatfttiget  wurde,  acliloea  eich  die  Verwebung 
des  gableichten  lllamea  und  der  WoUfi  und  eine  Beiha  Ton 
Nehengewerfoen.  Von  dem  Anfange  dee  yorigen  Jahrhunderte 
an  kam  die  Daumwolld  hinsu,  sun&ehst  durch  Beaug  engliacher 

Pantzor,  nuM(l>kiii;rl  uiul  eitiornen  Hut  Imbun  üoll ;  jährlicii  huU  eine  üebltiUai|j;e 
Schau  gehalten  werden. 

*)  DmmUm  Arahiv  «ntbielt  «iae  Utkonde  d.  d.  INlaseldorf  aaf  Saem* 
menta-lbeiul  1510,  worin  Hwsog  WUlMba  m  JOlidi  und  B«rg  dar  Stedt, 
welch«  in  thrar  OewerbUohkeit  sarilclcgegfuigen  nnd  sueh  die  UuteclMltiuig 
ihrer  riiürmc,  Thore,  Mauern  uud  Wälle  TernaohUasigt  siir  Wiedeniufbfllfe 
derselljoii  die  l'rivilegion  verleiht : 

1)  I)asf<  idlfh  zum  feilen  Yerkmift'  bt'-'tininiff  Bier  im  Amte  Angrrnmnd 
nur  in  liutiugL-n  ijrkiuift  und  alk-«  iiieiinttl/  nur  diMt  ^t-uiacht  \s.jidfii  dürff. 

Dattü  eiu  Jeder  die»t>H  Amte;«,  wulciici-  Kurnl'rüciite  verkuut'eu  vsulle, 
diese  luerst  «if  ^em  Wochensuyrkte  sn  Bfttiugeu  gm  Kauf  bringen  mOsae, 
ehe  er  aj»  anderweit  fail  bieten  dürfe.  IKe  dadan^  eingehende  A^ciae  auU 
beMln4^lB  )w«c1mi0  nnd  mun  9ai|e  der  Stadt  verwendet  werden. 
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Gme  nad  fiber  das  gania  beiguehe  Land  bia  Wipperfftxtb 
bin  yerbraitete  Haadapinnerei  in  Baumwolle.  Es  wurden  auerat 
damit  ^miacbte  (Baumwolle  und  Leinen)  Gewebe,  dann  gans 
baumwollene  Gewebe  gemacht  Die  Fortachritte  der  Engl&nder 
in  der  mechanieohen  Spinnerei  (1767  eiate  Spinnmaachine)  er- 
druckte gegen  daa  Ende  dea  18.  Jahrhunderte  dieae  B^d- 
ifrinnerei.  Die  erate  meebaniaehe  Baomwollapinnerei  in  Crom* 
fort  (1788)  bei  Ratingen  begann  die  Emancipation  von  Englanda 
Gammarkt.  Ihr  folgte  eine  noch  täglich  waohaende  Zahl  glei- 
cher Anatalten,  die  freilich  den  Bedarf  noch  nicht  cur  Hüfte 
decken. 

Die  Seidenweberei  war  leider  Wa  1775  dem  bergischen  Lande 
durch  ehi  au<]hinaten  dea  Andrei'achen  Hauaea  inMQlheim  am 
Rhein  zugeatandeneaPriyilea^ium  verschränkt.  Aber  in  demmlben 
Ab1au&-Jahre  wurden  in  Elberfeld  schon  Seiden-  und  Sammet- 
Stoffe  verfertiget  und  die  Fabrication  glatter  SetdenatoAs, 
inabeaondere  der  nachgemachten  chiDestsehen  Seidentäcfaer 
(Foularda)  gewann  schnell  eine  grosse  Ausdehnung.  Ea  kam 
femer  1784  daa  Geheimniss  der  Türkiscbrothf&rberei  von  Ronen, 
wohin  ea  teaaaliache  Griechen  gebracht  haben  sollen,  nach 
ElberfeU.  Das  klare,  harte  Wasser  der  Wupper  begfmstigte 
dieaen  Induatriaiweig  ausserordentlich.  Bis  zum  Jahre  1809 
battea  aiah  die  Türkischrothfarbereien  auf  160  vermehrt.  Hat 
auoh  ihre  ZM  seitdem  abgenoinmen,  so  sind  die  einzelnen 
Anstalten  dafür  an  Uiüfang,  Leistungsfähigkeit  und  PrKoision 
so  gewaehaen,  dasa  ihr  Product  den  grösseren  Theil  des  Welt- 
bodarfea  deckt 

VoB  den  einfiiohen  Bleich-,  Webe-  und  Firbearten  ging 
man  an  Sehnell bleiche,  zur  Anfertigung  gemiacliter  Webewaaren 
in  allen  NftaadruDgeu   zu  der  besonders  für  Barmen  wichtig 
gawOffdenen  Bandwirkerei,  welche  die  unzähligen  Artikel  der  Lit- 
aen,  Riemen,  Argreinente  etc.  enthält,  zur  Sammet-,  Seiden-  und 
WoUenbandweberei,  zur  Spitzen fabrikatioa  etc.,  endlich  zu  allen 
Firbearten  und  den  verschiedenen  Zeugdruckarten  über,  deren 
^•••mmtpioducte  so  unendlich  mannigfaltig  sind,  dass  alle 
Spraehen  Benennungen  hergeben  müssen.    Characteristisch  fÖr 
die  Webe4ndnstrie  des  Wupperthales  und  aus  dem  ursprüng- 
lieheo  Anssohlnsse  der  Seide  sich  herleitend,  ist  die  von  Altera- 
her  m  ausgedehntem  Maasse  stattfindende  Anfertigung  von  aua 
verachiadanan  Stoflfen  zusammen  gesetzten  Zeugen,  (Leinen  mit 
Baumwolle  und  Wolle,  Seide  mit  Baumwolle  (auch  dem  soge- 
nannten Eiaengaru)  Seide  mit  Leinen  und  Wolle,  Mohair  und 
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Ziegenhaar  (Alpaca  etc.)  mit  Baumwolle)  und  das  Bestreben, 
Webewaaren,  welche  durch  Mu-^tt  r ,  Webeart  oder  andere 
Eigenschaften  grossen  Absatz  halicn  oder  versprechen,  durch 
Anwendung  bilUgerer  Stoffe,  Wrlahrungsarten  etc.  wohlfeiler 
herzustellen. 

Da  viele  Tbeüe  der  Wupperthaler  Industrie  insbeson- 
dere da»  Weben  und  Wirken  —  nicht  durch  locale  oder  tech- 
nische (Maschineu-)  Erfordernisse  an  de«  Ort  gebunden  sind, 
so  bat  die  Wupperthaler  Industrie,  von  Elberfeld  und  Baruieu 
ausstrahlend,  auf  weite  Strecken  hin  das  bergische  Land  all- 
mählich zur  Mitwirkung  baraogezogen.  So  verdankt  u.  A. 
Honsdorf  seine  Entstehung  und  Industrie  dem  Auszuge  einer 
Secte  —  der  Zionsbrüder  (Kaufmann  Elias  Ellar)  aus  Elber- 
feld. Üie  kleinen  St&dte  und  Orte  der  Kreise  Lennep,  SoUngen, 
Mettmann  und  des  angrenzenden  Westphalena  weben  und  wir- 
ken in  Zeiten  guten  Geschäftganges  zu  grossem  Theile  für 
den  Verlag  der  Wupper-  Ceutralpunkte.  Oft  erhalten  sogar 
Weber  der  linken  Kbeinseite  von  hier  aus  lobnende  Beschäf- 
tigung. 

Es  ist  oben  schon  erwftbnt,  dasa  die  VerarbeStaag  der 
Seide  bis  1775  für  das  bergiscbe  Land  durch  ein  Priyi)egium 
verstriekt  war.  Dieaer  Umatand  und  die  in  der  Möraiacben 
Herracbaft  Crefeld  gewährte  Qewiaaensfreibeit  legten  den 
Gmnd  an  der  gans  obne  andere  Unterlage  ala  den  Fleiaa  und 
die  Betiiebaanikett  der  Bewohner  in  Creield  blühenden  Seiden- 
Industrie.  Um  die  Mitte  dee  17.  Jahrhunderte  lieeeen  aioh  die  aus 
den  benaebbarten  KurcÖtnieohen  und  JüÜob-BergiacbeB  Landen 
▼rädrftngten  Menoniten,  Reformirten  und  IMaaidenten'(namentlioh 
1668  aua  Gladbach,  1686  aua  Frankreich  und  1694  aus  Rheydt) 
in  Orefeld  nieder.  Ein  aua  dem  Bergischen  eingewanderter 
Adolph  d.  Leyen  gründete  1666  eine  Seidenlabrik,  und  100 
Jahre  später,  ala  daa  Andrea'aehe  Privilegium  in  Elberfeld  die 
Seidenfabrication  noch  bebinderte,  waren  in  GMeld  aohon  18 
Seideo&briken  mit  mehr  ala  17,000  Avbeirern  im  Beaitae  einer 
grosaen  in-  und  auaUndiachen  Knndachaft.  Bald  reichte  die 
Bevölkerung  der  Stadt  sur  Bestreitung  des  gewaofaaenen  Arbeite- 
pen8um*8  nicht  mehr  aua  nnd  die  Dörfer,  Fleeken  und  St&dte 
der  nftheren  und  ferneren  Umgebung  achloesen  sieb  der  Seiden- 
induatrie  an,  zum  Tbeil  ap&ter  an  Selbatatftndigkeit  und  Be- 
deutung heranreifend  (Viersen,  Rheydt  eto). 

Noch  jünger,   wenn  auch  auf  einer  alten,  (aber  nicht  Bo 
den-)  Grundlage  entstanden,  ist  die  Baumwoll-Industrie  vou 
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GhMlbMb,  Rheydt,  Dahlen,  Odenkirchen  eic  IndSeeemMher 
gaoE  UndUohen,  dem'  ncht  Miregenden  Kuroölnieehen  Kram- 
ttnbe  unterworfen  geweeenen  Bttidrke,  iirt  eeit  Jnhrhnnderteo 
die  Flnehsepinnerei  elaNebeubeeehäftigiingQQd  anch  nie  Knnet- 
gewcrbe  in  groeeer  Avsdehniing  und  Ferti^eit  betviebett 
worden.  Die  hier  gefertigten  Mnen  EUndgeriii^  gingen  theils 
auf  die  KIbeifelder  und  Hartemer  Bleichen,  nm  als  Game  in 
den  Groeehandel  su  kommen,  theila  bildeten  sie,  am  Urspmnge- 
oru  sm  glatten  Zeugen  oder  einfttcfaen  Leinen^Damasten  ver- 
webt nnd  in  Hariem  gebleiclitk  einen  nicht  geringen  Theil  der 
aoberAhnt  geweeenen  hollindüechen  Leinewand. 

Ks  hatte  sich  durch  diese  bescheidene  Industrie  ein 
Stamm  geschickter,  lleissiger  und  genügsamer  Arbeiter  gebildet, 
und  es  war  ein  saehgemässer,  glücklicher  Griff  der  Hergisclien 
Fabricanten  *),  dass  sie  nach  der  franzosischen  üccupation,  als 
die  Zollgrenze  an  den  Rhein  verlegt  war,  (was  formell  nach 
Errichtung  des  Grossherzogthums  I^erg,  26.  Februar  1806  ge- 
schah) sich  beeilten,  in  der  Mitte  dieser  willigen  Arbeiter-Be- 
völkerung SpiiHiereien  und  Webereien  anzulegen.  Die  Verar- 
beitung von  Baumwolle  und  Seide  nahm  hier  bald  grossartige 
Dimensionen  au  und  wurde,  gleich  wie  die  Crefelder  Industrie, 
ganz  besonders  neben  dem  freien  Absätze  in  ganz  Frankreich 
durch  die  (ontinentalsperre  (Decret  von  Mailand  1807)  und 
durch  das  Decret  vom  10.  October  1810,  welches  französischen 
Baumwollwaaren  zur  Hälfte  des  Tarifsatzes  in  Italien  Eingang 
verschati'te,  begünstiget.  Die  mit  der  Aufhebung  der  Conti- 
nentalsperre  1813  durch  die  englische  Concurrenz  entstandene 
Stockung  beseitigte  das  1818  eingeführte  Zollsystem,  aber  die 
dorcb  den  Zollverband  naher  gerückte  Concurrenz  der  billigeren 
Arbeitslöhne  in  Sachsen  nöthigte  auf  eine  Zeit  lang  dieleichten 
Baumwoligewebe  zu  verlassen.  Mit  (Jewandtheit  und  Encrgi»' 
wurden  gemischte  Gewebe  (Wolle  mit  Baumwolle  etc.)  nnd 
ein  lange  Jahre  liindurch  für  Consumenten  und  Producenteu 
gleich  nützlicher  Artikel,  —  der  Baumwollbiber  mit  seinen  ver- 
schiedenen Modificationen  —  aufgenommen.  IVIit  Hülfe  grossarti- 
ger mechanischer  Spinnereien  und  Webereien  sind  auch  die  leich- 
teren Gewebe  wiedergewonnen  und  ist  die  harte  Arbeit  des 
Biberwebens  zum  grossen  Theile  der  Maschine  liberantwortet. 


*)  AUtn  Toran  des  ipitow  If ■■ddik—intf  PrthM—lga  1.  P.  BoalUiv, 
Uktwmuam  iai  bMton  Binee  des  WorlM,  denea  Andenken  gefeiert 
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Daneben  find  Sammet,  seidene  «nd  mit  Seide  gemischte  Stoff« 
in  fortschreitender  VervoUkommuung  und  Ausdehnuiig  Gegen- 
stand der  BeechiiftigaDg.  Auch  diese  Industrie  geat-attete  eine 
Ausdehnung  über  ein  grosseres  Terrain  und  darf  das  etwa 
18  c  Meilen  grtisee  Dreieck,  dessen.  Basis  mit  den  Kreisen 
Gladbach  und  Kempen  an  denüegierungs-Bezirk  Aaciien  grenzt 
und  seine  Spitze  in  Uerdini^en  hat,  als  für  Creleld  und  die 
Industrie  de«  Kreises  Gladbach  thätig  Angesehen  werden. 

Einen  eigenthlimlichen  Gang  machte  die  Tuchindustrie. 

£s  ist  bekannt,  dass  in  den  älteren  patriarcli  all  sehen  Zop 
ständen  fast  überall  das  mit  bescheidenen  Anforderungen  an 
Futter  und  Wartung  auftretende  Schaf  für  die  nordische  JBe« 
kleidung  das  Material  lieferte,  dass  die  solchergestalt  gewon- 
neue  WoUe  in  kunstloser  Weise  zu  groben  Gewändern  durch 
die  Frauen  verarbeitet  wurde  and  an  der  Natur  dieses  Ma- 
terials  die  Handfertigkeit  scheiterte.  Dichte,  glatte  und  dem 
Luxus  dienende  Gewebe  ans  Wolle  stellten  im  Alterthume  nach 
unbekannten  Verfahrungsarten  die  Phoniaier  her  nnd  es  mnss 
eine  lange  Zeit  hindurch  nach  dem  Sturze  des  westrdmischen 
Reiches  die  Kunst  des  Tuchwebena  sehr  dtniieder  gelegen  ha- 
ben. Die  ersten  historischen  Nachrichten  über  den  Ursprung 
der  neueren  Tuchindustrie  erwähnen  ihrer  bei  den  Flandri- 
schen StAdten  (1050)  und  wie  sie  sich  in  den  Niederlanden) 
im  westlichen  Deutschlande  und  in  der  Schweis  ▼erbreitet  haha 
Um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  waren  Friesische  und  Lun- 
dische  (Leyden'sche)  Tuche  inRuH  Der  grossere  Luxus  in  den 
Städten  veranlasste  bald,  dass  dem  groben  nnd  uaanaehnUchen 
Hausgewebe  bessere^  gewerbsmässig  bearbeitete  und  gut  ge- 
ftrbte  Wollenzeuge  an  die  Seite  gesetzt  wurden*  Regensburg 
war  eine  Zeit  lang  wegen  seines  Berkan's,  Angsbuig  wegen 
Barchend*8  berühmt.  Auch  Cohn,  seit  der  Mitte  de«  18.  Jahx^ 
hundert«  die  zweite  St«dt  des  grossen  Haosabondes,  war  fiir 
Tücher  ein  bedeutender  Fabricationaplatz.  In  einem  Streite 
der  Tuchmacherzunft  mit  den  colnischen  Patriziern  137d  «pUen 
▼on  den  damals  im  Betriebe  gewesenen  SOjOOO  Tuchstftblen 
1700  Tcrbrannt  worden  sein,  weil  jsich  den  Patriziern  die  an« 
deren  Zflnf^e  anschlössen.  Auch  in  Aachen  hatten  die  —  an- 
scheinend dureh  guten  Verdienst  in  jener  Zeit  übermüthig  ge- 
wordenen —  Tuchweber,  welche  dO,000  Terheirathete  Männer 
gezählt  haben  sollen,  1368  einen  Anliitand  erregt.  Und  e« 
lanfim  die  au«  jener  Zeit  wa  um  b«rAber  gekonunenen  Nach* 
richten  zm  der  G«wi«sb«it  zu«ammen,  d«««  lu  jener  Zeit  die 
Auswanderung  der  Tnchindustrie  au«  den  gröaaeren  Städten 


öir 

h^joamm  bai  Im  19*imlirhand«rte  koowiea  eebon  in  Werdoi, 
im  13.  in  Lemiep,  Hückeswagen  und  Wipperförtli  Tnobweber 
▼or,  ond  örtlich  erhaltene  Nachrichten  bringen  die  Entotehnug 
der  Tncbindnstrie  der  letsteren  drei  St&dte  mit  der  Auswan- 
denii^  der  WoUeoweber  1373  ann  Cöln  in  direeten  Znsammen- 
bang.  Den  Vertrieb  der  Tnctbe  —  (die  nnter  dem  nneigent- 
lioben  Namen  der  WaUoniaohen  oder  liateiniechen  Tnebe 
gingen  —  wie  ja  sonderbarer  Weise  a«eh  heate  noch  die 
Bbeiniscbe  Tncbe  •Niederlindische«  im  Handel  beissen)  — 
bebiell  dennoch  Cöln  auf  hmge  Zeit  und  wird  insbesondere 
das  AaibltUwn  vosi  Lennep  dem  Umstände  sigesebrieben,  dass 
sieh  rar  Zeit  der  Refornwtion  die  Hanptstrasse  tob  Cöln  nach 
Weatphalen  über  Lennep  leg^.  QUich  wie  bei  Lennep  und 
Büokeswa^n  daa  Wasser  und  Gefalle  der  Wupper  und  ihrer 
NebenÜisse,  so  bildsto  bei  Werden  und  Kettwig  das  Wasser 
und  Gel&lie  der  Ruhr  die  örtliche  Grundlage  lür  die  Tuchfo* 
bricaüoo.  AnsusweilBln  ist  die  Sage,  dass  in  der  Nähe  beider 
Industriegegenden  fieüher  Schafrueht  stark  betrieben  wor- 
den sei. 

In  Kettwig*)  war  dieTudimaeherei  abFnbrieation  allem 
-Anscheine  nach  ahbr,  als  in  Werden^  da  dort  schon  ra  Anfang 
des-  17.  Jahrhundert»  yon  einem  franaöaiachen  Emigranten 
d'Angu  dne  l\wh£abrik  gegründet  wurde.  (Von  ihm  trigt  noch 
ein  Stndttheil  de»  Nnmen  mm  EngeU).  In  Werden  wurde  bis 
xuB  Ende  des  17.  Jahrhunderts  von  nogenannton  Amtsmeistera 
und  Amtsbrüdem  (Gessllen)  in  Binselwerhst&tten  Tuch  gewebt 
Das  ente  bekannte  Zunfltstatut,  welcbes  für  Werden  und  Kett- 
wig aoeh  em  Bannrecbt  oonstitnirte  ond  eine  Prifiing  der 
Meister  voisehrieb,  wurde  am  4.  August  I7dl  vom  Abte  Theo* 
doius  laadesherrKck  bestitiget 

An  diese  grosseren  Industriesweige  schlössen  sich  Tcrschie- 
dentlicfa  aus  ihnen  erwuohsene  Nebanindustrieen,  So  domili- 
aiffte  sich  schon  Tor  fast  awei  JahiliundertBn  die  Fabrication 
der  ans  grober  Wolle  hefgestellten,  stark  gewalkten  Decken 
in  Borg  an  der  Wupper,  die  Sirumpfwirfcerei  in  Rade  Torm 
Wald  und  im  Wupperthale.  Und  überall  bildeten  sich  die 
zugehörigen  HüUsiDdustrieen,  Blmcbevei,  Fiiberet,  Dmckei^, 
Appretur  etc.  gleiehmllssig  aus;  nur  die  rasch  und  grossartig 
fortgeseliritlene  hidaslrie  des  Krmses  Gladbach  eifcnderte  in 
letrterer  Beriehung  einer  Bmhülfe  des  Staates  in  der  Grün« 


*)  MQllerV  Iteticliichte  von  Werden,  Urkunde  1,  erwähnt  ihrer  schon  im 
12.  Jahrhunderte. 
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diiDg  der  spater  m  eine  Aotien-Geeelbchaft  aber|(egaD^n«n 
Krdeappretur^Anetail. 

2.  Nähere  Grundlagen  der  Industrie. 

BeTor  Mrir  sur  Betrachtnng  des  jetzigen  Zustandes  der 
Indostrie  des  hiesigen  Bezirkes  fibergehen,  dfirften  einige  Worte 
fiber  die  nlhereo  Ghnindlagen  erforderlich  sein,  auf  welchen 
sie  sieh  aufgebaut  bat. 

Wae  der  Grand  und  Boden  auf  der  Fiftohe  giebt  und  im 
Innern  bietet,  ist  oben  bereits  beleuchtet.  Es  bedarf  indess 
noeh  der  Erwähnung,  wie  die  sonst  noch  dargebotenen  Krifte 
benutst,  wie  dem  GeAUe  der  Flüsse  und  Biche  und  dem 
Winde  Krifte  abgewonnen,  wie  sich  das  Capital  in  Verbindung 
mit  den  Rohlensohitien  in  der  Schaffung  von  Dampflcrifte'n 
und  durch  Association  in  gemeinsamen  Unternehmungen  nilts» 
lieh  gemacht  hat,  wie  die  Lage  des  Landes  zum  Weltrerkehrs 
und  seine  Communicationsmittel  eingewirkt  haben  und  wie  die 
Eigenthflmliehkeiten  der  hiesigen  Bevölkerung  in  Anschlag  zu 
bringen  seien. 

Mit  dem  letzteren  Homente  ist  hiernothweodig  zu  begin- 
nen, denn  es  sähe  wahrscheinlich  sehr  anders  aus,  wenn  die 
materiellen  Grundlagen  dieses  Landes  einem  unlietriebsamen  und 
anders  zusammengesetzten  Volke  gegeben  wären.  Werth  hat 
ja  nur,  was  nfitslkh  zu  menseblichen  Zwecken  verwendet 
wird«.  Wie  manche  Wasserkraft»  wie  mancher  Erdenschatz 
ruht  in  andern  Lindem  werthlos,  weil  unbeoutat  und  ungeho-> 
ben?!  —  Des  Menschen  Fleisa  und  BetriebsamkoU  schafft  ans 
ihnen  erst  den  Werth.  —  Es  ist  durch  diese  Beschreibung 
freiUch  nicht  nachzuweisen,  dass  nirgendwo  in  dem  hiesigen 
Bezirke  ein  GeföllC;  ein  Bergschatz  unbenutzt  liege,  aber  ver- 
gleichsweise mit  anderen  Landestheilen  trifft  die  Behauptung 
gewiss  zu,  dass*  die  hiesige  Bevölkerung  in  der  Verwertfaung 
dieser  Natuigaben  am  weitesten  voraus  ist.  Was  dieselbe  m 
dieeem  weiten  Fortschritte  geeignet  gemacht  hat,  dürfU  un- 
zweifelhaft in  der  oben  erwfthnten,  sich  tftglich  noch  im  Ein- 
zelnen weiter  vollziehenden  Durchmisehuiig  eines  ursprünglich 
klüftigen  Menschenstammes  mit  verschiedenartigen  fremden 
Elementen,  die  meist  industrielle  Vorbildung  mitbrachten,  in 
dem  Nebeneinanderstehen  nach  Sprache,  Abstammung,  Religion, 
körperlicher  und  geistiger  Begabung  verschiedener  Menschen 
zu  finden  sein.  In  der  Reibung  der  Meinungen  und  Interessen 
und  durch  die  grosse  Verschiedenartigkeit  der  hier  dargeboteneu 
Lebensbedingungen  istdie  hiesige  Bevölkerang  zu  einem  betrieb- 
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sanieD,  mtelligeoteii  und  reichen  Volke  erstarkt  und  bildet 
dadurch,  daaa  e«  ettiea  alt^wohaten,  ererbten  induHtriellen 
Sion  hat,  eine  nickt  zu  unterschätsende  Grundlage  aller  In- 
dustrie. Im  Fortschritte  der  Zeiten  wendet  sich  diese,  den  An- 
forderungen des  Geschmackes,  den  Bedfirfnistten  des  Marktes 
und  den  Auflagen  der  Conjuncturen  folgend,  immer  neuen  Ge- 
genständen zu,  aber  sie  verändert  schwer  ihren  Sits,  weil  sie 
die  Grundlage  einer  an  Industrie- Arbeit  gewöhnten  Bevöl- 
kerung nicht  anderswo  findet.  Den  praktischen  Ausdruck 
hierfür  entliUlt  das  Gebahren  der  Gränder  neuer  Etablissements 
oder  ludustrieen.  Sie  etabliren  sich  selten,  und  dann  mit 
schweren  Erfahrungen  und  Verlusten,  —  in  Gegenden,  wo  eine 
Industrie  nicht  vor  ihnen  bestand,  weil  die  Schaffung  des  in- 
dustriellen Sinnes  sich  nicht  durch  niedrige  Löhne  etc.  bezsblt, 
sondern  es  bringt  immer  noch  Vortheil,, mit  einem  neuen  In- 
dustriezweige die  hohen  Arbeitslöhne,  Staats-  uud  CommunaU 
lasten  der  älteren  Industrieorto  zu  übernehmen,  weil  ein  geübter 
Arbeiterstamm  diese  Ausgaben  reichlich  aufwiegt.  Und  hierin 
ist  wiederum  der  Grund  zu  der  Vielgestaltigkeit  der  gewerb- 
lichen I^eschäftigungen  in  den  räumlich  so  bescbränkten  In- 
ilustriekreisen  des  hiesigen  Bezirkes  gelegt.  Üenn  man  darf 
nicht  vermeinen  ,  Remscheid  und  Solingen  mit  ihren  Hayonn 
liefern  nur  Eisen-  und  Stahlwaaren,  das  VVupperthal,  C'refeld, 
Gladbach  und  ihre  nähere  Umgebung  nur  Wfbewaaren ;  nein, 
diese  Industrieen  und  ihre  Nebon^euerbe  durclistreukeu  sich 
weit  iiin;  am  vollständigsten  im  rcchts-rheinischeu  Gebiete,  wo 
man  iiberall,  in  den  engen  Thäleru  des  Oberbergisclien  bis 
hinab  m  die  Fluren  des  Rheinthaies,  in  den  Städten  und 
Orten,  wie  aut  dem  Lande,  neben  dem  Hammer  auch  den  Webe- 
oder Wirkerstuhl  liörl,  wie  denn  auch  in  Wermelskirchen, 
Remscheid,  Rade  vorm  Wald,  Solingen,  Wald,  Hourscheid  etc. 
mehr  oder  minder  bedeulcade  Fabnkhäuser  tur  Webewaaren 
und  umgekehrt  im  Wupper! hale  etc.  «grosse  Verlagsbauser  t'iir 
Fisen-  und  fctahhvaarcn  domiHziren.  ^jebun  die  Nebengewerbe 
der  beziigiichen  Fabrieationen  versammeln  eine  grosse  Zahl  von 
ab\N  eichend  beHcbälti^ten  Leuten,  und  die  zusammengedrängte 
llevöikerung  erfordert  nicht  nur  einen  frequeuten  Uesatz 
aller  Handwerke,  sondern  nährt  auch  einen  intensiven  Handel 
und  Wandel  in  allen  Verbrauclisgegenständen.  Die  Webe- 
industrie der  linken  Hheiuseite  hat  sich  freilich,  —  mit  Aus- 
nahme von  Crefeld,  das  grosse  iMannigfaltigkeit  xeigt,  —  mehr 
mit  der  Landwirtlischaft  befreundet  und  in  Verbindung  gehal- 
ten, aus  der  sie  auch  ursprüughch  hervorgegangen.   Sie  ist 
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daher  einseitiger,  wenngleich  vielgestaltig»  in  den  Webearten, 
\v<'il  sie  Alles,  was  gewebt  und  gewirkt  werden  kann,  vom 
leichtesten  Nessel  und  schwersten  Biber  bis  /ii  drn  liochge- 
musterten  .lacquard-Kleiderstoffen,  Brokatellen  und  I'arainenten, 
von  dem  leichtesten  Seiden-  und  Sammetbande  bis  /.um  brei- 
testen Stiicksammte  in  ihren  Arbeitsbereich  gezogen  hat.  Dies 
örtliche  Nebeneinanderbestehen  verschiedener  Industrieen  hat 
die  gewichtigen  Vortheile,  dass  die  in  allen  Zweigen  zeitweise 
vorkommenden  Stockungen  und  Calamität<*n  durch  massen- 
weisen Uebergang  der  Arbeiter  zu  verwandten  Handtirungen 
leichter  überwunden  werden  und  dass  sich  für  jede  Ar- 
beitskraft nicht  nur  überhaupt  eineStelle.  sondern 
auch  die  geeignetste   herausliuden  und  benutzen 

UsBt. 

Es  war  ferner  von  ausserordentlichem  Werthe  für  das 
materielle,  geistige  und  sittliche  Wohl  der  gewerblichen  Be- 
völkerung, dass  die  hiesigen  HauptindustririMi  sich  solcher  Ge- 
genstände bemächtigten,  welche  den  Arht-iter  dem  häuslichen 
Leben  nicht  entzogen.  Weberei,  Wirkerei,  Schmiede-  und 
Schlosserei  und  die  verschiedenen  Hültsge werbe  der  einschlä- 
gigen Fabrikzweige  gestatten,  dass  der  Arbeiter  Peine  Werk- 
stätte zu  Hause  habe,  dass  er  nicht  an  städtisches  oder  ein 
Leben  in  grösseren  Orten  gebunden  ist,  vielmehr  die  billii;ste 
und  gesundeste  Wohnung  auf  dem  Lande  nehmen  und  jede 
freie  Stunde  in  (»arten-  mid  Feldarbeit  zugleich  fruchtbar  und 
seiner  Gesundheit  zuträglich  verwenden  könne.  Es  ist  schon 
unendlicli  viel  dadurch  gewonnen,  dass  diese  Arbeitsweise  ihm 
eine  gewisse  Selbstständigkeit  giebt,  die  ihn  vergessen  macht, 
dass  er  Fabrikarbeiter  ist,  dass  in  ihm  der  Dranjx  nach  weiterer 
Selbstständigkeit,  nach  Eigenthurn,  —  der  Sparsinn  —  mächtig 
angeregt  wird  und  dass  ihm,  da  er  nicht  lediglich  seine  Ar- 
beitskraft, sondern  mit  dieser  verbunden  die  Werkstattmiethe, 
Gerätheabnutzung,  Heitzung,  Beleuchtung,  Zuthaten  etc.  in 
Anschlag  zu  bringen  hat,  bei  der  Abrechnung  wesenrlich  mehr 
Einsicht  /.ugemuthet  werden  muss ,  als  dem  Fabrikarbeiter. 
Und  ein  Mann,  der  umgeben  von  seiner  Familie  arbeitet,  sie 
stets  vor  Augen  habcnrl  und  von  ihr  gesehen,  hat  ganz  antleren 
Erwerbstrieb  und  steht  auf  einer  ganz  anderen  sittlichen  Stufe, 
als  ein  Anderer,  der  mit  des  Tages  Grauen  in  die  Fabrik  muss, 
sein  Mittagsbrod  fern  von  den  Seinigen  einnimmt  ut>d  nach 
eintöniger,  geisttödtender  Arbeit  spät  Abends  ermattet  heim- 
kehrt. Freilich  bedingt  die  immer  weiter  um  eich  greifende 
Massenproduction  ein  mebreree  Zusammenziebeu  der  Arbeite- 
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kräfte  und  für  manche  Hundtirun^  (die  leichteren,  der  Ma- 
schine 7.U  überantwortenden  Webearten  etc.)  ein  Aufhören 
dieses  gesiuiden  Zustanden ,  aber  es  hat  diese  Arbeitsweise 
einen  kräftigen,  gewandten  und  darum  aucli  für  andere  Hand- 
tirungen,  —  die  sich  finden  werden,  geeigneten  Arbeiter- 
stanim  gebildet,  der  vorläuüg  «ine  der  wichtigsten  Stützen  der 
hiesigen  Industrie  ist. 

Eine  wesentliche  Förderung  fand  sodann  die  hiesige  In-, 
dustrie  darin,  dass  mau  schon  früh  die  Lage  dieses  Landes 
zum  Weltverkehre  zu  benutzen  angefangen  hat.  Neben  der 
Hauptpulsader  —  dein  Rheine  macliten  die  Hönierstrassen 
den  Anfang.  Die  Hansa  batte  besu<'lite  und  bescbüt/.te  Strassen 
von  (^öln  über  Duisburg  nacl»  Holland  und  über  Lennep  und 
Dortmund  nach  Hreuien  etc.  Und  seit  einem  .lahrhunderte 
haben  alle  einander  gefolgie  Verwaltungen  rastlos  daran  gear- 
beitet, dem  sich  in  der  b»M rieljsamen  Hevölkerung  immer  star- 
ker kundgebenden  Bedürfnisse  nach  Communicationcn  durch 
ein  Netz  von  Strassen  und  Wegen  zu  entsprechen,  wie  es 
engmaschiger  kaum  ein  Land  aufzuweisen  vermag.  Der  Rhein 
trug  1821  in  Deutschland  das  erste  Dampfschill*,  im  Jahre  1832 
das  erste  Rhein-See-SegelschiiV.  Die  Düsseldorf-Klberfelder 
Eisenbahn  wurde  als  dritter  Schienenweg  in  Deuts(ddand  am 
1.  September  1841  erölfnet,  und  jetzt  zählt  der  Bezirk  schon 
über  80  Kisenbahn- und  DampfschifF-Stationen.  Mit  der  lang- 
jährigen Einwirkung  dieser  vielfältigen  Communicationen  ist 
der  hiesige  Bezirk  vielen  Nachbarländern  voraus.  Er  sendet 
seine  Waaren  auf  altgebahnten  Wegen,  in  altgewohnten  Ver- 
bindungen in  alle  Welt  aus  und  zieht  Rohstoffe  und  Bedürf- 
nisse auf  möglichst  unmittelbarem  Wege  an  sich. 

W^ie  sorgsam  ferner  der  liiesige  Fleiss  sich  der  im  Ge- 
falle der  Flüsse  und  Bäche  vorhandenen  Kräfte  bemächtiget 
hat,  beweisen  die  in  unserer  Tabelle  Nr.  95  zusammengestell- 
ten Notizen  über  die  Wassertriebwerke  des  Bezirkes.  F^ine 
.  1861)  vorgenommene  spezielle  Aufnahme  derselben  zu  dem 
Zwecke,  die  in  ihnen  nutzbar  gemachten  Gefällkräfte  festzu- 
stellen, konnte  leider  diesen  Hauptzweck  nicht  erreichen,  wie 
die  dürftigen  Angaben  in  Colonne  4  und  5  der  Tabelle  ergeben, 
weil  die  grösste  Zahl  dieser  Wasserwerke  wegen  der  sehr 
wechselnden  Wasseriührung  der  treibenden  Bäche  die  Eigen- 
thümlichkeit  anhat,  dass  die  über  Nacht  (über  Sonntag)  in 
Oberwasserbaäsins  angesanoimelton  WAMerquantitäten  je  nach 
Bedarf  resp.  Beschäftignng  verbraucht  werden.  Auch  die 
grösseren  Flüsse:  Wupper,  Bahr  aad  £rft  (Lippe  und  Khein 
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»ind  Dicbt  benotast)  haben  sehr  »tarken  Wecbs«!  der  Wasserfüh- 
rung und  die  Vornchtungen  sur  Fassung  der  GefUle  sind  un- 
vollkointtien  und  dem  Angriffe  der  Hoohfluthen  ausgesetzt»  Die 
Zahlen  in  den  Colonnen  4  und  5  sind  daher  nur  Scbätsungs- 
werihe,  auf  welche  eine  Kraftberecbnung  su  basiren,  namentlich 
auch  deshalb  gewagt  enscheint,  weil  die  meisten  Triebwerke 
ihrcH  geringen  Uuifanges  und  Werthes  wegen  sich  noch  mit 
so  primitiven  Einrichtungen  behelfen,  dass  sie  kaum  40%  der 
rohen  Kraft  wirklich  gewinnen.  Die  vorhandenen  10  Turbinen 
und  etwa  12  Werke  mit  verbesserten  Radeinrichtungen  mögen 
bis  70"/o  der  Kraft  erzielen.  -  Die  obige  Aufnahme  hat  indess 
den  Nutzen  gehabt,  die  Zahl  und  Art  der  von  jedem  Gewisser 
genährten  Triebwerke  so  festaustellen  %  wie  sie  in  den  Co- 
lonnen 6-19  zugeführt  smd,  su  deren  Wäguog  wir  freilich  in 
Ermangelung  Jener  spezielleren  Anhalte  uns  auf  allgemeinere 
Annahmen  stützen  müssen.  Leider  ist  die  neue  Ermittelung 
nicht  auf  die  Anzahl  derMahlg&nge,  Eftmmer,  Schleifsteine  etc. 
ausgedehnt  worden.  Aus  den  theilweise  stattgehabten  Zäh- 
lungen der  Gänge  etc.  aber  ergiebt  sich  der  auch  den  Zahlen- 
verhältnissen der  Fabrikentabelle*  entsprechende  Satz,  dass 
durchschnittlich  auf  jedes  Triebwerk  eine  2Vi  Mahlgängen  ent- 
sprechende Kraft  zu  rechneu  ist.  Um  sicherlich  nicht  zu  hoch 
zu  greifeu,  nehmen  wir  diesen  Durchschnittssats  zur  Compen- 
sation  der  kleinen  Werke  auch  für  die  grösseren  industriellen 
Triebwerke  an,  —  (von  denen  die  138  an  der  Wupper  gele- 
genen nur  zu  je  24  Pferdekräften  angenommen,  allein  schon 
3,072  .  Pferdekräfte  reprasentiren)  —  und  erhalten  also  in  den 
ermittelten  881  Wassertriebwerken  *^202  Mahlgänge,  und  diese 
mit  Eversmann  und  Egen**)  zu  je  vier  Pferdekräften  an- 

*)  Diese  Zahlen  Btimmen  mit  den  Endxahlen  der  weiter  unten  folgenden 

Fabriken-Tabelle  nahezu  ilborcin     Diese  notirt  unter: 

Nr  8;!;  Walknnililtu  41.  Nr  'j\2:  PulvermÜhlen ,  Fabriken  für 
Schrot,  Kugeln  und  Zündliülchen  H.  Nr.  21-1:  UyphmQhliii  4. 
Kr.  31»:  üelmühlon  und  Rai  i  i  n  e  riee  n  1«7.  Nr.  »22:  Lohmühlen  38. 
Kr.  326:  Sftgemühlen  17.  ^r,'6oi:  Knocheumühlcn ,  Beinnohwars-Pou- 
drette,  Urste-  n.  Knnstdflngerfsbriken  and  Blattrooknungs- 
Anstalten  17.  Nr.  882:  Pspier-  and  Pappe-Fabriken,  Papier- 
mahlen  35.  Kr.  4U:  Waaeer-Oetreide-MQhlen  892.  DieeemitSSSlIahlgftngen. 
Nr.  4SI:  Srhleif-Kotten  und  Schleifereien  140.  Kr.  485:  Hammerwerke  30. 
Summa  der  Werke:  Hf<9.  Die  Hinzumift luing  rcnp.  ZShIung  and<  rnr  Oe- 
werbsanntaltfn  in  Colonne  24'J.  UH,  ä")*  und         hatte  die  Zahl  der 

vrirktichen  \Va»r*<  i(rii'l»wt'rki>  vcriUmkelt  und  iht  nun  auf  fo(*ttref*tellt 

♦*)  Ever»uianu  ^l- abnken-Cumnii»bar)  ,die  Lihen-  und,  dtahlürzeuguug 
zwiHchun  Lall»  u  Lippe"*,  u.  £gen  „die  WaitaerwerkeioJUiehiüandn.  Wotphslen.* 
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setzend,  die  Summe  von  8808  Pfertlekräften  *)  aU*  die  in  du-ben 
Wasserwerken  gewonnene  Kraft. 

Brinf^en  wir  die  vorhandenen  50  liookwiiuhiiülilen  und 
196  holländij^fhen  Mühlen  —  zusammen  '^415  Windmühlen,  nur 
zu  dem  halben  Werthe  der  WaHsertriehwerke  in  Ansatz,  su 
kommen  noch  1230  Pferdekräfte  hinzu,  und  ist  als  Resultat  des 
Fleisses  in  Benutzung  von  Wasser  und  Wind,  zuglcitli  als 
Mittel  weiteren  Erwerbes,  die  Gewinnung  von  lü,03ö  IM'erde- 
kräften  aus  diesen  Quellen  zu  vermerken. 

In  welchem   Umfange  die  Nähe  der  Kohlenforderstätten 
und  das   der  Industrie  zur  Disposition  stehende  Capital  zur 
AnschaÖung  und  Benutzung  von  Dampfmaselnnen  verholfen  hat, 
ist  leider  nicht  mit  der  für  dies  wichtige  Moment  wünschens- 
werthen  Genauigkeit  in  den  Aufnahmen  zu  der  Fabriken  Tabelle 
von  1861   ermittelt.    Unsere  Vermuthung,  dass  die  Zahlen  in 
den  in  unserer  Tabelle  Nr.  06  mit üetlieilten  Colonnen  489—512 
dieser  Fabriken-Tabelle  zu  niedrig  gegrilleii  seien,  hat  sich  in 
dem  Theile,  welcher  eine  otlizielle  Kenntnissnahnie  der  Betriebs- 
verhältnisse znliess,  —  bei    dem  lierghaue  —    bestätiget  ge- 
funden.   Die  Colonnen  480  und  490  weisen  nändu  li  fiir  Berg- 
bau, Hütten-  und  Salii)en[)etrieb  311  Dampfmaschinen  mit  1(),763 
Pferdekräfleu  nach,  während  18t)l   nach  unserer  auf  <lie  amt- 
lichen   Notizen    der    königlichen    Bergbehörden  gegründeten 
Tabelle  Nr.  88  i»n  Kohlenbergbauc  rechts  des  Rheins  127  M.i- 
schinen  mit  14,394  Pferdekräften,  links  des  Rheins  2  Maschinen 
mit    157  Pferdekräften,  im  Erzbergbau,  Tabelle  89,  12  Ma- 
s«;hinen  mit  336  Pferdekräften,  also  im  Bergbaue  allein  141  Ma- 
schinen mit  14,887  Plerdekräften  thätig  waren.    Die  Nachwei- 
sung der  Hüttenwerke  in   der  Tabelle  Nr.  91,  Seite  480  aber 
zählt  ausserdem    153    Dampfmaschinen  aul,  mit  einer  aus  den 
beigebrachten   Krafiangaben    auf  Je  30  Pferdekräfte  durch- 
schnittlich zu  schätzenden  Kraft.    Es  würden  daher  den,  im 
Bergbau  verwendeten  141  Maschinen  mit  14,887  Pferdekräften 
für  die  Hüttenwerke  153   mal  30  gleich   4590  Pferdekräfte 

♦)  WaBuerkrÄfte  Hind  zwar  nieht  überall  gleich  vertheilt;  dennoch  ist 
es  benterkenawerth,  (iaüt>  der  piuubt»iBchü  öt»«t  in  doB  in  der  vorletsten  An- 
flnrining  ftoJjseiUikeii  Kategorieeil  ^421  Triebwerke  mit  einer  in  gleiober 
WeiM  so8H868PfeffdekrlA6ii  bereehaetenOeeemmtkiiift  hat,  deee  aber  obige 
8806  Pferdekrifte  der  Wa«erwerke  des  hieeigen  Besirkes  den  2t;,5t(>n  Theil 
der  gletöhnamigen  Triebkrfiftt;  des  Staate»  darutollen,  wahvenii  der  hiegige 
Reiirk  nur  d<  n  f>0,  ken  Theil  e»  Staate»  der  Fläche  nach  aubmaeht,  »Ibo 
fat<t  die  doppelte  Wa«8ertriebkraft  wie  durch«chmttlicb  der  Staat,  stur  Ver- 
wendung bringt 
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hmiQSttsetieii  nnd  (bei  noch  ge- 
gen die  Tabelle  Nr.  96  fehlenden 
d.  h.  nicht  nachgewiesenen  17 
Maechtnen)  in  Oolonne  490  eine 
Geeammfasahl  von  19,477  Pferde- 
krftften.  d.  h.  gegen  die  An^^abe 
von    16,763    Pferdekräften  ein 
Plus  von  2714  Pferdekräften  er- 
mittelt tein.    Ob  sich  die  Zahlen 
bei  den  anderen  Maschinen  Ver- 
wendungen in&hnlichein  Verhält- 
nisse höher  stellen  werden,  wenn, 
wie  bereits  angeordnet,  den  Zähl- 
organen bei  dieser  wichtii^en  Er- 
mittelung technische  Hülfe  beige- 
geben wird  und  Seitens  der  Wa- 
schinenbesitzer  die  Angaben  mit 
mehr  Gewissenhaftigkeit  erfolgen, 
kann  nur  eine  neue,  mitSor^^falt 
durchgeführte  Zählung  entschei- 
den, ist  aber  aus  folgender  Be- 
trachtung   wahrscheinlich.  In 
Summa  giebt  die  Fabriken-Ta- 
belle die  Kraft  der  im  Kegie- 
rungs-Bezirke  Düsseldorf  verwen- 
deten 1140  Dampfmaschinen  zu 
51,703  Pferclokriiften;  (also  jede 
zu  45,,,;,  Pferdekräften)  an,  wäh- 
rend im  ganzen  Staate  18G1  *) 
8647  Dampfmaschinen  mit3G5,37ü 
Pferd ekriiften,  also  pro  Maschme 
41,213  Pferdekrufte  gezählt  sind. 
Bei  den  ungeheueren  Leistungen, 
welche  den  Motoren  in  Bergbau, 
llütlenbetrieb,   und  den  gross- 
arligen  Fabilkanstalten  des  hie- 
sigen Bezirkes  zugemuthet  wer- 
den   und    bei  der  Wohlfeillieit 
der  Kohlen  ist  es  nicht  wahr- 
scheinlich, dass  die  durcbschnitC- 

*)  Diu  Zahlen  sind  dem  oft  er- 
wähnten Aufäntzc  ^Land  und  Leute  dei 
preussisoheu  3tMt<w'^  eutuummen. 
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]ioheBjraft  eiaer  DampfmMcbioe  im  hiebigen  Bezirke  diedorch- 
•ehntttliohe  Kraft  einer  MaBohine  im  ganxen  Staate  aar  um  4,14 
Pferdekr&fte  übersteige. 

Uebrigens  betorägt  die  im  hiesigen  Re^erangs-Bezirke  ver- 
wendete Dampfkraft  bei  Annahme  der  anzusweifelnden  Zahlen 
der  Fabriken -Tabelle  den  7,06ten  (bei  Anwendung  der  oben 
erwähnten  Correctur  sogar  den  6,764ten;  Theil  aller  im  prensei- 
Bchen  Staate  thatigen  Dampfkdlfte,  and  durfte  daher  als  einer 
der  wichtigsten  Hebel  der  Industrie  hier  mit  vollem  Rechte  er- 
wihnt  werden. 

Welche  Mittel  endlich  die  Association  im  liiesigenBe« 
zirke  für  die  vereehiedeaon  Riehtungen  der  Industrie  durch 
Acti  enges  ellschaften  zusammengebracht  hat,  geben  wir 
aus  unserer  Tabelle  Kr.  97  zu  ersehen. 

Diese  weiset: 

1.  Für  Bergbau  und  Huttenwesen  (Nr.  15,  18,  19,  20,  31, 
22,  23,  24,  26,  27,  29,  30,  31,  32,  33,  35,  36  und  38)  18  Gesell- 
schaften mit  einem  Actien-Capitale  von  15,548,333'/,  Thlr.  und 
einem  Prioritftts>  Actien-Capitale  von  875,000  Thlr. 

d.  Für  industrielle  Unternehmungeu  (Nr.  6,  7,  9,  11,  14, 
17,  28,  34,  37,  40,  41,  43  und  43)  13  Gesellschaften  mit  einem 
Actien-Capitale  von  5,951^)00  Thlr.  und  einem  Priorit&ts-Capi- 
tale  von  33,500  Thlr. 

3.  Für  Schifliahrt  und  Hafenbau  (Nr.  2,  5,  10,  12,  13  und 
16)  6  Gesellschaften  mit  einein  Actien-Capitale  von  1,625,400 
Thlr.  und  einem  Prioritäts-Actien-Capitele  von  310,531  Thlr. 

4.  Für  das  Versicherungswesen  (Nr.  1,  3,  4,  8,  35  und 
89)  6  Gesellschaften  mit  einem  Actien-Capitale  von  7,800,000 
Thlr.,  also  43  GeseUachaften  mit  einem  Gesammt- Actien- 
Capitale  von  33,112.704/3  Thb.  und  einem  1861  wirklich 
in  Thätigkeit  befindlichen  Capitale von 30,396,557  Thlr. 
24  Sgr.  2  Pfg.  und  einem  Reservefonds  von  1,636,771  Thlr. 
14  Sgr.  7  Pfg.  *)  nach. 

Hervorzuheben  ist,  dass  von  diesen  43  Gresellacltaften 
(Nr.  9.  17,  19,  22,  28,  34,  38,  41,  42  und  43)  nur  10  Gesell- 
schaften ihre  Actien  auf  den  Inhaber,  alle  übrigen  auf  bestimmte 
Namen  gestellt  haben. 

Die  überwiegend  grössere  Zahl  derselben,  mit  mehr  als 
der  Hälfte  der  zusammengebrachten  Fonds,  hat  Bergbau  und 


♦)  Der  letztere  gehört  seinem  größscstcn  Theilo  nach  den  VerBicherungs- 
Oesellschaftcn  (mit  765,819  Thlr  11  H^r.  9  Pf^'.)  »m  und  erreicht  fttat  die 
UOhe  (891,400  Thlr)  ihre«  eingezahlten  (thütigen)  Capitales. 


m 


Hüttennnternehmungen  zum  Zwecke;  danach  —  (denn  das 
höhere  Actien-Capital  der  Versicherungsgesellschaften  —  welche 
nur  mit  891,400  Thlr.  Capital  wirklich  arbeiten  —  drückt  nur 
die  Höhe  ihres  Garantiefonds  aus)  —  haben  verschiedene 
Industrie  -  Unternehmungen  die  meisten  Vereinigungen  und 
Capitaleinschusse  verlangt.  Die  SchiflTahrt  ist  vielleicht  sehr 
mit  Unrecht,  aus  Scheu  vor  der  Concurrenz  der  Eisenbahnen 
zuriiekgeblieben.  Aber  es  fehlt  nicht  an  wichtigen  Canal-  und 
Sc  hifffahrts-Projecten,  welche  demnächst  grössere  Fonds  zu- 
sammenziehen werden. 

Zur  Beurtheilung  der  Rentabilität  dieser  Actienfonds  haben 
wir  nach  den  Bilancen  und  sorgfältiger  Berichtigung  unter 
Zuziehung  der  Gesellschafts-Vorstände  die  Reingewinn-  und 
Dividenden-Summen  für  die  Jahre  1855  bis  1861  unserer  Ta- 
belle Nr.  97  hinzugefugt.  Für  die  Folgezeit  waren  diese  Nach- 
richten bis  zum  Drucke  dieser  Zeilen  nicht  in  berichtigter 
Form  zu  beschailcn. 

Ausser  den  Industrie -Actien  -  Gesellschaften  gehören  zu 
dieser  Srite  der  Association  noch  die  Eisenbahn-Acticn-Gesell- 
schaften,  aus  deren  Einschüssen  bis  einschlies'slich  1861 : 

A.  Auf  die  ganz  innerhalb  des  hiesigen  Bezirkes  belegenen 
Bahnen:  1.  Düsseldorf  -  Elberfeld  2,404,360  Thlr,  2.  Steele- 
Vohwinkel  2,246,913  Thlr.,  3.  Kuhrort-Crefeld-Kr.  Gladbach 
3,424.74'^  Thlr. 

B.  Auf  die  ihn  nur  theil weise  durchschneidenden  Bahnen: 
4.  die  nergisch-Märkische  7,191,802  Thlr..  5.  die  Witten-Duis- 
burger 3,804,757  Thlr.,  6.  die  Aachen-Düsseldorfer  7,390,308 
Thlr.,  7.  die  lola-Mindener  20,087,300  Thlr.,  8.  die  Über- 
hausen -  Arnheimer  5,457,620  Thlr.,  9.  die  Coln-Crefelder 
5,550,000  Thlr.  ;  Summa  A.  u.  B.  -  63,557, S03  Thlr.  verwendet  wor- 
den sind,  ]\Iit  welchem  Betrage  indess  die  Eingesessenen  des  iiie- 
sigen  Bezirkes  an  diesem  grossen  Capitale  betheiliget  seien, 
ist  nicht  zu  ermitteln,  wenngleich  bekannt  ist,  dass  sie  bei  der 
Errichtung  dieser  ActiengeBeilschftften  mit  erheblichen  Fonds 
hinzutraten. 

Eine  andere  Seite  der  Association  fand  schon  in  früherer 
Zeit  die  fruchtbare  Form  der  Bergbau-Gewerkschairten) 
auf  die  sich  der  Bergbau  bis  zum  Zusammentritte  der  Actieo- 
Gesellschaften  allein  stützen  musste  und  ohne  die  er  seinen 
jetzigen  Umfang  nimmer  erreicht  haben  würde.  Was  diese 
Seite  der  Association  zusammen  gebracht,  bleibt  sicherlich  — 
(wie  die  Zahl  und  Grossartigkeit  der  Tiefbauten  erläutert)  — 
nicht  hinter  dem  Capitale  der  Aotiep-Geeeliechaften  zurück; 
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n1 


Nam«n 
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Aotien-Oeflell- 
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l]  Yutcrläudiöi'he 
Feuor-Vermche- 
rungs-tiosc'll- 

Bcbaft. 
Dampfschiff* 
falirt»-(ie8oll- 
schnft  für  d<Mi 
Mieder-  und 
Mittol-Sliein. 

Isiedvrrheiu. 
Oüter-AsBeca- 
nun-Oeselbch. 


liückveri^ichi- 
rungö-Vcreiu 
derluttderrlieii). 
C!üter-Ai*8ecu- 
ranz-ÜesoliBck. 
Eafen-iictien* 

Verein. 
Crefelder  8ei- 
dcn-Trock- 
nnngs-OesellscIi. 
Elberfeld-Bm- 
mer  Scidcn- 
TrocknunRH- 
GcHi'llhclmft. 
8  Diiss.  liloif.  rall 
genuMne  Yci- 
Bioliening8-6e- 

pcllsrhaft  für 
See-,  FlubH-  u. 
Land-Transport. 
Qaserlcuch- 

tlin}^S-0«>8('llKcll. 

für  Lennep. 

10  Rtthroiier 

Dnmpfsrlili'i»]»- 
schifiTahrts-Üo- 
seUsehaft. 

11  Barmcr  Oaner- 
Icuchtungft-Cle- 

Holbckaft. 


deren 
Domizil. 

 S  

Klborfeld 

DttsBcldorf 


Wesel 


Mülheim 

a.  d.  Kulir 

Crefcld 
Elberfeld 


Düsseldorf 


Lennep 
Ruhrort 

Barmen 


Datum 
des 

Ö  t  a  t  u  t  s. 


22.  März  1822 

Nachtrag  vom 
5.  Febr.  Ib31 
18.  Mai  188« 
Nachtrabe  vom 
28.  April  1840, 

18.  Aug.  1841 

I.August  1838 
u.  16.  März  1839 
25.  Oot.  1841 

8  6.  April  1846 

15.  Des.  1842 


14.  Jnni  1841 
29.  April  1844 

20.  Mai  1844 

19.  Aug.  1844 

Nachtrag  rem 
16.  Febr.  1857 


2.  Jan.  1845 
n.  TsiK'lih-ag  v. 

17.  April  184Ö 
8.  April  1845 

rt'fip. 
S.Aug.  1850 

27.  Juni  und 

18.  Sept.  1845 
23.  Febr.  1848 
10.  Not.  1858 

SO.  Oct.  1861 


Datum 
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AUor- 
Iiocliston 
Bestäti- 
gung. 
5 


PttbU- 
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im  Ami» 
blatte. 
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28.  Febr. 
1823 

18.  Juli 

22.  Sept. 

iKWi 
2'J.  Oct. 

1810 
12  Januar 

IS  12 
14  März 

1889 
99.  April 

l>sl2 
14.  August 

1H4G 
13.  Novbr. 


17.  April 
1841 

14.  Octbr. 
1814 

14.  Octbr. 
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7.  März 

IW.'i 
28.  Sept. 
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lag«  Kain 
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pro  18SI 
S.  4«9 
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Seit 
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8. 
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8. 
pro 


8. 

ipro 

pro 
8. 


pro  1842 

8.  141 

pro  1844 
S.  502 

pro  1844 
8.  4U4 


pro  18ir, 
8.  134 


Feuer- Yersicbc- 
rang 


Betrieb  dorDanpf- 

BchifflFahrt  auf  doni 
Nieder-  u.  Mittel* 
rhein. 


VTJiichoninK  Ton  Wa«> 
rrii  auf  <l«Mn  Kliriii, 

•  Ir-M'II    N>l>OlltlQ»»f  n 

u.  KüiiAltti,  (Ho  hol- 

IIUtllHcIlC'll  u.  liilci- 
schi'ii  <i«  \vS?'«fr  cinv:!  - 
srhlonnon,  niif  der  £>i-« 
II.  beim  Landtniispoit 

KQck%'rrKirhpnin>r<'n, 
jedoch  «ii.'.><  hli<'s»licl| 
nur  von  «leu  Wriirhe- 
runtrrn  dor  NlcUcrrhel- 
nUcbeo  Gaier-AMC- 
eunuuHGcMlbchaft 

Anla4r<^  undriitcrlint- 
tunjr  ciiio!«  Ilafi-ns  zu 
MQlhciiii  II.  d.  Kii!ir 

Betrit  b  einer  8ei- 
den-Trucknuogs- 
Anstalt 

Betrieb  einer  Soi- 
den-Trocknungs- 
Anstalt 

Versichenmg 
gegen  Schaden 
beim  See-,  Fluea- 
u.  Land-Transport 


13.  Febr  pro 
184Ü  8. 

6.JaU  1845  pro 

S 


9.  Juli 
I8.M 

3.  Jnnuar 

1846 
29.  Apnl  IMS 
14.  Febr.  ,pro 


pro 
8. 

pro 
8. 


1  «.^)9 
3.  März 


S. 
pro 
S. 
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aber  zur  ZiHcr  ist  nicht  gebracht.  Kben  so  wenig  liessen 
die  anderen  P  orriHMi  der  Association.  —  die  in  den  Coininandit- 
Gesellschaften  und  Privat-Handels-Associationen  geschehenden 
Capitalzuwendungen  eine  zu  heziöernde  Ausniesssiuig  zu  Aber 
wer  die  (irossartigkeit  der  Etabhssenients  und  die  Vielheit 
und  Bedeutun»  der  von  dieueni  kleinen  Lande  ausgehenden 
GeHchäCte  in  Erwägung  zieht,  der  kann  sie  nicht  geringer,  ala 
doppelt  so  liocb,  als  die  der  beiden  andern  Formen  schätzen. 

Wie  hoch  sieb  nun  auch  die  der  hieeigen  Industrie  sar 
DiepositioD  stehenden  Fonds  belaufen  mögen,  so  wird  doch 
der  aufmerksame  Beobaohter  der  Verhültniese  zu  der  An- 
schauung gedrängt,  dass  hier  zum  grossesten  Theile  nur  von 
der  hiesigen  Industrie  selbst  erworbenes  Capital  versire.  Eine 
im  Jahre  1861  ▼orgenommene  Ermittelung,  vrie  hoch  sich  wohl 
die  Betheiligung  des  auswärtigen  Capttales  an  dem  damals 
81,199,164  i'a  betragenden  G^ammt-Capitale  der  hiesigen  (40) 
industriellen  Actien-Gesellschaften  belaufe,  ergab  diesen  Betrag 
nur  auf  annShemd  den  siebenten  Theil  (auf  4,867^  Thlr.). 
Und  wir  werden  mehrfach  zu  notiren  haben,  wie  die  Knapp- 
heit der  Fonds  die  freie,  fruchtbare  Bewegung  einzelner  In- 
dustriesweige  hemmt,  und  wie  wenig  noch  der  Capitalmarkt 
die  hiesige  industrielle  Gewöhnung  und  Betriebsamkeit  zu 
schitien  weiss. 


3.  Jetsiger  Zustand. 

Personalbettand  und  örtliche  Vertheilang  der 

Industrie. 

Die  eiteruiip  (Ich  Industrie-Marktes  durch  die  ^ros«- 
artige  Vnbe.sserung  der  C  üiniuunicationsfiiittel  und  die  Besei- 
tigung der  triiliereti  unnatürliclien  Schrariken  enthebt  der  Noth- 
wendigkeit  einer  ins  Einzelne  j^ehenden  Beschreibmipj  de« 
Zustandes  der  liicHit^en  Industrie.  Schon  die  AufzähUmg  d'T 
einzelnen  Fabrikalions-Artik»'!  wiirde  hier  zu  weit  führen^  da 
jede  Anstalt  mit  einem  umtaogreicheo  Yerzeiclinisse  hinzutreten 
müsste. 

Die  Frage  na(*h  dem  Zustande  der  hiesigen  Industrie  be- 
antwortet sich  einfacher  und  sicherer,  wenn  sie  dahin  utnge- 
staltet  wird:  in  welchen  Gegen^it&nden  concurriren  hiesige  Fa- 
briken auf  dem  Weltmärkte,  also  mit  allen  Nationen  und 
Fabrikationsgebieten.  und  in  welchen  haben  sie  beschränkteren 
Markt  und  ist  dies  Folge  mangelhafter  Technik  oder  fehlender 
Grondlagent  oder  wirken  handelspolitische  Momente  entgegen? 
Betrachten  wir  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  die  Haupt- 
Industrien  des  hiesigen  Bezirkes,  so  findet  sich  /.u  der  in  unserer 
Uebersicht  Nr.  98  mitgetheilten  amtlichen  Fabriken-Tabelle 
Folgendes  zu  bemerken: 

Die  Tabelle  bringt  in  ihren  ersten  Colonnen  bis  Nr.  167 
die  über  die  Textilindustrie  au^nommenen Zahlen.  Wir 
müssen  aber  hier  leider  vorausscbieken,  dass  man  sehr  fehl 
gehen  würde,  wenn  man  Umfang  und  Inhalt  der  hiesigen 
Teztil-Indttstrie  streng  nach  diesen  Zahlen  beurtheilen  wollte. 
Denn  es  existiren  zwei  Ifehlersummen,  welche  dies  widerrathea. 
Die  eine  gründet  sich  auf  die  bekannte  Tbatsache,  daaa 
die  Webe-Industrie,  welche  ihren  Verlag  und  Vertrieb  im  hie- 
sigen Bezirke  hat,  nicht  mit  deseen  Grenzen  abschlieest,  son- 
dern dass  sie  in  die  Kreise  Krkelenz,  Heinsberg  und  Geilen- 
kirchen dee  Regierungs-Bezirkes  Aachen,  in  die  Kreise  Mül- 
heim, Gummersbach  und  Wipperfürth  des  Kegierungs-ßezirkes 
Cöln  und  in  die  Kreise  Iserlohn  und  Bochum  des  Regierungs- 
Bezirkes  Arnsberg  hinübergreift  und  früher  in  grossem»  jetzt 
in  gemindertem  Umfange  entfernten  westphaUsohen  Kreisen 
Webearbeit  schaffte.  Ea  war  bei  der  bisberigeo  Kinriohtung 
der  statistisohen  Aufiiahmen  nicht  anslÜhTbar,  den  Umfiing  der 
ZugehÖri^eit  dieser  auawftrtigen  Weber  zu  der  hiesigen  In- 
dustrie zn  ermitteln  and  es  dflrflbe  auch  fernerhin  Bedenken 
haben,  für  diesen  Zweck  tiefer  in  die  BeeehSftigun^sFerhillt- 
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n\w€  einsndringen,  sqiiiaI  mm  nch  doch  nur  auf  Angaben  hin- 
gewiesen  ftnde,  deren  ZnTerlisaig^eit  wegen  mancher  entgegen- 
Rtehendenintereaeen  nndRAckeiehteii  angesweifelt  werden  d&rfte. 

Dieandere  Fehlersumme  erwaehat  ans  denZ&hlTorschrifien, 
welche  theils  eine  Doppelsahlong  dw  in  Fabrikanstalten  be- 
schftfttgten  Weber  ermöglichen  ^  theils  die  sehr  wesentlichen 
Nebenoperationen  der  Weberei  —  die  Hüliakrifte  filr  Spolen, 
Kettenacheeren,  Schlichten,  Aufbftnmen,  Mnetermachen,  Stahl« 
▼omchten  etc.  —  sofern  ai^  nicht  in  geachloeaenen  Fabrik- 
Anstalten  beschlftiget  sind,  •  alao  bei  der  hier  ▼orherracben- 
den  Hansindnatrie,  —  gar  nicht  snr  Ziffer  bringen«  In  der 
Weberei  des  hiesigen  Besirkes  ist  die  Arbeitstheilong  so 
weit  gediehen,  dasa  diese  nothwendigen  Hfhllkopeiationen  in 
gans  andere  Hftnde  übergegangen  sind,  und  die  fiU>rikartige 
Weise  des  hier  üblichen  Betriebes,  welche  den  Fabrikanten 
reap.  Fabrikkaufmano  in  den  meisten  Filleu  nöthiget,  wenn- 
nicht  den  gansen  Webestahl  und  Apparat,  so  doch  dessen 
besondere  Vorrichtung  (Jacquard ,  Schnürung ,  geschorene 
Ketten  etc.;  herzugeben,  hat  ganse  Kategorieen  Fon  fitoliem 
der  Weberei  geschaffen,  die  nach  der  jetzigen  Zfthlart  nicht 
snr  Ziffer  kommen^  der  Kopfzahl  nach  aber  -  Tielleicht  nidit 
weniger  Personen  nmftasen,  als  die  Weber  im  engeren  Sinne. 
Man  müsste  deshalb,  um  die  ganze,  der  Textil- bidnatrie 
gewidmete  Bevölkerungsfraction  richtig  zu  bemeaaen,  die 
Zahlen  der  Fabrikentabelle  nahesn  Terdoppeln.  £in  firailich 
schwer  zu  beseitigender  Uebelstand  besteht  andi  darin,  dass 


•)  Die  Webestühle  und  NNfbur  werden  nämlieh  nach  der  Vorschrift  ein- 
nal  im  Ganzen  gezählt,  kommen  aber  demnAclut  bei  der  Aofiiahme  der  in 
toi  WebeMrikes  beMhilUgton  Arbeiter  in  YemiMhiiBg  mit  «äderen  Ar- 
beünni  (Bpoleni,  Kettenteheereoi,  Yoniolitem,  Appretirom  eto.)  noehnalt 
imi  Ansatie.  Man  mu»  daher,  nm  dem  Fehler  der  Deppeliihlnng  so  ent- 
gehen, die  in  den  Fabriken  gehenden  WebeeMUlle  aiHMr  Ansatz  laftRcn  und 
die  in  den  Fabriken  beschäftigten  "Weber  von  der  Oeoammtzahl  der  W<  her 
abziehen,  um  die  ri<'htiir»'  ZhIiI  <ler  Webeötühle  und  Weber  zu  erhalten.  Die 
letzteren  sind  nun  aber  in  den  Fabriken  nicht  gehondert  gezählt,  sondern  in 
dem  in  8umma  aufgeführten  Fabrikarbeiterpersonale  mit  enthalten,  und  kön- 
nen daher  nvr  dnrdi  Schätzung  ausgeiMidert  werden.  Vfir  haben  hierfllr 
all  den  ▼erhUtnimea  entsprechend  fttr  je  swei  FabrihwebestShle  (Masohinen- 
nnd  HaBdwabasMhIe  sosaaunen)  einen  Weber  an  Abang  gestellt.  —  Ancb 
darf  hier  im  Hinblicke  auf  die  hohen,  bei  den  WebereiCsbriken  anfjf^iQhrten 
Zahlen  der  Zweifel  nicht  verschwiegen  werden,  das«  ungeachtnt  öfterer  ge- 
nauer Information  der  Zählorgane  noch  "WebeBtühh-  der  ITfiMHindubtrie,  weil 
sie  für  eine  Fabrik  arbeiten,  ohne  doch  in  deren  ^ji.xlilD.ssener  Anstalt  zu 
•ein,  den  in  Fabriken  beschäftigten  WebestUhlen  beigezählt  seien. 
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nach  der  jetzigen  Zählmethode  weder  die  Einklassirung  der 
Webestülile  in  die  verschiedenen  Coiontipn  der  Fahrikentabelle 
mit  ausreicliender  Genauigkeit  geschieht,  noch  irgendwie  durch 
dieselben  ersiclitlich  gemacht  wird.  lUr  welche  V'erlagsorte  die 
iiber  die  ganze  Landschafr  der  Industriekreise  zerstreut  woh- 
nenden Weber  beschäfrij^et  sind.  Was  in  dieser  Beziehung 
hier  weiterhin  mitgethellt  wird,  beruht  auT  den  durch  Augen- 
schein an  Ort  und  Stelle  und  durch  sorgfältige  KrkuQdiguogeu 
zusainmengebrachten  Notizen. 

Nehmen  wir  zunächst  die  Fabrikation  der  Tuche, 
wolleneu  und  halbw  ollenen  Waareii  heraus,  so  sind  die 
in  Colonne  1 — 4  der  Tabelle  aufgeführt eu  niedrigen  Zahlen 
ein  Zeichen ,  dass  die  (xrundlage  dieser  Fabrikation  —  die 
Spinnerei  -  bis  aut*  das  P>ntwirren  der  soirenannteu  Locken 
der  iMaschinc  übertragen  ist.  Die  hiesigen  Spinnereien  ver- 
arbeiten nur  deutsche  Wolle,  welche  durch  die  Aufmerksam- 
keit lind  Betriebsamkeit  gebildeter  Landwirt lie  zu  der  vorzüg- 
lichsten aut  dem  Weltmärkte  gemacht  ist.  Grosse  Gewandtheit 
und  Uebung  im  Sortireii  arbeitet  den  Spinnmaschinen  vor  und 
die  \  ielgestaltigkeit  der  Wo!!  Industrie  bietet  Verwendung  für 
jede  >orte.  Die  ausgedehnte  Fabrikation  der  gewalkten  Stoße 
(Tocbe)  erforderte,  dass  die  Mehrzahl  der  Spinnereien  auf 
(kartätschtes)  Streicligarn  eingerichtet  ist.  Die  Kammgarn- 
spinnereien bewältigen  dagegen  bei  Weitem  nicht  den  grossen 
Bedarf  der  in  den  leichten  und  gemischten  WollstoÜfen  versi- 
renden  Weberei  und  in  Alpaca  <  Lama)  und  Mohair  (Ziegenwolle) 
ist  die  hiesige  Weberei  hinsichtlich  des  Garnbedarfes  noch  an 
England  gewiesen.  Dagegen  sind  die  hiesigen  Streich-  und 
Kammgarnspinnereien  mit  den  neu<^sten  und  besten  Maschinen 
und  Vorri<'litungen  versehen  und  bestanden,  ungeachtet  un- 
günstiger Zollverhältniss(;  nicht  nur  mit  (Tlück  die  auswärtige 
C'oncurrenz,  sondern  wurde  auch  hinsichtlich  der  Technik  und 
insbesondere  wegen  der  Wohlfeilheit  ihrer  Producte  auf  den 
grösseren  liewerbe-Ausstellungeo  den  besten  Anstalten  »ndeiex 
Länder  an  die  Seite  gesetzt.  *) 

Die  Tuchmanufactur  hat  ihre  Hauptsitze  in  Lennep, 
Hückeswagen,  Werden  und  Kettwig,  Tereiozelt  für  gröbere 
Tuche  in  Geldern.  Die  hohen  Arbeitslöhne  der  erstgenannten 
Uauptorte  —  (und  die  frühere  Ungunst  der  Lage  fär  den 

*)  Die  IdMige  Kammgarnspinnerei  lieferto  n.  A.  iria  ma»  reiner  Medden- 
bvrger  Wolle  (ohne  Seidensnuts)  gesponnene«  Osm  Ton  TSr,  100,  d.  Ii.  100 
StriageB  k  1134  Bllen  oder  11,840,000  BUen  nnfi  prenaeiielM  PAind  mir 
Londoner  Amtellong. 
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Kohlenbezug  bei  Lennep)  —  haben  die  hieei]|;e  Tnohfebfiketion 
auf  die  AntertigiiDg  der  feineren  Tuche  und  tnohfthnliehen 
Stoffe  (Bttolrekin  etc.)  hingewieeen  und  auf  allen  Weli-Indnetrie- 
Aosetellungen  ist  die  Vonügliohkeit  der  hieeigen  Toehe  in 
Webart,  Breite,  Feinheit,  Farbe,  Appretur  und  BilKgfceit  durch 
erste  Preise  anerkannt.  Ihr  Markt  ist  die  genässigte  und 
kalte  Zone  der  ganxto  Erde  und  ihr  Vertrieb  eifordeii  nieht 
nur  grosse  Capitalieo,  sondern  auch  ausgedehnte  und  ourrente 
Kenntnisse  aller  Marktverhaltnisse. 

Seit  vielen  Deoeonien  hat  sich  die  Anfertigung  der  ge- 
mischten WoUwaaren  (Wolle  und  Baumwolle  etc.)  im  Wupper- 
thale  und  im  Kreise  Gladbach  (Rheydt  and  Oladbaoh)  einge- 
bürgert, wo  Casmnet  und  die  unsihligen  Abänderungen  der 
halbwollenen  Kleider-,  Hosen*  und  Westenstoffe  in  grossen 
Quantitftten,  auch  su  lohnenden  Exporten  angefertiget  werden. 
In  dieser  Gattung  eignete  sich  Elberfeld  die  mehr  kunatvoUen, 
reichgemusterteu  Westenstoffe,  Tfloher  und  Luxus- Webewaaren, 
der  Kreis  Gladbach  mehr  die  Gegenstände  allgemeineren  Ver- 
brauches au.  Und  in  Elberfeld  schloes  sieh  daran  die  Fabri- 
kation der  Orleans,  Alpaca's,  Lustrines  (mit  Powerlooms),  der 
I/Ssting*s  und  der  Velours  d*Utrecht  aus  Mohair,  welche  lets- 
tere  auch  in  Viersen  vertreten  ist. 

Die  gesammte  WoU-Industrie  beschäftiget  nach  den  be- 
aiiiglichen  Colonnen  der  Fabriken  -  Tabelle  auf  Streiehgam 
46,506^  auf  Kammgarn  10,090  Feinspmdeln,  3,646  WebestUhle 
und  11,837  Menschen  $  ferner  in  41  Walkmühlen  80  P4Bvsonen 
und  in  Tuehsobeererei,  Färberei  und  Appretur  gegen  900  Per- 
sonen, im  Gänsen  also  gegen  1^,000  Personen. 

Die  Seide,  ein  in  eo  vortrefflicher  Form  von  der  Bsupe 
gelieferter  Rohstoff,  erfordert  doch  bis  sum  Verweben  eine 
ausserordentlich  sorgfältige  Behandlung,  um  den  f&r  jede 
Webart  nöthlgen  Titre  (Ansahl  der  Fäden  und  Drehung  resp. 
Verhältniss  des  Gewichts  sur  Länge)  cu  erhalten.  nach  dem 
Ursprungs  der  Seide  und  der  bei  dem  Abhaspeln  vom  Gocon 
beobachteten  Sorgfalt  (und  je  nach  der  anzuwendenden  Farbe) 
verringern  oder  verweitläufigen  sich  diese  Vorarbeiten.  Früher 
wurden  nur  italienische  und  fransösische  Seiden  hier  verarbeitet ; 
in  neuerer  Zeit  auch  ostindische  (Bengal-)  Seiden,  welche  nicht 
gleichmässig  bearbeitet  sind.  Besonders  um  den  letzteren  eine 
stärkere  Verwendung  in  der  Crefelder  Industrie  zu  sichern, 
trat  am  33.  December  1855  eine  Actiengesellscbalt  für  Seiden- 
zwimerei  mit  einem  Capital^  von  1,000,000  Thlr.  in  Orefeld  zu- 
sammen. Dieselbe  lösste  sich  aber,  nachdem  sie.  durch  mehr- 
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mehij&hrigen  Betrieb  die  Ueberzeugung  eingenoromen,  dM 
dies  wohl  uicht  die  ricliti;^e  Form  für  den  Zweck  sei,  im 
Jahre  1861  wieder  auf.  Und  die  Vorbereitung  der  Seide  erfolgt 
Tor  wie  aach  in  kleineren  Haspel-  und  Munlinir-Anstalten,  von 
denen  in  Colonne  15—22  der  Fabriken-Tabelle  248  Anstalten 
mit  1531  beschäftigten  Personen  zur  Ziffer  gebracht  sind,  die 
aber  gewiae  nicht  den  zehnten  Theil  der  auf  diese  Arbeiten 
wirklich  Terwendeten  Kräfte  veranschaulichen.  Seitdem  die 
neuerlichen  enormen  Preiae  des  Rohstoffes  zur  Verspinnung  der 
gewirrten  (Aussen-  oder  Florettaeide)  und  der  reproducirten 
(Skttddy-)  Seiden  geaöthiget  haben,  sind  natürlich  fxa  diese  Vor- 
bereitungs-Arbeiten  mehr  Kräfte  thätig  o^emecht  worden.  In 
noch  viel  höherem  Maasse,  als  für  die  Handweberei,  erfordert 
die  Vorbereitu.ng  der  Seide  für  die  Verv^'ebuug  auf  Maschinea- 
etuhlen  Sorgfalt  und  Accuratesae,  worin  da»  Haupthinderniss 
einer  Vermehrung  der  Maschineu-Seidenweberei  besteht.  Das 
grosse  Personal  der  Seideufabriken,  Coloane  98  ff.^  —  für  317 
Mascliinenstühle  und  24  Ilandstühle  18,158  Bcschafri<;tc  oder 
6,5  Personen  auf  einen  Webestuhl  —  deutet  die»  V^erhältniss 
in  Zahlen  an.  Die  Fabrication  der  Seidenstoffe  hat  ihren 
Hauptsitz  in  Oefeld,  Elberfeld,  Barmen,  Viersen.  Rheydt, 
Dülken,  Süchteln,  Langenberg  und  vereinzelt  in  Hü-iseldorf, 
Hilden,  Honsdorf,  Remscheid,  VVermelskirehea,'  Velbert,  Kem- 
pen, Lobberich  und  Uerdingen.  Sie  muss  der  rossen  Kost- 
barkeit des  örstoties  wegen  die  geschicktesten  und  geübtesten 
Weber  besohüttigen.  Der  Kreis  Kempen  —  dae  ehemalige  — 
(und  jetKt  in  dieser  Beziehung  auch  wieder  aufstrebende) 
Flachsland  —  ist  wegen  seines  alten  Weberstainmes  so  weit  fort- 
geschritten,, dass  er  (in  Beschäftigung  für  Crefeld,  V^iersen, 
Rheydt  etc.)  —  die  meisten  Seidenwebestühle  --  6,248  auf- 
weiset. Die  meisten  Menschen  (10,578)  sind  freilich  in  Crefeld, 
,  dann  (8835)  im  Wupperthale  und  danach  erst  (8729)  im  Kreise 
Kempen  mit  dieser  Handtirung  beschäftiget,  worin  zugleich 
eine  Zahlenandentung  dafür  liegt,  dass  der  Weber  nur  wenig 
mit  den  Vorarbeiten  behelliget,  v^ielmehr  von  dem  Fabrikanten 
mit  dem  vorgerichteten  Stuhle  und  aufgebäumter  Kette  versehen 
wird.  Die  gesammte-  Seidenweberei  umfiaest  nach  der  Tabelle 
und  .  der  vorangedeuteten  Reductiun  21,390  Webestühle  und 
44,934  Besobäf^gte,  denen  noch  für  Färberei,  Druckerei  und 
Appretur  etwa  800  Personen  hinzukommen.  Ueberträgt  man 
das  bei  den  Seiden fabriken  ennittelte  Personalverhältniss  (6,5 
Personen  auf  einen  Webestuhl)  mit  gleichzeitiger  Berücksichti- 
gung der  beiden  Umstände,  dass  die  Seide  bei  der  Handweberei 
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weniger  Vorbereitungen  erfordert,  dass  aber  der  Handweberei 
auch  die,  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  der  Stubl Vorrichtungen 
erfordernde  Anfertignnir  0.*^t  compKzirten  Gewebe  (Jacqnard, 
Saminet  Atlas  etc.)  zufallt,  —  in  der  Weise  auf  die  geMiminte 
Seiden-Industrif»,  dass  man  pro  Webestubl  nur  4  Personen  als 
Betriebspersonal  ansetzt,  »O  würden  die  21,390  Wehestühle 
85,560  Personen  erfordern,  — •  eine  Zahl,  welche  mit  Rücksicht 
auf  unsere  Eingangsbemerkang  der  Wahrheit  sicherlich  näher 
kömmt 

Es  ist  unmöglich,  alle  die  unendlichen  Abändemngen  in 
Webeart,  Färbung,  Breite,  Appretur  et<j.  aufzuzählen,  welche 
diese  grosse  Industrie  erzeogt.  Es  geniige  hier  die  Angabo. 
dass  sie  in  allen  Modalitäten  vom  schmälsten  glatten  Bande 
bis  xnm  breitesten  JacquardstoiTc,  inSammet,  Atlas  und  Plüsch 
und  Tom  leichtesten  Rleiderstofte  bis  xu  den  schwersten  Bro- 
cal-  und  Paramentengeweben,  auch  was  die  Färbung  anbetrifft, 
in  Toraüglichem  Schwans  und  den  beliebten,  prachtvollen 
Pikrin-  und  Anilin-Farben,  und  in  der  Appretur  der  glatten 
Zeuge,  derSammete,  in  derMoirimng  und  Gaufrirung  mit  der 
französischen,  schweizerischen  und  englischen  Seiden- Industrie-, 
was  die  Technik  angeht,  gleichen  Schritt  gehalten  hat,  wie  die 
ihr  auf  allen  We1t-(iewerbe-Ausstellnngen  zuerkannten  ersten 
Ansxeiehnnngen  beweisen,  dass  si(>  aber  nicht  in  allen  Stoff- 
gattnngen  auf  den  auswärtigen  Märkten  gleichberechtiget  con- 
eiirrirt,  weil  ihr  der  Bezug  des  Rohstoffes  mehr  verschränkt 
ist  weil  die  Concurrenzgebiete  in  handelspolitischer  Beziehung 
beeser  gestellt  sind  und  weil  eine  gewisse  Knappheit  der  ihr 
mr  Disposition  stehenden  Fonds  eine  dreistere  Ausbeutung 
dieso«;  theueren  Tndustriefeldes  beengt. 

Von  hoher  ßedf^utung  ist  femer  für  den  hiesigen  Bezirk 
die  B  a  u  m  w  o  1 1  -  1  iwl  u  s  t  r i  e.  Wir  haben  oben  bereits  erwähnt, 
dass  der  hiesige  Bezirk  vielleicht  am  fin'ihesten  auf  dem  Con- 
thuante  Versuche  gemacht  hat«  nm  sich  hinsirhtlich  des  in 
grossen  Qnantitlten  zur  Verwebung  kommenden  Games  vom 
Auslande  zn  emancipiren.  Leider  ist  dies  bis  auf  den  heutigen 
Tag  nicht  gelungen,  obgleich  zu  diesem  Zwecke  grosaartige 
Anstalten  in  den  Maschinenspinnereien  von  Cromfort,  Häm- 
merst ein,  Duisburg,  Grevonbroich,  Mörs,  Nenst  und  besondefa 
Gladbach  getroffen  und  fast  allgemein  die  neusten  und  besten 
mechanischen  Mittel  angewendet  worden.  Im  ganzen  preussi- 
achen  Staate  arbeiteten  1861  398,071  Feinspindeln  fiir  Baum- 
wcUe^  im  hiesigen  Bezirke  165,151  oder  fast  die  Hälfte  davon 
(genau  der  9,41»^  Theil).  Aber  diese  166,151  Spindeln  können 
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den  Bedarf  der  10,219  in  Baumwolle  gehenden  Webestülile  — 
lind  für  Zwirn-,  Band-  und  Mischwaare,  —  bei  Weitem  nicht 
befriedigen  und  es  bezieht  dessbalb  der  Bezirk  nocli  fortwäh- 
rend mehr  als  die  Uulfte  seines  Garnbedarfes  aus  England. 

Bis  vor  wenigen  Jahren  wurden  grosse  Quantitäten  von 
leichtem  Druckuessel  auf  Handstühlen  gefertiget,  doch  ist 
diese  Arbeit  nun  fast  ganz  den  Powerloums  iibertragen,  wehdie 
billigere  und  gleichmässigere  Arbeit  liefern.  Der  für  die 
Nesyelweber  befürchteten  ('ttlan)ität  ist  durch  deren  Üebergaug 
zu  andereil  Wel)earten,  besonders  von  Biber  und  ähnlicrhen 
Geweben,  auegmvichen  worden.  Diese  Umsetzung  hat  in  grossem 
Maassstabe  da.s  benachbarte  Westphalen  niitbctrotfen,  wo  sehr 
viele  Weber  für  hiesige  Cattunfabriken  beschäftiget  waren. 
Nur  waltet  der  Unterschied  ob,  dass  dort  die  Weber  nicht  zu 
Biber  etc.,  sondern  entweder  zu  der  uui  iiieleleld  sicli  hebenden 
^)eidenwel)erei  übergegangen,  oder  zu  der  seit  dem  lieginne  der 
Baumwollkrise  durch  die  l'  lachsspinnereien  mächtig  geforderten 
Leineweberei  zuri'ickizekeiirt  sind. 

Die  üinke?!  Maschineustühle,  deren  1861  2704  in  Betrieb 
waren,  liefern  den  hiesigen  Cattundruckereien  nicht  nur  ihren 
Bedarf  an  Nesseln,  {—  hierbei  freilich  in  Cuik  nrrenz  mit 
Sachsen  — ),  sondern  man  hat  ihnen  auch  schon  in  grösserem 
Umfange  die  Anfertigung  der  schwereren,  hartgeschlagenen 
Stoffe  aus  der  Art  der  Biber  iibertragen.  In  dieser  Richtung 
bewegt  sich  besonders  die  (xla  Ibacher  Industrie  vorwärts, 
welche  sich  hauptsächlich  die  Stoffe  für  den  allgemeinen  \'er- 
brauch,  die  starken  Gewebe  zur  Bekleidung  der  arbeitenden 
Klassen  (Biber,  Fustians,  Chinchilla,  Ualmuc,  Beaversteens, 
Mollskins,  Tricots,  Cords  und  Ombrees)  zum  Geijenstande  ge- 
nommen hat,  in  welchen  sie  mit  wenig  Uoncurreuz  den  Zoll- 
vereins-!\Iarkt  versorgt.  Auf  ausserdeutschen  Märkten  hat  sie 
freilich  Hl  ttor  Mitwerbunc;  mit  dem  durch  wohlfeileren  Rohstoff, 
ausgedehntere  Handelsverbindungen  und  reichlicheres  Dispo- 
sitionscapital  bevorzugten  englischen  Productionsgebiete  sehr 
zu  leiden.  In  der  Technik  der  Weberei,  Färbung,  dem 
Drucker  und  der  Appretur  aber  ist  diese  Industrie  wiederholt 
auf  den  allgemeinen  (iewerbe-Aussf ellungen  den  besten  aus- 
wärtigen, namentlich  den  englischen  Fabrikationsdistricten  diircli 
die  zuerkannten  Prämien  als  gleicbbereclitiget  au  die  Seite  ge- 
setzt worden. 

Den  städtischen  Verhältnissen  und  der  alten  Gewöhnung 
in  der  Weberei  entsprechend  hat  die  ältere  Baumwoll-Industrie 
des  Wuppßrtbales  sioh  —  [neben  den  Oattunfabrikeo)  —  vor- 
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herrschend  die  knnstvollerf n  Webearten.  die  feineren  Westen- 
Stoffe,  die  in  Farlx'u  fjoinustf rteii  und  jaiijuardirtfm  (Tcwebe 
«nfreelp:net  und  lertipft  (htriii  wahr«'  MeisttM-ötiicke  der  Webproi 
und  eine  so  bewundeniswiirdii^e  IManniglaltiiikeit,  dass  ihr  difi 
Anerkennung  auf  den  C»c\verbe-Ansstellun;i;en  nicht  entgehen 
konnte.  Auch  überschreitet  der  Markt  dieser  vielartigen  Er- 
zeugnisse die  Grenzen  Europa  s,  besonders  durch  ihre  gefällige 
Form  und  rasche  Lebertragung  der  Modemuster  voo  in 
theuereren  Stoffen  marktgängigen  Waaren. 

Mit  den  meisten  Webestühlen  (4728)  und  dabei  beschäf- 
tigten Personen  (5036)  war  1861  der  Kreis  Gladbach,  danach 
der  für  Gladbach  arbeitende  Kreis  Grevenbroich  (mit  1995 
Webestühlen  und  2672  Personen),  dann  der  für  da»  Wupper- 
thal arbeitende  Kreia  Lennep  (mit  1042  Webestühleo  Bti'd  148Ö 
Personen)  in  der  Baumwollweberei  thätig.  Im  Ganzen  umfasste 
der  Bezirk  nach  der  Tabelle  10^19  Webestuble  und  15316 
dabei  beschäftigte  Personen. 

Der  Baumwollweberei  sohlieset  aich  aufs  engste  die 
Band  Wirkerei  ao,  denn  diese  verwendet.  —  wenngleich  ur- 
sprünglich hervorgegangen  aus  der  Fabrikation  der  leinenen 
Litzen  und  Bänder  mittelst  des  Wirkerstuhles  ((ietauea),  — 
jefst  inm  grossesten  Theile  in  den  einfacheren  Ciattungen  nur 
Baumwolle;  doch  sind  Mischungen  mit  Leinen,  Wolle,  Mohair 
und  Seide,  sowie  Litzen  und  Bänder  allein  aus  diesen  anderen 
Stoffen  nicht  selten.  Aus  dem  einfachen  Wirkergetau  ist  unter 
den  Händen  der  betriebsamen  Barmer  Mechaniker  ein  die 
Dampfmaschine  als  Betriebskraft  erforderndes  Instrument  von 
80  und  mehr  Spulen  geworden  und  die  Anwendung  einer  dem 
Jacquard  ähnlichen  Mustergebungsvorrichtung  ermöglicht,  durch 
welche  unendliche  Variationen  in  die  ursprünglich  sehr  einfache 
Wirk-  oder  Flechtweise  gekommen  sind.  —  Die  Handwirkerei 
ist  am  intensivsten  in  Barmen  (1741  Stühle  und  4708  Personen) 
betrieben,  dann  folgt  Klborfeld,  Konsdorf,  lAittringhausen, 
Remscheid  etc.  Der  ganze  Hezirk  zählte  1902  I'andwirker  und 
Posamentierstühle  mit  &ö86  dabei  beschäftigten  Personen.  Ihre 
Producte  haben  in-  und  ausserhalb  des  Zollvereinsgehietes 
willigen  Markt  und  sind  auf  den  allgemeinen  Gewerbe- Ausstel- 
lungen mehrfach  mit  Auszeichnungen  bedacht. 

Die  ebenfalls  hauptsächlich  der  Baumwolle  angehorige 
Neben-lndusthe  der  Zwirnfabrikatioa  ^  (nur  in  Dülken  ist 
ein  grösseres  Etablissement  auf  Leinenswirn)  —  beschäftiget  im 
Wuppctthals  ansgedehnte  Antttalten  und  hat  dort  und  in 
Bayenbnig  seit  etwa  16  Jahren  durch  das  sogMiannte  Kisen* 
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garn.  einen  stark  drellirten,  gummirten  und  durch  Büraiao 
glänzend  appretirten  Baomwollxwtrn  eine  Erweiterung  von  ge- 
wisser  Erheblichkeit  erhalten,  weil  dies  Eittengarn  nicht  nur 
als  Nähgarn  die  sogenannte  Sparseide  vieltaoh  verdrängt,  son- 
dern eine  sehr  ausgedehnte  Anwendung  als  Verdickungsmittel 
bei  den  schweren  Wollen-  und  Seidenstoffen  (Ripsen,  Westen- 
stoffen etc.)  und  bei  dem  Sauimet  u.  s.  w.  gefunden  hat.  Diese 
Industrie  beschäftigte  in  33  Anstalten  1172  Personen. 

Auch  die  zu  grOKsem  Theile  der  Baumwolle  zufallende 
Strümp  fwirk  »»rei  des  liiesip;en  Bezirkes  ist  verhältnissmassig 
bedeutend  und  umfasst  nahezu  den  dritten  Theil  dieses  Gewerbes 
im  ganzen  preussiscben  Staate,  (1861  waren  im  Staate  2764 
Strurapfstühle  und  3481  daran  beschäftigte  Personen,  im  hiesigen 
Bezirke  897  Stühle  mit  1()98  Beschäftigte  gezählt).  —  Sie  um- 
fasst ausser  der  Strumpfweberei  die  Anfertigung  von  gestrick- 
ten Jacken,  Hosen,  Unterröcken,  Müt/en  und  Handschuhen  und 
ist  am  stärksten  in  Crefeld,  Solincren,  Lennep  und  Kempen  ver- 
t«etcD«  über  den  ganzen  Bezirk  aber  auch  sporadisch  vertheilt. 

Id  den  Colonnen  65 — 67  sind  Webestühle  sehr  gemischter 
Art  zusammen  gefasst,  aus  denen  diejenigen  mit  Vorrichtungen 
zur  Benutzung  von  GummifUden  als  Kette  hervorzuheben  sind, 
weil  die  meist  mit  Baumwolle  Überwebten  elastischen  Kleidungs- 
tbeile  neuerdings  in  starken  Verbrauch  gekommen  sind  und 
dieser  besonderen  Industrie  einen  so  ausserordentlichen  Auf- 
schwung gegeben  haben,  dass  sie  unter  Errichtung  grosser 
Etablissements  foriwihrend  mehr  Krftfbe  an  sich  sieht. 

Den  bedeutendsten  Anhang  der  BaumwoU-Induatrie  bildet 
die  türkischroth  Firberei,  welche  durch  die  lebhafte, 
satte  und  gleichmässige  Färbung  baumwollener  Game  dem 
Wuppertbale  einen  wohlverdienten  Weltruf  und  in  beater  Aua- 
beute stehenden  Weltmarkt  erworben  hat,  an  welchem  die 
tflrkiaohroth  Farberden  von  Düsseldorf  und  Gladbach  theil- 
nehmen.  Sie  beschäftiget  in  90  Anstalten  14d5  Personen  und 
hatte  In  den  anderra  Theilen  des  preusdschen  Staates  nur 
eine  Concurrenz  von  6  Anstalten  mit  28  dabei  beschäftigten 
Personen. 

Die  übrige  Oarn-  und  Stücktarberei  und  die  Drucker«"! 
und  Appretur  endlich  hoHchättigten  in  29(5  Aiibtalten  2!>71  Mon- 
bchen.  Die  gross^arti^eii  ( 'attuntlrurkrr«*ien  mux  KlherfeUi. 
DÜHHcldorf,  Miilheint,  (iladbach,  Hilden  et«-,  haben  ilin^  Arin'iten 
t-til  dem  KintrilLe  der  Baumwoll-Krise  ta.st  ganz  eiugeätellt 
und  warten  der  Zeit  ihrer  Wiederaufnahme. 
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Recht  eiDBtlich  ist  os  zu  bedauern,  dass  in  der  groasco^ 
durch  den  amerikaniRchen  Krieg  herbeigeführte  BaamwoU* 
Krise  mi  keiner  Stelle  de^  Bezirkes  ein  Versuch  gemacht  wor- 
den int,  mit  dem  für  Dundee  so  sehr  einträglich  gewordenen 
neuen  Spinnstoffe  —  der  Jute  —  einen  Theil  der  auf  30  his 
40,000  Köpfe  zu  scbstzeDden  BmiidwoU  -  Arbeiter  so  be- 
echiftigen. 

Die  I.einen-Industrie  endlich,  die  Mutter  und  Lehr- 
meisterin  der  hiesigen  Weberei-Industrie,  hat  von  ihrer  frühe- 
ren Bedeutung  sehr  viel  verloren.  Die  Handspinnerei  bat 
gegenüber  den  vortrefflichen  Leistungen  der  Maschinen- 
Spinnereien  aufgehört,  eine  Nebenbescbftfdgnng  dein  weiblichen 
landwirthschaftlichen  Personals  zu  sein  und  mag  kaum  nocb 
das  Geepiniist  für  die  in  Colonne  68  gezählten  403  Hausinacher- 
Leinen-Stühle  liefern.  Dem  Spinnerei-Etahhssement  in  OUlken 
(gegründet  von  M.  Bücklers)  gebührt  das  Verdienst,  die  Ma- 
schinenflachsspinnerei in  die  hiesige  Provinz  eingeführt  zu  haben. 
Es-  war  Lehrmeisterin  f&r  die  grösseren  Etablissements  in 
Düren  etc.  Die  neuerlich  zusammengetretene  Actien-Gesellsohaft 
für  Flachsspinnerei  beginnt  nächstens  in  Viersen  ihren  Betrieb 
und  wird  dann  wohl  auch  die  Verwebung  wieder  grössere  Di- 
mensionen annehmen.  Bisher  wurden  nur  in  Waldniel  und 
Gladbach  leinene  Gewebe  für  den  Handel  hergestellt^  welche, 
weil  im  Besitze  sehr  geübter  Weber,  Bleichen  und  Appretur- 
Anstalten  zu  den  besten  und  kunstvollsten  Waaren  dieser 
Gattung  gehörten  und  als  solche  nicht  nur  auf  den  Gewerbe- 
AussteUungen  anerkannt  wurden,  sondern  auch  auf  dem  Markte 
sehr  gesucht  sind.  Die  übrige  Gamproduction  geht  in  den 
Verbrauch  der  Zwirnereien,  Bandvarkereien  und  als  Zuthat  zu 
gemischten  Geweben.  Die  ganie  Leinen-Industrie  beschäftigte 
1861  nicht  viel  mehr  als  1000  Menschen  im  hiesigen  Bezirke. 

Bevor  wir  die  Textil-lndustrie,  welche  den  grössten  Theil 
der  in  dem  hiesigen  Bezirke  der  Industrie  gewidmeten  Menschen- 
kraft (150— iMX),OOOKinwohner)  beschäftiget,  verlassen,  müssen  wir  . 
hinsichtlich  der  Art  des  Vertriebes  ihrer  Waaren  noch  die 
Bemerkung  einschalten,  dasn  hier  das  Entgegengesetzte  der  in 
Frankreich  -  und  noch  mehr  m  England  üblichen  Methode 
in  Anwendung  steht.  Der  Fabrikant  liefert  dort  seine  Waaren 
dem  Groseliindler,  Exporteur  oder  Commiesionär  jahraus 
jahrein  auf  mehr  oder  minder  feste  Bestellungen  und  überlftsst 
diesem  allein  den  Verkauf.  Der  hiesige  Fabrikant  ist  dagegen 
zugleich  Kaufimano  und  bat  seine  Aufmerksamkeit  zugleich  auf 
alle  Einselnheiten  der  Fabrication  und  auf  die  BedÜrfnime  und 
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£reigDt6Be  des  Marktas  sn  riohton.  Oiasdr  GeMhXfteform  ge- 
mäss ist  der  Bildungsgang  der  Webereifabrikanten  ein  eigen- 
ihUmlieher.  ZunKolist  lernen  sie  unter  theoretischer  Boihült'e 
der  höheren  Webeschnlen  das  ganse  Detail  der  Weberei,  we- 
nigstens der  Branche,  welcher  ate  sich  widmen  wollen  und 
mOssen  ihrer  eigenen  Sicherheit  wegen  nicht  nur  genaue 
Kenntniss  der  Bohstoffo  und  Manipulationen,  äondern-auch 
der  Composition  und  Calculation  der  Gewebe  sich  angeeignet 
ha^)en,  ehe  sie,  ausgerüstet  mit  gründlichen  kaufmännischen 
und  Sprachkeuntnissen  an  derDirection  eines  solchen  Weberei- 
Fabrikgeschäftes  theiLnehmen  können.  Und  selbst  nach  solcher 
Ausrüstung  hängt  von  dem  Geschmacke  des  Fabrikanten,  seiner 
Beobachtungbgul)e  und  Rührigkeit,  uiui,  dass  er  keine  Seite 
seines  Doppelwesens  —  nicht  den  Kaiituiann,  nicht  den  Fa- 
brikanten —  in  sich  die  üeberhand  gewinnen  lasse,  noch  eben 
so  viel  ab,  als  von  seinem  Capitalbesitze,  um  in  der  dii  htge- 
dränp;ten  Concurreuz  Mitstrebender  vorwärts  /.u  kommen.  In 
keiner  Industrie  ist  mehr  Fleiss,  mehr  Kenutniss  der  auswär- 
tigen Märkte,  mehr  Sprachkenntniss  zu  Hause,  als  in  dieser 
Textil-lndustrie.  Wie  sehr  aber  auch  diese  Methode  durch 
solche  ausserordentlichen  Zumut}mn;.;en  den  Gesammt betrieb 
a\»t'  Seiten  der  Leiter  erschwert,  so  hat  sie  doch  den  \'ortheil, 
dass  sie  eine  regehnassigere  Beschii Innung  der  Arbeiter  ver- 
mittelt, weil  die  Tabrikanten  nicht  von  den  Ansichten,  Launen, 
oder  »Speculationen  der  Grosshändler  abhängig  sind,  und  hei 
augenblicklichem  Ausbleiben  von  Bestellungen,  wenn  irgend 
der  ihnen  bekannte  Zustand  des  Marktes  es  erlaubt,  aut"  Vor- 
rath arbeiten  lassen,  der  eigene  rnternehmungen  für  Messen 
oder  fremde  Länder  (Consiguat'oiuMi)  lieher  machen,  als  sich 
der  Gefahr  aussetzen,  einen  tüchtigen  Arbeiterstamm  zu  vi»r- 
lieren.  Kann  —  wie  die  englische  und  französische  Methode 
beweiset,  auf  die  andere  Weise  im  Zusammentritte  des  Cajütals 
und  der  Arbeit  von  Fabrikanten  und  Grossiiändlern  da«  Ge- 
schäft eine  bedeutend  grössere  Ausdehnung  gewinnen,  so  ist 
die  hiesige  .Methode  doch  die  solidere,  für  die  Wohlfahrt  der 
grösseren  Masse  der  Betheiligten  —  für  die  Arbeiter  —  vor- 
züglichere, und  hat  ungeachtet  der  bedenklichsten  Schwan- 
kungen einen  grossen  Wohlstand  erzeugt. 

Zu  der  M  etal  l  -  In  d  u  8 1  r  i  e  übergehend,  darf  hier  die  Be- 
merkung nicht  fehlen,  dass  die  hiesigen  H  o  c  h  o  f  e  n  w  e  r  k  e  — 
(deren  Latje  aus  unserer  Tal)clle  Nr.  91  Seite  480  zu  erseheni 
—  viel  kostspieliger  und  eleganter  a:ebaut  sind,  als  die  eng- 
lischen und  schottischen  und  dass  sie  unter  Anwendung  der 
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bswfthrfcesten  neuen  ßetriebsmethoden  und  Einrichtungen  mit 
wenigen  Ausnahmen  die  Concurrenx  mit  jenen  ausländischoii. 
durch  das  Zusammenfallen  der  Fundstätten  von  Eisenstein  und 
Kohle  wesentlich  bogöustigtea  Werken  untor  einem  geringen 
Schutse  ftuegebalten  haben.  Den  /Air  Zeit,  als  noch  dif  K)()()  Pfund 
Roheisen  15  und  mehr  Tbaler  kosteten,  am  lebhaftesten  her- 
▼orgetretekien  Bitten  um  einen  höheren  Schutz  ist  zum  Segen 
des  Landes  und  der  Industrie  nicht  nscbgegeben  worden,  denn 
die  £Locbofenwerke  prosperiren  oder  arbeiten  wenigstens  noch 
bei  Preisen  Ton  10  und  herunter  bis  8  Thaler  für  1000  Pfund. 
Freilich  hat  seitdem  der  Betrieb  manche  Verbesserung  und  iu 
der  Zuganglichmaobung  der  Siegener  und  Nassauer  Erze  we- 
sentliche Erleichterungen  erfahren.  Und  was  die  Qualität  des 
aus  den  geringhaltigen  hiesigen  Eisenerzen  unter  Zusatz  jenes 
reicheren  erblasenen  Eisens,  also  die  Technik  des  Hochoten- 
Betriebea  betrifft,  so  steht  dieselbe  gegen  das  Koakaeiseii 
keines  anderen  Landes  zurück.  Das  üocbdahler  Eisen  war 
sogar  für  einzelne  Zwecke  (Temperwaaren)  unersetzlich.  Der 
Hochofenbetrieb  würde  1864  nicht  H,l 36,61  G  Centner  Koheisen 
erzeugt  und  2040  Arbeiter  mit  4870  Angehörigen  (zusammen 
also  7325  Einwohner)  ern&hrt  haben,  wenn  er  nicht  concnrrena- 
fahig  wäre.  Die  Coujuncturen  der  Neuzeit  haben  sogar  nicht 
selten  grosse  QtiantitHten  von  hiesigem  Koheisen  den  Weg 
nach  England  finden  lassen.  Bei  Holzkohlen  erblasenes 
Eisen  nuss  freiUch  von  auswärts  bezogen  werden,  weil  in  ei- 
nem so  cultivirten  Lande  ein  Uobskohlen-Hoobotenbetrieb  nicht 
möglich  ist. 

Der  hiesige  Bezirk  producirte  ferner  1861  ♦)  875,677  Ctr. 
Scbfliiedeeisen  und  288,095  Ctr.  Schwarzbleche  bei  Beschäfti- 
gung von  3088  Arbeitern  (mit  7444  Angehörigen,  also  10,532 
Einwohnern)  —  im  Jahre  1864  sogar  1,117«682  Ctr.  Schmiede- 
eisen und  481,328  Ctr.  Behwarzbleche  mit  2434  Arbeitern  (und 
8715  Angehörigen,  also  11,149  JEHnwohnern),  —  fast  ausschliess- 
hch  Pnddeleisai  nnter  Benutsnng  der  Frischflamme  der  Pnddel- 
ofon  zur  Erseogttng  der  Dämpfe  für  die  verwendeten  groes- 
artigen  Motoren.  Der  Bezirk  steht  hierbei  in  guten  Concur* 
reosverbältnissen  mit  anderen  Prodoctionsdistrioten,  versorgt 
ein  grosses  Gebiet  mit  Eisenbahnschienen  und  anderen  Walz- 
producten,  insbesondere  den  oben  abgesondert  benfferten 
Schwarsblechen,      welche  auch,  in  grossartigen  Anstalten  so 


*)  Die  Zahlen  shid  der  ZeUsdhrift  fllr  das  Bsvg-,  Hfttlen-  ond  8alin«i^ 
WsMB  In  dsB  pnosriMhes  Staats  entBonuBSB* 


586 


Dampfkesseln  verarbeitet,  einen  weiten  Absat^kreis  haben,  — • 
auch  Bchliesst  er  seit  einigen  Jahren  (in  Dässeldorf  resp. 
Oberbilk)  die  weitliin  berühmte,  ein  sinnreiches  Verfahren  an- 
wendende Fabricatiou  schmiedeeiserner  Röhren  (1861  mit  einer 
Production  von  17,000  Ctrn.)  in  sich.  Die  Vortretflichkeit 
des  hiesigen  Puddeleisens  gestattet  zwar,  dasselbe  vielfach  an 
Stelle  des  bei  Hol/kohlen  gefrischten  Kihcus  zu  verwenden, 
den  iiuiucrhiii  noch  gro8>eu  Bedarf  au  llolzkohieneisen  mubs 
aber  der  Bezirk  eiuiühren. 

In  gleiclier  Lage  beliudet  sich  die  umfangreiche  Fabricatioo 
der  Schneidewaaren,  Werkzeuge  und  polirten  Waaren  hin- 
sichtlich des  liatfinir-  und  Ceinent- S  t  a  h  l  e  s ,  denn  die  etwa 
150  Stahlrat'linjr-  etc.  Feuer  des  diesseitigen  bergischen  Landes 
befriedigen  nur  zmn  kleiuHten  Theile  den  Bedarf,  die  Siegener 
Werke  bewältigen  davon  i-ineii  grosseren  i  heil,  aber  es  müssen 
auch  aus  Kngland  gros.se  Quantitaren  bezogen  worden.  Auch 
in  Puddel-  und  (iii^ssrahl  ist  der  üezirk  an  das  benachbarte 
Westphaien  und  an  Lngland  gewiesen,  obgleich  er  das  grosseste 
Gussstahlwerk  der  Welt  —  von  Friedrich  Krupp  in  Essen  — 
in  sich  schliesst.  l)ies  in  seiner  tirussartigkeit  und  Ausdeh- 
nung einzig  dastehende  Werk  liat  näniiich  die  Richtung  genom- 
men, weniger  (iussstahl  in  der  für  den  V^erbrauch  der  hier 
heimischen  Stalil-Indusi  rie  geeigneten  Form  zu  liefern,  als  mit 
seinen  grossarligen  W«'rksi arten  .  jetzt  vielleicht  schon  iiber  2()0 
bchmelzöfen)  und  riesigen  Werkzeugen  (IH  Hämmer,  darunter 
einer  von  6tM)  und  einer  von  1000  Cenlnern  und  mit  3000 
Pterdekraft  leistenden  Dampfmaschinen)  —  Kanonen,  Walzen. 
Radkränze.  Atdinen ,  KrummnchseM .  Prägstöcke,  Kisenbahn- 
wageidedein.  Schienen  und  andere  sdiwere  verarbeitete 
'  «egenstäride  aus  (Jusss-tahl  darzustellen,  und  wird  vnoIjI  erst, 
wenn  sie  die  i^rossart ig<'n  Aufträge ,  welclie  ihr  für  solche 
Leistungen  /ugcgangcn  siiul,  ansgcführt  hat.  aut die  Befriedigung 
der  Redürfnisse  der  ihr  benachbarten  Sjahl-Industrie  zurück- 
kommen, Lunitteist  wird  der  ( iussstahl  aus  West  phalen  (Bochum 
und  aus  Kngiand  in  den  der  Fabricatiou  genehmeteu  Form 
in   Riechen,  Barren  und  Stang«'ii  bezogen. 

Das  liussHtabl-Ktablisseinent  von  Krupp  hat  auf  allen 
Welt-Industrie  AussU'llungeu  tlie  htichsten  Fhren  und  Auer- 
kennuuijen  erhalten  und  ist  neuerlich  durch  d^n  Ankauf  des 
Königlichen  I Iütt»'nwerkcs  in  Sayn  so  cons(»lKlirt  worden,  das« 
es  im  Bezüge  seiner  Rohstoffe  unabhängig  ist. 

Von    anderen   Metallindustrien   ist   nur  die  Ausbringung 
von  Zink  in  zwei  auagedebuten  Werken  der  YieiUe  Mootagne  iu 
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Eppinghofen  bei  Mülheim  a.  d.  Ruhr  und  Oberhausen,  wo 
aus  dem  Bezirke  nicht  entsprossenen  Erzen  B.mkzink  und 
Zinkbleche  hergestellt  wrrden,  die  Kupferausbrinc'ing  in  einer 
jetzt  in  Privathesit/.  iiber«^egangenen  Hütte  der  Aggretlialer 
Kupferhütten-Actien-Gesellscliart  in  Hannover,  h*^\  Duisburg, 
weiche  oberländi^che  und  «panische  Erze  verarl)(Mtet  und  die 
Blei-  und  Silberdarstelluug  in  einem  Werke  im  unteren  Tlieile 
des  Kreises  Solingen  zu  einiger  Bedeutung  gekommen.  Die 
Verarbeitung  von  Mfssinir  und  Bronce  zu  Verzierungen  be- 
^chäftiget  nur  vereinzelte  Anstalten  in  Elberfeld,  befindet  sich 
sonst  aber  reicshlioh  vertreten  im  Dienste  der  Eisen-  uq4 
St»hl-lndustrie. 

Die  liöchKten  Ehren  wurden  der  M  i*i  u  z  m  a  h  c  Ii  i  u  e  n  - 
Fabrik  von  H.  Uhlhorn  in  Grevenbroich  auf  den  \Velt-lndii8trie- 
Ausstellungen  zu  Theil.  Der  übrig»»  M  a  s  c  h  i  n  e  n  b  a  \i  genügt, 
wenngleich  er  sich  vielfarli  mit  der  Anfertigung  von  Kraft- 
Mascliiuen  für  ein  grösf*eres  Marktgebiet  befasst  und  gegen 
3000  Arbeiter  beschäftiget,  dem  eigeni'n  Bedarfe  des  hiesigen 
Bezirkes  nicht.  Besonders  fehlt  es  (i\Ht  ganz  an  Anstalten  für 
die  Anfertigung  und  Reparatur  der  feineren  Arbeitainas<-Iiinen- 
(Power-Iooma,  Öpinnmaschinen  etc.)  —  woraus  bei  der  grossen 
Zahl  von  in  Betrieb  stehenden  Maschinen  dieser  Art  eine  Reihe 
von  Inconvenieuzen  eutstehl,  «lurch  deren  Abwesenheit  die 
englische  Industrie  so  «ehr  bevorzugt  i^t.  Einsichtige  In- 
dustrieile haben  diesen  Uebelstand  längst  erkannt,  aber  das 
Vorurtheil  für  die  englischen  Leistungen  in  derlei  exacten  Ar- 
beiten scheint  von  dem  allerdings  mit  Wagnis«  verbimdciBan 
Vtfsuche  der  Abhülfe  abssuscbrecken. 

Die  Kleineisen  waa  reo  -  In  dustrie  —  die  Anferti- 
gung von  Schlössern  aller  Art,  Zangen,  Hämmern,  Maurerkellen, 
Riegeln,  Xburbändern  und  Charnieren.  St^hrauben,  Schraub- 
stocken,  Waagebalken,  Winden.  Nageln.  Schaufeln,  Pfannen, 
Hufeiaen  edv  etc. beaobiftiget  die  vielen  kleinen  und  grossen 
Schmiede.»  und  Schlosserwerkstätteu  der  Kreise  Lennep  und 
Mettmann  (Uade  vorm  Wald,  I^uttringhaneen,  Ronsdort,  Rem« 
scheid,  Kronenberg,  Velbert,  l^angenberg  etc.)  wo  gegen  6000 
Menschen  diese  AstUtel  in  allen  (Frössen  und  Formen  in  vielen 
Tausend  Gross,  zumeist  ttir  den  h'.xporr,  bei  einem  »war  mlssi- 
geut  aber  sehr  beständigen  Ver(licn:ste  anfertigen. 

In  denselben  Orten,  vorzüglich  aber  in  Remftchei<l,  So- 
lingen, Dorp,  Wald,  Höhscheid,  Gra^h  et«),  ist  die  vielge- 
staltige Industrie  der  S  c  h  n  e  i  d  e  w  a  a  r  e  n  zu  Hause.  Doch 
waltet  noeh  der  L'nterxcbied  ob,  das»  Uemeobeid  nod  seine 
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Dfthere  Utog^ebung  mehr  die  massiven  und  handwerklicbea 
Schiioidezeiige :  di«"  Sä^jeu,  Hobeleisen,  Mei«8el.  Bohrer. 
Schneidekluppen,  Blech-,  Hexjken-  und  Schneiderscheeren, 
Strohmesser,  Sensen,  Si(;heln,  Schnitzklingeii,  Wiegemesser, 
Böttcherklinp;en,  Beile,  Aexte  und  Ziminerer£^eräthe,  Hackmesser, 
Schlittschuhe,  Feilen,  Kaffeemühlen  etc.  —  in  allen  den  For- 
men und  Abänderungen  l'abrizirt,  wie  sie  der  Markt  der  ver- 
schiedenen Exportländer  verlangt,  dass  dagegen  die  Schneide- 
waaren im  engeren  Sinne:  —  die  Tafel-,  Kiichen-,  Taschen-, 
Feder-,  Garten-,  Rasier-,  cliirurgischen  etc.  Messer,  die  Gabein, 
feineren  Sagen,  die  Scheeren  in  ihren  unendlichen  .\bstufungen 
na<:h  Zweck,  Grösse,  Form  und  Politur,  (lie  blanken  und  Schuss- 
Wallen  :  Säbel,  l)e<;en.  Ilirschfh'nirer,  Dolche,  Bayonette,  Revolver 
etc.  und  die  feinpoürten  Bijouterie  -  Stahlwaaren,  Nagelfeilen, 
lvnip[)en.  Cield-,  Reise-  und  Cij^arrentaschen-Büü^el  etc.  Gegen- 
stand der  Industrie  Solingens  und  seiner  näheren  L'ingebnng  sind. 

Ausser  dem  Schmiede,  der  die  Klingen  macht,  ist  bei  der 
Anfertigung  der  Griffe  und  Handhaben  der  Werkzeuge  und 
der  Stiele,  Hefte,  Gelasse,  Körbe  und  Scheiden  der  Messer, 
<iabeln.  Degen,  Säbel  etc.  aus  Holz,  Horn,  Knochen,  Klfenbein, 
Perlmutter,  Messing,  Neusilber,  Kisen.  Stahl  etf.  eine  ganze 
Reihe  von  liandwerklicben  Gehült'en  dieser  Industrie  thätig. 
Besonderen  Antheil  an  derselben,  und  daher  starke  Vertretung 
d«T  Kopfzahl  nach,  haben  (mit  ;iO<KJ  (Genossen)  die  Schleifer, 
dann  die  Härter,  Aetzer,  Damascirer,  Poürer,  die  Feder- 
sehmiede,  welche  die  ausser  den  Klingen  an  den  Zulegemesserii 
vorhandenen  Stahl-  und  Eisentheile  machen  und  die  Keider 
oder  Fertigmaeher  (  -  bei  Watb  n  Montirer  genannt  — ),  welche 
alle  einzelnen  Theile  der  Messer,  (iabeln,  Schwerter  etc.  zu- 
sammensetzen. Bei  Säbeln,  Degen,  Dolchen  etc.  sind  noch  die 
Scheidenmacher  thätig.  zum  Theile  dem  Schmiedegewerbe  an- 
gehörig, zum  Theile  Lederarbeiter,  und  für  die  Degengefasse 
und  Scheidenverzierungen  Bronce^iesser,  Vergolder,  Ciselirer 
t«t<5. ;  kurz  diese  doppelseitige  Schneidewaaren-Industrie  umfasst 
mit  dem  Trosse  ilirer  UUlfsarbeiter  eine  werktb&tige  Bevöl- 
keiung  von  24 — 26,000  Einwohner. 

B«i  beiden  Industrieen  ist  die  bewoadernswerthe,  aus 
eigener  detailiirter  Kenntniss  der  Manipnlationen  hervorge- 
gangene Gesühiokliohkeit  im  Herausfinden  und  Einrichten  der 
Arbeitstheilung  und  der  Fleiss  hervorzuheben,  mit  welchem 
jede  Einzeloperation  controbrt  wird.  Dem  Nichteingeweihten 
Mt  M  kaum  erklärlich,  wie  es  mögUoh  ist,  die  zur  Herstellung 
manoher  Artikel  nöthigen  Operationen  ao  an  trennen,  daaa  jeder 
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Arbeiter  nur  auf  eiue  einfache  Leistung  eingeübt  und  einge- 
riobtet  zu  sein   braucht,  diese  dann  aber  schnell,  vorzüglich 
und    billig    auslülnen    kann.    Auch    ist   noch    der    am  aus- 
gesprochensten   in   der   Uemscheider  Industrie  ausgebildeten 
Einri<*htnn^  Krwäbnung  zu  thun,  dass  sich  der  Vertrieb  der 
unBabligen  und  tägüeb  vermehrten  Artikel  in  der  Hand  weniger 
aus  ihr  erwachsener  grosner  Handhini^sbiiiiser  —  der  »Fabrik- 
Kaulleute«   —  concentrirt.  die  selten,  —  und  gewöhnlicii  nur 
in  einzelnen  Branchen  —  selbst  fabriziron  lassen  —  (mit  dvm 
Arbeiter  in  directera  Verkehre  stehen),  —  dagegen  ihre  Rei- 
senden, Correspondenten  und  Dispositionslager  in  allen  Ländern 
der  Welt  haben  und  so  den  (irosshandol  in  Producten  dieser 
InduBtxie  re{)ra8eutiren,  während  dem  grossesten  Tlieile  nach 
die  eigentliche  Anfertigung  der  Waareu  den  sich  selbst  »Fa- 
brikanten«  nennenden  Mittelspersonen,        einer  zwischen  Fa- 
brikanten und  Handwerkern  die  Mitte  haltenden  Art  von  Ge- 
werbtreibenden  zufällt,  welchen   die  spezielle  Kenntniss  des 
technischen  Betriebes  beiwohnt  und  die  ganze  Verantwortlich- 
keit und  Controle  des  Rohstofles  sowohl,  als  der  Arbeit  obliegt, 
wesshalb  sie  denn  auch  ihr  (luruli  eine  besondere  Gesetz- 
gebung*) geschlitztes,  hei  dem  Fabriken-Gerichte  eingotrafrpues 
Fabrikzeichen  auf  die  von  ihnen  gelieferten  Waaren  schlagen. 
Diese  Einrichtung  ist  ganz  von  selbst  aus  der  Art  des  Betrie- 
bes und  aus  der  Grösse  des  Marktes  dieser  Waaren  erwachsen ; 
denn  der  mit  seiner  ganzen  Kraft  und  Zeit  an  die  Herstellung 
der    Waaren    gekettete    Fabrikant   kann  nicht  zugleich  den 
Markt  aller  Länder  und  die  Credit verhKltnisse  seiner  meist 
entfernten  Kunden  im  Auge  behalten.    Wenn  einzelne  «Fa- 
brikanten«  in  Folge   ihres  individuellen  Auftretens  auf  d«a 
Welt-Gewerbe-Ausstellungen  grössere  Aufträge  erhielten,  so 
babeii  sie  sich  entweder  zu  »Fabrikkaufleuten«  emporgeschwun- 
gea,  oder  die  Realisirung  der  Bestellungen  ihren  Fabrikkanf- 
leuten  überlasseD,  wie  sie  denn  einsichtig  genug  aiod,  den 
letzteren  för  fiitieo,  HandeleuiikoBten  and  Zuhmd  dnen  reiob- 
liohen  Gewinn  m  gönnen. 

Aaoh  darin  leigt  sich  eine  Connexität  der  beiden  Stahi- 
waarenfabricationsgebiete,  dass  die  Remscheider  Grosahaoaer 
gleichzeitig  alle  Richtungen  der  SoUnger  Industrie,  und  umge- 
kehrt die  Solinger  Fabrikkaufleute  die  Rerascheider  Industrie 
auf  den  anawirtigan  iMiikton  yertratan.  Dia  Energie  dar  Rem- 


•)  aesetz  vom  4.  JuU  1840,  18.  Aapnt  t84T  (Qes.-8«aMBt  8.  885)  md 
Oss.     84.  ▲pril  ISM  8.  818). 
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»cheider  Handlimpen  ^oht  häufig  so  weit,  dass  sie  ihre  auf  aus- 
wärtigen Plätzen  eeHainnielten  Krfaiinmgen  und  Verbindungen  ei- 
Tierseits  zum  Import  dortseititjer  Produkte  ( —  eineZeii  lang  waren 
in  dieser  Weise  Häute  und  Tabak  belieht  )  andererseits  zum 
gleichzeitigen  Vertriebt»  anderer,  nur  wenig  oder  gar  nicht 
mit  ihrer  Industrie  verwandter  deutsülier  Krzt  iignisse  ( —  Knöpfe, 
(ilaswnasen.  Klherlelder.  Nürnberger  W  ;>aren  etc.  — )  benutzen. 

"Wälirend  in  Remscheid  selten  der  Fabrik-Kaufmann  den 
zu  verarbeitenden  Stahl  liefert,  vielmehr  der  sogenannte  Fa- 
brikant zugleich  für  Material  und  Arbelt  einzustehen  hat, 
mussten  die  Solinger  (irosshäuserj  so  weit  es  sich  um  Kriegs- 
waflen  handelt,  die  Stahllieferung  in  der  Hand  behalten,  weil 
sie  hierbei  durch  die  meist  mit  defi  betreffenden  Kriegs- 
ministerien abceschJossenen  liiefcrungs-Contracte  einer  ins 
Einzelne  gebenden  C'ontrole  unterlici^en  und  ein  grosses  Risico 
in  Arbeit  und  Zeit  übernehmen  würden,  wenn  sie  die  Klingen 
nicht  einheitlich  aus  erprobten  Stahlsorten  anfertigen  licssen. 
Ks  befinden  sich  fast  immer  in  Solingen  Offiziere  oder  Re- 
auftratite  aus  aller  Herren  Ländern  zur  Controle  und  Abnahme 
der  übernommenen  Klingenlieferungen,  welchen  das  zeitraubende 
Geschäft  obliegt,  jede  einzelne  Khnge  einer  systematischen 
Reihe  von  l'robeleistnngen  zu  unterwerfen  Neue  Verfahrungs- 
»rtenslnd  bei  der  KlingenfAbrication  niclit  ciugetretenund  sie  hat 
zwnr  lange  keine  Probe  ihrer  Gesamintleistungsfahigkeit  abzu- 
legen ijehabt  ,  aber  es  soll  nicht  überschätzt  sein  ,  sie  auf 
6— bÜ<»,(K>»  Klingen  jährli<-h  anzugeben.  Zur  Ausfüllung  der 
Zeiten,  wo  klinsrenlieferuniren  nicht  vorliegen,  hat  sich  die  So- 
linger Industrie  mit  (rinck  der  Fabrieation  der  Revolver  und 
Luxus-Stahlwaaren  bemächtigi't,  in  welchen  tägli<*h  mehr  Artikel 
hinzutreten.  Kine  wesentliche  Hebuni:  der  heiden  Stahlwaaren- 
Industrieen  ist  noch  in  der  Verbindung  des  Kohlenreviers  mit 
ihren  beiden  Ilauptorten  —  Remscheid  und  Soüngen  —  durch 
Eisenbahnen  zu  erstreben,  daunt  ihr  grosser  Koblenconsnm  von 
der  theueren  Achsfracht  erlöst  werde.  Beide  Industrieen  sind 
auf  den  grossen  Gewerbe  -  Ausstellunaen  durch  die  ersten 
Preise  ausgezeichnet  und  den  gleiclinamigen  Industrieen  der 
vorgerücktesten  Productic»nsgebietc  (namentUch  Sheffield)  gleich, 
in  Warten  voraus,  erklärt  worden. 

Als  ein  besonderer  Zweig  der  Solinger  Industrie  ist  noch 
die  Sonn-  und  Kegenschirmtiestell-Fabricaf  ion  in  Dültgenthal  etc. 
zu  erwähnen,  welche  durch  geschulte  Ar}>eiter  und  sinnreiche 
Verwendung  elementarer  und  maschineller  Kräfte  grosse  Lei- 
stungen entwickelt  und  einen  groesen  Markt  hat. 
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Auch  die  mit  der  Tucli  und  Baumwollen- Industrie  in 
Verbindung  stehende  Fabrication  der  Kratzen  in  (»reven- 
broich,  Mettmann.  Lennep.  Essen,  Duisburg  und  Kempen  ist 
zu  Bedeutung  und  einem  »irossen  Ahnelinierkreise  erwaehsen 
und  hat  besonders  die  Fabrik  des  erst^r^^na nuten  (^rtes  mehr- 
fache Anerkennung  auf  den  grossen  Gewerbe -Aussteiluogen 
gefunden. 

Ferner  ist  es  nicht  auÜallend.  dass  in  einem  Lj^nde.  dessen 
grossester  Aulwand  an  Menschenkraft  auf  die  Weherei  seriehtet 
ist,  die  Anlertigunpf  (ler  W  e  1»  e  r  k  ä  ni  m  e  —  liier  »Hietlif»  ije- 
naunt  —  zu  ausserordentlicher  V^^llkommenheit  gediehen  ist 
und  je  nach  Art  und  Stoff  des  Gewehes  die  vorsrliieden • 
artigsten  Materialien,  —  in  neuerer  Zeit  vielfach  deu  CinHsstahl 
—  verwendet.  Sie  ist  hauptsächlich  in  den  Kreisen  Crefeld, 
Gladbach  und  Mettmann  —  überhaupt  mit  253  Arbeiteru 
vertreten. 

Kinen  guten  und  wohlverdienten  Ruf  und  weit  über  die 
Grenzen  Europa's  hinausreichenden  Markt  haben  die  Knopf- 
Fabriken  des  Wupperthales,  welche  mit  deu  sinureidisten 
Maschinen  und  V'»>rfahrungsarten ,  —  die  Kraftanstrengung 
meist  der  Dampfmaschine  oder  dem  Wasserrade  übertragend  — 
daher  verhältnissmässig  wenig  Menschen  beschäftigend,  —  die 
unendlichen  Abänderungen  in  Grösse,  Form  und  ^^toÜ'  von 
Knöpfen  aus  Holz.  Horn,  reihnnttcr,  Papiermache,  Metallen 
aller  Arl,  rtc.  mit  und  ohne  SioÜüberzug  fertigen  und  auf  den 
grossen  frewerbe-Ausstellungeu  durch  erlangte  Auszeichnungen 
gebührend  anerkannt  wurden. 

Die  Bieieherei,  Färberei.  Druckerei  und  Appretur  der 
Gewebe  und  die  vielartige  ehemische  Behandlung  anderer  (Je- 
werb&erzeugnisse  macljen,  weil  fast  immer  gros.se  Mas>^en  zu 
behandeln  sind,  hohe  Anforderungen  an  die  ehe  mi  sc  heu 
Fabriken,  sowohl  hinsichtlich  der  «Quantität  der  zu  ii«'feriulen 
Stoffe,  als  binsiehtlich  ihrer  IJeiniieit.  Aus  deu  früher  kleineu, 
nur  auf  Befriedigung  des  Bedarfes  der  benachbarten  Fabri- 
kationen berecluieten  chemischen  Werkstätten  sind  im  Laufe 
der  Zeit  ausgedehnte  Fabriken  geworden,  die  ihren  ureprüng- 
hchen  Kundenkreis  nur  noch  als  deu  Ausgangspunkt  und  aU 
die  erste  Grundlage  ihrer  Thätigkeit  betra<?hten.  So  haben 
.Barmen,  Duisburg  und  Oberhausen  riesige  Bleikamniern  zur 
Bereitung  der  sogenannten  englischen  ISchwefelsäure  au  letzt- 
genanntem Orte  von  hesonderera  technischen  Interesse,  weil 
dort  die  bei  tier  Zinkblenderöstung  frei  werdend p  schwellige 
Siore  (unter  Erspamng  de»  Schwefels)   auf  Schwefelsäure 
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▼erarbeitet  wird«  Grossen  I^mfang  haben  im  Wuppertbale  and 
in  Doialtnrg  die  Sodafabriken  verbanden  mit  der  DasateUong 
von  GUnbersals,  Salseinre,  Chlorkalk  und  vieler  anderen 
maeaenweise  xom  Verbrauche  kommender  Pr&parate,  Die  mit 
F&rberei  and  Druckerei  in  naher  Benehang  stehende  E&trahi* 
rang  von  Blanhob  und  Ähnlichen  FarbmateiiaUen  (auf  Ga* 
raneine,  Indigocarmin,  Safflorcarmin,  Orseille-Extract  eta)  ^ 
und  die  Zubereitun«;  der  verschiedenen  Beizen  geschieht  mit 
grosser  Sorgfalt  in  den  Anstalten  des  Wupperthaies,  welche 
sich  neuerdings  mit  Glück  nicht  nur  der  Picrin-Praparate,  son» 
dem  auch  der  prachtvollen  Anilinfubeu  bemächtiget  haben. 
Das  zur  Darstellung  von  Berlinerblau  dienende,  früher  in  st&r- 
kerem  Verbrauche  gewesene  Blutlaugensalz  (Kaliumeisenzyanür) 
wurde  in  grossen  Massen  im  Wuppertbale,  Duisburg  uud  Cre* 
feld  fabrizirt. 

Unter  den  mineralisclien  Pigmenten  nimmt  neuerdings  der 
künstlic))e  ültramarin  die  erste  Stelle  ein.  dessen  Fabri- 
cation  auf  deutschem  Boden  zuerst  1834  in  Wermelskirchen 
(von  Dr.  Leverkus)  geschah  und  seitdem  ausser  der  erwähnten, 
jetzt  an  den  Rhein  bei  Schlebiisch  verlei^fen  Fabrik,  ajrossartige 
Anstalten  in  Duisburg,  Rnhrort  und  Düsseldorf  hervorgerufen 
hat.  Die  B  l  e  i  w  e  i  s  s  fabrication  hat  in  neuerer  Zeit  im  Umfange 
nicht  zugenommen,  wenngleich  neuere  Methoden  eingeführt 
wurden.  Dagegen  hat  die  Gesellschaft  von  Ältenberg  (Vieille 
Montagne)  in  ihrer  kräftigen  Hand  die  Fabrication  des  Zink- 
weiss  nach  dem  ehemaligen  Patentverfahren  von  C.  Rochas 
&Com[>.  ' —  Verbrennung  von  Zink  in  ventiürtem  Luftstrome 
und  erzeugt  in  dem  Kppinghofer  Etablissemente  mehr  Zinkweiss, 
ab  die  beiden  Westprovinzen  des  Staates  bei  dem  leider  noch 
gegen  dies  vortreffliche  Pigment  bestehenden  Vorurtheiie  ver- 
brauchen. 

Die  Leistungen  dieser  chemischen  Fabriken  sind  auf  allen 
Gewerbe-Ausstellungen  rühmlichst  anerkannt,  auch  haben  sie 
in  vielen  Gegenden  ausserhalb  des  Zollvereins  einen  Markt, 
nur  in  den  dem  Kochsalze  zu  entnehmenden  Producten  — 
(Soda,  GUubersalz,  Salssiure,  Chlorkalk  etc.)  -:-  besitst  Eng- 
land den  auswärtigen  Markt,  weU  ea  weder  hohe  Transport- 
kosten noch  Steuern,  oder  Formalitäten  wegen  des  Salzes  hat. 

Von  anderen  Industriezweigen  hat  noch  die  Tabaks- 
Fabrication  in  Duisburg,  Düsseldorf,  Kmmerich,  Wesel,  Werden, 
Hittorf  etc.  eine  grössere  Bedeutun»;  erlaugt.  Sie  beschäftiget 
mit  Herstellung  von  Bauch-  und  Schnupftabak  und  Cigarren 
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ttber  2000  Menschen  und  hat  ebenfalls  auf  den  grossen  Gewerbe* 
Ausstellungen  manche  ehrenvolle  Auszeichnung  genossen. 

Die  vorhandenen  25  Papier^Fabriken  (605  Personen)  dienen 
zumeist  den  anderen  Industrieen  in  Lieferung  von  Pappen  und 
PacKj)apier  und  sind  daher  vorzüglich  auf  die  Verarbeitung 
von  Stroh,  Werg  und  alten  Tauen  eingerichtet.  Tapeten-Fa* 
brication  (8  Anstalten  mit  171  Personen)  ist  unbedeutend, 
Porzellan  und  Glas  ebenfalls  nur  gering  vertreten  und  die  Fa- 
bricatiou  feuerfester  Gegenstände  ist  meist  in  die  Consumtions« 
Etablissements  überge<i:an^(Mi,  da  dieselben  Aim  Vor- und  Hart- 
brennen meist  mit  weing  Kosten  an  Brennmaterial  geeignete 
Einrichtungen  zu  treffen  im  Stande  sind  und  es  zu  lieben  schei- 
nen, über  Material  und  Form  ihrer  Tiegel,  Steine  etc.  Herr 
zu  sein. 

Schiesppulver  wird  in  8  Mühlen  (mit  118  Personen)  in  den 
Kreisen  Lennep  und  Solingen  und  Ziiudliutolien  werden  in  guter 
Concurrenz  mit  den  besten  Anstalten  der  Welt  in  Düsseldorf  und 
BaruKMi  anire fertiget.  Die  Oel-  und  Stearinfabrieation  (  —  mit  167 
Mühlen  und  34  Anstalten  und  beziehendlich  505  und  452  Perso- 
nen) haben  durch  den  Petroleum-  und  Paralhn verbrauch  an 
Berlontunp:  einfjebüssf.  l)a<i;o;j;en  wird  bald  jeder  Ort  von  einiger 
Hedeuluni^  tiieli  der  Krleuchtunu;  mit  lvohlen«;a8  erfreuen,  dessen 
Anfertigrune:  zum  Nutzen  des  Genieinwegens  fast  überall  lür 
Keehnuii«^  der  städtischen  Veru ahunp:en  betrieben  wird 

Der  ausserordeni li(di  reijon  Bautliätil^keit  entsprechend, 
sind  den  Uli»  in  entlang;  (in  llutorf,  Düsseldorf,  Kubrort,  Duis- 
burg, Wesel,  Neuss  etc.  )  Säuemüblen  zur  Vorrichtunor  des  vom 
Oberlande  koniinenden  llol/es,  Kalkbrennereien,  tlieils  in  den 
Brürhen  sell»st,  tbeils  am  Rhein.  nn<l  Zietjeleien  in  dem  ganzen 
KhcintliaU'  zerstreut  in  grosser  Zahl  in  Betrieb.  Die  letzteren, 
•  -  mit  nur  einer  Ausnahme  i^bei  Homberg,  wo  Press-  und 
Formzienel  mit  .Maschinen  gemacht  werden i  —  in  Feldziegeleien 
bestehend,  und  daher  nur  im  Sommer  in  Betriel),  erhalten 
ihren  (im  Winter  in  die  Ileimath  zurückkehrenden)  Arbeiter- 
l)esa(z  ans  Belgien  und  den  diesseitigen  ( iretizkreisen  mit 
Holland.  Die  im  December  aufgtniommenen  Zalilen  der  Fa- 
brikenrnbelle  (Col.  2-20—273)  —  B»)8  Anstalten  und  2275  Köpfe 
personal,  müssen  daher  hinsichtlich  des  wirklich  bei  dieser 
Uandtirung  thätigen  PersonaK's  mindestens  vervierfacht  werden. 

Die  032  Hierbrauereien  endlich  (mit  1(J22  l'ersonen)  und 
842  Brauntu  ein-Breuuereien  (mir  II-'"-  Personen)  producircn 
bei  WeiteLu  nicht  das  eolossale  Consumtions<juantuin  der  dicht- 
gedrängten Bevölkerung.    Wohl  ist  bemerkbar,  dass  die  erstereu 
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durch  Einführung  verbesserter  Branmethoden  den  Anforderungen 
de«;  consiimirenden  Publicums  nachzukommen  streben,  allein  es 
ist  bekannt,  dass  die  Einführunp^  von  fremdem  Biere  und  ge- 
brannten Wassern  noch  p;rosse  Dimensionen  anhat. 

Wenn  auch  zu  bedauern  ist,  dass  die  zur  InduHtrie-Ta- 
beUe  angenommenen  Zahlen  keinen  sirberen  Anhalt  zur  Wä- 
gong  des  hier  betrachti  ton  Industriefeldes  im  Verhältnisse 
zu  der  gesammten  Fabrik-Industrie  des  Staates  geben,  insbe- 
sondere, wie  oben  bereits  erläutert,  die  Feliler£j;renzen  der 
Z&hlungen  zum  Nachtheile  des  hiesigen  Bezirkes  sicherlich 
weiter  hegen,  als  bei  dem  ganzen  Staate,  so  ist  es  doch  von 
Interesse,  dass  sich  die  Industrie*  Bevölkerungen  des  Staates 
und  des  hiesigen  Bezirkes  (nach  den  Endsummen  der  Fabriken- 
Tabellen  von  1861)  wie  766,180  und  132,880  verhalten,  die  des 
hiesigen  Bezirkes  also  sich  als  etwas  mehr  als  den  6ten  Theil 
—  (genau  den  5|758sten  Theil)  beziffert,  während  der  Bezirk 
gleichzeitig  nur  den  16,578sten  Theil  der  Bevölkerung  des 
Staates  enthielt. 

Im  Bewusstsein  des  Ansehens,  dessen  sich  die  hiesige  In- 
dustrie innerhalb  des  Staatsgebietes  erfreut,  durfte  sich  der 
Blick  auf  eine  Ermittelung  ihres  Verhältnisses  zu  der  deutschen 
und  zur  gesammten  Welt>Industrie  richten,  wozu  freiUch  nur 
die  Resultate  ihrer  Theilnahme  an  den  auf  den  Gewerbe-Aus- 
stellungen ausgetragenen  Wettkämpfen  ein  Mittel  an  die  Hand 
geben,  deren  Zahlenverhältnisse  in  unserer  Tabelle  Nr.  99  zu- 
sammen getragen  sind.  £s  muss  zugegeben  werden,  dass  diese 
Zahlen,  —  weil  sie  nur  aus  freier  Willensbesiimmung  erfolgte 
Thatsacben  beziffern,  —  einen  schlechthin  gültigen  Maassstab 
zur  Schätzung  der  Bedeutung  der  hiesigen  Industrie  nicht  ent- 
halten, aber  es  zeigt  sich,  —  wie  in  vielen  ähnUchcn  statisti- 
schen Verhältnissen  vorzukommen  pflegt  —  die  aus  den  Zahlen 
erfindliche  Uebereinstimmnng,  dass  die  Betheiligung  des 
ganzen  Staates  und  des  hiesigen  Bezirkes  an  den  ftinf  grossen 
Gewerbe -Ausstellungen  in  London,  Paris,  New -York  und 
Dublin  bis  auf  die  zweite  Decimale  genau  in  demselben  Ver- 
hältnisse, wie  die  oben  erwähnte  Grösse  der  zugehörigen  In- 
dustrie-Bevölkeruiigen  stattgefunden  hat.  Es  erschienen  auf 
diesen  5  Ausstellungen  3929  Aussteller  aus  dem  ganzen  preu- 
ssischen  Staate  und  darunter  681  Aussteller  aus  dem  hiesigen 
Bezirke  und  bildeten  also  die  letzteren  den  5,769sten  Theil 
der  preu&sischen  Aussteller.  Und  es  dürften  auch  wohl  dess- 
halb  die  Zahlen  unserer  Tabelle  zu  einer  Wägung  der  hiesigen 
Industrie  einen  Anhalt  geben,  weil  folgende  Umstilnde  dieselben 
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mehr  za  ihrem  Nacbtheile,  als  zu  ihren  Gunsten  characterisi« 
reu,  also  vor  einer  Uebecsch&tzung  bewahren.  Es  ist  nimlieh 
bekannt,  dass  ungeachtet  energischer  Agitation,  —  (wegen  tetn> 
porlrer  starker  Beschäftigung  oder  Entmuthigung  durch  Con- 
juncturen,  wegen  Selbstiiberschätznng  oder  leidiger  Geheim- 
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tluierei,  wenden  Scheu  vor  Kosten  und  ^riili(%  oder  «jar  werben 
GleicligiUtif;keit  ge^en  so  iinlie  lio^<'iulc  Anij;ele«jenlieiton  des 
(Jemeinwohlos),  —  es  niemals  f^elmiL^eri  ist,  alle  dnrcli  tri('liti<^e 
Leistmi<]:en  /\i  einer  ri<  |jtii;en  Vertretung  der  hiesi<:;en  Industrie 
berufenen  Firmen  zur  Tlieilnahine  an  diesen  «rrosscn  Wett- 
känipfen  zu  vermögen,  wodurch  stets  wertiivolle  Kiclitnn:j;('n 
der  hiesigen  Industrie  f)line  Vertretung  blieben.  Und  wer  die 
grösseren  (lewerbe- Ausstellungen  ])esuoht  hat.  wird  sieh  wohl 
erinnern,  dass  von  hier  aus  nur  wirkliche  Ueprasentationen 
der  Industrie,  —  keine  Kunststücke  oder  iiir  den  Ausstellnngs- 
2Weck  besonders  vorbereitete  Praehtleistungen,  sondern  nnge- 
sehmcichelte  Proben  der  Fabricate,  wie  sie  für  den  angesetzten 
Preis  massenweise  von  den  Fabriklagern  bezogen  werden 
können,  —  eingesendet  worden  sind,  während  von  vielen  an- 
deren Ländern  dies  nicht  geschehen  ist  und  aus  den  Katalogen 
noch  nachleuchtet,  wie  unbedeutende  Sendungen  von  anders 
woher  Zulassung  fanden.  Die  hauptsächlichste  Irritation  der 
Zahlen  aber  zum  Nachtheile  des  hiesigen  Bezirkes  liegt  darin, 
dass  sehr  viele  in  ihren  Erzeugnissen  reprasentirte  üewerbtrei- 
bende  nicht  unter  eigenem  Namen,  sondern  in  einer  Gesammt- 
heit:  als  Remscheider  Verein,  Velberter  Industrie  etc.  auftraten 
und  auf  diese  Weise  sowohl  im  Kataloge,  als  vor  der  Jury 
nur  als  ein  Aussteller  galten. 

Per  hiesige  Bezirk  umt'asst  dem  Areale  nach  von  der  be- 
wohnten Erde  den  24,000sten,  von  Deutschland  den  117ten, 
v(tn  Preussen  den  50sten,  von  den  Westprovinzen  den  8ten 
Theil,  der  Bevölkerung  na(di  entsprechend  den  llOOsten*  40sten| 
17ten  und  4ten  Theil,  nach  den  Betheiligungssahlen  unserer 
Tabelle  entsj)reeli<Mid  den  ]04„h4ten,  3lL*,15ten,  öjteoten  und 
l,03iten  Theil  der  Welt-Industrie,  der  deutschen,  preussischen 
und  der  Industrie  von  Rheinland  und  Westphalen;  und  in  den 
auf  den  Ausstellungen  erlangten  Auszeichnungen  in  noch 
grösserer  Steigerung  entsprechend  den  OOsten  Theil  der  Welt- 
IncUistrie,  den  10,16ten  Theil  der  deutschen  und  den  l,87ten 
Theil  der  Industrie  von  Rheinland  und  Westphalen*).  Diese 
fär  die  hiesige  Industrie  rühmlichen  Verhältnisszahlen  bedürfen 
einer  weiteren  Erl&utemng  nicht  und  spricht  am  meisten  zu 
ihren  Gunsten,  dass  bei  den  Welt*Induscrie* Ausstellungen  auf 
je  2.23,  bei  den  deutschen  Ausstellungen  auf  je  5,87  und  bei 
der  hiesigen  Pro vinzial  -  Ausstellung  auf  je  2,22  Aussteller 


*)  Zur  Vergleiohttng  der  Aasseichnttngen  aller  preuMiscben  and  der 
AiuBteller  des  hiesigen  Besirkes  sind  die  Zahlen  nicht  ennittelt. 
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überhaupt  eine  Auszeichnung  fiel,  wfthxend  dieselben  schon 
beziehendlich  1,94,  1,82  und  2,16  Ausstellern  des  hiesigen  Be- 
zirkes zuerkannt  wurden. 

4.  Die  Beschäftigung  j  u  gendlicher  Ar  heiter  in  den 

Fabriken  etc. 

Wir  dürfen  die  Scliattenseite  der  hier  waltenden  intensiven 
industriellen  Beschäftigung  niclit  verschweigen,  bei  der  sich 
der  uugeniäsöigte  Krwerbstrifb  der  Arbeilgeber  und  die  Noth 
der  ArbeitcrlamiHon  zu  einem  gelahrlichen  Eingriffe  in  die  Zu- 
kunft des  Arbeittrstaiuies  in  der  verlrfdüen  Heranziehung  der 
Kinder  zu  rfg«*hnäissi«it'r  Fabrikarbeit  vereinigten.  Die  \' ersu- 
chung liegt  nahe ,  sehr  vcrtMurachte ,  scheiuljar  eine  Kratt- 
anj^trcngiiiiL:  nicht  erfonltTiide  Nebenleistungen  in  Fabriken 
solch  jugfutllii  lu'u  Kräften  zu  übertrafen;  aber  es  war  dalM/i 
übersehen,  da^s  iibt'rliau[)t  das  Wrweüen  in  den  geschlossenen, 
durch  JStaiib  oih'r  Feuclit  IgkL-it,  durfli  Ausdünstungen  oder  durch 
Gedrängt  iieit  der  Arbt>iter  etc.  ungesunden  1  abnkräunien  und 
die  ZuniulliUny;  einer  rei^ehnässimn,  noch  so  leichten  Arbeit 
ein  \  eibrechen  gegen  die  Natur  nnd  liedürfnisse  des  Kindes 
sind.  Zu  Unrecht  wurden  die  Kinder  dem  Unterrichte  entzo- 
gen und  unsUi;liehe,  mit  dem  Wertlie  der  erzielten  Leistungen 
gar  nicht  in  Verliältniss  stehende  Leiden  und  Verkiimmerungen 
der  friilicn  Lehensjahre,  Verkrii piielung  und  Siechthum  des 
Korpt  rs,  \  erstnm{)fung  und  frülies  Verderbniss  von  Ciemüth 
und  Geist  durch  tias  Zu.-ammenarbeilen  mit  rohen,  meist  frem- 
den erw  ;ichscnen  Arbeitern  waren  die  Folgen  dieses  Missbrau- 
che>,  denen  sicli  n<n  h  \  erunjiliickuniren  durch  rasch  uiidau- 
fende  .Maschinentheile  elc.  anscidossen.  Es  haben  in  dieser 
IJe/iehuiig  fri'iher  beilenkliclie  Ausschreitungen  stattgefunden, 
uml  die  Zeiten  lie:;en  noch  nicht  weit  hinler  uns,  wo  Fabri- 
cant«'n,  die  sieh  selbst  um  Zuclit  und  ( )rdniuig  in  ihren  Kta- 
blissenients  bemühten,  sich  bei  geminderten  Löhiu'u  des  Zu- 
dranges  jUL;endli(dier  Arbeiter  nicht  erwehren  korniten,  weil  die 
Kitern  w fiiifstens  die  lOinsicht  hatten,  nicdit  für  wenige  Silber- 
linge  das  koi  perliche  und  Seelenheil  ihrer  Kinder  in  den  vielen, 
damals  ohne  per>(»nli(dies  Kingreif» n  der  Fal)riklierrn  nur  von 
W  erkmeistern  oder  Factoreu  dirigirteu  Auötaiteu  verkaufen 
zu  wollen. 

Diesen  Uebelstäuden  wurde  zuerst  durch  das  Regulativ 
vom  9.  März  (G.-S.  S.  15ü)  über  die  lk*schäftigung  jugend- 

licher Arbeiter  in  den  Fabriken  etc.  entgegengetreten,  welches 
Kinder  unter  10  Jahren  von  jeder  Fabrikarbeit  ausscliioss,  bis 
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zum  beginnenden  17.  Lebensjahre  nur  eine,  in  die  Tajj;eszeit 
fallende  lOstündige  Arbeit  zuliess  und  dieADDahme  zu  Fabrik- 
arbeit überhaupt  von  dem  vorherigen  (icnusse  eines  dreijährigen 
regehuäsäigen  Schubinterrichtä  oder  dem  Nachweise  gewisser 
Schulkenntuisse  abhängig  machte.  Eine  missverstandene  Milde 
in  der  Handhabung  dieses  Regulatives  in  den  unteren,  —  durch 
das  Interesse  der  Armenlast  der  Gemeinden  stark  beeinflussten, 
—  Instanzen  liess  die  wohlthätige  Absicht  dieser  Anordnung 
nicht  erreichen.  Denn  wenn  auch  grobe  Ausschreitungen  ver- 
mieden wurden,  so  bestand  doch  erfahrungsmässig  der  Miss- 
brauch jugendlicher  Arbeitskraft  in  einer  dem  heutigen  Zu- 
stande der  Gesittung  und  den  Anforderungen  der  öffentlichen 
Mond  nicht  entsprechenden  Umfange  fort. 

Nach  dem  Vorbilde  Englands  wurde  daher  durch  das 
Gesets  vom  16.  Mai  1853  (G.-S.  S.  225)  nicht  nur  eine  \^er- 
BchSrfung  der  Bestimmungen  des  gedachten  Regulatives  ausge- 
sprochen, sondern  auch  die  Handhabung  derselben  durch  aus- 
reichende Controlmaassregeln  gesichert.  Vom  1.  Juli  1855  an 
dürfen  danach  jugendliche  Arbeiter  erst  nach  zuriickgelegtem 

13.  Lebensjahre  zu  regelmässigen  Arbeiten  in  Fabriken,  Berg-, 
Hütten-  und  Pochwerken  angenommen  und  bis  zum  vollendeten 

14.  Lebensjahre  täglich  nur  6  Stunden  (vom  14.  bis  zum  16. 
Lebensjahre  nur  10  Stunden)  bei  Tageszeit  (nach  5V2  Uhr 
Morgens  bis  8  V3  Uhr  Abends)  beschäftiget  werden,  auch  muAsen 
sie  entweder  nach  Vorschrift  der  AUerh.  Cabinetsordre  vom 
14.  Mai  1825  (G.-S.  8.  149)  aus  dem  Schulunterrichte  entlassen 
sein,  oder  geordneten  Unterricht  erhalten*  Ueber  alle  Kinder 
muss  der  Aibeitsherr  ein  die  gesetzlichen  Bestimmungen  ent- 
haltendes, von  der  Ortsbehörde  ausgefertigtes  Arbeitsbuch 
haben,  genaue  Listen  führen  und  Anmeldungen  erstatten.  Eine 
ausführliche  Ministerial-Anweisung  vom  18.  August  1853  (A.-Bl. 
S.  561)  bestimmte  die  bei  der  Controle  festzuhaltenden  Ge> 
Sichtspunkte  und  der  für  den  hiesigen  Bezirk  zur  Uebcrwachung 
der  Ausführung  des  Gesetzes  angestellte  Fabriken-] nspector 
erhielt  unterm  10«  Juni  1854  die  im  Amtsblatte  (S.  357)  abge- 
druckte Dienst-Instruction.  Das  Gesetz  selbst  enthielt  dafür 
vorsorgliche  Anordnungen,  dass  dem  Fabrikbe.triebe  durch  die 
Entziehung  der  jugendlichen  Arbeiter  nicht  wesentliche  Stö- 
rungen veranlasst  würden  und  es  wurde  bei  der  Einführung 
der  neuen  Ordnung  jede  den  Zweck  nicht  gefährdende  Rück- 
sicht beobachtet.  Zu  jener  Zeit  wurde  namentlich  viel  Baum- 
wollengam  der  gröberen  Nummern  zum  Einschlag  in  Biber  und 
andere  dicke  Stoffe  der  Gladbacher  Industrie  noch  auf  Hand- 
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mult  s  ui  sponiioii ,  hi'i  welcher  Arbeit  man  die  Kinderarbeit 
iiiclit  enrliolireii  zu  können  •ilaiil>;e.  Es  g'.'ni'ii^te  aber  ein  ge- 
wähiier  kurzer  Ausstand,  uui  /um  Nutzen  der  Industrie  und 
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zugleich  im  Interesse  der  jugendliclien  Arbeiter  diese  Spinnerei 
ganz  der  Maschine  zu  i'il)ertra<^«'n.  Seil  der  Mitte  des  Jahres 
1856  ist  das  Gesetz  überall  und  in  seiner  ganzen  Strenge  aus- 
geführt und  hat  sich  die  Verstärkung  der  ortspolizeilichen 
Aufsicht  durch  den  zu  unbestimmten  Zeiten  die  Etablissements, 
in  welchen  jugendliche  Arbeiter  beschäftiget  werden,  einer  ge- 
nauen Revision  unterwerfenden  Fabriken-Inspector  sehr  nütz- 
lich erwiesen,  indem  sie  die  Gleichmässigkeit  der  Anwendung 
der  Vorschriften  sichert.  Wie  voraus  zu  sehen,  hat  sich  die 
Zahl  der  jugendlichen  Fabrikarbeiter  wesentlich  vermindert. 
Die  Anzahl  der  am  1.  Januar  1855,  1862,  1865  und  1866  unter 
Beobachtung,  der  gesetzlichen  Formen  und  Vorschriften  be- 
schäftigten jugendlichen  Fabrikarbeiter  haben  wir  in  unserer 
Tabelle  Nr.  100  zur  Anschauung  gebracht.  Diese  jugendlichen 
Arbeiter  sind  unter  dem  zur  Fabriken-Tabelle  aufgenommenen 
Personale,  so  weit  sie  überhaupt  instructionsmässig  zur  Zäh- 
lung kamen,  mit  enthalten. 

Zum  Theil  hatte  allerdings  diese  Abnahme  den  beson- 
deren Grund  darin,  dass  verschiedene  Gewerbsanstalten  (Win- 
dereien etc.),  welche  früher  als  dem  Gesetze  unterworfen  be- 
trachtet und  behandelt  wurden,  nicht  mehr  als  Fabriken  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  16.  Mai  1853  angesehen  werden,  weil 
nach  der  Art  ihres  Betriebes  ihr  handwerklicher  Character 
vorherrscht.  Die  neuerliche  Zunahme  der  Beschät'tiguu^  j itgend- 
lieber  Arbeiter  folgte  daraus,  dass  sich  die  intensiver  werdende 
Industrie  daran  gewöhnt  hat,  unter  Beobachtmtg  des  Gesetzes 
für  jugendliche  Kr&fte  geeignete  Arbeiter  auszusondern. 

Das  Gesetz  bezieht  sich  leider  nicht  auch  auf  Handwerks- 
werkst&tten  und  hat  insbesondere  nicht  den  hier  sehr  häufig 
—  besonders  bei  den  Industrie-Handwerken  —  vorkommenden 
Fall  vor  Augen  gehabt,  da  Kinder  in  sehr  Jugendlichem  Alter 
nnter  drückenden  Bedingungen  —  (langer  Lehrzeit  etc.)  —  in 
die  Handwerkslehre  gegeben  werden.  Nach  Art  der  Beschäfti- 
gung und  Beschaffenheit  der  Arbeitsräumo  walten  aber  hier 
fast  alle  gegen  die  Fabrikarbeit  geltend  gemachten  Uebelstande 
in  gleichem  und,  was  die  Heransbiehung  der  ju<;end liehen 
Kräfte  zu  wirkUchen  und  dauernden  Leistungen  betrifft,  sogar 
in  erhöhtem  Maase  vor. 

5  Gewerlillche  lielirliistitate. 

a.  Provinzial-Gewerbeschule. 

In  den  iSeliulen  des  liiesim  n  IjezirkcN  war  früher  auf  die 
besoudeieu  Bedürfuibbe  der  liewerbtreibendeu  wenig  Kücksicht 
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jitiioniiiien  und  hat  die  Sltere  Generation  der  Fabrieanten  etc. 
ihre  wissenselmftlielie  Vorbildung;  noch  auf  den  G Vinnasien 
pestieht.  ihre  teehnisclie  Aushildun«;  aher  auf  dem  K^l.  (Je- 
werbe-Iiistitnte  in  HerHn  oder  aiit'  answärtii^en  ähnhclieii  An- 
stalten erhalten.  Die  riesigen  Fortsehritte  auf  dem  Felde  der 
Naturwissensehaften  \ind  ihre  vielfaeiie  V'erwendnni;  in  d"n 
Gewerben  drän2:t*»n  In  der  Neuzeit  immer  melir  darauf  hin, 
das  darin  crewonnene  reale  Wissen,  abgelöst  ans  der  bisherii^en 
Verl)indunp;  mit  der  formalen  und  classisehen  Rilduns",  zum 
Gemeinpnte  des  Gewerbestandes  zu  machen.  Vor  etwa  30 
Jahren  begann  man  diese  Uichtuncr  im  Sebulwesen  durch  die 
Gründnn«:^  der  Rojrenannten  Realschulen,  und  es  pelanc:,  unter 
der  geistvollen  Direction  Egen^e  in  Verbindanfif  mit  der  Real- 
schule in  Elberfeld  eine  Gewerl)eselnde  zu  errichten  Festen 
Boden  aber  erhielten  die  Gewerbesehnlen  erst  durch  die  Ver- 
ordnung des  K^l.  Ministerii  für  llan<1el  etc^  vom  5.  Juni  1850 
über  die  Organisation  des  Gewerbeschulwesens.,  dnreb  welche 
den  Provinzial- Gewerbeschulen  eine  bestimmte,  den  Hedfirf- 
nissen  des  Gewerbestandes  anpepasste  Auf():abe  (restellr,  dire 
Ahgrenznnq:  reffen  Elementar-  und  Biirscersehulen  und  ihr  Ver- 
h&ltniss,  7M  dem  die  höhere  technische  Ausbildung:  pichenden 
Gewerbe-Tnstitnte  geordnet  wurde.  Einen  wesentlirhen  Vor- 
schub leistete  die  /.ngleich  in  Aussicht  gestellte  Heihülfe  des 
Staates  durch  Reschaifun^  des  Lehrapparates  und  Traf«;ung 
der  Hälfte  der  durch  die  Schulgelder  nicht  gedecl*ten  Kosten, 
wodurch  sich  die  Leistungen  der  Gemeinden  auf  die  Gestellung 
des  Schul-Locales,  die  Annähme  und  Durchführung  des  Lehr- 
planes und  die  Aufbringung  der  Hälfte  des  Unterhaltungskosten- 
Zuschusses  reducirten. 

Unter  Beobaebtung  dieser  Verordnung  begann  die  in 
yrefeld  errichtete  Prov.-Gewerbeschule  am  1.  October  1851 
UJid  die  von  der  Realschule  abgetrennte  und  reorganisirte 
Pirov.-Gewerbeschule  in  Elberfeld  am  1.  April  1855  ihren  Un- 
terricht. Sie  enthalten  2  Klassen  mit  einjährigem  Cursus,  neh- 
men nur  der  allgemeinen  Elementarscbulpflicht  entlassene  Aber 
14jSbrige  und  meist  auf  anderen  Anstalten  schon  vorgebildete 
Schüler  auf  und  haben  den  Zweck: 

1.  Ihren  Schülern  den  Grad  realistischer  Ausbildung  zu 

geben,  welcher  erforderlich '  ist,  um  sich  mit  Erfolg  der 

gewerblichen  Laufbahn  widmen  zu  können,  und 
3.  zur  Aufnahme  in  das  Kgl.  Gewerbe -Institut  geeignete 

Schüler  vorzubilden 
durch  Geacbiekliohkeity  Ernst  und  Fleisa  der  an  ihnen  wir- 
kenden Lehrer  in  rühmlicher  Weise  erfüllt. 
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Die  Prov.^Gewerbesohule  in  Crefeld  hat  durch  Reecript 
vom  15.  October  1853  and  die  in  Elberfeld  durch  Rescript  vom 
11.  September  1856  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Entlassung»- 
Prüfungen  nach  dem  Heglemente  vom  5.  Juni  1850  erhalten, 
ihre  Abiturienten  sind  zum  Theil  schon  in  ausgedehnten  tech- 
nischen Wirkungskreisen  und  auch  in  der  nicht  bis  zur  Absolution 
des  Abiturienten-Examens  gelangten  Minderzahl  ihrer  Schüler 
ist  der  Grund  zu  gedeihlichem  Fortkommen  im  Gewerbe  gi'U'gt. 

JMit  beiden  Prov.-Ge.w9rbe8chHlen  sind  Handwerker- Fort- 
bildungsschulen und  seit  dem  1.  April  1856  und  beziehungsweise 
seit  dem  1.  October  1856  Vorbereituiigs-Klasseu  verbunden*), 
welche  —  (auf  alleinige  Rosten  der  Gemeinden  unterhalten)  — 
den  Uebergaiig  aus  den  Elementarschulen  zu  der  Prov.-Ge- 
werbeschule  zu  vermitteln  und  zur  Aufnahme  solcher  Schüler 
bestimmt  sind,  welche  f&r  den  Unterricht  der  unteren  Klasse 
der  Prov.-Gewerbeschule  nochnicht<>;enugsam  vorgebildet  sind. 

In  Crefeld  und  Elberfeld  sind  aus  st&dtischeu  Mittein 
grossartige  Gebäude  zur  Aufnahme  dieser  Pro v. -Gewerbe- 
scholen und  der  gleich  zu  erwihnenden  höheren  Webeschulen 
errichtet.  Der  Staat  hat  neben  sehr  vollständigen  Lelirappa- 
raten,  die  in  unserer  Uebersicht  Nr.  101  aufgezählten  haaren 
Zuschüsse  zur  Unterhaltung  dieser  Gewerbeschulen  gegeben. 
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Die  Fr(>(|uc'uz  beider  Auätaitcii  ist  aus  uuserer  Tabelle 
Nr.  102  zu  ersehen. 

Tab.  Ar.  iO'4. 
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In  Barmen  hat  man  nach  näherer  Kcnntnissoahme  Ton 
der  Einrichtung  der  süddeutschen  gewerblichen  Unterri(*hts- 
lostitute  es  vorgezogen,  die  Theilung  der  pädagoy^ischen  Arbeit 
nach  den  Bedürfnissen  der  dort  Yorzugsweise  vertretenen 
Stände  durcli  die  Errichtung  einer  combinirten  zu  Ostern 
1863  eröflncten)  —  höheren  und  niederen  Gewerbeschule  anzu- 
streben. Sie  hat  4  Klassen  mit  einjährigein  Cursus,  von  denen 
die  zwei  oberen  das  Lebrpensum  und  die  Organisation  der 
Provin/.ial-Clewerbescluilen  nach  der  Verordnung  vom  5.  Juni 
1850  erhielten,  die  beiden  unteren  Klassen  aber  in  ausgedehn- 
terem Umfange  die  Aufgabe  der  Vorbereilungsklassen  der  an- 
deren Provinzial-Gewerbeschulen  erfüllen  sollen.  Eine  Erwei- 
terung der  niederen  Gewerbeschule  nach  unten  hindurch  nocli 
awei  Klassen  mit  einjährigem  Cursus  ist  noch  in  der  Verhand- 
lung ond  soll  ins  Leben  treten,  wenn  das  bereits  im  Rohbau 
vollendete  grosse  Schulbaus  bezogen  werden  kann.  Auch 
dieser  Gewerbeschule  ist  nach  einer  im  Sommer  1863  statt- 
gefundenen Probeprüfung  unterm  17.  September  1863  das  Recht 
zur  Abhaltung  von  Entlassungs-Prüfungen  nach  dem  Regle- 
mente  vom  ö.  Juni  1850  ertheilt  und  mit  Rücksicht  auf  die 
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Gleichheit  der  Leistungen  ihrer  beiden  Oberklassen  ausser 
reichhahigeu  Zuwendungen  an  Lehrmitteln  eine  j&hrliche  Unter- 
stutzung  von  1500  Thlr.  auf  10  Jahre  aus  Staatsmitteln,  vom 
1.  October  1865  an  zugebilligt. 

Eine  Fortbildungsschule  ist  mit  diefter  Gewerbeschule  nicht 
verbunden.  Dagegen  unterhftlt  der  Verein  f&r  Kunst  und  Ge- 
werbe in  Barmen,  und  der  Bürgerverein  in  Unterbarmen  schon 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  je  eine  Handwcrkerfortbildungs- 
schule  aus  eigenen  Mitteln.  Die  Schülerfrequenz  der  höheren 
und  niederen  ü  ewerbeschule  in  Barmen  beziffert  die  hier  fol- 
gende Nachweisung: 


bchüiertruqutiaz  der  höheroD  und  niederen  üewerbcschule  in  Barmen. 
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Mit  Genug;thuung  ist  hier  noch  zu  erwülmen,  tlass  das 
dem  hiesigen  Bezirke  zustebeiide  Stipendium  für  das  Kgl.  Ge- 
werbe-Institut stets  mit  jungen  Leuten  besetzt  war,  welcbe 
durch  spätere  lüchtige  Leistungen  sich  als  dieser  Zuwendung 
würdiiT  "•('zeiixt  habeu,  dass  wenn  durch  den  Alaui^id  neeiirni'tcr 
Caudidaten  in  anderen  IJezirkcn  ein  solches  Stipcnditnn  vaeant 
war,  der  liiebin;e  Hezirk  bei  der  eröllneten  Iniieurreii/,  innner 
die  vorzüf^licberen  und  de>>hall)  zur  Belediung  t::ela)niiiienen 
Cainlidateii  ^.^estellt  hat,  und  (hiss  der  llandel>- niid  !•  al)rieanten- 
Stand  (h's  IlandcUkaniüici  bezirkes  Idadbaeli  im  .lalire  1S.')7  zur 
daueriuh'n  Kriiineruntx  au  die  \'erdienste  des  Ktfl.  Geh.  Com- 
nierzienratlies  Frietliiidi  Freiherin  von  Diergardt  in  Viersen  unter 
dein  Namen  'Diergardts  F  o  r  t  b  i  1  d  u  n  gs  -  S  t  i  l't  u  n  durch 
l'reiwillige  Zu.samiiieiil)rni^unu;  eines  Capitalionds  eine  StilYung 
^eijrün(h*t  hat.  zum  Zwecke  der  FöriU'run;^  (h'r  Aushihlung  im 
liewerbefai  lie,  und  insbesondere,  um  jugeiKUicben  Talenti'n  ans 
un])tniit  le! it  ii  Släuden  ( Iele2;i*nlieit  zur  w  i'ileren  Ausbihlung 
in  deuiscihcn  tUuch  zuzuwendeiuh'  Untersti'tzuriii;  zu  l)ieten. 
Dieser  btiitung  wurden  durch  Allerli.  Cabiuetsordre  vom  1. 
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September  1860  Corporationsrechte  ortheilt:  sie  hat  1^0'}  be- 
reit*« ein  Stipendium  an  einen  Schüler  de«  Kj^l.  Gewerln'- Insti- 
tuts ertheilt  und  ihr  Capital  betrag  am  1.  Januar  1863  — 
4869  Tbir.  18  Sgr.  4  Pfg. 

h.    W  e  b  e  8  c  h  u  1  e  n. 

Bis  vor  zwanzig  Jahren  miissten  die  jungen  Leute,  welcbe 
sii"h  (Irr  Wrix'rci  -  iTidn^trie  widmeten,  stur  Krlernunc;  der 
Theorie  der  Weberei  iu  Lmn,  St.  Ktieuue  od^r  nmlcren  Orten 
einen  tlieuoren  und  s\o  (1,'r  Heimath  entfremdenden  Untcrrieht 
suchen.  Die  in  <h'n  .Irdin'n  1843  und  1844  sidi  kund  n;<'l)onde 
Siimuuin^  für  die  Krrichtuni^  einer  eij^enen  W'ehoschule  im 
Wupperthale  hatte  den  erfreulichen  F'.rfolg,  dass  durcli  ansehn- 
liche Hewilligungen  der  Stadt  Elberfeld  und  durch  BeitrSge 
vieler  Fabricanten  in  Elberfeld  und  Barmen  unter  Hinzutritt 
des  Staates  ein  solches  Institut  im  Jahre  1845  eröffnet  werden 
lionnte.  Ausser  vielen  Musterwerkzeugen  (Windeapparaten, 
WebestQhlen  eta)  Kupferwerken  und  anderen,  diesem' Institute 
zugewendeten  Lehrmitteln,  unterstützte  der  Staat  diese  Schute 
bis  zum  Jahre  1855  mit  jährlich  3—600  Thlrn.  baaren  Zu- 
schüssen, aus  denen  unter  Anderem  alljährlich  ein  sogenanntes 
Muster-Abonnement  aus  Paris  angeschafft  wurde,  —  Zeugpro- 
ben der  ModestofTe  zur  Uebung  der  Schüler  in  der  Decompo- 
sition  und  Information  über  die  Geschmacksrichtung.  In 
Frankreich  hatte  sich  die  Lehrmethode  in  der  Weberei  in  der 
Weise  ausgebildet,  dass  mit  jedem  Schüler  einzeln,  oder  wenn 
sich  gleichbpgabte  Schüler  fanden,  mit  zwei  oder  mehr  Schü- 
lern die  Theorie  der  Weberei  unter  Einschiebung  der  prac- 
tischen  Uebungen  speziell  durchgegangen  wurde,  wobei  der 
Schüler  den  Curaus,  durch  die  nothigen  Zeichnungen  erläutert, 
schriftlich  ausarbeiten  musste.  Bis  zur  Reorganisation  der 
Schule  wurde  diese  Methode  auch  in  Elberfeld  beobachtet  und 
konnten  Schüler  zu  jeder  Zeit  eintreten,  um  diesen  SpeziaU 
Cursus  zu  beginnen.  Ein  Hauptlehrer  und  ein  Hülfslehrer  der 
Weberei  und  ein  Werkmeister  bildeten  Anfangs  das  Lehrer- 
personal. Ein  Zeichnenlehrer  trat  bald  hinzu  und  unter  den 
verschiedenen  Modificationen,  welche  sich  durch  die  Beföhigung 
der  gewonnenen  Lehrer  ergaben,  ist  am  erwähnenswerthesten, 
dass  auch  von  1856  an  dem  Unterrichte  im  Musterzeichnen 
und  Componiren  besondere  Aufmerksamkeit  und  Mittel  zugewen- 
det werden  konnten.  Den  gestiegenen  Bedürfnissen  entspre- 
chend, wurde  die  höhere  Webeschule  nach  mehrjährigen  Ver- 
bandlungen, und  nachdem  mit  einem  Aufwände  von  circa 
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70,000  XhIrD.  das  neue  Scbulhaus  für  diese  Schule  und  die 
Provinxial-Gewerbeachule  im  Herbst  1860  vollendet  worden, 
gänslieh  neu  organisirt  und  so  erweitert,  dass  sie  seit  dem 
1.  October  1860  und  beziehungsweise  1.  April  1861  ausser  der 
eigentlichen  Webeschule  mit  vollst&ndif^en  (IVsj&hrigen)  Cursen 
für  Decomposition  und  Composition  (in  4  Abtheilungen)  eine 
Fabrikmusterzeichnenscbule  (mit  4  Abtheilungen  und  einer 
Selecta)  und  einen  theoretisch-practischen  Cursus  der  Farben- 
lehre in  besonderer  Anwendung  auf  das  F&rben  und  Drucken 
von  Stoffen  umfasst.  Sieben  l^hrer  bewältigen  die  im  ausge- 
dehntesten Sinne  genommene  Aufgabe,  die  Theorie  und  Praxis 
der  Weberei  und  Dessination  einschliesslich  der  wissenscbaft- 
lichen  Grundlagen  der  Färberei  und  Druckerei  und  der  kunst- 
lerisch-technischen  Behandlung  der  Muster  und  Formen  auch 
in  der  Weberei  nicht  angehörigen  Gewerberichtangen  zu  lehren. 
Der  Unterricht  erfolgt  nicht  mehr  in  der  alten  Weise  der  Ein- 
zelunterweisung, sondern  in  halbjährigen  Gesammt-Cursen,  wo- 
durch die  Ausdehnung  auf  eine  grössere  Schülerzahl  ermög- 
licht, und  die  Annahme  der  letzteren  auf  den  Beginn  der  Se- 
mester beschränkt  wurde. 

Bei  der  Reorganisation  wurde  der  höheren  Webescbule 
in  Elberfeld  für  die  P>gänzung  der  Lehrmittel  nach  den  Be- 
dürfnissen des  erweiterten  Lehrptanes  8000  Thlr.  aus  Staats- 
mitteln bewilliget  und  tragen  auch  seitdem  der  Staat  und  die 
Stadt  Elberfeld  je  zur  H&lfte  die  durch  das  aufkommende 
Schulgeld  nicht  gedeckten  Unterhaltungskosten.  Diese  sind 
nicht  unerheblich,  denn  nach  der  in  Tabelle  Nr.  103  enthaltenen 
Zusammenstellung  der  Unterhaltungskosten  der  Webeschulen 
betrugen  die  Gesammtkosten  dieses  Instituts  für  die  10  Jahre 
von  1856—1866  77,974  Thlr.  22  Sgr.  5  Pfg.  und  waren  35,302 
Thlr.  26  Sgr.  1  Pfg.  Zuschüsse  nöthig,  von  denen  der  Staat 
die  H&lfte  mit  17,651  Thlr.  13  Sgr.  leistete. 

Hinsichtlich  der  Schüler -Frequenz  der  höheren  Webe- 
schule in  Elberfeld  ist  zu  bemerken,  dass  sie  von  ihrer  Grün- 
dung 1845  an  bis  zu  ihrer  Reorganisation  1S50  im  (ianzcn  ;^>77, 
also  jährlieh  im  Durtlischnitte  ^7  SchühT  hatte  und  dass  die 
am  1.  Juni  1856  hinziii^ckümiiicne  Fahrikmiist(^r-Zeichn('nsi'hule 
bis  1850  von  43  Schulcni  im  Haupt-  viiid  von  7l)  Sehüh-rn  im 
Nel^on-Curse,  also  durchsclinittlit'h  von  17  und  30  Schülern 
besucht  wurde.  Die  in  der  Tabelle  Nr.  104  dargestellte  Schülcr- 
Frpt|iHMr/  des  Instituts  nach  der  Reori^anisa*^ion  entsprach  den  ge- 
hegten Krwartungen  nicht,  wahrscheinlieli,  weil  ungeachtet  öt'terer 
Publicalion  seines  Programiues  der  Umtang  seiner  Leistungcu 
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Kosten  der  kukeren  Wohoschulpn. 


Tab.  Xr.  i03. 
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ooch  nicht  genugsam  bekannt  ist.  Audi  mag  in  neuerer  Zeit 
die  geringe  Salariruiig  der  ausgebildeten  Musterzeicliner  in  den 
Fabriken  —  (herbeigelTihrt  durch  die  lierrschende  —  wenig 
Anforderungen  in  dieser  Beziehung  maeliende  Moderichtuog) 
—  den  Anreiz  für  dieses  Fach  geschwächt  habeo. 


Digitized  by  Google 


60B 


Wepen  des  Vorbandenseins  der  i^rcissercn  Institute  in 
Elberfeld  und  in  dem  nahen  Mülbeim  am  Rhein  diirlre  sit  h 
die  1835  in  Grefe  Id  eröUnete  liöhcre  \\  ehesc^hule  ein  luiiider 
ansü;t'(U'lintes  Pensum  vorsetzen,  v^ie,  beahsichtifift,  dein  N:i<"h- 
wuciir-e  der  Fabrikanten  den  ersten  tcehniselien  W  ebeunterrieiit 
zu  frebon  und  tüchtige  \\'erkmeister  und  l'atroneure  auszubil- 
den, ()bo;hMe]i  sie  mit  l»e<^abten  Scliid»'rn  anidi  weit  über  dies 
Ziel  liinar.s/ngchen  pflegt.  Fri'dier  liatle  sie  (hei,  Jetzt  zwei 
Lehrer  luid  wird,  soweit  ihre  Kosten  (hireh  die  S('hu!{;elih'r 
nielit  gedeckt  werden,  zur  Uiilile  vom  Staate,  zur  Hällte  von 
der  Stadt  Crefeld  unterlialien.  Sie  erforderte  na«di  obiger 
Tabelle  Nr.  103  für  die  11  .lahre  von  hs:..-)— Is(i5  13,828  xTdr. 
23  8gr.  4  Pfg.,  von  denen  der  Staat  die  Hälfte  mit  (ilUl  Thlr. 
26  Sgr.  S  Pfg.  trug  ihre  Frequenz  ist  aus  unserer  Tabelle 
Nr.  104  zu  ersehen. 

Ausser  diesen   (itVentli (dien    Webescliulen  befassen  si(di  in 
Klberfeid,  Ciefeld.    Viersen  etc.  mehrere  tihditige  Privat- Webe-  - 
Lcdirer  nie  ht  oiiiie  l^-folg  damit,  junge  Leute  in  die  Theorie 
und  Praxis  der  Weberei  einzuführen. 

c.  BergBchnle. 

Na(didem  den  Bergwerks-(  Jew crksehaften  durch  das  (be- 
setz über  die  Verhältnisse  der  3»iteigenthümer  eines  Bergwerkes 
vom  12.  Mai  ls.')l  i  (J.-S.  S.  der  ( 1  rubeni), «trieb  iihertrauen 

war  und  der  lebhafte  Kohlenl)ergbaii  einen  vermehrten  l)e- 
darf  an  technistdien  (jrubenbeamteii  herbeiführte,  trat  das  Be- 
dürfniss  einer  Vorhildungsanstalt  tür  die  unteren  ( Irul)enbeani- 
ten  stärker  als  bisher  hervor.  Man  erweiterte  und  reorgani- 
sirte  daher  im  Jahre  1^54  die  bis  dahin  in  kleinem  Un)fange 
unter  Benutzung  der  Lehrkräfte  des  Kgl.  Bergamtes  in  Essen 
bestandene  Bergschule.  Die  Gewerkschaften  verpflichteten 
sich  auf  10  .lahrc  zu  Beiträgen  für  diesen  Zweck  nach  Maass- 
gabe ihrer  Ausbeute  (  -  welche  von  1854  bis  incl.  1861  — 
PJ,725  Thlr.  auflirachten).  -  Ausserdem  wurden  der  Schule 
jährlieh  2060  Thlr.  aus  den»  bergamtlicheu  Kestenfonds  zuge- 
wendet und  hatte  die  Schule  einen  kleinen  Dotatiousfonds  - 
(der  am  Schlüsse  des  Jahres  1861  —  7500  Thlr.  in  Staate- 
Schuldscheinen  betrug).  —  Ein  9  Räume  amfassendes  Local  er- 
hielt pie  in  dem  neuen  Knappschaftsgebäude.  Fünf  Lehrer 
unterrichten  darin  jnnge  anstellige  Rergleute  in  deutscher 
Spnushe,  Zeichnen,  Arithmetik,  Algebra,  Planimetrie,  Stereome- 
trie, Trigonometrie,  Physik,  Chemie,  Mechanik,  Bergbaukunde, 
Markscheidekunde,  Planbeschreiben  und  Hechuungswesen  in 
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zweijäbris^em  CtirsuB  (2  Klassen)  wöchentlich  an  drei  Tagen. 
Damit  die  Schüler  der  Arbeit  nicht  entfremdet  oder  ganz  aus 
Verdienst  gesetzt  werden,  haben  dieselben  an  den  andereo 
Wochentagen  sich  mit  practischen  Arbeiten  in  den  Gruben  za 
bescliäffigen  und  müssen  be^timninngsmässig  drei  Schichten 
verfahren.  Die  Qualification  als  Pxm  rit  bsführcr  wird  nicht  un- 
mittelbar bei  dem  Abgange  von  der  He rgselmle  zuerkannt,  son- 
.  dem  tritt  bei  den  als  Steiger  1.  Klasse  Kntlassenen  erst  dann 
ein,  wenn  sie  sich  iia<;h  dem  Tri  heile  des  Kgl.  Revierbeamten 
eine  längere  Zeit  in  der  Praxis  als  tüchtig  und  zuverlässig  be- 
währt  haben. 

Die  Lehrmittel  der  Bergschule  bestehen  in  einer  Bibliothek, 
vielen  Zeichnenvorlagen,  bergmännischen  Gezähen  und  Mo- 
dellen, einer  mineralogischen,  geognostischen  und  Petrefacten« 
Sammlung,  einer  Sammlung  von  chemischen  und  physicalischen 
Apparaten,  mathematischen  nnd  markscheiderischen  Instrumenten 
u.  8.  w.  und  werden  den  Bedürfnissen  nach  vermehrt.  Die 
Schule  hatte  in  den  Cursen  von  1856/58  80,  von  1858/60  46  und 
von  1860/62  53  Schüler  und  in  dem  letzteren  Curaus  an  Ein- 
nahmen :  a)  Zinsen  ihres  Ootationscapitales  480  Thir.  11  Sgr,  3 
P%.,  b)  Zuschuss  aus  dem  bergamtlichen  Restenfonds  4120  Thlr. 
und  c)  Beitrage  der  Gruben  und  Muthungen  5471  Tblr.  7  Sgr.  6 
Pfg.  zusammen  10,071  Thlr.  18  Sgr.,  und  an  Ausgaben :  a)  Honorar 
der  Lehrer  3963  Thhr.  10  Sgr.,  b)  Unterstützungen  für  Schüler 
1338  Thlr,  19  Sgr.  3  Pfg.,  c)  Beschaffung  von  Lehrmitteln  603 
Thhr.  7  Sgr.  11  Pfg.,  d)  Unterhaltung  des  SchuUocales  877 
Tblr.  6  S^r.  4  Pfg.,  e)  Administrationskosten  100  Thhr.,  Q 
sonstige  Ausgaben  801  Thlr.  10  Pfg..  im  Ganzen  7683  Tblr. 
14  Sgr.  4  Pi'g.  und  ergänzte  mit  ihrem  Ueberschusse  von 
2388  Thlr.  4  Sgr.  5  P%.  ihren  Dotationsfond  auf  die  oben  be- 
reits erwähnte  Summe  von  7500  Thlr.  in  Staatsschuldscheinen. 
Die  Schule  hat  seit  ihrer  Reorganisation  etwa  150  Steiger  und 
Betriebsführer  ausgebildet. 


d.  Handwerker-Fortbildungsschulen. 

In  gewissem  Sinne  gehören  hierher  auch  die  Handwerker- 
Foribildungsschulen,  da  sie  neben  der  Befestigung  und  weiteren 
Durchbildung  elementarer  Kenntnisse  in  der  Kegel  mathema- 
tisehen,  natnrwissenschaftlichen  und  Zeichnenunterricht  in  der 
Form  und  dem  Umfange  geben,  wie  er  für  das  Fassungsver- 
mögen nnd  Bedürfniss  des  Handwerkerlebrliugä  und  Gesellen 
passt.   Sie  wollen  nicht  eigentUche  Fachschulen  sein,  sondern 
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nur  die  von  der  Elementarscliul«*  nicht  geo;ebenen,  jedem  Iland- 
werker  nöthigen  Realkenntnisso  ergänzen.  De»  meisten  prac- 
tischen  Werth  liat  ihr  Unterricht  im  Geschäftsstile  uud  der 
Buchiülirung,  im  bürgerliclien  Reclinen  und  im  Zeichnen. 

Mit  den  Provinzial  •  Gewerbeschulen  in  Elberfeld  und 
Crefeld  sind,  wie  oben  bemerkt,  solche  Fortbildungsschulen 
verbunden.  Die  Unterhaltung:  derselben  lieiit  den  Gemeinden 
ob.  Die  übri<;fen  in  unserer  Nachweise  Nr.  105  aufi^jezahlten  24 
Fortbildunßjsschulen  sind  meist  durch  gewerbliche  Vereine  oder 
den  Zusammentritt  von  Gewerbtreibendeu  oder  wohlgesinnten 
Bürgern  entstanden.  Sie  benutzen  meistens  den  Gemeinden 
gehörige  Schullocale  und  haben  sich  mehrfach  baarer  Unter- 
stützungen Seitens  der  Gemeinden  zu  erfreuen.  Ks  darf  rüh- 
mend erwähnt  werden,  dass  der  im  Verhältnisse  zu  den  ande- 
ren Ständen  für  seine  Anstrengun;z;eii  gering  belohnte  Lehrer- 
Bland  sich  um  diesen  wichtigen  Theil  der  Heranbildung  der 
Gewerbtreibenden  in  sehr  vielen  Fallen  durch  unentgeltliche 
Uebernahrae  des  Unterrichtes  wesentlich  verdient  gemacht  hat. 
Für  den  Besuch  der  Handwerker-Fortbildungsschulen  besteht 
keinerlei  Zwang.  Seine  Nützlichkeit  hat  sich  in  dem  Maasse 
Bahn  gebrochen,  dass  die  Frequenz  von  1861  bei  24  Schulen 
und  2126  Schülern,  in  1865  bei  26  Schulen  auf  2716  Schüler 
sugenommen  bat. 

6.    Geistige  Bewegung  in  der  Industrie, 

Patente. 

Ks  ist  bekannt,  dass  Englands  Industriekreise  neben  den 
Vortheilen  der  Insellage,  Handelsmarine  und  grosserer  Capital- 
disposition  ihren  Vorsprang  in  vielen  Richtungen  dem  Um- 
stände verdanken,  dass  sie  mit  den  Fabriken  sdibst  auch  die 
Anstalten  örtlich  vereinigt  enthalten,  worin  die  Arbeitsma- 
schinen erbaut  werden,  so  dass  jedem  Bedürfnisse  der  Fabri- 
cation  unmittelbar  nachgekommen,  jede  neue  Idee  oder  Vor- 
richtung sofort  in  die  Praxis  eingeführt  werden  kann.  Für  die 
Ausführung  der  Neuerungen  ist  der  hiesige  Bezirk,  wie  schon 
oben  bemerkt,  sehr  im  Nacbtheile,  aber  für  ihre  Findong  desto 
mehr  durch  das  Nebeneinanderbestehen  vieler  Industrieen  be- 
günstiget, wenn  diese  neuen  Ideen  auch  leider  wegen  jenes 
Nachtheiles  h&ufig  zuerst  jenseits  des  Canales  sur  Anwendung 
kommen.  Der  hiesige  Beaurk  kann  in  dieser  Besiehung  einem 
grossen  practieehen  Polytechnicum  verglichen  werden,  in  wel- 
chem jeder  Theilhaber  zugleich  lehrt  und  lernt.  Jeder  In- 
dustrielle verfolgt  zwar  mit  seinen  Kenutnis^en  und  Mitteln 
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einen  besonderen  Zweck,  hat  aber  nicht  not  bei  Beinen  Coo- 

currenten,  sondern  auch  bei  einer  Anzahl  von  Gewerbtreibendeii 
anderer  llicJitungen  verschiedene  lOinrichtungen ,  Mittel  liod 
Verfahrungsarten  vor  Augen,  welclie  sein  durch  den  Druck  der. 
rastlosen  Mitwerbung  geschärftes  Nachdenken  mächtig  anregen 
und  mit  der  nöthigen  llinzuthat  oder  Modification  zu  glück- 
hchem  Fortschritte  auf  dem  eigenen  speziellen  Industriefelde 
Anlass  geben.  Hierzu  kommt,  dass  der  seit  Generationen  schon 
vortreffliche  Zustand  der  hic.si;^ron  Elementarschulen  Aufklärung 
lind  Wissen,  die  Gewerbe-  und  Handwerker-Fortbildun2:88chulen 
technische  Kenntnisse  in  den  untersten  Srliichten  der  Bevöl- 
kerung verbreitet  und  die  industrielle  Gewölmung  dem  hiesigen  • 
Arbeiter  Anstelligkeit,  Gewandtheit  und  Aufmerksamkeit  einge- 
pflanzt haben  und  dass  der  Fabrikantenstand  durch  gründ- 
lichen allgemeinen  und  technischen  Unterricht  und  durch 
Reisen  sich  auf  einer  weit  vorgeschrittenen  Stufe  der  Bildung 
beündet.  Ks  ist  erklärlich,  dass  diese  Kräfte  und  Fähigkeiten, 
jede  das  Treiben  der  hiesigen  vielartigen  Industrie  von  ihrem 
besonderen  Standpunkte  aus  beobachtend,  unter  dem  Sporn 
des  Erwerbstriebes  rastlos  und  glücklich  an  der  Vervollkomm- 
nung der  Maschinen,  Geriithe  und  Wrfahrungsarten  arbeiten 
und  manchen  werthvollen  Gedanken  con«-ipircn  und  verwerthen. 

Diese  technisch-geistige  Regsamkeit  findet  ihren  Ausdruck 
in  der  Menge  der  eingehenden  Patentanträg*',  deren  in  den 
letzten  10  Jahren  je  zwischen  20  und  'M)  aus  den  hiesigen  Be- 
airke  eingebracht  wurden.  Es  werden  freilich  manche  Neuerun- 
gen oder  gute  Verfall rungsartcn  nacherfuuden,  wesshalb  denn 
auch  die  wirkHch  ertbeilten  Patente  weit  hinter  dieser  :Menge 
der  Gesuche  zurückblieb.  Allein  die  in  nebenstehender  Tabelle 

geschehene  Zusammenstellung  der  in 
Prenssen  ertbeilten  Patente*)  ergiebt, 
dass  nach  Abzug  der  Einführungspa- 
tente**)  und  der  an  Ausländer  —  (Be- 
wohner der  deutschen  Zollvereins- 
Staaten}  —  ertbeilten   Patente  dem 

*)  Nach  den  in  den  Yerhandlnngen  des 
Vereins  fOr  Gewerbefleiss  in  Preuseen  ge- 
Bchehenen  Publicalionen. 

**)  Da  in  PreusHon  keine  Einfahningspatente 
ertheilt  werden,  so  wind  unter  dieser  Rubrik  nur 
die  an  die  lu'knnnten  Patent-ConimisBionäro  er- 
theiltcn  ratcnte  in  Abziif;  froliraclit.  1  »Ii"  Fra(  iii>n 
der  für  au.-liiiKliKcho  Ki  tiiidung  ertlieilten  Putcute 
i»t  jcduui'alla  grütiser,  mit  Bestimmtheit  aber 
uicht  la  benffern. 


Si  wird«!  Krfiii<loii|ni-ratfBtf  «rthfilt 
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hiesigen  Bezirke  von  den  in  den  10  Jahren  von  1855 — 1864  an 
Inländer  verliehenen  510  Patenten  41  oder  der  12,i43o8te  Theil 
zufielen.  Und  aiieli  diese  Zahl  drii(;kt  sicherlich  den  Antheil  des 
liiesi«ien-  Bezirkes  an  den  induslriellf^eistijTjen  Bewegungen  im 
diesseitigen  Staate  ni«  ht  vollständig  aus,  da  viele  ErfinduDgon 
oder  nützliche  Verfalirungsarten  nicht  zur  Patentirung  ange* 
meldet  werden,  weil  der  Erfinder  in  dem  Vortheile  der  früheren 
Anwendung  seine  Genugthuung  findet  oder  die  Groashenigkeit 
hat,  Jedem  die  Anwendung  der  Sache  la  gestatten. 

in.  iiMidei. 

1.  Gegenstände  und  Personal. 

Im  Handel  hat  der  hiesige  Bezirk  an  der  benachbarten 
grossen  Rhelnhandels-Centrale,  Cöln,  eine  machtige  und  ge- 
schickte Rivalin,  die  den  Verlust  ihres  alten  Stapelreohtes  noch 
nicht  verwunden  hat.    Soweit  sich  diese  Conooirenz  localer 
und  natürlicher  Vortheiio  bedient,  sieht  man  sie  neidlos,  weil 
nützlich  wirken,  hatte  aber  auch  den  Muth  und  die  Kraft, 
anrechten  und  den  Wanrentransport  Tertheuemden  Monopolisi- 
rungsgelüsten  in  der  Richtung  entgegen  zu  treten,  in  welcher 
•ie  wirkliche  Benach theiligungen  herbeiführten,  ^  in  der  Be- 
nutzung  der  p^roR^.  n  WaRserstrasse  des  Rheines,  -~  welche  für 
die  Ein-  und  Ausfuhr  der  grossen  Gütermassen  noch  immer 
der  llauptweg  ist.   Die  zum  Naohtheile  der  diesseitigen  Häfen 
constituirten  DiiTerentialfrachtsätze   in    der  Rhcinschifffahrt, 
▼ermöge  deren  die  Frachten  rheinaufwftrts  bis  Cöln  billiger 
waren,  als  bis  Düsseldorf  etc.  und  welche  oft  Verladungen  auf 
hiesig«  Häfen  unmöglich  machten,  wurden  durch  die  Stiftung 
der  Düsseldorfer DampfechleppBchifflahrta-QeseUechaft  unschäd- 
lich gemacht  und  gebührt  dieser  Actien-Greaellschaflt  das  Ver- 
dienst, mit  Aufopferung  und  Consequenz  diese  Aufgabe  erfüllt 
zu  haben.    Auf  den  Eisenbahnen  sind  die  Differenzialfracht- 
afttze  nicht  so  schsdlicb.  weil  sie  nicht  den  Hauptverkehr  un- 
terbinden können,  wenngleich  diese  Frachtdisparitaten '  dem 
Character  der  Eisenbahnen  als  öffentlicher,  durch  das  Espro- 
priationsrecht  im  Interesse  des  Volkswohlee  bevorzugter  Com- 
mnnicationsmittel  nicht  entsprechen  und  unnatürliche  Verschie- 
bungen des  Verkehres  hervorrufen. 

Die  südlichen  Theile  der  Kreise  Neuss,  Solingen  und 
Lennep  folgen  ihrer  geographischen  Lage  gemäss  der  Attraction 
der  cölniachen  Handelsthätigkeit.  Der  hiesige  Handel  hat 
neben  der  Versorgung  des  westphälischen  Hinterlandes  haupt« 
sHohlich  die  Befiriedigung  der  eigenen  Bedürfnisse  des  Bezirkes 


üiyiiized  by 


614 


und  den  Vertrieb  seiner  Prodacte  zum  Gegenstande  und  mögen 
Seiden-,  Baumwoll-,  Farben-,  Droguen-  und  Colonialwaaren-, 
Holz-,  Kohlen-  und  Getreidehandel,  Grusshandel  in  Manufac- 
turen  und  Speditions-Haudel  seine  hervorragendsten  Richtun- 
gen sein. 

Der  Seiden  handel  befindet  sich  ia  den  Händen  weniger 
Grosskaufleute  in  Elberfeld  und  CVefeld,  die  in  den  Productions- 
l&ndern  einkaufen  und  sich  für  den  Platzverkauf  geschickter 
Agenten  bedienen.    Häufig  ist  mit  dem  Seidenhandel  die  Vor- 
bereitung; der  Seide  für  die  verschiedenen  Zwecke  der  Verwe- 
bung (Doubliruiig,  Zwiruung  etc.,  verbunden,  welche  zumeist 
in  auswärtigen  Anstalten  geschieht.   Baum  wolle  und  Hauui- 
wollgarn  werden  hauptsächlich  von  den  Märkten  in  Liverpool 
und  ^Janchester  bezogen.    Kin  eigener  Handel  darin   ist,  so 
weit  von  den  grossen  Weltmärkten,  nicht  vorhanden,  die  He- 
züge  werden  viehiiehr  durch  Agenten  in  Elberfeld,  Gladbach, 
Viersen  etc.  vermittelt  und  es  erfolgen,  seitdem  der  amerika- 
nische Krieg  beständig  starke  Schwankungen  in  den  Preisen 
herbeiführte,  die  Abschlüsse  der  immer  noch  erheblichen  Ge- 
schäfte meist  telei;raphisch.  Für  Färb-  und  C  o  1  o  n  i  al  w  a  a  r  e  n 
sind  Düsseldorf,  Duisburg,  \\  est  l^  (•refeld  und  Uerdingen  die 
Haupthandelsplätze  des  Bezirkes,  welche  zumeist  iii  Holland  und 
England  einkaufen.  (Eine  Firma  in  Duisburg  steht  indess  auch 
uiit  drei  eigenen  Seeschiflen   (1835    SchiflTslast)  hauptsächlich 
zum  Bezüge  von  Tabak  mit  den  überseeischen  Urs[)rung>län- 
dern  in  directer  Verbindung).    Dieser  Handel  hat  ungeheuere 
Quantitäten  zum  Thril  sehr  wertliv(jller  Producte  zu  bewältigen 
und  ist  nach  der  herkömmlichen  Art  des  Betriebes  viel  seltener 
ein  Commissions-  als  Eigenhandcl .  weil  die  grossen  luiport- 
Gesellschaften  Hollands  und  Englands  nur  (meist  in  Auctionen) 
fest  verkaufen.    Nachdem  das  Zuckerr(jhr  durch  die  Runkel- 
rübe ersetzt  worden,  sind  seine  überwiegend  wiclitiii^ytcn  Ar- 
tikel der  Kallee  und  Ueis  (deren  Consum  allein  1,500,000  Thlr. 
im  hiesigen  Bezirke  übersteigt)  —  dann  Tabak,  Zucker,  Thec, 
Gewürze,  Spezereien,  Südfrüchte,  Häringe  und  andere  Seeüsche, 
Petroleum  etc.    Die  Industrie  braucht  grosse  Quantitäten  von 
Olivenöl  —  (für  die  Türkischroth-Färbereien)  -    von  Farbhol« 
und  Farbmaterialien,  von  Hörnern,  Elfenbein,  fremden  Hölzern 
—  (für  die  Solinger  und  Kemscheider  Industrie)  von  Palmöl 
etc.  Und  von  Continental-Producteu  beschäftigen  Wolle,  Bau- 
holz, Getreide,  Vieh,  Leder,  Wein,  Bier,  Alcohol  und  fremde 
Manufaclur-   und    Guicpiallerie  -  Waaren    den   Einfuhr-,  und 
Kohlen  C1864       130,000,000  Centner)  und  die  hier  gefertigiea 
Industrie-Erzeusnisse  einen  lebhaften  Ausfuhrhandel 
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1724  Handlungsh&nser  mit  1833  Gehiilfen  und  45  Mäkler 
mit  16  Geliülfen.  im  Ganzen  also  3,618  Personen  liatten  1861 
allein  mit  dem  Grossverkehr  in  diesen  Gegenständen  vollauf 
zn  thuu  und  darf  die  Bemerkung:  hier  nicht  fehlen,  dass  der- 
selbe Fleiss  und  dieselbe  Rührigkeit,  welche  die  meisten  hie- 
sigen Industriezweige  auszeichnet,  auch  im  Kaufmannsstaude 
herrscht.  Insbesondere  ist  die  Aufgabe  der  Spedition  durch 
die  Schnelhgkeit  und  Vielheit  der  Cominunicationen  wesentlich 
gewachsen,  die  Belohnung  für  ihre  Thätigkeit  aber  durch  die 
Concurrenz  so  herabgesetzt,  dass  nur  durch  mehreren  Fleiss 
und  prompteste  Erledigung  der  Auftrüge  ein  nährender  Ge- 
schäftsbetrieb aufrecht  zu  halten  ist  und  dem  im  Hinblicke 
auf  die  Schnelligkeit  der  Cominunicationsii.ittel  stets  drängen- 
den Publicum  ein  Geniige  geschehen  kann.  Das  zehn-  und 
zwanzigfach  gewachsene  Trausportquantum  wirft  für  diese 
Vermitteluug  nicht  mehr  das  ab,  was  zur  Zeit  der  Beurth- 
schitffahrt  und  Achsfracht  in  bedächtiger  Bequemlichkeit  ver- 
dient wurde. 

Dass  die  Vieliieit  und  Grösse  der  Umsätze  in  den  umfang- 
reichen Handels-  und  Fabrikgeschäften  des  hiesigen  Bezirkes 
der  ausgleichenden  'Ihätiiikeit  der  Banken  und  Banquiers 
ein  reiches  Feld  biete,  deutet  schon  der  Umstand  an,  dass 
die  Kgl.  Preussisclie  Hank  von  der  Gesammtzahl  ihrer  Com- 
manditen  und  Agenturen  10,  oder  den  12ten  Theil  in  dem 

hiesigen  Bezirke  hat.  Ganz  dasselbe  bestätiget  die  Frequenz 
der  Privatbanquiers,  deren  1861  im  ganzen  Staate  einer  auf  je 
28,802  Einwohner,  in  dem  hiesigen  Bezirke  aber  schon  auf 
20|6d6  Einwohner  (auf  8162  weniger)  kam. 

Die  eigenen  Geschäfte  der  10  hiesigen  Bankstellen  bezitl'ert 
unsere  Tabelle  Nr.  106,  aus  welcher  hervorgeht,  dass  dieselben 
in  den  letzten  8  Jahren  —  (wenn  muu  davon  absieht,  dass  die 
Agentur  in  Mülheim  an  der  Ruhr  erst  2  Jahre  mitfungirt)  —  sich 
auf  durchschnittlich  —  35,408,879  Thlr.  belaufen  haben.  Da 
es  indess  hier  aut  den  Gesammtverkehr  dieser  Bankstellen,  ein- 
schliesslich des  Incasso  und  der  sonstigen  Ausgleichungsge- 
schäfte ankommt,  so  ist  der  Gesammtverkehr  der  hier  vorhan- 
denen 4  Comptoire  und  der  Agenturen  in  Solingen  und  Neuss 
in  unserer  Tabelle  Nr.  107  zusammengestellt'*'),  nach  welcher 
dieae  Stellen,  (wenn  der  üinatand,  dass  das  Coroptoir  in  Eaaen 
nur  im  letzten  Jahre  mitfnngirte,  yemacblasaigt  wird)  —  einen 


*)  Die  Zahlen  der  Tabellea  Nr.  106  and  107  eind  den  jilirlieluii  ge- 
drsöktan  Yenraltoogt^Beiidiiea  der  PrewriKihen  Baak  eaiaoflunea. 
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durchschnittlichen  jährlichen  Umschlap;  von  109,821,744  Thlr. 
gehabt  haben.  Der  Umschlaj]^  des  Anfan<^sjahrCB  1857  betrug 
74,135,003  Thlr.,  der  des  Endjahres  1864  dagegen  156,58^313 
Thlr.,  worin  sich  eine  Steigerung  über  das  Doppelte  zu  erken- 
nen giebt.  Der  Umfang  der  1861  (mit  172  Gehülf'en)  tlmtig 
gewesenen  und  seitdem  vermehrten  54  Privatbanquier-Geschäfte 
entzieht  sich  zwar  der  Beobachtung  und  Abschätzuni;'.  nach  ihren 
Aufwendungen  aber  und  weil  ihre  Thatij;keit  vielseitiger  und 
lebhafter  ist,  als  die  der  Bankstellen,  dürfte  die  Annahme  des 
Umschlages  jedes  Geschäftes  auf  die  Ilälite  desjenigen  der 
Bankstellen  (also  auf  5,000,000  Thlr.  fruchtbaren  und  unfrucht- 
baren Umschlages)  sicherlich  nicht  zu  hoch  gegriflen  seio  und 
ergiebt  sich  auf  diese  Weise  ein  jährliches  Umsatsquaatum  von 
379,821,744  Thlr.  für  die  Ausgleichung  durch  die  Bank  und 
Bankhäuser.  Nimmt  man  hinzu,  dass  die  Kgl.  Post  ebenfalls 
j&hrlich  etwa  100,000,000  Thlr.  ausgleicht,  so  beziffert  sich  der 
Grossyerkehrin  der  Geldausgleichung  des  Bezirks  auf  450-550 
MUlionen  Thlr.  j&hrlich. 

Auch  die  Aufgaben  des  Kleinhandels  (mit  offenem 
Laden)  sind  durch  die  bis  in  die  untersten  Schichten  der  hie- 
sigen Bevölkerung  fortgepflanzten  gesteigerten  Bedürfnisse  we- 
sentlich grosser,  als  in  anderen  Landestheilen  mit  minderer  Ar- 
beitstheilung  und  Geldcirculation.  Wir  haben  weiter  unten 
noch  darauf  zuriickzukommen,  wie  sehr  zu  seinem  Nachtheile 
der  geringe  Mann  durch  hergebrachte  Uebelstaode  in  der  Füh- 
rung seiner  kleinen  Wirthschaflb  an  die  Leistungen  des  Klein- 
handels gewiesen  ist;  und  wie  die  gesaromten  Verhiltoisse  des 
Industrie- Arbeiters  es  mit  sich  bringen,  dass  er  mehr  eine 
Geldwirthscbaft  f&hrt  und  luxuriöser  lebt,  als  der  l&ndliche 
Arbeiter.  Dadurch  aber  ist  das  Feld  des  Kleinhandels  nach 
Gegenstand  und  Quantum  weit  ausgedehnter  geworden,  als  in 
Iftndlichen  Bezirken,  und  kann  es  daher  nicht  auffallen,  dass 
9,303  Geschäftseigenth&mer  mit  2,686  Gehüifen  und  258  M&kler 
und  CommissionSre  mit  112  Gelmlfen,  im  Ganzen  also  12,259 
Personen  1861  diesem  Kleinhandel  im  hiesigen  Bezirke  oblagen. 

In  unserer  Tabelle  Nr.  108  ist  die  Vertheilung  der  ver- 
schiedenen Handeltreibenden  auf  die  einzelnen  Kreise  des  hie- 
sigen Bezirkes  in  der  Weise  ersichtlich  gemacht,  wie  sie  zu 
Colonne  1 — 13  der  amtlichen  »Tabelle  der  Handels-  und  Trans- 
portgcwerbe,  der  Gast-  und  Scheukwirthschaft,  sowie  der  An- 
stalten und  Unternehmungen  zum  litterarischen  Verkehre«  im 
Jahre  1861  zuletzt  aiit*fj;enoninien  wurden.  Die  in  ihrer  fünften 
Colonne  autgeführte  hohe  Zahl  von  3,166  »herumziehenden 
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Ueberslcht 

dor  OeBohftlle  der  PNiuaisohen  Bank  bei  den  eimelneo  Bankst«Il«n  d«s 

Begierungä -Bezirks.  Tah.  \r.  fOß. 
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OMut  M.  M*.  fOi. 
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Krimero,  Lumpeneammlern  und  anderen  henimsiehenden  Händ- 
lern« bedarf  der  £rlftutemng,  daaa  in  dieser  Rubrik  die  hier 
domilizirendeny  nil  Gewerbeschein  versehenen ,  Hausierer  be- 
sifiert  sind,  welche  ihren  Wirkungskreis  jedoch  zu  sehr  grossem 
Theile  nicht  innerhalb  des  hiesigen  Besirkes  haben,  sondern 
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üebersicbt 


über  den  Geschäfts-Umsatz  in  Einnahme  und  AtiBgabe  der  Proviiudftl-Bwilk- 

AUBtalton  des  Regierung«  -  Bezirks  T)ü.«8oldorf  mit  Einschluss  der  von  den- 

Hflbon  rt'HSortirtcii  nankstellen.  Tab.  Xr.  K)?. 
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1864 

85900 
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109821744 
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sich  haoptsächlicli  mit  dem  ausw&rtigen  Kleinyertriebe  von 
firzeugnisBeD  der  hiesigen  Industrie  im  Wege  des  Hausierhan- 
dels beÜMseD.  Wo  der  Kleinhandel  als  stehendes  Gewerbe 
eine  solche  Ausbildung  erlangt  bat,  dass  jedes  Dorf  und  jeder 
Ort  in  den  fär  die  Bedürfnisse  der  nSheren  Umgebung  geeig- 
neten Waarengattungen  wohlassortirte  Lager  und  Verkaufs- 
stellen bat,  da  ist  dem  Hausierhandel  kein  Raum  gelassen,  be- 
sonders da  auch  für  aussergewöhnlicho  I>edürfnisse  die  Be- 
friedigung in  den  überall  nicht  entfernten  Städten  und  grösse- 
ren Orten  zu  holen  ist. 

Im  hiesigen  Bezirke  wurden  18G3  im  Ganzen  34r>  Jahr- 
märkte in  128  Orten  al)p;eijalten,  darunter  240  eintä;Lci^e,  54 
zwei-  oder  2'  j  täi^ige,  41  dreitägige  '2  viertägige,  1  iunftäjiiger, 
3  seelistiii^ige  und  5  sieben-  und  niehrtäi^ige  ( —  die  2  zehntä- 
gigen Messen  von  ElberlVhl,  die  achttäi^igen  Märkte  in  Cleve 
und  Emmerich  und  der  eilftäf^i<j!;e  Ivraniinnikt  in  Nievenheim 
eingeschlossen).  —  Der  Verkehr  der  Jalirniarkte  hat  indess 
gegen  frfdiere  Zeiten,  ganz  entsprechend  der  mehreren  Aus- 
bildung des  stehenden  Handels,  wesentlich  an  Bedeutung  ab- 
genommen. Sie  beginnen  mehr  und  mehr  sich  in  \'oIksfeste 
umzuwandeln,  bei  denen  der  Einkauf  für  den  Hausgebrauch 
Nebensache,  Unterhaltung  aber  und  Vergnüi^en  —  besonders 
der  Kinder,  in  den  Vordergrund  tritt  und  der  Kuchenbäcker, 
Schausteller  und  Gaukler  die  Hauptrolle  spielt.  Auch  die 
Messen  in  Elberfeld  haben  ihren  ursprunglichen  Character  ver- 
loren und  sind  nur  noch  umfangreiche  Jahrm&rkte. 

Dagegen  ist  der  Wochenmarktverkehr  —  dessen  Einrich- 
tung überall  geflissentlich  befordert  worden,  —  sehr  lebhafit, 
besondere  in  den  IndushnestSdten  und  Orten,  wo  die  zusam- 
mengedrängte Bevölkerung  auf  den  haaren  Einkauf  aller  Ge- 
müse, Garten-  und  landwirthschaftlichen  Producta  angewiesen 
ist.  Die  Befahrung  dieser  Märkte  zumTheil  aus  grosser  Feme 
ist  selbst  mit  regelmässiger  Benutzung  der  Eisenbahnen  orga- 
nisirt,  und  mangelt  es  nicht  an  Käufern,  wohl  aber  trotz  dea 
Anreizes  der  guten  Preise,  an  Producenten. 

Die  bedeutendsten  Getreidem&rkte  haben  Neuss  und  Goch, 
Viebm&rkte  Neuss  und  Dinslaken.  In  Düsseldorf  wird  seit 
1853  am  ersten  Dienstag  des  Juli  und  an  den  beiden  folgenden 
Tagen  ein  Wollmarkt  abgehalten,  dessen  Befahrung  die  hier 
folgende  Nachweisung  beziffert. 
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üeb ersieht 

der  auf  demWoUmarkt  zu  Düsseldorf  in  den  Jahren  1859  bis  1865  rerkauften 

Wolle  und  der  dafür  gesahlten  Preiee.     Ta^,  A>.  i09. 


Es  wurde  Terkenft 



Die  Preiae  waren 

f&r  den 

Centner. 

pro 

extra 
feine 

feine 
WoUe. 

mitt- 
lere 

ordin- 
aire 

1 

extra 
i  feine 

1 

feine 
^  WoUe. 

mittlere 

WoUe. 

1 

ordinaire 
WoUe. 

WoUa 

WoUe. 

WoUe. 

Sununaj 

1  WoUe. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

jCtr. 

Ctr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr^ 

1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 

keine 
beine 

30 
keine 
keine 
keine 
keine 

33 
110 
100 
104 
98 
75 
48 

350 
13U 
420 
236 
212 
170 
114 

141 
278 
514 
416 
465 
266 
683 

524 
518  j 
1064  ' 
756  ! 
775  1 
511 
790 

100 

57  -  65 
63  —  73 
60-70 
55  63 
60-70 
67-70 
66-70 

44-  53 
53  GU 
48  -  56  1 

45-  51 
50  56 
60-  63 
60-64 

33  -  40 
43-50 
36—45 

35-  36 

36-  46 

52—  56 

53-  56 

Der  literarisobe  Verkehr  des  hieeigen Bezirkes  darf 
sich  mit  dem  der  anderen  Theile  des  Landes  messen.  Wäh- 
rend 1861  im  ganzem  Staate  23,798  Einwohner  auf  eine  Buch- 
drockerei  kamen,  enthält  der  hiesige  Bezirk  in  61  solcher  An- 
stalten schon  eine  auf  18,120  Einwohner.  Der  Staat  hat  femer 
durchschnittlich  auf  22,118  Einwohner  eine  Buchhandlung,  der 
hiesige  Bezifk  schon  eine  auf  16,402  Einwohner;  und  die  hie- 
sigen Druckereien  und  Bnchhsndlnngen  stehen  an  Geschäfts- 
ausdehnung und  Umschlag  denen  anderer  Landeslheile  sicher- 
lich nicht  nach.  Im  Jahre  1865  unterwarfen  sich  12  Buchhänd- 
ler und  13  Buchdrucker  der  vor  Beginn  des  selbstständigen 
Gewerbebetriebes  abzulegenden  Prikfung.  Vier  von  den  leta- 
teren  mussten  zurück  gewiesen  werden.  Dass  der  buchhäodleri- 
sche  Verlag  mit  Ausnahme  der  periodibchen  Presse  und  Gelegen- 
beitsschriften  nicht  sehr  grossen  Umfang  hat,  darf  aus  dem  regen, 
jede  practiscbe  Richtung  beschäftigenden,  zur  Schriftsteller«  nicht 
Müsse  lassenden  Leben  und  Treiben  des  Bezirkes  erklärt  wer- 
den. Dagegen  ist  der  Kunstverlag  Di^sseldorf»,  gestützt  auf 
die  Kräfte  der  hiesigen  Kunstakademie  zu  Bedeutung  erwachsen. 
Der  Sortimentsbuchhandel  bewegt  sich  unter  sehr  g&nstigen 
Verhältnissen  in  allen  Richtungen  der  Literatur,  denn  der  all- 
gemein verbreitete  Wohlstand  steigert  die  literarischen  Be- 
dürfnisse und  der  in  den  Industrie-Orten  gesammelte  Reich- 
thuni  gicbt  zum  Absätze  auch  der  theuersten  Literaturproducte 
reichliche  Gelegenheit.  Bei  der  Nähe  zu  den  grösseren  Städten 
kann  es  nicht  auffallen,  dass  die  ländlichen  Kreise  Mcttinann, 
Mors  und  Grevenbroich  1861  noch  keine  Buchhandlungen 
hatten. 
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VerzeiohniSB  Ti$h.  ffr.  HO. 

der  imB^.-Bez.  Düsseldorf  während  des  Jahres  lb65  erschienenen  politischen  Blitter. 


1 
s 

8 
4 


Titel  d«0  BUttet. 


7 
8 

9 

10 

11 

U 
18 


I.  Kreis  Sannen. 

Banner  Anzeiger  und  Kreisblatt 
A  ui  1 1  i  c  h  c  8  Organ. 
Banner  Zeitung. 

U*  Kreis  Cleve. 

Wochenblatt  für  die  Stadt  und 

d»?n  Kn-is  Cleve 
AmtL  Organ  des  Kreises. 
KwM  CleWflohaB  Yolksblatt 

III.  Kreifl  Crefeld. 

Crelfltler  Jminiul,  verbundou  mit 
dorn  Kreisblatt 
A  tn  1 1  i  f  h »'  H  O  r    a  n. 
Creleiilur  Zeitung,  verbunden  mit 
(tan  GnriMdar  Anzeiger. 

nr.  Kreis  Buisbnrg. 

Rhein-  und  Rnhrzeitung. 

Der  Bote  am  Niederrhein. 

T.  Kreis  Bflsseldorff. 
DttieeldorfBr  Zeitang. 

fiheinische  Zeitung. 


DürihfldorfiT  Aiizeifjer 
Amtliulieti  ürgau  für  die 
Oberbürgermeiiterei  Dfisseldorf. 
Btigenneiaterei-Blatt. 

Kheinisches  Yolksblatt  filr  die 
Kniee  DaHseldurf,  Mettmann 

und  S(dinereii. 
Amtliüiies  ürgau  für  den 
Kreis  Dflsseidorf. 

TL  Kreis  Elberfeld. 

14|  Elberfelder  Zeitung 

al»  l>  ratisbeigabe  das  Uuterbal- 
tuugsblatt  für  Stadt  und  Land. 
15]  Bketn.  ooaserratiTes  Yolksblatt. 
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1 
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Barmen 
do. 

Cleve 
do. 

t'refc'ld 
do. 

Duisburf^ 
do. 

Dflsseidorf 
do. 

do. 

do. 
Hilden 


Elberfeld 
do. 
do. 


1.  April  64 
Seit  1885 

24.  Mai  31 
1.  Jan.  49 

1.  Febr.  49 

1.  Juli  62 

30.  April  46 
1.  Oot.  65 

Im  J.  1816 
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a.  VU 
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«.  8Vj 
b.  4 

a.  4 
b.  4% 


b.  l^. 


a.  7 

b.  8 

Mt,tkr.  IM  '   H.  U.b.  7 
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lHerbstl848  u. u.b.  2 
do. 
a.  iVa 
b.  2 


a. u.  b. 4 
do. 


1.  Jnli  61 


Seit  1808 
16.  Oct  64 
1.  Jan.  64 


a.  8 

b.  y/, 

a.  n.  b.2 
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1000 
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19 


20 
21 

22 
28 


24 


TteL  Anzeiger  für  Berg  und  Mark 

Organ  für  die 
ftmtHoliePttblioation  der 
den  KreiB  Elberfeld  betr. 
Verordnungen  etc. 

Der  „ZollTerelii*. 

VII.  KreleBBieii. 

Essener  Zeitung,  zu gleioh  Organ 
tnt  Befgbw  und  Hüttenb.  tm  b 
B.  Verkehr  nebst  Beiblatt  ,,Uluck 
Auf,  wülche»  des  Öonntag«  «UB- 
gegeben  wird. 
Neue  Ruhrzeitung 
Amtlichea  Kreißblatt  für 
den  Kreit  Eteen. 

VIII.  Kreis  GeldefB. 

Amtliche»  Kroisblatt  fllr  den 
KreiB  Geldern 
Amtliches  Organ, 
üeldenwches  Wochenblatt 
Organ  f.  Handel,  Gewerbe  u-PeUtik 

IX.  KTf»l§ 

Gladbaober  Zeitung 
Amtl.  Organ  des  KroiHeB. 
Ccntral-Anzeiger  für  Gladbach, 
Rheydt,  Viersen,  Süchteln  «nd 
Dahlen. 
Sheydter  InteUigenzblatt. 


2 

2 

3 
2 


25  Der  VerMndiger  f.  Btedt  n.  L«d 


26 


27 


28 


X.  Kreis  (irevcubroich. 
Orevenbroichcr  Geschäft»-  und 
Unterhaltungsblatt  u  l^dwtttli- 
tcbaftlicher  Anzeiger  fttr  oea 
jalicher  Land. 

XL  Kreis  Kempen. 

Kempener  Kreisblatt 
Organ  zur  Veröffent- 
lichung kreispeliteilicber 

V  erordnungen. 
Der  Volksfreund 
Wochenblatt  für  die  Kreise 
Kempen-Gddem. 


Werden 

Geldern 
de. 

Gladbeeb 
do. 

Rheydt 
Viersen 

Grevenbroich 


«lUr 

.jMutr  tdlHC 
Mit  4M  l*kn 
1860,  ab  »«rtn 
Matt  kkcr 
100  tatet. 

1851 


».  l'V» 
b.  VV» 


215 


1000 


1862 
1828 

1.  Jan.  61 


a.  5'  3 

b.  5'  3 


la.  u.  b. 


5Vr 


a.  2 

b.  2"/,.. 
1.  Fei»r.        a.  1' 


bis  r.ndt 
August  05 
1.  Juni  52 

1.  Joui  48 
1.  JnU  82 


1 


Kempen 


do. 


1883 


1865 


b.  1'  n 

a.  Q.  b. 

a.  1'  , 

b.  1% 

a.  1% 

b.  1% 


a.  IV» 
bw  1»V» 


a.  V/v> 

b.  IV3 


510 
1650 

2250 
300 

280 

4S0 

778 


1000 
1000 

1000 
1000 

1000 
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500 


880 


600 


1000 


1000 


Digitized  by  Google 


627 


e 

« 

a 

0 

et 

1^ 


Forfs.  Tab.  AV.  HO. 


Titel  des  Blatte  a. 


29 

30 


31 

32 
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36 
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38 

39 
40 


41 
42 

43 
44 


Sprecher  am  Niederrhein. 

Botschafter  zwischen  Rhein  und 
Mao«. 

XII.  Kreis  Lennep. 

Lenneper  Kreisblatt 
Amtliche«  Organ  für  den 
Kreis. 
Remacheider  Volksblatt. 

Volkablatt  für  herg  und  Mark. 

Allgemeiner  Anzeiger. 

XllL  Kreis  Alettmaun. 

Der  Zeitungbbote 
Amtliches  Kreißblatt  für 
den  Kreis  Mottmann. 
Der  Volksboto  für  den  Kreis 
Mettniaun. 

Vülksblatt  für  den  Kreis  Mettraaun. 

XIV.  Kreis  Moers. 

Dorfchronik,  Orafschafter,  Aloer- 
ser  Kreisblatt  und  Anzeiger. 
Niederrheinisches  Volksblutt. 
Rheinberger  Öonntagszeituug,  , 
aU  Beilage :  das  Rhein- Justizblalt. 

Kreisblutl,  amtliches  Organ 
für  den  Kreis  Moers. 
Bot©  für  Stadt  und  Land. 

XV.  Kreis  Neuss. 

Neusser  Kreis-,  Handels-  und 
Intelligenzblatt. 

XVI.  Kreis  Rees. 

Kreisanzeiger,  Organ  für  den 
Niederrhein  und  Westphalen 
Amtliches  Kreisblatt  und 
landwirthschaftliches  Vereinsblatt 
der  Local-Abtheilung  Rees  und 
Duisburg. 


O  r  t 
des 

Erscheinens 


Zeit 
der 
Gründung. 


Dülken 

do. 


2  Lennep 

3|  Renischeid 

2  Hückeswagen 

2  Wermels- 
kirchen 

2  Langenberg 


do. 
do. 
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1.  Oct.  62  a.  l'/j 
b.  2 

l.  April  65 


Moers 

do. 
Rheinberg 


Xanten 
do. 

Neuss 
Wesel 


1.  Juni  SO 

1.  Mai  48 
Anfangs  48 
1.  Juli  65 

1.  Mai  49 


1.  Jan.  64 

bis  Endo 
Mai  1865 
5.  Juli  65 


a.  IV3 

b.  1% 


a.  u.  b, 

1 '/ 3 


b.  2'»;3o 
a.  1'/, 
b.  1 '«/.■,„ 
a.  u.  b. 

a.  u.  b. 


Seit  1846 

Seit  1834 
1.  Aug.  51 


15.  Febr.  49 
6.  April  62 

1825 
1835 


a.  u.  b. 

a-  l'V^o 

b.  l'%o 
do. 

tt,  u.  b. 

1% 

■il  Iriltfi 

2 

a.  l'a 
b.  l'Vao 

a.  1 
b. 

a.  IVj 

b.  2 


8.  1% 
b.  2 


371 
210 

1150 


1375 


448 


1200 

540 
850 


675 

459 

1803 
900 


a 

^  • 

B  mm 

_©  « 

Thlr. 


1000 
1000 

1500 


1500 

1000 

238 

1000 

800 

1000 

1000 


1000 


1000 

1000 
500 


1000 
1000 

1500 
1500 
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1  Laufende  Nro.  | 

Mim«  M.  JTr.  HO, 
Titel  des  BUtteB. 

} 

1 

o 

1 
N 

0  r  t 
des 
Xfraeneineni 

Zeit 
der 
vriiiiiiiiiig« 

_^  Abonnementspreisjähr- 
E  lieh :  a.  am  Orte, 
r          b.  durch  die  Post. 

Abonnentenzahl  resp. 

Stärke  der  Aullage, 
circa  reep.  durchschnittl. 

Höhe  der  gestellten 
?  Caution. 

45 

Der  Sprecher  oder  Rhcinisch- 

2 

de. 

1848 

a.  IV, 

984 

1500 

'Weatph&liacher  Anzeiger,  Wahr- 

b.  2 

beit-Qer«ohtigkeit>Genieinwohl. 

Beet 

a. 

650 

1000 

46 

Niodfirrhtf^Iniflrhpr  V^oIlcHhutß. 

1 

1849 

dient  zuglcicli  als  am  H  ich  es 

b.  1 

Organ  de»  K  reine  b. 

47 

Bargerblatt  für  die  Kreise  Ke»  s, 

•> 

Emmerich 

1886 

a.  iVa 

650 

1000 

Borken  und  Cleve  mit  dem  Bei- 

b. 2 

blatts  .LeHefrüchte'*. 

JL\  11.  ii.rei!»  suiingen. 

48 

Kreis-Intelligeuzblatt. 

2 

Solingen 

Seit  1808 

Vh 

1150 

1500 

49 

o 

Spit  1R49 

do. 

1784 

1500 

&0 

VorkündigtT  an  der  Niederwuppor 

2 

Opladen 

Seit  1848 

*  /au 

1000 

500 

51 

Bote  «ni  Rhein  und  an  der 

2 

do. 

Bett  1865 

do. 

450 

500 

Uiederwupper. 

52 

ShfliniBober  Anzeiger. 

2 

Monheim 

Seit  1860 

2 

540 

500 

58 

Beigiecher  Yolksbote. 

2 

Bonrsdieid 

Seit  1860 

280 

500 

534781  85000 

Die  pediodiache  Prasse  ist  durch  die  in  unserer  Nachwei- 
Bung  Nr.  110  au%ezählten  53  politisehen  Bl&tter,  ausserdem 
dureh  6  wöchentliche  kirchliche  Anieiger,'  16  periodische  Er- 
aiehungs-  und  Erbauungsblätter,  ein  Kunstliteratur-  und  ein 
iUustrirtes  Kunstblatt  und  durch  eine  landwirthschaMiohe 
Zeitochrift  (landwirthschaftliches  Amtoblatt  för  das  bergische 
Land  in  Elberfeld)  —  yertreten.  Die  politischen  Bl&tter  z&hlen 
susammen  53,478  Abonnenten  und  haben  85,000  Thlr.  Caution 
gestellt  Der  sich  auf  447,717,816  berechnenden  Gesammtzahl 
der  von  ihnen  Jährlich  (ohne  Rücksicht  auf  Doppelausgaben) 
herausgegebenen  Blattnummem  traten  (wie  aus  der  unten  fol- 
genden Naohweisung  des  Postrerkehrs  ersichtlich)  etwa 
2,100,000  Nummern  auswärtiger  Bl&tter  hinzu,  einem  Gesammt- 
lesebedfirfnisse  von  449,817,816  Nummern  jährlich  entsprechend 
oder  fär  jeden  vierten  erwachsenen  Mann  (1864  wurden 
808,866  über  20jährige  Männer  gezählt)  ein  volles  Jahres-Abon- 
nem  ent  von  365  Nummern. 

Es  fehlen  die  Vergleichssahlen  fiir  den  gansen  Staat  und 
andera  Landestiieile,  aber  es  ist  mcht  wahrscheinlich,  dass  in 
diesem  Zeichen  von  Intelligens  und  Interesse  fär  öffentliche 
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Angelegenheiten  ein  anderer  Landeetheil  dem  hiesigen  Bezirke 
gleichkomme. 

Für  die  hauptsächlich  durch  die  Leihbibliotheken  ge- 
pflegte fiomanleeerei  und  schöne  Literatur  scheint  man  dagegen 
hier  nicht  Zeit  zu  haben,  denn  im  Staate  kommt  eine  I^eih* 
bibliothek  auf  35,789,  im  hiesigen  Besirke  erst  auf  43,898 
Einwohner. 

Die  Vertheilung  der  Druckereien,  Buch-  und  Kunsfthand« 
luDgen  und  der  Leihbibliotheken  auf  die  Kreise  ist  aus  unswer 
obigen  Tabelle  Nr.  108  su  ersehen. 

Aus  sehr  entgegengesetstem  Gresichtspunkte  hat  die  Yer^ 
waltung  seit  mehr  als  SO  Jahren  die  Zahl  der  Handlungen  mit 
Getr&nken  mit  Sorgfalt  beobachtet.  Eine  genaue  Aufnahme 
ergab,  dass  im  Jahre  1855  sich  im  hiesigen  Besirke  bei  damals 
999334  Einwohner  4950  Schenkwirthschaflen,  1389  Gasthofe 
und  Ausspannungen  (zusammen  6339  Wirthschafiten)  und  1313 
Kleinhandlungen  mit  Getr&nken  Yorfanden,  worin  sich  daa 
Verhältniss  bezifferte,  dass  auf  je  301  Einwohner  eine  Schenke, 
auf  je  761  Einwohner  eine  Gastwirthschaft,  auf  je  160  Ein- 
wohner schon  eine  Wirthschaft  (Gast-  oder  SchenkwirthschafQ 
und  auf  je  761  Einwohner  eine  Kleinhandlung  mit  Getränken 
kam.  Dies  VerhXltniss  lässt  sich  durch  die  Zahlen  unserer 
Tabelle  Nr.  108  nur  hinsichtlich  der  Schenken  und  Gastwirth- 
Schäften  verfolgen,  weil  die  Getränke- Kleinhandlungen  (als 
mit  anderem  Kleinhandel  verbunden)  zur  Handdtstabelle  niclit 
gesondert  gez&hlt  sind.  Im  Jahre  1861  wurden  (bei  1,115,356 
Gesammteinwohnem)  im  hiesigen  Bezirke  4563  Schenken  und 
1374  Gasthöfe  und  Ausspannungen  gezählt.  Hierin  ist  zwar 
eine  Besserung  des  Verhältnisses  gegen  1855  ausgesprochen, 
denn  es  kamen  danach  auf  je  242  Einwohner  eine  Schenke, 
auf  je  811  Einwohner  ein  Gasthaus  und  auf  je  186  Einwohner 
eine  Wirthschaft  überliaupt  —  (Besserungs-Exponeuten  41,  50 
und  26);  —  aber  selbst  mit  diesen  günstigeren  Zahlen  hält  der 
hiesige  Bezirk  den  Vergleich  mit  den  anderen  Provinzen  nicht 
aus.  Es  erhellt  dies  aus  den  Zahlen  für  diese  Verhältnisse  iiu 
ganzen  Staate.  In  diesem  waren  18GI  bei  18,491,220  Einwoh- 
nern 37,940  Scheukwirtlidchartcii,  31,510  (iasthöfe  und  Ausspan- 
nungen, zusaunnen  ü9,150  Wirthschaften  gezählt  nnd  kamen 
also  auf  eine  Schenke  490,  auf  einen  Gasthof  580  und  auf  eine 
Wirthsoliaft  überhaupt  266  Kinwohner.  Die  erschreckende 
Dirterenz,  dass  der  hiesij^c  Bezirk  schon  auf  weniger  als  die 
lialbe  Kopfzahl  eine  Schenke  habe,  wie  der  Staat,  mindert  sich 
bei  näherer  Betrachtung  der  Zahlen  dadurch  (bis  auf  80  Köpfe) 
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herab,  dass  die  Zahl  der  Gasthöfe  etc.  in  den  anderen  Provin- 
zen bedeutend  höber  ist  als  hier  (5 : 6  gegen  1  : 4  bei  dem  hie- 
sigen Bezirke).  Abgesehen  von  einer  vielleicht  minder  scharfen 
Distinction  zwischen  Schenke  und  Gasthaus  bedingt  die  weit- 
läufigere Wohnart  der  anderen  Provinzen,  dass  Schenken  mehr 
zur  Beherbergung  Fremder  eingerichtet  seien,  und  dürfte  zur 
Erklärung  der  grossen  Zahl  von  Schenkwirthschaften  der  sehr 
in  die  Wage  fallende  Umstand  heranzuziehen  sein,  dass  Schenk- 
wirthschaft  hier  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  anderen  Ge- 
werben, hauptsächlich  der  Brauerei,  Brennerei,  der  Bäckerei 
und  dem  Weinhandel  betrieben  wird.  Diese  Zahlen  berechtigen 
wenigstens  durchaus  nioht  zu  der  Annahme,  dass  in  gleich  ge- 
steigertem Verhältnisse  hier  Völlerei  und  Wirthshansleben 
herrsche;  im  Gcgentheilc  dürfte  der  unbefangene  Beobachter 
der  bezüglichen  Zustänfle  in  den  vcrscliiedenen  Provinzen  des 
Staates  die  hiesigen  lobend  hervorzuheben  haben.  Die  von 
allen  Instanzen  gehandhabte  äusserst e  Strenge  in  der  Anwen- 
dung der  die  Schenkwirthschaften  betreffenden  Vorschriften 
lässt  nicht  bezweifeln,  dass  durch  die  rasche  Bevölkerungszu- 
nahme das  in  dieser  Beziehung  für  den  hiesigen  Bezirk  un- 
günstig scheinende  Zahlenverhältniss  fortfahren  werde,  sich  der 
Norm  zu  näheren. 

2»  VerificatioDS-AnstalteD. 
a.  EiehuDg  und  Controle  von  Mmass  und  Gewicht. 

Bei  der  Einführung  der  Maa«*«-  und  (iewichtsordnung  vom 
16.  Mai  1816  (G.-S.  8.  142)  wurden  im  Territorio  des  hiesigen 
Bezirkes  unter  den  beiden  1820  verschmolzenen  Bezirks-Ei- 
chungs-Commissionen  in  Düsseldorf  und  Cleve  neun  Eichämter 
ID  DQsseldorf,  Elberfeld.  Solingen,  Duisburg,  Mülheim  an  der 
Ruhr,  Essen,  Geldern,  Crefeld  und  Neuss  errichtet.  Die  ste- 
tige Zunahme  des  Verkehrs  erforderte  deren  Vermehrung  bis 
auf  20,  und  zwar  wurden  1820  in  Wesel,  1822  in  Cleve,  1841 
in  Kempen  und  Lennep,  1842  in  Gladbach,  1853  in  Emmerich, 
1854  in  Barmen,  1858  in  Remscheid,  1861  in  Hückeswagen, 
1863  in  Langenberg  und  1864  in  Viersen  neue  Eichamter  errichtet. 

Ausserdem  bestehen  für  die  P^ichung  der  Hohhnaasse  bei 
dem  Bergbau,  welche  auf  den  Zechen  selbst  geschieht,  die  drei 
Bergeichämter  in  Essen,  Mülheim  an  der  Kühr  und  Werden. 

Zur  Eichung  von  Brückenwaagen  und  Proportional-Ge- 
wichten  sind  mit  Genehmigung  der  Regierung  die  Eichämter 
in  Elberfeld,  Cleve,  Emmeheb,  Crefeld,  Gladbach,  Kempen, 
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Lennep.  Neuss,  WeMlundDaisbiizg  Ar  dio  Davier  datFnnetkiB 
der  jetzigen  Eiohmdbter  delof^rt 

Auch  ist  zur  Bequemlichkeit  des  betreffuideii  Pabßomiii 
die  Einrieb tang  getroffen,  dass  (ausser  bei  der  hiesigen  fiesirinh 
Eicbungs- Commission)  durch  besondere  SachTeretlndige  in 
Elberfeld  (Ronsdorf)  und  Cre&ld  Gaemeeeer  geeicht  werden 
können. 

Die  Eichgebühren  sind  durch  die  Behanntmachungen  yom 
15.  September  1863  und  13.  Februar  1865  —  (letztere  för  das 
Eichen  der  Gasmesser)  —  Amtsblatt  1863  S.  433  und  1885  S. 
127  —  neu  festgesetzt.  Sie  betragen  im  Durchschnitte  jährlich 
2000  Thir.,  und  fallen  zum  Theti  den  Gemeinden,  zum  Theil, 
je  nach  Inhalt  des  Ansteliungs-Gontractes,  den  Eichmeistern 
zu.  Von  den  im  Auftrage  der  Eichungs-Commission  gesche- 
henden Eichungen  der  Brückenwaagen,  Proportional*Gewichte 
und  Gasmesser  wurd  ein  Theil  —  (7-  800  Thlr.  jährlich  — ) 
an  die  Eichungs-Commission  eingezahlt,  welche  ihre  Ueber- 
Bchiisse  an  die  Normal  -  Eicbungs  -  Commission  in  Berlin  abzu- 
führen hat. 

Vor  der  Einführung  des  durch  das  Gesetz  vom  17.  Mai 
1856  (G.-S.  S.  545)  zum  allgemeinen  Handels-  und  Landesge- 
wichte erklärten  Zollgewichtes  ergab  eine  aus  höherer  Veran- 
lassung stattgefundene  Ermittelung,  dass  1855  im  hiesigen  Be- 
zirke ungefähr  500,000  Gewichtstücke  mit  (ausser  dem  Metall- 
werthej  einem  Eichungswerthe  von  circa  24,000  Thlrn.  im  Ge- 
brauche waren.  Durch  die  seit  Anfang  1855  (durch  das  Gesetz 
vom  24.  Mai  1853  (G.-S.  S.  58Ü)  zum  Gebrauche  im  Verkehre 
zugelassenen  Hrijckenwaagen  mag  sich  diese  Anzahl  von 
(lewichtstücken  verringert  haben,  immerhin  ist  sie  aber  ein 
bemerkenswerthes  Zeichen  f&r  den  Umfang  des  hier  bestehen- 
den Verkelires. 

Jeder  Marktort  hat  öffentliche  Wiegeanstalton ,  welche 
zum  Nutzen  der  Gemeindekasse  in  Pacht  oder  Administration 
durch  vereidigte  Waagemeister  verwaltet  werden.  Auch  für 
das  J\l essen  von  llolz,  Getreide  etc.  sind  Messer  vereidiget. 

Ka  wird  eine  sehr  strenge  Controle  über  Maass  und  Ge- 
wicht gehalten  und  kommen  jährlich  mehrere  hundert  Contra- 
ventionen  zur  Bestrafung. 

b.  Seidenconditions-Anstalten. 

Der  holiR  Werth  des  theuersten  hier  zur  Bearbeitung 
kommenden  Robstolles  machte  besondere  Veriücations-Anstalten 
f&r  die  Seide  nöthig.   Diese  ist  nämlich  so  hjroscopisch,  dass 
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sie  dem  Feuohtigkeits-Ziistande  der  sie  umgebenden  Luft  sehr 
rasch  folijt  und  je  nacl»  dem  Grade  ihrer  Trockenheit  oder 
Feuchtigkeit  an  Gewicht  ab-  und  zunimmt.  Die  in  den  war- 
men Productions-I/ändern,  Italien  und  »Südfrankreich,  an  der 
Luft  getrocknete  Seide  enthält  nocli  immer  über  9"  ,,  ihres  Ge- 
wichtes solcher  Feuchtigkeit,  welche  ilir,  oline  sie  zu  beschä- 
digen, entzogen  werden  kann,  und  welche  sie  begierig  wieder 
aufnimmt,  wenn  sie  der  Luft  ausgesetzt  wird  Die  durch  diese 
Eigenschaft  des  Materiales  herbeigeführte  Unsicherheit  im 
Seidenhandcl  hat  schon  vor  mehr  als  100  Jahren  die  Nothwen- 
digkeit  herausgestellt,  im  öffentlichen  Verkehre  ein  Mittel  zu 
haben,  den  N  o  r  m  a  1  -  F  c  u  c  h  t  i  g  k e  i  t  s  z  u s  t  a  n  d  der  Seide 
in  bf^glaubigter  Weise  festzustellen,  damit  der  Käufer  auf 
sichere  Weise  erfahren  könne,  wie  viel  wirkliche  Seide  und 
wie  viel  Wasser  IT  für  sein  Geld  eintausche.  Die  älteste,  diesen 
Zweck  vor  Augen  habende  Sei  d  e n  co  n  d  i  t i  on  s  -  A  n  s  t  alt 
in  Turin  wurde  im  Jahre  1759  der  Aufsicht  und  Leitung  der 
dortigen  Il.indelskammer  unterstellt.  Im  Laufe  der  Zeit  haben 
sich  die  Methoden  und  angewandten  Apparate  mehrfach  ge- 
ändert, das  Princip  ist  aber  festgehalten  worden:  nach  genauer 
Feststellung  des  Gewichtes  der  zu  unsersuchenden  Seidenquan- 
tität und  der  daraus  nach  einem  gewissen  Systeme  gezogenen 
Proben  eine  oder  mehrere  der  letzteren  absolut  zu  trocknen, 
die  Differenz  des  Anfangs  und  Endgewichtes  der  behandelten 
Proben,  als  den  Feuchtigkeitsgehalt  der  Seidenparthie  anzuse- 
hen und  durch  Zusatz  des  Nonnalfeuchtigkeits-Gehaltes  za 
dem  Gewichte  der  absolut  trockenen  Proben  das  Handelsge- 
wicht der  Seide  zu  bestimmen.  Als  durchschnittlicher  Feuch- 
tigkeitsgehalt unverfälschter  Rcdiscide  wurden  für  die  hiesij^en 
Lande  11  Gewichts|irozente  ermittelt  und  die  Allerh.  (^al>inct8- 
ordre  vom  14.  October  1844  (G.-S.  S.  661)  bestimmte  dcmge- 
mäss,  dass  die  für  die  üandelsgericbtsbezirke  Elberfeld  und 
Crefeld  zu  errichtenden  Seidenconditions-Anstalten  durch  Zusatz 
von  11  Prozenten  zulässiger  Feuchtigkeit  zu  dem  Gewiclite  der 
rcglementsniHssig  getrockneten  Proben  das  llandels-Gewicht 
der  Seide  feststellen  sollen.  Zur  Errichtung  dieser  ScidencoD- 
ditions-Anstalten  hatten  sich  die  unter  Nr.  6  und  7  unserer 
Tabelle  Nr.  97  (S.  534;  erwähnten  beiden  Actien-GesellscliBiten 
gebildet,  deren  Statuten  und  Betriebsreglements  (letztere  vom 
31.  October  1844)  in  der  Beilage  zu  Nr.  70  des  Amtsblattes  pro 
1844  publizirt  sind.  Sic  benutzten  (und  zwar  in  Crefeld  bi» 
1861  und  P^lberfeld  bis  1864)  zum  Trockenen  der  Proben  den 
Talabot'achen  Apparat,  bei  welchem  die  Trookenrftume  durch 
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äusserliche  Anwendung  yon  Wasserdampf  bestimmter  Span« 
nung  auf  gleicher  Temperatur  105 — HO**  Reaumur  gehalten 
wurden.  Die  Mängel  dieses  Apparates  (-  die  bei  lebhaftem 
Geschäftsgänge  sehr  hinderliche  Lan^ainkeit  seiner  Functioneil 
und  die  nicht  absolute  Freiheit  seiner  Troekenräurae  von 
Wasserdampf  — )  versuchten  (1853)  Persoz  und  Uogeat  in  Paris 
durch  Anwendunt;  künstlicli  erwärmter  Luft  zum  Trockenen 
der  Seide  zu  beseitigen.  Älit  Benutzung  dieser  Idee  erfand 
der  Ingenieur  Odaziu  in  Mailand  einen  Appr»rat,  der  die  abso- 
lute Trocknung  der  Seide  bei  einer  ct)nstanten  Temperatur  und 
Sicherung  gegen  Bescbädiguniz;  der  Prul)en  in  der  vierfach 
kürzeren  Zeit  mit  geringerem  Aufwände  an  Hrennmaterial  und 
Apparaten  gestattet.  Nachdem  der  Odaziosche  Apparat  in 
diesen  Eigenschaften  sich  als  bewälirt  erwiesen  halte,  erhielt 
die  Seidenconditions-Anstalt  in  Crefeld  im  Jahre  istil  und  die 
in  Elberfeld  im  Jahre  1864  die  Erlaubniss,  denselben  anzuwen- 
den. Die  durch  diese  Betrieltsänderung  notbwendic:  geworde- 
nen Modificationen  der  beziighchen  Hetriebsreglemeuts  der 
beiden  Anstalten  vom  28.  Mai  1802  und  11.  Fel)ruar  18ü4  sind 
im  Amtsblatte  Nr.  35  und  Nr.  11  der  betreffenden  Jahre  publi- 
zirt  und  hat  der  Apparat  auch  in  der  mehrjährigen  Anwendung 
seinem  Zwecke  vollständig  entsproehen. 

Die  Benutzung  dieser  beiden  interessanten  Veriiications- 
Anstalten  dehnt  sich,  weil  sie  die  einzigen  im  ganzen  Zoll  ver- 
bände sind,  auf  alle  deutschen  Orte  aus,  wo  Seide  verarbeitet 
wird,  auch  bedienen  sich  ihrer  viele  belgische  und  holländische 
Fabricanten  und  Seiden  bändler.    Die  Wiebtigkeit  ihrer  Function 
wird  durch  folgendes  ZahlenverbäUniss  unzweifi'lhait  dargelegt: 
In  den  Kalenderjahren*)  1844  bis    1801  conditionirte  die  An- 
stalt in  Crefeld  109,393  Ballen  im  Gewu  hte  von  9,995,347  Pfd., 
das  festgestellte  Handolsgewicht  betrug  aber  nur  9,778,293  Ptd., 
also  217,054  Pfd.  oder  2,17^Vo  weniger,  als  das  eingelieferte 
Nettogewicht.    Nimmt  man  den  Werth  eines  rfundes  Seide  zu 
dem  siclierlicb  niedrigen  Dwrcbschmtte  von  10  Th\r.  an,  bO 
hat   die  Anstalt  den  Handel  in   diesen   18  Jahren  beh&tet, 
2,170,540  Thlr.  für  Wasser  auszugeben**^) 

♦)  Zu  dieaer  Ermittelang  Bind  die  in  den  envalinten  18  Kalendeijahcen 
ooDcUtioBirfeen  8«ld«nqii«itit&ten  ans  den  vom  1.  Ootober  bis  1.  Ootober  lau- 
fenden Betriebs  Jahren  ausgesolileden  worden. 

^)  BeiderKlberfelder  Anstalt  betrog  der  GonditionsverlaBt  der  in  den  21 

Jahren  von  1844  bis  einsohliessliob  1864,  aborkaapt  conditionirton  8eiden- 
quantit&ten  ad  7,886,684  Zollpfundn  l«'),!»«'»,.»  Pfd.,  welcher  oJino  die  Con- 
dition  mit  1,569,895  Tkir.  hAtte  besahlt  worden  nilssfln. 
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m.  Xr,  Iii, 


XTmfAng  der  Gondition 


in  der  (Jouditiona- Anstalt  in  Crj>t>ld   i!    in  d«r  OonditionB-AnBtÄlt  in  Elberfeld. 


Betriebs' 

Jahre. 


Bellen 

oder 
Nrn. 


1843  -4t 

1811—45 
1H45-46 
1816—47 
I847_4.s 

i.mH_49 

1849—  ÖO 

1850—  51 

1851—  52 
1Ö62-53 

1863—  54 
1854—55 
1855— 
1856  -57 

1857-  58 

1858—  59 
1869—60 
1860-61 
1  SGI -62 
1Ö62— 63 
1863  -64 

1864-  65 


3154 

4109 
4207 
4358 
3691 
5388 
4007 
4543 
5607 
7259 
7220 
7902 


PAinde. 


7244 
7971 
8116 
7915 
7246 
8221 
7495 
8830 

67;> 


311913 

37153S 

3<K)164 

36:)557 

310077 

61)2741 

618384 

446i40 

529519 

702132 

650635 

765921 

763752* 

653633 

602913 

717895 

648190 

566372 

71397»; 

698002 

873943' 


3  - 

i  l> 

99 
90 
86 
85 
92 
112 
115 
98 
94 
97 
90 
97 
98 
iK) 
76 
88 
82 
78 
87 
93 
99 
Id.] 


ThIr.     Sir  I  ^ 


'    O     Um    f  Ii) 


4727 
5715 
562  i 
5767 
5252 
91  >  »9 
7841 


8160 


10067 

11722 


21844 

—  i84r. 

2H  1816 
26.1847 
3ll848 
r  1849 
25||1850 


6842  26  1851 


4  1852' 


10790 13^11853 


20||1854 

I8'l855 


Zoll- 
pfond. 


55 


11670  24  18,56 
10131  3,1857 

9575  2i|ia58 
ihm!  6  IH')!» 
10246123  18(iU 

9004  7 1861 
11 160' 17  lsf;2: 
10S22 
1354»; 

io<;2',» 


2  lHt;3, 
4  18641 


2027 

2-^' 

3123 

3364 

26a8 

3077 

2903 

3242 

3872 

3726 

3959 

4330 

4264 

3182 

40H4 

34151 

3828 

3577 

4110 

3448 

3665 


223252 
2n!m8S 
306502 
36195t; 
99128S 
49S553 
348071 
328634 
401016 

a80oii 

370<)73 
4^1457 
494530 
3245(H> 
107112 
373170 
388807 
345647 
463265 
3693*.M) 
423762 


HO 
107 

98 
108 
112 
126 
120 
101 
104 
103 

93 
113 
116j 
102j 
l'X) 
1091 
103 

97 
113 
107 
116 


2,38 
2,H(i 
2,39 
2,3:'> 
2,24 
2,19 
2,36 
2,52 
2,39 
2.62 
2,09 
2,13 
2.20 
1,76 
1,40 
1,86 
1,84 
1,90 
1,87 
1,71 
1,66 


UeblUiren. 


Thlr.    8er.  I*t 


3469  - 

4666'  2 
4S87;22 
5698j  1 
462oi2f)  11 


78102 


2 
3 
4 


5405  171  1 


5250 


6035 
6964 

7672 
7883 
5246 
6541 
6030 
6341 


6 


5  6 


6149  23  4 


2  11 

3ln 

8 

Iii  7 


9  — 
569013  2 


7430 
6956 

6739 


13 
13 
4 


9 
2 

3 


2  1 
19j  4 
13'- 


!■  KM 


13947812899264  —  119952823 
6840   686dad  92 


9069  1&'liltil 


Im. 


73507 
3500 


7886684 
375556  107 


2,12 


125839 


5992  10 


8 


6 
2 


Der  (je.schaftsumfang  der  beiden  Anstalten  t;iel)t  sicli  aus 
unserer  Tabelle  Nr.  III  zu  erkennen.  Die  letztere  deutet  au«'.h 
den  uielir  oder  wenitrer  lebhaften  (Jaii'j;  der  iSeideiiindustrie  an 
und  darf  in  dieser  Ijeziehunc;  auf  die  scliätzbaren  Notizen, 
welche  der  um  die  Verifieation  in  alN'u  Kichtungen  des  Seiden- 
han'iels  sehr  verdiente  Üirector  der  defelder  ISeideneonditions- 
AuHialt.  Herr  Lose,  in  seinen  gedruckten  Jahresberichteu  nieder- 
legt, hingewiesen  werden. 

An  der  Anstalt  iq  Crefeld  funpren  ausser  dem  Director 
7  Gebült'en  und  6  Diener,  in  Elberfeld  ausser  dem  Director 
3  Gehiklfen  und  3  Diener,  welche  sämmtlich  vereidiget  sind. 


*)  B«i  Elberfeld  itt  meht  das  Handeltgeniolit  «agegeben,  sondern  der 
pmentige  Verlvtt,  welcher  eich  dvr61i  die  Condidon  gegen  des  BinUefernnge- 
Ketto-Gewicht  der  Seidenperthieen  anf  deren  Hendelagewieht  hereesstelito. 
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Auf  Wolle  18t  dies  Conditionsverfahren  noch  nicht  ange- 
wendet, ohgleich  sie  auch  bei  diesem  uerthvollen  Rohstoffe 
ein  willkommenes  Mittel  gegen  böswillige  Lieber  vortheil  ungen 
enthalten  würde. 

Bei  der  Seide  kommen  aber  ausser  der  Fesfstpllun«]^  des 
Handelsgewichtes  noch  andere  Momente  vor,  bei  denen  das 
Dazwischentreten  einer  mit  dem  Character  eines  <» (Ten t liehen 
Verißcations  -  Instituts  bekleideten  Anstalt  von  wesentlicliem 
Nutzen  ist,  weil  dies  Streitigkeiten  fern  hält  und  Retri'igereien 
nicht  aufkommen  lässt.  Es  sind  daraus  die  Functionen  der 
Titrirung,  Netroverwiej^ung,  offiziellen  Verpackung 
und  Untersuchung  (Entscbälungy  Deoreuaage)  der  8eide 
entstanden. 

Die  Seide  der  verschiedenen  Ursprungsländer  ist  hinsicht- 
lich der  ersten  Bearbeitung,  —  der  Abhaspelung  vom  Cocon, 
der  Anzahl  der  zusammengehaspelten  Fäden  etc.  j<'  nach  ilin'r 
Bestimmung  sehr  verschieden,  der  einzelne  Fabricant  auch  nicht 
in  der  Lage,  ein  grosses  Sortiment  von  Seide  auf  .seinem  Lager 
zu  halten,  ebensowenig  im  Besitze  der  Linrichtungen  (uder  so 
wohlfeiler  Arbeiter)  dass  er  sich  ein  (tespinnst  herstellen  könne, 
wie  es  nach  Zahl  der  Coconfaden,  Zvviniung  etc.  für  die  Stoffe 
passt,  welche  er  gerade  anfertigen  will.  Hier  hilft  der  SeidenhUnd- 
1er  aus,  welcher  ausser  dem  Sortiren,  wie  oben  bereits  bemerkt, 
auch  das  Doubliren  und  Zwirnen  der  Seide  in  seinen  Thätigkeits- 
bereich  zieht  und  sein  Augenmerk  darauf  richtet,  die  nach  Faden- 
dicke und  Drehung  gebräuchlichen  Seidensorten  lielern  zu 
können.  Um  nun  in  den  Handel  mit  den  s(  lir  verschiedenar- 
tigen Seidensorten  und  Abstufungen  in  ihrer  Dicke  eine  con- 
trolirbare  Regel  zu  bringen,  hat  man  auf  dem  Wege  (\ea  Experi- 
mentes aus  einer  constaiiicn  F  a  d  e  n  1  ä  n  g  e  und  deren  G  e  w  i  c  h  t 
eine  Scala  construirt  und  das  in  Turiner  oder  Mailänder  Deniers 
ausgedrückte  Gewicht  einer  Faden  lautre  von  400  französi- 
schen Ellen  —  (Aunes  —  welche  mit  dem  Jlailänder  Braccio  und 
Turiner  Raso  im  Wege  slillscliweigcndcr  Uebereinkunit  aut"  die 
Länge  von  119  C^'entimefres  festgesetzt  war)  —  den  Titre  der 
betreffenden  Seide  genannt.  Dem  Vorgange  der  anderen  Seiden- 
produciions-  und  Manut'acturdistricte  folgend,  wurde  bei  der 
durch  die  Reglements  vom  8.  September  1859  (A.-Bl.  S.  489) 
geschehenen  Zulassung  des  Titrirens  bei  den  Seidenconditions- 
Anstalt«n  in  Crefeld  und  Elberfeld  bestimmt,  dass  die  Faden- 
Ih'nge  durch  400malige  Umdrehung  eines  Haspels  von  genau 
119  Centimetern  Umfang  und  das  Gewicht  der  Probestränge 
duxch  preusaisohes  Münagewioht  ermittelt  und  in  Turioer  oder 
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Mail&oder  Seidengewicht  (Denien)  nach  einer  berechneten  Re- 
ductionst^belle  umgerechnet  werde.  Wie  grosaein  Bedtirfnifcse 
durch  diese  Function  entsprochen  wurde,  zeigt  die  in  unserer 
Tabelle  Nr.  112  nachgewiesene  grosse  Anzahl  der  bei  derCre- 
fetder  Anstalt  in  den  Jahren  1848-  1865  statt  «gehabten  Probe* 
haspelungen.  Bei  der  Elberfelder  Anstalt  fanden  1863  48,518 
und  1864  50,059  Haspcl  proben  statr. 


Umfang  der  Seidentitrirnng  in  Orefeld. 


.  II», 

1 

1 
1 

Hullen 

vuvi  X"  ru. 

Proben. 

Jahre 

1848  (vom  1.  Jan.  bis  30.  Sept.) 

—  — 

970 

16297 

2310 

38862 

• 

1888 

32290 

t  7UA 

1  laK) 

• 

2180 

38800 

2799 

49145 

1» 

1853—54  

2092 

37429 

1854—55   

2810 

52058 

8126 

57918 

V 

1856—57   

3201 

G0564 

1857-58   

3019 

58455 

n 

1858-59   

4135 

80703 

• 

1859—60   

5409 

105834 

n 

1860—61   ' 

5542 

111899 

» 

1861—62   

6283 

131064 

• 

6480 

134888 

a 

7558 

159372 

• 

6264 

136714 

67856 

1388267 

Für  die  Netto-Verwieguiig  vou  Seide  wurde  unterm  28. 

Mai  1862  das  im  Amtsblatte  18G2  Nr.  35  publicirte  Reglement 

für  die  Crefelder  Seidcncunditioiis- Anstalt  erlassen  und  hat 

diese  Anstalt  auf  Grund  des8ell)en  : 

1862:    149  Ballen  mit  21,414  Pfd.  für  63  Thlr.  22  Sgr. 
1863:    150      »        .    18,236     •      -62      .     —  • 
1864:    163      »        »    19,790     »      »68     •     16  • 
1865:    106     >        *    14,384     »     •   45     »     10  • 

netto  vorwogen. 

Seit  der  Kinführung  des  rascli  fungireuden  Odazio'schen 

Conditionsapparates  beschäftiget  sicli  die  Anstalt  in  Crefeld. 

(seit  1801)  und  die  in  Klberfeld  (seit  isßf))  olme  vorläufig  für 

diese  l'anction  die  Beglaubigung  als  olfeiitliche  Verifications- 
•    anstalt  zu  beansj»ruclicn,  mit  der  Untersuchung  der  Seide 

auf  ihren  linstgehalt  und  aut  ki'instliche,  unwillkiihrlieh  (z.  B. 

durch    Havarie)   oder    absichtlich   geschehene  Erschwerung, 

welche  —  von  den  Chinesen  auagegangen  —  in  England  und 
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hier  und  da  auf  dem  Continente  einen  solchen  Umfang  crewon- 
nen  hat,  dass  vorsichtige  Fabricanten  sich  von  dem  Vorhanden- 
sein einer  Erschwerung  und  ihrer  Grösse  durch  eine  sachver- 
ständige Untersuchung  gekaufter  Parthieen  zu  überzeugen  ge- 
nothiget finden.  Man  übertrug  den  Seidenconditions-Anstalten 
diese  Untersuchung  mit  um  so  mehr  Vertrauen,  weil  dieselben 
mit  den  erforderlichen  Apparaten  zur  Ermittelung  des  absoluten 
Gewichtes  versehen  sind,  durch  Elimination  des  Feuchtigkeits- 
gebaltes  vergleichbare  Resultate  erhalten  können  und  mit  be- 
wundernswerther  Accuratesse  alle  ihre  schwierigen  und  mi- 
nutiösen Operationen  vorzunehmen  gewohnt  sind.  Die  kunst- 
lichen Erschwerungen  der  Seide  geschehen  darcb  Zucker, 
zuckerhaltiges  Gummi  (Dextrin  etc.),  Seife,  ülycerin,  Chlorcal- 
cium,  Chlornatrium,  Chlormagnesium,  Alaun,  Bleizucker,  Kalk, 
Tbonerde,  Oele  und  Fette  etc.  Durch  Auswaschung  in  60*^ 
heissem  Wasser  lassen  sich  diese  Verfkiscbungen  meist  besei- 
tigen und  durch  Abkochung  mit  Seifenlaugen  von  bestimmter 
Coacentration  wird  auch  der  Rast  der  Seide  beseitiget.  "Wie 
gross  das  Vertrauen  in  die  Anstalt  und  das  Bedürfniss  nach 
solchen  Untersuchungen  ist,  gebt  daraus  hervor,  dass  die  Cre- 
felder  Anstalt 

im  Jahre  1802  63  168  Auswaschungen  und  672  Abkochungen, 
•       »     1863  61     98  •  »    74R  • 

»       •     1864.65    116  »  .647 

▼on  Seidenproben  zu  vollziehen  hatte.  Durch  Veröffentlichung 
der  Resultate  dieser  Untersuchungen  mit  Namhaftmachung  des 
Ursprungslandes  und  der  OuTiaison  der  Proben  giebt  die  An- 
stalt dem  betheiligten  Publicum  schätzbare  Winke. 

Auch  darin  hat  die  Crefelder  Anstalt  den  Wünschen  der 
Betheiligten  nachgegeben,  dass  sie  gegen  eine  geringe  Gebühr 
Seidenquantitälen  unter  ihrer  Autorität  verpackt.  Sie  hat 
in  dieser  Weise  1860,61  1370  Ballen,  1861/62  1530  Ballen, 
1862  63  1400  Ballen,  1863i^64  1531  Ballen  und  1864/65  1502 
8eidenbalien  verpackt 

3.  Handels-Einrichtungen. 

Bei  d^n  Handels-Einriobtungen  sind  in  erster  Reihe  die 
Handelskammern  zu  erwähnen,  welche  die  Bestimmung 
haben,  den  höheren  Behörden  Berichte  und  Gutachten  über 
Handels-  und  Gewerbe-Angelegenheiten  zu  erstatten,  auch  nacb 
eigenem  Ermessen  ihre  Wahrnehmungen  fiber  den  Ghtng  des 
Handels  und  der  Gewerbe,  sowie  über  die  f&r  den  Verkehr 
bestehenden  Einrichtungen  und  Anstalten  zur  Renntniss  der 
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Behörden  zu  bringen  und  diesen  flife  Aonohtoa  d«rfib«r  mit- 
zutheileo,  durch  welche  Mittel  Handel  and  Gawerb«  su  fördern 
sind,  welche  Hindernisse  entgegen  stehen  und  wie  dieselben 

zu  beseitigen  seien. 

Das  Bedürfniss  nach  solclien  Einrichtungen  hat  sich  hier 
früh  geltend  gemacht  und  mag  die  Handelskammer  in  Crefeld, 
welche  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  22.  Germinal  Jahres  XL 
und  Regierungsbeschlusses  vom  10.  Thermidor  Jahres  XL  er- 
ri<;htet  (—  und  durch  Rescript  des  Rgl.  Ministeriums  f&r  Handel 
und  Gewerbe  vom  15.  April  1818  beibehalten)  —  wurde,  das 
älteste  Institut  dieser  Art  im  ganzen  Staate  sein.  Es  wurden 
später  und  zwar  durch  die  Allerhöchste  Cabinets-Ordre  vom 
22.  Juni  1830  die  Handelskammer  für  die  Stadtgemeinden  Elber- 
feld und  Barmen  in  ersterer  Stadt;  durch  Ordre  vom  23.  Mai 
1831  für  die  Stadt  Düsseldorf,  durch  Ordre  vom  18.  September 
1831  für  die  Stadt  Duisburg,  durch  Ordre  vom  15.  Juli  1837 
für  den  Kreis  Gladbach  —  (erweitert,  durch  Ordre  vom  29.  No- 
vember 1847  auf  die  Bürgermeistereien  Bracht,  Dülken,  iSiichteln, 
Kaldenkirchen,  Lüljb(Mich,  Burgwaldniel,  Kirchspiel-Waldniel, 
Oedt,  Grel  ratli,  Breyell,  Boisheim,  Amern  St.  Anton  und  Amern 
St.  Georg  des  Kreises  Kempen  und  durch  Ordre  vom  4.  April 
1859  auf  den  Kreis  Grevenbroich),  —  durch  Ordre  vom  25. 
3Iärz  1838  für  die  Stadt  Wesel,  durch  Ordre  vom  2b.  3Iürz 
1840  für  den  Kreis  Lennep,  durch  Ordre  vom  27.  Juli  1840  für 
den  Kreis  Solingen,  dureli  Ordre  vom  26.  October  1840  für  die 
Stadt  und  Laiid^enieinde  Mülheim  au  der  Ruhr,  durch  Ordre 
vom  28.  November  1840  für  die  Bürgermeistereien  Essen, 
Werden  und  Kettwig  —  (erweitert  durch  Ordre  vom  20.  Juli 
1863  auf  den  ganzen  jetzigen  Kreis  Essen)  —  und  durch  Ordre 
vom  18.  März  LSGl  für  die  Bürgermeisterei  Neuss  errichtet  und 
ihre  Statuten  dem  Gesetze  über  die  Handelskammern  vom  28. 
Februar  I8lö  (G.-S.  S.  63)  angepasst. 

Es  ist  bezeichnend,  daas  sich  von  den  47  Instituten  dieser 
Art  (Handelskan)mern  und  Kaufmannschaftsälte8ten-( jollegieu) 
des  ganzen  Staates  11  oder  fast  der  4.  Theil  im  hiesigen  Be- 
zirke betin  den.  Und  in  der  That  haben  diese  Handelskammern 
alle  eiu  eigenes  Handels-  und  Industrie-Gebiet  zu  vertreten,  so 
die  Handelskammer  in  Crefeld  die  Seidenindustrie,  die  in  El- 
berfeld die  vielseitige  Industrie  des  Wupperthaies,  die  in 
Düsseldorf  den  Colonialwaarenhandel,  BaumwoU-  und  metallur- 
gische-lndustrie,  die  in  Gladbach  die  Baumwoll-  und  Seiden- 
Industrie,  die  in  Wesel  den  Colonialwaarenhandel ,  die  in 
Lennep  die  Tuch',  Eisen*  und  Stahl-Industrie  (von  Kemscheid 
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etc.),  die  in  Duisburg  die  Tabaks-,  Colonialwaaren-,  Kohlen- 
und  Eisen-Industrie,  die  von  Solingen  die  Waffen-  und  Stahl- 
Industrie,  die  von  Mülheim  den  Colonialwaaren-  und  Kohlen- 
handel und  die  von  Neuss  den  Getreide-  Vieh-  und  Oelbandel 
und  eiue  beginnende  BaumwoU-Induatrie.  Die  biesigen  Han- 
delskammern sind  Collegien  der  Elite  des  Handels-  und  Fabri- 
kantenstandes, haben  durch  ihren  Anschluss  an  den  deutschen 
Handelst  ag  und  andere  Verbindungen  ihren  Gesichtakreis  nützlich 
erweitert  und  beweisen  doroh  ihre  (meist  durch  den  Druck  ver- 
vielfältigten und  vielfach  schätzbare  Nachrichten  enthaltenden) 
Jahresberichte,  dass  sie  ihrer  Aufgabe  eingedenk  und  ge- 
wachsen Bind. 

Auch  die  hiesigen  üandelsgerichte  sind  als  besondere 
Gerichtshöfe  mit  Zuziehung  von  Mitgliedern  des  Handels-  und 
Fabricantensiandes  als  Kicliter  älter,  als  in  den  anderen  Thei- 
len  des  «Staates.  Das  Handelsgericht  in  Crefeld  wurde  durch 
das  kaiserliche  Üecret  vom  6.  October  1809  (fiir  die  Kreise 
Creteld,  Neuss,  Geldern  und  Mors  (mit  Ausnahme  der  Stadt 
Xanten)  und  für  die  Bürgermeistereien  Kempen,  St.  Hubert, 
St.  Tönis,  Tönisberg,  Hüls  und  Vorst  des  Kreises  Kempen) 
eingesetzt,  dasjenige  in  Kllx'rleld  am  I.Januar  1814  mitUeneh- 
luigung  des  (reneral-Gouverneurs  v.  Gruner  (für  die  Kreise 
Elberfeld,  ilettmann  und  Solingen  (mit  Ausnahme  der  zum 
Sprengel  des  Handelsgerichtes  in  Düsseldorf  gehörenden 
Bürgermeistereien  des  letzteren  Kreises),  dasjenige  in  (iladbach 
durch  Allerh,  Cabinetsordre  vom  11,  Decembcr  1845  (für  die 
Kreise  Gladbach  und  Grevenbroich  und  die  l>iirgermeistereien 
Grefrath,  Lobbericli,  Brevell,  Kaldenkirchen,  Oedt,  Süchteln, 
Dülken,  Waldniel^  Briiiigen,  Amern  St.  Anton,  Amern  St. 
Georg  und  Bracht  des  Kieises  Kempen),  -  dasjenige  m  Düssel- 
dorf durch  Allerh.  Cabinets-Ordre  vom  16.  Decemher  1861 
(tür  den  Kreis  Düsseldorf  und  die  Bürgermeistereien  Opladen, 
Bourscheidt,  Schlibusch,  Leichlingen,  Richrath,  Monheim  und 
Witzhelden  des  Kreises  Solingen) ,  —  dasjenige  endlich  in 
Barmen  durcli  Allerh.  Gabiuetsordre  vom  12,  August  1865  für 
die  Kreise  Barmen  und  Lennep  eingesetzt.  Die  Einführung 
des  allgemeinen  deutschen  Handels-Gesetzbuches  war  für  den 
hiesigen  mit  ganz  Deutschland  im  regsten  Verkehr  stehenden 
Handel  eine  sehr  willkommene  Gabe  und  wird,  um  die  Vortheile 
des  neuen  Gesetzes  zu  ergänzen,  eine  den  Bedürfnissen  mehr 
entsprechende  Handelsprozessordnung  lebhaft  angestrebt. 

Man  hat  hier  in  den  Gewerbe -  Gerichten  ein  Bei- 
spiel vor  Augen,  wie  ausserordentlich  segensreich  für  Handel 
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uod  Gewerbe  eine  der  Förmliehkeit  and  Weitliufigkeit  ent- 
kleidete Hendhabung  des  Rechtes  wirken  kann.  Diese  muf 
die  firansösisob  -  bergischen  Decrete  vom  18.  Mftrs  1806,  11. 
Juni  1809  und  17.  December  1811  und  das  Oesetz  Tom 
7.  August  1846  gegründeten  Einrichtungen  ( —  entsprechend 
den  französischen  oonseib  de  prud'hommes)  —  sind  f&r 
Orsfeld  durch  kaiserliches  Deeret  Tom  19«  Januar  1811  — 
(erweitert  durch  Allerh.  Cabinets-Ordre  vom  29.  November 
1841),  —  für  Gladbach  durch  Allerh.  Ordre  vom  14.  November 
1835,  —  (erweitert  durch  Allerh.  Ordre  vom  23.  Aognat  1841), 
—  für  Elberfeld  durch  Allerh.  Ordre  vom  81.  Ootober  1840, 
für  Barmen  durch  Allerh.  Ordre  vom  31.  October  1840;  für  * 
Solingen  durch  Allerh.  Ordre  vom  31.  October  1840,  fÜrLomep 
durch  Allerh.  Ordre  vom  18.  November  1840,  fibr  Remscheid 
durch  Allerh.  Ordre  vom  18.  November  1840,  für  Bouischeid 
durch  AUerh.  Ordre  vom  4.  Juli  1848  und  für  Düsseldorf 
durch  Allerh.  Ordre  vom  15.  November  1844  eingesetzt*),  und 
erfüllen  ihre  Bestimmung,  die  unendliche  Zahl  der  kleinen 
Streitigkeiten  im  Gewerbe-  und  Handekbetriebe  (bis  zum  Werthe 
von  60  Francs  oder  16  Thlr.  definitiv  bei  höheren  Werthen 
mit  Appellation  an  die  Oandels-Gerichte)  —  zu  schlichten, 
auf  eine  kostenlose,  unnöthige  Formen  bei  Seiten  haltende  und 
befriedigende  Weise,  zumeist  weil  sie  durch  die  den  Richtern 
beiwohnende  Sachkenntniss,  Geschifte-  und  Lebensei&bruog 
Vergleiche  vermitteln. 

Ihr  Cieschäfts-Uinfang  18G3/64  ist  aus  der  nachfolgenden 
Uebersicht  zu  ersehen. 


o 

u 

a 


Namen 
deB 
Oewerbo- 
geriohtB. 


1  SolingMi  . 

2  Lennep  .  . 
'6  Üarmon  .  . 

KBMtiBld  . 
Bouracheid 
Ql»dbaoli  . 
Crtfeld  .  . 

lHU8eldurf 
Summa 


9 


Civilsachon 
anh&ngig 
gewesen 

Amsht 

Daron  sind  erledigt  dureh 

Bfe  blieben 

austturge- 
richtUeo«! 
Yergleieh. 

gerichfr> 
licken 
Yergleioh. 

Erkeniit- 
mss. 

8iiauMk 

j  . 

resp.  gingen 
in  das  Jahr 

1B6VU 
Iber: 

415 

7üa 

108 

63 
772 
818 

220 
213 

88 
16 
75 
145 
28 
129 
166 
:i7 

1M<.> 

208 

37  i 
398 
17 
393 
377 
74 
52 

118 
32 
254 
159 
18 
238 
272 
109 
82 

414 

87 
703 
702 

63 
760 
816 
220 
Ö43 

19 
1 

4023 

793     1  1932 

1282 

4007 

16 

*)  Ihre  Qeriohtuprengel  sind  bereite  Band  IL  Seit«  48  angegeben. 
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Börsen  mit  den  Formen,  EinrichtuDgen  und  der  Bedeu- 
tung, wie  die  grossen  Handelsplätze,  hat  der  hiesige  Besbk 
nicht,  aber  es  ist  in  regelmässigen  wöchentlichen  Zusammen* 
Ixünften  der  lodustriellen  jedes  Industrie- Gebietes  ein  für  die 
Bedürfnisse  ausreichendes  Surrogat  gefunden.  In  der  freiesten 
und  fruchtbarsten  Form  haben  sich  diese  Zusammenkünfte  in 
Gladbach ,  dem  Centraipunkte  der  BaumwolUIndustrie  der 
linken  Rheinseite  ausgebildet.  Dort  kommen  in  dem  Saale 
eines  grossen  Gasthofes  die  Industriellen  und  Kaufleute  aus 
Kbeydt,  Viersen,  D&lken,  Süchteln,  Odenkirchen,  Greyenbroich 
etc.  jeden  Donnerstag  Abends  zueammen,  um  in  zvyangloser 
Weise  die  Geschäftslage  zu  besprechen  und  Geschäfte  abzu* 
schliessen.  Unter  der  Form  einer  gesellschaftlichen,  Fremde 
nicht  ausschliesseuden  UnterhaltuDg  werden  die  Vorkommnisse 
auf  dem  Industrie-Markte^  die  Interessen  des  Verkehres,  der 
Gemeinden  etc.  besprochen,  Eisenbahnlinien  aufgestellt  und  be- 
kämpft,  grossartige  Actienuntemehmungen  verabredet  und  oft 
recht  bedentende  Geschäfte  abgeschlossen.  In  den  Stunden 
dieser  Versammlungen  herrscht  besonders  in  der  neueren  Zeit 
der  lebhafteste  telegraphische  Verkehr  mit  LiTerpool  und  Man- 
chester und  für  die  Agenten  dortiger  H&user  ist  diese  aus  dem 
BedOrBoisse  entstandene,  durch  kemerlei  Gebühren  oder  Restric- 
tionen  beschwerte  Einrichtung  von  so  wesentlichem  Nutzen 
wie  f&r  die  hiesigen  Käufer.  Am  Nachmittage  desselben  Wo- 
chentages pflegen  die  Sitzungen  der  Handelskammer,  des  Ge- 
werbegerichts,  der  AcUen-Gesellschaftsvorstände  und  deren 
Genecalversammlungen  statt  zu  finden. 

Mehr  mit  den  Prätenaionen  einer  Börse  ist  für  den  Umsatz 
des  Bergwerks-Eigenthumes  und  Kohlen-  und  Eisenabsatzes 
die  Errichtung  einer  Kohlen-  und  Eisenb5rse  in  Essen  durch 
den  Verein  für  bergbauliche  Interessen  angeregt  und  angestrebt 
worden.  Die  Frequenz  der  bisher  abgehaltenen  Börsentage 
scheint  der  Institution  Dauer  zu  prognostiziren,  und  sie  kann 
sehr  nützlichen  Einfluss  auf  den  Kohlenabsatz,  namentlieh  nadi 
entfiomten  Gegenden  gewinnen. 

Von  den  gewerblichen  Vereinen,  deren  in  Remscheid, 
Barmen,  Elberfeld  etc.  hauptsächlich.  Sammlung  und  Ver- 
breitung technischer  Kenntnisse  und  für  Beobachtung  des  Ver- 
kehres besteben,  haben  nur  zwei  einen  vorzüglich  commerciellen 
Zweck:  der  eben  erwähnte  Verein  für  bergbauliche  Interessen 
in  Essen,  welcher  sich  der  Aufsuchung  und  Bahnung  der  Ab- 
satzwege für  die  immer  grossartiger  werdende  Kohlenförderung 
mit  besonderem  Eifer  annimmt  und  der  Handels-  und  Gewerbe- 

T.  Malmaaii,  SutUUk  U. 
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Verein  für  Rheinlaud  und  Westphalen ,  dessen  Vorstand  in 
Düsseldorf  seinen  Sitz,  hat,  und  sich  die  Fördernng  der  han- 
dele- und  gewerblichen  Interessen  der  beiden  Provinaen,  ins- 
besondere: 

1.  Die  Ermittelung  und  Einführung  practischer  GrundsStse 
in  Handel,  Gewerbe  und  Volkswirthschaftspolitik,  nament- 
lich ia  Betreff  der  Zollsätze  und  der  öffentlichen  Ver- 
kehrs-Tarife. 

3.   Die  materielle  und  sittliche  Hebung  der  arbeitenden 

Klasse. 

3.  Die  Anregung  und  Unterstützung  gemeinuQtziger  Anstal- 
ten und  Unternehmungen,  soweit  sie  Handel  und  Gewerbe 

betreffen  und 

4.  Die  Förderung  der  Handels-  und  Gewerbe-Statistik  der 
beiden  Provinzen  zur  Aufgabe  gestellt  hat. 

Er  trat  zu  Ende  des  Jahres  1858  zusammen,  schliesst  die 
bedeutendsten  Vertreter  der  rheinischen  und  wesph&liscben 
Industrie  in  sich,  steht  in  naher  Beziehung  zum  deutschen 
Hitttdelstage,  hält  seine  Versammlungen  abwechselnd  in  den  be- 
deutenderen Industrie  -  Orten  beider  Provinzen,  hat  in  den 
geeigneten  Orten  Zweigvereine,  weiss  neben  dem  Gewichte 
seiner  Discussionen  die  Presse  geschickt  zu  benutzen  und  besitzt 
seit  dem  1.  Outober  1865  ein  eigenes  Pressorgan  in  dem  wö- 
chentlich in  Elberfeld  erscheinenden  Blatte  »ZoUyerein^  Zeit- 
schrift für  Handel  und  Gewerbe«. 

Die  vielfachen  Beziehungen  der  hiesigen  Industrie  zum 
Auslande  endlich  haben  zur  Einsetzung  verschiedener  firemd- 
iSndischer  Consnlate  geführt.  Innerhalb  des  hiesigen  Be* 
zirkes  residiren  nur  ein  General-Consul  der  Argentinischen 
Republik  (Arthur  Blank)  und  ein  Consular-Agent  der  Verei- 
nigten Staaten  von  Nord-Amerika  (J.  H.  Albers),  beide  in  El- 
berfeld. In  Coln  dagegen  residiren  1)  ein  Bairisches,  2)  ein 
Belgisches  (General-Consul ,  Rautenstrauch,  Weberstraase  54), 
8)  ein  Brittisches  (Cons.  Crosswaith),  4)  ein  Bueno»-AyteB 
(Cons.  A.  Riek,  Waisenhausgasse  12),  5}  ein  Französisches 
(Consular-Agent  d*Eu,  Gloekengasse)  6),  6)  ein  GMechischee 
(Cons.  Hass  u.  Goldschmied  30),  7)  ein  Niederlftndisches  (Cons. 
Leiden,  Follerstrasse  80),  8)  ein  Portugistsches  (Cons.  J. 
Roeder,  Martinstrasse  5),  9)  ein  Italienisches  (Cons.  C.  Engels, 
Gloekengasse  5),  10)  ein  Sächsisches  (General-Consul.  A. 
Oppenheim  Klisenstrasse  9),  11)  ein  Spanisches  (Cons.  Oswald 
Schmitz,  Severinstrasse  158),  12)  ein  Consulat  der  Vereinigten 
Staaten  von  Nord-Amerika  (Consular-Agent  Leiden,  FoUer- 
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Strasse  80)  und  13)  ein  Württembergisclies  Consulat  (Cons. 
Carl  Weegmann,  Domstrasse  9),  welches  in  Folge  internationa- 
len Vertrages  vom  4.  April  1853  folgende  Staaten :  Oesterreich, 
üannover^  Baden,  Kurhessen,  Grossh.  Hessen,  Nassau,  Olden- 
burg, Braunschweig,  Sachsen  -  Weimar,  Sachsen  -  Meiningen, 
Sachsen-Coburg-Golha,  Sachsen-AItenburg,  Schwarzburg- Son- 
dershausen, Schwarzburg- Rudolstadt,  Reusa  ältere  und  jüngere 
Linie,  Luxemburg,  Anhalt,  Waldeck,  beide  Lippe,  Hessen* 
Homburg  und  die  freie  Stadt  Frankfurt  ebenfalls  xu  yertre- 
ten  hat 

III.   Der  Verkehr. 

^*    Staats-Chausseen,  Bezirks-,  Actien*und 

Gern  ein  de-Strassen. 
Nach  dem  Wiedereintritte  der  Preiis&ischen  Verwaltung 
fanden  sich  1816  im  hiesigen  Regierungsbezirke  100^475  Rutheu 
oder  537*  Meilen  Kunststrassen  vor,  von  denen  91,968  Ruthen 
ostrheinische,  13,341  Rutlien  westrheinische  Staatsstrassen  und 
1166  Rutlien  linksrheinische  Bezirksstrassen  waren.  Während 
der  vorhergegangenen  bewegten  Zeit  war  wenig  für  Unterhal- 
tung und  Fortbau  der  Strassen  geschehen  und  erforderte  es 
daher  ausserordentliche  Anstrengungen  und  Mittel,  die  vorhan- 
denen Strassen  auszubessern  und  das  Strasseunetz  auszubauen. 
Bis  1835  waren*)  die  rechtsrheinischen  Staatsstrassen  schon 
auf  eine  Länge  von  126,028  Ruthen,  die  linksrheinischen  auf 
55,136  Ruthen,  zusammen  auf  181,164  Ruthen  (!)0'/a  Meilen) 
und  die  linksrheinischen  Bezirksstrassen  auf  33,351  Rutlien 
(16  Va  Meilen)  gebracht,  so  dass  der  Bezirk  im  Ganzen  116 
Meilen  Kunststrassen  hatte.    Der  Communalwegebau  hatte 
sich  damals  nur  auf  wenige  Meilen  firequcnter  Strecken  ausge- 
dehnt,   ihm  wurde  seit  30  Jahren  eine  vorzüghche  Aufmerk- 
samkeit gewidmet  und  dürfte  der  in  unseren  hier  folgenden 
Nachweisungen  Nr.  112  und  113  beziiferte  Erfolg  der  auf  den 
Wegebau  verwendeten  Anstrengungen,  dass  n&mlich  der  hie* 
aige  Bezirk  zu  Anfang  des  Jahres  1866 
205,094,«   Ruthen  oder  102,33  Meilen  Staats-Chausseeu, 
117,324,^5       •        •     58,00       *     westrheinischei  Bezirks* 
58,24Ö,is       •       »     39,12      •    ostrheinischc  jStrassen, 
37,785         •        •     18,80      *  CommunaUChausaeen, 
5,839         »       »      9,02       *  Actien-Strasaen, 
4,281, 2s       »        »      a»i4      *  Privat-Chaosseen, 
4:29,570,10  Butben  oder  214%  Meilen  Kunst-Strassen  überhaupt 
hat,  eines  der  glänzendsten  Verwaltnngsresultate  anzeigen,  be- 

•)  T.  Yiebahn  ötatuitik  des  B«g.-Bez.  Dttsteldorf  S.  189. 
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Verzeiohniss  Ta6.  Nr.  ilB. 

der  ätaats-Chausseen  des  Regierungs-Bezlrks  DiUseldorf. 


Benennung,  Anfangs-,  DnroligangB-  und 
Endpunkte  der  Straiaen. 


L&nge 

m 
Bndien. 


I.  Rechte  Rheinseite. 

Cüln-Berlin,  von  der  BczirkHfrrcMize  (luit  Cölu)  in  der  Rich- 
tung von  Dunwald  Uber  Sc  hlebusch,  Strasserhof,  Wermels- 
kirchen. Born,  Lennep,  Spii  kerlinde  bis  sur  Besirksgrense 

(mit  Arnsberg)  bei  Bu^unliurg  

CS  In -Arn  heim  r.  d.  Bez.-Gr.  (COln)  in  der  Richtung  auf 
Mulheim  über  Opladen,  Langenfeld,  Benrath,  (^herhilk,  an 
Düsseldorf  östlich  vorbei,  Kaiserswerth,  Duisburg,  Dinslaken, 
"Wesel,  Rees,  Emmerich,  Kltcn  bis  holl&ndische  Grenze  .  . 
D  ü B  8 el d e r  f  -  Ö  c  h  w  e  1  ni  ,  von  Dü.'^r^eldorf  üher  l  J nitV  nberf^, 
Mettmann,  Kupferhütte,  Klberfeld,  Barmen  bis  Bez.-Ur.  (mit 

Arnsberg)  

Dftsseldorf- Münster,  ven  Düsseldorf  über  Derendorf, 
Ratingen,  Krunimenw«>g,  Saum,  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Ober- 
hausen bis  Bez.-(ir.  (Münster)  

Münster-Wesel,  t.  d.  Bes.-Gr.  (Münster)  über  Sohermbeok 

naeh  Wesel  

JSgerhof-StraBSO  bei  Düsseldorf  

Künsdorf -Elborfeid  von  der  Lennep-Barmer  btrasse  bei 
Ilerberts-Lichteuseheid  über  Gluse  naoh  dem  Bahnhefe  in 

Elberfeld  

Ruhrort-Esse u,  vom  Kboindanim  bei  Kubrort  über  Meide- 
rich bis  aar  CSln-Amheimec  Strasse  und  in  Neumühl  wieder 
aus  derselben  absveigend  über  Lipperheidebaum,  Borbeidt, 

Essen  

Lipperhei debaum-Osterfeld,  aus  der  Rahrort-Esseuer 

Strasse  bis  zur  Bei.-Qrenxe  bei  Osterfeld  

Kuhrort-Homberg,  vor  Ruhrort  bis  an  den  Rhein,  Hom- 
berg gegenüber   

Bssen-Brfiningh ausen,  Ton  Essen  über  Steele  bis  an  die 

Bo/irk^  rirenze  (Münster)  

HS]  Ruhrort-Mü Iheim,  aus  der  vorigen  Strasse  bei  Ruiirort 
über  Duisburg  bis  tur  Düsseldorf -Münstemer  Strasse  ror 

Mülheim  

0  b  e  r- M  e i d  e r  i  0 h  e  r ,  aus  der  Cöln  -  Arnheinior  Strasse  bei 
Klenne  bis  iu  die  iiuhrurt-Esseuer  iStra.sse  aut  Oberhausen  . 
Krummeweg-Werden ,  aus  der  Düsseldorf-Münstemer  bei 
KmmmeMoi?  über  Kettwig  bis  xur  Solingen-Essen-Dorstener 

Strasse  bei  Werden  

15|  Düsseldorf-Hamm,  von  Düsseldorf  über  Unterbilk  nach 

Hamm  

Düsseldorf-Volmerswerth,  aus  der  Düsseldorf-Hammer 
Strasse  bei  Unterbilk  über  Volnieröwerth  an  den  Khein    .  . 
Be  n  r  u  t  h  -  F  u 0  h  ,  aus  der  Cüln-Arnheiiner  Strass^e  bei  Benrath 
über  Hilden,  Broshaus,  Wald  naoh  der  Solingen-Essen-Dorste- 

ner  Strasse  bis  Eoch   .  . 

Landwehr-Broshaus,  aus  der  Hitdorf-Elberfelder  Strasse 
hei  Landwehr  über  Haokhausen,  Ohligs  bis  sur  Benratili- 

Fooher  Strasse  bei  Broshaus  

Vohwinkel-Kupferhütte,  Ton  Vohwinkel  naoh  Kupfer- 
hütte an  der  Düsseldorf-SehweUner  Strasse  


369G2,i 
9923 

10162,, 

4872., 
290^ 

1264^ 

6120^ 

190^ 
1606^ 

2806 
890,4 

11»,. 

778,0 

4010„ 
1071„ 


Digitized  by  Google 


645 


Benennung,  Anfang«-,  Durchgangs 
Endpunkte  der  Sirassea. 


und 


Hitdorf- Elberfeld,  vom  Rhein  bei  Uitdorf  über  Langen- 
feld, Imigrath,  Landwehr,  Solingen,  Gronenhei^,  Trftbsal  nach 

Elbcrft'ld  

8  o  1  i  n  g  e  n  -  E  g  s  t"  n  -  D  o  r  8 1  e  n ,  von  Solingen  über  Foch,  Oraef- 
rath,  Vohwinkel,  Aprath,  bchlupkottcn,  Touuisheide,  Velbert, 
Werden,  Bredeney,  £uen  bis  cur  Bexirksgrense  (Mfinster) 

auf  Hörnt  

Belingen -Lennep,  von  i:3olingcn  über  Burg,  Kellershanuner, 
Ehringhausen,  Bii^erkanp  bit  anr  C51n-BerUner  Strasse  bei 

Lonnop   

Lennep-Altena,  von  Lennep  über  Kade  vorm  Waid,  Uölter- 
eiken,  Or&ne  IH«  tnr  Besirksgrense  bei  Ilippenhlnschen  .  . 
Born-Gummersbach,  ans  der  Cöln-Bcrlincr  Strasse  bei 
Born  über  Xieflerwintershagon,  Kummerforster  Hoho,  Hückes- 
wagen bis  zur  Hez.-Urouze  (C'oln)  auf  Wipperfürth  .... 
K  ellersh  a  m  m  er  -  P  r  e  iersmilhle,  aasderSolin^en-L«  imcpcr 
Strüs*-*'  hvi  Kcllrrshammer  bis   r.ur  WermeUkirGhen * Rcnn- 

scheidcr  Bezirkbbtrasse  bei  Preiersmühlo  

Birgderkamp-Trflbsal,  ans  der  Solingen-Lenneper  Strasse 
HUI  Bir<^'d<-rkanip  übor  lu  rii^'hoid,  Hasten  bis  lur  Hildorf- 

Elberft'ldcr  .Strunse  bei  Trübtial  

R  e  ni  s  c  )i  e  i  d  -  S  o  1  i  n  g  0  n  ,  von  Remscheid  Aber  Müngsten  bis 

zur  Solingcn-Lcnneper  Strasse  bei  Krunenhuhc  

T  o  n  n  i  8  h  e  i  <\  o  -  L  a  n  g  o  n  b  e  r  p,  aus  der  Solingon-EHHCn-Dorste- 
ner  bei  Tönnishcido  über  Langenberg  bis  zur  Bez.-Grenze 

(Arnsberg)  anf  Hattingen  

Elberfeld-Dorsten,  von  KHii-rfold  ftber  Uellenllial  bis  Sur 

Bez.-Ürenae  (Arnsberg)  bei  Horath.  

Elberfeld-Sohmiedetirasse,  ans  der  Torigen Strasse  bei 
Uellenthal  über  Hatsfeld  bu  sor  Beairlagrenxe  (Arnsberg) 

auf  Sclmumlöffel  

Lcnncp-Barmen,  von  Lennep  über  Lüttringhausen,  Rons- 
dorf,  Herberts,  Ltchtenscfaeid  bis  rar  Dfisseldorf-Sohwelmer 

St^as^e  in  Untorbannen  

W  u pp  e r  f  e  1  d  -  W  i  1 1  e  n,  aus  der  Düsseldorf-Schwelmer  Strasse 
in  Wupperfeld  Aber  WiokHnghansen  bis  snr  Beairks-Orense 

(Arnsberg)  bei  Beekacdcer  

Smnma  70,»  Keilen  eder  Buthen 

II.  Linke  Bheinseite. 

C  0  1  n  -  N  V  m  w  e  g  c  n ,  von  der  Bezirics-Grenzo  (C51n)  in  der 

Richtung'  inif  "Worin  rf'n.  Dormagen,  ypups.  Fr-rdingon,  Mßrs, 
Rheinberg,  Xanten,  Lulcar,  Cleve,  Lrancnburi;  Iiis  zur  hollän- 
dischen Grenze  auf  Nymwcgen  

2j  D  0  s  H  e  1  d  o  r  f  -  r  r  e  f  (•  1  <1  .  von  r>n^».'*el(lorf  über  Tlccnh  bis  in 
die  vorige  btrasso  bei  ^iuderduuk,  bei  Kloster  Meer  wieder 

ans  derselben  Ober  Osterath  nach  Crefeld  

W  c  8  e  1  -  V  e  n  I  o  ,  Ten  Wesel  über  Büderich,  Alpen,  Issum, 
Geldern,  Straelen  bis  zur  Belgischen  Grenze  auf  Venlo    .  , 
Uerdingen  - Crefeld,  von  Uerdingen  nach  Crefeld  .    .  . 
DüHBoldorf-Jülich,  von  Düsseldorf  über  Heerdt,  >\'Uh», 
Kreitz,  Orken,  Einen,  FOrth  und  Jackerath  bis  aur  Bea.-Or. 
(Aachen)  auf  Jülich 


Länge 

in 

Ruthen. 


8556m» 
12196,0 

S614^ 

2473^ 
1009,» 

1977k, 
2298k, 

17ÖU 

13ä6,, 

882,» 

8272h 

557,, 
140,175,1 


8769^ 

1MG5.9 
1014,0 


8446, 


«0 
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I 


Benennung,  Anfangs-,  DvrobgAngt-  and 
Endpunkte  der  Straisen. 


L  ftn  ge 

in 

Ruthen. 


KeuBB-Rheydt,  aus  der  DüBseldorf-JUlicher  Strasse  bei 
Kreits  Uber  Qrefratli  und  Oies«nldroli«i  naeh  Rheydt  .   •   .  4189.) 

Hccrdt-Abtehof,  von  Heerdt  aus  der  Dössel  dorf-Crefelder 
Stiasge  über  Neusserfurth,  am  Nord-Canal  entlang  bis  «ur 
D&Bseldorf- Jülicher  ötraBBC  bei  Abtshof   4\M^ 

Smnma  32,3  Meilen  oder  Ratben     6461 R,« 


11.  H'i'  ,  M 


Kiitlit  11 


Verzoichn  iss  Tah.  \r.  113. 

der  am  Schlüsse  des  Jahres  180;')  im  Regicrungh-Bezirke  Dübscldorf  Tor- 
bandenen  CSiaotseen,  mit  Aamabme  der  Btaats-Strassen. 


I 


Benennung,  A n f an g b  - ,  D u r chgangs-  und 
Endpunkte  der  fitrasBen. 


Länge 

in 
Butben, 


o 
4 

6 


10 

11 

12 

1? 


14 

m 

16 


1 

lÜ 


A.  BeKirk§-StnuMU. 
a.  Wettrb einisobe. 

C51n-Yenloer,  Ton  der  Qrense  des  Begienmps-Beiifks 

CZ\n  über  Kommerskirehen,  Bbeydt,  Oladbaidif  Yuraen,  bis 

zur  Landesgrenze  vor  Yenlo   

A  achen-Crefelderf  Ton  der  Orenxe  des  Regierangs-Be- 

zirkfl  Aachen  fiber  Dahlen,  Gladbach  bis  Crefeld  .... 
C  r  e  f  e  1  d  -  ( •  1  e  V  0  r  ,  von  Crefeld  über  Hüls,  "Weeze  bis  Cleve. 
Crefold-Vculoer,  von  Hüls  über  Kempen  bis  Breyell. 
Vorst-Crefeider,  ron  Yorst  über  Bt.  Tönis  nach  Crefeld. 
Viersen- Aldekerker,  Ton  Tiersen  fiber  Kempen  bis 

Aldekerk  

Sficbteln-Straelener,  ronSfiobteln  Aber  Grefiratb  naob 

Straelen  

Vierscn-Hchwarzenpuhler,  von  Viersen  bis Schwar- 

senpuhl   

Keuss-Neuaserfurtber,  von  Neuss  bis  Neusserfurth  . 
Clcvo-Emmericbor,  Ton  Cleve  bis  sam  linken  Rbeinufer, 

lümmerich  gegenüber. 
Hoers-Aldekerker,  Ton  Moers  bis  Aldekerk  .   .  .  . 
Xanten-Oelde rn*Bobe,  rom  Rbeine  bei  Xanten  bis 

Geldern  

Neuss  - Lccheniober,   Ton  der  Cfiln-Yenloer  Bezirks- 

Strasse  bei  Rommerskirdien  bia  aar  Orenxe  des  Regierungs- 

Bezirks  Cöln   

FoBsenhoff-Oedt-Mühlhauscr,   von   der  Yiersen- 

Aldekerfcer  Besirksstrasse  Aber  Oedt  nach  Mflblbansen  xur 

Crefeld-Youloor  Bezirk--Tra-^so  

Gladbach-Roermonder,  von  Gladbach  über  Haardt 
und  Waldniel  bis  aar  Aachener  Bexirksgrenxe  

'NValdniel-Lüttelforster,  Zweigstrasse  der  vorstehen- 
den von  Burpwnidnirl  bin  zur  Lüttelforster  Mühle  an  der 
Aachener  Bczirkagrenze  

Yen  Dahlen  nach  wisydt   

Von  Ouch  über  Grilnewald  nacli  rriüinibiirt;   

Von  Straelen  an  der  Wesel  -  Yeuioer  ötaatsstrasse  über  die 
Bauersdhaflen  Auirel  und  Holt  und  fiber  das  Zollamt  Lings- 
fort bis  sorLimbug'Boben  Orenxe  in  derBiobtnng  auf  Aroen. 


15659 

77SO 

5073 
2620 

6251 

6172^ 

1925 
8U7 

2173^ 
4066 

6085 

447 

1668 
4167 


758 
1717 
4655 
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Benennung,  Anfangs-,  DurohgangB-  und 
Endpunkte  der  Strassen. 


9 

IUI 

14 


Von  Boisheim  an  der  Cöin-Yenloer  Besirksstrasse  Aber  Brüggen 
bis  Sur  honindisohen  Grenze  in  derlUebtvnp  auf  Roennond. 

Von  der  Cöln-Nymwej?ener  Staatsstrasse  in  Rheinberp^  über 
Camp,  Hoorst^Tii,  Sevelen,  bis  an  die  Crofeld-CIever  Jiezirks- 
^ti■ttt*.■!0  bei  Geldern  «    .    .    .  . 

Von  der  Moers  -  Aldekerker  Bezirksütrasso  bei  Vluyn  Über 
Tr>iii!4berg  bis  an  die  Crefeld>CleTer  BesirkssinMse  bei  Vinn- 
brücke    ..*..  •  

Von  BrQggen  Uber  Broobt  bis  an  die  C81n-Venloer  Bexirks- 
strasäe  bei  Kaldenkirchen  

Von  der  Sücliteln-8traclener  Bozirksstrafise  in  Zand  bei  Straelen 
über  Herongen  und  Leuth  nach  Kaldenkirchen  

S  t  r  a  0  I  o  n  -  N  i  e  u  k  e  r  k' e  r  Ib  zirksstraHse,  von  der  "Wesel- 
Veiiloer  Staatsstrasse  in  Straelen  bei  Haun  Caen  Torbei  bis 
zur  Crefeld-Clever  Bezirksetrasse  in  iSteukerk     .    •   .    .  . 

SoTelen-TSnisberger  Besiricsstrasse,  yon  Serelen  Aber 
Rheurdt,  BfhaephuyRcn  bis  Töni^ber^'  

Odenkirchen-Dülkener  BezirksHtrasse,  von  Odenkir- 
chen über  Wickrath,  Dahlen  und  Hardt  nach  Dülken  .   .  . 

Summa  Aa.  . 

b  Ostrbeinisobe. 

Wesel  - Rocholder,  von  der  Cöln-Aruheinier  Staatsstrasse 
bei  Wesel  über  Hamminkeln  und  Ringenberg  bis  bot  Grenze 

des  Rci^ieruiif^sbczirks  Münster  

Wesel-liorkener,  von  Wesel  über  Brünen  bin  zur  Cirenze 
des  Regierangsbesirks  Münster  an  der  Issel  bei  Heeheltjen  . 
H  a  1  d  c  r  n  -  L  i  e  u  t  e  n  a  n  t ,  von  der  Coln-AriihriintT  Staats- 
strasse  bei  Haldern  über  diesen  Ort  bis  zur  btrasse  von 

Werth  nach  Isselburg  

Velbert-Zur  Btrasser,  von  Velbert  über  Heiligenhaus 
nach  Zur  »Strasso  an  der  Ratingen-Wülfrather  BezirksstraHse  . 
Hilden  - Haan-Yohwinkeleri  von  Hilden  über  Haan 

nach  Vobwinkel  

B  1  i  e  d  i  II    Ii  a  ti  F  e  n  -  W  e  r  ni  c  1  s  k  i  r  c  h  o  n  c  r  ,    von  Blie* 
dingüauäen  über  Preiorsmühle  nach  Wermelskirchen    .   .  . 
Scbwarzbammer-Haddenbaober,  von Sehwarzbam- 

nu  r  über  Haibuch  nach  Haddenbach  

Von  Llbt-rfeld   über  .Nevi^jes  nach  Kulilendahl  ("iGöO")  nebst 

einer  ZwcigHtrusse  von  iilbert'uid  nach  dem  dabelpunkto  (,327 
Von  Opladen  über  Bnrscbeidt  nach  Kaltenberberge  an  derCftfai- 

Schwelraer  Staatsstra-se  

Von  der  Birgdurkamp-Trübbalur  btaatsstrasse  bei  Feld  über 

Qoldenberg  nach  Lüttringbausen  

Von  Ronsdorf  über  Krbwchloe  nach  Kupferhammer  .... 
V(jii  Ilückeswoffen  über  IlerMCL^  nach  Hültereichen  .... 
D  ü  n  n  w  a  1  d  -  U  u  b  r  i  n  g  h  a  u    e  n  -  K  a  m  in  e  r  f  0  r  8  1 0  r  h  ö- 
her  Bezirksstrasse,  von  der  Grenze  des  Cölner  Rcgiemngs— 
bozirks  bei  hJchöllerbof  über  Pabriii^i^liauKen  nach  Kammer» 
forsterhöhe  an  der  Born-Üunuuersbacher  ätaatsstrasse     .  . 
Hünster-BmmerioLer  Besirksstrasse,  Ton  Werth  über 
Isselburg  bis  zur  Besirksgrcnze  auf  Anholt  nnd  wieder  von 
der  Bezirksgrenze  in  der  Richtung  von  Anholt  über  Millingen 
bis  zur  Coln-Arnheimer  btaatsstrasse  zu  Bienen  in  zwei  Ar- 
men endigend  .  i   .   *  ,  


Lftnge 

in 

Ruthen. 


3875 

öi)87,t 

1178 
2256,» 

3830,«o 

2313^ 

8186 

6115 


117324 


2632^ 
4420 

1500 

S765 

8270 

1313 

647 

2977,, 

28% 

1520 
1105 
1694 

4475 


8489, 


648 
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Benenniiag,  Anfftngt-,  DoroJigangt«  und 
Endpunkte  der  Btrftssen. 


Llnge 

in 
Buthen. 


15 
16 

r 


18 
19 

20 


21 

22 
28 

24 


25 
2ir 


1 


9 


11 

12 

18 
14 


Hilllingcn-Empeler  BesirkeitnMe,  Ton  Millingen  bii 

zum  Bahnhofe  l:4npel  

Von  der  CMne  Aber  vogeUurae  nad  Wellingrade  bb  inr  Land- 
wehr   

Born-Raclovormwalflor  Bezirksstrasfo,  von  drr  Cöln- 
Berliner  ÜtuutHütrasse  uürdlioh  von  IJorn  über  Kriihwinkler 

Brücke  bis  bei  Rade  vorm  Wald  

Von  KaiserBwcrth  über  Katingen  nach  AVülfViith  

Friedrich  -  W  ilhelms  ötrasse,  von  J^cttmann  über  Wülf- 
rath bis  Behl appkotten  an  der  Solingen-Werdener  BtaatwtrMse. 
Hatzfold-Untorbarmener,  von  der  Elberfeld-^Vittener 
8taat88tras80  zu  Hatzfeld  über  Carnap  bis  zur  lUi»f*eldorf- 

Bchwelmer  Btaatsstrassc  in  Bannen  

Von  Eisemstein  an   der  Beckmannhchen  PriTat-ChaoMee  blB 
Rpickerlinde  an  der  Cüin-Berliner  StaatsHtrasse  ..... 
Von  Kettwig  über  Heisenburg  nach  Bredeney  ...... 

Ten  Werden  bis  Kettwig  vor  der  Brücke  

MerBcheidcr  Bezirk^struHso,  von  Ohü-s  an  der  Landwchr- 
Brosliauser  Staatsstrasito  über  Mangeuberg  bin  Öclüagbaum 

an  der  Solingen-Essener  Staatsstrasse  

Ton  Bredeney  Uber  Rellinghausen  naeh  Stoole  

S  p  i  t  z  e  -  8 1  u  m  p  f  e  r  Bozirksf^trasso,  von  Kesholndhunn  an  d»>r 
Cöln-Düsseldorfer  Bezirksgrenze  bis  6tuinpf  an  der  Dünwald- 
DabringhauBen-Kanimerfor8terh5he  Besirksstrassc  .... 
Rees-Issel  burger  Bezirkf»<frn-'-t\  von  der  Cöln-Arnheimer 
Staatsstrasse  abzweigend  über  die  ätation  lumpel  nach  Issel- 
burg   

Somma  Ab.  . 
BuniBia  Aab.  . 

B.  Commnnal-Chausseen. 

Von  der  Velbert-Zur  Strasser  Bezirksstrasse  bei  Heiligenhaus 

nach  Hösel  

Von  Mettmann  durch  das  Keanderthal  nach  Hochdahl     .    .  . 
Von  Scheuren  über  "NVestkotten  und  Kncknrk  naoJi  Scliaumlöffel 
nebst  der  Zweigstrasse  von  W'estkotten  nach  W  ichlinghausen. 
Von  Elberfeld  Aber  Otterbanm  naeb  der  Loher  Brfioke  fai 

Barmen  

Von  Carnap  nach  Qemarke,  Zweigstrasse  der  liatzfeld-Unter- 

Barmener  Bexirksetruse  .  

Von  Mülheim  nach  Lipperheidenbavm  an  der  Staatsstrasse  Ton 

Essen  nach  Ruhrort  

Von  Vogelruthe  bei  Burscheid  nach  liühschcid  an  der  Cöln- 

Schwelmcr  Staatsstrasse  .....*  

Von   Kicdorwinterehagen  Uber  Hurhansen,  Heidgen  na«h 

Keuenhaus  .-  

Ton  der  CBln-Soliwelnier  Btaatsstresse  beiDhAnnweg  Aber  Mar- 
cus-Mühle nach  Dabringhausen  

10  Von  dem  Banndoicho  bei  Haffen  über  Mehr  bis  zur  Cöln-Arn- 
heimer Staatsstrasse  

Von  Neuss  bis  an  den  Rhein,  gegenüber  Hamm  

Von  NeuHs  über  Gohr  bis  an  die  ClUn-Yenloer  BesirksstraMe 

bei  Kommerskirchen  

Yen  Kens«  Aber  BAttgen,  Klefaienbroioh  und  Corsehenbroioh 

bis  an  die  Aachcn-Crefeldor  Bezirksstrasso  bei  Gladbach 
Von  Kaldenkirchen    über    lleydenend   bis  zur  holHindischon 
Grenze  bei  Steji  .  .   .  .  '  


5% 
1490 


1912 
6503^ 

2025« 


861 

835 
2098 
1707« 


1866.5 
1970 


1425« 
1307 


5824.^,« 


7ä7 
1378 

I0b7 


287 
1747 

285 

1657 

1034 

14G5 
610 

2560 

4872 

589 
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15 
16 

17 

1^ 

H< 

21 

2? 

23 
24 


B  e  n  e  n  n  u  n  <:!: ,  A  n  f  a  n  i,'  s  - ,  D  u  r  c  h  l,'  i  i  n  g  »  -  und 
Endpunkte  der  ötrasson. 


Von  Dülken  nach  Wuldni«  !  

Von  A'orHt  üI)»m-  äiv  HalteHtdl«  <l('r  Kulirurt-UladUachcr  Eisen- 
bahn bei  Anrath  bis  nu(  Ii  Anrafh  

Von  dem  l>«)rf('  Weo/o  iilicr  dio  IJauerschafrcn  Hoos  und  Stucg 
bi»  zur  Limburgiächen  Grenze  in  der  Kiuhtung  auf  Well 

Von  Weese  nach  Uedem  •  . 

Von  ('r(  l"i  ltl  nach  ^loer»  * 

Vuu  C'alcar  nuch  (Joch   

Von  der  Heckinghauser  Brücke  Ober  Krebs,  Kleef  bis  tur 
Staar8^tra8äc  an  der  Barmer  Kuthhauä-Bruckc  

Von  dur  Sta<lt  Harmon  Obnr  Lichtcnidatz.  bi«*  znr  Rflrtnon- 
KoHüdorfer  btuutKstraüäC  bei  HerbirtH-Lichtenijcheid     .    .  . 

Von  Dnisbnrg  bis  an  di>n  Ithein,  Werthhausen  gej^entlber   .  . 

Von  Süchteln  bi»  Lobberich  

Von  dur  Vorat- Anrät  her  Cicniuiudc-ChansBee  in  Vorbt  bia  zur 
Voasenhof'Hflhlliauser  Bezirksstrasse  bei  Brimterhof    .  .  . 

Summa  B*  •  . 

r.  Attini-Strassen. 

Von  MQIheim  noch  Korbeck,  l>i«  an  die  Essen-Ruhrortcr  Stnats- 
Strust^o  

Von  Kittershansen  naeh  ßeckaoker,  (Sehiwarzbachthaler  Strasse). 

Von  d'  i-  Cölii-Arnhoinipr  Staats-tr;is-c  bei  Knuncrich  bis  zur 
Urenzc  dct»  Königreichs  der  2>iicdcrlande  bei  IS'Heerenberg. 

Die  Klinker-  Strasse,  Ton  Wjler  am  Ende  der  CSln-Nym- 
wegener  btnatsHtraKHo  in  der  Kichtung  nach  Nymw^en  bis 
zur  liollundischcn  (Jrenzc  ....   

Die  Moerb-iionibcrger  ötrasse,  von  der  Cöln-Kvmweger 
Strasse  Ostlich  ror  Moers  bis  an  den  Rhein  bei  Homberg  .  . 

Summa  C.  .  . 

D.  Privat-l'haiisseen. 

Von  licuenhoff  (^Lüttringhauscn)  über  Blombackcr  Bach  nach 

Rittershausen  (Beekmann'sche  PriTat-Chaussee)  

Von  (irQnenthal  nach  den  Fabrik-Anlagen  eu  Dahlhaiisen  und 

Dahb-rau  

Voti  der  licnncp- Altenaer  Ötaatbatrasse  (Krcb.HÖgcr  Brückt)  nach 

der  Fabrik- Anlage  SU  Friedriehsthal  

Vor  der  Lciinep-Altcnacr  Sraafssfras^c  bei  Bungonmtthle  nach 

der  Eabrik-Aulage  zu  W  ilhelm^^thal  

•  Summa  D.  .  . 

Summa  A— D.  .  . 


Länge 

in 

Ruthen. 


1531 

1081.» 

2003 
IS20 

:ui20 

m 

rj27 

514 
1933 

714 


37785 


1878 

m 

1102 


1333 

17(K> 


5«39 


2500 
1180 
216 


4281, 


223475,i, 


sonders  wenn  hinzugenommen  wird,  dass  auch  die  in  der  wei- 
teren Nachweisung  Nr.  114  aufgezählten  734,149 Vs  Ruthen  oder 
367  Heilen  ausgebauter  Gemeindewege  sich  zum  Theil  in  so 
vortrefflichem  Zustande  befinden,  dass  sie  mit  Chausseen  an- 
derer Landestheile  den  Vergleich  aushalten. 

Im  Jahre  1862  wurde  von  dem  König).  Ministerio  für 
Handel  etc.  ein  „Haupt- Verzeichniss  der  im  Anfange  des  Jahres 
186d  im  Pieossischen  Staate  vorhandenen  Chausseen^^  durch 
den  Druck  publizirt.    Dasselbe  enthalt  auch  die  chaussirten 
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V     e  h  - 

d«r  ConuBnaal-Wege  und  Ctomeinde-CliMBM«!!  imd  der  186V» 


e 
u 


I' 

1 


Kreise. 


'S  jT  5  = 

Ruthen. 
3 


S 


Davon  bind 


bis  Endo 
18(11 
ausge- 
baut. 

Ruthen. 
4 


noch 
niclit 
auHgo- 
banfe. 

Ruthen, 
ö 


4; 
7 

10 

II 
12 

13 
14 
15 
16 


Cleve  .  . 
Oefcld  .  . 
Düsseldorf. 
Duiabnrg  . 
Kfipcn  .  . 
Ueldern.  . 
Uladbaob  . 
Urevcn- 

broich .  . 
Kempen 
Lennep  .  . 
Mettmann  . 
Moers  .  . 
NeiiM  .  . 
Rees .  .  . 
äolingen  . 
12StldM^. 

Suinma 
Meilen 


140004 

HGS31'/j 

3MS3V, 
11511 7  Vj 

2fi775 
158484 

75499 

»>376 
102521'/, 
36257 
36150'/: 
168315 
94S59>/i 
165741 
44618 
70000 


56102 
18475' , 
26741  "3 
.536.n 

2<Mr)(» 

48708 
48867 

50072 'A 
34787 
30012 
12702«/, 
91063 
40911V, 
10660;l 
37080 
58323 


Es 
trol- 
len in 
1865 
aus- 

buut 
wer- 
den. 

Rth. 
6 


89032 
18:556 

7742 
61486'/, 

5H25 
109776 
27182 

35303»/, 
677:M«  3 

6215 
23448 
77252 
53348 
59048 

7538 
11677 


2312 
987 
190 


39: 


4142 
8851 


Statistische  Nachrichten 


Zahl  dtT 
Zahl  ^  (iespanno 

der 

Be-  Hit 
Pfer- 
den, '.tj  1» 


Es  worden 


Tölke- 

rung. 

7 


S  a 


g  ^  an  Qnind- 


§i2i 


•teuer. 


an 

Klassen-  n. 

Einkommen- 

Steuer. 


8 


9 


1  Thlr.  8g.Pf.i  Thlr.  Sg.Pf. 

I    10^  I  ir 


49037!  2832 
27189  1313 


46282 


164810168(^ 
MX)  5799'J 
1994 
1800 

1349 


1200 
1900 

905 


172  651 -20  iHj  6 
31   20n6'J  24  5 
163  37768|  4  - 
156'  439981  2!  3 
21   26626  26  8 
25  ^ 


48704,1  3187  459,  45219  , 

8505^1  1688  15o!l  32856  27]  5 

39(><J7'  221)3  86  4041Öi20(ll 

75994!  2881  125  45285|l2|  9 

(;r)2(;2'  71''  .54^  22195291  2 


53862 


19  10 


21(527  24111 
34968'  6'  8 
752(^20  2 
39840  — 
326.58  18 
6381317 


521001  1002 
5öU7ll,  2981 
10781  3OIO1II  2015 

40561  188'j 


9 


25010i19i  2 


28441t  9 10 
52815';  7  2 
41820  15 
38296  13 


239,  64395  22  9  43228  15 

295I  30681  9  4  23224 126 

117  44415  3  —  32455  7 

8527öjj   7291  292,  34060  231  öl  51705.18 


6 
2 


1395523 
697V4 


7341 19  V3 
867 


661343^/3 
380'/< 


22066  863307,27480  237-4578124 


2|';j 

1 


(J33963 


10 


Bezirks-,  (^cmoinde  ,  Action-  und  Privatstrasscii  und  hat  uns 
als  Grundlage  zu  der  in  unseror  Tabelle  Nr.  115  eiitlialtenen 
W'rgleichung  der  Hegierun^sbezirke  in  Ue/.ieluing  au(  den  Be- 
sitz cbaussirter  VVe<;e  gedient.  An  Staatsc-iiausseen  enMiält 
in  absoluter  Zahl  der  Begierungs-Bezirk  Arnsberg  die  meisten 
(159,80  danach  Potsdam  mit  Berlin  (132,40),  hiegnitz 

(121,30),  J^Jerseburg  107,50)  und  Düsseldorf  (102,50).  Die 
wenigsten  hat  Stralsund  (111,90)  und  von  allen  Chausseen  des 
Staates  (1868,20)  der  Regierungs-Bezirk  Arnsberg  den  ll,fl9ten, 
Dusseldorf  den  18,2aten  Tlicil.  Im  Verhalt nisse  zum  Areal  hat 
HoheozoUern  die  ineiatea  (l,as  teilen  auf  die  (_ Meile)  Staats- 


*)  Für  die  12  St&dte  Bannen,  Elberfeld,  Dflsseldorf,  Crofeld,  'Wesel, 
Kenss,  Essen,  Werden,  Lennep,  Hflekeswagen,  Ronsdorf  nnd  Barg  liegen 
Naobweisiingen  Aber  den  Conunnnalwegebav  in  obiger  Form  nidit  vor  nnd 
sind  daher  ans  anderwoltlgeB  Kotiaen  die  Zahlen  dieser  Reihe  soUUmgs- 
weiie  «vglnii  worden. 
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w  e  i  1  n  n  f 

Mf  flmn  B«a  imd  ihre  XTntevlialtiiag  TurwendAten  ICitteL  M.  Nr.  114. 


pro 

1864. 

Summ«  der  in  1864 

Banun»  der  pro  1866 

Hior- 
nadi 

eutrichtot 

verwendeten  BnmnitteL 

Terwendeten  BnomitteL 

iiillen 

auf  (liMi 

Thaler 

Gewerbe 

■n 

Gemi'indi 

Hand- 

Spann* 

an  Geld. 

Hand- 

Spann- 

an  Geld. 

der 
direoten 

•leuer. 

Umlagen. 

1 

Steuern« 

Thlr.  Sg.Pf. 

Thlr.  Sg.Pf. 

Dienete. 

Thlr.  Sg.Pf. 

Dienste. 

Thlr.  Sg.Pf. 

ThLSgr. 

12 

1  Q 

14 

15 

16 

11 

lo 

l')522 

18 

57826 

23 

9 

7899 

4958 

10066 

21 

6 

2814 

2893 

11731 

8 

11 

— 

2»/., 

2927 

2h 

i 

30121 

21 

6 

1549% 

1134' 2 

4521 

15 

6 

1726 

1188 

4186 

27 

9 

2«%, 

5723 

8 

8 

60693 

14 

8 

6907 

3 

7 

6593  11 

10 

2V„ 

3016^) 

11 

7 

118960 

17 

9 

28G5'A 

2357  V', 

14611 

14 

5 

2499'; 

2255 

1523*1 

2 

3  Via 

5473 

20 

37848 

o 

4 

5659 

5 

6 

7972 

n 

3V.a 

w^ 

17 

48Ö55 

17 

4 

13050« j 

108H9'' , 

5806 

4 

132(57 

10846 

5943 

16 

2 

2V., 

20545  18 

9 

138400 

11 

2 

3684  V< 

1719 

21538 

24 

1 

7140 

1841'/, 

12794 

15 

3^,, 

467^' 

S 

68132 

8 

7 

5112V, 

154P4 

16152 

11 

2 

5799 

2070V', 

l.'»269 

6«/,. 

29 

10 

114091 

17 

11 

10643 

5273 

10915 

29 

9 

11368 

6580 

'.)43(» 

6 

3 

1144(1 

20 

10G4f;6 

8 

3 

12 

76 

6467 

14 

4118.22 

8 

3V.a 

8785 

10 

84658 

3 

7 

60 

20 

48(10 

9 

160 

120 

8128|20 

5 

2 

20 

o 

53280 

25 

8283 

5806 

12680 

8 

5 

13016 

7231 

14958 

5 

8 

37., 

4011 

4 

9 

3Ü7% 

21 

1 

33<»2^« 

2812V« 

6226 

7 

7 

3035 

2735 

6462 

25 

6 

3V„ 

2H083 

11 

2887 

939»/! 

7923 

23 

4 

1519 

867 

2839 

20 

V/u 

1749t  > 

^> 

lOSöB 

12 

7 

17 

3»/,, 

280U3 



40000 

2 

136154 

5 

11 

1001706 

S 

8 

'59348Vi. 

1 

37627% 

188168 

16 

3 

62843'/» 

88677'/. 

174944 

21 

11 

Chausseen,  dann  Arnsberg  (1,14),  Düsseldorf  (1,03),  Erfturt 
(037)  etCt  die  wenigsten  Posen  (0,15)  und  zwar  unter  der 
Hälfte  des  Stoats-Durohsclinittes  (037). 

Im  Besitze  von  chausirten  Strassen  aller  Art  stand  1869 
der  hiessige  Bezirk  (mit  2,08  pro  QM.)  nur  dem  Reg.-Bezirke 
Aachen  (2,28)  nach,  wurde  gefolgt  von  Erfurt  (1,82),  Sigma- 
ringen (1,73),  Cdln  (1,66),  Arnsberg  (1,56)  und  die  wenigsten 
hatten  Königsberg  (0,39)  und  Gumbinnen  (0,29),  um  Weniges 
V3  des  Staatsdurchsehnittes  (0,79)  überschreitend.  Seit  1862 
hat  sich  indess  dies  Verh&ltniss  durch  die  gerade  in  diese 
Zeit  gefallene  wesentliche  Ausdehnung  des  Bezirksstrassennetzes 
für  den  hiessigen  Besbk  wesentlich  günstiger  gestellt,  indem 
nach  den  oben  erw&hnten  Zahlen  zu  Anfang  des  Jahres  1866 
auf  jede  □  Meile  des  hiessigen  Bezirkes  3,11  Längenmeilen 
ausgebauter  Staats-,  Bezirks*,  Actien-,  Privat-  oder  Glremeinde- 
chausseen,  abgesehen  von  den  ausserdem  vorhandenen  867 
Meilen  ansgebanter  Gkmeindewege  kamen,  welche  letztere  meh 
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eben£ftlU  mit  3,68  Läugenmeilen  auf  die  □  Meile  vertheilen« 
In  der  vergleichsweise  gegen  Sigmaringen  (5,64),  Arnsberg 
(3,90),  Aachen  (3,75)  etc.  sehr  niedrigen  Zahl  von  1,85  Meilen 
cbaussirten  Weges,  welche  im  hiesigen  ßezirke  auf  je  10,000 
Einwohner  kommen,  spricht  sich  deutlich  das  Verbältniss  aus, 
dass  je  dichter  die  BevölkeraDg  ist,  die  Coinmonicationsmittel 
desto  mehreren  Einwohnern  zugleich  dienen,  ihre  Frequenz 
also  zunimmt.  « 

Wie  erhebliche  Mittel  zur  Herstellung  dieses  Strassen- 
netzes  aufgewendet  worden,  haben  wir  in  der  Tabelle  Nr.  116 
für  den  Zeitraum  von  181G — 1805  zur  Ziffer  gebracht.  Die 
Gesammtaufwendung  für  die  Staats- Chausseen  9352075  Thlr. 
24  Sgr.  5  Pf.  vertbeilt  sich  danach  in  1663265  Thlr.  26  Sgr.  8 
Pf.  persünUche  Kosten,  in  welchen  unaussonderbar  die  Gebälter 
der  Bezirksbaubeamten  mit  enthalten  sind,  deren  Functionen 
sich  auch  auf  die  übrigen  Angelegenheiten  des  Landbaues  er- 
strecken, ferner  in  Unterhaltungskosten  der  Chausseen  6,345,340 
Thlr.  15  Sgr.  3  Pf.  und  in  Neubau  und  Verlegungskosten  mit 
1,343,469  Thb.  12  Sgr.  6  Pf.  und  beziffern  den  durchsehnittUchen 
jährlichen  Aufwand  für  Verwaltung,  Aufsicht  und  Unterhaltung 
der  Staats-Chausseen  auf  160,172  Thlr.,  für  den  Neubau  und 
die  Verlegung  von  Staats-Chausseen  auf  j&hrlich  26,869  Thlr., 
den  Gesammtaufwand  für  beide  Zwecke  jährlich  auf  187,041 
Thlr.  Ausserdem  flössen  in  diesen  60  Jahren  364,068  Thlr.  25 
Sgr.  5  Pf.  (im  Durchschnitte  also  jährlich  7,281  Thlr.)  in  der 
Form  von  Prämien  oder  Unterstatzung  für  den  chausseemässigen 
Ausbau  Ton  Gemeinde-  etc.  Strassen,  dem  Wegebau  des  hiesigen 
Besirkes  su.  F&r  die  letzten  sechs  Jshre  haben  wir  am  Schlüsse 
derTabelleNr.  1 16  unter  b.  die  Kosten  der  Unterhaltang  der  Staats- 
chausaeen  nach  den  besonderen  £tatstiteln  getrennt  aufgeführt, 
und  ergiebt  sich  daraus,  daas  im  Durchschnitte  dieser  6  Jahre 
ihre  Unterhaltung,  einschliesslich  der  ihnen  nicht  ganz  zur 
Last  zu  rechnenden  Gehälter  der  ßaubeamten,  der  theilweise 
der  Erneuerungsbauten,  der  Beparaturen  an  den  gepflasterten 
Strecken,  BrQcken  und  Durchlässe  pro  Uleile  1834  Thlr.  Jähr- 
lich gekostet  hat.  ^ 

Die  Institution  der  Bezirkastraaaen  basirte  auf  den 
Gesetzen  vom  16.  September  1807  und  27.  Deoember  1800.  Ihre 
ursprünglich  geringe  Zahl  wurde  durch  Allerhöchste  Cabineta- 
Ordre  vom  14.NoTember  1825  (Amtsbl.  1826  S.  183)  Termehrt, 
durch  Uebemahme  einiger  Strecken  als  Staats-Chausseen  später 
wieder  vermindert  und  sie  wurden  aus  einem  besonderen  auf 
Grund  der  Artikel  13 — 17  des  Gesetzes  vom  11.  Frimaire  VU^ 


Digitized  by  Google 


M.  Nr.  US  a. 
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f 


ri-s  sind 

iti  den 
Jahren. 


2  ö  S  * 
=  o  s  -a 

^  CS 


-T^  

l.iölö  1^)25 
211826  -1835 
n  183(5  — 18  tr> 

4  lb4Ü-18j5 

5  1856—1865 


III 

Thir.    8gr  Pf. 


=  p 

I  ! 

2U7ü-ty  l|  b 
297508|24  3 

337003  12 

aynio.j  22  lo 

42269H  25 


l  «133265  26 


8 


c  «  a 

5  ^  e 
Jä  »-1  r 

2  §^  5 
-  -  a  ^ 

Thlr.  Bgr.Pt 


1152372 

ir).3395H  1 

1528129 


1510 
14  4 


1374907 


13 


634534015  3 

i  I 


I 

ao 

-3  « 

^  =  ? 

3  O  » 
aj  !*  « 


•^1 

Thlr.  Spr.l'f. 


33939  1  7 
455975  1  lU 

.')122Gl'20 
308944  17;  ö 
32349  1  — 


1343469 


12  6 


5  V  s  ^ 
ö  "'S  a  5  » 

3^=  - 


Inn 

i  — 

~  o 
-  ~  u  m-a 
fr.  3  a  «  s 

Thlr. 


8-r.Pf. 


Thlr.  Sgr.Pt 


135443 

34:)834: 
4 4 28 70 1 
512130 
813592  17 


7.SS4  27 


2249870 


6 


3 


8 


14 

20 


9547 
50791 
114183  22 
101175661  1 


864068  25 


5 
2 
9 


Tub.  Nr,  US  b. 


S 

I 

1 
2 
S 
4 
5 
6 


Jahrgang. 


1860 
1861 
18G2 
1863 
1864 
1865 

1860—1865 


UntorhaltungskottMi  der  Staata^traaMn. 


gewöhnliche 
Tlilr.  8g.PfJ 


extra- 
ordinaiie. 

Thlr.  Sg,Pf. 


Beeidung  7^^« 


der  Ban- 
beamten. 

Thlr.  8g.Pf. 


d.  Chau88ee 
|aufBelier*)  u. 

Wärter. 
Thlr.  Sg.Pf. 


ZuBanunen. 


Thlr.  Sg.Pf. 


112310  5  8 
118915—1  a 
123075  26  11 
128178;  1  5 
116882  26|ll 
116890  15  5 


715752|16 


23436'15f  6 

390G8'  1  10 
35363  14  6 
31892  23 
26150  — 
33918  29 


7 189829  25 
il  i 


22487 

20 

-1 

15336 

7 

23088 

4 

1 

13743 

5 

23154 

25 

1411S 

10 

23240 

11 

13242 

12 

23905 

7 

1S227 

20 

28898 

4 

18064 

16 

189774 

12 

•i 

82732jll 

173570  18 
194814  11 
195712  16 
196553  18 
179665  24 
187772  5 


5 
8 
5 
3 
9 

10 


1128089 


*)  Wir  haben  hier  des  seit  1855  ins  Leben  getretenen  üntanHMnBgB- 
fondp  für  die  "NVittwon  der  Chaussee-Aufseher  und  Wärter  EwHhnung  zu  tiinn, 
dessen  Einnahmen  aus  der  Hälfte  der  (irasnutzunjEf  aus  den  Cliausseegräben  etc. 
der  Staats-  u.Bezirksstrassen  mit  durchschnittl.  jälirlich  990  Thlr.,  aua  Antlieilen 
an  Strafgeldern  für  Wege-Polizei-Contraveationen  mit  180  Thlr.,  aus  Orduuugs- 
strafen  der  .^miMhier  und  mrtw  mit  8  Thlr.,  ani  Bdträgen  einiger  Wirtor 
für  Vataral-GraBnnimn;  5  Thlr.«  am  den  Zbuen  fllr  Capitalian  (weldlie  am 
1.  Januar  1866  in  StaalNdraldadieiBen  6150  TUr.  und  in  Baar  776  Thlr. 
17  8gr.  6  Pf.  nuammen  6926  Thlr.  17  Bgr.  6  Pf.  betragen)  270  TUr.  2  Bgr. 
8  Pf.,  zuBammen  ans  doroiischnittlich  1453  Thlr.  2  Sgr.  8  Pf.  bestehen,  nad 
welcher  22-25  Witt^en  ron  Aufsehern  und  Wärtern  mit  15 — 50  Thlr.  =^ 
durchschnittlicli  725  Thlr.  und  mit  etwa  60  Thlr.  aussorgewühnliohon  Beihülfen 
unterstützt,  so  duss  jährlich  etwa  Gtis  Thlr.  2  Sgr.  3  Pf.  dem  Kapitale  zu- 
wachsen, äubald  das  letztere  hinreichend  angewachsen  ist,  soll  die  U&lfte 
der  Qrasnuizong  wieder  sur  Unterstützung  resp.  Belohnung  der  Anüseher  nnd 
Wirtor  verwendet  werden,  wie  dies  mit  der  anderen  Eillto  bereite  geeehieht 
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aus  Zuschlagen  (erHt  zu  allen  Staatssleuern  später  nur)  zur 
GruDdateaer  gebildeten  Fonds  uoterbalten«  Einzelne  Strecken 
MHurden  auch  zur  Erleichterung  armer  Gemeinden  auf  Kosten 
dieses  Fonds  ausgebaut.  Bis  zum  Jahre  1856  bestanden  nur 
auf  der  linken  Rheinseite  Bezirksstrassen.  Durch  das  Allerh. 
genehmigte  Regulativ  vom  17.  September  1855  (AmtsbLS.  673) 
wurde  auch  für  die  Landestheile  der  rechten  Rheinseite  ein 
Bezirksstrassenfonds  gebildet  und  bestimmt,  dasa  die  aus  Zu« 
achlägen  zu  allen  Staatssteuern  gebildeten  Bezirksatrassen-Fonda 
dar  rechten  und  linken  Rheinseite  getrennt  verwaltet  und  nur 
zur  Unterhaltung  der  in  das  Verzeichniaa  der  Bezirkaatraaaen 
aufgenommenen  chauaaeemäaaig  auagehauten  Straaaen  ver^ 
wendet  werden  aoUen. 

Die  VerwaltuDgareaultate  der  beiden  Fonds  £ur  die  Jahre 
1856—1865  aind  in  unaerer  Uebersicht  Nr.  117  beziffert.  Ein 
den  Verhältnissen  entsprechender  Durchachnittssatz  för  die 
Kosten  der  Unterhaltung  der  Bezirkaatraaaen  läaat  sich  daraua 
nicht  berechnen,  weil  die  Idingen  der  unterhaltenen  Straaaen 
aich  nicht  gleich  blieben  und  neu  ausgebaute  zu  den  älteren 
Straaaen  hinzukamen.  Sie  mögen  600 — 1000  betragen  haben, 
wobei  der  Umatand  nicht  ausaer  Betracht  bleiben  darf,  daaa 
aie  Yon  den  Königl.  Baubeamten  ohne  beaondere  Remunerationen 
mit  verwaltet  werden. 

Die  Chauaaeegeldeinnahmen  werden  bei  den  Staataatrasaen 
von  der  Königlichen  indirecten  Steuerbehörde  verwaltet  und 
haben  in  den  Jahren  1856^1865  196066  Thlr.  oder  durch- 
achnittlich  jährlich  65,355  Thlr.  d.  h.  pro  Meile*)  503  Thbr., 
in  den  Jahren  1859—1861  zuaammen  175,432  Thlr.  oder  jährlich 
58477  Thlr.  d.  h.  pro  Meile  450  Thlr.  netto  eingebracht  Sie 
erforderten  daher  einen  Zuachusa  von  13 — 1400  Thlr.  jährlich 
pro  Meile.  Die  Chauaseegeldeinnahmen  aind  hiemach  in  merk- 
licher Abnahme  begriffen.  Sie  betrugen  1836**)  nach  Einfährung 
ermäsaigten  Tarifea  vom  38.  April  1828  noch  durchschnittlich 
auf  der  rechten  Rhetnaeite«  940  Thlr.  und  auf  der  linken  Rhein- 
aeite  760  Thlr.  jährlich  pro  I^leile,  sind  also  in  den  letzten  30 
Jahren  auf  fast  die  Hälfte  zurückgegangen.  £s  ist  dies  eine 
aus  dem  Eintreten  der  Eisenbahn  in  die  Stelle  der  befahrensten 
Staate-Chausseen  nothwendig  folgende  Krscheinung.  Die  Staats- 
Chausseen  waren  auf  die  Hauptverkehrsrichtungen  gelegt,  die 
nun  von  den  rascheren  und  be(j[uemereu  Eisenbahnen  bedient 


♦)  Bei  Hebebefugniss  für  130  Meilen. 

**)  V.  Yiebalm  titatiütik  des  jßegieruaga-Bezirlu  DOsseldorf  S.  189. 
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werden.  Und  bei  der  Vervielfältigung  dieser  Eisenstrassen 
liep,t  der  Zeitpunkt  vielleicht  nicht  mehr  fern,  wo  die  Frage 
zur  Krört(M':ini^  kommt,  ob  dio  Cliausseen  noch  als  Staals- 
instltutc  beizubehalten,  oder  den  Gemeinsamkeiten  (Bezirken, 
Kreisen  oder  (rcmeinden)  zu  übergeben  seien,  weichen  sie, 
nachdem  für  den  Gross  verkehr  in  den  Eisenbahueu  rciclilicli 
gesorgt  ist,  aUein  nodi  nützen? 

Bei  de  n  Bczirkssrrasson ,  die  meist  secundäre ,  aber 
den  Kreisverband  überragende  Verkehrsrielitungen  bedienen, 
schwanken  die  Chausseegekle'uinahmen  zwisehen  250  Thlr.  west- 
rheins  und  500  Tlilr.  ostrheins  durchselinitthch.  Auch  bei 
ilinen  sind  daher  crhe])liclie  Zuschüsse  für  die  Unterhaltung 
nTtthig.  Ihr  Bestehen  und  ihr  Nutzen  ist  alter  dureh  die  Eisen- 
bahnen weniger  gefährdet,  da  ihre  Kiclilung  sie  selten  mit  den- 
selben in  (^oneurrenz  bringt.  Wo  sie  rechtwinkelig  auf  (iie- 
selben  mi'inden,  nimmt  im  Gegcntheile  ihre  Frequenz  fort- 
während zu. 

Die  in  dem  obigen  Verzeichnisse  Nr.  ll.'i  unter  B.  auf- 
geführten Gonimunal-Chausseen  haben  ebenfalls  (mit  Ausnahme 
der  lair/i-n  Strecken  zu  Nr.  4,  5,  7, 10, 1 1,  23  u.  24)  die  Berechtigung, 
Cliausseegcld  zu  erlielien,  alier  weitaus  den  grössten  Theil  der 
Unterhaltungskosten  müssen  die  Gemeinden  zuschiessen,  und 
bedarf  es  ka»un  des  Hinweises  auf  die  Schiusszahlen  der  Tabelle 
Nr.  IM  um  zu  erläutern,  dass  mit  circa  00,000  Hand-  und 
35—40,000  Spanndiensten  und  170—180,000  Tiih\  jährlichen 
baaren  Aufwendungen  die  Gemeinden  rüstig  an  der  Unter- 
haltung ihrer  fertigen  3G7'/i  Meilen  und  an  dem  Ausbaue  der 
noch  fehlenden  330  Meilen  arbeiten.  Die  in  den  Jahren  1851) 
bis  18G1  auf  die  Unterhaltung  und  den  Ausbau  der  damals 
circa  657  Meilen  umfassenden  Communahvege  verwendeten 
glitte!  sind  unter  Xieductioo  der  Hand-  und  Spanndienste  auf 
ihren  Geldbetrag  in  unserer  Tabelle  Nr.  118  zur  Ziffer  gebracht 
und  ergeben ,  dass  die  Gemeinden  damals  durchschnittlicb 
jälirliob  pro  Meile  ihrer  Wege  308  Thlr.  ü  Sgr.  9  F£  aohirendeteD. 

Eisenbahnen. 

Es  ist  bereits  oben  erwähnt,  dass  die  Dftsseldoif-EIber- 
felder  Eisenbahn  der  dritte  in  Dentschland  erofihete  Schienen- 
weg war.  Die  ansserordentlich  regen  YerkehrsTerbaltnisse  das 
hiesigen  Bezirkes  brachten  es  mit  sich,  dass  ron  diesem  vor- 
trefHichen  Communicationsmittel  so  ausgedehnter  Gebrauch  ge- 
macht wurde,  dass  wir  in  der  Tabelle  Kr,  119  schon  17  Eisen- 
bahnen für  die  öffentliche  Verkehrsrermittelnng  und  26  An- 

▼.MtlBaaa,8WMlk  n.  42 
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Bchlussbahncn  für  Kohlen-  und  Eisenverkebr,  — >  alle  für  die 

Befahrang  mit  Locomotiven  cinp^enclitet,  —  mit  einer  Gesammt- 
länge  von  71,370  Meilen  (oder  0,711  pro  □  Meile)  und  11  Kisen- 
baboen  für  den  iictricb  mit  Pferden  mit  zusammen  3,65  Meilen 
Länge  zu  notiren  haben. 

Die  jüngste  Zeit  war  für  den  weitern  Ausbau  des  Eisen* 
bahn-Netzes  nicht  günstig.  Dennoch  sind  an  neuen  Eisenbahnen 
im  Baue  bcj^KTen  und  nahezu  vollendet:  . 

1.  die  Osterath-Esst  nnr  Bahn  und 

2.  die  Kempen -Venlo  (Kaldenkirchener)  Hahn,  beide  der 
rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  gehörig; 
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Tab.  Nr,  ii9. 


Benennn  n  g 
der 

Eisenbahn. 


Anfangspunkt. 


Endpunkt. 


iMgi. 
Icitfi. 


I.  Locoiuotiv-Bahnen  für  den  Persoacu-  oiier  durohgchoti  den 

Verkehr. 

Betirkigrenze  mit  C81n 
Oberhausen  Bahnhof 
deAgl. 


C5fai-Hindener  Haupt- 
bahn 

OberhanBen-Arnheimer 


Bnhrorter  Zweigbahn 


Zweigbahn  zum  Duitt- 
bnrger  Bahnhof 

Abzweigung  derselben 
nach  don  HQttenwerkon 
im  Hochfoldo 
6!  Ruhrortor  A'urbindnnj;«- 
]    bahn  in  <  »lu  rliauflou 
Diujäelüorfer  Lnigangs- 
bahn 
Bergi  8  cb  -^I  ii  rk  i  H  che 
Hauptbahn 

Steele-Vi.liwinkclwp 
Witten-Duisburger 

Flügelbahn  der  Torigcn 

VcrbindiinLTHbabn  der 


Ende  des  Duisburger 

Bahnhofs 
im  Felde  westlich  der 
btadt  Duisburg 

Brfiekthor  bei  Ober^ 

baii!^on 
Ivaeshofl'  bei  Düäücldorf 

Düsseldorf 


Bahnhof  Steele 
BexirkBgrenze  bei 

Steele 
Bahnhuf  Mülheim 

\W'st4'iidi'  <b  s  Halin- 


öteele-Vühwinküler  und  'hofs  Steele  der  Steele- 


Wittofr>Dttiibvrger 
Aachen-Düsseldorfer 

Buhrort-Crefeld-Kreiö- 
Gladbacher  Bahn 

Prouss.-Niodcrlfindischc 
Cöla-Crelelder 

Crefeld-Cleve-ZeTenaar 


Yohwinkeler  Bahn 

Beairksgrcnze  bei 

Herath 
Bahnhof  Homberg 
gegenüber  Kuhrort 
Bahnhof  Viersen 
Bezirksgrenzo  bei 

Dormagen 
Bahnhof  OrefeM 


Bezirksgrenze  bei 
Geläenkirehen 

Landcsfrronze  bei 
Kabbeiiich 
Bahnhof  Rnhrort  bei  der 

Trnjoct-AnstaU 
linkes  Ufer  des  Duis- 
bnrgor  Rhein-Canales 
Hochoren-Anlace  des 
deutdch-hoUändischen 

Aeti^rn-Yereins 
Kuhrorter  Zw(Mj,'bahii 
in  Obormeidcrich 
W'ehrhahn 

Bezirkfigicnzo  mit  Arns- 
berg oberhalb  Bitters- 
hansen 
Bahnhof  Vohwinkel 
Bahnhof  Duisburg 

Bahnhof  OberhnuBen 
Ik'/.irksgrenze  bei 
KüDigs-Steele 

Bahnhof  Obt  n  asHel  bei 
Düsseldorf 
Bahnhof  üladbach 

Land* '^j^roiizt'  bei  Venlu 
Bahnhof  Crcfeld 


Bahnhof  Zerenaar 
Snmma 

II.  Locomotiv-Traiisportl)alincn. 

Kohlen-  und  Hafen-  Abzweigung  von  der  Kohlentttation  in  vor- 
Eiienbahn  in  Rnhrort    sohiedenen  BtrKngen  über  die  Hagasine  und 

Deiche  des  alten  und  neuen  Hafens 


Zweigbahn 
desgl. 

dfisgL 

desgl. 

desgl. 
desgL 

desgL 

desgl. 


Bahnhof  Ruhrort 
Bahnhof  Oberhausen 

desgl. 

desgl. 

Eisenhütte  Oberhausen 
Bei  Sandgate  zwischen 
Oberhansen  u.  Borbock 
Bahnhof  Borbeck 


desgL 


Hochöfen  der  Phönix 
Zeche  Roland  u.  Schaclit 

Carnall 
"N\'alzwerk  der  Vieillo 
Montagne,  Überhausen. 

Zeohe  Gonoordia 
"Walzwerk  Olierlinuaen 
Zecho  Prosper 

Zeohe  Helene-Amalie 

und  Saelzer-Nenak 
Zechen  Schulerpad  und 
Hagenbeok 

da* 


10,33 
9.61 
1.11 


Ü,25 
0,26 

0,54 

0,325 
4.6 

1,5 
3,28 

0.64 
0.18 

5,60 

5,60 

U  5'2 
4.09 

11.08 
0.82 


,0  075 
I  0,57 

0,03 

0,12 

0  15 
0,22 

0.48 

o.as 
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SchluMM  Tab,  Nr,  ti9. 


}Z5 


Benennung 
der 

Eiieiibfthii. 


Zweigbahn 

desgl. 

ÜCKgl. 

desgl. 
deagL 

deegL 
doigL 

deigL 
dMgl. 

desgl. 
desgl. 
deigl. 

desgl. 

desgl. 

desgL 

desgl. 


Anfangspunkt 


Endpunkt. 


Balinliof  Borbeok 

desgl. 
Zoche  Matliius 
Bahiüiof  Borbeck 

desgL 
Bahnhof  Essen 

desgl. 
zwischen  Essen  und 
Oohonkirehcn 
Buhnhof  (jelscnkirchen 

Bahnhof  Esson 
in  der  Mähe  des  l^ahn 

hob  Esüen 
in  derNfthedesBnhn- 

hofs  Könifjs-Stcole 
Bahnhof  Oberhausen 

Ton  der  Mathias- 
Zweif^hahn  hei  Essen 
von  der  Witten-Duis- 
borger  Bahn 


Zeche  nene  Wolfsbank 

d<'!^u'l.  ('Hrohirt  niagnus 
Zinkhütte  Borbeck 
Zeche  Mathias 
iSihacht  Gustav 
KisenhQtto  der  Phönix 
in  Borbeck 
Zeche  Neu-Wesel 
Zechen  T^ou-Essen  nnd 
Carl 

Zeche  Konigin  Elisabeth 
Zeche  ^ÜTerein 

Zeche  Bonifacius 
Zeche  Hoffnung 
Wal/wcrk  von  Schulz, 

Knaudt  &  Comp. 
Ladebflhne  der  Zeche 

Joluinn 
Ladebuhne  der  Zccho 
Alt«taden 
Qussstahlwerk  Ton 
Fr.  Krupp 
Zecheuliusenblumeudelle 
nnd  Uagenbeefc 


IIL  Pfeidebabnen. 


Zweigbahn 

desgl. 
desgl. 

desgL 

Telberl-Knpferdreher 

rferde-Eiscnbahn  von 
FhSniz  in  Rnhrort 
Batingen-Calenmer 


Neandcrthal-l  (ochdahlcr 
Wttlfrathor 


Zweigbahn*) 


desgL 


Zeche  SeUerbeok 

bei  Fliegenbusch 
Bahnhof  Essen 

Von  der  alten  Zeche 

Wolfsbank 
Bisensteinzeche  bei 

Volbert 
Hochofen  von  Phönix 

SteinbrQchi'  der  flesell- 
schaft  für  Kalk,  Kalk- 
stein und  Marmor-In 
dnstrie  zu  Katingen 

Neanderthal 
Eisensteinzechc  bei 
Meiefsb«rg 


Aaohen-Dflsseldorfer 

Eisenbahn  zwischen 
Neuss  und  ITeerdt 
Meiderich,  liuhiihuf 
diMr'Bahvorter  Zwtfg* 
bahn 


Rnhihafen  bei  HU- 

heim 
Zeoho  ^Volfsbank 
nach  Zeche  Helena  und 
Anialiti 
zum  neuen  bohacht 

Eisenhütte  bei  Eupfer- 

dreli 

Rhoinufer  bei  Laar 
Bahnhof  Caloum 


Hochdahl 
Ä'r.  0,57  der  Fricdrich- 
Wilhefan-Berirks- 

StraSSe  zwisrlicTi  Mctt- 

manu  und  W  ülfrath 
Eisenhütte  ssü  "ttdian 
Rheinufer  ob^hafib 

Heerdt 
Walzwerk  von  Thiery 
ain6  et  Michel  Thiery 
bei 


UsSk 

Main. 

0.20 

0,12 
0,U7 
0,39 
0,12 
0,05 

0,36 
0,36 

0,45 
0,07 

o,:.i 

0,02 
0.02 

0,02 

0,38 

0,15 

0,32 

0,51 

0,07 
0,03 

0.  20 

1,  " 
0,12 
0,75 


0,19 
0,24 


0,17 
0,2 


ntt 


60  Bntfien  ranBohsft  der  Aaehen-DOssildorfiBr  Eisenbahn 
bafiiton  wcsdoi* 
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3.  die  Haan-Dentser  und      /  genehmigt  durch  Cabinete- 

4.  die  OhUgs-Solinger  Bahn  (  Ordre  vom  4.  April  1864. 

5.  die  Bitter8hanBen-Lenne]>»Bem8cheider  nnd 

6.  die  Styrom-Ruhrorter  Bahn,  genehmigt  durch  Cabinets- 
Ordre  vom  9.  Januar  1865,  die  letzteren  4  für  Rechnung 
der  Bergiech-Märkisohen  fiisenbahn-Gesellechaft 

Es  ist  femer  genehmigt,  die  Yermeesung  und  Yeranaohlagung 
der  Bahnen  1.  von  Kempen  nach  Rheinhausen 
S.  von  Neuss  nach  Düren 
8.  Essen  nach  Bochum,  letztere  ab  Fortsetzung 
für  die  Essen-Osterather  Bahn,  alle  drei  für  die  rheinische 
Eisenbahn-GeseUschaft  vorzunehmen. 

Endlich  sind  noch  projectirt  eine  TonVenlo  überWesel- 
Hünster  führende,  einen  Theil  der  Paris  -  Hamburger  Bahn 
bildende  und  eine  secundftre  Industrie -Circular- Bahn  von 
Orsfeld  über  St.  Tönis,  Vorst,  Süchteln,  Oedt,  Kempen,  St. 
Hubert  und  Hüls  führend  und  nach  Crcfeld  zuri&cklaufend. 

Durch  Ausführung  dieser  Bahnen  resp.  Projecte  wird  der 
hiesige  Bezirk  seinen  Eisenbahnbesitz  fast  verdoppeln  und 
dürfte  dann  auf  dem  Continente  der  am  stärksten  mit  Eisen- 
bahnen versehene  Landestheil  sein. 

Die  Kosten  der  »u%ezfthlten  Eisenbahnen  lassen  sich, 
weil  sie  Theile  grösserer  Gesammtstrecken  sind,  nicht  genau 
angeben.  Doch  dürften  sie  bei  Annahme  eines  Durchschnitts- 
satzes von  350,000  Thlr.  Baukosten  pro  Meile  sich  auf  24—25 
Millionen  Thaler  beziffern.  Auch  die  Frequenz  und  Betriebs- 
einnahmen der  iu  den  hiesigen  Bezirk  fallenden  Eisenbahn- 
strecken lassen  sich  nicht  mit  Sicherheit  aussondern.  Wir 
dürfen  aber  in  dieser  Beziehung  auf  die  „statistischen  Nach- 
richten von  den  Preuasischen  Eisenbahnen"  hinweisen,  welche 
alljährlich  auf  Anordnung  des  Künigl.  Ministerii  für  Handel 
von  dem  technischen  Kisenbahn-Büreau  im  Drucke  herausge- 
geben werden*).  Es  darf  indess  hier  die  Bemerkung  nicht 
fehlen,  dass  die  Frequenz  der  hiesigen  Eisenbahnen  iu  durchaus 
günstigem  Vergleiche  mit  dem  auf  den  Bahnen  anderer  Pro- 
vinzen stattfindenden  Verkehre  steht.  Wir  entnehmen  der  eben 
erwähnten  Druckschrift**),  daas  sich  die  Einnahmen  der  nach- 
benannteu  Eisenbahnen  pro  Meile  ihrer  Länge  1864  wie 
folgt  ermittelt  haben« 

*)  IKeAbweidnuigsn  in  denZahtoii  nnsenr  Tabelle  Kr.  119,  von  dosen 
dieser  Pablioationen  beruhen  aaf  dem  TJmatande,  daBS  sioh  die  leiilerea  auf 

die  Ar  den  Gebrauch  des  PublicumB  bcbtimmten  Bahnen  bcediränken» 
^  pro  1864  Berlin  1866  bei  Ecatt  et  fioin  8.  25  n.  27. 
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Tab.  Nr.  ISO. 

BeseioUnuug  der  Bahnen. 


6 
7 

8 
9 

10 

11 
12 

n 


14 

15 
16 
17 

18 
10 
20 

21 

«>o 

23 
24 

2") 


28 

29 
80 


I.  Ötaatäbabnen. 

Ostbahn 

Niedenchlefiifich-MSrkigclie 
BahnhofHvrrbindttagsbaha  in  Berlin 
Webtphüiiöchti 

Saarbracken,  nnd  Saarbrücken-Trier 

Dnrcbsehnitt 

II.  Privatbalioen  unter  Staatsverwaltung 
Wilhelmabalin 


Tiinnabinen  pro 
ans 

Pertonenj  Güter 
Yerkehr. 


OberscMesiBohe  (  "«"P»^«!^" 


Stargard-Posen 


b.  BreHiaa-Posen-Qlogau 


IJcrpiscli-Markisilio 
Aachen-D üabcldorf-  a.  Aaolirn-I>ii>-t  ldorf 

Kuhrort  \h.  iiuUrürt-Lrcfcld-Kr.-Üladb 

Bhinn-Kahe-Baha 

Durohaehnitt 

III.  PriratbabneD  unter  Frivatrerwaltung. 

{  a.  Stammbalui 
Berlin-Stettin  :  b,  Hintcrpommcrsi-he 

'  c.  Yorpommersche 
Niederflchlesische  Zweigbahn 
Brcalau-Freiburg-Seliweidniti 
Neisse-Brieg 
Oppeln-Tamowitz 
Berlin-Hamburg 
Magdcbiiri^-Wittonberpc 
Magdeburg-Leipzig  iiicl.  Zweigbahnen 
Benin-Potodam-Mugdoburg 
Magdeburg-Halberstudt-Thalc 
I'criin-Anhaltsrhc  inrl.  Z\^  =  Imlmon 
Thüringische  incl.  Cdibctliu-lAipzig  und 

"NY  e  i  s  e  n  f e  1  s  -  G  f  r  a 
C51n-Miii<l(  n<  r  incl.  Oberhausen-Amheim- 

und  Deutz-CiicsDcn 
Bkeinisehe  ind.  Zwdgbalinen 
▲aohen-Maetrioht-Hapelt-Landen 

DuiThsobnitt 
Durchschnitt  1.  Ii.  u.  ULI. 


19,830,3 
32,511,4 

9781,2 


Smniiia 


24,174,6,  44,001,9 
78,G64,1  [111,175,5 
5(»,421.0  50,424,0 
20,9.td,7  36,77;»,9 
ll.:)<;7.0'  2ö,2l7,Ol  36.784,0 


40,741.1  61,577,5 


4380.9 
16JiO.fi 
11,714.9 

9709,« 
17,838,9 

23,1  Go.r»; 

19  932,7 
12,418,7 


18,6S9,7 
92,9Sr)  r< 
2G,lö7,2 
19,377,0 
66,822^1 
34.805,8 
6!, 483.8 
28.795.5 


23,070,6 
!'n»,12»i,l 
37,902,1 
29,0ö6,6 
84,161,0 
57,966,3 
81,410.5 
41.2142 


13,U02,Ü 


25,858,4 
7.297.9 
9,.")2i.',>'' 
8.27^,3 
16.528,7 
8,346,6 
2,677,2 
31,278,7! 
ll,037,ol 
24,384.9i 
44,998,9' 
28.515,1. 
20,528,8 
24,629,7 

23,948,7 

31,796.0 
9,V57.Ü 


48,270,4 


3r,,lol,s 

9,231.5 
(;,5Tl,(t 
18, 11 5,5 
38,338,5 
11, 5.  »2.7 
13,768,0 
57,572,2 
22,936,8 
72,377,4 
65,235,1 
64,579,4 
34,286,0 
43,112,2 

91,283,0 


62,172,4 


61,963,2 
16,529,4 
15,MO,8 
26,42«>.8 
51.867,2 
19,938,3 
16,445,« 
88.860,9 
33,973,8 
96  761,3 
110,2:^4,0 
93,091,5 
61,814,8 
67,741,9 

115,231,7 


34,324,1;  69,120,1 
13,945,91  23,202,9 


22,561,5 
20,199,6 


14,766,8 
44,550,2 


67,328,3 
61,749,8 


Es  ergiebt  sieb  aua  dieser  Tabelle  Nr.  120;  dass  nur  die 
Aaobeü-DCisaeldorfer  Bahn  hinter  dem  Durchscbnittsmittel  aller 
Bahnen  (64749,8  Thlr.  pro  Meile)  um  6,783,5  Thlr.  sur&ckbicibt, 
daas  dagegen  die  CGln*Mindener  Bahn  die  frequentesten  anderen 
Bahnen,  nimlieh  die  Niederschlesiftcb  -  Märkische  um  4056,3 
die  Berlin -Potsdam -Magdeburger  uni  4997,7  Thlr.  und  die 
Oberscblesische  Bahn  um  6105,6  Thlr.,  in  ihren  Gesammtein- 
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nahmeu  pro  ^leile  iibortriirt,  und  dass  der  Durchschnitt  der 
rünf  diesseitigen  Bahnen  Nr.  10,  11,  1*^,  28  und  x^O  ad  81770., 
Thir.  pro  Meile  die  durchschnittliche  Hinnahme  pro  Meile  aller 
preussiächen  EiseDbuhnen  (64749,«  ii^ir)  um  17029^  Thlr. 
übersteigt. 

3.  Die  W  a  8  8  e  r  s  t  r  a  s  s  e  u. 

Der  Rhein,  (dessen  hydrographische  Verhältnisse  bereits 
Band  I.  S.  37  erwähnt  sind}  bietet  zweiseitig  dein  Regierungs- 
Bezirk  Düsseldorf  auf  .Meilen  Länge  eine  breite  und  be- 
queme, fast  das  ganze  Jahr  hindurch  benutzbare  Verkehrsstrasse. 
Nur  zur  Zeit  des  Eisganges  und  der  Uebcr  Hut  hangen  ruht  die 
ScbifiXahrt.  Die  Geschwindi'^keit  seines  Stromes  —  3*/a~~^ 
Fuss  in  der  Secunde  —  bedingt  weder  Gefahren  bei  seiner 
Benutzung,  noch  Verlani^samunfj:  der  Transporte.  Auch  enthält 
er  auf  seinem  We<;e  durch  den  hiesigen  Bezirk  keine  erhebliche 
Hindemisse.  Der  einzige  sein  Bcft  durchsetzende  Kohlensand- 
steinfelsen  bei  Küderich  oberhalb  Kai>^er.swrrtli  lieu;t  mit  meiner 
höchsten  iSpit/e  bei  6  ifuas  am  Pegel  und  diirfte  kaum  als  ein 
solches  Ilinderniss  angesehen  werden.  Mehr  Gefahren  bringt 
allerdings  seine  starke  Strömung  iu  der  dicht  oberhalb  Di'isseldorf 
liegenden  Ser[)rntint'  um  die  Carl-Theodors-Insel  besonders  so 
lange  noch  in  der  stehenden  Schill'briicke  bei  hiesiger  Stadt  ein 
Gegenstand  des  Anstosses  für  die  mit  der  Strömung  kämpfenden 
Schi0er  und  ifloasführer  beibehalten  werden  muas. 

AlsWasserstraaae  ist  der  Rhein  stets  nicht  nur  gebraucht, 
sondern  auch  Ton  den  Besitzern  seiner  Ufer  gepflegt  worden. 
Schon  die  Römer  haben  an  ihm  gebaut,  wie  ein  bei  dem  Dorfe 
Birten  oberhalb  Xanten  noch  sichtbares  Uierbefestigangswork 
römischer  Bauart  zeigt.  In  späterer  Zeit  war  die  Vertheilung 
der  Ufer  an  yerscbiedene  Herren  der  einheitUchen  and  kraftigen 
Behandlung  des  Stromes  hinderlich  und  sind  die  Bauwerke 
aus  dem  15.  und  16.  Jahrhunderte  spurlos  verschwunden.  Es 
hat  sich  in  dieser  Beziehung  als  eine  sehr  nützliche  Maass- 
regel erwiesen,  dass  die  gesammte  Verwaltung  der  Rheinbanten, 
soweit  der  Strom  das  diesseitige  Staatsgebiet  durchfliesst,  1851 
in  der  Hand  der  Strombaa-Direction  in  Gobienz  vereiuigt  wurden. 

Nachdem  alle  nur  denkbaren  Constroctionsweisen  ange- 
wendet waren,  ist  man  im  Regierungs-Bezirk  Düsseldorf,  wegen 
des  leichten,  sandigen  Grundes  im  Stombette,  beim  Faschinen- 
bau unter  dem  niedrigen  Sommerwasseistande  stehen  geblieben, 
bei  gleichzeitiger  Anwendung  des  besten  nnd  schwersten  Be- 
lastungsmaterials. Ueber  dem  niedrigen  Wasserstande  werden 
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im  Allgemeinen  nur  Steinrevetements  auf  Kiossr]uittunf:jon  bei 
Strom-  und  Uferbauten  in  Anwendung  c^cbracht.  Zu  diesen 
Steinbekleidungen  werden  Koblensandstein  von  der  Kubr  und 
Basalte  vom  Mittelrhein  verbraucht,  deren  Fugen  mitunter  mit 
Trassmörtel  ausgegossen  werden.  Vor  30  bis  50  Jahren  wurde 
zur  Belastung  der  Faschineukörper  nur  hart  gebrannte  Ziegel 
angewandt.  Seitdem  die  DampischitTfahrt  auf  dem  Rheine 
jedoch  so  lebhaft  betrieben  wird  und  die  Ufer  dadurch  mehr 
als  früher  dem  Wellenschläge  ausgesetzt  sind,  könnexi  die  ge- 
brannten Ziegel  ihres  geringen  speciüschea  Gewichtes  wegen  als 
Belastung  nicht  melir  gebraucht  werden,  wohl  aber  zu  Ufer- 
mauern  und  zu  Uferabpflasterungen  in  Tnuaamörtel  gelegt.  Bis 
jetzt  sind  in  dieser  Weise  36,850  Ruthen  in  den  beiderseitigen 
Ufern  gedeckt,  nahe  18 '/a  Meile.  Da  nim  die  convexen  Ufer 
im  Ganzen  keiner  Verbauung  bedürfen,  es  vielmehr  wünsebons* 
Werth  ist,  dass  diese  noch  etwas  abbrechen  und  zurückweichen, 
so  braucht  im  Ganzen  genommen  nur  immer  das  eine  concave 
Ufer  beiestig^  zu  werden.  In  den  geraden  und  wenig  ge- 
krümmten Stromstrecken  müssen  jedoch  beide  Ufer  verbaut 
und  erhalten  werden,  zu  welchem  Zwecke  besonders  noch  die 
Uebergänge  zwischen  den  Concavcn  und  Convexen  gedeckt 
werden  müssen  und  betragt  die  noch  auszudeckende  Länge 
circa  5Va  Meilen.  Keben  den  Uferdeckungen,  welche  theil- 
weise  aus  inclinanten  Buhnen  (Trayersen),  theils  aber  aus 
grosseren  Paraüelwerken  (Deckwerken)  besteben  und  das  Vor* 
handene  fixiren  sollen,  muss  aber  auch  der  yerwilderte  Strom 
wieder  in  ein  regelm&ssiges  Bett  zurftckgewiesen  und  die,  fOr 
die  Befabrung  des  Stromes,  selbst  beim  niedrigsten  Sommer- 
Wasserstande,  nötbige  Fahrtiefe  geschaffen  werden. 

Dies  kann  hier,  wo  das  Flussbett,  wenn  von  der  bei 
Büderich  durchstreichenden  Kohlensandsteinbank  abgesehen 
wird,  nur  aus  feinem  Kies  und  Sand  besteht  durch  EinschrSn- 
kungswerke  bewirkt  werden. 

Ausser  den  im  Interesse  der  Stromregulirung  und  dex 
Schifffahrt  mit  vielen  Kosten  bei  Wesel  17"V8S)  hei  Bislich 
l7^/m  heiByland  1772  und  bei  Grieth  18 angelegten  Durch- 
Stichen,  beschränken  sich  die  älteren  Strom regulirungswerke 
vorzugsweise  auf  die  Verbindung  der  Carl-Theodor-lnsel  bei 
DQsscldorf  mit  dem  rechten  Ufer,  den  Anschluss  des  Mündel* 
heimer  Drops  unterhalb  Uerdingen  an  das  rechte  Ufer,  die 
Verschliessung  das  Flürenschen  Canals  an  der  Carthauser 
Grafinsel  unterhalb  Wesel,  die  Verbindung  von  üollaudsward 
mit  dem  rechten  Ufer  unterhalb  des  Bit^hcher  Kanals,  die 
Coupixungeu  im  Vossengatt  bei  Keeken. 
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Die  wichtigsten  neueren  Rbeinbauten  bestellen  dagegen: 
a.  In  der  Stromregulirunp:  am  Flatthalse,  Dormagen  gegenüber, 
b*  am  Kirberger-Ort  tinterkalb  Baumberg, 

c.  Yor  Zons  bis  Guätenhoven, 

d.  unterhalb  Gustenhoven  auf  Stürzelberg  zu, 

e.  In  der  Verbauung  der  linksseitigen  Bucht  oberhalb  der 
Grimralingbauscr-Fähre, 

f.  Verbindung  der  Oelicangsinsel  dicht  oberhalb  der  Mündung 
des  Neusser-Erftkanals  durch  zwei  Coupirungen  und  ein 
Richtwerk, 

g.  Verbauung  der  tiefen  Bucht  vor  der  Carl-Theodora-Insel 
oberhalb  Düsseldorf, 

h.  Stroxnbescbränkung  Tor  der  Golzheimer  Insel  unterhalb 

Düsseldorf, 

i.  In  der  Beschränkung  des  zn  breiten  Strombettes  oberhalb 
Kaiserswerth, 

k.  Verbaunng  der  linksseitigen  Bucht  oberhalb  Uerdingen, 
1.  Verbauung  der  rechtsseitigen  Bucht  rot  Ehingen,  Angerort 
und  Wanheim, 

na.  desgleichen  vom  Duisburger  Walde  bis  zur  Mundung  des 

Duisburger  Kanals, 
n.  desgleichen  der  rechtseitigen  Bucht  oberhalb  der  Eänmündimg 

der  Ruhr, 

o.  in  der  Strombeschränkung  zwischen  den  beiden  Eisenbahn« 

Hafen-Bassins  bei  Ruhrort  und  Homberg, 
p.  desgleichen  vor  Hochhaalen  und  der  Knicp, 
q.  in  der  Verbauung  der  rechtseitigen  Bucht  vor  Sohwellingen, 

Erp  und  Brusbach, 
r.  Coupirung  der  tiefen  Stromkehlen  vor  Orsoy  durch  Grund- 

schwellen, 

s.  Verbauung  der  rechtseitigen  Bucht  von  Stapp  bis  Götters- 
wickerhamm, 

t  In  der  Regulirung  der  Stromkrümmung  von  Götterswicker- 
hamm bis  Reeshoven  durch  Anlage  von  Grundschwellen, 
u«  Regulirung  unterhalb  Götterswickerhamm  bis  zu  unterhalb 

der  Rheinberger-Fähre, 
V.  desgleichen  der  Mumm,  vom  rechten  Ufer  aus, 
w.  Verbindung  des  Mittelfeldes  vor  Cleve  mit  dem  linken  Ufor, 
X.  Anlage  einer  Grundschwellc  im  oberen  Tbeil  des  Büdericher 
Kanals, 

y.  in  der  Vertiefung  des  alten  Rheins  bei  Wesel  unterhalb  der 

Schiffbrücke  durch  Beschränkung  des  lUttcs, 
z.  Strombeschrünkuug  au  der  unteren  Spitze  der  Carthäuser- 

Grafinsel, 
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a'.  Stronibcschränkung  vor  der  Werricher  Ward  dicht  ober- 
halb des  Bislicher  Kanals, 

b'.  Beschränkung  des  Strombettes  unterhalb  der  Xantener-Fälire, 

c'.  Verbindung  des  grossen  Mittelfeldes  vor  Uoilaods ward  mit 
dem  rechten  Ufer, 

d*.  V'erbindun<j  der  Insel  im  Vvnnenschen  Gatt  mit  dem  linken 
Ufer,  und  ^'erl)auu^g  der  tiefen  Jaucht  vor  der  Pagen-  und 
Kröpclsward  bis  unterlinlb  Dynnen, 

e*.  Verbauung  der  tiefen  rechtsseitigen  Bucht  vor  dem  lieeser- 
Kiland, 

f.  Strombeschränkung  vom  linken  Ufer  aus  unweit  der  Xieeser« 

Fähre, 

g'.  Verschliessung  des  alten  Rheins  vor  Grietherbusch  jedoch 
nicht  lür  Hochfluthen, 

h'.  Verbindung  des  hohen  Mittelfeldes  von  der  ^°''"*^er- Ward 
und  Palinersward  mit  dem  rechten  Ufer  durch  Coupirungen, 

i'.  Beschränkung  des  breiten  Strombettes  vor  dem  Emmericher- 
Kilande  durch  Verbauung  der  Unksseitigeu  Uucht  bis  unter- 
halb der  Ennnericher- Fähre, 

k'.  VerbauuDg  der  tiefen  Strombucht  bei  Leimers  bis  zur  Spiet 
zur  Beschränkung  des  zu  breiten  und  daher  sehr  seichten 
Strombettes, 

1*.  in  der  weitern  Beschränkung  des  za  breiten  und  daher 

seichten  Strombettes, 
m'.  Verbauung  der  linksseitigen  Bacht  oberhalb  der  Vosaen- 

gatt-Insel,  Lohith  gegenüber, 
n*.  in  der  Hegulirung  der  Mundung  des  Cleveschen-Canala  in 

den  Rhein  bei  Keeken. 

Durch  diese  Strom-Regulirungen  soll  eine  durchgebende 
Tiefe  des  Bettes  von  3' unter  0  des  Düsseldorfer  imd  Fmmericher 
Pegels  nach  und  nach  erreicht  weiden,  während  die  Normal- 
breite für  Mittelwasser  bei  9'  Pegel  Wasserstand  90  Ruthen, 
die  für  üochwasser  zwischen  den  beiderseitigen  Deichen  280 
Ruthen  betragen  aoU.  Zur  Erreichung  des  crsteren  Zweckes 
sind  in  den  letzten  20  Jahren  im  Düsseldorfer  Regierungs- 
Bezirke  alljährlich  durchschnittlich  im  Ganzen  100,000  Tblr. 
verausgabt  worden,  jedoch  einsohlieaalich  der  jährlichen  Unter- 
haltungs  und  Wiederherstellongskoaten,  deren  Betrag  sich  auf 
jährlich  40,000  Thlr.  belänft. 

Zum  Schutze  der  Schiffe  während  des  Eisganges  und 
Hochwassers  sind  bei  Düsseldorf,  Duisburg,  Rubrort,  Orsoj, 
Wesel  und  Emmerich  Sicberbeitshäfen  angelegt.  Zu  gleichem 
Zwecke  dienen  der  Duisburger  Cansl,  der  £rft-Canal  bei  Neuss, 
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der  Spoy-Canal  bei  Cleve  und  der  sogenannte  alte  Rhein  bei 
Rheinberg.  Freihäfen  Hir  unverzollte  aael&Ddische  Waaren 
haben  Düsseldorf,  Duisburg,  Uerdingen,  Emmerich  und  Neun. 
Auch  haben  Düsseldorf,  Duisburg,  Uerdingen  und  Wesel  aus- 
gebaute Werfte. 

Oer  Vermitteluog  des  Landverkehres  zwischen  den  beiden 
Ufern  dienen  ausser  den  beiden  stehenden  Ponton-Brücken  bei 
Düsseldorf  undWesel*)  die  in  unserer Nachweisun^  Nr.  121  aufge- 
zählten Gierponten,  15  Sej;elpontrn.  3  Sebalden,  73  Ruder-  und 
Segelnachen,  2  V^iehnachen  und  eine  Dampffähre,  der  ähnhche  Ein- 
rie.litungen  fiir  dieOsteratU-Essener  und  C!eve-Kmmericher  Eisen- 
bahn hinzutreten.  Eine  von  Eisgang  und  Fluthen  unabhängige 
Verbindung  beider  Ufer  dunh  eine  stehende  ( ütterbrücke  bei 
Düssehlorf  befindet  sich  noch  im  Stadium  der  Verhandlung. 

Die  bei  Uuhrort  in  den  Rhein  fallcnle  Kühr  ist  bis 
Witten  schiifbar.  Bevor  die  Eisenbahnen  den  Kohlen transport 
vermittelten,  war  es  vorzügiieh  die  Wasserstrasse  der.Ruhr^ 
welche  die  Versendung  der  Kohlen  auf  weitere  Strecken  er- 
möglichte. Aus  den  in  authentischer  Form  vorliegenden  Nach- 
richten über  die  Verwaltung  der  Ruhrbauten  und  der  Ruhr- 
schifffabrts-Angelegenheiten  ist  mit  Interesse  zu  ersehen^  wie 
der  zunehmende  Verkehr  die  noch  zu  Anfang  dieses  Jahr- 
hunderts kleinen  Verhältnisse  dieses  jetzt  wichtigen  Wasser- 
weges erweiterte  und  umgestaltete.  Ein  Ktat  über  das  Ver- 
waltungsjahr von  Trinitatis  1782/1783  über  die  Ruhrbaufonds, 
Schleusengelder  und  SchififabrtsgebÜhren  schliesst  noch  In 
Einnahme  und  Ausgabe  mit  3708  Thir.  20  Stübem  ab.  1805 
gingen  in  gleicher  Weise  schon  30,831  Thür.  25  Stübor  2  Pfg. 
um.  Der  Etat  vom  Jahre  1814  erhöhte  sich  auf  32,351  Thlr. 
22St&ber  8  Pfg.,  in  welchem  die  Ruhrschi fifabrts- Abgaben  mit 
12,530  Thlr.  12  Sgr.  1  Pf.  und  die  Schleusengelder  mit  6,516 
Thlr.  8  Sgr.  nach  heutigem  Gelds  figurirten.  Später  wurde  itlr 
die  Ruhr-  und  LippeschifffahrtSTerwaltung,  welche  der  um 
diesen  Verkehrszweig  hochverdiente  Oberpräsident  von  Vinke 
vorstand,  ein  gemeinschaftlicher  Etat  gehandbabt.  Nach  des 
würdigen  Herrn  von  Vinke  Tode  wurde  die  Verwaltung  der 
Lippeschifffahrt  durch  Allerhöchste  Cabinets  -  Ordre  vom  6. 
Juni  1845  dem  Königlichen  Oberpräsidio  in  M&nster^  dieVer^ 
waltung  der  Ruhrschiflfahrtsangelegenheiten  aber  für  die  ganze 
schiflTbare  Strecke  bis  Witten  dem  Regierungs  -  Pr&sidio  in 

•)  Deren  Untorhaltungsko^tcn  t^ioh  in  denJaliren  1859— f;i  auf  56787  Thlr. 
20  Sgr.  3  Pf.  und  27355  TliJr  IS  Sf^r.  11  Pf.  oder  jülirlidi  durcht^ohnittlich 
•uf  15595  Thlr.  20  Ögr.  9  Pf.  und  üll3  IMr.  6  Ügr.  4  Pf.  beüefen. 
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NaohwoiBung  Tab.  AV.  12i. 
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Düsseldorf  Gbrrlram'ii,  von  welchem  die  letztere  nach  der 
AUerhochslen  Cabineto-Ürdre  vom  28.  October  1850  (Amisbl. 
Mr.  U7)  auf  das  liegienings-CoUegium  überging. 
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Da  auf  derl?ii]ir  fast  nur  Kohlen,  und  diese  stromabwärf  s, 
traiisportirt  werden,  während  die  Schiffe,  durch  Pferde  sfrom- 
anfwärts  ^ezoijjen,  k'er  zurückkeliren,  so  bedurfte  diese  W'asser- 
strasse  niclit  so  vieler  Schleusen,  wie  aus  älterer  Zeit  über- 
kommen waren.  na[:p<i;en  macditen  di*'  steinjenden  Anlorderunf^eu 
an  die  Ladun'^sfalii'^keit  der  SchiHe  bei  dem  sehr  wechselnden 
Wasserstande  der  Ruhr  eine  Ilepjulirunf^  und  Vertiefung  des 
Fahrwassers  drinp;end  nöthif^.  Ein  hierauf  ^gerichteter  gene- 
reller Plan,  welcher  die  übermässige  Breite  des  Fahrwassers 
durch  Buhnen  und  Parallelwerke  rtc,  zu  beschränken,  die  zu 
grossen  Tiefen  durch  S(igenannte  Grundschwellcn  auszugleichen 
und  unschädlich  zu  machen,  die  zu  seichten  Stellen  durch 
Baggerungen  auszutiefen  und  die  überllüssigen  Schleusen  zu 
beseitigen  im  Auge  hat,  wurde  im  Herbste  des.lahres  ISolJ  be- 
gonnen und  ist  unter  Beseitigung  der  Schleusen  bei  Steinhausen, 
Kemnade  und  Baldeney,  ohne  die  Schifffalirt  während  der 
Bauzeit  zu  behindern,  bis  auf  8 '/j  Meilen  aufwärts  von  Kuhrort 
bis  Blankenstein  vollendet.  Ks  wird  damit  fortgefahren^  80 
weit  der  Verkehr  dies  erfordert.  Die  Kosten  dieser  ReguHrnngs- 
Neubauten  und  der  Unterhaitang  der  älteren  Werke  be/ilVcrn 
sich  für  die  Jahre  1856  bis  einschliesslich  18G4  nach  der  die 
Verwaltungsresultate  dieser  Jahre  enthaltenden  Tabelle  Nr.  122 
auf  1,331,022  Thlr.  20  Sgr.  2  Pf.,  von  denen  1,181,410  Thlr. 
21  Sgr.  6  Pf.  ans  den  laufenden  Kinnahmen  und  149,501  Thlr. 
18  Sgr.  8  Pf.  ans  dem  eigenen  Vermögen  des  Euhrscliifffahrts- 
fonds  entnommen  wurden. 

Nach  den  auB  den  RnhnchiffTahrts- Abgaben- Registern 
erkennbar  gebliebenen  Notizen  hat  die  Ladnngelahiglieit  der 
1814 — ^1851  die  Ruhr  befahrenen  Rohlenschiffe  durchschnittlich 
1123  Centner  betragen,  in  den  Jahren  1852—1864  luden  sie 
durchschnittlich  1945  Centner.  Bei  den  eigenthümlichen  Xer" 
h&ltnissen  der  Ruhrschififahrt  spricht  sich  in  diesen  Zahlen 
ein  Verhxltniss  von  grosser  Tragweite  aus,  da  sich  die  Rosten 
an  Sehiffsmiethe,  Schiffer-,  Lade-  und  Pferdelöhnen  ftir  eine 
Fahrt  bei  1492  Centnern*)  auf  48  Thhr.  25  Sgr.  stellen,  bei 
2421  Centnem  Ladungsfahigkeit  aber  nur  um  6  Thlr.  15  Sgr. 
erhohen,  im  ersteren  Falle  also  IIV«  Pf.  im  sweiten  aber  nur 
8'/e  Pfennig  Ruhrtransportkosten  pro  Centner  Kohle  entstehen. 
Bei  einem  J&hriichen  durchschnittlichen  Transportquantum  von 
14,500,000  Centnem  beziffert  sich  diese  Differenz  you  3  Vi  2  Pf. 


*)  Wie  diese  Zahlen  rerhieUen  sich  dio  Ladangsffthigkeitea  der  Bnhr* 
•ohiffe  in  den  Jahren  1889—50  und  1860—1864. 


Digitized  by  Google 


670 


i  ^  i 
i  g 


Irr*!     ci  CM 


(N  o  CO  r 
?i     i->  eo  r:  T I  O 


c 

o 

o 


X 


CO 


0>  I  ^ 


r- 1  I  I  I 


CO 

2  o 
2   ^  • 


II 


^1  £r,^  = 
^  2  ^  ü  ^  U> 


7  I 


CM 


^   l|    l|   I     I    I  i 


I     I     II  I 


I«  I 


CO 


4  -  X  C 


•O  lO 

S5  "xp  C4 
ri 

'N  C  I- 
W  -r  14 


-    (B  « 


0 
9 


AB  (C 

'S 


Ci  9» 


I  I 


lO  «o  *-i 


tft  04  IN 
GM  r-  ^ 


t-  o 


04 1-  ;c  r.  X 

Ol 


ir:  ir; 
-r  «) 

X  X 


CC  H      (M  ?4  54 


2  I  1 


O  "»f  Ci 


»r:  -r. 

fN  ?4  r-( 


X.  — 


CD      ?l      O  C'i  — 


o« 

i-  CO  -r 
i'  40  00 


30  öS 


2? 


«  W  J 


S3 


00 


00 


xi 


X) 


1 


9» 


SS 


©  GS  ^ 


00 


es 

s 


OQ 


oder  V|o  Sgr.  (=  Vioo  Thir.)  auf  eine  jährliche  Ersparoiss  an 
Transportkosten  von  145,000  ThIr.,  \vel(*hc  ausder  Verbeasening 
des  Fahrwassers  der  Kühr  dem  National-Einkommen  zuwachsen. 

Die  Zunahme  des  Verkehrs  erlaubte,  die  Schifffahrtsab- 
gaben, auf  der  Ruhr  allmählig  durch  die  Allerhöchsten  Cabineta- 
Ordrea  Tom  9.  October  1848,  24.  M&n  1852  und  30.  März  1863 
so  hemnterzusetzen,  daaa  aie  jetzt  nur  1  Sgr.  8  F£  pro  16- 
Centner  oder  1 V4  Pf.  pro  Centner  Kohle  für  die  ganse  faiirbare 
Strecke  der  Ruhr  betragen.  Sie  hatten  sich  von  ihrem  Kr- 
tragsstandpunkte  1814  oder  19,046  Thbr.  20  Sgr.  1  P£  bis  su 
den  jeweiligen  Herabsetzungen  in  folgender  Weise  gesteigert 
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1838  auf  .    .    135,877  Tlilr.  19  Sgr.  8  Plg. 


1847    .  . 

.  125,021 

7  . 

3  • 

1852    .  . 

.  89,307 

•     —  • 

—  • 

1863    .  . 

.  59,984 

.     11  . 

3  • 

und  betruc!:en  1864  . 

.  47,719 

•     27  . 

6  • 

Der  immer  grüsserp  Dimensionen  nnnclimende  Kohlen-  und 
Sclnffsvcrkehr  der  liulir  drängte  schon  früli  auf  die  Erweiterung^ 
des  bis  in  das  zweite  Decennium  dieses  Jahrhunderts  noch 
panz  unhedeutmuhMi  Hafens  in  Ruhr  ort.  Dieser  erfuhr  mit 
einem  Kostenaufwande  von  167,^11  Thlr.  23  Spr.  5  Pf.  im 
.lalire  1820  die  erste,  mit  einer  Aufwendung  von  209,880  Thlr. 
3  Sf^r.  5  Pf.  in  den  Jahren  1835  30  die  zweite  und  mit  438,779 
Thlr.  — ?gr.  4  Pf.,  in  den  Jahren  1859/G4  die  dritte  nocli  nicht 
vollendete  Erweiterung,  und  dürfte  jetzt  das  pjrossarfigste 
Ilafen-Etablissement  Westdeutschlands  sein.  Er  nimmt  einen 
1  lachenraum  von  350  Mor<j;en  ein,  liat  5  Bassins  längs  deren 
Seiten  sich  Lagerplätze  (Magazinräume)  für  Kohlen  de.  hc- 
finden.  Diese  Lagcrräurac-  stehen  nicht  nur  in  Wasserverhindung 
mit  der  Ruhr  und  dem  Rheine,  sondern  auch  durch  besondere, 
grösstentheils  auf  Pfeilern  ruhende,  von  schweren  Locomotiven 
befahrene,  auf  Kosten  der  Ilafenverwaltung  angelegte  Eisen- 
hahnstränge mit  der  Oberhausen  -  Ruhrorter  Eisenbahn  und 
durch  diese  mit  den  an  der  Cöln-iMindener  Hauptbahn  und  an 
der  Witten- Duisburger  Eisenbahn  belegenen  Kohlenzechen  in 
in  dlrecter  Verbindung,  Nach  Vollendung  der  im  Werke  be- 
griflenen  Erweiterung  wird  die  Anlage  24,000  Ruthen  Lager- 
plätze und  4^000  Ruthen  oder  2  Meilen  Schienenstrange  für 
diesen  Ilafenverkehr  haben. 

Die  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Hafen -Verwaltung  in 
den  Jahren  1856—1864  enthält  folgende  Nachweisung. 
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Die  Hafen  -  Eisenbahn  wurde  ebenfalls  ohne  BeihiUfe  all- 
gemeiner Staatefonds  dnrch  Aufnahme  eines  Darlehns  von 
50,000  Thlr.  aus  dem  Kuhrschififahrtsfonds,  durch  Ausgabe  von 
Obligationen  zum  Betrage  von  90,000  Thlr.  und  durch  Ueber- 
schüsse  ihrer  eigenen  Revenuen  in  den  Jahren  1854 — 1858  ad 
74,092  Thlr.  38  Sgr.  4  PC  mit  einer  Gesammtaufwendung  also 
von  214,092  Thlr.  28  Sgr.  4  P£  erbaut.  Von  den  vorerwähnten 
Anleihen  ad  140,000  Thlr.  waren  bis  1864  78,311  Thlr.  24  t>^r, 
bereits  suriickgezahlt,  der  Best  aber  von  61,688  Thlr.  6  Sgr. 
balancirt  sich  mit  dem  zu  Ende  jdes  Jahres  1864  nach  der  in 
unserer  Tabelle  Nr.  124  enthaltenen  Debersicht  der  Verwaltung 
von  1850—1864  verbliebenen  Ueberschusse  von  252,717  Thlr. 
24  Sgr.  2  Pf.  in  der  Weise,  dass  darin  die  innerhalb  13  Jahren 
geschehene  Tilgung  des  ganzen  Anlagc-Capitak  und  der  Er- 
werb eines  Ueberschusses  von  116,936  Thlr.  19  Sgr.  10  Pf.* 
nachgewiesen  ist.  Von  dem  zu  Ende  des  Jahres  1864  erzielten 


*}  Bis  Ende  1861  wurden  der  CSln-lOndener  Bahn,  welohe  den  Betrieb 
ttbemommen  hatte,  nur  die  Selbstkosten  erstattet,  vom  Jahre  1862  ab  mnss 
für  joilon  belndenen  Waggon,  der  in  den  Hafen  geht  5  Sgr.,  nnd  für  jeden 
beladenan  Waggon,  der  ans  dem  Hafen  geht,  27a  Sgr.  gesahlt  irerden. 
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pAtm  in  den  Jahren  1B53  bb  1864. 

Ruhrorter  Hafon-EiHonbulmpn,  «'xrl.  d»'r  NtMi-HiiukoRten. 


Tab.  \r.  124. 


8  • 


e. 


Sur  Amor- 

Thlr.  Sjrr  Pf. 


zur  Ver- 
linrang. 


Sonstige 
▲asgftben. 


485 
lt>37 
15(« 
lf>32 
1557 
1584 


4  6 
28'!  1 

,191  0 
29  — 
8i  6 
46011 19|  8 
4040  3 
4289  21 
4500  15 
4732  16 
4965  25 


jntlr._8gr.  n  iThlr.  8(rr.  ff     Thlr.   9gr.  Pf. 

I  IT 


Bleibt 
BestaDd. 


Thlr.  .Sjrr.Pf. 


Die  JahreB-Kiniiahme 
ergibt  nach  Abzug 
der  Ausgaben  exoL 
fttr  Amortittirung  und 
Verzinsung 


a 

CS 
u 


einen 

Ueberschuss'  ccnt«  dar 
Thlr,  8gr.  PfJ 


TUr. 


7001» 


67571  3  2 
6346  20|  2 
r.277llO|  3 
62()7!  1 
6135121 


6 


21 31 12 
57 
597 
497  11 
410  16 


15() 


606810  4,1674 


10 
7 
6 
f) 
5 
4 
6 


16865 
13670 


8 

3769'26 

4j  11 

2:. 

4 

10 

3575 

H 

23675 

23 

6 

3369 

14 

6  — 

2 

3152 

13 

10  - 

2 

2924 

4^10|  — 

16660  10  — 
14916 
15(XHr,i24 
18576  15 
66625  13 


17,  3 
5 


18911 
24542 


42704  25 

47899 
49065 


l3 
2 


7    7495111  81853 
1  16294128  8  1854 
33383:  1  7  1865 
52345  13illlK% 
791H()2.'.*  8:1857 
3107234120  5jl858 
1  82512  181  7  1859 
6  114117;  3'  7'l860 
1861 
1862 
1863 


9368  21 
17194  19 
24943|  2 
26772112 
34600!  9 
35773126 
27352  28 
39114' 15 


21145602  101— 
3175757126'- 

310  21227:5  5  11 


39330 
38025 
4-i4(M> 


6 
16 

9 


7  n-  ^Vo 

1  12-  4  . 

11117%  , 

419  « 

^''24^  ,  , 

i*i25V.  » 
2 19%  , 
-28  , 
528  , 
27  . 


11 


31% 


5  252717  24  21864  483341 18|  3'347: 


a  « 


76826j22|  6j6158ö|  1|  5j972lj26j-|346523|27|10|2527l7|24|  2|      jaböbll  6^  2|  23 


üeberschusse  von  252,717  Thlr.  24  Sgr.  2  Pf.  waren  als  selbst- 
erworfjene  Fonds  auf  den  Bau  dieser  Eisenbaliu  74,092  Thlr. 
28  Spr.  4  Pf.  und  in  den  Jahren  1860—1804  177,765  Thlr.  11 
Sgr.  0  PI",  auf  den  neuen  Hafenbau  verwendet  und  ein  baarer 
Kest  von  859  Thlr.  14  Sgr.  4  Pf.  geblieben. 

Durch  alle  diese  Aufwendungen  war  es  möglich,  daes 
sich  der  Kohlenverkehr  aut  der  Ruhr  von  1814  bei  2765  Schiffs- 
ladungen mit  1,227,271  Centnern  bis  1864  auf  7491  Schiffsladungen 
mit  14,571,270  Centnern  und  im  Ruhrorter  Hafen  von  1852  ad 
9,477,390  Centner  bis  1864  auf  20,793,H:^()  Cetitner  (auch  1,004,192 
und  beziehendlich  3,434,155  Centn<^r  andere  Waare)  helxMi 
konnte.  Es  darf  mit  Stolz  auf  diese  Resultate  preussischer 
administrativer  und  Bauverwaltung  hingewiesen  werden. 

lieber  die  Ruhr  sind  für  den  Eisenbahnverkehr  4  Brücken 
bei  Altstaden,  Mülheim  und  Steele  und  für  den  Fuhrwerka- 
verkehr  die  Werdener  und  Keitwiger  Gitter-  und  die  Mül- 
heimer Ketten- Brücke  und  zwischen  DuiBburg  und  Ruhrort 
an  Stelle  der  früheren  Ackerfähre  eine  Gitterbrücke  (letztere 
doicb  Herrn  Geb.  CommenieDrath  Haniel  jungst)  erbaut, 
ausserdem  existiren  viele  Fihren,  von  denen  die  bedeu-  . 
tendsten  bei  Steele,  Kampmann,  Bergbausen ,  Holthausen, 
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Haldeney,  Hinsbeck,  Fielirkotten  und  Saarn  sind.  Für  die 
Kühr  dienen  als  Sicherheitshäfen  ausser  dem  Hulirorter  Hafen 
und  dem  Duisburger  Ruhr-  und  Rhein-Canale  der  MiilluMiner, 
Holteycr  Hafen  gegenüber  Steele  und  der  ^eukircheoer  Uafeu 
oberhalb  Werden. 

Die  oberhalb  Wesel  sich  mit  dem  Rheine  vereinigende 
.  Lippe  ist  bis  Hamm  schiffbar.  Ihre  bauliche  und  admini- 
strative Verwaltung  ressortirt  für  die  ganze  schiffbare  Strecke 
bis  Wesel  von  dem  König!.  Oberpräsidio  in  Miinster.  Die 
Unterhaltung  ihres  Fahrwassers  erfordert  nicht  so  grosse  Mittel, 
wie  bei  der  Ruhr,  dagegen  ist  sie  auch  als  Wasserweg  viel 
weniger  benutzt  als  diese.  Die  durch  den  Allerh.  Erlass  vom 
31.  September  1848  (G.  S.  S.  260)  geordneten  Li ppeschifflfahrts- 
Abgaben  wurden  durch  die  Allerh.  Ordre  vom  13.  December 
1853  ermSssigt.  Die  Lippe  hat  Sicherheitshäfen  bei  Wesel,- 
Füstemberg  und  Crodenburg,  eine  Gitterbrücke  für  die  Ober- 
hauseu  -  Arn  heimer  Eisenbahn  und  eine  Chausseebröcke  am 
Flahm  bei  Wesel  und  ihre  bedeutendsten  Fähren  befinden  sich 
bei  Schermbeck,  Barnum,  (iartrop  und  Crudenburg. 

Von  der  ächitt'fahrt  dienenden  Canalen  sind  hier  noch 
zu  erwähnen: 

L-  der  Duisburger  Ruhr-  und  Rhein-Canal  (0,5  Meilen  lang), 
von  der  unter  Nr.  13  unseres  Verzeichnisses  der  Aötienge- 
sellschafcen  S.  536  mit  einem  Gesammtkostenaufwande  von 
453,931  Thlr.  14  Sgr.  11  Pf.  erbaut, 

2.  der  £rft*Canal  (0,5  Meilen  lang)  zwischen  Neuss  und  dem 
Rheine,  im  Jahre  1836  von  der  Stadt  Neuss  neu  ausgebaut, 

3.  der  Spoy-Canal  (1,2  31eileu  lang)  zwischen  Cleve  und  dem 
Rheine, 

4.  der  Iii»einl)er<i;er  ('anal  (0,5  .Meilen  lang)  ein  alit's  zur  Wasser- 
strasse für  Uheinberg  hergerichtetes  Kheinbett. 

Der  Nord-Canal  sollte  den  Rhein  bei  Neuss  mit  der  Maass 
bei  Venlo  schiffbar  verbinden,  ist  aber  nicht  zur  Ausfuhrung 
gekommen  und  d&rfte  bei  den  gänzlich  geänderten  Verkehrs- 
richtungen niemals  zum  Ausbaue  kommen.  Viel  wichtiger  für 
die  Ausdehnung  des  Absatzgebietes  f&r  Kohlen  und  EiHcn, 
wie  für  die  Anfuhr  von  Getreide,  Holz  und  solche  Producten, 
welche  theure  Frachten  nicht  ertragen  können,  wird  der  in 
Verhandlong.begriffene  Rhein- Weser-Elbe-Canal  werden,  dessen 
technische  Ausföhrbarkeit  nachgewiesen  ist  und  auf  dessen 
wirkliche  Ausführung  viele  und  gewichtige  Interessen  hindrXngen. 
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L  Der  f'raclit-  uad  Schiffsverkehr. 

,  Es.  hat  sich  die  Beförchtung  der  Fuhrleute  lud  Schiffer, 
welche  ihre  Functionen  *und  ihren  Erwerb  den  Eisenbahnen 
überantworten  zu  müssen  glaubten^  nicht  bestätigt.  Allerdings, 
ist  in  den  Transportverkebr  durch  die  Eisenbahnen  eine  totale 
XJmw&lzung  gekommen,  aber  zu  Niemandes  Nacbtheil.  Freitich 
fiel  die  Achsfracht  zwischen  den  durch  Schienenwege  Ter- 
bundenen  Städten  und  Orten  weg  und  musste  der  Fuhc^er- 
kehr  unter  Aufgabe  der  grösseren  Routen  die  gänzlich  andere 
Physiognomie  des  Tiel  rfihrigeren  Frachtverkehres  für  den  An- 
Bchluss  an  die  Eisenbahnen  annehmen;  er  genoss  dabei  aber 
den  sehr  wesentlichen  Vortbeil  yermehrter  und  lueratirerer 
Beschäftigung  auf  kürssere  Distanzen.  Man  erinnere  sich  nur 
daran,  was  denn  die.  vom  Rheine  bis  Magdeburg  und  weiter 
ladenden  Fuhrleute  s.  Z.  in  ihrem  miibaeligen,  allerdings  der 
Idylle  eines  or^janisirten  Nomaden-  oder  Vagabundenlebens 
noch  nicht  entkleideten  Berufe  verdienten,  wo  sie  unter  dem 
schweren  Tril)ute  der  Herbergen  von  V^atcr  auf  Sohn  in  der 
Ausbeutung  ihrer  Betricbslinien  sich  nicht  aus  den  scliweren 
S(-huhen  und  der  Nothwendigkeit  heraus  arbeiten  konnten, 
ihren  Tross  mit  der  Peitsche  in  der  Hand  selbst  zu  führen, 
und  vorgleiche  damit  den  Betrieb  und  die  Erfolge  ihrer  Nacth- 
kommen,  welche  es  verstanden,  siel»  in  die  neue  Ordnung  der 
Dinge  zu  finden,  die  localen  Transporfe  zu  organisiren  und  zu 
concentriren,  und  sich  gewöhnlich  nach  weuigen  Jahren  rüstiger 
Thätigkeit  als  Rentner  zurückzuziehen. 

Der  einträglichste  Fuhrverkehr  findet  auf  kurze  Zeit  *da 
statt^  wo  er  sich  zwischen  noch  nicht  vollendete  Eisenbahnen 
einschaltet  z.  B.  hier  in  Düsseldorf  zwischen  den  vorläufig 
noch  durch  den  Rhein  unterbrochenen  Theilen  der  Bergisch- 
Märkiscben  Eisenbahn  (Aachen -Düsseldorf- Dortmund).  Und 
je  mehr  die  den  Eisenbahnen  parallelen  grossen  Strassen  ver- 
öden, desto  lebhafter  entwickelt  sich  der  Verkehr  auf  den 
rechtwinkelig  auf  dieselben  mundenden  Strassen. 

Wirbesiffem  in  der  Tabelle  Nr.  125  die  Resultate  derZ&h- 
.  lungen  der  im  Fracht-  und  Schiffsyerkehre  seit  1840  beschäftigten 
Personen,  Pfinde  und  Schiffe.  Die  im  Fuhrverkehre  beschäftigten 
Pferde  haben  in  diesem  die  Einfuhrung  der  Eisenbahnen  um- 
fiissenden  Zeiträume  von  1431  auf  1796,  die  Schiffe  Ton  833  mit 
40,756  Last  Tragfähigkeit  auf  898  mit  75,585  Last  Tragfähigkeit 
zugenommen.  Es  liegt  hierin  der  Zahienbeweis  da- 
für, dass  der  Fracht-Verkehr  in  dieser  Zeit  um 
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M.  IRp.  115. 


Zlnliings- 

Fracht-.  Stadt-  u.  ReiBe-Fubrwerk 

FluMMSchifffahrt 

B  an  I 

0  a  B 1 

Aa  B 1 

Zahl    iTnurfftUff- 1  ZaU  der 

aar 

der 

der 

der 

koit  il»'r 

Sohiffa- 

Fimriente. 

Kaeclite. 

rierue.  | 

somfle.  1 

Lasten,  j 

Maniwohan 

1840 

983 

1431 

82S 

4U7:)6 

1843 

970 

1667 

82H 

46871 

1846 

1014 

83r. 

1S21 

851 

r>4936 

2761 

1849 

908 

810 

14U4 

756 

55828 

2472 

1«52 

887 

698 

1575 

741 

55511 

8482 

1865 

G92 

l.'.'.i« 

852 

8»52i:i 

3006 

1868 

631 

1562 

,  894 

73156 

3099 

1861 

851 

709 

1796 

1  828 

75586 

8180 

in»'lir  als  das  unp^elieure  T r ansportquautuiu  der 
Eise abahuenzugenouimeu  hat. 

Die  Vertheilung  der  Frachtgewerbe  auf  die  einzelnen 
Kreise  des  Bezirkes  nach  der  Zählung  von  1861  ist  aus  der 
Tabelle  Nr.  126  zu  ersehen*) 

Da^  Schilf  er  ge  werbe  befindet  sich  allerdings  nicht 
in  gleicher  Lage  zu  den  Eisenbahnen,  wie  das  Frachtfuhrwerk. 
Die  Schifi&hrt  ist  auf  den  eminal  bestehenden  Weg  beschrinkt 
und  hat,  wenigstens  was  die  RheinschiiRahrt  betrifft,  su  beiden 
Seiten  in  den  Eisenbahnen  mit  einer  starken  Concurrens  auf 
derselben  Verkehrsrich^ng  zu  k&mpfen.  Der  Handels-  und 
Schifferstand  machte  besonders  geltend,  dass  die  in  Auaföhrung 
der  Rheinschifffahrts-Convention  vom  31.  Marz  1881  erhobenen 
Abgaben,  die  sogenannte  von  der  Ladungsßlhigkeit  der  Schiffs- 
gefasse  zu  zahlende  Recognitions-  oder  Schiffergebühr  und 
der  Von  der  wirklichen  Ladun({  zu  entrichtende  Rheinzoll, 
Octroi,  neben  der  durch  das  Regulativ  vom  5.  August  1834 


*)  Sie  ist  flbereinstimmeBd  mit  dea  betreffendea  Colonnea  (14-34)  der 
asitUchen  Tabelle  der  Haadela-  and'Traiuiportgewerbe  ete.  abgedmokt  uad 
aOthiget  tu  folgendea  BemerkimgeB.  Die  unter  Kr.  26  angegebene  n  grosse 
Zahl   von  sn.761  Meilen  Eisenbahnen  ist  durah  Doppelsfthlong  einsehier 

Strecken  in  den  Krcincn  so  huoli  gekommen  und  muss  nach  unserer  obig^cn 
Taljelle  Nr.  119  berichtiget  ■wenlcii.  Die  LoeoniutivenzHhl  (Xr.  27)  iftt  nnoh 
VerhiiltnitsM  <h>r  Längen  der  in  den  rU  /irk  iHllenden  Strecken  zur  Anzahl  der 
auf  jeder  Buhn  in  Betrieb  .sieheiiden  Lucumutivun  ermittelt.  Die  unter  Nr. 
81  aafgefUhrten  Chausseellngen  nrnfassen  alle  Arten  der  1861  fertigen 
ebaussirten  Wege,  sind  aber  dureh  die  Ungenaoigkeitea  einer  kreisweisen 
Anfiiahnie  irritirt  nnd  dflrften  nach  obigen  Tabellen  Kr.  118  a.  118  für  1864  au 
berichtigen  sein ;  dass  8  Rhein-See-BegdseUie  Bit  1680  BduflUasten  Ladungs- 
fäliigkeit  und  97  Pergonen  Seliiffibediennng  luwrogekoninien  sind,  Ist  bereits 
oben  8.  614  erwälmt. 
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geordneten  Pr&fuDgiipflioht  der  Schiffer  und  dem  Lootsen- 
zwange  diese  Concurrenz  nicht  mehr  atuhalten  könne.  Ob- 
gleich die  Kuhrachiftfahrt,  wie  eben  dargestellt,  ein  glänzendes 
Beispiel  dafür  gegeben  bat,  dass  die  Kosten  der  Erhaltung 
und  Verbesserung  einer  Waeserstras^e  sehr  wohl  von  den  sie 
benutzenden  Schiffern  getragen  werden  können,  so  haben  doch 
die  Rücksichten  auf  die  erwähnten  durch  die  Functionen  mehrerer 
von  Nordwesten  kommenden  Eisenbahnen  in  der  Führung  von 
.Waaren  naci  dem  Oberrheine  noch  verstärkten  Concurrenz* 
benachtheiiigungen  der  RheinschiflTahrt  doch  zu  mehrfacher 
Erleichterung  und  Ermässigung  der  erwähnten  Rheinschiff- 
fidirtsabgaben  in  den  Allerh.  Erlassen  vom  Sl.December  1841, 
31.  Juni  1851,  26.  Februar  1861  und  neuerlich  vom  12.0ctober 
1864  (G.-S.  1865  S,  544)  geföhrt.  Auch  ist  durch  Oberpräsi- 
dial-Erlass  vom  23.  Januar  1866  (A'.-Bl.  S.  38)  der  Ijootsen- 
zwang  und  die  'damit  verbunden  gewesenen  Aufenthalte  und 
Kosten  abgeschafft. 

Die  Zunahme  des  Schiffifahrtsverkehres  drückt  sich  weniger 
in  einer  Vermehrung  der  Schiffe,  als  ia  ihrer  Ladungsflhigkeit 
aus.  Nach  unserer  Tabelle  Nr.  135  hatte  1840  jedes  Schiff 
dnichschnittlich  eine  Ladungsflhigkeit  von  49 '/a  Schiffislasten 
(a  4000  Pfd.),  im  Jahre  1861  dagegen  von  91  Schiffslasten  und 
hat  demnach  der  Dmtog  der  Leistungen  der  SchiffTahrt  sich 
nahezu  verdoppelt,  da  auch  die  Zahl  der  Schiffe  (die  f&r  1861 
auffallend  niedrig  gegen  die  6  Vorjahre  ermittelt  wurde)  um 
5  vermehrt  hat.  Man  darf  vollends  hieran  nicht  zweifeln, 
wenn  man  den  regeren  Betrieb  der  Dampfiiohifflfahrt  und  der 
immer  colossaler  werdenden  Dampfscbleppschiffe  ins  ^ng;e  fasst. 

Die  in  der  Tabelle  Nr.  127  Kusammengesteilten,  mit  grosser 
»Sorgfalt  von  dem  biessigen  Brückenmeister  gesammelten  No- 
tizen über  die  Schiffspassage  bei  der  hiessrgen  Schiffbrücke 
ergehen,  dass  in  den  letzten  13  Jahren  die  Personen  Üampf- 
scliillfalirt  unter  der  Conrurren/.  der  I.iscnhahnen  um  fast  ein 
Viertel  eiugehüsst,  die  8chk'[)j)dampfs{^hiiVfahri  aher  sieh  fast 
ver(U)ppelt  hat,  dass  die  Kohh'nsehillTahrt  zu  Berg  auf  mehr 
als  die  Hälfte  und  der  Betrieh  der  mit  Pferden  geschleppten 
Segelschitfe  schon  unter  den  vierten  Theil  sieh  vermindert 
hat,  dass  endlich  die  Ansprüche  an  die  Schnelligkeit  der 
Transporte  eine  Vermehrung  der  von  Dampfern  geschleppten 
Schür«  fast  um  das  Vierfache  herhei^efiihrt  und  hewirkt  hahen, 
dass  auch  in  richti<j:er  Anwendung  des  Grundsatzes,  dass  Zeit 
Geld  ist,  die  Anzahl  der  sich  atromahwärts  den  Remorqueuren 
anbängeudea  Segeldchiüe  stärker  zugenommen  hat,  als  die  der 


Digitized  by  Google 


679 


C 

2 
'S 

« 

Q 
'S 

« 

OB  «B 

B 

—  'Z 
M 

®  JS 

«  t 


1 

es 

E  k 

OQ 

(lun  -jduvQ 

1  

j    •   i- ^- — -!f*  X  <c»2  ^  23  i3S '-5 

'  §§iii§^ii§ii§ 

iC    ^  "T  2-           5^  — '  =^ 

t>  ^  C".  C  ^-       —  X  ^  Cv*  0 

«eoftcooc  c  r-.  —  —  c-ic^-^»^ 

1 1 

g  tu 

a  % 

OQ  6* 

Ol 
■X! 

^     i ,  L-  -M  1-         r;  et 
X  er  1  -  -f       ri  X  — ■  i.-j  -r  c>  0 
^  -7.  ^  .c     if:  0  «Jt  '-T  '•^  «o 

es  ;c  r;  f     -r  CT  r»        •.~  in  5s 

X-rr:c*— —  ao©iifiro-^iC 

es 

aiU08|a- 

«<5  9  eS    ^  CO  eS  t<  9  (<• 

1 

1;  '9j»iia8 

Cr  «C  5C  i.'w  >rt  'r-  35  ift  i-  C      CO  C 

Ä CO ^ « ci« «  —  «r;  ift «  C5 

•-•  —  —  CJ  Tl  Tl  CI  —  IM      f>l  M  — 

'S 

1 

-n9iia«Q 

0  —  «PC?««*— i-Tcrr;  JOO 
—  0  oi  X  >.':  X  X     ri  —  —  x  33 
2<  e©  0 1-  1^ — r  c  i-  c  r  r.  i-  -T» 

»M  —  IM      T 1      ^  CO  CO  n  (M  (M 

o 

S>  1 
"  1 

! 

1  : 

•  i 

'»« 1 

ot  CO  7J  1 '  p  -*  «  c  CO  i--     CO  1^ 

1      'S?    Ä          rr  "  ~  t;^  *  ?J 

94  04  CQ       CO            CC  r— 1 

1                         1          1     1  1 

otuez|Qq 

&4  ^          3&      «0  0  CO      *^  0^ 

1 

N. 

1^  t'-  l'  00  04  t-  2b  «©  W      ift  ^  -1* 

9,1  ^  ^  ^  71  3^    ^1  ,.4 

i 

=1 

"Bininng 

(M  -f     CO     1-  X  rs  cb  CO     CO  Ci 

_  1  -  ^£  -r  1^  lO     1?*  0  CS  Ti 
:r  X  .  0  r:  -.r  tri  -  Ol  —     M  3  CO 

—  .* 

s  ^ 

3  5* 

-r  i  -  :-  -r  --  -,-  —  i>-  ;c  Q  CO  0  iC 
T 1  - 1  r;  r  oi  —  J:  01  'X     CO  5 
r.  r.  1  -  r.  r  X  X  —     —  —  r  — ■ 

,  ■  —  —  —  —  Ol  OJ  Ol  OJ  -1  Tl 

*&i»a  ns  ' 

CO  i-  —  i-  p  OD  i-  Ol  w  'X  CO 

—  eo  X  1^  oi  CO  'X  CO  -x  Ol  -x  (M  p 
X     i-  c;  X  X  X  ^  c  Ol  —  0  ?i 

-  •  —  —  1—  ^  —  —      IM  Ol  0»  Ol  Ol 

e.1 

r 

0  c.  X  -r  Ol  »0  ^  —  «r  ec  'X  x  i-o 
cn  ^  —  i,     Ol  1  -  -X  lO  c.  CO  CD  ifl 
oc     1  -  —  i  -  -  T 1  X  —     T  c  uo 

~  - 

(Mso  —  «ociC?x-tc  —  oiir:o 
X  'O  'X  — •  Ti  c.  'O  Ol  -r  -x  c.  -r  c; 
uOXi-cr-iX— oi-fcocoir 

^  — ■  —  tl  —  Ol»—  7IOI0I0I0I0I 

^: 

N 

9 

'OJIDIlb  1 

-Jotuajj 

p  ^ '  ~  P  ^  "2*  2-'  ii?  ' *^  5J 

ST  5 

5  ' 

 t 

u 

M  1 

>fiiiii(tiy 

1 

(M  &  £S  7 1  CO  <-«  tA  X  ^  lA  A  0  SO 

•jonid}f 

»©^  r:  /  J  -.-  f.  —        «0  ti  x 

»  ^  x  -      >  -  "  1  C  X  0 

O)  XI  -  /  z  r.  _  —  71  Ol  CO 

?| 

1 

c.  —  CO  1 "  1.0  X  r;      —  lO  1  -  X  -ti 

IX  c:  .  r  —  t-  5  :o  /         r-  O 

0  c:  X  r.  c  -0  w.  —  X  ci  X  0  i-- 

£  §* 

1  -  X  »r;  X  CO  r.  1— 1     ift  —  'X  1  -  CO 
0 1  —  —  r^»  "x  r:     1  -  -t        CO  'X 

0  c  r.  X  r.     ~  p  ~  T.  -T.  X  X 

CO  CO  /.  r.  0 1  r  r.  —  1  —  *-  X 

CO  —  ~.  X  .0  /.  Tl  X  -r  X  X  CO 

0  C  X  X  r.     r.  P  r.  r.  r.  x  x 

1 . '  <  I  11/ 

•S  ! 

50      lÖ  «CI'  CO  C*  Q      Ol  CO  1  uO 

Digitized  by  Google 


680 

SchifTe,  welche  nur  die  Stromschoelligkeit  und  ihre  Segel  zur 
Thalfahrt  benutzen. 

5.  Die  Post. 
Iii  einem  so  Terkehrmeben  Lande,  wie  hier  darzustellen 
ist,  hat  auch  die  Post  eine  sehr  ausgedehnte  Aufgabe,  und 
tritt  mehr  und  öfter  als  anderswo  die  Noth wendigkeit  ein,  die 
•  Postanstalten  zu  erweitem  und  das  Personal  zu  vermehren. 
Auch  sind,  weil  diese  Aenderungen  erst  bei  evident  erwiesenem 
Bedürfnisse  wirklich  eintreten ,  die  Anforderungen  an  die 
Leist uni;en  des  Personales  und  der  Einrichtunp^en  durch  die 
wachsenden  Verhältnisse  sicherlich  beständig  höher  gespannt, 
als  in  anderen  Landestheilen. 

In  den  3  Jahrrn  seit  18G1  hat  sich  die  Zahl  der  Postämter 
1.  Klasse  um  5  auf  12  vermehrt,  welche  t?ich  in  Barmen,  Cre- 
feld,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Essen,  Emmerich,  Gladbach,  Lennep, 
Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Rheydt,  Solinp^en  und  Wesel  befinden. 
Dagegen  haben  sich  die  Postämter  IL  Klasse  um  5  auf  7  ver- 
mindert und  befinden  sich  diese  in  Cleve,  Duisburg,  Neuss, 
üherliausen,  Remscheid,  Ruhrort  und  Viersen.  Den  Postex- 
poditionen  L  Klasse  ist  nur  eine  hinz-ugetreten.  die  13  bestehen- 
den sind  in  Dülken,  Geldern,  Hückeswagen,  Kettwij]^,  Mörs, 
Rittershausen,  Ronsdorf,  Steele,  Uerdinpjen ,  Unterbarmen, 
Werden, Wichlinghausen  und  Wupperfeld.  Die  Postexpeditionen 
auf  isolirten  Bahnhöfen  in  Altenessen,  Benrath,  Berge-Borbeck, 
Empel,  Homberg,  Kupferdreh,  Langenfeld  und  Vohwinkel  und 
die  Postagentur  in  Veulo  sind  unverändert  gebliebfu.  Dagegen 
hat  sich  die  Anzahl  der  Postexpeditionen  IL  Klasse  von  lOU  auf 
126  vermehrt. 

Für  die  Jahre  1864  und  1865  wird  hierunter  das  im  Kgl. 
PostdieustejDeschaftigte  Personal  des  hiesigen  Bezirkes  bezitiert. 

L  Postbeamte 
A  Boi  der  Kfoigl.  Ober-Potfe-Directkm. 

1.  Bcairks-Atifsiolits-Pcrsonnl .  .  

2.  Büreau-  und  Recbnungs-Beamte  

3.  FoBt-ABsistenten  [ 

4.  PoBt-Kxpedienten  ,  

.5.  Poiit-Fxi»e(liont('n-Anwärter  

6.  PoeC-KxpeditiuiiB-ütihUlfen  [ 

7.  HflliMolireiber  und  Ksailei-QelifllleD  

8.  Qeimnuntsalil  der  Beamten  bei  den  Kgl.  Posi-Anstalton 

B.  Bei  den  Br/irlvs-Pog(-Amiialten. 

H.  i  Posl-Directoren  

101  einschlieBBl.  /  PostmeiBter  

11 'der  commis-^  Vorsteher  der  Eigcubahn-Post-Aemtor  . 
12  1  «ariHch  be-      Orts-PoPt-KiisKt  n-rontroletir©  .... 

13/  Bcbäftigten  i  ExpeditiooB-Vurbtuher  

14f  f  Pott-Seoretsife  

15.  PoBt-AsniHten    ,  '  

16.  Post-Eleven  

17.  Post-£zpedienten  
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1864 

1865 

3 

3 

9 

10 

2 

1 

6 

6 

1 

1 

1 

2 

8 

4 

12 

12 

6 

6 

2 

2 

17 

15 

55 

61 

34 

31 

16 

4 

116 

102 
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18.  Poht-ExpedientenfAnwIrter   .   • 

19.  Post-Kxpoditeure  

20.  FoHt-ilxpüditionH-Uühdlfeu  

21*  PnoBS.  PMt-AgeBten  im  Autlaade  

tL  SmiuM  4or  Pottbeamtoii  des  Besirkes  

II.  Post-UnterbeAmte. 

1.  Büroaudiener  der  Ober-Po8t-Direcäon  

2.  Briefträger,  'NVagenmeister,  Bfireau-  und  Hausdiener 

3.  Packetbehteller  

4.  Fuseboten  der  Botenposteib  

5.  Landbriefträger  

6.  Condnctuure  und  Futttbegleiter  ........ 

7.  Pftokettriger  auf  EiMnbalmhölBtt  

8.  Stadtpostboten  

9  Hülfil-UnterbcamtP   ,    .    .  . 

(iesammtzttlii  der  Unterbeamten     .    .    .  . 


1864 

1866 

38 

36 

III» 

124 

14b 

160 

1 

1 

686 

679 

4 

4 

230 

252 

22 

26 

18 

20 

215 

224 

49 

52 

118 

117 

15 

16 

2 

1 

668 

712 

Das  Posttraosporiwesen  sihlt«  folgende  Mittel  und  £in< 
richtongen. 

1.  PüHthaltereien  

2.  Poßthalter  

3.  Po8tiUone  

4.  X9iiigl.  Postwagen  ooartiren  auf  gewöhnl  LandttraiMii 

5.  ^  .  n         auf  Ki.'^i'nbaUneii     .   .  . 

6.  Königi.  PostHchlitten  und  Öchlittenl&ufe  

7.  Potllalterei-Waf  en  

8.  Poithaltorei-Sohfitteii  und  SohUttonlftiife  

9.  Postpferd©   

10.  RegelmSatige  PriTat-Fulirgclegenheiton  

11.  Davon  worden  lur  BefSriierung  t  Poatsaoheii  benttlst . 

12.  Privat-Dam|»fs<hiffe  ....   

13.  Davon  wurden  zur  Beförderung  v  PuHtüachen  benutzt  . 

14.  Gaaamintliiife  der  Eiaenbahnronten  Meilen.   .  . 

15.  OcgammtUage  der  Poetronten  auf  ohannirtom  Wege 
Meilen  

16.  Oeflünnlltn^  der  Pottronfen  anf  unohaneririem  Wcgo 
Meilen   

17.  Die  KiHonliahn-Po^ton  hiibon  r.urnrkfrolejft  Meilen    .  . 

18.  Davon  wart-n  von  l*os*t-iiürettUH  begleitet.  Meilen.    .  . 
Eb  baben  zurückgelegt  Meilen  tonr  nnd  retour  ohne 

HiK-kaioht  auf  die  Bespannung 

19.  die  Keitpusten  

80.  die  Personenpoeten  ............. 

21.  die  QQterpoHten  

22.  die  Cariolposten  

23.  die  Botenposten  

24.  die  Bahnhoffahrten  

25.  Oosamnitzabl  d<>r  7nrnok;4plegten Meilen exd.  auf  Eisenb. 

26.  Davon  auf  chaubsirteni  Wege  

27.  DaTon  abf  anchanssirtem  wege  

28.  OeHammtlnni^o  der  lurOolrgelegten  Meilen  einiohl.  der 
Eisenbaluurouten  

Der  hiesige  Bezirk  ist  in  seinen  grdseeeten  Dimensi<men 
17  Ifeilen  lang  nnd  4—9  Meilen  breit  und  dürfte  mit  35  Meilen 
einmal  in  seinen  beiden  Hanptricbtungen  von  dnerOrense  zur 
anderen  dnrchiabien  werden..  Bei  dieser  Annahme  eigiebt 
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NaohweiBung 

Abgereisten  Personen,  unter  Angabe  des 
Mifgekommenen  Personengeide»  u.Uebcr- 
frneht-PortoH,  oinschlieBsHeh  derjeniu'en 
mit  combinirten  Posten  vom  Auslände 
mnA  PrftnMen  gereiiten  Personeiif  fttr 
welche  ein  Theil  de»  erhobenen  Personen- 
geldeg  «ttr  Preugg.  Pogt-Kaase  fliegst. 


Forlt,  Talt.  Nr,  i28. 


Mr. 


Pcrgonen- 
Zfdd. 

132 


PenonettoQeld. 

Thlr.  Sg.Pf. 
133 


Ueberfracht- 
Porto. 

Tlilr.  Sg.Pf 
134 


der  sämmtlichen,  von  den 
PreuHK.  VcrlnpH- Post- Anstalten 
ubgesuudteu  inländischen  ,  so- 
wie der  ■inuntlichen  von  ilineii 
bczogonon  nushlnd.  Zeitunj^s- 
N  Ummern  I  incl.  der  Uesetz- 
Sammlnng  und  der  AmtgbUUter. 

Anzahl  der  Kümmern  von 


inländi- 

1 vereins- 

voroins- 

schen. 

1  l&ndisch. 

ausländ. 

Zeitaofen. 

13;') 

A.  Im  Regierunga-Bezirke  Düsseldorf. 


1859  1 

1  497210 

134001 

20 

9 

1»60 

500876 

137G74 

1 

i8n| 

1  523857 

140769 

17l 

1862  1 

1  482674 

1  180698 

119551 

4 

9 

1863 

49344H 

29 

G 

1864 

121312 

10 

3 

1865 

614152 

141421 

17 

5 

2132 
2345 


29 


2360116 

2167{  5 

179519 
1844  19 
206326 


61 

11 


1806374 
18778(J2 
2060006 

2186910 

2S9(»Sls 

3768951 
3666535 


57293 
56816 
58866 

73879 
76163 
73535 
82184 


B.  In  der  gansen  Monarchie. 


1859  1 

1  3157150 

1900509 

5 

3 

78364 

22 

1  5549.5833 

2384526 

1860 

3053595 

IS  17173 

7 

11 

76823 

10 

■i 

5742il277 

2517832 

1861  1 

1  3164389 

1849547 

11 

74886 

10 

1  62235S23 

2592766 

1862 

3244 7G3 

1 «76262 

22 

*• 

76733 

2 

3 

6S009338 

2913064! 

1863 

3518300 

1925740 

7 

11 

77900 

1 

Si 

7U3S(M>41 

32408(.)3 

1864 

3592996 

1925810|26 

8 

76982 

* 

3 

77616550 

2957493 

20039 
20275 
20627 

21995 
24H71 
86781 
89929 


2439544 
2209967 
2211883 

104O210 
1871849 
1902128 


die  Schlusszahl  der  438,862  von  den  Posttransportmitteln 
durchlaufenen  Meilen  eine  täglich  4S^/im&\ige  Durch- 
kreuzung des  ganzen  Bezirkes. 

Wenn  sich  hierin  schon  eine  bewundemswerthe  Summe 
von  Leistungen  ausspricht,  so  enthält  die  in  nnserer  Tabelie 
Nr.  138  geschehene  Beziflferung  der  einzelnen  Hanptfnnotionen 
der  König).  Post  in  dem  hiesigen  Bezirk,  der  zum  Vergleiche 
die  erreichbaren  Zahlen  für  die  gleichnamigen  Leistungen  der 
Königl.  Posten  des  ganzen  Staates  hinzugefügt  sind,  die  that- 
saeUicben  Nachweise  dafür,  dass  der  concentrirteste  Verkehr 
des  ganzen  Staates  hier  stattfindet  und  dass  die  Leistungen  der 
Institution  hier  auf  das  höchste  Maass  angespannt  sind.  Sie 
beweiset,  dass  in  dea  meisten  Functionen  im  hiesigen  Bezirke 
ein  Zehntel  der  Gesammtleistungen  der  Königlichen  Post  statt- 
finden musste  und  es  ist  absichtlich  diese  Darstellong  auf  die 
Jahre  Ton  1859^1864  ausgedehnt  worden,  nm  die  in 
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vielon  Functionen  in  dieser  kurzen  Zelt  auf  inolir  als  das  Dop- 
pelte gestciirerten  AnforderungcD  und  Lciätuugeu  durch  die 
Ziffer  zu  erläutern. 

6.  Telegraphen. 

Hinsichtlich  der  Verwaltung  der  Kgl.  Telegraphen-An- 
stalt gehört  der  Regierungsbezirk  Düsseldorf  zu  dem  Bezirke 
der  Telegraphen-Inspection  in  Cöln,  welche  dümmtliche  Tele- 
graphenlinien der  Provinz  Westphalen  und  eines  Theiles  der 
Rheinprovinz  (mit  den  Grenzpunkten  Sünden,  niederländische 
Grenze  Eüten,  Enschede,  Venlo,  belgische  Grenze  Herbesthal 
und  Stavelet,  dann  Bonn,  Neuwied  und  Siegen)  umfasst. 

Am  Schlüsse  des  Jahres  1861  kamen  von  sEmmtlichen 
Staatstelegraphenlinien  zur  Länge  von  144B,|  Meilen  und  einer 
Gesammt-Drahtläuge  von  3366|B  Meilen  auf  den  hiesigen  Be- 
zirk 37^}  Meilen  Telegraphenlinien  und  115«  Meilen  Draht- 
langen.  In  demselben  Jahre  waren  im  ganzen  Staate  17  Sta- 
tionen mit  Tages-  und  Nachtdienst,  45  mit  vollem  Tagesdienste, 
81  mit  beschränktem  Tagesdienste  eröffnet.  Der  hiesige  Bezirk 
hatte  davon  ilAnf  Stationen  mit  vollem  Tagesdienste  (von  7 
resp.  8  Uhr  Morgens  bis  9  Uhr  Abends)  in  Barmen,  Crefeld,* 
Düsseldorf,  Duisburg  und  Elberfeld  und  sieben  Stationen  mit 
beschränktem  Tagesdienst  (an  Wochentagen  von  9— IS  und 
2-7  Ulir,  an  Sonntagen  von  8 — ^9  und  2 — ÖÜlir)  in  Emmerich, 
Essen,  Gladbacli,  Lennep,  Neuss,  Wesel  und  Remscheid. 

Zur  Annahme  von  Telegrammen  aucli  in  anderer  als 
deutscher  und  französischer  und  zwar  in  englischer,  italieni- 
scher und  niederländischer  Sprache  waren  ermächtiget,  die 
Stationen  in  Barmen,  Crcfcld,  Düsseldorf,  Duisburg  und  Elber- 
feld. Die  Annahme  von  Telegrammen  in  englischer  Sprache 
war  den  Stationen  Essen,  (Gladbach,  Lennep,  Neuss  und  Rem- 
scheid, die  in  niederländischer  Spruche  auch  den  Stationen  in 
Emmerich  und  Wesel  erlaubt. 

Auch  in  diesem  Theile  des  Verkehrs  haben  die  wachsen- 
den Verhältnisse  ii;c\valtige  Fortschritte  bedinj^t.  Am  Schlüsse 
des  Jahres  18G4  hatten  sieh  die  Stationen  der  preussisehen 
Telegraphenverwaltung  schon  riuf  388  vermehrt,  von  denen  2S 
auf  den  hiessigen  IJezirk  kamen.  Ende  18G5  war  die  Zahl 
aller  prcussischen  Stationen  schon  auf  4G8  (18  erster,  55  zweiter 
und  305  dritter  Klasse)  gewachsen,  von  denen  34  dem  hiesii^en 
Bezirke  (7  zweiter  und  27  dritter  Klasse)  angehörten.  Im 
Einzelnen  sind  diese  Fortschritte  in  unserer  den  Zeitraum  von 
IsCil  — l,sG5  umfassenden  Tabelle  Nr.  129  bezilfcrt.  Die  Anzahl 
4ier  Stationen  wuchs  von  12  auf  35;  die  Anzahl  der  auige- 
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gebenen  Depeschen  ven  19320  auf  82168,  der  angekommenea 
Depeschen  von  24893  auf  8b442  und  trotz  der  Herabsetzung 
der  Gebühren  stieg  deren  Betrag  von  24465  auf  49373  ThL:.,  — 
überall  die  Verdoppelung  weit  überschreitend. 

Durch  die  im  Jahre  1864  neu  angelegten  Linien  stieg  die 
Gesammtlänge  der  Preussischen  Telegraphen  auf  1754,|  Meilen 
(^^473,^  Meilen  Leitungen)  von  denen  56,3^  teilen  (]69,sa  Meilen 
Leitungslänge)  dem  Regierungs-Bezirke  Düsseldorf  angehörten. 
Eine  Zunahme  fand  auch  im  Jahre  1865  statt,  doch  fehlen  noch  die 
Nachrichten  über  die  Zunahme  der  gesammten  Staatstelegraphen. 
Am  1  Januar  1860  hatte  indess  der  Kegierungs-Bezirk  Düsseldorf 
durch  die  Neuanlage  von  Linien  zwischen  Crefeld  und  Cleve, 
Rheydt  und  Odenkirchen  und  zwischen  Bocholt  und  Rees  einen 
Zuwachs  von  lövj^Mcilcn  und  stieg  dadurch  die  Länj^e  seiner  Tele- 
graphenlinien auf  83,23  Meilen  ('"it  1 88,07  Meilen  Leitungslänge). 

Da  im  Jahre  1862  im  ganzen  Staate  660501,  1863  —  877583, 
1864  —  1 259590  Depeschen  aufgegeben  wurden  und  1862  dafür 
658925  Thlr.  3  Sgr.  4  Pf.,  1863  —  741001  Thlr.  22  Sgr.  1  Pf.  Ge- 
bühren aufkamen,  so  characterisirt  sich  der  Te!eu;raphenver- 
kehr  des  liiesigen  kleinen  Bezirkes  als  den  20ten  oder  21ten 
Theil  des  ganzen  Preussischen  Telegraphenwesens,  während 
1861  und  1864  die  Länj^e  der  Telcgraphenhnien  des  hiesigen 
Bezirkes  nur  den  31ten  Tlieil  der  gesammten  preuBsisohen 
Telegraphenlinien  umfasste.  Und  es  erweiset  sich  auch  aus 
den  hier  mitgetheiitea  iUblen,  das«  1864  durcliscimittlMli  jede 
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Station  des  gansen  Staates  nur  j&hrlich  336^  diejenigen  des 
hiesigen  Bezirkes  aber  3112  Depeschen  zu  befördern,  oder  die 
seehifache  Arbeitsleistung  zu  Qberwinden  hatten,  wobei  nicht 
ausser  Betrscht  zu  lassen  ist,  dass  der  hiesige  Bezirk  keine 
Telegrsphenstation  erster  Klasse  und  keine  uiit  Nachtdienst  in 
sich  schliesst,  und  also  die  vielbeschäftigten  17  Stationen  erster 
Klasse  in  den  grossen  St&dten  dies  Verhältniss  noch  mehr 
Teistftrken. 

Der  ganze  europäische  Telegraphen -Verkehr  ist  durch 
den  Pariser  Telegraphen- Vertrag  vom  17.  Msi  18G5,  der  deutsch- 
österreichische  durch  den  in  Schwerin  am  30.  September  1865 
abgeschlossenen  Vertrag  gere/^elt,  an  welchen  letzteren  sich 
auch  die  für  Preussen  geltende  Telegraphen-Ordnung  anschlicsst^ 

V IIL  Kthiscbe  Verhältnisse, 

1.  Abwehr  der  Verarmung. 

Durch  Berechnung  von  Nahrung,  Wohnung,  Kleidung, 
Wische,  Feuerung,  Licht»  Hsusrath,  Werkzeugen,  Unterricht 
etc.  kann  man  den  Unterhalt  einer  Arbeiterfsmilie  von  5  Per« 
sonen  nicht  unter  200^250  Thlr.  jährlich  je  nsch  den  örtlichen 
Preisen  der  nothwendigsten  Lebensbedfirfnisse  im  hiesigen  Re- 
gierungs  -  Bezirke  veranschlagen.  Dennoch  sieht  man  Ar- 
beiterfamilien, bei  denen  nur  das  Familienhsupt  und  swsr 
15  Sgr.  pro  Arbdtstsg  d.  h.  bei  300  Arbeitstsgen  150  Thlr. 
jährlich  erwixbt,  in  auskömmlicher  und  zufriedener  Weise  leben. 
In  den  meisten  Fällen  müssen  freilich  die  fihefrau  und  die 
hersnwacbsenden  Kinder  bei  dem  Erwerbe  assistiren. 

Von  den  hauptsachhchsten  Ursachen  der  V^erannnng :  dem 
Mangel  an  Arbeit,  dem  frühen  Ileirathen,  Trunk  und  Ver- 
gnügungssuclit ,  Mangel  an  Wirthsehaftskenntniss  bei  den 
Frauen  etc.  kann  die  crstere  in  gewöhnlichen  Zeitverhältnissen 
als  in  hiesigem  Lande  nicht  vorhanden  angenommen  werden, 
weil  in  der  vielgestaltigen  Industrie  und  dem  regen  Verkehrs- 
leben  sich  für  jede  arheitswillige  Kraft  lohnende  ßescliäfiigung 
findet  und  selbst  bei  dem  Darniedt  ilio^en  einzelner  grösserer 
Industriezweige  sich  in  dem  U ebergange  zu  anderen  Krw  crbs- 
gelegenheit  bietet.  Das  allzufriihe  Ileirathen  wird  sieh  so  lall^re 
nicht  Verbindern  lassen,  als  die  Verbälinisse  der  Fabrikation 
es  erfordern,  dem  jungen  Fabrikarbeiter  in  seinen  kräftigsten 
Jahren  denselben  oder  nahezu  denselben  Lohn  zu  gewähren, 
wie  den  älteren  Arbeitern.  Bei  Fleiss,  Anstelligkeit  und  Ord- 
nung hat  der  Fabrikarbeiter  in  seinem  18.  bis  20»  Jahre  das 
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annreichende  Verdientt  inrEni&hmiig  einer  Familie,  wenigstens 
eben  so  aaemehend»  wie  in  seinem  dreisaigeten  nnd  Tierzigsten 
Jabre.  Et  emanzipirt  eich  ana  der  Abhängigkeit  im  elterlichen 
Hause  und  wird  Ton  der  ersten  weiblichen  Bekanntsctiaft  zur 
Ehe  geführt,  um  eo  eher,  da  die  so  häufig  vorkommen  Je  VolU 
siehnng  der  physischen  Ehe  durch  ihre  B^ol^^en  die  kirchliche 
und  bfirgerlicüe  erzwingt.  Nur  zu  oft  wird  ein  solches  Bund- 
niaa  ohne  Ersparnisse  und  auf  Seiten  der  Frau  ohne  wirth- 
schaftliche  Kenntnisse  eingegangen.  Durch  beide  Mängel 
kommt  unsSgliches  Unglück  über  die  jungen  Familien.  Zur 
Abwehr  würde  schon  viel  gewonnen  sein,  wenn  die  1  i;in  uiit 
wirthschaftlichem  Sinne,  Kenntniss  der  Haui?baltung  und  Fer- 
tigkeilen in  den  weiblichen  Arbeiten  ausgestattet  wäre.  Es 
würde  dann  wenigstens  durch  Zusaninieiihalten  und  riebt iges 
Verwenden  des  geringen  Verdienstes  die  Verscliwendung  fern 
gehalten,  welche  in  dein  thcueren  Ankaufe  gen  uss  fertiger 
Nahrungsmittel,  fertiger  Kleidungsstücke  etc.  besteht.  Wo 
mit  so  wenigen  Mitteln  gcwirthschaftet  werden  uiuss,  da  machen 
die  Kosten  der  Umänderung  roher  Stoffe  in  Nahrungsmittel 
durch  die  bescheidene  Kochkunst  ungeheure  l^ro/.ente  aus, 
wenn  sie  nicht  selbst  v<'rdient  werden.  Und  schlecht  zube- 
reitete, unrichtig  gewiiiilte  S[)eisen,  ewiges  Einerlei,  Schmutz 
u.  dgl.  treiben  den  Mann  ins  Wirthshaus  und,  diesem  und 
dem  Victualienbändler  erst  tributbar,  ist  der  Verfall  der  juncea 
\\  irtlischaft  unausbleiblich.  Es  ist  nur  eine  geringe  Summe 
von  Kenntnissen  und  Fertigkeiten,  welche  solchen  Uuln  fern 
hallen  würde,  aber  die  Mädchen  lernen  d^won  nichts,  weil  sie 
entweder  in  Fabriken  arbeiten,  oder  in  Ciesindedienst  bei  wobl- 
habend«'n  Leuten  kein  Sparen  sehen.  Der  erste  Schritt  zur 
Abhülfe  dieses  Cardiiial-Uebelstandes  ist  darin  geschehen,  dass 
durch  die  Verfüixun^en  vom  5.  Juni  und  5.  November  Iboii  der 
Strick-  und  Nähunterricbt  für  die  Mädchen  zu  einem  obliga- 
torischen Theile  des  Flenientarunterrichtes  erklärt  worden. 
Weiler  gehend  haben  die  Fabrikinliaber  von  Lenne[)  im  Jahre 
185.")  sich  gei;enseitig  verbunden,  solche  Fal>rikniädchen,  welche 
im  FJ.  Jahre  nicht  den  Nachweis  liefern,  dnss  sie  wenigstens 
2  Jahre  als  IMagd  nnsscrhall)  des  elterlichen  Hau- es  gedient 
haben,  von  tlcr  1  abrikarbeit  zui  üek/.ww  eisen.  Leider  fühlen 
•  sich  nur  wenige  ehrenwerthe  Fabrikanten  noch  an  diese  Ver- 
einigung gebunden,  aber  sie  hat  so  ausserordentlich  segens- 
reich gewirkt,  dass  sie  sicherlich  Nachabiunng  finden  wird. 
Die  (nicht  aufg«gebeneu)  Destrebungen  des  Verfassers  dieser 
Zeilen,  in  einem  kleinen  Sciiriftchen  das  Wibseuswerthebte  für 
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den  kleinen  Haushalt  der  Arbeiterfrau  zusammen  zu  traji;eD, 
haben  leider  noch  nicht  zum  Ziele  geführt,  weil  es  ausseror- 
dentlich schwierig  ist,  die  für  das  Fassungsvermögen  der  Lese- 
rinnen passend(i  populäre  Form  zu  finden.  Fähige,  mit  den 
schmalen  Verhältnissen  des  Haushaltes  der  Arbeiter  vertraute 
Frauen  dürften  in  der  Lösung  dieser  Aufgabe  sich  ein  hohes 
Verdienst  um  die  zahlreiehe  Klasse  der  unter  dea  Folgen  dieser 
Ignoranz  erliegenden  Arbeiterfrauen  erwerben. 

Der  rheinische  Arbeitcir  ist  nicht  vergnügungssüchtiger, 
als  der  anderer  Länder;  insbesondere  darf  hervorgehoben 
werden ,  dass  man  bei  dem  hiesigen  Industriearbeiter  über- 
mässigen Uenuss  von  Branntwein,  oder  gewohnheitsmässiges 
Trinken  desselben  selten  antrifft,  und  dass  im  Allgemeinen 
bescheidene  Massigkeit  neben  einem  durch  das  häufige  Empor- 
kommen Üeissiger  Arbeiter  zu  wolilgesteliter  SelbststKndigkeit 
angestachelten  Erwerbstriebe  herrscht. 

Es  hatten  die  Einrichtungen  zu  gegenseitiger  Hülfe  in 
Erkrankungsfällen  etc.  hier  schon  längst  eine  weite  Verbrei- 
tung gefunden,  ehe  die  Gesetzgebung  dieselben  allgemein  in 
Anregung  brachte.  Die  gegenseitigen  ünterstützungs- 
k  a  s  s  e  n  bestanden  nur  hier  unter  freieren  Formen,  als  die  gesetz- 
lichen Bestimmungen  Uber  die  mit  ortsstatutarischen  P^inrich- 
tungen  zu  verbindenden  ELassen  ihnen  einräumen  konnten  und 
es  war  nicht  ohne  vorübergebende  Jlisstimmungen  möglich, 
die  bestehenden  älteren  Verbände  zur  Annahme  der  Erforder- 
nisse der  neuen  Ordnung  zu  vermögen.  Es  bestehen  dessbalb 
noch  fortwährend  neben  den  mit  den  Ortsatatuten  in  Verbin- 
dung gebrachten  Zwangs-Untcrstützungakassen  der  indaatrieUen 
Arbeiter  noch  sogenannte  freie  KaasdDTerbände.  Die  auaaar- 
ordentUch  wohlthätigen  Wirkangen  dieaer  Einrichtungen  kom- 
men den  induatriellen  Arbeitern  schon  seit  längerer  Zeit  allge- 
mein SU  Gute  und  dürfen  wir  mit  Genugthuung  in  der  Nach- 
weisung Nr.  130  die  Resultate  ihrer  Verwaltung  tür  das  Jahr 
1864  bmiß'ern,  indem  wir  hervorheben,  dass  die  190  Zwanga- 
kaasen  und  399  freien  Kassen  in  diesem  Jahre  an  Beitragen 
der  Arbeitgeber  und  Mitglieder  und  an  Eintrittsgeldern  354,497 
Thlr.  0  Pf.  einnahmen,  —  316.914  Thlr.  10  Sgr.  iut  Verpfle- 
gung Erkrankter,  an  Pensionen  und  Sterbegeldern  ausgaben 
und  am  Schlüsse  des  Jahrea  ein  eigenes  Vermögen  von  627,303 
Thlr.  18  Sgr.  11  Pf.  hatten.  Der  Jahresbeitrag  (einscliliessUch 
Eintrittsgelder  und  Arbeitgeberbeitrag)  stellte  sich  durchschnitt- 
lich aller  Kaaaen  auf  Thlr.,  deijenige  der  Mitglieder  der 
ZwaDgakaaaen  auf  i,,,  Thlr.  jährlich.  Daa  angeaammelte  Capital* 
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verniugen  vertbeilte  sich  bei  allen  Kasseo  zusaniuien  mit  4„,;.j 
Thir.  auf  jedes  Mitglied,  hei  den  Zwangskassen  allein  mit  4,  j 
Thlr.  Da  die  Zwangskassen  zum  grösstoo  Theile  jüngeren 
Ursprunges  sind  und  die  älteren  freien  Verbände  meist  schuu 
in  früherer  Zeit  angesammelte  Vermögensbestände  hatten,  so 
verdient  die  verhähnissiuäsjsig  schnelle  Vergrösserung  des  Ver- 
mögens der  Zwangsk.issen  besondere  Beaehtung  im  HinbHcke 
auf  die  Frage,  öb  es  naeh  Lage  der  Gesetzgebung  richtig  sei, 
den  zwangsweise  diesen  gegenseitigen  rnterstützungskassen 
zugewiesenen  gewerblichen  Arbeitern  die  Ansammlung  von 
C^pitalien  zuzumuthen? 

Auch  die  Institution  der  Sparkassen  hat  hier  schon 
früh  Eingang  gefunden.  Die  in  unserer  Tabelle  Nr.  131  zu- 
sammengetragenen Nachrichten  nber  die  vorhandenen  Spar- 
kassen ergeben,  dass  lantje  vor  Erlass  des  AUerh.  genehmigten 
Regulativs  vom  12.  Decembir  183.s  schon  in  Elberfeld  (1822), 
Cleve  (1825),  Düsseldorf  {\i^2b\  Wesel  (1827),  Neuss  (1828) 
etc.  Sparkassen  bestanden  hahen.  Sie  haben  sich  bis  zum 
Schlüsse  des  Jahres  IsC")  auf  57  vermehrt.  Ausser  den  in 
unserer  Uebersicht  aufgezählten  58  Sparkassen  bestanden  solche 
Institutionen  in  Wernielskirehen,  Fischeln,  Osterath,  Straelen, 
Kettwig  und  Konsdorf,  wo  sie  indess  wogen  mangelnder  Theil- 
iiahme  theils  formell  aufgehoben,  theiU  ausser  Wirksamkeit 
getreten  sind. 

In  friiliLTcr  Zeit  befanden  sich  die  Gemeinden,  welchen 
die  Verwaltung  der  Sparkassen  obliegt,  in  nicht  geringer  Ver- 
legenheit um  die  Heiitbarmachung  der  Kinlagrn.  Durch  §. 
und  8  des  Reglements  von»  12.  December  1838  wurde  gestattet, 
aus  Fonds  der  Sparkassen  städtische  Tieihanstalten  zu  dotiren, 
städtische  Schuldobligationen  damit  einzidösen  und  mit  Ge- 
nehmigung des  Kgl.  Ober-Priisidii  daraus  für  neue  Communal- 
BedGrfnisse  Anleihen  zu  machen.  Auch  gestattete  die  Alierh. 
Cabinetsordre  vom  23.  Februar  18r)7,  Sparkassenfonds  gegen 
Schuldscheine  unter  genügender  Bürgschaft  auszuleihen,  und 
in  neuerer  Zeit  können  die  disponiblen  Gelder  der  Sparkassen 
auch  bei  der  rheinischen  Provinzinl-Hülfskasse  (deren  Statut 
unterm  27.  Sept.  1852  und  14.  März  1853  genehmigt  \vorde) 
mit  Aussicht  auf  Antheil  an  den  Gewinnpr&miea  dieser  Kasse 
belegt  werden.  Auf  diese  Weise  gelingt  es,  die  Kosten  der 
Verwaltung  der  Sparkaasen  durch  erlangte  höhere  Zinsen  xu 
decken  und  in  einzelnen  EHUen  nehen  den  gewöhnlich  auf 
3Vt  %  feetgesetztea  Zinsen  den  fleiwigern  Sparern  erhebliche 
Pdkmien  xtuniwenden. 

v.lltla*Bs,SMIfllka  46 
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Aus  den  Fonds  der  Sparkassen  waren  an  Gemeinden  des 
Bezirk»  verliehen: 


1.  zur  Einlösunj^  von  Üemcinde-Schuldobligationen 

2..  zur  Dotiruug  vou  Leihaustalten  

3.  SU  Heven  Bedürfbiesen  der  Gemeinden  .   .  . 


1861       I  1804 

4592U3  23  7:     —     |— l— 

IT) 'J  1    1  —  


S7S4:>2  11  I 


6  11:  5232696  28 


825498  28 


6  418641 


89488H5  5  5  5474536  17 


4 
9 


11435871  6  3  1972582  1511 

10712711»)  — ;  15595GG  Ii'  5 

64(1453  27l  9  921440  -|  9 

99598  19,  4l  132549  27;  2 

Ml  1109   5   9  SSM457  2l|  9 


37550201 15|  1 

42035  Siflck. 
26fi»K«pfe, 

3,„  Thlr. 
86,1«  Thlr. 


5474536;i7i-> 

53601  Stack. 
81,M  Köpfe. 

4,„  l>lr. 
97^,  Thlr. 


KUBammen  .   .  •  . 

Die  Einlngon  betrugon  zueaimnon  

Per  Reservefonds,      .7  und  12  des  Koglements 

vom  12.  Deccniber  1838   

Der  tieeammtbestand   »    .  . 

Vou  letztereu  waren  angelegt: 

a.  in  Hypotheken  

b.  in  auf  den  Inhaber  hiuNMub  n  P  ipieren  . 
0.  in  äckuldächeineu  mit  Biirgbcliaft    .    .  . 

d.  ge^en  Faustpfand  .  

«.  hei  öffentlichen  Inatitnten  u.  Gorporationcn 

zuHftnnnon  .... 
Die    Zahl   der    umlaufenden  Uuittuugtibüclier 

betrug  *)....  

oder  einet»  auf  

der  Civil-H»'völkorung  und  das  Spar-Capital 

betrug  pro  Kopf  

nnd  pro  £inlag^  durehwhnittlieh**)    .   .  . 

Aus  diesen  Zalilen  ist  deutlich  xa  ersehen,  welchen  er- 
freulichen Aufschwung  das  Sparkassenwesen  genommen  und 
wie  der  Sparsinn  fortwährend  zunimmt. 

Schliesshch  verdient  hervorgehoben  zu  werden,  dass  der 
hiesige  liezirk  von  allen  Regierungs-Bezirken  des  Staates  die 
meisten  Sparkassen  hat.  Im  Jalirc  1859  waren  solclier  Institute  in 
Funktion  im  Ixeijieruiigsbezirke  Düsseldorf  (10,  Arnsberg  47, 
Frauklnrr  4.').  Iht-^iau  29,  Potsdam  mit  Herlin  27,  Mersfhurg 
2<),  Lii'guit/.  22,  Münster  20,  ü[)peln  1!»,  I\la'j,d('l)urg  10,  Königs- 
IxTg  19,  Stettin  IH,  Cüslin  1;>^  (^unihinnen  l").  Muidfn  lo,  ]\Ia- 
rit'nwerder  11,  C  oln  11,  Trier  10,  Erfurt  10,  Fosen  lo,  Cobleuz 
10,  Danzig  (»,  Stralsund  2.  Aachen  1  und  liromberg  1. 

Audi  städtische  L  e  i  Ii  a  n  s  t a  l  tc  n  waren  hier  se.hon  früh 
eingerichtet.  Düsseldorf,  FJhcrfeld  und  Cleve  hatten  diesell)en 
schon  vor  dem  Krlasse  des  die  (Trun(l>;it/.e  lür  die  üllentlichen 
Leihaustalten  lixirenden  ( iesetzes  voin2S.  .luni  1820  <t.-S.  S.81.) 
Ks  kamen  später  noch  G  Leihanstalten  hinzu  in  Crefeld,  Ijar- 
men,  Neuss,  Wesel,  Flaimericli  und  Rees  Mit  einziger  Aus- 
uahme  der  stiidti.-chen  Leihanstalt  in  Hees  (welche  aus  Wai- 
senhausfonds dotirt  ist),  sind  für  diese  öllentlicheu  Leihan- 
stalten auf  eirund  des  §.  5  des  Uegulativs  über  die  Sparkassen 


*)  1H49  -  16358  und  1S59  ^  37444.  Die  Anzahl  der  Quittung^bacher 
hat  aioh  also  eeit  1849  beinahe  verrierfachl. 

1849  =  76,»,  Thlr.  nnd  1859  =  80,«  Thlr. 
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die  DotatioD5;fonds  aus  den  .Sparkassen  entnommfln,  und  zwar 
fitf  Crefeld  mit  41,824  Thlr.  6  Sgr.  zu  47,  %  Zinsen,  für  Bar- 
men mit  35,475  Thlr.  14  Sgr.  10  Pf  zu  4  für  Düsseldorf  mit 
03,200  TI»Ir.  zu  5  %,  för  Cleve  mit  12,800  Tlilr.  zu  5  für 
Neuss  mit  2»600  Thlr.  zu  5%,  für  Wesel  mit  13,500  Thlr.  zu 
5  für  Emmerich  mit  3.850  Thlr.  zu  4»/»%  und  für  Elberfeld 
mit  52,563  Thlr.  3  Sgr.  1  Pf.  zu  5  ^/q  Zinsen,  zusninmeu  mit  den 
bereits  oben  erwähnten  215,812  Thlr.  23  Sgr.  11  P£ 

Die  bei  der  Verwaltting  der  I^eihanstalten  sich  ergebenden 
•  üeberschüsse  werden  der  OrtH-Arraenkasse  überwiesen.  Zur 
Deckung  der  grossen  Kosten  der  Verwaltung  sind  diesen  An- 
stalten nach  §.  7  des  Gesetzen  vom  28.  Juni  1826  durch  ihre 
Statuten  hohe  Zinsprozente  für  ihre  Vorschüsse  bewilligt  worden, 
und  zwar  erheben  die  Anstalten  in  Barmen,  Crefeld,  Neussund 
Hees  12V, ^  ^l^vc  12  in  Düsseldorf  und  Elberfeld  bei 
Darlehen  von  15  Sgr.  bis  9  Thlr.  25  Sgr.  12  %  bei  Darlehen 
von  10-49  Thlr.  25  Sgr.  10  bei  Darlehen  von  50  Thlr  und 
mehr  8  % 

Die  oftmals  angestrebte  Herabsetzung  dieser  hohen  Zins- 
sätze ist  unterblieben,  weil  die  dafür  und  dagegen  geltend  ge- 
machten  Gründe  für  gleich  schwer  wiegend  gehalten  wurden. 

Den  Geschäftsbetrieb  der  vorhandenen  Leihanstalten  er^ 
Iftutert  unsere  Tabelle  Nr.  133.  Auf  die  Pfänder  ist  durcb- 
.  schnittlich  1,5«  Thlr.  bis  1,||  Thlr.  an  Vorschuss  gegeben  wor- 
den, ein  Beweis  dafür,  dass  diese  Anstalten  nur  den  kleinen 
allerdings  in  sehr  grosser  Zahl  vorkommenden  augenblicklichen 
Verlegenheiten  abhelfen.  Die  Versatzstücke  gehören  zum 
grössten  Theile  der  Kategorie  der  Luznsgegenstände  an  und 
es  ist  die  Bemerkung  gemacht,  dass  in  neuerer  Zeit  immer 
weniger  Pfänder  zu  Yerfall  kommen,  d.  h.  zur  Deckung  der 
Anstalten  verkauft  werden  müssen. 

Von  dAi  übrigen  Mitteln  der  Association  zur  Abwehr 
der  Verarmung  haben  Greditvereinei  Bauvereine,  Consumvereine 
und  Lebens-  und  Aussteuer- Versicherungs-Kassen  hier  Eingang 
gefunden.  E»  sind  dies  freie  Vereinigungen,  deren  nützliches 
Wirken  wohl  im  Allgemeinen  beobachtet  wird^  über  deren 
Geschäfbausdehnung  aber  bestimmte  Notizen  amtlich  nicht 
erhoben  werden. 

Der  älteste  Vorschussverein  ist  der  unter  Nr.  14  des 
Verzeichnisses  der  Actien-Geselischaften  S.  536  erwähnte  Credit- 
verein  für  Handwerker  in  Wesel.  In  neuerer  Zeit  sind  aneh 
an  anderen  Orten  u.  A.  in  Gladbach  ähnliche  Vereiiia  sn- 
sammengctreten. 
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Bei  der  grossen  Noth  nm  Arbeiterwohnungen  ist  es  «of- 
&llead,  dsss  erst  eine  grössere  gemeinnOtsigeB  augesellsebnft, 
die  unter  Nr.  43  des  Versdcbnisses  der  Actien-Oesellscbaften 
S.  540  aufgeführte  Elberfelder  gemeinnützige  Actien-Baugesell- 
schaft  mit  einem  Actien  -  Capitale  von  43,000  Thlr.  ih  Wirk- 
samkeit getreten  ist.  Fflr  andere  Productions-Genossenschaften, 
XU  denen  in  dem  regen  ge%verblichen  Leben  des  hiesigen  Be* 
zirkes  so  Tielfaclie  und  günstige  Gelegenheit  geboten  ist,  scheint 
die  rechte  Form  noch  nicht  gefunden  zu  sein,    lieber  die  Be- 
nutzung der  Lebensversicliorungs«- Institute,  der  Altersversor- 
gutigs-,  der  Aussteuer  und  Kinderversorgungskassen  lassen  sich 
swar  bezifferbare  Notizen  nicht  beibringen,  allein  die  Ueber- 
zeugung  von   der  grossen  Nützlichkeit  dieser  Einrichtungen 
durchdringt  nach  den  Anp:aben  der  Vt  isiclierunp^s  -  Agenten 
immer  grössere  Kreise.    Am  meisten  Anklaui^  halicn  die  Con- 
sumve reine  gefunden,  weil  sie  ohne  grosse  Kinsi;hüsse  der 
Mitglieder  zu  erfordern,  dem  sehr  nahe  liej^enden  Bedurfnisse, 
unverfälsflite  Lehensmittel  fiir  die  Haushaltuni;  zu  möglichst 
billigen  Preisen  zu  beschallen,  in  «grösseren  und  kleineren  Kreisen 
mit  recht  giirist igen  Resultaten  entsprechen.  Fast  alle  grosseren 
Orte  des  Bezirkes  haben  Consum vereine,  die  ihre  Wirksamkeit 
/.um   Theil    auch    ouf    den    niittltM\u    und    h(iheren  Bürger- 
stand aus<l»'hnen.    »So  hatte  der  am   3.  August  18(>3  hier  in 
Düsseldorf  mit  ö.'J  Mitgliedern  zusammengetretene  Consuraverein 
im  Mai  Isdö  unter  seinen  'MV2  Mitgliedern   119  Arl)eiter  und 
Handwerker,  72  Kautieute,  lor»  Beamte  und  Ol'tiziere,  2.'»  Künstler 
und  40  Ktntiier.  Dieser  Verein  erzielte  bei  einem  durchschnitt  luhen 
Aufschlage  von  7"  „  auf  den  Kinkaufsjii  eis  i;n  Jahre   lS()4  bei 
einem  Waareiuimsatzc  von  96:^5  Thlr.  (diese  zum  KinkaulVpreise 
berechnet)  nach  Deckum^  aller  Verw  al(uni;sko^(cn  eiuen  Netto- 
Ueberschuss   von   G5  Thlr.,  der  nach  Abschreibung  von  10  % 
auf  den  Werth  des  Mobilars  und  \'erzinsung  der  (iescbäfts- 
antheile  (Kinschüsse  der  Mitglieder )  mit  5       die  l'cberweisung 
eines  Ueberschusses  von  17  Thlr,  an  den  Reservefonds  ermiig- 
lichte.  In  dem  (ieschäftsjahre  lS(i5  setzte  der  Verein  für  1()394 
Thlr.  3  8gr.  '2  V(.  eingekaufte  Waaren  für  17713  Thlr.  (J  Sgr. 
3  Pf.  ah,  und  hatte  nach  Deckuni;  aller  Verwaltungskosteu, 
Zinsen  und  Mobilar-Amortisationeu  'Vii]  Thlr.        Sgr.   l  Pf. 
reinen  (icwinu.    Dies  ist  ein  zur  Naciieit'erung  anspornendes, 
sehr  günstiges  Resultat,  wenn  erwogen  wird,  dass  der  \'erein 
seinen  Mitgliedern  die  gelieferten  Waaren   um   i">   und  mehr 
Prozente  billiger  verschaffte,  als  sie  dieselben  im  Kleinverkebre 
bekommen  konnten.  Der  Verein  setzte  lbü5  für  etwa  1550 
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Thlr.  Kaffee,  für  2000  Thlr.  Oelo  (einscl)liesslicb  1150  Thlr. 
Petroleum)  fiir  2300  Thlr.  Zucker,  für  1350  Ti»lr.  Butter,  für 
1050  Thlr.  ßrod,  für  1000  Thlr.  Seife,  für  650  Tblr.  Kohlen 
etc.  etc.  an  seine  Mitglieder  ab. 

2.  ArmenpÜege. 

a.  Oertliche  Armen- Verwaltung. 

Unter  der  Fremdhcrrsiliaft  wurde  die  Einrichtunpj  des 
Arinenwesens  von  Grund  aus  neu  «'('^taltot.  Die  tranzüsischen 
Gesetze  vom  7.  Friniairc  .lahros  V  uud  11.  Friinaire  Jahres  VII, 
der  Präfecturbesciduss  vom  -20.  Frimaire  Jahres  XII  und  arrete 
vom  7.  Gerniinal  Jahres  XIll  für  die  linke  Kheinseite  und  die 
Decrete  vom  3.  November  löOO  und  vom  17.  Decembor  1811 
für  das  Grossherzogthum  Berg  bestimmten  in  dieser  He/iehung, 
dass  alle  in  dem  Bereiche  eines  Cantons,  d.  i.  in  einem  durch- 
schnittlich 3 — 4  Quadratmeden  grossen  Bezirke  brfliullichen 
Armen-Fonds  centrahsirt  und  einem  soijenannten  bureau  central 
de  bienfaisance  übergeben  werden  sollten,  welches  ausschbess- 
lich  in.  diesem  Bezirke  die  gesammte  Armenpllege  mit  Ausnahme 
der  Hospitäler  zu  verwalten  habe.  Das  bureau  sollte  aus  5 
Mitgliedern  mit  einem  eigenen  receveur  oder  llaupt-Kinnehmer 
bestehen,  vom  Präfecten  und  resp.  Minister  ernannt  werden, 
die  Armen|)ilege  in  den  einzelnen  Gemeinden  durch  seine  von 
ihm  selbst  mit  Bestätigung  des  Unterpräfccten  ernannten  Organe, 
bureaux  auxiliaires  genannt,  ausüben  und  in  allen  Beziehungen 
von  dem  Präfecten  und  resp.  Minister  des  Innern  ressortiren. 

Nachdem  das  Gesetz  vom  31.  December  1842  (G.-S.  pro 
1843,  S.  8  u.  f),  welchea  apäter  durch  das  Gesetz  vom  21. 
iklarz  1855  (G.-S.  S.  311  a.  f.)  ergänzt  wurde,  die  Armenpflege 
für  eine  Pflicht  der  Gemeinden  erklärt  hatte  und  die  wachsenden 
Bedürfnisse  des  Armenwesens  allmählig  einen  bedeutenden 
Tiieil  der  jährlichen  Communalbüdgets  in  Anspruch  nahmen, 
wurde  in  den  Gemeinden  der  Wunsch  nach  Selbstverwaltung 
der  Armenpflege  und  nach  Aufhebung  der  Sonderstellung, 
welche  die  Armenbehörden  nach  der  iranaösischen  und  resp. 
ehemals  hergisohen  SpezialgesatigiBbung  einnahmen,  mehr- 
fach laut 

Dia  Gemeinde-Ordnung  für  die  Rhemprovins  vom  23.  Juli 
1845  lieas  jedooh  die  Organisation  der  Armen  •  Verwaltungen 
bestehen  und  erklirte  §.  119  ausdr&oklioh,  dass  durch  sie 
nichts  darin  geändert  werden  solle.  Die  rheinische  Stftdte- 
OrdnuBg  vom  1&.  Mai  1866  enthalt  g.  4  dieselbe  Bestimmung. 

Digiti^iOü  by  Qoogle 
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Da  die  Gemeinde  -  Ordnunpj  vom  14.  März  1850  einen 
solchen  ausdrücklichen  Vorhehalt  niclit  gemacht  hatte  und  die 
Sonderstelhinf^  der  Armen-Iieliördcn  in  don  Gemeinden  oft  zu 
Unzuträglichkeiten  luhrte,  auch  weder  der  veränderten  Verfassung 
noch  üherliaupt  den  veränderten  Verhältnissen  zu  entsprechen 
tschien,  so  wurde  im  Jalire  1850  beabsichtiget,  die  bisherige 
Organisation  der  brirLrerUclien  Armen-Commissioucn  allmUhlig 
auf/uheben  und  mit  HüUV  des  §.  56  der  Gemeinde-Ordnung 
vom  11.  i\Iürz  \^'){)  donjeniijen  (feracindcn,  welche  sicli  dafür 
aussprechen  würden,  die  Armenpflcf^je  zur  eigenen  Verwaltung 
durch  beständige  Gemeinde-Deputationen  zu  übergehen. 

Es  wurde  jedoch  das  weitere  Vorgehen  in  dieser  Be- 
ziehung durch  Ober-Präsidial-Kescript  vom  9.  December  sistirt, 
weil  die  französische  Specialgesetzgebung,  auf  welcher  die, 
wenn  auch  sehr  modifizirte  französische  Verwaltungs-Organi- 
sation des  Armenwesens  beruhte,  nicht  imphcite  durch  die 
Gemeinde-Ordnung  für  autgehohen  zu  erachten  und  gegen  eine 
Beseitigung  derselben  im  administrativen  Wege  von  den  König- 
lichen Ministerien  des  Innern  und  der  Justis  ernste  Bedenken 
erhoben  worden  waren. 

In  einzelnen  Städten,  wie  Düsseldorf  Cleve,  Elberfeld, 
Bannen,  Duisburg,  Remscheid,  Neuss  etc.,  wo  inzwischen  die 
Armenverwaltung  an  städtische  Deputationen  übertragen  worden 
war  und  die  Einrichtung  günstige  Resultate  gehabt  hatte,  auch 
dem  Wunsche  der  Gemeindebehörden  entsprach,  wurden  die 
bürgerlichen  Armen-Commissionen  nicht  wieder  eingefOdirt  und 
das  Fortbestehen  der  stadtischen  Deputationen  ausnahms- 
weise genehmigt.  Ferner  wurde  durch  Kescript  des  Königlichen 
Ministeriums  des  Innern  vom  14.  April  1860  genehmigt,  dass 
denjenigen  ehemals  Grossherzoglich  Bergischen  Gemeinden,  in 
welchen  das  Decret  vom  3.  November  1809  in  Folge  der  Aller- 
höchsten Ordre  vom  21.  Mai  1823  für  snspendirt  zu  erachten 
sei,  auf  deren  Antrag  die  Verwaltung  der  Armenpflege  unter 
Vorbehalt  der  gesetzlichen  Staatsaufsicht  6benriesen  werde, 
geeignetenfalls  auch  daför  gemiss  §.  54.  der  Rheinischen  St&dte- 
Ordnung  Tom  15.  Mai  1856  und  §.  85.  der  Gemeinde-Ordnung 
▼om  23.  Juli  1845  besondere,  ans  Gemeinde-lfitgliedem  tu 
bildende  Gemeinde-Deputationen  eingesetzt  werden. 

In  vielen  anderen,  namentlich  Landgemeinden  bestehen 
aber  noch  die  bürgerliehen  Armen-Commiasiovien  unvesiiidert 
fort  FOr  das  Ressortverhiltniss  dieser  letstereii  sind  die 
früheren  Vorschriften  massgebend  und  wo  die  Axmenverwaltung 
in  den  Hinden  von  Gemeinde-Deputationen  ist,  regelt  eieh 
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distelbe  mdh  den  Yonobriften  der  Sttdte*  und  resp.  Land- 
gemeiDde-Ordnung. 

Die  öffeDtliche  Armenpflege  gehört  gegenwärtig 
zu  den  Verpflichtungen  der  poHtischen  Gemeinden  und  wird 
nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  31.  Decetnber  1842 
und  von  der  Novelle  vom  21.  Mai  1855  geübt. 

Wo  die  Armen-Verwaltungen,  wie  es  mehriacli  der  Fall 
ist,  Revenüen  aus  .Stiftungen  von  Grundstücken,  Kaj)italien  und 
Renten  besitzen,  werden  die  Einnahmen  aus  denselben  in  erster 
Reibe  für  die  Araienpilege  verwendet.  An  maneben  Orlen  ist 
der  Ertrag  der  Hundesteuer  den  Arnienfonds  zugewendet  und 
kommen  die  Ab<;aben  von  (itrentlichen  Lustbarkeiten  hinzu.  Es 
stehen  den  Gemeinden  ferner  für  den  besonderen  Zweck  der 
Verpflegung  verlassener  Kinder  und  der  Kinder  dürttigcr  Straf- 
gefaogeueo  AntUeile  an  dem  Polizei-Strafgeldcrfonds*)  zu.  Wenu 


*)  Es  bestehen  im  hiesigen  Rejji*  i  ;;  i  r  -Bezirk  2  PoUzeistrafgelderfond» 
getrennt  neben  einander.  Einer  umfabst  die  Kreise  Rees,  Duisburg  und  Essen, 
wo  das  Pronngischc  Landrecht  in  Kraft  ist,  der  andere  umfas^t  die  ühriijon 
Kreise  des  Bezirks,  in  welchen  duK  frsinzüsist  lif  Recht  besteht.  Beide  Fonds 
werden  von  der  Königlichen  Regierung  belb.ststündig  verwaltet.  Es  fliessen 
denselben  die  Polizeistrut'gelder  nach  Abzug  der  Hebegebübrcn  und  Ausgaboi 
Ar  Dmekkosten,  ond  swar  die  Ton  EinaasMB  der  Kreise  Kees,  Duisburg  und 
Eeaen  erlegten  Poliieistraljgielder  dem  landrechtlichen,  und  die  tob  Einaaeeen  • 
der  Übrigen  Kreise  gesaUten  Poliseistrafgelder  dem  franzSslsob  reehtlioben 
Poliseistrafgelderfonds  in. 

Mehrere  Armen-  und  WohltbätigkeitB-An^talten  erhalten  alljährlich  aus 
dem  französisch  rechtlichen  Pülizeihtriif^elth-rfeiids  Zuschüsse  und  haben  im 
Jahre  IMGl  ausser  den  420  Thlr.,  welche  dem  Fonds  für  Taubstummen- 
scbuleu  jährlich  ausgezahlt  werden,  *       Thlr.  iSgr.  Pf. 

1.  das  Hagdalenenstift  sn  Kaiserswerth   100  —  — 

2.  die  Direotlon    der  Bheinisch-WestplilL  PastoralgehOlfen- 

Anatalk  fttr  das  Xinner-Asyl  sn  Lintorf  100  —  — 

3.  der  Verein  nir  Unterstatznng  auswftrtiger  nnd  nnbenüttelter 

Brunnen-  und  Badokur-BedOrftiger  zu  Aachen   ....     60   —  — 

4.  die  Heilanstalt  Hephata  ffir  blödsinnige  Kinder  su  Gladbaoh   100  —  — 
erhalten. 

Die  Haupt-Bestimmung  der  beiden  Fonds  ist,  den  bürgerlichen  und 
kirchlichen  Armen- Verwaltungen  einen  Zuschuss  zu  den  V'erpÜegungskosten 
▼erlassener  Kinder  nnd  der  Kinder  dflrftiger  Strftflinge  zu  gewihien.  Die- 
jenigen grosseren  OeuMinden,  -  weldie  die  snr  ünterhaltong  diesef  Kinder 
ecforderiiehen  Anstalten  bemtien  nnd  nnteslialtm,  beliehen  nach  |.  7.  des 
Rescriptes  des  KttnigL  Uinisterii  das  laaeni  Vom  31.  Deoember  1822  sämmt- 
Uohe  ▼<«  ihren  Kinsnsiron  erlegten  Pulizoi-  und  Zuchtpolizeistrafgelder,  haben 
dagegen  auf  den  geBuinsamen  Fonds  des  Kegierungs-Bezirks  keinen  Anspruch. 
Im>  Jahrp  1861  wurden  die  auiigekonunenen  Polizei8tra%elder  nach  Abzug 
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aber  alle  diese  Einnahmen  nicht  ausreichen,  so  miiss  die  Civil- 
Gemeinde  aushelfen  und  werdon  in  aolclien  Fällen  die  noch 
crfoiderlichen  Betrüge  durch  Umlagen  aufgebracht  und  in  die 
Haushalts-Etats  der  Gemeinden  aufgenommen.  Die  Summen 
för  den  Bedarf  der  Arinenj)f1ri^e  sind  an  vielen  Orten  bedeutend 
gestiegen.  Manche  Gemeinden  haben  besondere  Armsn-Kassen, 
aus  weloben  die  Rosten  der  Armenpflege  bestritten  werden; 

der   Ilt'bogt'brihren,  des  nitirlirlu'ti  Anthwils  nn  den  DruckkoKten   und  des 
ratirlichon  Anthfils  nn  (lern  IJcirragi^  zu   <len  Unterlialtiingnkosten  der  Taub- 
Btuinmcnschuleu  zu  Kcmpi  ii  und  Muc-rs  ad  420  Thlr.  nachstellenden  Gemeinden 
erttattet:    1.  Dflsseldorf  mit  291  Thlr.  12  8gr.  5  Pf. 


2.  Elberfeld 

.  516' 

18 

1 

II 

8.  Bannen 

88 

• 

8 

4*  Mettmaoa 

15 

» 

7 

• 

5.  Crefeld 

.  406 

24 

n 

10 

« 

ti.  NeuBs 

.  168 

ft 

11 

1» 

11 

n 

7.  Clove 

»  •    •    •  • 

.  63 

28 

m 

8 

n 

S.  Kt*III8clH-idt 

,  2ÜS 

16 

■? 

2 

9.  Üt.  Xüoniß 

44 

n 

ä 

» 

7 

10 

•1 

Obn'irtMi  ficint'indon  liqiiidiron  am  Jiihrt  s^chhix.it'  dii'  für  Vi  i[iH(  ^^mig 
der  verhifiisciiiMi  Kinder  und  d*'r  Kinder  dürftiger  btrafgefangcneii  vt uiusLritbren 
Gelder  und  wird  je  nach  dorn  Bestände  des  Fonds  der  ganze  lii^uidirte  Be- 
trag oder  ein  Theil  demelben  erstattet.  Im  Jahre  1861  sind  anf  diese  Weise 
den  Oemeinden  des  Kreises 


1.  Düsseldorf   60»  Thlr.  8  8gr.  Pf. 

2.  Elberfeld   906  ,  28  «  6  , 

3.  Solingen   1480  ,  19  ^  —  ^ 

4.  Lennep  .......  1380  ,  29  ^  ~  , 

5.  Cleve   205  „  29  .  —  , 

6.  Moers   213  «  15  ,  , 

7.  Geldern   95  ,  16  ^  —  , 

8.  Kempen   609  „  9  „  —  , 

9.  Crefeld   849  ,  18  ,  -  , 

10.  Gladbaeh    .....  956  «  28  «  -  ^ 


11.  Neuss   r)9     «     29    „     '  t 

und  12.  GreTenbroioh  ....     101    ,    27   ,     6  , 

nsannea  .  .  6870    ,     1  «    —  « 
aus  dem  franzSsisoh  reohttiehea  Poliieistrafgelderfondg  und  den  Gemeinden 

des  Kreises  l.  Duisburg  98:>  Thlr.  10  Sgr.   6  Pf. 

2.  EBsen  143     ,     22    ,     —  , 

und  3.  Bees   232    ^    22   ,    —  , 

zusammen    .    .  1361     ,     24    „      6  „ 
aus  dem  landrechtlichen  Polireistrafgelderfonds  gezahlt  worden.  Beide  Fonds 
haben  im  Ganzen  also  11791  Thlr.  3  8gr.  4  Pf.  au  Armen-  und  Wohithfttig- 
keitszweckeu  verausgabt. 
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andere  da^^e^en  lassen  diese  Kosten  dixect  auH  den  Gemeinde- 
Kassen  berichtigen. 

An  melireren  ()rt<Mi  sind  auch  besondere  Armenhäuser 
der  pohtisclien  (Tenieindeu  vorhanden,  für  deren  Unterhaltung 
letztere  aufkoininen. 

Ausser  der  bürgerliehen  besteht  an  vielen  (^rf»'ii  nnch 
noch  eine  kirchlic'hf  Arinen|)flejz;e.  welche  dureh  die  ( )riiaue 
dt-r  Kirelie  selbstständi;^  ^eäbt  wird.  Die  Leistnngeu  der 
kirehliehen  Arnienpflefje  erfol'j^en  hanptsücidirli  ans  den  Mittehi 
milder  Stiftungen  tintl  rcMrehnüssiger  Sammlungen.  Die  hiirger- 
hche  Arinenptlege  -  beruhet  ani'  gesetzlicher  Verptlichtunii ;  die 
kirchliche  Armenptlege  wird  dagegen  freiwillig  als  eine  l^llicht 
der  Liebe  geübt.  Im  liereiehe  des  Bezirks  gieht  es  ausser  den 
Armenhäusern  der  politischen  Gemeinden  auch  eoni'essionelle, 
sowold  katholische  als  evangelische  Armenhäuser.  Allers-Ver- 
sorgungs-  und  Waisenhäuser*),  welche  hauptsächlich  aus  den 
Revenüeu  von  Stiftungen  unterhalten  werden. 

In  den  meisten  dieser  Armenhäuser  wird  zugleich  aucli 
für  dilB  Armen-Krankenpllege  Sorge  getragen.  Da,  wo  kirch- 
liclie  und  bürgerlich^  Armen  -  Verwaltungen  neben  einander 
betiteben,  sollen  vorschriitsmässig  die  ersteren  den  lel/.teren 
Nachweibimgen  der  von  ihnen  unterstützten  Personen  mit- 
theilen, was  jedoch  nicht  immer  zur  Ausführung  gebracht  wird. 
Auch  besitzen  die  politischen  Behörden  nicht  ül)erall  eine  ge- 
naue Kenntniss  der  den  kirchlichen  Beliörden  zu  diesem 
Zwecke  zu  Gebote  stehenden  Mittel  und  es  kann  daher  eine 
vollständige  Uebersicht  der  kirchUchea  Armenpflege  nicht  ge- 
geben werden. 

Endhch  bestehen  auch  noch  einige  selbstständige 
milde  Stiftungen,  welche  ihre  HerenOen  der  ArmeupÜege 
zuwenden. 

Ueber  die  in  den  Jahren  1861  und  1>^<>3  stattgefundenen 
Armen-Unterstützungen  ergiebt  sich  das  Nähere  aus  der  Ta- 
belle Nr.  133,  in  weicher  auch  die  Unterstüuungen  ans  kirch- 
Uchen  Mitteln  und  aus  milden  Stiftungen,  insoweit  solche  haben 
ermittelt  werden  können,  ereichtlich  gemacht. sind. 


♦)  Von  diesen  sind  hervorzuheben  aU  A  IterSTSrSOrgUttgi- 
Anstalten  da»  St.  Hubertushospital  in  Dfineldorf,  dasMAnncr-  und  Franen- 
faaat  in  6K»di,  das  TerpfleguugshaoB  ia  DaUen  ete.;  als  Armonkinssr : 
das  St  Aatoninshospital  in  Giere,  die  ArmenhAoBer  in  Kiel,  Zyfflich,  Huid- 
berden,  Qriatbansen,  die  katiu  und  STaag.  Armenklvser  in  Crefuld,  Kuhrort 
nad  MOUiaim  a.  d.  Babr,  das  Annealians  in  Km««  nad  UinMl,  die  evang. 

T.  iTslBiaaa,  SmittSi  Ii- 
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Die  Statistik  des  Arniomvesens 
kann  nur  selir  unsiohero  He/.iHcrungen 
liefern,  da  der  IJei^ritl  von  Arniutli  oder 
llnterstiitzungsbediirlligkeif  nicht  in  all- 
f;«' mein  gültiger,  für  di*'  |iractise|ie  An- 
wendung geuügeuder  i  orm  präzisirt  im. 


AnnenhftiMer  in  Kettwig  und  Werden,  dieArmen- 
hAoaer  in  Dflweldorf,  Homberg,  Kalkerewerth 

und  Betin<,'('n ;  das  rofomiirtc  Armenhanl  in 
Härmen,  das  kathoÜHche  Armenhaus  in  Barmen, 
das  fvani^.  Amienhaus  in  rntt'rl>arni»'n ;  das 
reformirtc  Armen Iftius  in  Elberfeld,  «Ihh  luthrriselje 
Armunhaiu  in  Klbcrfeld;  die  reformirUin  Aruieii- 
hftuser  in  Langenberg  u.  ^ovigc»,  und  das  Armen- 
hmu  in  Mettmann,  die  Araienliinfler  in  Gapellen 
und  Walbeok,  dos  ArmenluuM  der  erang.  Ge- 
meinde in  Gladbacli'nnd  das  erang.  Annenhaus 
Bethcsda  in  Gladbach,  das  Armenhaus  in  Dahlen ; 
das  kath.  St.  Corneliushospital  in  Dülken,  das 
ArmcnhauB  in  Vorst,  Lennep  und  Ronsdorf  und 
das  evang.  Armenhaus  in  Burg  ;  die  Armenhäuser 
in  Orsoy,  Vluyn,  Xanten,  Birten;  das  Armen- 
baue  in  Bonieic,  GaMüiai»  in  Ibooaneriobi  das 
Armenhaus  in  Praest  vnd  Vehlingen,  der  St 
Spiritns-Armenhof  und  der  XII.  Aposteln-Armen- 
hof  in  Reeg ;  die  kath.  AfmenhSnser  in  Solingen 
und  Oraefrath  und  die  OTanpdischcnAnnenhänser 
in  Solingen,  Oraefrath  ulId^VaId;  alsWaisen- 
h  a  11  8  e  r  endlich  die  städtischen  oder  («emeinde- 
Waisenhuuher  in  Duisburg,  Essen,  Mülheim  a.  <1. 
Ruhr,  Elberfeld.,  Velbert,  V  icrscu ,  Brüggen, 
Lennep,  Orsoy,  Xanten  und  Beea,  die  katholischen 
Waisenhftnser  in  TiU,  GKieh,  Grefeld,  KOUieim 
a.-  d.  Bahr,  Steele  (dieses  1760  ron  derFQrst- 
Abtissin  der  Stifter  Essen  und  Tbom,  Fraaxisoa 
Gatharina,  Pfalzgrifin  bei  Rhein  aus  ihrem  PriTat» 
TOrmSgen  gestiftet  und  so  reich  dotirt,  däss  es 
1000  Morgen  Land  einschliesslich  des  TVnifen- 
hauses  und  Rittergutes  Henrichenburg  und  1  >  1  ,(HK) 
Thlr.Capitalvormügcu,  beziehungsweise  fast  15,000 
Thlr.  jährliche  RerenUen  hat),  in  Düsseldorf, 
Benrafli,  Barmen,  Dahlen,  Nenss,  Emmerich  etc., 
and  die  evangolisehen  Waisenhinser  in  Cleye, 
Crefeld,  Kettwig,  DQsseldorf,  D&Bselthal  (auch 
Krzichungs-  und  Correctionshaus  für  MSdchen), 
Unterbarmen,  Oemarke  (reform.),  Elberfeld  (luth.), 
Wichliohhausen  (luth.),  Emmerich,  Wesel  etc. 
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So  differirt  die  Zahl  der  bei  den  Hernfsarten  Seite  171  erwähnten, 
bei  derVolkft/ählunoj  von  1861  als  tlieilweise  und  jjanz  von  Ahnosen 
lebend  (Col.  57—60)  ermittelten  Personen  (35,168)  ge^en  die 
Zahl  der  in  den  speziellen  Nacbweisunj^en  der  Arinenverwal- 
tungen  in  demselben  Jahre  ala  unterstützt  aufgezählten  45147 
Personen  um  9979.  Und  es  lässt  sich  aus  der  Abnahme  des 
in  unserer  Tabelle  Nr.  133  ermittelten  Prozentsatzes  der  Unter- 
stützten im  Verhältnisse  zur  Civilbevölkerung  von  4,08  auf  4,06 
in  den  Jahren  1861  bis  1863  keineswegs  der  Schluss  ziehen, 
dass  die  Armwth  um  0,02  Prozent  abgenommen  habe.  Nur 
die  Hohe  der  zur  Armenunterstützung  verwendeten  Summen 
ißt  ein  fester  Anhaltbpunkt,  und  diese  ist  leider  in  fort  währen- 
dem Steigen  begriffen,  vön  1861  bis  1803  um  73364  Thlr.  1  Sgr. 
1  Pf.  Am  meisten  trifft  dies  in  den  ejr.osseren  Städten  zu  und 
enthält  die  in  der  Uebersi«;ht  Nr.  134  ge8(!hehene  Zusammen 
Stellung  der  in  den  14  Städten  des  hiesigen  Bezirkes,  welche 
mehr  als  10,000  Einwohner  zählen  in  den  Jahren  1863  und  1864 
auf  die  öffentliche  ArmenpÜege  verwendeten  Beträge  manchen 
bedenklichen  Hinweis. 

Die  Wohlhabenheit  der  Einwohner  und  ein  sich  vielfach 
bethätigender  Sinn  für  Wohlthätigkeit  erleichtert  den  Gemein- 
den durch  eine  sehr  ausgedehnte  Privat -Armenpflege 
die  immer  grösser  werdende  Aufgabe  des  Armenwesens.  Es 
wird  reichlich  und  gern  gegeben  und  es  fmden  besonders  ver- 
schämte Arme  durch  diese  (iebefreudigkeit  Hülfe:  leider  aber 
wird  auch  nicht  seit-en  dieser  Wohlthätigkeitesion  von  Betrügern 
nnsgebeatet. 

An  vielen  Orten  best-ehen  Vereine  xur  Vertheilung  von 
*  Speisen  an  Arme,  zur  Unterstützung  und  Verpflegung  armer 
Wöchnerinnen  und  kranker  Frauen,  zur  Beschaffung  von  Klei- 
dungsstücken für  arme  Kinder,  zur  Bereitung  bescheidener 
Weihnachtsfreuden  für  dieselben  u.  s.  w.  Es  werden  auf« 
diese  Weise  erhebliche  Mittel  zusammengebracht  und  bei  Un- 
glücksfällen verhindern  oft  reichhche  Sammlungen  den  £intritt 
▼on  Verarmung. 

b.  L  a  u  d  a  r m  e  n  w  e  8  e  n. 

Für  Verarmte  ohne  bestimmtes  HitifiBdoroicil  —  (nach 
Staatsverträgen  vom  Auslande  zu  übernehmende  Verarmte, 
Findelkinder  etc.)  und  sur  Unterstützung  von  Gemeinden,  welche 
sur  Verpflegung  ihrer  Armen  unvermögend  mnd,  wurden  die 
Laudarmenverhände  eingeführt,  deran  Bestimmung,  Dotirung 
und  Verwaltung  durch  die  Geaetse  vom  31.  December  1842 
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and  31.  Mai  1855  und  durch  dM  Regulatir  vom  14.  Juni  1859 
(G.  S.  S.  Sil)  geordnet  wurde. 

Jeder  RegierungSrBezirk  bildet  einen  «genen  Landarmen- 
Verband,  deaaen  Verwaltung  die  Regierung  unter  Controle 
einer  proTinaialatändiacbenComroiasion  föbrt  Die  Koaten  des 
Landarmenweaena  werden  in  der  Art  au^ebracbt,  daaa  der  am 
Jahreaaebluaae  aicb  ergebende  Geaammtbedarf  nach  Maaagabe 
der  dtrecten  Staateateuem  (mit  Attsaehluaa  Hanatrateuer 
und  unter  Heransiebung  der  Sohlacbt-  und  Ifablateuer  in  Stelle 
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der  KlasKoiisteuer  bei  den  betreffenden  Städten)  —  auf  die 
t'iii/clneii  (lenieinden  vertlieilt  und  von  diesen  erhoben  wird. 
l)er  Gesiiimiitbodarl  des  hiesii^en  Landariiienfonds  hat  in  den 
Jahren  iSäS— iSÖä  z\vis(;hen  lU  und  ^0,000  Thlr.  i;e>c}i\vankt 
und  betrut^  1S58  13,s2'.>  l  lilr.  20  S^t.  4  Pf.,  1859  10420  Thlr. 
29  Srrr.  11  Pf.,  18G0  1:K)43  Thlr.  9  Sgr.  8  Pf,  18(>1  17842  Thlr. 
15  Sirr.  0  Af.,  18G2  18159  Thlr.  25  Sgr.  10  Pf.,  1863  10556  Thlr. 
10  Sprr.  10  Pf.,  18G4  152G1  Thlr.  27  S^r.  11  Pf.  und  1865 
20,3(i5  Thlr.  19  Sgr.  11  Pf.  Wie  sich  diese  Summen  auf  die 
ein/ehien  Kreise  vertheilteii  iat  in  uuseiet  Nachweiöuag  Nr. 
135-bezillert. 

Nur  eine  i  •iMiieiiHlr  Pfalzdorf  —  erhielt  aua  dem  Land- 
armenfouds  des  hiesigen  Bezirkes  cnie  fortlaufende  Unterstiitzun«; 
von  2r>5  resp.  seit  1863  von  400  Tldr.  jährlich.  Doch  sind  in 
einip;en  Fallen  anderen  armen  (leineinden  dadundi  indirecte 
üuterstiitzunp;eii  aus  dein  Landarnienfonds  zu  Theil  geworden, 
dass  dieser  die  Verpflegung  einzelner  besüjnmter  Gemeinde- 
Armen  äberuabm. 

3.  Polizei-  und  G*e  fängnisswesen. 

Die  Polizei  Verwaltung  bat  tür  ihre  einzelne  Seiten  ver- 
scliiedene  Organe.  Die  Orts-  und  Sicherheitspoüiei  iat  Sache 
der  Specialgemeinden  und  wird  durch  die  Bi'irgermeister,  Orts- 
vorsteher nnd  Communal  -  Polizeibeamte,  Polizeidiener,  Flur- 
Feldhiiter  etc.  gehandhabt.  Königliche  Pohzeiverwaltungen, 
wie  sie  in  einigen  Städten,  (Düsseldorf,  £lberfeld,  Barmen, 
Crefeld,  Wesel)  früher  eingeführt  waren,  bestehen  nicht  mehr. 
Dem  hiesigen  Bezirke  sind  nach  dem  in  Tabelle  Nr.  136  mit- 
getheiiten  Dinlocationstableau  unter  einem  Districta-Oflizier  und 
drei  ersten  W achtmeistern  43  berittene  und  52  Fuss  Gensd'armen 
zugetheilt.  Vom  1.  Mai  1866  an  werden  indess  die  fast  nur  der  ört- 
lichen Polizei  dienenden  Gensd'armen  in  Düsseldorf,  Elberfeld» 
Barmen,  Crefeld  und  Cleve  eingesogen  und  tritt  bei  VerminderuDg 
der  Mannschaften  um  etwa  10  Fuss-Gensd'armen  eine  andere 
Vertbeilung  ein.  In  den  Kreisen  übt  derLandratb  die  Poliicei. 

VVälirend  die  Polizei  im  Allgemeinen  unter  der  Autorität 
der  als  Landes  -  Polizeibehörde  fungirenden  Regierung  geübt 
wird,  ressortirt  in  den  Landestlieilen,  wo  das  französische 
Recht  gilt,  die  gerichthche  Polizei,  —  Verfolgungen  von  Verbre- 
chen und  Vergehen,  —  yon  den  Gerichten.  Auch  fungirt  bei  jedem 
Friedens-Gerichte,  sobald  dasselbe  als  PoUaseigeiicht  verhandelr, 
ein  aus  der  Zahl  der  Bttrgermeister  des  Cantons  bestimmter 
Poliaei-Anwalt.  * 
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DislorationB-Tahlean 


des  Düsseldorfer  District«  der  KOni;;].  '^ten  Getisd'armerie'Brigade  unter 

einem  DifitricUt-Ollizier.  Tub   Ar  Hiß. 
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AlteiivtMtiU.  . 

■ 

— 

1 

Kaottgea. 

1 
1 

■ 

1 
1 

II  III  Uli  TTtfifiiHiA' 
i>erKc  JDurvovH 

vremen. 

8 

Kr.  Elberfeld 

— 

3 

Elberfeld . 

für  Kuhnjchiff- 

— 

Ii 

4 

Kr.  Rrtrin<Mi  ; 

— 

1 

Hatin''n 

fabrt 

Kr.  Mettinuun  { 

— 
2 

1 
1 

jMi'tliu.inn 

Kevige». 
Idonnbom 

1 1 

Kr.  Cleve 

1 

2 

1 
1 

f  "■Iowa 

vjOCu. 
Craucnburg 

6 

Kr.  Sofiogen 

2 

1 

Soungen. 

12 

Kr.  Geldern 

1 

•> 

• 

1 

ueKiern. 

1 

1 

0|>la<T('ii 

1 

— • 

Straelen. 

— 

1 

Burscheid. 

13 

Kr.  MuüfH 

2 

— 

— 

1 

öchlebuBoh 

1 

•r^%    ■    1  .. 

Riteiiiberg. 

7 

Kr.  X««iu>«P 

•* 

Leniuji, 

1 

Xanten 

- 

1 
1 

llUL-kttvw  ugtn. 

1 

Homberg. 
Alpen 

1                          1      *  1 

1  Kemscuejd. 

14 

Kr.  Kempen 

— " 

2 

i 

Kempen. 

8 

Kr.  Sees 

l 

1  2 
1 

1 

1  1 

2! 

- 

Kaldeiik  Irenen, 

1                     ■  k  •!  1  1 

/  UiUkeu. 

2 

Emmerich. 

15 

Stadt  Crefeld 

3 

!  Orefsld. 

9 

Kr.  Duisburg 

1 

1 

'  Duitil'iiru. 

Kreis  Crofeld 

— 

'  Crefeld. 

1 

1 
1 

<  1 
2 

FilTIHlil  U  1 'II 

mJ  IIIDIfllX*-  II. 

übtirliaiist'ti 
•     Wülh«  im 

1  7 

Kr  Gladbach 

1  »1 
*■ 

1 

l 

lilHÜbaoh. 
!  Dahlen. 
1  Odenkirabe». 

1 

1 

Viersen, 

1 

bterkeradc. 

ib 

Kr.  >ieuH« 

*) 

1  .NuUhH. 

fBr  Bohrsohiff'- 

\ 

l 

1  M&lheim. 

19 

jlr.  Grevenbroich 

1 

GrereiibrMolL 

r  fahrt 

i' 

Ruhrort. 

1 
1 

'  Fürth. 

i  Wevelinghoven 

Summa 

3, 42;  52 

Die  Forstpolizei  wird  durch  die  KöniL^liclifti  Oberförster, 
r  istfi-  und  Waldwärter,  die  Bau-  und  Wege-Polizei  durch  die 
Kreisbau meister  und  das  CliausseeaufHichtspersonal,  die  Kluss* 
uud  Schilf fabrtspolizei  durch  die  Wasserbaumeist^r  und  den 
Strouiscliiflffahrtsinspector  ( —  polizeigerichtlich  durch  die  Rhein- 
Zollgerichte  — %  die  Mcdizinal-PoUsei  durch  die  Kreiaphysiker 
gehandhabt  und  f&r  die  DeichpoUzei  bestehen  unter  dem  Bei- 
stände der  örtlichen  Polizei  in  den  Deichgr&fen  und  Heim- 
rXthen  besondere  Organe.  * 

Jeder  grössere  Ort  hat  für  die  vorl&ufige  Aufbewahrung 
von  Polizeiconträvenienten,  Trunkenbolden,  ExoedenteD,  Trans- 

*)  Neuss  und  Crefeld  zu  dem  Wachtmeister-Beiirice  Dttsaeldorf  gehörig. 
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portaten  etc.  ein  Polizeigefängniss.  Ausserdem  besteht  für 
jeden  Friedensgeriohtobeiirk  (Caatou)  ein  Cantongefängniss  für 
AbbOasuDg  'leichter  correctionelier  und  PolizeMtrftfen  und  für  • 
die  Detention  Ton  Poliseigefangenen  und  Transportaten.  Die 
Unterhaltung  der  Cantongef&njcnisBe  liegt  nach  den  Geeetsen 
vom  10.  Vend.  IV  (2.  October  1795),  IS.  Juni  1811  nnd  Art. 
466  des  Stra^sesetzbuches  den  Gemeinden  ob.  Doch  werden 
filr  die  Benntsung  der  Canton-  und  Poliieigefilngniflae/  för  die 
Verpflegung  und  Aufbewahrung  von  Civilgefangenen  und  Trans- 
portaten aus  der  Staatskasse  verlUUtnissm&ssige  ZuschQsse  ge* 
leistet.  Diese  betrugen  1860  »  3035  Thlr.  18  Sgr.  3  Pf.,  1861 
»  Sd79  Thlr.  2  Sgr  d  Pf.,  1863  =  435§  Thlr.  ~  Sgr.  8  Pf., 

1863  =  4651  Thlr.  18  Sgr.  1  Pf.,  1864  =  4313  Thlr.  23  Sgr. 
8  Pf,  1865  =  8344  Thlr.  10  Sgr.  7  PI  Ausserdem  erhalten 
die  Gemeinden  aus  den  Kreiscoromunal-Eassen  EIrsata  fiOr  die 
Detention  von  Landwehrstrftflingeo  und  von  dem  Militairfiscus 
fOat  die  Detention  und  Verpflegung  von  MilitairstrSflingen  und 
Transportaten. 

Ffir  die  Aufbewahrung  der  Untersuchungs-  und  Stral- 
gefangeoeo  hat  der  hiesige  Besirk  bei  den  drei  Landgerichten 
in  Dflaseldor^  filberfSsld  und  Cleve  Arrest-  'und  Oorrections- 
Anstalten.  Im  Kreise  Rees  dienen  die  Canton-Geftngnisse  in 
Wesel,  Rees  und  Emmerich  zugleich  als  Qerichtsgefangnisse. 
Der  Kreis  Duisburg  hat  Gerichtsgefilngnisse  in  Duisburg  und 
Broich  und  der  Kreis  Essen  solche  in  Essen  und  Werden.  Das 
in  letzterer  Stadt  gelegene  1803  sScnlarisirte  Benedictiner-Kloster 
dient  seit  1811  alsStrafimstalt,  welcher  seit  1859  aussehltesslich 
1.  die  von  den  Militair-Gerichten  des  VII.  Armee- Corps, 

3.  die  in  den  Landgericbtsbezirken  Aachen,  Cleve,  Dässeldori 
und  Elberfeld, 

8.  die  von  den  zum  Justiz-Senate  in  Ehrenbreitstein  gehörigen 
Kreisgerichfen  in  Altenkirchen,  Neuwied  und  Wetzlar  und  , 

4.  die  von  den  zum  Bezirke  des  Appellations-Gerichtes  zu  Hamm 
gehörigen  Kreisgerichten  in  Duisburg,  Essen  und  VV^esel 

zu  Zuchthausstrafen  verurtlieilten  Männer  der  beiden  cbrist- 
lichen  Confessionen  cingt'lictVrt  werden.  Sie  ist  auf  060  Sträflinpre 
eingerichtet,  hat  aber  nur  3H  isoUrzellen.  In  neuerer  Zeit  wurden 
zwei  Flügel  angebaut,  der  eine  du*  ICaserne  ffir  das  125  Mann 
starke  Bewachungs-Commando  und  die  (Simultan-)  Kirche, 
der  andere  für  Beamteuwohnurigen,  Bfireau's  und  ein  Lazareth 
für  60  Kranke.  Die  tägliche  Durchschnittszahl  der  in  diesem 
Zuchthause  Detinirten  betrug  in  den  Jahren  1846  ^  822,  1849 
883,  \b;y^  -  898,  1855      953,  1858  -  894,  1861  =  730  und 

1864  7d7  Köpfe. 
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Bfl  den  Arrest-  und  Corrections-Aiistaltcn  in  I Misseldorf, 
Ell>eilel(l  und  (  levo  und  bei  dem  Zuchtliause  in  Werden  deckt 
da»  Arbeit.sverdieiist  der  Ciet'angeneii  einen  Tlieil  der  ünter- 
haltiintjskosteu.  Die  wichtigsten  Noti/.en  iiber  die  X'erwaltung 
dies(>r  Anstalten  sind  in  der  hier  folgeudea  Uehersichc  Nr.  137 
zusaniiuengetraöjen. 

Als  Besserun^shiiuHer  für  jugendliche  Verbrecher  dienen 
für  Knaben  die  Provinzial- AnstaU  in  St.  Martin  bei  Hoopard, 
für  Mädcljen  (bejenifje  in  Steinfehl,  (früher  anch  die  in  Düssel- 
thal).  Arbeitsscheue,  Vai^abunden  und  erwachsene  C'urri5j;enden 
werden  dem  Frovinzial- Arbeitshause  in  Brauweihn*  überwiesen. 

Am  18.  Juni  IS'M  trat  in  Düsseldorf  die  dureh  Rescript 
vom  15.  Deceuiber  bestätijjjte  K  h  e  i  n  is  c  h  -  W  e  s  t  |)h  s  1  i  s  e  h e 
G  e  fä n  g  n  i  s 8  -  G  es  ol  l  s  <r  h  a  f t  unter  dem  Protectorate  Sr. 
Königliehen  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich  von  Preussen  zu- 
saunueu,  welche  sich  die  Beförderung  der  sittlichen  Besserung 
der  Gefangenen  durcli  Beseitigung  nachtheiliger  und  Vermehrung 
wohlthätiger  Einwirkungen  während  der  Üaft  und  nach  ihrer 
Entlassung  zum  Ziele  setzte.  Dieser  Verein  hat,  obgleich  nicht 
über  grosse  materielle  Mittel  gebietend,  während  seines  nun 
fast  40jährigen  Bestehens  durch  den  in  ihm  herrschenden  Geist 
der  Liebe  und  Duldsamkeit  —  (er  erstreckt  sich  auf  beide 
christlichen  Confessioneu)  —  durch  die  Arbeit  begabter  und 
für  den  hohen  Zweck  begeisterter  Männer  und  dnrch  geschickte 
Handhabung  seiner  Organisation  und  Kinru  htungen  eine  ausser- 
ordentlich erfolgreiche  Thätigkeit  entwickelt.  Im  Innern  der 
Cieiangnisse  wirkt  er  vereint  mit  den  Geiangnias-Verwaltungs- 
Hehörden  durch  Anstellung  besonderer  Gefängniss  -  Prediger 
beider  Confessionen  und  Darreichung  religiöser  Schriften  iur 
sittliehe  und  religiöse  Krweckung,  durch  l  iiterricht  für  geistige 
Thätigkeit,  durcli  Vermittelung  von  Arbeit  für  leibUche  Be- 
schäftigung und  durch  Classitication  und  angemessene  Trennung 
der  Gefangenen  gegen  die  Infection  minder  verdorbener  Sträf- 
linge. Die  andere  Hauptrichtung  ihrer  Thätigkeit  entwickelte 
die  Gesellschaft  in  ihrer  Sorge  für  die  entlassenen  Gefangenen 
durch  £röflhung  ehrlichen  Erwerbes  und  Bereitung  eines  Unter> 
kommens  in  VerhaltnisHen.  welche  einem  Rückfalle  vorbeugen. 

Die  Kheinisch-Westphähsche  Gefaiigniss-Gesellschaft  hat 
Tochter»,  Zweig-  und  Ilülfsvereine  in  Düsseldorf,  Elberfeld, 
Bannen,  Crefeld,  Äl.-Gladbach,  Rheydt,  Langenborg,  Solingen, 
Duisburg,  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Wesel,  und  ausserhalb  des 
Bezirkes  in  Cöln,  Bonn,  Coblenz,  Siniinern,  Wetzlar,  Trier, 
Saarbrücken,  Aachen,  Hamm,  Iserlohn,  Hagen,  Arnsberg,  Mdnatar, 
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Fecklenburg,  Minden  •  Ravensberg  etc.  nnd  an  vielen  Orten 
wirken  einzeln  oder  in  kleinen  Vereinen  filr  den  Zweck  be- 
gt'iHterte  M&nner. 

In  Verbindung  mit  der  Gescllscliaft  ^riindet^  vor  nun 
33  Jahren  der  wurdifje  Pastor  Fliedner  in  Kaiserswerth  ein 
Asyl  und  Magdalenuiii  i'ür  entlassene  weihliche  evangehsehe 
Gefangene,  das  noch  heute  segensreich  fortbesteht  und  nach 
seinem  3i2.  Jahresberichte  (von  1865)  seine  Hesserungs-Arbeit 
schon  an  4h4  IncHviduen  verwendete.  Für  erwachsene  ev. 
männhche  Entlassene  besieht  ein  Asvl  seil  lö  Jahren  in  Lintorf 
unter  der  Leitung  der  Diaconen-Anstalt  in  Duisburg  und  hatte 
1865  schon  173  IMleglingen  mit  /um  Theil  selir  befriedrigendem 
Erfolge  einen  eiu-  bis  zweijährigen  Besserungs-Aufentlialt  ge- 
währt. Ein  älinlic.hes  Asyl  bestand  zu  Anfang  des  vorigen 
Decenniums  in  Elberfeld.  Das  eingegangene  Asyl  für  katholische 
entlassene  weibliclie  '  Jefangene  in  Ratingen  erstattete  am  11. 
Mai  1848  seineti  nennten  und  letzten  Jahresl)erioht.  Die 
Kheinisch  -  Westpiialische  Gefangniss  -  Gesellschaft  steht  mit 
allen  in  ihrem  I^iune  wirkenden  Anstalten,  insbesondere  auch 
denen,  welche  sich  der  Besserung  jugendlicher  Sträflinge  an- 
nehnjen,  in  engster  Verbindung,  und  obgleich  sie  nur  über 
geringe  (Jeldmittel  verfugt,  so  wohnt  doch  ihr  Zweck  in  vielen 
gebefreudigen  Herzen  und  findet  Unterstützung  in  ausgedehntem 
aber  aus  echt  christlichen  Rücksichten  nicht  zur  Zitier  kom- 
mendem Maasse.  Die  (\>rrespondenz  mit  den  Ilcimathsbehorden 
und  Angehörigen  der  (refangenen,  sowie  die  Beaufsichtigung 
und  Obsorge  für  die  Entlassenen  erforderte  in  neuerei  Zeit 
vermehrte  Arbeit  und  Anstrengung.  Erst  seit  fi  Jahren  ist  die 
Gesellschaft  durcli  eine  Staatsunterstützung  von  jährlich  450 
Thlr.  in  den  Stand  gesetzt,  diesen  zweiten  Theil  ihrer  Aufgabe  • 
durch  .Anstellung  eines  eigenen  Agenten  kräftiger  zu  betreiben 
und  hat  die  Genugthuung,  durch  die  ausgebreitete  Wirksamkeit 
dieses  neuen  Organes  ihre  Erfolge  ausserordentlich  vermehrt 
zu  sehen.  Durch  die  Rechnungen  der  Gesells<  haf"t  und  ihrer 
Zweigvereine  gehen  jährlich  zwischen  3  und  4000  Thlr. 

4.  Geeundheitapflege, 

Für  die  Wahrnehmung  der  gerichtlichen  Medizin  und  zm 
Beaufsichtigung  des  Medizinal  Wesens,  der  Impfungen,  Apothe- 
ken etc.  fungirt  in  jedem  Kreise  ein  Kreis{)hyf<i<  'i«.  dem  meist 
ein  Kreischirurg  und  Kreis-Thierarzt  beigegeben  ist  Die  Me- 
dizinal-Polizei  und  Disciplin   übt  das  Regierungs- Collegium 
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durch  den  Medisinaldepartementoimtb.  Anob  hat  der  hieiig« 
Betirk  einen  Departemente-Tliierent. 

Vom  etetietischeo Standpunkte, ist  die  freqnente  Besetzung 
einea  Landee  mit  Medizinalpereonen  und  Anatalten  ein  Vorzug. 
Die  Zahlen  unserer  den  B^atand  des  Medistnal^Personales  fdr 
die  Jahre  1861  und  1864  nackweisenden  Tabelle  Nr.  138  be- 
wetaen,  daas  der  hiesige  Üesirk  diesee  Vorauges  theilhaftig  ist. 
Vor  80 Jahren*)  1834  hatte  der  hiesige  Bezirk  nur  166Aerste, 
lU  ApothelLen  und  374  Hebammen  und  kamen  noch  auf  jeden 
Arat  434d  und  auf  jede  Apotheke  6493  Einwohner  und  auf  jede 
Hebamme  77  Geburten.  Da  die  Zahlen  für  den  ganzen  Staat 
ana  der  Z&hlnag  von  1864  noeh  nicht  bekannt  sind,  so  ver- 
gleichen wir  den  hieeigen  Bezirk  mit  den  Staatodurohschnttten 
fät  daa  Jahr  1861**)  In  diesem  Jahre  zahlte  der  Staat  einen 
Civilarst  auf  4104  Civil-Einwohner,  eine  Apotheke  auf  11,770 
Einwohner  und  eina  Hebamme  auf  63  Geburten,  der  hiesige 
Bezirk  dagegen  nur  3368  Einwohner  auf  einen  AAt,  8700  Ein- 
wohner auf  eine  Apotheke  und  50  Geburten  auf  eine  Heb- 
amme.  Es  documentirt  sieh  auch  hierin  die  groaaere  Wohl- 
habenheit des  hieeigen  Landes,  namentlioh  wenn  diese  2Sahlen- 
▼erhiltnisse  in  Verbindung  mit  derXhatsache  gewogen  werden, 
dass  dem  irstÜchen  Personale  hier  bei  minderes  Patientensahl 
eine  angesehenere  und  auskömmlichere  Stellung  gesichert  und 
in  der  Zusammengedringtheit  der  Bevölkerung  weniger  Auf- 
wand und  Anstrengung  zugemuthet  wird.    Es  herrscht  unter 
den  hiesigen  Aerzten  ein  reges  wissenschaltlichee  Streben,  wel- 
ches u.  A.  in  dt  m  schon  am  2.  Mai  1844  erfolgten  Zusammen- 
tritte derselben  zu  einem  Vereine  der  Aerxte  des  hiesigen  Be- 
lirkes  einen  Ausdruck  fand.    Dieser  Verein,  der  älteste  seiner 
-    Art,  »ahhe  am  l.  .lanuar  lS(iti.  '^*''«^  Mitt^lieder,  darunter  159 
active  unil  U  Lhrenuiitglieder.  und  hat  nach  seinem  Statute 
/um  Zwecke  : 

a    Belebung  und  Forderung  des  wissenschal'tiicheu  und  ^rao* 
tisohcn  Srrcbcns; 

b.  .\nre^uag  und  Aus^bilduug  der  collegiaiischeo  Verbältnisäe, 
und 

c.  Hebung  und  Veredelung  des  ärztlichen  Standes  in  seinen 
bürsierlichen  und  staatlichen  Bczieliun^en. 

Fr  hält  {\m  Früh;nhre  und  Herb<t>  nHiährlich  zwei  Ge- 
uerAlversammlun^en ,  in  welcheui  wis^eusc haftliche  \  ortrig^ 

**        ^         LiktL^n.  «i^  att  <;;;n«-a  X'iii^u**  yLAU<l  xsul  Lernt«  des 
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p:ehalten  und  interessante  Kranl<lioltsfal!e  sowie  die  Interessen 
des  ärztlichen  Standes  besproclieii  werden.  In  Verbindung 
mit  den  später  auch  in  den  übrigen  Bezirken  von  Rheinland 
und  Westphalen  zusammengetretenen  ähnlichen  Vereinen,  welche 
Mnen  Gentral-Ausschuss  aus  sich  «gebildet  haben,  beabsich- 
tiget er  —  hauptsächlich  zur  Publicalion  der  In  den  Versamm- 
lungen gehaltenen  Vorträge  eine  Zeitschrift  herauszugeben, 
auch  eine  gemeinBchaftliche  Penaiona-  und  Wittwenkasse  zu 
gründen. 

Es  befinden  sich  auch  die  Apotheken,  Dank  einer  lang- 
jährigen strengen  Beaufsichtigung  und  durch  den  Wohlsrand 

T.  Mttlaam«,  StatteHkn.  47 
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der  Bevölkerung  auch  luit  den  nolhigen  Mitteln  versehen,  in 
▼ortrefllichstem  Zuntande,  und  dürfen  nicht  nur  in  dieser  Hin- 
eicht, sondern  auch  in  ihren  pecuniaren  Rrfolgca  trotz  ihrer 
durchschnittlich  um  3070  Köpfe  geringeren  Kundeni«hl  den 
Vergleich  mit  den  hesteu  Apotheken  des  Staates  aufaehmeo. 
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Die  in  unserer  Tabelle  Nr.  139  vori^oiionuncnc  Verglei- 
cbung  des  Medizinalpersonales  in  den  .lahrcn  1846  und  1804 
gibt  iür  die  Hetheiligt.Mi  manclierlei  Aulscliluss  und  l)estätiget, 
dass  auch  in  diesem  Zweige  der  überall  bemerkbare  Jb'ortachritt 
berrocbt. 
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Bei  der  dichten  Bevölkerung  des  Be- 
zirkes war  dem  Schutze  Tor  den  llea- 
schen-Blattem  durch  Im  pf  u  n  g  der  Kuh- 
pocken  eine  besondere  Aufmerksamkeit 
zu  widmen.  Diese  heilsame  Massregel 
fand  in  einigen  religiösen  Seeten  des 
Wupperthaies  in  den  gerade  durch  die 
Dichtigkeit  der  Bewohnung  sehr  geföhr- 
deten  Orten  erheblichen  Widerstand, 
weil  ein  Impfswang  nicht  mgeföhrt  ist. 
Durch  jährliche  Bekanntmachung  der 
Iinpiungsresnltate,  durch  Aufimunterung 
fleissiger  Impfär/te,  durch  oft  wieder- 
holte,  eingehende  Belehrungen  über  die 
Gefahren  der  hinraffenden  Seuche  und 
durch  beharrliche  Einwirkung  der  Orts- 
behörden und  Aerzte  wird  die  Verall- 
gemeinerung  der  Schutzimpfung  undRe- 
vaccination  in  energischster  Weise  an- 
gestrebt und  eine  genaue  Controle  durch 
die  Iropflisten  constatirt  in  mühevoller 
Weise  den  jedesmaligen  Zustand  des  Impf- 
wesens. Aber  wenn  aucli  der  Eifer  und 
Bleiss  der  Behörden  und  Aerzten  eine 
stetige  Zunahme  der  Impfungen  in  deren 
absoluter  Zalil  nachweiset,  so  hält  diese 
vermehrte  Tliätigkeit  doch  nicht  gleichen 
Schritt  mit  der  Zunahme  der  Bevölke- 
runj^.  Die  in  unserer  Tabelle  Nr.  140 
cnthaltent^  Darstellunj?  der  Impfresultate 
in  den  letzten  12  .laliren  beziffert  die  An- 
zahl der  lni{)tLiiigen  im  Jahre  1854  (Col.  14) 
mit  im  Jahre  1865  mit  3Ü542,  also 

pine\'ermehning  von  10250,  allein  sie  con- 
statirt auch  die  unervvünsclite  Thatsache, 
dass  die  Mn<i;eimpft  gebliebene  Fraction 
des  Hevölkerungszuwachses  (aus  Ver- 
gleichune;  der  Tolonncn  11  und  21  ersicht- 
lich) mit  sehr  starken  Schwankungen*) 


*)  Sie  betrug  1857  den  ITtos,  1858  den  1  Steil, 
1859  den  ISten,  1860  den  Ilten,  18B1  den  lOten, 
1H62  den  IHon,  den  7tcn  und  ISCl  den  8ten 

Theil  des  impfpfliditigen  Bevölkerungssuwaobses. 


749 


von  1854  =)  den  13ten,  in  1866  auf  ^^^=) den  Uten 

Theil  gestiegen  ist.  Die  Tabelle  Nr.  142  gibt  zugleich  (in  Col. 
92  u.  US)  eine  Uebeisicht  der  Verbreitong  und  der  Verheerung 
der  Krankheit. 

In  der  Tabelle  Nr.  141  sind  die  1864  bestandenen  Kranken- 
heil-Anstalten  aufgezählt.  Die  am  Schlosse  dieser  Tabelle  er- 
wähnte Zahl  der  1861  TOrhanden  gewesenen  Anstalten  gleicher 
Art  Iftsst  eine  erfreuliche  Zunahme  ihrer  Erfolge  erkennen, 
indem  tlaraus  hervorgeht,  dass  sich  die  Zahl  der  Anstalten 
von  1861  bis  1864  von  58  auf  65,  die  Zahl  der  verpflegten 
Kranken  von  11,217  auf  17S48  und  die  Anzahl  der  ihnen  zn- 
gewendeten  Fflegetage  von  430026  auf  6680.54  Tage  vermehrt  hat.. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  haben  wir  auf  dielrren- 
Heil-undlrren-Bewahranstalten  zu  lenken,  da  der  hiesige 
Bezirk  nach  einer  im  Herbste  1865  vorgenommenen  genauen  Kr- 
mittelung  die  erschreckend  grosse  Zahl  von  1390  Geistesge> 
störten  zählte,  wie  sie  für  die  einzelnen  Kreise  und  Raten^orien 
in  unserer  Tabelle  Nr.  142  näher  beziffert  sind,  lieber  die  Ver- 
^  bältnisse  der  Irren-Anstalten  werden  nur  alle  drei  Jahre  amt- 
liche Nachrichten  eingezogen.  Die  zuletzt  für  die  Jahre  1861 
bis  1863  aufgenommenen  Notizen  über  dieselben  sind  in  unserer 
Tabelle  Nr,  143  enthalten.  Es  sind  derselben  die  «gleichartigen 
Notizen  über  die  Provinzial-lrrcn-Heilanstalt  in  Siegburg  für 
die  Jahre  1858  bis  1860  angehängt. 

Die  Anstalten  des  hiesigen  Bezirkes  beschränken  sich  zu- 
meist auf  die  Pfle<^e  unlieilbarer  Irren  und  machen  nur  ge- 
legentlich in  ccei^netoM  Fällen  Heilver.suclie.  Als  Irren-Heil- 
anstalt ist  für  die  j^anzo  Hlieinprovinz  durrh  Allerh.  Cab. -Ordre 
vom  2.  März  1823  du' Anstalt  in  der  eh('ninli;^('n  Abtei  Sie^burg 
aus  Beiträgen  der  Provinz  pi';^ründc(i  und  wird  dieselbe  auch 
nach  der  Bestimmung  sub  l  des  Allerh.  Landtags-Abscliiedes 
vom  15.  Juli  1829  von  der  Provinz  in  der  Weise  unterhalten, 
dasa  -/n  ihrer  Kosten  als  Grundsteuerz.uschlag  erhoben  und  ' 
derselben  nach  dem  Massstabe  der  Pev()lkerung  aufgebracht 
werden.  Die  Vertheilung  der  pro  iJ^GI)  für  diesen  Zweck  er- 
hobenen 30,4.').s  Thlr.  ist  aus  der  Tabelle  Nr.  IJl  ersichtlich. 

Die  ursprünglich  nur  für  die  Aufnahme  von  200  (Jeistes- 
kranken  bestimmte  Anstalt  ist  alhnählig  so  (!r\vcitert  worden, 
dass  sie  über  300  Kranken  pllegcn  kann.  8o  wurden  1858 
228,  1859  259,  1.^00  2H4,  1861  337  Kranken  aufgenommen.  Sie 
darf  bestinuiiungsmässig  nur  solche  Kranken  aufnehmen,  welche 
Hoffnung  auf  Herstellung  geben,  undmuss  diejenigen  entlassen, 
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1  M0in<«<O«r*4D9O^7ir2tin(Ci^aoo> 

bei  denen  nach  Erschöpfung  des  Heilverfahrens  diese  Floflfnung 
geschwunden  i«t.  Die  Norninl  -  Pension  für  Kranke  aus  der 
Kheinprovinz  beträgt  175  Thlr.  jährlich ;  für  Unbemittelte  be- 
stehen GO  Freistellen  mit  Ermässigungen  auf  V^y  %  und  der 
Normalpension. 

Die  Anstalt  steht  unter  der  besonderen  Aufsieht  des  Ober- 
präsidenten der  Provinz,  und  einer  gemischten  Commission  aus 
zwei  Abgeordneten  der  Provinzialstände  und  zwei  von  dem 
Oberpräsidio  ernannten  Beamten,  von  denen  einer  Medizinal- 
rath sein  muss. 

Ungeachtet  ihrer  stets  rühmlich  anerkannten  Leistungen 
genügt  die  irren heilanstalt  in  Siegburg  nicht  mehr  den  ge- 
steigerten Ansprüchen  der  seit  ihrer  Errichtung  mehr  als  doppelt 
so  sablreicb  gewordenen  Bevölkerung.  Ks  ist  deshalb  die  Er- 
richtung besonderer  Irrenheilanstalteu  für  jeden  einzelnen  Be- 
zirk der  Rbeinprovinz  in  Verhandlung  genommen. 

Die  Kirehhöfe  befinden  sich  fiberall  in  angemessener 
Entfernung  von  den  Städten  und  Orten.  Sie  sind  in  den  Lan- 
destheilen,  wo  das  französische  Beeht  gilt  Gemeinde-Eigen- 
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B  c  i  t  r  ii    ('   zur  P  r  o  Y  1  II  /,  i  11 1  - 1  r  r  0  n  -  II  (M  1  -  A  II  H  f  ;iM  t. 


SM.  JVr.  IM« 

(Irund- 

BevGl- 

Betritt  rnngi-Beiirlc. 
• 

B  teuer. 

kerunK. 

• 

Thir. 

ThIr. 

310965 

454978 

j 

3775SO 

511100 

S 

557496 

4 

Püsspldorf   .    .    .  , 

646755 

1 104920 

5 

Trier  

3*22940 

537194 

Sumnitt  18G3  .  . 

2051390 

3175688 

Zu  zahlender  Betrag 


B. 

V3  auf 

die 
Chruad- 

steuer. 

Thlr.  .Sp. 


8076 
S734 

3889 
6397 
3194 


20292 


14 

14 
18 
14 


b. 
auf 
die  Be- 
T51ke- 

rang 


1781 


1716 


P. 

Über- 
lumpt. 


Thlr. 

18 

4529 

18 

26 

5399 

10 

4 

5670 

18 

3 

9927 

21 

9 

4910 

23 

— I    10l46j— I  30438|— 

thura,  doch  gibt  es  auch  confestionelie  Kirchhöfe.  Sie  sind 
überall  in  ^nitv  Ordnung  gahalten,  meist  mit  lebenden  Hecken 
umpflanzt  und  die  Gräber  werden  mit  grosner  Pietät  gepflegt. 
Leich  en  hä  US  er  haben  nur  die  grossen  Städte.  Das  nach 
dem  Absterben  und  bei  der  Beerdigung  von  Personen  zu  beob- 
achtende Verfahren  ist  für  den  ganzen  Umfang  des  Bezirkes 
durch  die  Verordnung  vom  11.  Juli  18S2  (A.-BUS.  43)  in  allen 
Tbeilen  geordnet. 

5.  Kirchliche  Verhältnisse. 

Der  Regierungsbesirk'  Düsseldorf  omfasste  1861  nach  un- 
serer Tabelle  Nr.  11  (Seite  89)  einschliesslich  MiUtair  436657 
Evangelische,  663553  Katholische,  1052  Menoniten,  495  Dissi* 
denten  und  9606  Juden.    Diese  Angaben  sind  nach  den  in- 
mittelst  stattgefundenen*)  genaueren  Ermittelungen  dahin  su 
berichtigen,  dass  in  dem  Besirke  1861: 
438076  Evangelische, 
663509  KathoUken, 
1052  Menoniten, 
1236  Altlutherauer, 

1015  Niederlftndisch-Reformirte  (Biberfeld), 
265  Freigemeindler  iltsrenllrsprunges  (seit 1847-1859) 
199  Deutschkatholiken  (Rongesclie), 
288  Baptisten, 
50  Nazarener, 
2  Jansonisten, 

37  einxelne  Separatisten,  die  einer  Religionspar- 

thei  nicht  beigetreten, 
9635  Juden, 

1  Muhamedaner 

1115365  vorhanden  waren. 


*)  In  6.  V.  Hirschleld'8  Reltgionsstatiitik  dM  PreoM.  StsatM  1861  (Amt- 
borg  T.  Sohilgen)  Seite  87  Terüffeatlicht 
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Die  Organisation  und  örtliche  Eintheilang  der  Pfarrsysteme 
der  beiden  christliehen  Hauptconfeaeionen  und  der  Juden  ist 
bereits  Seite  81—37  säber  angegebeD. 

Durch  EntgegenkommeD  der  Icirohlicheu  Behörden  ist  es 
gelungen,  in  den  Tabellen  145  und  146  för  die  beiden  christ- 
lichen Hauptconfessionen  die  speziellen  Nachrichten  über  die 
Pfarrgrensen,  das  Dotations -Vermögen,  die  Subventionen  aus 
Gemeinde-  und  Staatsmitteln,  die  Summe  der  jilhrlichen  Cultns- 
aufwendungen,  dteAnaabl  der  Kirchen  und  kirchlichen  Geb&ude 
und  über  das  Kirchendienstpersonal  zusammenzustellen.  Hin- 
sichtlich der  Dotation  der  katholischen  Pfarreien  muss  bemerkt 
werden,  dass  die  Angaben  der  Tabelle  145  die  Seelenmessen 
und  anderen  Privatstiftungen  nicht  umfassen,  und  dass  unter 
der  Rubrik  „Subvention  aus  Gemeindemitteln'^  ausser  den  Zu- 
schüssen aus  den  Gemeindekassen  auch  die  in  der  Form  von 
Kirchenstenern  geschehenden  Gemeindeumlagen  enthalten  sind. 

Es  entspricht  dem  numerischen  Verhältnisse  der  Gonfes- 
sions-Genossen,  dass  die  evangelische  Kirche  geringeres  Do- 
tationsvermögen und  geringere  Staatsunterstützong  hat.  Die 
Summen  der  Gesammt-Cultusaufwendungen  beider  Confessionen 
kommen  sich  indeas  nahe  und  veranlasst  dies  eine  bedeutend  stär- 
kere Heranriehung  der  Evangelischen  tu  den  Cultuskosten  durch 
Kirchensteuern.  Nach  den  mitgetheilten  Zahlen  kamen  1861 
auf  jeden  katholischen  Geistliehen  (Pfarrer  und  Vicar)  1027 
Seelen  und  auf  jede  Kirche  1474  Seelen,  bei  den  Evangelischen 
auf  jeden  Prediger  1904 Seelen  und  auf  jede  Kirche  1994 Seelen. 

Die  Nichtübereinstimmung  der  Endzahlen  der  Tabelle  Nr. 
145  und  Nr.  146  mit  dem  unter  Nr.  147  mitgetheilten  Auszuge 
ans  der  oiBzielten  statistischen  Kirchen-  und  Schultabelle  pro 
1861  und  1864  erläutert  sich  theils  durch  den  um  etwa  1  Jahr 
verschiedenen  Zeitpunkt  der  Aufnahme  —  (Nr.  145  und  Nr.  146 
wurden  1862  aufgenommen»  sollten  aber  grundsätxlich  den  Zu- 
stand vom  1.  Jannar  1862  darstellen)  — ,  theik  durch  die  wahr- 
scheinlich in  den  Tabellen  Nr.  145  und  Nr.  146  durch  die 
sperielleren  Aufnahmen  erreichte  mehrere  Genauigkeit. 

Von  den  übrigen  christlichen  Bekennem  haben  die  Me- 
noniten  in  Crefeld;  die  sich  von  der  evangelischen  Landes- 
kirche getrennt  haltenden  Altlntfaeraner  in  Bannen,  Elberfeld 
und  Rade  vorm  Wald;  dieNiederiändisch-Beformirten  in  Elber- 
feld; die  Freigememdler  in  Barmen,  Elberfeld,  Gladbach,  Dül- 
ken und  Dorp;  die  Deutschkatholiken  in  Duisburg  and  Ruhrort 
und  die  Baptisten  in  Elberfeld  grossere  GemeinschafWn  mit 
sehr  verschiedenartiger  Organisation  und  können  über  die  Art, 
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Bezeirliiiiinj; 

der  zu  tlcu  Hc- 
cuiiutou  gfhü- 

rigen  Pfimreien, 
Annexkiroheii 
und  Ki^Uen. 
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«0 
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Inhalt  und  Orensen 
der 

Pfarrei. 


Deren  Dotntious-  un<l 
Ötiftungg-Yeriiiügen  betrug 
am  1.  Januar  1861. 

an  Ka])irul- 

stock  (a) 
oder  (irund- 
besite  (b) 


(letzterer  zum 
ungefähren 
Oeldwerthe 

Thlr.    8g  P^Lxiijr^ag  PI. 


nach  jfthrl. 
Bevenüen 
fu  Zinsen, 
b.  Paoht, 

€. 


6 


I.  B  r  z 


D  1  A  z  e  §  e 

1.  Dekanat 


1  PCnreiAiixath.  III 


PCwrei  Bockum. 


Pfarrei  Creft'ld 

a.  Uauptkirclie 
z.h.  Dionysius. 

b.  Kirche  zum 

h.  St»']>hHnu8 
(Anui'xkircho.) 
i  0.  Kirche  zu 
iiiiser.  lii'b.  Frau 
(Annexkirche.) 


Pfarrei  Fischeln 


Pfarrei  Hoben- 

Imdberg 
(Kreis  Hoers.) 


6 


m. 


III. 


Grenzt  westl.  nn  dio  Pfarreien  Vorst,  Oedt  a.  14444514]  H 
u.  äüohteln,  sikdl.  au  die  ^ier»,  uHtlich  an  |b.  18(XK) 
die  Pftttreien  Neersen  u  Willich,  nördlich 

an  Neersen  und  Öt.  Tönis 
DiePfarroi  iimfasst  d  o  Öpezial-Üemeinden    a.  7fi07 

liuckuni,  Oppum  und  Verberg  b.  2000')  — 


Die  Pfarrei 


die  ObwMrger-  / 
Orefold. 


Pfarrei  Lank. 


Kapelle  cum  h. 
Martin  zuLangst 

(und  Kierat.) 
Kap.  zum  h.  Cy- 
riaoas  in  Nierst. 

Kaj).  zu  den  hh. 
Amandus  u.  Ve- 
rlastttshiStramp 

Kap.  z.  h.  Pan- 
cratiusinOssum. 


UI. 


Die  Pfarrei  nmÜMit  die  Bflrgeniettterei 
Fisohebi 

Zur  Pfarrei  gehört  die  ganze  Bürgermstr. 
Friemersheim,  sowie  der  zur  Civilgemeinde 
Uerdingen  j^^ehörcndc  Weiler  Neppes  bis  an 
den  sogen.  Drcven'schen  Weg 


a.  GOf) 
b. 1130 
0.86 

a.  331 
a.  743 
0.  4 


a.  18235  29 

b.  12073 - 


a.235h 
b.  10450 


25 


Die  Büi^ermeisterei  Lank  bildet  den 
PCarrei-r  * 


Die  Kapelle  ist  fOr  die  Speoialgemeinde 
I«angsl  und  Kierst 

Desgl.  für  die  Speoialgemeinde  Nierst 

Desgl.  ffir  die  Spesialgemeinde  Strfimp 


DesgL  fttr  die  Spozialgemeinden  Ossum 
und  Bösinghoven 


a.9902 
b.l57M) 


•.808610 
b.  8980  23 


a.  3765 

b.  378-1 

a.  1532 

b.  380O 


11 

18 
20 


a.  l.VK)  — 

b.  1160.22 


20  6 

•2y 


2 
5 
25 


a.  &51 

b.  870 
a  129 

a.94 

b.  527 


a.  441 

b.  685 

c.  229 

a.  136 

b.  184 

a.  152 

b.  21i» 
a.B3 

b.  191 


1 

11 


21 


10 

15 


2 

3 


16 

9 


24 

18 
10 
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16 


a.  r,7  15 

b.  iMij— 
0.  40|- 
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Weisung 

JSilholischen  Kiro^ns^ileBeii  im  Begiermigi  -  Beiirk  I>lliMldoil 


JftiirUoha^!HbTe«ti<m  aus 


Staat». 

iuitt«la. 

8  • 


_J1  hl.     s.j.  i'i.    Thlr.    8g.  Pf. 

C  ö  i  n. 


Summa 

jfilirlirlu'ii 

Auf- 
weudungot) 
am  1.  Januar 
1861. 


Thlr.    Sg.  Pf. 


EL 


10 


Anaahl 


Z  iL 


I  c  * 


11  1 12 


.ta 


13  114 


Benierkang«aw 


15 


Crefeia. 

'    -1-1  115 


231 


24 


393 


225 


221  4 


13 


133 


36 


8ö 


G 


158: 


1418 


6886 


1100 


10 


nof)  - 


281  ö 


12 
16 

17 


1313 


1432 


263 


16 


4 
6 

10 


14 


17 


r, 


8 


I  Kit 

lOrg 


Iktt, 


2H2  1 
234  9 

200 


T.  MBlmaaa.SteUfUk  IL 


8 

G 


U.4 


1  IK 
10, 


IK. 

IK. 
IK 

IK 


2 


Das  Capitalrenn6gen  beträgt  (18G2) 
jetit  14490  TUr.  18  8gr.  1  Pf. 

Die  Mebr-Ansgaben  werden  durah 
dtelüethe  der  Kirchensitze  a.  durch 

Coüeoten  gedeckt. 
Die  kirehL  Bedflrfh.  mit  Ausnahme 

der  neben  verzeichneten  398.  18.  6 
werden  aus  der  Einnahme  von  ver- 
mietheten  Kirchenaitzen  uud  aua  den 

Opfcr8t0cken  bestritten. 
Zur  Til<;unt,'  einer  von  dem  Bau  der 
beideu  Annexkirchen  herrührendt-n 
Bansehuld  resp.  zur  Aufbringung 
der  m  r  die  Vollendung  dieser  Kirche 
nuch  erforderlichen  Uumme  werden 
jetzt  jährlich  4- 5000  Thlr.  Kirchen- 
steuer auf  die  Katholiken  umgelegt. 
Der  Ueborschuss  ist  f.  Keparaturen, 
Parunientc  etc.  verwandt. 

Unter  d.  Ausgaben  sind  die  Beträge 
mit  enthalten,  welche  die  üeistl.  u. 
Kirohendienerfttr  Abhaltung  der  ge- 
stifteten  Anniversarien  bezogen  ha- 
ben. Die  t)iflerenz  der  Einnahme 
gegen  die  Auegabe  findet  theilweiae 
hierin  ihre  Erklärung.  Die  flbrigen 
M('hr-Au8gaben  werden  aus  der 
Miethe  der  Kirchensitze,  CuUecten, 
Opfern  und  CIsaehenken  gedeckt. 
Die  Vioarien  sind  an  der  Pfarrkirche 
angestellt  u.  verrichten  gleichz«Mtig 
d.  Dienst  in  d.  Kap.,  aus  deren  Ver- 
mOgen  sie  nuflh  ilirQeliall  besieliett. 


Der  geringe  Ueberschuss  bei  den 
Kapellen  wird  theila  snrBeatrti- 

tuii^'  der  Kt'paraturkosten  der  Ka- 
pellen verwandt,  theils  zum  Capital 
geschlagen  u.  gegen  hypotbekari- 
scha  SieherMit  ausgeliehen. 
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Deren  Dotations-  und 
Stiftungs-Vfrmö^en  betrug 
am  1.  Juimar  186L 

an  Kapital-^ 

stock  (h)  ,  , 

oder  (irunil-  -  _ 

besitz  (b)  »«^rz-a«» 

(letzterer  zum  u„„i.*' 

(Jeldwcrtbe  j 
angesetzt.)  | 

5 

TMr.  Pf.l 


I 


e 

TS 

e 


1 


Beseichnung 

der  zu  den  De- 

canati'H  irrbö- 
rigtMi  rfurrt'i«'!!, 
Aiiiiexkircheu 
und  Kapellen. 

2 


i 


u 


X 

OD 


Inhalt  und  ürenzeu 
der 

Pfarrei. 


b.  Packt« 

c.  Renten. 


Thlr.    8g.  Pf. 


T  Pfarrei  Linn. 


III. 


.sPferreiOtterath.1111. 


9!Prerrei  Trear.  lU 


Die  Bflrgermeiht*>rei  T.inn  rrebSrt  xnm 
Pfarreibezirk. 


a.  7ßI7'  

b.  211721- 


DiePferrei  enircckt  »u-h  über  dieB&rger^  a.  \  }\22 
meistere!  ÜHturatb. 


Die  Hpezial-Uemeinden  Katli  u.  Vennickel 
bilden  den  l'farrei-lk'/irk  ii.  sind  ausserdem 
die  Katholiken  der  angrenzenden  üemeinde 
Capellen  bei  Moen  in  Traar  eingepüirrt. 


e.  1070 


a.  351  17  11 

b.  777  2(»|- 
c.  i:V  4!  9 

-    :\   a.  417  I  L>  \ 

I      c.  a;;  H;  4 
a..'V3  H  2 


10 

U 


Pfarrei  Ver- 
diDfen. 

l'iarrei  Willich 


II. 
III. 


Die  Kapelle  an  dem  HauKc  Traar  ist  Eigenthum  des  Besitsers  des 


Die  Pfarrei  amfasHt  die  liQri^ermeisterei  |  a.  filUS 
l'erdingen.  mit  A iisiiiiliiiie d.  Weiler« Nepper,    b.  iNKX) 


der  nach  ilulieubudberg  eiiigepfarrt  ii»t 
Zar  Pfarrei  gehört  die  CiviKUem.  Willich  <e.  2266H  2t 


610]  a.3<>9,lin« 
b.  426i20;- 


a.  901 'in  10 

b.  •1<;7  - 

c.  a  24  y 


Pfarrei  Anger- 
mund. 


KniieUf  auf  di'm 
(JuttoHai'ker. 
Kapeile  inrbl 

Kapelle  auf 
Bchloi«  Heitorf. 
Pfarrei  Benrath. 


incl.  der  wQdl.  der  Crefebl-dladb  Chausee  ib.  lOOlXi 

6uleKcnuu  HftuHer  von  Anrath  und  exel.  der 
larderbfife  um  BuNohhof  nnd  der  Littar«!- 
i  lieide,  welche  sur  Pfarrei  Anrath  gohSren. 

2.  Dekanat 

DieQemeinden  An^crniuiid  und  Habm  mit    a.  !)210 
Au88fhlus8  einzelner  Höfe  bilden  den     b.  23550 
Pfarrei-Bezirk. 


I 


Kapelle  auf  dem 
Schlosse  Ben- 
mUi. 

Kapelle  znm  h. 
Antonius  in 
Altenbmek. 


Die  Pfarrei  «nifasst  die  Civilgemeinde  Heu-  a.  22o48 


rath  mit  AuHnulinie  von  7  Häusern,  welche  b.  Iül25  - 


I 


7]  5  a.  417  -  1 
-I— I  b.  7Uhjia- 
0.2325  1 


2  2 


zur  Pfarrei  Klier  (gehören,  ferner  die  ganze 
(ieineinde  Urdenbach  und  4  Hfiuser 
Ueidchen,  Oemeiude  Itter-HoUhausen. 


a.  ;>:0  2:f  ^ 

b.  505. -*0. 


i  ! 


766 


Jährliche  öubvuutiuu  uuh 


nriiteln. 

7 

Tuif .  an.  Vi. 


8tMU>- 

mitteln. 


8uiiiiiui 
der 

jnlirli.Uon 

Auf- 
wemhmj;«'!!  1 
Hin  1 .  Jiiimar 


A  u  z  a  Ii  1 


I 


1".  I  a 
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Ulli. 

116 
6ö 
131 


"i  41 


•|  hlr. 


1 

10 


£•0 
11 


12Ö7  20  3 


1721  1010 


7  «i  99« 


18 


■>  - 


12 
1 


C  r; 


Bemerkungen. 


18  14 


16 


Hauses  Traar  und  l>etitst  kein  Vermögen. 


1 


1  1 
0.1 
Ka- 

'p«ll( 


ir)Sir 


87 


16 


2;» 


1 


2 


] 


1 


10. 

IK. 

10. 


Dfltteldorf. 
81 


ia54 


177U28 


r  1 

u  ;! 

k.i[i. 


1 


1 


1 

B.2 

Ka 
pel- 
len 


2 


i  i 


1;  DiM-  rdicr-K  Imvs  i|i>r  Riiuiuhme  Wird 
zur  AuHuieubliruiig;  der  Kirche 
TerwHiidt. 
Y.  d.jfthrl.  Buhvf  iifioii  a.  ( u  iiii'inde- 
niirt.'lti  wi  rtlfti  1  ."1 1  Tlilr,  für  einon 
künftigen  Kirciienbuu  etc.  rettervirt. 
Die  l^hr-AuKgaben  werden  duroh 
die  Miethe  v.  K in  lu  iisit/cn  u.  durch 
CoUecten  geduckt. 


Dun  li  dieMit  thc  von  KircluMiHitzen, 
Kliiii^t'lheutfliji'liler  u.  »onnf.  Opfer 
V  crdfii  die  Mrlii  -  Ansg.aufgebraclit. 
Di  r  r("berrtrliu>.s  l  ührt  daher,  dass 
ültrij^eiiK  ii"itliiL;.  Kt  i>ar  Hauten  noch 
verMchubeu  werden  kiMinten  u.8indz. 
Kestifcuirung  verausgabter  YermS- 
gens-Subst.-Oeld.  verwandt  worden 


l>i<>  ;,'eringe  Melir-AuHgabe  wird 
durch  £ntpamii»i»e  gedeckt.  Auf  dem 
1 .  i  nkommenheruhtdie  Verpflichtung 
zur  Abhaltaing    ca.  800  hL  Meiaeii. 


11>ie  Kapfllt-n  liabrn  weder  Kapital 
nueli  M»iir<fi};e8  VermBgfliif  gehOren 

Idciii  Hrn. (irafcn  v.S!|h'cii.  wt  rden 
u  deHHen  Privatinittelu  unterhalten. 

Ausser  dem  neben  bezeichneten  Ka- 
pitalvermögen besitzt  die  Kirohen- 
fabrik  noch  ein  Cupital  v.  4U35  Tbl., 
welebew  auw  8tift\ing»geldern  fjir 
AniiiverHarien  besteht.  Die  Zinsen 
desHelbcn,  welche  hierzu  verwandt 
werden,  sind  in  der  Antgabetnmme 
berlloknehtigt 
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I 


Boroirhnung 
der  /II  den  Üe- 
^s-    cunaton  i^ehö- 
j  rigen  Pfarreien, 
u\  iünnMkircbeii 
*§j  ttndK*pelleD. 


1 


Ptemi  Bilk. 


AUe  Tfarrkirche 
SU  Bilk. 
Kapelle  des 
Dominik&ner- 
klostort  fai  der 
Friedricb88tadt. 
Kap.  zu  Stotfclii 
OasthauK-Kap 
XU  Neustadt. 


Pfarrai  Caleun 


5  Pfarrei  Deren- 


dorf 


FranzifriiTipr- 
KloHterkirciie. 
Kapelle  im  Wai 
Mnliava. 


Kapelle  zu 
•Stockum. 
Kapelle  zu 
Pempelfort 


S 

I 


14 
3 


Inhalt  und  Grenzen 
der 

Pfarrei. 


'    Deren  Dotafions-  and 
Stiftnng.H-Verinüjfcn  betrug 
am  1  Januar  1801. 

an  Kapital-  j 
Htock  (a)  ! 
oder  (5nind- 

besitz  (b) 
(letsterer  zum 


untjefnhren 
Cieldwortbe 
ange8et«t.) 
5 


Thlr. 


rr. 


nach  jährl. 
Kevenflen 

a.  Zinsen, 

b.  l'acht, 
0.  Renten. 


Zur  Pfarrei  gehört  der  BQduBtliche  Tfaeil  der  a.  15800 
AuHsenp^emoinde  nOnseldorf  bis  zu  den     b. 242Ü0 
Pfarreien  Klier  und  llimmelgeiBt  und  zwar 
Bilk,  Oberbilk,  HtofTeln,  Lierenfeld,  Flehe, 
Neustadt,  Friedrichsstadt;  von  Pempelfort 
der  südliche  Theil  und  zwar  incl.  der  un- 
geraden Havraimimem  der  Stein-,  Joee- 
[diinen-  tmd  PfarrBcheidstrasHc,  von  da  ab 
in  gerader  Linie  bis  zur  Oststras^e,  in  letz- 
terer die  ungeraden  Hausnummern  »änimt- 
lieh,  die  geraden  bis  inel.  Nr.  120,  endlieh 
von  da  aV»  l)is  auf  die  Cultit  r  ('limi«sr'e 
Dieuelbe  ist  nicht  in  Uebrauch  und  wird  restaurirt. 


6 

Tlilr 

a.  r,7;» 

b.  U)3H 


■^t^  i'f. 


3 


Die  Pfarrei  wird  von  den  Gemeinden 

Angerniiind.  Kätingen,  Rath.  Derendorf, 
Kaiserswerth  und  Wittlaer  begrenzt. 


Kh  gehört  zur  Pfarrei  der  nordTtstliehe  Tlieil 
der  Au8tsengcnieinde  DüsHetdorf  bid  zu  den 
Pfarreien  Oalcum,  Rath  u.  Oerreeheim  nnd 
zwar  die  Ortsehaften  Derendorf,  MTirsen- 
broich,  Uulzheim,  FUngoro  und  der  Theil 
von  Pempelfort  bis  an  die  bei  der  Pfarrei 
Bilk  beiohriebene  Orenxe. 


a.110<i( 


u.  I.MIMMI 

b.  27100 


b.55i'(i 


41 


a.  :m 


a  UM) 


a.  ro»2 
b.  lir»7 


"I 


4 


10 


11 
10 
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Jährliche  Öubveution 

am. 

1 

Öutuma 

Anzahl 

FurU.  To*.-  Nr,  i46. 

Cfeaieiiide 
mittein. 

i 

Tblf.    Sir.  r-i 

Staats- 

ijiitU'lti. 

8 

.      ri.lr.     Str  Pf 

der 

jiilirlifluMi 

Aiif- 
>\  i'IkIuii;^»'!! 
laiii  1.  Jhiiuu 
1861. 

9 

'Hilr.    i^-i.  IT 

• 

u2 

r 

II 

a  — 

3  _ 

11 

•  «!.■♦ 

12 

T 

'      =  ; 

=  i. 
•      «■  • 

' 

>  ».  t 

^  i;! 

%• 

!  S 

>  .13 
i  ^ 

"  s 

1 1 

B  emarkaiiffeiL 
15 

■  >■ 

■i  — 

1 

• 

I 

u. ; 

Kii 
'pol 
Ion 

1 

t 

Drei  Pnirrs  nach  dor  Ordensregel 
den  hl.  Doininioos. 

52 

— 

— 

— 

— 

— 

- 



471 

'j 

u> 

1 

;t 

] 
1 

] 

2 

■ 

1 
1 

u.  7 

Ka 

;)cl- 
on 

1 
1 

1 

— 

IHf  lü-ntu  aü  Cul.  ü  Hicbbt  uuh  den 
stitungsfonds  des  Hnbertus-Hospit. 
Von  1862  ab  beträgt  der  (U  meinde- 

Zu8chu88  62  Thlr. 
Di«  Tnatorat,  Viknrie  und  Küftteroi 
vi  fwiiltou  ihr  Vorniöfjcn  helbht.stÄn- 
(li^.  I>ir  liiiii-  1111(1  rtitcrlinltunfjfl- 
pHioht  der  Kirche  u.  l  ut^torat  liegt 
dem  Königlichen  Fiscus  ob. 

» 

1 

•  - 

! 
1 

V'icrz*  Im  l  atro>  nai  li  ilt-i'  <'rdcn8» 

regoi  doii  Iii.  Fruuzibcus. 
Vierzehn  Ordensschwestern  aus  der 
<  it'iiii-.-rii>r1ia't  \ .  arnirn  Kiiitl<'.TrMi. 
Die  tii'uudtttUoliu  werden  belbbt  bu- 
wirthsohaftet. 

:57 

'•■■■i 

1 

T 

• 

Der  an  dor  Kapi-llo  luiijj^ironde  Roc- 
U)r  ist  der  Luinhertii^-l  iiu  rkirehe 
in  I)iiNsrli|"f       -<Til>irt  u.  bc/iflit 
iiub  deren  biiltungs^ouds  sein  Liiu- 
konunen. 
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TS 

s 


Rozeiohnting 
der  zu  den  Dv- 
oanaten  gelio- 
rigen  Pfarreien, 
Annexkirchen 
und  Kapellen. 

2  ^ 

Kapelle  zu 
Oolzheim. 

Klostor-Kapell«' 
•ler  (."IttriHBinnen 
in  der  Vorstadt 

Di\-<,--1(lnrf 
Hauttkupulle  der 
QenoBsensohaft 
der  Töchter  v, 
h   Kreuz  in 
l'einix'lfort. 
6  Pfarrei  lUls^^•l■ 
«lorf  zum  h 
Andrea«. 


dorf  /lun  Ii 
Lambertutt. 


Klohtorkirrhe 
der  barmherzi- 
gen Sehwestern 

Urtnliner- 
Klosterkirchi!. 
Kapelle  im  Wai- 

si'iilimit*»'. 
l*farrei  Düysfl- 
dorf  zum  h. 
Maximilian. 


Deren  DotationH-  und 
8tiftttng8-Venn5geu  betrug 
1.  Jannar  1861. 


nach  jtlhrl. 
RovenOen 

a.  ZinHen, 

b.  Pacht, 

c.  Benften. 


an  Kapital- 
Stock  (a) 
oder  lirund- 

beeiti  (b) 
(letzterer  zrim 
unsefähren 
Oeidwerttie 

Thlr.     Sg.  l'f. 


6 

Thir.  _8g 


ri. 


Die  Pfarrei  unifat>8t  den  ösilicluii  Tlu-il 
der  Stadt  Düsseldürf  iunt  rliani  il.n- ( ;  riilx  n 
u.  zwar  in  folgenden  (irenzen :  >umFrieU- 
richsplats  Nr.  1  n  2,  AHemtrasse  ▼  Nr  12 
hi»  .')5  u.  V.  '2t">  -44,  KlberfcIdiTsf l•a^'^^;  Nr. 
1—11,  Caoaltttr  Hr.  1-lU,  Urabouhtr.  von 
Nr.  18—86,  Stadtbrflokdien  t.  Kr.  2—10, 
Flingerstr.  v.  .30—60,  Capuiinergastne  von 
Nr.  2— 2H,  MertenngahHc  von  Nr.  2-8, 

MühlenhtraMhe  von  25  — Hl. 
Zur  Pfarrei  gehört  der  nordöstl.  Theil  der 
Stadt  Dü.HHeldorf  innerimlb  diM-  (irilhcu  u. 
zwar  westlich  vom  Khein  ab  in  folgendun 
Grenzen :  das  RheinOrtehen,  t.  d.  RneinBtr. 
Nr.  2  -20,  FlingerHtr.  Nr.  2— 2H,  Capu/iner- 
gamc  Nr.  1  —  23,  Morten8ga«fio  Nr  1 — 25, 
MOhlenstr.  Nr.  32—34,  Friedriihnplatz  Nr. 
:i  ."),  AlIcL'htr.  Nr.  1  11  u  18  24,  Elber- 
fcldcrbtr.  Nr.  2  12.  von  wo  ab  die  Uurten- 
aulagen  die  Frenze  bii»  an  dun  Khein 
xarQokbiiden. 


Es  >;f>borf  zur  IMarrci  dor  NÜ<lwrstliclic 
Theil  der  btadt  Dütj»eldorf,  begrenzt  vom 
Freihafen  ab  durch  den  Rhein,  die  Bloker- 
btia>-(   i^'anz,  von  da  ab  durch  den  Stadt- 
graben biti  an  die  CanalstrattMe,  von  welcher 
die  Nummern  11^1-16  hierher  gehören, 
von  da  ab  bilden  «lie  Andreas-  und  die 
Lambertu8-Pfai  rc  die  Grenze  bta  an  den 
Khein  zurück. 


a  70:)0 
b.  lim) 


a.l2(K>0 


a.  A*Xi 


a.  H(.M> 
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Jlhrliehe  SnbTention  aus 


1 


nittoln. 


Samm« 


Ansahl 


<!-•!• 


jährlicilcn  >  t 
Auf.      I  £ 
wendungni  - 
am  1.  Januar  *■ 
1861.  I 


1S 


'S  -= 


1 . 

a  a 


5  i  -  • 


1 


Bemerkungen. 


l  Ulr.     >i:.Vt      Hill.  n      Tli'r.     S^.  I'f    lU    1!     12  13 


14 


15 


243 


160 


Kl 


10 


2171 


•2235 


121  »5 


2.*) 


1f»73 


2:? 


10 


2171 


:IH1H2H 


2M 


10 


i2or 


I7:n 


r.» 


•> 


IK 

10 


IK 

10. 


1  IK 

10, 


Acht  OrtlrnsbfhwpstiTTi  nach  d« 
Regel  der  hl.  Clara. 


Drei  Ordeubbchwesturn  au«  der  Qe- 
noMensehft't  der  TSolifter  T.  k.  Kietu. 


Von  rärlitcn  liozif'ht  fU'r  Roofor 
(i«'r  Kapelle  zu  renipelfort  al»  Ver- 
walter der  Vicarie  M.  B.  de  Gloriosa 
.1»  II  M.  trag  von  495  Thir.  Die  Qe- 
iiifiiulf-Suln  i'iif ion  \'-t  in  den  .Tnlirpn 
iut)2/3in  Kapital  abgclöm  worden. 


Zw  öli  Orden s*ii>li\vi'Hteni  aus  der  Ge- 
noHbonHclia  i  <1.  Töchter  v.  hl.  Kreuz. 

Vicr/<>lifi  OrtleiisNchwcstern  hun  der 
Uenov^enttchaft  der  Urttulincrinnen. 
Fünf  OrdensMhweirtern  kq»  der  GW- 

uor-scnschaff  v.  armen  Kinde  .fe'^ii. 
DiüUcmeindc-öubvention  ibt  in  den 
Jahren  1862/3  in  Kapital  abgelSeet 
worden. 
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2 

« 

e 

3 
et 


BMeichnung 

der  zu  den  De- 

canaton  p^ehö- 
rigen  Tfarreien, 
Annexkirchen 
und  Kapellen. 


Kapelle  im 
ArrestliauHe. 
Pfarrei  Eller. 


10  PÜurei  Erkrath 


r  D«>ron  Dotation«-  und 
Stiftungs-Vcrmögen  betrug 

am  1.  Januar  1861. 
an  Kapital-  \  ~ 

Htork  (h) 
oder  (Jrund- 

besite  (b) 
(If'tztcrer  zum 
ungefähren 


Oeldwertlie 

•ngesotzt.) 

5 


nach  jährl. 

a.  Zinsen, 

b.  PaeÜ, 
e.  Benton. 


6 


11 


Kai>»>!lf>  zu 

Schliekum. 

Oerret- 
heim. 


Die  Grenzen  derFfarn  i  stinmipn  mit  denen  a  1300 
der  blrgerlichen  Gemeinde  überein,  jeduch  b  33600 
gehSren  noch  circa  7  Häuser  der  Bürger-  |  * 

meisterei  Benrath  zur  Pfarrei.  ! 
Nach  Sflden  grenzt  die  Pfarrei  an  Hilden,  a.  17474  23 
nach  Westen  an  die  bOrgcrliehe  Aussen-    b  3500 
gemeinde  (iem-in  im,  nach  Norden  bildet 
die  Hounuchaft  Dorp  die  Grenze,  nach 
Osten  thellweiae  Mettmann,  im  Neander- 
thalo  der  DüsBelbach,  theilweise  Gruiten 
berührt  Gräfrath  und  Haan  durch  die 
Uonntichaft  Elkcheidt. 


,20 


12 


Die  sogenannte 
Bluta-Kapelle. 
Pfarrei  Hamm. 


jD.Kreuzkapelle 
Kap.  zu  iSteinen 
13  Pfiunei  Hilden. 


Kapelle  su 
Untorfaean. 


HjPfarrei  Himmel- 
geut. 


Im  Norden  grenzt  die  Pfarrei  mit  den  bo- ,  a  ßlT'^'-'l 
genannton  Heekshöfen  und   der   Morper  I  b  1880 " 
Hunn«ehaft  an  Hubbelrath,  im  Osten  eben- 
taila  mit  der  Honnschaft  Morj)  an  E rkratii, 
mit  Yennhaosen  in  der  Gegend  desliicht- 
wcgcH  von  Untorbach  nach  dem  Hause 
Jiller  an  Unterbach,  im  Süden  mit  Venn- 
h«nsen  an  die  Pfarrei  Eller,  im  Westen 
mit  Grafonberg  an  die  Pfnrrel  Derendorf, 
mit  einigen  Höfen  zu  Olx  trath  gehdriff 
an  die  Pfarreien  Kath  und  iUtingen 

Die  OrtBchaftUamm  bUdet  den Pfarrbeiirk.   a.  nniol- 

_^  b.  imo 

Die  Pfarrei  erstreckt  sich  Uber  die  Ge-  '    a  837 
meinden  Hilden,  Unterheen  u.  Mittelhaan 


b.600 


Die  Pfarrei  Himmcigeist  umfasht  die  Civil-   •.467m"(»  0 
gemeinde  Himmelgeist  -  Wersten,  sodann  I 
i  Hinter  und  das  (}ut  Niederiieid  derOo-  L  iaua 
neinde  Itter  Holtluuuen.  p 


a  -J.^r,  8  6 
b.  132  20!- 
e.  IIb  16 11 


-     a.  17f>  16 


3 
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J&jbii^da«  äubveuiioa  aus 


luittelu. 


TMr.    6fc.  VI 


10 


ClÜMtMgcWfr 


34 

CiUiiliigiMif 


112  - 

Kirohcn- 


238i  410 


M«  Ufttla 


StMto- 

imuc'lii. 

9 


Aui&h 1 


Stmimu 
der 

jilhrlicht'M  E 
Auf- 

am  1 .  .laiiuar 


9 


Thlr.    .Sc.  Pf     ThlT.    Bf.  VI. 


S 
'6c 


T  e 


Ii 
»  Sr 

»•Vi 

a  — 

u  5 


10  11 


12 


a 

3  B 

4'  X 


0 


13 


5(^» 

600 
73  20 


981 


10 


0 


500 


i2rH;  IS 


15;')! 


206 


6 


iUi 


1 

ji- 
III- 

kirrti 


s 


1 

U.  1 


1 

B.  1 


Forf«.  Tab.  Nr,  ±45. 


Ueiuerkuugen. 


14 


15 


Für  ilou  Militair- 1 '    rrcr  u.  Kfistor 
itit  uuHKenK-in  fiii«'  SVohimugs-Eut- 
uohädif^unt,'  K  ^p.  lotxtcmi  8€rv{8 

Auiwerdc*iii  loi)   ll  li.  Wohnuugs- 

Von  (it^  ii  Kinkttnfiten  derViraric  ad 

1  lOd  Tiilr. -.itKl  COOTIilr.  ziir«iriin- 
duugciiitr  zweiten  Viiurie  verwandt. 

nie  Mf'lir-  Aiis;»al»e  i^t  V«ii>r!iu>>  ]itii 
lÖt)2  geblieben.  S.'it  1^*11  >iii<l  zwei 
Annivornnrienhtiftungen,  die  eine 
von  l'Jo  !  hlr.,  die  andere  von  40 
TUlr.  hinzugekommen. 


tK 
10. 


IM: 


1 


II. 
1  , 

1  1 
0.  1 
Ca- 


ll J 

II 


1  Thlr.  4  Sgr.  7  IM".  M.  ln ii;v.;,iIm- 
ist  Vonjchuß»  pro  löl>2  geblieben. 


Dir  Mflii- \  ust,'iiboti  worden  diirc!» 
d.  Ertrug  d.  Klingelbeutclb  gedeckt. 
Die  rfarrei  hat  500  Thlr.  Schulden. 
Per  Rector  erhalt  lod  Tlilr.  Kcimi- 
neration  ans  den  Mitteln  det>  liuni- 

lau  iuh- Vereins. 
DioKirehe  besitzt  n«)eli  ein  Capital 
\(Mi  •_' ((Mi'riili-.,  welelu  ^  j;iltrlii-li  109 
Thlr.  UÜtSgr.  0  1*1'.  Ziuöcn  ub«irlt  u. 
ans  der  Ablöse  d.  Kirchenbaupflioht 
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s 

9 

a 

& 


fieseiohnung 
der  SU  den  De- 
canaton  gehö- 
rigen Pfarreien. 

Anncxkirchoii 


9  \  und  Kapellen. 

i2 


1 


2 


e 

.Si 

fc 


OS 


Knpelle  Huf  dem 
K  irchhofo. 
16  Pfarrei  Hom- 
berg 


Kapelle  xu  Hei- 
ligenhanH. 


Itirturn  i  Hubbel- 
rath. 


17 


18 


10 


Hückingen. 


Kapelle  zum 
h.  Roehus. 
Pfarrei  Itter. 


Haubkapoll)-  /II 

Elbruiuli. 
Pfarrei  KaiBor» 
nverth. 


j   Deren  Dotation»-  und 
Btiftongs-YeraiSgeB  betm; 
1.  Januar  18B1. 


Inhalt  und  Oreasen 

der 

Pfarrei. 


Hii  Kii])ital- 
titock  (a) 
oder  Cktind- 

besitz  (b) 
(It'tztcrcr  zum 
ungefähren 
(ieldworthe 
eingeaetit.) 
5 


nach  jflhrl. 
Kevonüen 
8.  Zinsen, 
b.  Facht, 
c.  Renten. 

6 

Tlilr.     Sjr.  Pf.l    Thir    Sc-  Pf. 


Die  I  lurroi  ^enzt  an  die  IMarn-ion  "Mintnrd, 
Werden,  Velbert,  Mettmann  und  Kaiiiigen, 
und  i^rehören  zu  derHclben  die  (temeindcn 
Homberpf,  Hell^i(dH•id,  Hovel  (»luilwciHe), 
Meiersbcrg,  HaHbulbeck,  Heiligcnhauü,  Leu- 
becfc  und  Flandersbach. 


Die  i'furrei  bebteüt  au»  den  liemeiiulen 
Hubbelrath  und  Raiiaetbeek  der  Bfiri^er- 

nicisterei  Huhbelrflth  und  (hi'il\\ cisr  uns 
den  Gemeinden  Murp  und  Dorp  der  liUrger- 

meieterei  (}erre«heim. 
Zur  Pfarrei  gcliort  die  Spezialdeiueinde 
Huckinfjon  und  die  Ortschaft  (tr*)^^ellbaum 
mit  Auhächlu»»  ciu/einer  ilufe. 


Hie  IMarrei  Itter  iinifa>st  die  Civilgcmcindo 
htcr  -  Holtliauhen,  mit  Auf-Hchhics  oinijjor 
Häuber,  welche  nach  Benrath  und  llimmel- 
geist  eingepfarrt  sind. 


Die  Pfarreien  Wittlaer,  Oalonm,  Lank  und 
der  Rhein  bogrensen  die  Pfarrei. 


a.  '25(X) 

b.  TälHl 


a.  ;H()1) 

b.  löOO 


a.  1444 

b.  125 


a.»408 
b. 19100 


a.  S»173 
b.llölX) 


117 


22 


10 


10 


a.  104 

b.  :m 

o.  2 


a.  130 

b.  60 


a.  B2 

b.  15 
0.  & 


a.  43'.» 

b.  H»i3 
0.  ÖO 


a.  .390 

b.  h\b 

c.  7i» 


o.  210  6  8 


16 


15 


3 
25 
2f» 


5 


12  - 
18- 
*>  11 


525 


1 


763 


1 

Jährlichu  äubvuntiüii  am  ! 

Summa 

Anzahl 

F<rr«.  M.  ATr.  14^. 

autteln. 
7 

IMr.    8«.  PC 

BtMts- 
iBtItefai* 

8 

Thir.    8g  l'f. 

jährlichen 

Auf- 
wendungen 
am  1.  Jannar 

1861. 

9 

ThIr.    S^'.  IT. 

1 

■S 

10 

i 

>=s 
ei 

11 

g 

JB 

ll 

es 

«1 

12 

•e 

SS, 

H 

•« 

13 

• 

'S, 

41 

14 

Bemerkungen. 

  15 

m 

_ 

und  den  ersparten  Zinsen  der  Ab- 

ISseSUnuklc  lu  rrührt.    Der  l'farror 
\uit  die  HUfte  des  OeU  i'ar  die  üottes 

haulichon  Instandhaltung  des  Ghon 

»h'r  Kiiclu'  zu  trHijon  und  aiiSHordem 
:U)0  Thlr.  in  die  KirchcnkaHso  zu 
rt  fundiren,  wel<die  zum  Neubau  des 
l'farrhanses  yerwandt  worden  sind. 

47 

2 

<; 

öl!. 

is 

\) 

1 

1 

0  1 

Ca- 
p.-lle 

IK. 

10 

- 

ir.-j 

1 

I 

1 

Rfr- 

1 

^  ä 

■  S 

1 

— 

Unter  5«  iht  ein  Kapital  v.  1000  Thlr. 
nu<L'«"r''<hnel,  wch-hfs  dor  Kapelle 
vorsin  ochen,  abi-'r  not  h  nicht  gezahlt 
iiüt,  dessen  Zinsen  jedoch  jährlich 

ithci'tr.'itj'Mi  wi'rdf'n. 
iJie  >lulir-Auiigabeii  werden  durch 

Collecten  gedeckt. 

llKi 

i:; 

1 

I 

1 
1 

1 

II  1 
Ii- 

Aus  dem  Uebersohosse  wi  rd«  n  die 

Kirchen -Keparatui«  II    l>cs triften. 
Aiit  dem  Kinkoninien  beruht  die 
Vcr|iiiichtung  zur  Abhaltung  Ton 
jährlich  129  hl.  Hessen. 

IK 

27 

]<•»;;{ 

4 

*i 

1 

1 

-  • 

1 

u  I 

Ca- 

1 

«2 

f.i- 
H- 

1 

1 

s 

1(1 

'.t 

7 

1 

e  t. 

♦> 

— 

Von  dem  Domainenflscuft  ist  die 

tiscidi^chf  Vcrhiudliclikrit  /.  rntcr- 
haliimu  'Icr  Kireheii-,  Pubtorats-  u. 
Kaplaiici-lH'bäude  i. Jahrcl843  ab- 
h  >  ^  t  ni  i  1 1 1 500  Thlr.,  welcher  Bau- 
fondshis  1S01  nntjcwaehsen  z.  einem 
Kapitabtücke  von  15972  Thlr.  23 
Sgr.  9  Pf.  mit  Zinsertrag  ron  757 
Thlr.  20  8gr.  11  Pf. 
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I 

§ 


1 


I  Ebemfttijre  ICa- 
tpusincr  Klo-ti  r 
kirrlu-,  iiiiiitiii'hr 
Diüzeäuii-Hijic- 
riton-Hau8- 
kinlie 
Hanskapellu  im 
ksth.  Armen-  ii 
KriinktiiliauHO 
i'furrui  Liutorf 


■  ■ 

• 

s 

Ue/f  i«ll?HIM£f 

'o 

ut'i  /II  (li  ii  1  te- 

«s 

1  II  II  U  1  1 

caiiaiuii  gehö- 

Ol 

rigen  PfiuTeien, 

Ii 

•9 

Annexkirchen 

O 

I*  f 

und  Kapellen. 

a> 
tt 
CS 

2 

3 

der 


r   r  e  1. 


21 


Pfarrei  Mintard 


II  au. •<  kapeile  auf 
ächlub8  Linnop 
Hauskapellc  uuf 
ÖchlosB  Lands- 

Pfarrei  MUudi.1 
heim. 


"M  l'lurrci  Itutlu 


24 


IIa».ska|it'IIf  des 
Kloster«  2  Katii 


Pfarrei 
Ratingen 


Die  SpezialgtMiii  uiilr  Lintorf  bildet  den 
l'l'ant'ibczirk. 


Drifii  Dotatioiib-  und 
SjiftiiiiLj.i- Vfrinöjfoii  lietnig 
um  1.  Januar  Ibül. 


an  Kapitul- 

stuik  (a) 
imIci-  (irund- 

bchiu 
(letxterer  suin 
nnpiniiin-ii 
Gcld>\eithu 
angesetst.) 
5 

Tlilr.     Stf.  I  I 


nach  jihrL 
ReTenflen 

a.  Zinhcn, 
b.  rächt, 
0. 


6 

Thlr  8g.  P(- 


11 


2b 


Dir    riani'i   imifa.  st   dir    r>iu :,'cniM'istri('j  [ji.  1  ir>(M» 
Mintuid,  ciuuu  Theil  der  (.ienu'iiido  IIömI  b.  150<A» 
(Bargomieisterei Eckamp)  u  oineu  UUmikmi 
Thoit  dcrHonnschurti'ii  l>.  ubü}?*'!  u.  liaitHel- 
be.  k  (UürgermoiM«  ivi  Vcllh  iiV  I >].•  ( ucuzi-ii 

köniiL'U  nicht  genau  btzoiehnct  werden.  |  i 

Dieselbe  ist  Eigenthum  des  Besitzers  des  Schlosses  Linnep,  divT^ 

Dieselbe  ibt  Ligeuibuju  des  ßebitzur«  de»  Jjchloshch  Landsberg. 


n.  32S  6 
b.  J&2 
c.  4 

a.  ;Mr. 

b.  17:3 
c.  U 


11 


Zur  l'furrei  gehört  die  Sju  i  iai im  in.!.' 
MQndolheim  incl.  des   in  i|.i  (icnHiiMlc 

Wittlaer  gelegenen  llolniiner  Hofes. 
ni<   (Jn-nzen  liilden  di'-  ri.trr.  i.n  ( "aliuni. 
ICaiuigeu,  Ucrrehlieim  und  Derendorf. 


u.  l'itUlt» 
b.:>l<HM> 

u.  (»7 
b.  1*JU' 


Die  Pfarre  fjren/.t  OHtlich  an  die  l'furrei 
Ihunbeix,  KUillieh  an  Hubbelrath,  sQd- 
weHtlieli  an  Gerresheim,  w«  ;  tlicli  an  Kath. 
nordwebtlich  an  Calcuin  und  .\ngermuud, 
nördl.  an  Lintorf  u.  nordösU.  an  Mintard« 


u 


.'81 


b.  23170  — 


f)  a.  552 


b.  1  lOX 

c. 

a.  3 
b.  48 


•^7 


a.  17 
b.  1455 

c.  7(;s 

1  M 


2  25 


I 


>) 

14  t; 


Digitiz ca  by  Google 


765 


JülirliclieSnbTention  aus 


QcpMpade- 

Staats- 

iBBtftln. 

mitteln. 

Tbir.  JtfJli 


Summa 

dor 
jtthrli<"hfn 

Aiif- 
wenduncren 
am  1.  Januar 
18ül. 


V» 


Anzahl 


Tlilr.    Stf.  Ff.    Thir.  l'i. 


'6L 


i    .1  B 

u  a ;  «> 


— 

c  -: 


10  11 I 12 


18 


14 


•oÜbIi  mitunter  auf 


s:»i  I 

««roa 


1 

p.'J 
(j- 

IfR. 


Fiirf«.  M.  AV.  US. 


Bemerk  uugeu. 


15 


Bei  der  liienigen  Pfarrkirche  Himl 
2  Yicariestellen,  wovon  d.  Kcvcnüeii 
auB  Meaaeniitifhingen  herrOhren. 


seine  Kosten  emen  Hausgeistlichen  hftit. 


KM 

4 

'1 

1 

a 

1 

1 

1 

17 

11 

1*1 

OB- 

1 

IK. 

J 

w- 

u.l 

10 

i'j- 

• 

<> 

1 

;i 

1 

IK. 

u.  1 

lO 

Cj- 

1 

Der  UeberschuNH  wird  z.  kircliiicheu 
Zwecken  verwandt 

Die  Ffurrei  besitzt  uu^Herdeiu  1.  ein 
Kapital  von  950Tltlr.,  welches  xu 

4'  2  '  o  unp;ele};t  ist  ii.  von  dein  V'cr- 
kaufu  de»  liugräbniüHplatzeä  beim 
Bau  der  OOln-Mindencr  Einenbahn 
h.-rrnhrt.  2.  ein  Kapita!  v.öOO  Thlr., 
welches  7.  Vcrl)esHfninj;  <l  Kuplanci- 
8telle  vtTiuacht  ist  u.  d<'ssen  Zin><Mi 
znr  Vermehruii;;  di  h  Kaplaneifutids 
verwandt  werden.  ein  Kapital  v. 
A 1 4  Thlr.  1 5  6gr.  zur  (Jründung  einer 

Sonntajfsschttle. 
Kliistor  von  dt'r  (n  nossi  iHcliaft  der 
Tüeiiter  v.  hl.  Kreuze  zur  Leitung 
einc8  Pensionats,  Ansbildnnfp  von 
Srhulamts-Aspirantinnen  nnd  zum 
Unterrichte  in  der  Ivl*  nientarschule. 
IH  behwetHern. 
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o 

u 


Bezeichnung 

der  zu  (1»'m  Dc- 


ranaton  <(('liö- 


ri;^»'ii  I'fan  t'itMi, 
Auiioxkii'clieu 

*| !  nnd  Kapelltn. 


h4 


25 


 2  

Kapelle  im 
Armeuhause. 
PfarreiVoImen- 

wcrtli 
PfarreiWitt  Itter. 


s 


2^ 


SB 

8 


Kap.  zu  Gro8H- 
winkelhauaen. 


Iipfarrei  Bannen, 


2  Pfarrei  Beyen- 
burg. 


3 


Püirrei  DQbwI 


Inhalt  und  Orenzeu 
der 


I   Deren  DotoHoii»^^uid 

|8tiftiin^9-Verniüi:en  betmf 
'      an«  1.  Januar  Ibtil 

i  an  Kapital-  i 
Stock  (ft) 

oder  (»rund- 


I»  f 


a    r    r    e  i. 


besitz  (b) 
(letzterer  zum 

ungefähren 

OeMwertiio 
anKetsetzt.) 
5 

Thlr.    «g.  l'f. 


Die  Orttebaft  Volmerswerth  bildet  den 
Pfarreibezirk 
Müudelheinit  Angermund,  C'alcum,  kaiHers- 
werth  nnd  der  Rhein  begrensen  die  Pfarrei, 
genau  kSnnen  die  Grenzen  nieht  angegeben 
werden. 


Die  Pfarrei  umfastit  die  Oberburgermeisterei 
Barmen 

Die  Pfarrei  ist  begrenzt  im  Nonlcii  und 
ÜHten  von  der  Wupper,  im  bilden  von  der 
Wupper  bi8  z.  Hardtbach,d.  Hardtplfttsohen 
bix  UM  (ins  MniliT.H  Ihiiisclu'ii.  dem  Jii«,'(Tliaus 
u.  der  üriinenthaier  Heide,  im  Weiiteu  von 
dem  Herbringhanser  Baeh  bis  su  dessen 
Einnuss  in  die  Wupper. 


Die  Pfarrei  nnfssst  die  Brgmstr.  WülfVath, 

mit  Ausnahme  der  Honn^x  liaft  FlauderHbaeli 
u.  einen  Theil  der  Urgmstr.  Hann;  (IcrM-Tli.- 
grenzt  inSchöIler  an  die  iMnrrt  it  ii  Meituiaan 
u.  Gruiten,  erstreckt  sii  h  von  dort  durch  die 
Furth,  HoIthauHcr  Höfe,  TlhcIh-  an  Vohwin- 
kel grenzend,  geht  von  dort  weiter  über  Na- 
traht  bis  in  Sonnbom  cum  weissen  Thurm  n. 
von  dort  zum  Schlicjicrshäuschcn,  wo  sie  an 
die  ßargermeiüterei  Elberfeld  grenzt,  geht 
von  dort  an  der  Ghrense  der  Bargermeisterei 
£lberlUd  weiter  bis  sum  Peters  Katernbeig. 


a.  1120 

b.  3HH0 

a.  3002 

b.  62ö5 


nach  jährl. 
Rerenflen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
p.  Renten. 


6 

Thlr.  Sjr 


a.  4; 

b.  1«>U 

a.  140 

b.  2T; 

c.  3i» 


21» 
18 
28 
15 
22 


Pf. 


10 

s 


3 

a.  mH) 
b  245(K) 

a.  6(X> 

b.  lÜUÖ 


Dekanat 

a.  400 

b.  CüO 
o.  8  — 

a.  20 

b.  170 
e  370 
BrackeU' 
t:<'M-Ein- 

iiatinie  vüO 
der  "Wupper* 
brQoke. 


a.6680 
lb.U9G0 


a.  267 

b.  615 

c.  19 


6 


13 


10 


1 

I 
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Jährliche  ^ttbrentiou  aus 


mitte  In. 


StMte- 

mitteln. 


Somnift 

der 

jfthrlichen 

Auf- 
wendungen 
tun  I.  Januar 

1861. 


A  n  z  u  h  1 


i 


III 

Iii 


Thir 


>u'.  I'I        -I  I, 


VI. 


9 

Hill,  h 


10 


I 
11 


s 

S  k 

ja 

C  f 

•s 

18 


I 


4'  * 


a  ä 

4. 


18 


Bemerkungen. 


■ 

I 

14 


22911 


ri-T- 1 " 


15 


1 
1 

n.l 


Elberfeld. 


Kirchen- 

Hteuer. 


17iM 
113;) 


104? 


Da«  YermSgen  der  Pantorat,  Vicarie 

\i.  Kiisteroi  stellt  im  VimIuiiuIu  mit 
di  r  Vcrwaltnii^'  de-  K irc|nMi- Vrr- 
iiiugciu«.  iJtuiiselbu  N>it'il  vun  lieii  lu- 
haWm  d.  betreffenden  Stellen  anter 
HoaufHichtigung  des  Kii ilniivor- 
htandes  selbstatändig  verwaltet  und 
beziehen  dieselben  för  ihre  Ver- 
|iHi(lituih4  HHinintlicli'-  Kcvt-iiüeii. 
IJaujiHirlit  der  l'farrwtdmung 
lifgt  di-m  Fiftcuö,  die  iler  Vicuriu 
u.  Kfisterei  der  Pfarrgemeinde  auf. 


Die  rfarrei  tiat  üUUO  Tlilr.  hcliuklen, 
welche  duroh  die  Kirchensteuer  u. 
(Inrrli  (  nllcctfii  «^'odeckt  worden. 
34UO  Thlr.  ächuiden,  vom  Bau  eines 
neuen  Thnmiet  u.  dringenden  Be- 
puratureii  herrQlirend,  ttind  durch 
freiwillige  (lalicii  bin  auf  einen 
.Schuldenre.st  von  900  Thlr.  aufge- 
bracht worden.  8eit  10  Jahren  hat 
d.  (Jern.  jälirlioh  22.')  Thlr.  z.  Tiiter- 
halt  einesYlcars  aufgebracht,  durch 
die  vorbeseiehneten  Bauten  u.  Re- 
paraturen ist  die  Qem.  f^ei^enwfirtig 
ausser  Stande,  einen  iweiten  üeist- 
lichen  %n  unterhallen.  Ans  diesen 
äauinilungen  »indd  Mehr  Aufgaben 
von  320  Thlr.  Huecessive  gedeclct 
worden. 

Die  Mehr-AuHgaben  werden  dureh 
den  Ertrag  deH()pfer»tock8,  welcher 
zur  Hälfte   der  Kirche  zufliettst, 
gedeckt. 
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I  Bezrichnnnp 
(lor  zu  (l<'?i  !>*•- 


« 


2 


Pfarrei  Elber- 
feld. 


Kapc'llo  dos  St 
Pfarrei  Qmiten, 


0 


Pfarrei  Hjinlfn- 
bcrg. 


l'farrei  UückcH' 
wagen. 


l'farrei  Kronen* 
berg. 

Pfarrei  Langen- 
berg. 


Ju' l'farrei  iicnnep. 


11 


Pr.intM  Mi-tr- 
luauu. 


e 

.£ 


^  rigen  1  furreieu, ,  ^ 
's  Annexkircben 
*| ,  und  Kapellen. 


3 


Inhalt  und  Grenzen 
der 

Pfarrei. 


Die 


Grenzen  der  Pfarrei  fallen  mit  denen 
der  Civtlgemeinde  rasammen. 


Zur  Pfarrei  pOiörcn  die  Gemeinden  Gruiten, 
Obf^ruiten,  Hofstadt  Obgruiten  »lerGenide 
Oberhaan  und  von  der  Gemeinde  Seliüllur 
der  Theil,  welcher  von  dem  Onte  Wald 


IUI 


lunh  (Jrniten  zu  '^••l««^c!i  ist. 


Die  Pfarrei  \M  begrenzt  v.  Elberfeld,  ÜQüiiel, 
WOlfrathf  Velbert,  Langenberg  u.  Barmen. 


Die  Pfarrei  umfasHt  den  Bezirk  der  Stadt 
nnd  Landbüi^rmeisterei  Hflckeawagen. 


Die  ( i  renzen  der  Pfarrei  fallen  m.  d.  Grenzen 
der  BürgermeiBterei  Kronenberg  snaamroen. 

Die  Pfarrei  grenzt  im  Osten  an  Hattingen, 

im  HUdfii  an  1';: i uirii,  itii  Siitlvvcsten  an  Ne 
viges,  iiu  Westen  un  Velbert  und  im  >'orden 
an  Werden,  wo  die  Qreni«  nnbestimmt  ist. 


Zur  Pfarrei  gehurt  die  Uür^eruistr.  Lennep, 
einTheil  der  Drgmxtr  Lflttnnghansen,  deren 

anderer  Thoil  (ler  Pfiirroi  l'f)  niliin-;.'  jinf;e- 
hurt  und  bildet  hier  d.  llerbringhau!<er  liach 
«lio  Grenze,  »odann  gehört  zur  Pfarrei  noch 
dii'  Hpeeialirenieiiitle  der  FünfzehnliTife. 

l'fiii  it  i,  xvi  li  ht'  di''  liiii  „'<Tiiiei<f  Metf 
inunu,  die  Gtiiieiude  Mctzkau.Heu  einen  i'heil 

d.  Uemeinde  äohGUer  n.  1  Haas  In  Millingen. 


Deren  Dotatiuii«-  und 
Stiftunga-VermOgeu  betrug 
_am_l.  Januar 

an  Käpitäl~ 

»tork  (a) 
oder  (irund- 

besitz  (b) 
(letzterer  zum 
ungef&hren 
Oeldwerthe 
angesetzt ) 


5 


Thlr.     8jr.  Pf. 


naeh  jährl. 
Heven Qen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 

c.  Beotea. 


a.  um 

b  70(  K) 


a.  VXM 
b.  HHHX» 


a  668.'> 
b.800 


a  44.") 
b.lOO 

a.800 

b  12(X) 


a.  1G21*) 

b.  lKXM) 


1  :»i?<;7 
b  2&U 


10 


Thlr.  PL 


a.  :vpj 

b.  31h 


a.  i  t 

b.  r.2<) 

c  .31» 


a  .3(11 
b.62 


a.  21 

a  :vj 

b  31 


a.  812 

b.  477 


n 


II 


a.  r.*J7!l 
b  1»!  2 
0. 24^14^11 
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jaiu-Uohe  Subrention  aus 


niittelti. 


Staats- 

niittüln. 


7  8 

T^^    Sc.  i'i.;  Ttilr.   Sg.  Pf 


Stininia 
der 
jfthriirhon 

Auf- 
wendungen 
am  1.  Januar 
1861. 


9 

Tlilr.  Pf. 


BemerkoDgaa. 


Kirolion- 
äteuoT 


87325 


15 


a    2<5,S7  28 


fV2^  20  1 1 


11 


Kirchon- 
stener 


272  n  1 


-  III 

280 


10 


1 

II  1 


4G1  20 


t  '      r>n27'  7 


r,r>:]  i  _> 

CoU«cteiigclti«r 


II  0 1  m  H  o  n «  StuUfttk  II. 


1C43  2« 


1  1 


3 


1 

llnb 

U.  I 
Ii. 

pelle 


Ii       I>ie  Pfarrei  hatte  1«61  eine  liau- 
schuld  Yon  12164  Thlr.  3  Ögr.  1  Pf 
wvlrho  durch  d.  KircheuBtouer  ver- 
zinst und  ninortinirt  wird  und  ISßS 
nur  nocli  yü30  Thlr.  betrug. 


1  IK 


IK. 

lO. 


1!  il- 


1  IK.' 
10. 


J 


IK.i 
10. 


n.  1 


1  IK. 
10. 


i>i<'  l'fttrrci  iiat  eine  Schuld  von 
142  Thlr.  17  Sgr.  10  Pf.,  bei  der 

Civilgeineindo,   wolclio  durch  Kir* 
cheusteuor  gedeckt  wird. 

Die  A!e]ir-Au8t;alion  worden  theOs 
durch  (n.s»licrikc  der  Kiichciihe- 
t*iichi  r,  iht'ils  durch  ZuKchünse  auü 
Mier<  In  d.  Klostera  jiredeckt,  weichet 
seit  -ein.  r  staatlichen  A  iicrkcuniUlg 
den  Irülier  zur  Pfarrei  gehörenden 
Omndbositis  allein  fttr  sich  in  An- 
spruch niriimt  und  dafür  seine  Zu- 
Hchü.sse  und  juid.  ic  niclif  iiii(li<;e- 

wiesono  Verwendungen  kittet. 
Die  Pfarrei  hatte  1861  eine  Schuld 
V.  :<:?oTlilr..  wciciic  darehBaatmi  n. 
Kepuratureu  veranlasst  war  u.  von 
welcher  jflhrl.  50  bis  60  Thlr.  durch 
fr.  iwdhV'c  Jjcitrnge  getilgt  werden. 

i>ie  Melir-Aiisi^jihi'n  werden  durch 
[Collecteii  .111(1  Irei willige  iJeiträgc 
geleckt. 

I>ici:erinu'..  Mehr- AtlsrMhe  i.^t  durch 
Kr.H|.ariu.^ä  im  folgenden  Jalire  ge- 
deckt worden.  Im  Nov.  1861  ist  ein 
lIüHVi;ei.tIi,  h<  r  j^r^-^rj.,,  ,.]„ 

von  2Uü  Tlilr.  angestellt  worden, 
welches  bis  Ende  lö62  im  Wege 
d.  r  Siih.scription  u.  seit  186»  durch 
KircJienisteuer  nufgebracht  worden 
ist. 

Die  IMierschflsso  werden  thcilsfQr 

das  l'farr-^chalt  in  Kemsdieid  250 
Thlr.  verwendet,  theil«  Kiruhen- 
bttu  reservirt. 


Am  Jnhresschlu'<s.  li,i(tc(l.  Kirchen- 
Iv'  .  hn  iiij;  einen  Vorsehiiss  Ton  366 
Thlr.  UÖgr.  OPf.  /  :  «  'Qmpetenr  ,^ 
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BMeiohnunp^ 
der  zu  den  Di  - 

canntf'n  pehö- 
rij;t'n  l'fiirrcicn, 
AniR'xkirchen 
und  Kapellen. 

2 

1 

Deren  Dotations-  und 
StiftungB-Vermüf^en  betrag 
am  1.  Januar  1861. 

c 
1 
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u 
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OD 

es 

s 

3 

Inhalt  und  (Jrenzen 
der 

• 

Pfarrei. 
4 

an  Kapital- 
Stock  (a) 

oder  (Jrund- 
besitz  (b) 

(letzterer  snn 

Ulli;rf:Uiroil 

( ii'ld  werthe 
ungesetzt.) 
5 

Ti»ir.    Sc.  rr. 

• 

nach  jährl. 
Heven Qen 

a.  Zinsen. 

b.  Pacht, 
e.  Bentam. 

Tlillr.    Str.  rf 

uiiiiiisui,  A\ir<i  > oji  1 1 oiiiDorg,  lUMiiffennau» 
Üütiäel,  üruiten,  Erkrath  und  Hubbelrath 
begremt. 

Haaskapelle  zu 
SohOUer. 

— 

— 

— 

- 

1 

— 

12 

Pfarrei  Rade- 
vurmwald. 

— 

Die  UreuTien  d.  Bürgermeisterei  bilden  auch 
die  Grenzen  der  Pfarrei. 

a.  106 

20 

a  4 

4«  rite 

3 

13 

Pfarrei  Rom- 
scheid. 

Die  Pfarrgrenzen  fallen  mit  den  Gronzen  der 
Bürgermeisterei  zunammen. 

a.  1910 

_ 

a.81 

16 

6 

14 

Pfarrei  Kons- 
dorf. 

< 

Desgl. 

• 

a.  G37 
b.l40U 

20 

n 

a.  25 

b.  82 

c.  15 

15 
11 

i 

15 

Pfarrei  Velbert 

Die  Pfarrei  Velbert  umfaK^t  di  n  Ort  und  die 
Honnschaft  Volbert  und  die  Hünnschaften 
Krewinkel  und  Uetteriicheidt. 

b.2000 

• 

b.70 

Kanelle  zu 
Hetterscheid. 

Pfarrei  Wor- 
incUkircbeu. 

Die  Pfurrei  «grenzt  nn  Born,  die  Br),fni-^tr.  Da- 
bringhausen zur  Linde  in  der  Brgmstr.  Bur- 
Bcheid  and  reicht  bisHSlinitli  iiud.  in  der 
Bfligermeiilerei  DalnüigluHisen. 

•.2186 

■ 

• 

a.  H9 

•i 

1 

1 
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Jlhfliche  SubT^ntfon  tiiu 

^1  •Summa 

der 


Gern  einde- 


Thlr.    Sp.  Pf 


mUMn. 
8 

Tblr.    8ff.  Pf. 


jitliilithen  t 

Auf- 
\v('ii(Iuriir<'ii 
am  1.  Januar 
1861. 

J 


9 

Tlilr.    Sc  l'f.  10 


Ansfthl 


11 


12 


5  i 


13 


& 
14 


80  

Kirchen 
■teuiT 


228  28  6 
Kirchf-n- 

«ttmer 

233|13(  5 
Miethe  von 
Kirchen- 

sHsen, 

CollectfTi- 
gelder  tu-. 


237)15 
Kirchen 
•teuer 


100 
Kirch  cn- 
ateuer 


1  r 


20!  I 


239 


20 


535 


11 


230 


221 


412  — 

»linnt-r  TMr 
i.fluli  !•<  Pfjrrfr» 
»'Irhr  am  i,fr;f. 
Drillt  .id  3\tirt  si 
''ilkiriiiir  in  i  fni«^ 
icuklt  *rtifa 

1823  I  s  s 


26 


•157 


IK 


15 


471» 


IK 
lO. 


1 

u  1 
pelie 


IJK 
lO. 


B  emerknngen. 


16 


<l*  s  rrai  ri'rs  gehören:  1  34  Murgen 
1  .  { Hth.  1 16  Fuss  Acker-  u.  Gmrten- 

huid,  wrlrlir  jfilirl.  .ITOThlr.  22  Sgr. 
T  i'f.  eiubriugen.  2.  eine  von  der  K. 
Dom«Inenka88e  jährlich  zu  /ahh'nde 
Friich^Rento  von  liOu  kk»  Thir. 
nebhf  2S'  ;  Thlr.  in  iivh\  Hu-  Uoh. 
Die  Pfarrei  hat  2214  Thlr.  8  Hgr. 

3  Pf.  Bohalden. 
In  d.  Kapelle,  welclie  IVivnt-Eigon- 
thum       wird  nur  auf  Wims,  h  bei 
Leichen begflngniggon  die  Id.  Mease 
abgehalten,  »onstiger  Gottesdienst 

findet  nicht  Sfatt. 
Durcli  Krhel.ung  einer  bt-bonderen 
Kirehi usf.  HCl-  and  durch  Collecten 
werdni  d.  Mein-- A iisi,'alM-n  gedeckt. 
Die  l'larroi  hat  eine  bchuld  von  300 
Thlr.,  welche  ron  dem  Ankauf  den 

altrn  Scliiilbna!"  lierrührt. 
l»i«'  M<diraus«;ali('n  \viT(b'n  aus  dem 
Krtra^e  den  Klingelbeutel»  und  der 

Kirchenoolleoten  bestritten. 


Die  Pf.  hat  1891  Thlr.  5  hgr.  3  Pf. 
Schulden  zu  4'Vo,  in  welcher  Samme 

die  in  iSf.l  als Vorsehuss  ^,'el  lii.benen 
•Meliruiihguben  v.  üy»  Tlilr.  lüögr. 
3  Pf.  einbegriffen  sind.  Im  Jahre 
]-\  die  Summe  von  :.0()  Thlr. 
bergihch,  welche  zu  (Junsten  der 
kath.  Gem.  auf  d.  lutheris.  Iien  (itui. 
KonHdorf  haftete,  für  die  lutli,  (iem. 
alii^elr.st  wonl.Ti  n.  dndnreh  d.  kath. 
Geni.  eint'  Linnuluiie  von  ;lb4  Thlr. 
18  8gr.  5  Pf.  zu  Theil  geworden. 
Die  TO  Thlr.  Pacht  werden  für 
Tahisiv-ZinHen  und  zur  HeNtreihinsjr 
der  CultUHbedürfnisse  für  d.  Kapelle 
zu  Hetterscheidt  verwandt.  Die  Pf. 
hnt  eine  Kirchenbanseluilil  von  1100 
Thlr.  zu  47a  7«  zu  verzinsen. 


Durch  freiwiilijre  Gaben  Bind  die 
Mehr-Ansgaben  gedeckt  worden. 
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Bezoichnunp; 
clor  zu  (Ion  De- 
cuimten  gehC- 
rigen  Pfarreien, 
Annexldrehen 
und  Kfti»ellen. 


I 

Ol 


es 


3 


Inhalt  und  OrenEen 
der 

Pfarrei. 


Dören  Dotations-  und 
ätiftungB-YurmOgen  betrug 
am  1.  Januar  1861. 


an  Kapital- 

Htock  (a) 
Uder  Urund- 

besits  (b) 
(letzterer  zun 
unfjonihren 
tieidwerthc 
angeeetit.) 
5 

Thir.     SjT  Pf. 


nach  jlhrL 
RevenQen 

a.  Zinsen, 

b.  PaiÄt, 
0.  Renten. 


6 

TWr    8r.  K 


1  Pfarrei  ßorbeck. 


Nebenkirelie  su 
Oberhaneen. 


Pfarrei  Essen 
nirh.0ertrudi8 


Nobonkirchc  za 
Altencssen 


al  Pfarrei  Essen 
zum  h.  Johann 
Baptist. 


Klosterkirche 
der  barmhen. 

HchwoRtorn. 
Klosterkirche 
d.  Conf(ej,'rfttion 
B.  M.  V.  zum 
h.  Joseph. 
Kapelle  am 
Bieohi'nhuuso  zu 
Kuttonschcidt. 
4  Plitrr.  lieisingen 


Pfarrei  Kett« 


Pfarrei  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 


4.  Dekanat 


a  8193 
b. I2UÜU 


b.4400 


Gegen  Osten  grenzt  die  Pfarrei  an  die  beiden 
Pfarreien  der  Stadt  Gssenf  gefifen  Norden  an 
Bottrop,  ge<;eii  Westen  an  Onterfeld  u.  Ham- 
born, gegen  öfiden  an  Mülheim. 
ZmrKebeDkmme  gehOren  die  beiden  Com- 
mttnen  Lippern  und  Lyrrich  u.  ein  Theil  der 
Oommttae  Frintrop. 


Die  i'farrei  umfasst  den  nördlichen  Theil 
der  Brgrmstr.  Kssen  nnd  von  der  Brgmstr. 

AlteneKsen  die  (iemeinden  Altencssm  und 
üarnap,  den  »üdwentl.  Theil  der  tiemeinde 
Stoppenberg  u.  die  Kaltenkirchen-Höfe  der 
Gemeinde  8chonnebeck. 

8.  Ami 

b.  7ö() 

Die  Pfarrei  jjreiizt  im  Ostcti  nn  die  I'farrei  a.  If^fiSS 
Steele,  im  ä&den  an  d.  Pfarrei  KeliinghauHen  |b.  1040Ü 
n.  Werden,  im  Westen  an  d  PfarreiHfllheim 
u  Borbeck,  im  Norden  an  d.  Oertmdis-Pfarr. 


a.  37184 

b.  31000 


18 


21 


Die  Pfarrei  liegt  nönllieli  von  d.  Kühr  u.  er- 
streckt sich  bis  tu  dieser  hin,  grenxt  einer- 
seits an  die  Pfarrei  Werden  und  untlererseits 

an  die  Pfarrei  liellinghausen. 
Die  Pfarrei  wird  ans  den  Qemeiilllen  Kettwig^, 
lekten,  RosKkothcn,  Umstand  u.  einem  Tlieile 
«liT  (iemeinden  Öehuir  und  Kaath  ^'ehiidet. 
Die  Pfarrei  umfasst  die  frühere  lierrsehaft 
Hroich  auf  dem  rechten  Kuhrufer  mit  Aus- 
nahme V.  Raath  n.  einem  TheÜe  t.  Uaanopf. 


a.  2755 


a.2580 
b  UOtJ 

.21320 
|.13<>M0 


3 


2n 


a.  aül* 
b502 

0.  61 

b.  S20 


a. 

b.ldOO 
0.381 


n.  ISO 
b.4fi 
o  8 
a  H-17 

b.  143 

c.  338 


11 


8 

22 


a.  1«;:. 


a.  121 

b.84 

a.  mi>\ 

h.  3H4 


2(\ 
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9ßalM»  SvlnrflBtiim  ans 


Oemeindo- 
■dilelii. 

7 

Thir.    Sp.  I'f. 


imltelii. 
8 

Thlr.    ag.  Pf. 


Summa 

jührlicbcn 
Auf- 

weinlunpjon 
am  1.  Januar 
1861. 


9 


Ansahl 


t: 


1 

4 


r  a 

« 

» 

a 

u 

■s 

>ä 

•  d 

id 

s  » 

£ 

"  S 

F  « 

"  "S 

<s  S 

^  Zi 

»<  a 
»  e 

u:  u 

11 

12 

13 

'  Farftf.  M.  iVir.  145.; 


ücraurkuageQ. 


14 


15 


■  ■•11. 


ächulKcl)!  itu«l 
freiwillige  Uli- 
Ulfe 


aoo 


3(X), 
Frelw.  ItcitrAgr 

2151  2|  7 

CollectenRrl<U'r 
und  Extra- 
onliiULrieii. 


loao 


310 


1- 


577|'27  8 
IlwtiMlim  it« 

C*nK<t«c«>Mrr 

]((  s 

liirjardiojri». 

llO|-( 

Cull«ctcnxclUer 

I  j 

Kir<l>rii«tcu<;r 


-     992 11  —  1 


570 


2bW 


578 


2154 


250 


250 


1081 


570  I 


2150 


1  II 


=  8 


3 


3 


10 


1 

Kfe- 
t«r 
l 

ior 


.1 

S.3 


DicKirtlK-  liatto  von  der  Gewerk- 
Bchnft  Jacuhi,  Haniol  &  HuysBon 
ein  CioscJieiik  vou  lOüO  Thlr.  er- 
halten, welches  zur  Tilgung  der 
KirohenbauBohuld  vorwandk 
trorden  kt. 


2 


Die  beiden  Klosteridreheii  sind 

(»hnc  V('rnin;;('n,  die  RedürfnisM 
werden  durch  freiwillige  Beiträge 
[  bestritten. 


Die  Kapelle  wird  sum  Gottesdienaie 
nioht  mebr  benutii. 


Die  Bausohulden  belaufen  eidi  anf 

ciroa  l.)O(H)  Thlr.,  wcKhe  durch  die 
Kirohuiittteuer   aHmählis;  goderkt 
werden.  Der  UcbcnscIiit^H  wird  zur 
Sehaldeotilgung  rerwandfc. 
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Beieiohniuig 
der  SU  den  Dc- 
otnaten  gehö- 
rigen !  farrcifii, 
Annexkirclirn 
und  Kapullun. 


Nebenkircho  zu 

Styrum. 
SehloBHkapellc 

zu  Stvrum. 
Pfarrtii  Belling- 

haoMii. 


SchlouHkapclIo 
iu8ohelleiil>erg. 

Kapelle  zu 
ßergorhauHen 
Kap.  zu  lüntiel 

Pfiwiei  Saarn. 


Pfarrei  Bteel 


10 


II 


Kapelle  im  Wni 
BenhauM  lu 

Steele. 
Pfarrei  Htoppen- 
borg. 

Pfiuiei  Werden. 


a 

.2 
*55 

fc 


o 
3 


Filialkirclio  zu 
DUlderf. 
Kapelle  zu 
Baldency. 
Kapelle  su 
Bredeney« 


Inhalt  und  Grensen 
der 

P      a  r  r  e  L 


Die  Pfarrei  grenzt  im  Norden  an  d.  Johannis« 
Pfarrei  in  Essen,  im  Osten  an  die  Pfarreien 
Steele  n.  Niederwenigern,  im  Süden  an  Kic- 
der^enigem  und  lleisingon,  im  Westen  an 
die  Pfarrei  Werden. 


Die  Oemeind(Mi  Saarn,  Rroieh  u.  Speldorf 
bilden  die  Pfanrei. 

Die  Pfarrei  grenzt  im  Norden  an  die  Pfarreien 
Stoppenbert,'  u.  (ielsenkirchen.  im  Osten  im 
diu  Pfarrei  Wattenitclieid,  im  Süden  an  die 
Pfarrei  Rdlinirliansen,  im  Westen  an  die- 
selben  v.  an  d.  Johannis- Pfiurrei  in  Essen. 


Im  Ohteti  bil<l<  t  die  Pfarrei  Steele,  im  Norden 
Gelbenkirelieii,  im  Webten  und  Süden  die 

Pfarreien  von  Essen  die  Orenxe. 
Di-  IM'iirrei  besteht  aus  der  Hunzen  Hurger- 
meibteroi  Werden  excl.  eine»  Theiles  der  (tc- 
moindoHinsbeek  n.  exeLfiyfang,  welche  zur 
Pfarrei  Niedorwenigeni  gehSr^  ferner  hu» 
der  Gertieiiide  Bredeney  und  einem  Tlieilc 
von  Schuii,  HU8  den  Uemeinden  ilaarzupf, 
Dilldorf,  Kuttberg,  Yosnackon,  Riehmäi, 
]>ellwig,  Oeft  und  TOsohen. 


Deren  Dotations-  und 
8tifkung8>  Vermögen  baftrog 
 am  1.  Januar  1861. 

an  Kapital-  ' 
stock  (a) 


oder  Orund- 

beHitz  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
Goldwert  he 
angesetzt.) 
ö 

Thlr.    Sit.  Pf. 


narh  jähr]. 
Bevenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Kenten. 


6 

Thlr.    Sg  PL 


a.  «Öls 

b.  8.'HH> 


a.921 

a.915 

a.  3(10 
b.30CI0 

a.  17406 

b,  17750 


(5  'J 
11 


a.  H194 

b.  42o7 

a.l200 


15 


a.  2S2 

b.  42H 

c.  5^1 


A.44 

0.  1 

a.  Iii 

a.  12 

b.  l  r>(| 

c.  IfKV 

a.  7,">n 

b.  T'.U 

c.  10(} 


15 

29 


3] 
24 

3 


2 

1 

in 


u.  StiO 
b.210 
e.S28 
a.  189 


19  — 
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JllirlMMflabif«ittioB  «u 


Thlr.  Pf 


168  

CoBMteafaider 


10 


200j— !— 

CoUectengelder 


mitteln. 

Thlr.    Str.  Pf 


Summa 

.Irr 
jHhrlu  licn 

Auf- 
¥renduii;,'t^n 
am  1.  Januar 
1861. 


Thlr,    Sir.  Pf 


Ansaht 


.i3 


10 


>t 


5  » 


■ü5 


1 

« 

u 

5  3 

ja 

§1 

*  2 
Sc 

«> 

« 

12 

13 

14 

b'ortH.  Tab.  Ar.  lid. 


I 


BemerkuDgeB. 


15 


117 


1(1 


6]<> 


II 


III 


10 


Ii)*) 


15.s(» 


11 


J 

«.3 

(.1 


1 

II.  ] 


1  - 

« 


Die  Kapelle  ist  nnr  seitweilig  in 

Oebrauoli. 
AiiK   StHHfsmittcln    werden  zwoi 
Drittel  (ii  r  Hau-  und  Reparatur* 
kosten  der  Kivrlu  it-  und  Ffarr- 
gebiude  bestritten. 

Die  Kosten  werden  dnroh  die  Freih. 
von  Sobeirscbe  Bratei-Kasse  be- 
stritten. 

Von  den  Pfarrsreistlioben  wird  der 

(iott('S(tii'ii>t  abgiahaUpn. 

Die  Molii-Aii.-u'jilion  w<'rdt>!i  durch 
(  üllucten  aufgebracht. 


Die  Koston  tahU  die  Waisouhaus- 

Kahhe. 

ni<M<  In  - A  tt- c;al)»'n  wenli'ii  <lur<  h 
verticiiiedcne   extruordinairu  Ein- 
nahmen gedeckt. 


I-t  i'rivatkapcUo  u.  wird  von  dem 
l-'i-cilirrni  von  Scliirp  uiiti'rlialtcn. 
Die  Kapelle  winl  von  dorn  I  tarrer 
KU  Kettwig  unterhalten. 
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Prron  DotntionH-  itnd 
Stillung»- Vcniiöijen  betrug» 
Hm  1.  Jaiiiiiir  tH61. 

all  Kapital- 


Bezeichnung 

.2 
"S 

TnliA.li   mmjI    fl  !■  A  n  ft  A  n 

AUJlWlv     UHU     \M  f  V  U  S  V  U 

der  zu  den  Dc- 

u 

ö 

Ol 

der 

rigen  Pfarreien, 

'S 

Amnexkircben 

o 

Pfarrei 

tS. 
s 

und  KapoUen. 

üt 
<e 
je 

• 

1 

3 

4 

stock  (a) 
oder  Urund- 

berite  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
Qeldwerthe 
angeeotit.) 
5 

TMr.    8v  rr 


nach  jährl. 
Revonüen 

a.  Züuen, 

b.  PmH 

0. 


Thlr.    Bg.  Pt 


1 


PIkrrei 
Oonwbenbroich. 


PÜMrrei  DaUen 


Kap.  zu  Voosen 
„  zuUenhäison 
„  SU  GflnhoTen 

„  zu  Mennrath 
n  zu  }iildcruth 
r,  KU  Sittard. 

„  zu  Merreter, 
zu  (Itttzweiler 
zu  Woof. 
EU  Peel. 

zu  Uroieh. 


3 


» 

» 


ZU  Kuuh 

GenbauBen 
zu  Gerkerath 
,z  Korthausen 
Pfkrrei  Gieeeo- 
kiroheiL 


III. 


11. 


III 


PfMrrei  Olad-  II. 
baeh. 


Die  Pfarrei  umfasst  die  Samntgomeinde  Cor- 

Bchcnbroich  u.  denjcn.  Theil  der  Ilunnschaft 
Peaolii  der  xur  Hrgmatr  Sohelaeii  gehört. 


Die  Pfarrei  grenzt  nünllich  an  (li(>  Pfarreien 
Hardt  u.  litihn,  ötitlich  uu  Kho^dt  u.  Oden- 
kirckuu,  südlich  an  Wickrath  u«  Rath,  wc»t- 
lich  an  Beeck  nnd  Bickelrath. 


5. 

a.  16935 

b.  105«X> 


a  WWi 
b.iK3' 


Die  Pfarreien  Corecbenbroieh,  Liodbcrg, 

Neuenhoven,  Jüchen,  Neiikirehen  n.  Oden- 
kirchen begrenzen  die  Pfnrrei.  Zwinehen 
Jüchen  und  UieHenkirehen  ist  eine  (irenze 
durrli  die  Ilonnschaften  Wey,  Kanipliaiisen 
u.  K<'lzenl)i'rgfest!j;<'»tellt,  welche  du  ri  ll  Feld- 
wege und  eine  Wusöerleitung  niarkirt  wird, 
mitNeukirchen  istebenfall«  eine  Abgrenzung 
gemacht,  welche  sich  an  die  Grenzlinie  vim 
Jüchen  andcklioiwit,  zwischen  JKoucnhoven, 
Liedberg  u.  Odenkirchen  u.  d.  Pfarrei  fallen 
die  Pfarrgredxen  mit  den  Gomeindegrcnzen 
zusammen,  ebonsti  mit  ('or«chenbriiieh  au»- 
Bchliehhlich  der  lloiin»chat't  l'eBch,  welche 

nach  Corecbenbroieh  eingepfarrt  ist. 
Die  Grenzen  der  Pfarrei  fallen  mit  denen  der 
CiTilgemeindciiätadt-  u.  Landbürgermoiatc- 
roi  Uladbaeb  im  Allgemeinen  susammen, 
nur  kommt  nooh  sur  Pfarre  ein  kleiner 


tt.  12740 

ib.  UÖ-^H 


Dekanat 

a.  839110 

b.  543  — 

c.  164 


2 


11 


0 


a.  110 
b.  74UU 


a.  670 


b.3h 
0.2 


13 


a.  6Ü5iI.Sj  2 

b.  G04l  - 


c.  74 


21 


a.  41  Ui 
b.4t';>  - 
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JIhrliohe  Subventioii 


I 


Uemeindo- 


ätaattt- 
mitteln. 


Thir.  rn 


8 

Tlilr. 


Pf. 


Bimuiui 

der 
jährlichen 

Auf. 
Wendungen 
am  1 .  Januar 
1861. 


Ansahl 


9 

Thlr.  Si 


IT 


10 


a 

« 

■  g 

=  a 

c  T 

ä  ^ 

S  - 

'i'  a 

o 

h 

« 

11 

12 

IM 

Forlir.  M.  AV.  m. 


liemerkun 


gen. 


Gladbach. 


.  502 


10 


2G4> 


2ü 


— !  1109 


190 10 


Mlrthi' 
Kirclieiisiticon. 


W  21 


3767 


11 


5  7i  1 


li)(>l 


28 


1 

ttiiii 

15 

C» 

pfl- 

Ira 


1633 


262115- 


1 13^» 


0  1 


6  1 


G 


u  : 


-s 

14 


15 


Aus  den  UcborsohUsaen  ist  vor  u. 
noüh  ein  in  Cul.  5  »üb.  a.  einbe- 
>;riir«'m;H  Capital  von  L'("Ki  Thlr.  ge- 
HUiiiniL'lt,  wclclit'H  im  Jahre  1862 
zum  Bau  sweior  Vicariebftnaer  ver- 
wandt woitlcü  ist.  hii  Jahr«*  1862 
wurde  eine  Stiftung  für  Meiiüen  von 

eOO  Thlr.  gcniaobt 
Die  Mehr-Ausgaben  »ind  durch  die 
Miethe    von    Kircheusitzcn ,  diu 
Colloctengelder    etc.    und  durch 
frühere  Erapamiaae  gedeckt  worden 


DiuHo  Kapellen  Bind  durch  froi* 
willige  Beitrigo  der  Dorf bewohner 

entstanden  und  werden  auch  von 
denmelben  untorhaltcn.  Iii  (U-iiKolben 
verHammelit  »ich  Abendb  die  Be- 
wohner, nm  den  Roienkrans  ab- 
xttbeten. 


2 


i  I  Die  jlelirauHgabo  wird  in  den  fol- 
I  gendeii  Jahren  au8  der  Einnahme 
I  den  Kliiii;cIliout<'!s  vor  und  nadi 

fedeckt  werden.  Die  Schulden  der 
farrei  belaufen  eich  auf  1587  Thh>. 
20  Sgr.,  web  lu-  7.11  \  7q  SU  ver- 
ziu»en  tünd. 


1 


Die  Stliulden  (Ut  Pfarrei  betragen 
0413 'Ihlr,  1  ögr.  7  I  f.  und  werden 
mit  4T0  Thhr.  19  »gr.  7  Vi.  jfthr- 
lioh  Teniniet  n.  allmfthlig  amortuuri 
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TS 

c 


B6iei<^ttng 
der  la  den  De« 
caiutten  gehö- 
rigen Tfarreien, 

AiiiK'xkirchen 
und  Kapeilen. 


Pfarrei  Hehn. 


8 


a 
2 

*3 

b 


■o 
o 


Inhalt  und  Qrensen 
der 

Pfarrei. 


Deren  Dotations-  und 
StiHangs-TermOgen  betrug 
1.  Janaar  1861. 


an  Kapital- 
Btock  (a) 
oder  Chvttd- 

bc^ilz  Ol) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
Oeldwerthe 
eingeeetst.) 
5 

Thlr.     f*p.  Pf. 


nach  jährl. 
Reyenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
c  Benten. 


Thlr    Sc.  H. 


Pfarrkirche  zu 
Harift  Himmelf. 

MüUHturkirchc 
zomhl  yitua. 

Aaiiüxkirche  zu 
L«r{p. 

Kapelle  im 
Fran/.iskano- 
rinncnklubtcr. 

Kapelle  im 
Alexianerklost. 


Pfarrei  Hardt.  III 


III 


Theil  der  zur  üemcindo  Neuwerk  gehörigen 
HonnsohafI  Uedding,  dagegen  gehört  nicht 
zur  Pfarrgemeinde,  die  zur  LandbQrgor- 
meiKterci  ^ohörigc  Orthclinft  Hehn,  welolie 
der  Pfarrei  gleichen  >iuniunti  einverleibt  ist, 
sowie  die  (maehaft  Ohler  der  LandbQrger- 
mcihitürci  und  die  Ortachaften  BrandcnbtT^R 
und  Bingt  der  titadtbttrgcrmeisterei,  welche 
rar  PilMnd  Rheydt  gehSrea. 


Pfarrei  Helena-  III 
bmnn 


PCttreiKleiaett- 
broioh. 


III 


Die  Pfarrgronzcn  sind  diejenigen  der  Civil- 
(^emeinde  Hardt,  ea  nind  aber  695  Morgen, 
welche  um  das  Dorf  Hohn  herumliegen  nebst 
letzteren  der  neugebildeten  Pfiuiei 
Hehn  augctheilt  worden. 


Zur  Pfarrei  Hehn  gehSren  ans  der  Landbflr- 

gornieihteroi  Oladnach  die  Ortschaft  Glad- 
bach-Hehn, aus  der  Bürgernioibterei  Hardt 
die  Ortschaft  Hardt-Hehn,  aus  der  Bürger- 
meieterei  Dahlen  die  (Drtaehnf^  WoliUttard. 


Die  Pfarrei  umfasst  die  beiden  Bectionen 
Ununer  und  Heimer  der  Brgmstr.  Yienen. 


Die  PfarrcreBiMietiiiUBeB  nrit  d«i  OreiiMn 
d.  politiedien  Oem.  Kteinenhioidi  Aberein. 


a.  U'JOl 
b.HOOU 


20 


a.  9155 

b.  V2:ys 


a.  mv^ 

b.9ö0 


a.6i97 


11 


10 


8 


a.  [(, 


:>2  -!  9 


b.  Ii«»;*-.*'»! 
c.  7H  27 


a.416 

b.33 


11 


a.  BSia«»  ß 
b.48«&l- 


a.306  - 
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Jilj'liohe  Sal»Tention  mu 


Tl»lr.    Sf  \'( 


Staate- 
autteln. 

8 

Thtr.   8g.  Pf. 


SumtnB 

jährücheii 
Aiif- 


1.  .lutiuar 
löül. 


9 

Thir.  H 


»•f. 


'CL 
J 

10 


-  U 


C"0 

6  a 

T3 

11 


12 


^1 


13 


41 
14 


ir«n«.  M:  A>.  IM. 


iiumerkungcn. 


15 


200^ 


III 


1  1 


110 

Kirehofi 
btcuor 


81T|Ks 


-  162 


100 
•toaer 


G 


1  " 


1W7  I  i  (I 


1(56  25- 


720127 


11  1 


IK. 
10. 


25  Orik>nKh(  Ii \\  (  Stern  naoh  dar 
Rogi'l  il.  Iii.  l'l•aM/i^(•Ils  >'iini  I^iifor- 
richt  dir  wiitilichuu  Jugend  und 
zur  BeBorKuii<;  defl  Krankenbanses. 
6  Orden8brD<l<  r  pucli  r  Ki  i^i'I 
de»  hl.  Augustinuh  zur  1  liege  urmur 

Kranken  und  GeiHte^krankcn. 
Die  Tfarroi  liHt  eine  Kirohhnuwhuld, 
welche  von  d«  r  Civiltjfnii'iiule  durch 
jährliche  L'mlugc  uul  die  i'farrgc- 
noBsen  Tersinst  u.  amortisirt  wird 
und  noch  6860  Tlilr.  In  tniirt.  Das 
Capital-Yermögen  hat  üich  um  2b5 
Thir.  Termehrt.  Durch  Kirchen- 
Collecten  werd*  »  dir  Hehr-AoB- 

gaben  gedeckt. 
Die  Schulden  betragen  2992  Thir. 
28  8gr.  .")  I  f.  zu  r  .  Trozent.  Zur 
Auiorti'-aiiiiii   dii  fcr  ScliuMen  mit 
jährlich  K>U  ihlr.  u.  i\xv  Deckung 
der  gewShnl.  Hehr-Ausg.  von  droa 
100  Till.  >s<  i  di  n  jrtzt  jähr).  LTiOThl. 
KircheuHteuer  v.  den  kutli.  Kinw.  u. 
cingeseHs.  Forcnnen  aufgebracht. 
Die  Mohraudgabeti  v.  '_'^^'^llir.  \  '.\ 
8gr.  s  IT.  piiiid  durrli  Kiitlu-iiiMiU. 
u.  Krtr.  d,Oi>l«  istücke  gfd.  worden. 
Die  Mehr-Ausg.  wurden  bestritten 
aus  der  lüiimihnic  von  dt  ti  (^pfcr- 
stucken  und  den  tianindungeu  auf 
der  Orgelbahne.   Das  CapitoWer- 
m5gen  hat  nicli  seit  1861  um  120 

Thir.  vt'rnu'lirt. 
Die  Mchr-Aubgaben  werden  durch 
freiwillige  Gaben  und  Colleoten 
gedeckt 
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Bezeichnung 
der  SU  den  Do- 
canaton  gehl^ 
rigenffarreieii, 
Annexkiroheii 
und  Kapsllen. 


10 


II 


12 


Pfarrei  Lied- 
berg. 


'S 


3 


III 


Inhalt  und  Orensen 

der 

Pfarrei. 


Deren  Dotation»-  und 
Stiftungs-YermOgen  betrug 
am  1.  Jaatiar  IMl. 

an  Kapital- 


Htock  (a) 
oder  Urund- 

besilx  (b) 
(letsterer  tum 
ungefUiron 
Oeldwerthe 
angcaetit.) 
5 

Thir.    8«r.  Pf 


PforreiNeenen.^UI 


Kapello  zu 
KleiBhferuMlem 
PfarreiHeuwerk 


Pfarrei  Oden- 
kirchen, 


III 


UI 


13  Pfarrei  Khoydt  III 


PfniTvi  Sohief- 
bahn. 


l'^MPforreiSaeliteln 


Kapello  zu 
'  Dohrbusrlt. 
i  Kapelle  Ulli  III 
I  Heiligoubergc. 


III 


III 


Die  Pfarrei  umfasHt  dio  Brgrmstr.  Liedberg 
mit  AuaHoblutMi  der  Ortttvliaften  i^teinfort, 
Babelrath  und  Focsterhot 


Die  Pfurrei  grenzt  nördlich  an  dio  Gemeinde 
Atuath,  östlich  an  die  liomoindoSchiefbahn, 
Hüdlich  au  diu  (Jcmeinde  Neuwork  u.  weltlich 
an  die  lur  Gemeinde  Neersen  gehfirigeHonn- 
•ehaft  Clörath 


Zur  Pfurrei  gehört  dio  Civilgciiicindo  Neu- 
werk mit  Ausnahme  der  HonuHchatt  Lürrip 
und  der  vier  letzten  Häuser  der  Honnschaft 
Eicken,  welche  nach  üladbach  oingepfarrt 
hind  und  von  dur  Honnacliaft  AI»,  üiirger- 
muiüturei  Gladbach,  Kohöreu  uucli  10  lläuser 

sur  Pfarrei. 
DioPfarrcii^rfri/fii  j^tiininon  mit  dcnOrcnzeu 
der  Uivilgomciudo  nach  allen  Seiten  bin  bis 
auf  eine  kleine  Strecke  an  der  nord-SstUohen 
äeite  ttberein,  wo  nämlich  die  Pfarrgemeindo 
Giesenkirchen  in  die.  Civil-Uemeinde  Oden- 
kirchen liineinrcicht  und  die  Grenze  der  bei- 
den Pfarreien  am  Dohr  durch  einen  Graben 

<r''l«ildi't  wird. 
Diu  Ffarrui  umtaäöi;  d.  gan/.o  Bürgermeisterei 
Rheydt,  ausserdem  die  drei  cur  Gemeinde 
Gladbach  gehüriij^cn  Ort.-^chaftun  Olller, 
Brandenbergs  und  Bungt. 

Die  l'farroi  grenzt  nördlich  an  die  zur  Ge- 
meinde Anrath  ^t  hnrii^c  Ihmuscliaft  Klein- 
kempcn,  östlich  an  d.  Gemeinde  Kaarst,  süd- 
lieh an  die  Gemeinde  Bfittgen  und  Kleinen» 
'  brnifli  u.  wcstlicli  an  d.  zur  (lomeinde Schicf- 
babn  geböriguu  lionnscUaften  >iiederbuide 

und  Sohinkelshütte. 
Die  politische  Gemeinde  bildet  sugleiohdio 
Pfarrgomoindo. 


a.  312»") 

b.  KKK» 


a.6707 


12 


a.  «lß<V*2(> 

b.  7540 


a.  10175 

b.  ltM75 


a.  öy38  2S 

b.  290O 


a.  <;<5i;i' 

b.  22i>0  — 


a.2T:^(M)  - 
b.  U20 


nach  jährl. 
Revenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Eentem. 


Thir.   8p.  PC. 


a.  l&O 
b.27 

c.  <> 


275 


10  6 


a.  406 

b.  G85 


Olli 
5|- 


b.  I»;,ii22! 
c.  60 


a.  aao 


b.  145|  -  - 

c.  HO  ^  - 


a.  2»'.3 

b.  122 
c,  — 


11»  • 

:>0  — 


a.  13(>1 
b.lö5  -  - 


c.  1 


21 
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Jährliche  äubveiitiun  uuh 


mitteln. 
8 

TMr.  Sy.Pf. 


Summa 
der 
jährlichen 

Auf- 
wendunf^en 


Anzahl 


r;:rio|  — 
auaderCom- 
BUBUÜkaflse 


»lus  ilcr  C'otn- 
muitttlkttüse 
3U2jl6f'2 
Kirchen- 
steuer 


730- 
Kirohen 
Steuer 


290 


1«;.;  '2  i\ 

aus  der  Com- 
vhmalkaisHe 


235 


131 


131 


124  20 


9 

Thir.    Bg  Pf. 


h 

i 

• 
■i 

i 

m 

=  c 

a  . 

-9 

~  u 

II 

1^ 

Jt 

i-  — 

■*. 

-4 

10 

11 

12 

13 

14 

rsrf«.  M.  ilTr.  f«5. 


Bemerk  an  gen. 


15 


144 


1471 


6  1 


13.% 


1032  24 


12'.)  2«  :i  483« 


1  1' 


1 


1 

1 

Ii- 


1  1 


IK. 
10. 


4  I2K. 

II.  :\  20. 


Die  Mehr-AuKg.  Bind  gedeckt 
doin  Krtra^c  drr  Vonnid'thiinf;^  von 
Kirchciihtülili'ii  II  d.  Kljiif^'flbi'utids, 
Die  l'f  ist  am  11  April  1H62  er- 
richtet und  licziclicn  sich  dio  An- 
gaben aut  das  Jahr  18G2 
Dun»  freiwillige  Qeeehenke  werden 
die  Mehr-Ansgaben  gedeckt. 


In  <lcr  Kiii»i'll('  findft  an  finitjonFcsf  ■ 
Uigcn  di'h  Juhrt'H  UottesditMist  Statt. 
Die  Subvention  aus  der  CSommunal- 
kasso  wird  zur  (nüiidunj;  oine» 
Jürchenbaafunds  zurückgelegt. 


Di«'  Mohr-Anagabon  werden  durch 
die  .Mii'tlic  viui  Kirriii'usitzt'n  und 
durcii  ein  Drittel  dut»  Ertrage»  des 
Klingelbeutels  gedeckt. 


Die  rfarrei  hat  oino  Kireltenhau- 
t«chuld  vtin  4ijhO  Tidr.  zu  4  resp.  i» 
%,  und  ein  TaKKivkapitel  von  101 
Thlr.  27  Sgr.  :i  l'f.  zum  H.  sfm  der 

Armen  mit  5'Vo  zu  vurziutieu. 
Die  Mehr- Ausgaben  werden  dnreb 
freiwillige  Geschenke  gedeckt. 


Durch  Umlage  auf  die  Pfarrgem. 
>rden  die  Mehrausgaben  f^deckt. 
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a 
et 
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Bo/t'iohming 
der  zu  den  Üe- 
canaten  gehu- 
rigen Pfttireien, 
Annexkirchen 
and  Kapellen. 


a 


u 
« 

o 

0» 

s 


16 


1 


Kloster -kupL-ile 

der  Armen 
Schwestern  vom 
h.  Franz  zu 
Sftditeln. 
Pfarrei  Yiersen. 


I. 


Pfarrei  Allnith.tin. 


Kapelle  cn 

l'arr<'!isfoin. 
Pfarrei  Bed- 
burd)k 


HauH-KapoUe 
auf  demächlosse 

Dyck, 
l'farrei  Capel 
lüu-Uilverath. 


II 


Pfarrei  Eltgen. 


Pfarrei  Elsen. 


Kapelle  XU  Koit- 
bansen. 

Pl'urrei  Frim- 
mersdorf. 


III. 


III, 


III. 


III 


Inhalt  und  Grenzen 

der 

Pfarrei. 


Deren  Po<-ations-  und 
Stiftnngs-Yermügen  betrug 

 am  1.  Janmar  1861 

an  iCapital- 


Htock  (a) 
oder  Urund- 

besitz  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
Geldwerthe 
angesetsi) 
5 

Thlr.   »w  rf. 


nach  juhrl. 
Revennen 

a.  Zinsen, 

b.  Padft, 

c 


6 

Thlr.  arW. 


Die  Pfarrei  umfns?«t  die  Sectioncii  Vi'  rsen, 
Hiutgun.  HoRer,  i^uckcrt,  Beberich,  Hamm 
nnd  Raser  der  BQrgcrmeiBtorei  Yiersen. 

Die  Grenze  der  Cirilgemeinde  bildet  mit  Ans- 
nähme derGrensrichtnng gegenüber  Greven- 
broich, welche  dnroh besondere  Verliundlun- 
gen  festgestellt  werden,a  uch  d.  i'lurrgrenze. 


Die  Pfarrgrenzen  fallen  mit  Ausnahme  der 
Kataster^Beetionen  I.  n.  K.,  welche  die  Pfair- 

genieinde  Neuenhoven  bilden,  un('  mit  Auh- 
nahme  der  Bestandtheile  dtM-  eliemuligen 
Gemeinde  Gierath  mit  doigenigen  der  Civil- 
Oemeinde  sosammen. 


Der  Pfiirrliezirk  beHtcht  am  der  Spefiiili^e- 
nu  iiide  Cupellen  mit  Ausnahme  der  Ortschaft 
(iruissen,  und  ans  der  Ortsehafl  Tfisehen- 
broich.  Ucber  die  Pfarrgreosen  gegenüber 
der  Pfarrei  Uolzheim  schweben  noch  die 

Verhandlungen. 
Die  Pfarrgrenze  ist  g^^nüber  den  Pfarreien 
Uarzweiler,  Jüchen  u.  OuBtorf  durch  beson- 
dere Verhandlungen  festgesetzt,  gegenüber 
Elsen  n.  Bedburdyck,  jedodi  mit  der  Gremce 

der  Civilgcraeinde  identisch. 
Die  Pfarrgrenze  ist  gegcnübBr  Gustorf  durch 
Beschluss  der  Kgl.  Kegicning  und  des  Herrn 
ErzbischofH  vom  80.  Dezember  1861  fest- 
gesetzt, abrigens  m.  d.  CiTilgem.  identisoh. 


Die  Pfarrgrenxen  stimmen  mit  den  Grenisn 
der  GiTilgemeinde  überetn. 


a.  Jf;or,l  Jt   7  a.  1746 

b.  aiHXX).—  -  b.  1379 

1    '  f 


U  G 
5  5 


11«  91- 
6.  Dekanat 


a.ll92 

b.  17901 


25 
24 


a    a.  59il9(3 


Ii 


i.  694U  2.'"»,  1 1 
b.l423(» 


a.2605 
b.  23194 


a.3074 

b.  12250 


a.2496 

b.  26480 


a.  8826 

b.  l750 


2025  2ö 


b.  59.58 


If 
14 


10 


27 


b.  744;20}'- 


a.  345  14 

b.  9.50114 
C.25 


8 


a.  1.-^7  11 
b.  1239 


1 

8 


6 

6 


a.  132  28  9 

b.  510  — — 
c.  11  18'  3 


a.  116  22  ti 
b.  Iias2y- 
c.  80  »1— 

1 


a.  l94 

b.  127  22 
c.  — 

a.  101 

b.  l63 


6 
6 

20- 


3 


22 
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Jähriii  hi'  .Sui>vt'miun  UU8 


nitteln. 


BtMtS* 

nftlelB. 


7  8 
Thlr.    Stf  IT.  ,    Tlilr     Sy.  Pf 


Summa 

(irr 

juhrlicken 

Auf- 
weiidon^ron 
MU  1.  JuiMiiir 
18B1. 


9 

Thlr.    8g.  Pf 


A  n  /.  u  h  1 


g 

( 

1 

z 

CS 

eu 

II 

t . 

m  C 

_  t< 

Ji  ^ 

i  » 

{3 
V- 

Je, 

ES 

-  u 

<^ 

CT 

5  ' 

«, 

«1  B 

V 

41 

10 

11 

12 

IS 

14 

F«n«.  M.  /Vir.  14«. 


Bemerkungen. 


15 


S21 12  10 


Grevenbroieh. 


50  

Kirchen- 
steuer 


184  1»  — 
■teuer 


m 


5421 


22 


34  22 


11 


137  27 


78|22 
•Hfl  d«r  Com- 
nmalkatw  - 

75|-  -:- 

lUrcheBSt«a«r 


227 


8 


31H4 


roo 


IS  3 


f)!  1 


2'  Das  Papital- Vermögen  bat  ^ch  seit 
1Ö61  um  2U0Ü  Thlr.  Termebrt 


137ri 


250 
1411 


82913 


11 


180 


20 


22 


1625  21 


315  29 
552  1' 


1  1 
1.1 
Ca- 
pelle 


1 

D.  1 
Ca- 
pelle 


1  1 


11 


1 

■  1 

Ca- 
pelle 


Zur  Kapelle  gehSren  aar  IfeMea- 
Stiftwigen. 


2  Die  Aufwandskostcn  ad  2ri()  Thlr. 
werden  aus  der  farstlichen  Kentei- 
Kaaae  beaahlt. 

1 


Die  Kirchon -Rechnung  schloRs  im 
Jahre  1H6U  mit  einem  Deficit  von 
184  Thlr.  19  Sgr.  ab,  ra  deiaen 
Deckung  die  KirrhciiHtonor  im  Jalve 
18öl  erhoben  wurde. 
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o 

u 

c 

a 

9 


Bezeichnung 
der  m  den  De- 

oanaton  gehS» 
rigen  rfarreien, 

Annoxkirolion 
und  Kapellen. 

2 


Deren  l)(»tati<mH-  im»! 
ötiftungH-Vermögen  betrug 

am  1.  Jannar_1861. 
an  Kapital- 


8 


9 


Pftirrei  Oarz- 
weiler. 


Pfarrei  Gierath 


Pfarrei  OreTen« 
broieh. 


III.  Die  Pfurrs^renze  ist  durch  Uesciilnt^M  iIit  Kt:I. 
Regieniiis;on  zu  DQHgeldorf  n.  Aachen  u.  de» 
Herrn  HrzbiHchofes  vom  2.  JuH  1H59  festge- 
Hetzt;  dio  Pfarrei  Ix'stiOit  ans  tlfiii  i^'rössten 
Theiio  der  Uemeinde  (iarzweilur. 


ÜI. 


III 


10  Pfarrei  Qvstorf 


III. 


11 


Kapelle  zu  St. 


Pforrei  Hem- 
merden. 


12  Pfarrei  Uoiston 


13 
14 


lö 


Pfarrei  Hön- 
ningen. 
Pfarrei  Jacice- 
rath. 


Pfarrei  Jüchen. 


III. 


III 


III 
III 


III. 


Btock  ■  (a) 
oder  ürund 
betits  (b) 
(letzterer  ztim 
ungefähren 
Owdwerthe 
angesetzt ) 
5 

Tlilr.     Sjr  Pf. 


a.  7t)(K)i  — 


a.ia'{ 
b. 12000 

a.  .S(Xi 
b.»i(NX»i 


2 


a.rK>4 
b.24HÜ0 


Der  PfiMrrbesirk  iat  mit  dem  Oemeinde^Be- 
zirke  der  eheiiiaU|^  CifUgemeiiide  üierath 

identisch. 

Die  Pfarrgrenze  ist  gef^enüber  der  l'fHrrei 
Allrutil  im  Jahre  lKti2  feHtgeaetct  worden, 
im  Uübrigen  ithrr  mit  ili>r(irenze  derCivit- 
genieinde  ideutiitoh. 


Der  Pfarrbezirk  besteht  auH  der  ganzen  Bür- 
germeisterei Uustorf,  der  Oi  t^duift  Laach  u. 
dem  Hofe  St.  Leonard.  Die  ürenzon  gegen- 
über  den  Pfarrbezirken  Elfgea  n.  Elsen  nnd 
anter  demäu.  Dec.  ISGI  hnhorca  Ortoefeat- 
geatellt  worden. 


Die  Grensen  der  CÜTilgemeinde  bilden  anoh 

hie  Pfarrgrenzen,  nur  gehört  das  in  der  (le- 
meinde  Uiehn  gelegene  liiunengut  des  üiok- 

hanser  Hofes  noeh  snr  Pfarrei. 
Die  Pfarrgrenze  ist  gegennhor  dem  Pfarrbe- 
zirke JSeukirchen  unterm  6.  März  1862  hi3hc- 
ren  Orts  feetgestelU worden  u.  fillU  im  Uebri- 
gen  mit  d.  Urenzcn  d.  Civilgem.  zusammen. 
Der  Pfarrbezirk  fällt  mit  dem  Hezirkd.Civü- 

Uemcindü  zut«animen. 
Die  Pfan^renzo  ist  gegenüber  der  Pfarr«i 
(larzwt  iler  durch  eine  höheren  Orts  geneh- 
migte Vereinbarung  regulirt  und  fallt  im 
Uebrigen  müden  Ghnensen  derCivilgemeinde 
zusammen. 

Uegenflber  der  Pfarrei  (ficrath  bildet  die  a.  12059  7 
Qrenze  der  Civilgemeinde  auch  die  Pfarr-  b.  K>G47|  5 
grenze,  gegenttber  den  Ptsmieii  Onnwdler, 


uC(H4 
b.  11839 


26 
12 


a.  \m)  - 

b.  H6ü()  - 


b.  24360 

«.14115 

b,6820 


.'3 


nach  jftkr). 
Rcvrnfien 

b.J»aGH 
e. 


6 

Thlr.  Jtf  HL 

a.  .•!.'>< )  - 

b.  73u,  

c.  2o:  -1 . 


b.  770L_' 

a.40;^;- 
b.ÄÖilO- 
c  18314t  5 


a.  'i-O 
b.  S.">9 
c.  37 


61  fi 
.3  4 
I.)  4 


10  a.252l0<- 

b.  576  28! 


a.  r>0;  - 
b.425  -!- 


b.  1155  II  3 


Ö57 


14  1 


a.  470  20 

b.  TlM)  II 
c  1151  7 


S 
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Anzahl 


FurtK.  Tab.  Xr  146. 


lieiiif  ijiile- 
niitteln. 

7 

Thir.    »g.  I'f. 


•  niittolii. 
8 

Thlr.    8g.  Pf. 


Sumnia 
der 
jährlirhpii 
]  Auf- 

Hill  t.  •lanuar 
I  IS<;1. 


5  .-a-g  1 


Thlr.    SgPf,  10 


Ii  V  III  e  r  k  u  II  }if  e  n. 


15 


100  

Kirchon- 
»tcuer. 


lOOi- 
auüderCoiD- 
niunalkasse 


110  

Kirchen - 
»teuer. 


53 


135 


44 


10012 


15412 


11524 


G 


84  2H 


792  25 


014 


4M0  - 


1034 


1744  20 


14  4 


4*»0 


111- 


1  — 


-     11  — 


2  — 


Die  Pfarrei  hat  eine  Kinhenbau- 
»chuld  von  2üÜ00  Thlr.  zu  4V,  u. 
r>"  ..  Jährlich  werden  MM)  Thlr, 
welche  durch  Umlage  aufi^ebracht 
werden,  abgetragen.  Die  Ueber- 
HohO»f»e  "werden  zur  He^fhaffung 
fehleiuler  Kirchen  -  Mubili<'ii  ver- 
wandt. 


Die  10(1  Thlr.,  die  durch  Umlage 
auffjebracht:  worden,  »ind  /.iiHchuAH 
zum  Pl'urr^ehalt.  Die  jUhrli<'h«>  Sub- 
vention aus  Staatsmitteln  wird  an 
den  Pfarrer  durch  die  Königliche 
Steuer-kaese  ausge/alilt. 


lOU  Tiilr.  (ienieiiido-Subveiition  ist 
I  ZuKchiiM*  für  den  Vicar.  Die  jÄhr- 
I  liehe  Subvention  aus  StautHmitteln 
wird  an  deu  l'farrer  durch  diu  Kgl. 
SteuerkasHe  auBgezahU.  Diircli  Ver- 
pachtung \.  Kirchenttitzon  ii.  durch 
den  Krtt  ag  der  Opfei  stöckt  werden 
die  Mehrausgaben  ged>'ukt. 
Ohne  Stiftungeil  und  Kttiids. 


1 


Die  Subvention  aus  Staut -.uiittelu 
'  wird  an  den  Pfarrer  durch  die  Kgl. 
Steuer-KasHe  ausge/i  lilr. 

Desgl. 


T.  MQlmaun,  SlatitUk  II. 


Die  Mehr- Ausg.  worden  durch  die 
Miethe  v.  lvirclieiinitzen  u  durch  d. 
Ertrat;  der  Üpferstücko  auigebracht. 
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BeMiohnung 
der  zu  den  De- 
canaten  gehö- 
rigen  Pfarreteiif 


% 


Deren  I>otetioii8-  and 

StifftungB-Vermßgen  betraf 


am  1.  Januar  1861. 

an  Kapital 
stock  (a) 
oder  (irund- 
besitz  (b) 


16|PfiMrNiir«Mii-  III 

hauten 
17i  Pfarrei  bleuen-  ,111 


(letiterer  tum 

ungf'fahn-n 
Ueldwerthe 
angesetst.) 

5 

Thlr.     Sg.  Ff. 


auch  jälirl. 
Berenlea 

a.  Zinsen, 

b.  Pacb^ 

c.  ' 


Ibi  Pfimei  Keu-  lU 
Idnh«i-Htlek< 
I  nik. 


VelMakirohe  su 
HUehntk. 


Kapelle  zu  Haue 
Herr. 

1»  Pfarrei  Ken-  HL 
kuroheo. 


Elfgeu,  Ni'ukirchen  u.  Giesenkirchen  ist  die 
Pfarrgrense  durch  Beschlüsse  der  hShercn 
VerwaUnngs-  n.  geistl.  Behörden  festgesetzt 
DieOreiiM  «in  (  ivil-OeaMinde  bildet  noeh 

die  Pfarrgrenze. 
l>er  Piurtbc-zirk  besteht  au8  den  Öeutiuuen 
I.  u.  ICdes  Cirundsteuer- Kataster«  der  Oe- 

meinde  Bedburdyck. 
Die  Pfarrgrenze  KegenUber  d.  Pfarrei  Hoisten 
ist  «Btem  18.  Febninr  1862  hOIwreB  Orts 
festgestellt  worden,  im  Uebrigen  mit  der 
Öremte  der  Civilgemeinde  übereinstimmend. 


Thir.    8k  PL 


10 


SOi  PCarrei  Ken-  III 
rath. 
PftHmiOekoTen. 


21 


22 


Kapelle  sa 

Evinghoven. 
Pturei  Otzen- 
rath. 


UI 


28  POurrai  Wanlo. 


III 


IIL 


24  Pfarrei  Weve-  III 
linghoren. 


Sb 


Plisrrei  Wick- 
rath. 


UI 


Der  Pfurrbezirk  umfatsBt  die  Fluren  F,  (i,  H, 
I  and  einen  Theil  der  Flur  iL.  der  Civilge- 
meinde Kenldrdien,  einen  Tbeil  der  Floren 
E.  u.  F.  der  Civilgemeinde  Jüchen  (Dorf 
Hackhausen)  u.  einen  Theil  der  Fluren  I  u. 
K.  d.  CiTilgemeinde  Kelzenberg  (Ortschaften 

Knmphaasen  und  Dürselen). 
Die  Pfarrgrenzen  sind  mit  Jen  (irenxen  der 

CiYilgemeinde  übercmtitimmend. 
Die  Orensen  der  Civilgemeinde  aind  nneh 
Pfiurgrenien. 


Der  Pfai  rbezirk  umfaHHt  die  Katawrer- Fluren 
A,  B,  C",  D  und  einen  Theil  der  Hur  K  der 

CStilgemeinde  Neukirchen. 
Die  Pfarrgrenze  fällt  mit  der  Qrenne  der 
Civilgemeinde  zusammen. 

Mit  Ausnahme  der  Grenze  efegenülu-r  der 
Pfarrei  Capellen  bildet  der  Uemeindebezirk 
anoh  d.  Pfarrbeairk.  Die  Ortschaft  Tüschen- 
broich gehSrt  z.  Pfarrei  Capellen-Qilverath. 
Der  Oomeindebezirk  bildet  auch  den  Pfarr- 
bezirk mit  Ausnahme  derjenigen  Feldiiuren, 
welche  sn  den  Pfarrbezirken  Rath  n.  Ven- 
rath gehören.  In  letzterer  Beziehung  sind 
die  Verhandlungen  über  die  Eichtling  der 
Pfarrgr 


a.  830  — 
b.  7400 

a.  8171 

b.  2600 

a.  2500 

b.  9ö20 


b.2640 


a.  1149 
b.  13250 
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a.40 
b.3ö3 

a.  394 

b.  Ul 
c.  6t> 

a.  125 

b.  4i6 


b.  132 


18> 
4; 
15) 


18- 


—  f 


a.  40- 
b.34«  —  I— 
c.  8h!  1  - 


a.  2230 

b.  7002 

a.  14670 

b.  14750 

k 14000 

a.  1323 

b,  f>300 


28 


a.  917;»!  1 
b.  86402 


a.2640 

b.  27500 


a. 121Ö0 
b.8833 


10 


7 
U 


a.  11115 

b  3ö7|— 

a.  543  11 

b.  540  - 


b.  700  —  — 

i 

a.  62  21  6 
b.202|  9  6 

e.  49|2öi- 
a.  4412»5  4 
b.l2öll3  1 

e.  6512 10 

a.  132  —i- 

b.  968j  6i- 

a  599  - 
b  115— j- 

c.  214|— ,L 
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11 
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14 
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181 

85 
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62 
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20 
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15 
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1070 

728 
466 


21 


26  -,  - 


1833 
1168 

1059 


26 
22 
24 


lait 

iHk 
1.  I 


-  1 


1 
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Ctf. 


1 

1  1 
1 


Durch  dieMiethe  von  Kirohedwtzen, 
Opfergaben  u.  Collectengelder  wer- 
den die  Mehr-Auagaben  gedeokt. 
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1  — 

I 

1  — 
1 

1 
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Die  Subvention  aua  Staatsmitteln 
wird  durch  die  Kgl.  Steuer-Kaaa« 
an  den  Pfarrer  auagezahlt. 
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Bwekliming 
der  sa  den  De- 

canaten  gehö- 
rigen Pfarreien, 

Aiitiexkirchon 
und  ICapelleu. 


a 

« 

*S5 
fc 


8 


Inhalt  nnd  Qrenien 
der 

P   f  •   r  r  e  i. 


Dtten  Dotation^-  und 
8tifln]igt>  YennSgeB  Mng 
am  1.  Januar  1881. 

un  Kapital-  I 
tttoek  (a)  I 
oder  Orund- 

letzterur  zum  | 
ungeflUiren  , 
Goldwerthe  { 
eingeeebtt.) 


nach  jfthrl. 
liev  enden 
a.  Zinaen, 

b  Pacht, 
c.  Ruuten. 


Tlilr.    Bg.  Pf. 


Tlitr.  flt.  PL 


t.  Dekanet 


Pfitfrei  Bfide- 
rich. 


m. 


CiviUUtfmeinde. 


Kapelle  zu  Nie- 

I  derdonk. 
2  Pfarrei  Büttgen.  III 


j  Kapelle  zu  Fontt 
Pfkrrei  Dor- 
magen. 

Pfarrei  Glehn. 


n  Pfarrei  Gohr. 


PfarreiOreftath. 

Pfarrei  Grim- 
Unghansen. 


8  Pfarrei  Uacken- 
broioh. 


Kapelle  zu  Del 

hoven . 
Pfarrei  Heerdt. 


II. 


iU 


10 

11 

12 


Pfarrei  Holx- 

heini. 
Pfarrei  Kaarst. 


Pfarrei  Nette»- 
heim. 


III. 

III. 

III. 

III 


III 


in. 

UL 

III 


Nach  ^NeuHh  hin  bildi  t  »Ut  2s'urdkanul,  narh  a.  13(>39 
Ürefrath  die  <iU-hiit  r  Strasse,  nach  Ulehn 
hin  die  Mt'Uss-(  ilchiu  r  Stni.HSo,  itacli  Kleinen 
broichdio  in  Kutte»  u.  Willerhüfe  liegenden 
Hinser  die  Gmae  der  Pfarrm. 


Die  Pfarrei  unifasst  die  Gemeinde  Dormagen 
u.  die  Besitsnng  Pieoipp  in  dl  Bttrgermeist« 

"Worringen, 
liegen  llcmnierden  int  dii-  Urenze  ein  Weg 
Ton  Hi(  khausen  naeh  (ilelin  u.  Heekhau8en, 
naeh  Kleinenbroich,  Liedberjj;,  Bedbnrdyi  k, 
ürefrath  u.  Büttgen  it)t  d.  Urenze  unbchtinimt. 

Die  Pfarrei  grenzt  an  Oekoven.  NctteHheim,    n.  3iS*j 
Honingen,  Hülchrath,  KoBellen,  Nievenheim 
und  Straberg. 
Die  Pfarr grenzen  sind  streitig. 


Die  Grenze  iut  nacli  .Ncu».s  liin  nicht  bencimiut, 


zneamnifpfiillend. 
Die  Pfarrei  umfasHt  die  ücmeiude  Uackou- 
broich,  das  Hans  Arft, -die  Furth  nnd  das 
ForsterhauH  Kufalach;  let/.ti  rr  :>,  gehören 
zur  Bürgermeisterei  Worringen. 


Die  Pfarrei  nnifasst  die  (lenieindr  Heerdt  mit 
AuüHuhluäs  des  Gutes  Zoppenbroich  nörd- 
lich und  östlich  grenzt  sie  an  den  Khein,  in 
SQden  an  die  Pfarrei  Ncu^s.  im  Westen  an 
die  i'farrei  Büderich. 
Die  Pfarrgrenzen  sind  streitig. 

Die  Pfarrei  grenzt  nGrdlich  an  die  Bürger- 
meisterei Osterath,  östlich  an  Büderich  und 
Neuss,  sttdl.  an  Büttgen,  westl.  anSchiefbahn. 

Oekov»'n,  Onhr,  Straberg,  Stommeln  und 
KonuuerbkirchAi  begrenzen  die  Pfarrei. 
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- 
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b.l730«) 
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7 

l 

a.  758 

b.  7400 

b.ö80 

— 

a.aS27 

24 

4 

a.  160 

29 

10 

b.  12150 

b.  566 

10 

>'  4 
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a.  26S 

2^ 

b.  11500 

b.69tJ 

►  24 

6 

1 

a.  5\m 

a.291 

VI 
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b. 12430 

b.  1054,1^ 

— - 

c.  86111 
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Diü  Mdir  -  Auiigabe  wurde  durch 
1 52  Thlr.  XieOie  ron  Kirdieiiailien 
gedeekt. 


Zur  Einnahme  gehören  noch  un  ab* 
^'elfgten  Capitalien  lH08Thlr.  5  Sgr. 
7  Pf.,  an  Bestand  lU4ti  Thhr.  Itt  ögr. 
9  Pf.,  anlQellwTiini  KirdhenrtlUM 
157  Thlr.,  an  divornen  EinnahMD 
357  Xhlr.  3  Ögr.  4  FL 


Der  UebersohnM  wird  zum  Neubau 
einer  Kirche  erspart.  Die  Pfarrei 
hat  jährlich  eine  Rente  von  8  Mal- 
ter Kom  und  eine  Oeldiente  T<m 
6  Thlr.  20  Sgr.  9  PC  ra  Bahlen. 


Der  Ueberaohnss  wird  vtathnr  an- 
gelegt 


Die  Vebenobllsee  werden  m  efaien 
Fonds  «BgeMiunelt 


Die  Mohr-Einnahme  bilden  die  Er- 
träf^c  der  Pastorat-,  Ticario-  und 

Küf^terci-Orundßtückc,  welche  den 
bütroü'endeu  Üutsniessern  zu  (iute 


Die  Schulden  der  Pfarrei  betragen 
2290  Thlr.  A  4  '/i  7«,  SU  deren  Til- 
gnng  d.  Uobersehnii  Tcrwnndt  wird. 
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8Hftung8-y6rai6g«ft%iiM 

iim  1.  Januar  iMt* 

an  Kapital- 
ttook  (a) 

oder  Grund- 
besitz (b) 

(letzterer  zum 
tingefShren 
« ieldwerthe 
angesetzt.) 
5 


I 
I 

1-3 


13 


]5 


16 


17 


18 


19 


BcMieluraiig 
d«r  IV  den  De- 

eanatcn  gehO- 
lijfen  Pfarreien, 
Annexkirchen 
und  Kapellen. 


9 


Ol 


i.8 


Inhalt  und  Grensen 
der 

Pfarrei. 


Pfarrei  NeuM. 


nach  jährl. 
Reretiflen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Renten. 

6 

TMr.  gg.Pf 


Nebenkircbe 
B.  h.  Bebastianus 
Alciianor- 

kloBterkircbe. 
Ho8pit.-Kirehe. 


Kapelle  des 
Waibenhausee 
Kapelle  auf  dem 
Hause  Selicum 
Pfarrei  Nifvon- 
heim. 

Pimi  KQrf. 


Pfftfrei  Rom- 
■Mnkiroben. 


Pffurr^iRosellen.  m 


Kapelle  zu 

Schlichenim. 

Pfarrei  ätra-  IUI 
b«i^,  Tormalige' 
Abtoikirch»'  zu 
Knechtsteden. 
Pfarrd  üedee-  III 


Die  Pfiurrei  wird  begrenst  nfirdlioh  tw  d«r  ja.  48060 

Pfarrei  Heerdt,  Östlich  vomBhein,  sfidl.  von  b.  111(K 
der  Pfarrei  GrimlinghauBcn,  westl.  \on  den 
Pfarreien  Grefrath,  Büttgen,  Kaarst  v.Bllde- 
rioh.  Üebereino  nähere  PeBtBtelluDg  d.  Pfarr- 
grenzf  zwisohen  Keuss  und  (irofrath,  sowie 
zwischen  2«'euss  u.  Grimlinghausen  »chweben 
WW  Zeil  Teiliandlunffen.  Yen  der  Civilge- 
Äeindr  Xenns  gehört  dio  OrtHchuft  (Iriniling- 
iMuserbrücke  zur  Pfarrei  Urimiinghausen, 
das  Aokergat  Kierenhof  znr  Pfarrei  Hell- 
heim,  dagegen  das  Gut  ZcpjK  nhroicli  der 
Banrermeisterei  Heerdt  zur  Pfarrei  ^'euss. 

•  a.4»8<» 


III. 

m. 

in. 


Dil'  Pfarrei  nmfasst  die  Civilgemoindo,  ein- 
schlicBhlich  der  Hfiuser  an  der  Windmühle 

*IU  NicvcnluMni. 
Die  Pfarrgrenzen  sind  noch  mc\vt  tVhtgohtollt ; 


a.  3950 
b.  t7s42 

a.  ;>77U 


i.Pfanreigeh5reniNorf,Betticum  u.  Dericiun.  b.  17660 


Die  Grenzen  der  Pfarrei  und  der  Civilge- 
nieinde  sind  identisch. 

T)h  Pfarrgrenzen  sind  noch  nicht  f.'sij,'^  j^tellt, 
lor  Pfarrei  gehören  die  Civilgeineinden  Ro- 
lellen  und  die  Ortüjhuft  Elvecum. 


Zur  Pfarrei  »rehört  diu  tivilgeraeiude  Stra- 
berg ohnoliueuUcdi  des  Blechhofes  in  der 
BfLrgermeisterei  Worringen. 

Die  Pfangrenie  ist  mit  der  Grenie  der  Giril- 
gemeinde  identisch. 


b.575 
C.330 


I 


25 


a.  ö2Ba 
b.  23854 

a.  7860 
b.  31 778 


2615 
b.öO 


a.  6694 
b. 12800 


a.244 


-  m 


G 


170 


a.  47o 
b  fc6;5 
o.  $38 
a.  «77 
b.  1514 


a.  372  19  i 


21 
1 


b.l588 


5  U 


11  « 


129 
b.5 


a.  330 

b.  573 


I  1  r 


16 


511 
18- 
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Jährliche  Subvention  aus 

Summa 

Anzahl 

Oemeinile- 
mitteln. 

7 

Tbtr.    Hg.  PL 

Staat«- 
niitteln. 

t 

1 

1    «  ■ 

Tblr.    «g.  l'f. 

1  der 

1  jährlichen 
Auf- 
wondangen 
am  1.  Januar 

j  1861. 

1 

1 
t 

9 

^   Tlilr.  Sg.P/. 

i 

'S 

1 

10 

9 

X  fl 
1  11 

» 

S 

V 

1? 

c  £ 
12 

^  « 

^1 

v 

18 

■ 

;.5 

1 

1 

m 

& 
14 

namerkunfiren. 

i 

15 

405 

393 

22 

6 

5042 

22 

6 

1 

4 

1 

e 

-£ 

'S 
a. 

2 

4 

Die  Mehr-Ausgaben  werden  durch 
Collecten  u.  den  Ertrag  vermietheter 
Kirchenstühle  gedeckt. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

520 

— 

— 

1 

1      1  1  Kebenkirchc  u.  5  Ka] 

2 

1 

DMgl. 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

1 
1 

1 
1 

— 

In  dieser  KapelU  halten  die  Pfarr- 
kaplänc  den  Ootteedienet,  in  Lesung 
gestifteter  Messen  beet«bend,  ab. 

— 

107 

20 

'.»30 

4 

10 

1 

1 

1 

1 

1 

54 

6 

1628 

11 

II 

l 

1 

l 

1 

Die  Pfan-pi  hat  400  Thir.  Schulden. 

925 
Kirch 
Bteu< 

2 
en- 

9r. 

5 

17 

76 

20 
9 

7 
2 

2341 
2037 

4 

25 

1 

6 

'l 

1 

1 
1 

1 
l 

_ 

1 
1 

1 

Die  Mehr-Auhgaben  werden  durch 
den  Ertrag  vermietheter  Kirchen- 
sitze u.  die  Collectengelder  gedeckt. 

120 

2(»3 

6 

157 

22 

10 

1 

1 

1 

— 

117 

16 

6 

HOO 

5 

4 

1 

1 

1 

• 

Die  Vikariestelle  ist  nicht  besetzt 
u.  werden  deren  ersparte  RerenOeD 
Sur  Verbesserung  der  Stelle  zum 
Capital  geschlagen. 
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B«Miohnuiig 
der  sn  den  De- 
^  I  eanaten  geh6> 


0 

9 

I 


^  I  rigen  Pfarrvien,  |  « 
"e  Annexkirclipn 
*S  f  ond  Kapellen.  .  J 

1  2 


2U 


3 


Pfarr«;i  Zonh. 


Kap  im  K.lopti-r 
der  Fransisca- 
ncHKcn. 
Kapelle  zu 
^HtaMlberg. 


Ptemi  Barg. 
Pfami  Bfirrig 

Pfarrei'  Graf- 
rath. 


III. 


K^ielle  SU 


4  Pfarrei  Uitdorf 

5  PCurrei  Leich- 
lingeii. 

6  Pfarrei  Lfitxcn- 
kirchen. 


Inbftlt  und  Ureasen 
der 

Pfarrei. 


Deren  Dutation»^  und 
BtiftungK-Yermögi 

am  1  Januar  1861. 
IUI  Kiqiital-  ; 

htock  (a) 
oder  Ornnd- 

h.sitz 
letzterer  zum 
nngeftliren 
(JeUlwerthe 
angeseUt.) 
5 


I  narli  jrthrl. 
Kevenuen 
a«  Ztneen, 
b.  Pacht. 
0.  Renten. 


Tlilr.    8k  Pf.'   Thlr     s»:  IM 


Diu  Ffarrj^renzc  mt  mit  der  (Jr^pzo  der 
Olvilgeineiiide  identibch. 


a.  UulO 

b.N'i<J3l» 

b.  3022 

a.  Um 

a.  a:»<) 

8.  Dekanat 


Die  Pfarrei  nmfaset  clieBtadtgemeinde  Itur;?; 
auBMrdennaind  die  Katholiken  derOemeindu 
Witshelden  nnd  ron  Beohs  HofiitSdten  in 

Burseheid  nacli  Burg  einj^opfarrt 
Die  Pfarrei  grenzt  nördlich  an  die  Pfarrj;e- 
meinde  Opladen,  OHtlich  an  die  Pfarreien 
Lützenkirchen  und  tichlelmsi  h,  HÜdlioh  an 
die  l'farrf'i  Wi»'<il«>rf.  wo  die  l)hün  u.  westl. 
an  die  Pfarrei  Kheindurf,  wo  die  Wupper  die 
'Seheidungslinie  bildet. 

' .  renzen  «chlionsen  tiacli  Süden  ti.  O-u-n 
mit  üerCivil^cmeiudeUräfratliab^  dieiuuur- 
halb  der  flbngen  Grenxen,  welche  nadi  Nord- 
onU'u  der  Pfarrln  zirk  Pilberfeld,  naeh  Norden 
der  Pfarrbezirk  Diineel,  nue.h  We»tcn  die 
Pfarrbezirko  Wald  und  Hilden  »»ind,  liegen- 
den lliiiaer,  GehSfte  und  da»«  Dorf  Hutinbum 
g^börtn.  snr  politinclHMi  (i<  ineinde 
Kreis  Mettniunn. 


a.  IsJl 

b.  a.'ito 


a.  \'Mh 
b.  1 


lu 


a.  laMH) 
b.  lü<M» 


b.lUOu 


Die  Pfarrgrenzcu  »ind  gleichzeitig  die       a.  871.*{ 
Orenzen  der  bürgcrl,  Gemeinde  b..S^;j7 
Die  Pfarrei  wird  wie  die  ('i\il-i  iin  indr  \ou  j  a,f>472 
ilcn  IWirirernieixf '•rt'itMi  liülis,  in  iil,  Kichratli, 
( ) p i ad e II ,  2S'  e II k  i  r c  1 1 e 1 1  u.  W  i I  /  Ii e  Id • ' II  heg re  lU t. 


Die  (irenzen  drr  iMiirrci  stinuin  ii  niif  i|«>nrii 
derCivilgemciude  übereiii,  uu^geiioiiutii  ii  <lif 
Fixhtüde,  welche  naohBftrrig  eingepfarrt  iitt. 


j^ebenkirchc  itit  für  die  Bürgeruieii^terei 


.1 


a.  Mi«>0 


13 

15 


a.  SO 

17 

h.  1  lu 

3 

< 

0.  7H 

27 

a.  210 

b,  <;oT 

e.  ;>•  ■ 

a.  <;n7 
b.  i;^ 


H.  225 


b.  ll.J    i  ^ 

a  214  :i 


R.  - 

c.  - 


a.  i)i 
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Jährliche  Subvention  aus  \ 


Oemt'inde- 
inittelu. 


StuatH- 
niittcln. 


7         I  H 
Tlilr.    StJ-f-i  Tblr.    >Sg.  Pf. 


der 
jährlichen 

Auf- 
wendungen 
am  1.  Januar 
18G1. 


jruir.   8k.  I'f. 


Anzahl 


Forts.  Tah.  Xr  145. 


m 

1 

s . 
?g 

• 

•  I 

SB 

^  — 

V  . 

^  e 

s  . 

=  e 

a 

<- 

Kl 

•Sä 

'So 

^5 

v 

«. 

«• 

b 

10 

11 

12 

13 

14 

ü  c  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 


15 


14 


Solingen. 


lsf> 


7« 

Kirchen- 
uteuer. 

Kirchen- 
teuer. 


10 


1 

-.3 


41.0  10   I  ViA 


1) 


MW 


o 

'S 

9 


Die  KrH|>H.ni»n    <lii  nou   zur  An- 
Baninihnig  oint  s  FondK  xuni  Bau 
einer  neuen  Vikarie. 


Die  Milir-Autgabiu  wi'iden  durch 
cvc-nt.  roluTKchÜKhf  den  nik'hr>ten 
KechniingsjahreH  gedeckt. 


Der  Uebcr^chuß9  wird  refecrvirt. 


Die  Mehr-AiiK^iihon  worden  dun  h 
Sauiu)luu;(cn  u.  durch  einen VVolil- 
thätijjkcitsyerein  gedeckt.  Die  Ka- 
pelle int  mit  einem  Passiv  Capital 
von  4l>u  Tlilr.  17  JSgr.  1 1  Pf.  l«(  hisict. 


I  »Ii-  Mclir-  A  ii^jralK'ii  >\  ei  den  gedrckt 
duii  h  die  Krtriigc  ih  r  Upl'er»irH  kc, 
der  verpachteten  Kirrhcntiitze  und 
die  Krhöhuufr  der  Kin  liensteuer. 
Auhüerdeui  liat  die  Kirche  noch 
einen  Maut'iindh  von  I  lOi)  Thlr.  Die 
•Sehulden  bt  laufen  bichanf  :l.'^ö5'^hl. 


Das  Kehlen<le  Avird  duich  \  i-ri  iue 
und  WohlthÄter  aufgebracht. 
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o 

w 

TS 

I 


Bezeichnung 
der  zu  den  De- 
canaten  gehö- 
rigen l'farrcicn, 
Annexkirchen 
und  Kapellen. 


SS 

e 

£ 

.«8 


b 


Inhalt  und  Grenzen 

Pfarrei. 


Kap.  z.  h.  Kreuz. 
Kap.  z.  h.  Anna. 
KapellezuLehn 
Pfarrei  Mon- 
hi'im. 


Filiaikirchr  7ai 

ßaumberg. 
Kapelle  zum  h. 
Joseph  in  Mon- 
heim. 
Kap.  z.  h.  Jung- 
frau in  Monheim. 
(lauH-Kapolle 
zu  Bürgel. 

Pfarrei  Opladen. 


Pfarrei  Reu8- 
rath. 

l'fftrrci  Klicin- 
«lorf. 


11|  Ptarn  i  \\u  h- 
I  nith. 


VA 


Pfarrei  Srlilc- 

i)U8cll. 


SchluKHkupelle 
zu  Morebrurh. 
Pfarrei 
HoIingi'Ti. 


Zur  Pfarrei  gehören  die  Spetialgemeinden 
Monheim,  Baumbcrg  u.  Unrrath,  ein  zu  Ur- 
denbach gehöriges  Uütchen  und  ein  zur  Ge- 
meinde Hilden  gehöriges  Haus 


Die  Filialkirche  ist  für  die  (iemeinde  Baum- 
bcrg  ohne  Haus  Bürgel. 


Die  Kapelle  IkI  für  da«  (Jebiet  dieses  Hauses 
und  des  nach  Urdenbach  ciTllitcr  gehören- 
den (iütclions. 
Die  Pfarrei  grenzt  nördlich  an  die  Pfarreien 
KciiHrath  und  l^'ichlingen,  östlich  an  die 
Pfarrei  Bürrig  u.  xM'Htl.  an  den  Wupperfluss. 
Die  Special-Gemeinde  Reusrath  bildet  mit 
ihren  verschiedenen  Ortschaften  zugleich  die 

Pfarrgeraeinde. 
Die  Grenzen  der  fipccialgeraeinde  Rhein- 
sind  mit  den  Grenzen  der  Pfarrgemeindc 
übereinstimmend. 
Die  l'farrei  umfat^ht  di«;  Kataster-»  icmeinden 
Richrath,  Wiesoheid,  Ininiigratli  und  Berg- 
hansen u.  stimmen  die  l'farrgrenzen  mit  den 

(irenzen  dieser  Gemeinden  überein. 
Die  (rrenzen  der  Pfarrei  stimmen  mit^den 
Grenzen  der  Gemeinde  überein,  nur  gehört 
zu  letzterer  noch  die  Altehaide,  welche  der 
Pfarrei  Wiesdorf  einverleibt  ist. 


Die  Pfarrei  uinfasst  die  Civilgemeinden  So- 
lingen, Dorp  und  Höhscheid,  mit  Ausnahme 
der  Ortschaften  Höhe,  Löhdorf,  Heide,  Haal- 
siopon,  Steinendorf,  Schlagbauni,  Zwini^en- 
herg,  Strassen  nnd  von  der  Gemeind«»  \N  ald 
gehören  noch  zur  Pfarrei  die  Ortschafton 
Untergönrath,  Mittelgönrath,  Dingshaus, 
Waldheim  und  W^ardt. 


Deren  Dotations-  und 
StiftnngB- Vermögen  betrag 
 am^l.  Januar  1861. 

an  Kapital-  | 

nach  j&hrl. 
Revenüen 
Sinsen, 

b.  Pacht, 

c.  Renten. 


stock  (a) 

oder  Grund 

besitz  (b)  , 

-       *•  Zinsen, 
(letiterer  tum!  p„«».* 

ungefähren 
Geldworthe 
angesetzt.) 


Tiilr.    Hg.  Pf. 


n.  10950 
b. 23240 


tt.  HXX» 

b.  1000 


b.620 


a.  ♦>020 

b.  4600 

a.  4104 

b.  . 3*^11 

a.  34«K) 

b.  4r»00 

a.  7175 


a.  7528 

b.  «KKX) 


a. 


1124: 


23 


6 

Tbir.    Hg.  PL 


a.51B 
b. 1289 
c.  « 


a.  50 

b.  63 


b.35 


a.  3971  - 

b.  256|- 
0.  4  22 

a  190  — 
b.231 
c.  28 
a.  153 


b.  342 
c.  8 
a.357 
e.  10 


a.  3«7 
b  257 
c.  77 


a.  686 


10 
28 
24 
24 


20 
10 

19 


6 
4 

8 
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Jährliclie  Subvention  nwa 


Gemeinde- 
mitteln. 


StaAtb- 
luitteln. 


Summa 
der 
jährlichen 

Auf- 
wendungen 
am  I.Januar 


7         I  8 
ThLr.    Hg.  Pf.  _Jhir.    «g.  Ff. 


58 


:)5 


4O0  26 


Tlilr.   üß.  Pf.j  10 


A  n  z  H  h  1 


Furfs.  Tnh.  .Vr.  f46. 


B  — 


—  U 


11  '  12 


c 


.a  I 


B  «•  m  ü  r  k  u  n  g  e  n. 


13 


■9 
14 


15 


lOOj  

iiußder  Com- 
munalkuAHe 

70 

*.  i  C«Bauiltiur 

2311-1- 

lir(fe*a>  Itter 


4Ö0  -I- 

KirchfUftteurr 

150!-|- 

(  nllerteageMiT 


10 


25 


lHOf) 


im 


3.5 


41".  • 


885 


IS  Kl 


II 


I  1 


1 

u.l 

Ca- 


2bt>  Thlr.  Zini«en  von  einem  Hau- 
fond» ad  Ö40U  Thlr.   gehen  zum 
Kapital  t\her. 


l  1 


1  - 


Die  8uh8idiarr  »riialien   krin  V-**- 
Htinimtes  (iclmlt. 


1 53  Thl.  Zinsen  d.•^  iMinfondft  ad  3400 
Thl.  werden  zumt.  Hpiiiil  Keechlngon. 
I)i-r  l  eb«  ts<  huHs  likibl  roHervirt. 


Au^isei MI-MI  l)i".>i[/.t  ilii  Kirolw  <  iimmi 
lUinf.md«  von  Thii. 


Div  rt'in  n  i  hat  soo  Thlr.  .Sch'.l«U  n 
^  zu  t  3  .  711  deren  Vciziiiaurii;  ii. 
;  Amortisation  der  Ueherbchuei}  ver- 
:  wandt  wird.  Seif  ISUl  haben  bicb 

d.  Schulden  um  7.')  Thlr.  vermindert. 
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c 

«> 

8 
.2 
3 
«8 

n3 


1 


Bezeichnung 
der  zu  den  De- 
canaten  gehö- 
rigen Pfaiteien, 
Anaexkiroheii 
und  Kapellen. 

2 


0 

'S 


Ol 


i 

8 


Inhalt  und  (i  r  e  n  z  e  n 
der 

Pfarrei. 


Df'ren  Dotatinns-  nml 
Stiftung»- Vermögen  betrug 
■m  1 .  Januar  1861. 

•n  Kapitel- 

stock  (h) 

oder  (ji  rund- 
beut?, (b) 

(laMerer  nun 

unbefahren 
üeldwerthe 


5 

lldr.  8g, 


Pf. 


naeh  JUiri. 

Revenflen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0. 


6 


Thlr. 


Pf. 


14;  Pfarrei  iSteui« 
büchel. 


Kapelle  zu 
Fottenhonni! 
15  Pfarrei  Wald. 


16 


Filialkirche  zu 
Beharrenberger 
heidc. 
Pfarrei  Wiea- 
dorf. 


Pfarrei 
Altealew. 


la. 


I 


S?  Pfarrei  Appel- 
I  dorn. 


UI 


3iPfarroiBedburg.;ni 

I  j 
4;  Pfarrei  Caloar.  II. 


Iii 


lAniK'xkirohe  SQ  — 
lIunt^^'I^U'r. 
i">  l'farroi  Oriuth. 

I  1 

I 
I 

I  I 


Die  Grenzen  der  Pfarrei  »timmen  mit  denen 
der  Civilgemeinde  im  Allgemeinen  überein 
und  gehören  die  in  der  Budgpitze  der  Ort- 
schaft IIni(  lilmu8cn  gelegenen  Wohnhäuser 
zum  Pfamrerbande  öteinbachel. 


Die  Pfarrei  umfaf^Ht  die  BürgemieiBtcreien 
Wald  und  Merscheid,  au8  Höhsoheid  die 
Hofotätte  Strassen,  Kallenberg,  Jammertlial, 
Greuel,  Brücke,  Zwingonbcrg,  *-in  TheO  TOB 
Höhe,  Landwehr,  Trünke. 


—   Die  Pfarrei  prcnzt  we»tl.  uu  den  Rhein,  südl. 
^  an  die  Pfarrei  i'littani,  »üdöbjl.an  die  l'fHrrei 
I  IKlnwald,  östlich  un  die  Pfarrei  Schlebusch, 
nör'üiili   an   die   Dhön  und  die  Wupper 
I      resp.  Pfarrei  iiürrig  und  Rheindoif. 


I  I 


Die  Pfarrei  wird  i)egrenzt  v.  Calcar,  Appel- 
dom, Keppeln,  Bedburg  und  Till. 


Die  Pfarrei  nnffssst  die  Cirilgcmoindc  mit 
Ansnahme  von  6  Wohnungen,  welche  nach 
Marienbauni  eingepfarrt  sind. 

Zur  rfarrri  u'ehörf  di'-  (ienieinde  Sclmeppen- 
baum  u.  ein  Theil  v.  Leuisundorf  u.  Hau 
Die  Pfarrei  wird  begrenst  von  Altcaloar, 
Vissel,  Hömiep«  und  Appeldorn. 


iJie  l'farrei  mufasst  die  üemeindc  (uieth  mit 
ihriethororth,  2  Haushaltungen  von  Wissel- 
ward, 1  HaiiKhaltiiP'i'  von  ^Vi^.<t>l.  1»  flnus- 
haltuugen  Ton  der  üemeiude  iiylerward  und 
10  HMuAaltuBgen  von  der  OenMindeEiune- 
riuher-Kyland. 


'  a.  .m4'20 

— 

1 

a.  147 

b.3600 

10 

b.  IW 

17 

9 

1 

a  .'044 

a.  172 

a.  2803 

a.  136 

1000 

• 

b.75 

a.  7M26 

_ 

10 

Ä.  380 

1 

6 

b. 10400 

20 

c.  13 

5 

II. 


Diözese 

1.  Dekanat 


a.  238 

b.  450 


14  3 


a.3121  27 
b.  20000 


tr.0 


8751- 


a 
b 

a.  11917 

b.  69600 


a.  23(Xj 

b.  4800 


a.  ll 

b.  27 


a.  14« 

b.  937 
o.  7H  12 


11 


n  17  'V  4 

b.  M0  2.^  .T 
B  487il(j'l1 

b.27Sli  .'S 

c.  50  25 


a.  101 

b.  315 

c.  283 


*2  _ 

25- 
14- 
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Jährliche  Subvention  aus 


Oenieinde- 
mitteln. 

7 

Thlr.    8g.  PL 


Staats- 
mitteln. 

8 

Thlr.    Hg.  Pf. 


Summa 
der 
jfthrlichon 

Auf- 
wendungen 
am  1.  Januar 
1861. 


9 

Thlr.    8g.  Pf. 


Anzahl 


*  . 

II 
Sa 

J3« 


9 


10  11  12 


o 

*j  I 
•S  |t> 

CM 

Ö 
•s 


ussf 


13 


I 


U 


K  e  ni  e  r  k  n  n  g  e  n. 


15 


85 


106 

333 
Kirchen 
Hteuer 


70 


'J60 


501 


322 
859 


773 


1 

a.  1 
Ca- 


:3 
3 


Die  T'farrei  hat  ausserdem  noch  ein 
l'ahtoratgut,  deBsen  Ertrag  ad  180 
Thlr.  von  dem  Pfarrer  Belbst  er- 
hoben wird. 

Die  Mehr-AuBgaben  werden  durch 

8ammlunp;cn  in  der  Kapelle  gedeckt. 
Die  Mehr-AuKgaben  werden  durch 
Mehr- Umlage  im  näcluten  Jahre 
auBgegüchon.  Die  Pfarrei  hat  ein 
l'asBivkapital  von  5572  Thlr.;  die 
Zinnen  worden  gedeckt  1.  au»  dem 
StaatH7.u8chuB8  mit  200  Thlr.,  2.  der 
KeBt  auB  der  KircheuBteuer. 


HI  fl  n  §  t  e  r. 

C  a  1  c  a  r. 


501-1 

a.  i.  CMaHillMit 

135|  4|— 

faekl  rtn  lirtkri- 
»iati  ■.  CtllKtti- 
tM*t. 


30 
850 

litikt  llrtkit- 
imn  ■.'  CfHrdra- 
ItUtr. 


251 


230 


118 

218 
250 


141 


25 

7 
7 


6 


5 


483 


1979  17 


346 


4728- 


15 


1071  3 


IK. 
10. 


—  Die 


Pfarrei  hat  eine  PasBivschuld 
von  128  Thlr.  11  Sgr.»  weiche  aus 
der  UemeindekasHe  gedeckt  wird. 
Die  Mehr  AuBgabu  wird  durch  Er- 

BparntBBe  gedeckt. 
Da  die  Einnahmen  die  Ausgaben 
gewöhnlich  übersteigen,  so  wird  die 
Mehr-AuBgabe  durch  ErsparnisBe 
gedeckt  werden. 


Die  Mehr  -  Ausgabe  ist  aus  dem 
KaBsen-bestandc  gedeckt  worden. 
Auf  dem  Kirchen-Vormögen  haften 
305  Thlr.  3  Sgr.  6  Pf.  Schulden. 


Bei  den  Renten  sind  die  Colleoten- 
gelder  und  die  Miethe  von  Kirchen»- 
Bitzen  eingerechnet. 
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o 

Im 

O 

c 

r  ■■ 

J 


8 


I  B«teiohiiiiiif 
der  SU  den  De- 
'  canaten  geli5- 

rigen  rfarrolfii,  |  9 
Amit'xkirolit'ii  '  ^ 
und  Kapellen.  1  | 


InhaU  und  Or^nien 
der 

Pfarrei. 


l  i 


Dieren  Dotation«-  und 
StMInnge* Yenttögen  beliu|^ 
am  1 .  Januar  1861.  _ 

an  Kapital-  '  ~ 
stock  (a) 
oder  Oruii'l- 

besitz  (bl 
(letzterer  zum 
ungefähren  ; 
(teldwerthe 


61 


Pfarni 
Hönnepel. 
7.  Pfanei  Hnit- 
berden. 

ä|Pfarrei  Keppeln 


III. 
III. 

III 


Gb  gehört  rar  Pfarrei  die  Speiiatgemeinde 

Hönnepel. 

Die  Pfarrei  umfasst  die  Gemeinde  Buisber- 

dt'ii,  li<  Haushaltungen  von  Emmericher- 
Eylaod,  sowie  5  HausliHltiingeu  v.Bylorward. 

Die  Oemein<li'n  A piioldurn,  redoni,  Pfalz- 
dorf und  Altcalcar  be^ronzeii  die  Pfarrei. 


angesetzt ) 
Thtr.    Bg.  Pf. 


nach  j&hrl. 
Kevenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Parht. 
c.  Kenten. 


Tblr.   8g  Pf. 


a.  512  19'  1 

b.  12U00-;- 

a.  2028!-!- 

b.  &'iOO-'- 


a.  H-248  231 


U  Pfarrei  Nieder- Iii 

mSnnter. 
10  Pfarrei  Qual-  III. 
bürg. 


Kap.  zu  Haseelt. 
Ii    Pfarrei  Till. 


12  Pfitfrei  Uedem. 


I 


13i  Pfarrei  W  iaitei. 


a.  20 15  - 
b.6öl|  — 
a.94;  5 
b.359il5 
6 


o.  10 
».  353 


23 


b.  400'  - 
c  75|  4 


Die  Üpeoialgemeinde  Niedermörmter  bildet'  a  14 
den  Pfarrbezirk.  jb.  11880, 


UI. 


Ul. 


Die  Pfan  ei  grenzt  an  Bedburg,  Till,  Hnit- 
berden,  Kellen,  CleTe  und  Han. 

Die  Pforrei  umfkttt  dio  ( 'emeinden  Till  und 

Moyland. 


a  637'- 

b.eoou- 


a.  1414 

b.  48l>> 


Die  Gemeinden  Uedem,  Uedemerfeld  und  a  19075  2f* 
Uedemerbracb  bilden  den  Pfkrrbeiirk.     b.26ö0  — 


a.  l59  U|  6 

b.  .ö52ll0!- 


a.  14 
b.ö60 


I 


III.  Zur  Pfarrei  Kobört  die  Gemeinde  Wiasei  mit 
AoniAhme  «ner  Hanshaltung  und  lUe  Ge- 
meinde WLiselward  mit  Ausnahme  Ton 
8  Uauahaltungen. 


a.  2576  20 
b.800 


a.6r 

b.S63 
o.  14 


a.  7H.^ 

b.  115 

c.  104 


a.llÖ 
b.l2 


9  3 


21:  6 
15- 


27 


10 


-  8 

10- 
8  8 


61- 


2.  Dekauat 

1       Pfhrrei      IIL  Die  Pfiurrei  grenit  n  die  Oenabden  Ooehi,  i   «.  650]  - 
,    Aeperden.    j    1    HfUm,  HMeom,  Kemel  nnd  Pfnlsdort   ]  b.7780 


2'Pfarrei  Bimmen.  III.' Die  Specialgemeinde  Bimmen  bildet  den  i  b.  9000|  — j— 


S.  Pfarrai  Cleve. 


Pfarrbezirk.  ^ 

L   Die  Pfarrei  «grenzt  an  die  Gem.  Donsbrüggen,    a.  SO73  2'.» 
Bindern,  Kellen,  Hau,  Asperden  u.  Keesel.    b.  a^OO 


a.  28115 

b.  574  10 

o.  8I14: 
b  564»  - 


I 
I 

AMtilwkirohe  ra! 
OI«re.  I 


a.  a^'jiii!  2 

b.  4Guil5i— 

cn.Co]leelia 

2671|17|  3 


!  I 
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J&hrliche  Subvention  au» 


Uenieinde- 
mitteln. 

T 

Thlr.    8g.  Pf. 


260- 
lt*U«  ?ti  linkt»- 

.IHM.  8|10i- 


60 


niitteln. 
b 

Thlr.    8g.  V± 


Summa 
der 
j&hrlichen 

Auf- 
wendungen 
um  I.  Januar 
1H61. 


9 

Thir.    8g.  Pf 


Anzahl 


ForU.  Tab.  Nr.  i46 


öl-; 


■ttUt  llrcktt- 

•  lUM. 

379|12|  8 

C*ll«rttirtl4tr. 
OrftTfakfi  tu. 

2l5iü6|  — 

IwikiM  •••  in 
Ctaatntktn« 

521|25|- 

n«(ki  fii  llrtktt- 
ilHM.    C*ll -Wi4«r 

GUT«. 


131 
131 


131 


170 
168 


119 


131 


212 


10 


i; 

«  s 

11 


e 

12 


t-'  'S 


K  e  ni  e  r  k  u  n  g  e  n. 


13 


6 


29 


6 


965ll2l  7 

1  I 
86314  6 


1119 


21  2 


781 
743 


1510 


8 


874 


2048 


29 


10 


12  6 


1261 26 


1  - 
1 

1  1 


1 

1 
1.1 


1 


1  1 


III 

393 


2ö 
22 


671 
3908 


25 
5 


3 
11 


8 


1 

Ii 

s- 


154  27  11      766  7—    1     1     Ii  1 


14 


15 


21  — 


Die  Mcbr-Au8gaben  sind  im  folgen- 
den Jahre  erspart  wurden. 
Der  UeberschuBB  ist  zur  Unterhal- 
tung der  QebSude  im  folgenden 
Jahre  verwandt  worden. 

Die  Mehr-Autigabe  wird  durch  die 
Miuthe  V.  Kirchensitzen,  Collecten 
gelder  etc.  gedeckt.  Die  Kirche 
hatte  1H61  eine  Schuld  von  134  Thlr. 
3  Sgr.  1  Pf.,  auf  welche  75  Thlr. 
11  Sgr.  e  Pf.  nach  1861  abge- 
tragen sind. 
Der  Ueberfli'hu88  ist  zur  Ver- 
ttohünerung  der  Kirche  verwandt. 
Die  Kirche  hat  ISOO  Thlr.€chulden. 


) 


Di«^  Mehr-Ausgaben  werden  durch 
Vermiethung  der  Kirchenbänko  u. 
durch  (.'ollecten  in  der  Kirche  ge- 
deckt. Die  Pfarrei  hat  500  Thlr. 
Schulden,  wovon  keine  Zinsen  ge- 
zahlt werden. 


Die  M«hr-AuBgabe  ist  als  Vorsohas« 
in  das  folgende  Jahr  Qbemomman. 
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o 

s 


Ii 


Bezeichnung 
der  zu  Jen  De- 
cauaten  gehö- 
rigen Pfarreien, 

Annexkirchen 
und  Kapellen. 

2 


Kapelle  zu 
Materbom. 
Kapelle  beim 
Dominikaner- 
kloster zu 
Haterborn. 
Privat-Kapelle 
in  der  städt. 
Armen-Anstalt. 
Privat-Kapelle 
bei  d.  Schwest. 
vom  armen 
Kinde  Jesu. 
Kap.  im  Arresth. 
4  Pfarrei  Cranen- 
burg. 


Pfarrei  Dons- 
brüggen. 

Privat-Kapelle 
auf  dem  Hause 

Quadenthal. 
Pfarrei  Düffel- 
ward. 


Deren  Dotation«-  und 
ötiftunga- Vermögen  betru» 
am  1.  Januitr 

an  Kapital - 

stock  (a) 
oder  Urund- 

besitz  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
tieldwerthe 
angesetzt.) 
5 


nach  jfihrl. 
RevenQeo 

a.  Zinsen, 

b.  l'acht, 

c.  Renten. 


6 

Thlr.  8f.  VL 


10 


Pfarrei  Frasselt. 


Pfarrei  Ooch. 


Pfarrei  Grieth- 
hausen. 

Pfarrei  Hassum. 


Annexkirche  zu 
Gaesdonk. 


11    Pfarrei  Hau. 


II. 


III 


III 


III 


U. 


III. 


lU 


III 


Nütterden,  Frasselt,  Wyler,  Zyfflich,  Niel 
und  Groesbeck  begrenzen  die  Pfarrei 


Die  Grenzen  der  Pfarrei  fallen  mit  denen 
der  Civilgemeinde  zusammen. 


Zur  Pfarrei  gehören  die  Specialgemeinden 
Düffelward  und  ächonkenschanz. 

Die  Pfarrei  ist  begrenzt  vom  Keichswald, 
Nütterden,  Cranenbure  u.  der  holländischen 

Gemeinde  Groesbeck. 
Die  Gemeinde  Weeze,  Hülm,  Asperden  und 
Gocherberg  resp.  Pfalzdorf  begrenzen  die 
Pfarrei. 

Vond.  Pfarreien  Warbeyen,  Kellen, Rindern, 
Düffelward  u.  dem  Rhein  wird  die  Pfarrei 
begrenzt. 

Die  Pfarrei  grenzt  an  Asperden,  Hülm, 
Afferden,  Hommersum  und  KesseU 


Die  Pfarrei  ist  einerseits  durch  die  Grenzen 
der  Gemeinden  Cleve  und  Materbom  be- 
grenzt, andererseits  stehen  die  Grenzen 
nach  Pfalzdorf,  Bedburg  u.  Qualburg  nicht 
genau  fest. 


— 

— 
a  14786 

— 

— 
3 

 1 

1 

— 



7 



— 

-- 
a.671 



— 

— 



19 

b. 4225 

b.209 

14 

c.61 

28 

a.  6500 

, 

a.294 

22 

b.  IIHK) 

b.l37 

c.  15 

3 

b.5000 

b.275 

a.  523 

8 

10 

a.26 

4 

b.2Ü00 

b.81 

a. 1710 

21 

8 

a.Sä 

16 

b. 25H50 

b.606 

27 

c.  152 

II 

a.  1560 

a.78 

b.  1860 

c.  52«> 

a.  588 

21 

6 

a.2^ 

12 

b.5000 

b.232 

10 

C.2 

9 
t 

6 

10 


11 
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JlLhrlicbe  Subvention  aus 


Anzahl 


Uemeinde- 
niitteln. 

7 

Thir.    8g.  Pf. 


8taat8- 
mittelu. 

8 


Summa 

'  der 
'  jährlichen 
I  Auf- 
wendungen 
lam  I.Januar 
I  1861. 


9 


m 


J^hir.    8g.  Pf  10 


II 

k.  •— • 


■O 
11 


Forf*.  T/iA.  Nr.  ii.'i. 


12 


*  st 


13 


14 


Bemerkungen. 


f  I 


aai  s| 

KtrchCMtraer. 

4»S|  V,\  - 
lirtkmiii-liHk« 

lö]  8 

MmM  liwikBM 


15üi  

Kirchen 
sitz-Miethe 

Kirchen- 
sitz-Miethe 

-  ri- 


101  12'  2 
Colleoteu- 
gtfldcr 


50 
262 


169 


100 
131 
217 
140 
238 


15 


lai 


50 
lt)90  24 


615 


52;> 


392 


»40 


2G 


(a5  23 


1) 


5i>7  1 


150 
232 


-  I 


n 


1  2 


1 

B.  1 

Kap. 


1  '  '  1 


1K.| 
lO. 


•>l  _ 


j  Reinuntiation  für  ii.Haur*gäiHtliohen 
l>er  l-el>er8chuH8  bildet  d<  ti  Kech- 
uungbbthtttud  und  i«t  zur  ^l..th^^on- 
di^^pn  Restauration  der  Kirdio  mif- 
bä8tiiumi. 


1  ~ 


iio.i 


Der  Uel<T8L-huMH  wird  /.um  .Neiilmu 
dt-r  Kircln-  vi>r\van<li. 


8 


19  8 


1  1  Der  llfbi  rschuSHiwtdurchKcpjirHtui 
d  Kircheiigr'böudt'h  u  durcluA  tiKcbaf 
fuiig  V.  ülenMilieu  absorbirt  vvordcn 


■s  t 


2 


-12 


l 


V.  M  «  1  m  •  n  B  ,  SutUtik  11. 


Die  Mehr-Au»galie  igt  dunli  Er- 
M|*ariiiKH<'  uuH  Vorjahren  ^'L'deckt 
worden. 

Di»'  AuMgaben  werden  «ms  d«  tu  für 
die  Oao«doMk«T  VicHr  ei  besti-ln  mlcii 

beHondercu  I  ondtJ  bci^trittt  n. 
Daafrblendi'  Pf«rr(,'i-iiult  wird  dui  rij 
eiiicSHinmliinif  in  der  (.icmeindi>  iinl- 
^ebrHrlit.  Nucli  doiu  Jahre  l.^til  iM 
ein  L.ij.iial  \  JOlX)  Tiil.  zum  Piwri  • 
gok.alr  ;^t>Hehcnkt  worden. 


51 


Google 


m 


2 
« 

B 

I 


Beseiohnung 
der  zu  den  De- 

canaten  gehö- 
rigen Pfarreien, 


12 


«odKApeUen. 


S 

'S  i 
4!  i 

Cm 
-  I 


Inhalt  und  (r  r  c  n  z  u  n 
der 

P   f  a   r   r  I*  i. 


s 


Pfarrei  Hora- 
menium. 


U 
16 

16 

17 
18 

1» 


90 


Pftwrai  Btla. 

Pfarrei  Keeken. 
PAwrei  KeUen. 

PfMfei  Keiiel* 

Pfimei  Xelur. 

Pfarrei  Kiel. 

Pfarrei 
Kfitterden. 


III 


PfliKrei  Pfalx- 
4orf. 


III. 
III. 
IIL 

UI. 

III 
III. 
III 


m 


21  PlbfNi  HIadera. 

PÜKfei  Wmw 
liejeB. 

PflHTel  Wyler. 
SilPfanei  ZyffUelL 


UL 


ni 


III. 


UI. 


Gegen  die  Pfarrei  Kessel  iat  dio  Oi  onze  nicht 
genau  bekannt,  ausserdem  grunzt  die  Pfarrei 
en  die  Pfarreien  Ottersum,  Heyen  u.  Afferden. 
Die  Grenzen  sind  thciU  durch  den  Nienfloee, 
theils  durch  Grenzplähle  bezeichnet,  gegen 

Uaesum  durch  einen  Weg. 
Die  PftureienOoch,  Weeze,  Wemb,  Afferden, 
IlasHum  u.  Asperden  bejjrenzen  di««  Pfarrei 
Die  Pfarrei  umfattst  die  äpeoialgem.  Keeken. 

Die  Pfarrei  grenzt  an  den  alten  Rhein,  Qual- 
borg,  Hau,  Cleve,  den  8poy-Caoal  und 
Griethausen. 
Der  Pfarrbezirk  ist  nur  durch  die  Hlnaer 
bcBtimmt.  •welche  zur  Pfiirrci  gehören,  er 
grenzt  aber  an  Asperden,  llattBum,  Honimer- 

flum,  (Htonvm  «nd  den  B^chswald. 
Niel,  DonsbrQggen,  Nflttcrden  undKeidcen 

begrenzen  die  Pfarrei. 
Die  Pfarrei  let  begrenik  Ton  Crcnenburg, 
Zyfflich,  Leuth,  Millingen,  Keeken  u.  Mehr 
Die  Pfarreien  Cleve,  Mehr,  Cranenburg  und 
Fraii«ielt  umHchlieKsen  die  Pfarrei. 


Die  Pfarrei  umfaest  die  Bflrgermeieterei 

Pfalzdorf  mit  Au»nahme  von  2  HäiiHcrn, 
welche  der  Pfarrei  Bedburg  zugetheilt  xind. 


Znr  Pfarrei  gehören  die  Gemeinde  Rindern, 
der  an  die  Gemeinde  Cleve  abgetretene  Theil 
der  äpick  und  diu  Gemeinde  Wardliautieu. 
Pie  Grenxen  eind  treitüflli  nad  eftdUeh  der 
alte  Rhein,  Östlich  der  neue  Rhein,  nördlich 

bie  cum  Zuggraben  gegen  Mittelward. 
Die  Pfiwrei  grenat  in  wUum  n*  WeelMi  an 
Hoilmid,  im  Norden  an  IjUUA  nad  im 

Osten  an  Cranenbui^. 
Im  Weaten  und  Norden  bildet  Holland,  im 
OiteaViel  und  im  äuden  Wyler  die  Orenae 
der  PfnreL 


Deren  Dotation«-  und 

StiftünfTH-Vermögen  betrug 
HUI  1.  JHnuar_1861.  

aakapiäü-^l  ^ 

stock  (a) 
oder  Grund- 
besitz (b) 
(letilerer  aum 
ungefähren 
Geldwerthe 
angeietait) 
5 


nach  jShtl. 
ReTenflen 

a.  Zinnen, 

b.  Pacht, 
c  Renten* 

6 


_  Thjr^    8g- Pf-i   TMr.    Hg  VL 


a.  ir/K» 

b.  4üüO 


b.ßOOQ 
b.  16€00 

a.  5470 

b.  4122 

a.30ü 
b.4000 


T 


a.  31&3 
b.^40 

a.  35000 

a.850 

b.  6050 


a.  87% 

b.  l200 


b.  6418  25 


17000 


a.590 
b.6000 


a.  33  j  — 
b.  11000 


28 


8 


a.60 
b.l95 
cl5 


b.  182 

b.öäO 

a.  262 

b.  253 


15 


10 
15 


a.  15  — 

b.  163ll0i 
c.  4)20 


a.  17o;i«ll0 
b.  5i)i— i- 
a.  1030  —  - 


».  40 
b.206 

c.  29 


26  6 
10- 
8 


a.  107  23- 

b.,'Sr)  ^- 

o.  öiGi-^jn 

ineLKiiohen- 

sitz-Miethe 
u.  Ck>UecleB 
I  I 

b.  457|l9 


a.850- 


a.2yil5- 
b.456il0- 


a.20:  6 
b.702jl5 

I 
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JAhrlMli^dibTttiitk«  Mt 


Ansaht 


♦ 

niitUiln. 


Staats- 
mitteln. 


J  Summa 
!  der 
;  jährlichen 

Auf- 
^  weiiduuguu 
;aiD  I.Januar 
'  1R61. 


Forte.  Tab,  Nr.  i4ö. 


CS    ^  ü 


s 


•3  . 
SS 


a«     f    Im  —  — 


II 


5  ' 


Ttilr.    8g  Pf     ThH.    BK.Pf.l    Thir.    -Sg^Pf  j  10  |  1 1  |  12  j  13 


üiruheuttitz- 


ist  7  8. 
•na  4m  Com.' 
snvnaltcaseen 
Pfaladorf  u. 


KiNlMiiiita- 


t  1 


107  fJ 


I  ' 

11,    12891911  1 


143  7 
109  8 
156  26 

177  tO 


209 


—     ,  —  1  —  1  110 


131 


188 


8OI1O  9 


89'  2 


HO 


295  24  10 


959  8 
07*2 '21 


8      356 11 


1  Ol  525il8 


7  »i  1140 


427  24 


92927 


7:     939  2 


7!  U  926 


1 


1  - 
1 
1 


4    1  - 

f)!    Ii  1 

I 

II  - 


67rJT  \)\  1 


7  1 


134  i)  7      :>»ir)  5  11  11 


IG— 1  1 


1 


u 


15 


1  1 

I 

l|  1 

\ 
L 

[ 

H  1 

Ii  l! 

1  t> 


Zar  Deolcang  der  Mahr -Ausgabe 

wind  GtT  Thlr.  S  Sc,'!-.  2  Tf  uufge- 
iiommcn  u.  der  Rest  vird  duich  Er- 
sparnisse d  fulgeudüii  .J  uhre  gedeckt 


Der  l'  e  bcrtiohasB  wird  aar  Repitfatur 
deir  Kirahe  verwandt.  ..^ 


Die  Kirchenlibrik  Ist  mit  1 300  Thlr. 
Schulden  belastet 


1    1  1- 


1 

Ii 


Ii      1,  1, 


Die  Kin  lie  hat  eine  C'ti|dtuI»cLuld 
von  200  Thlr.  su  4  ,  pCt.  zu  v,m-- 
zinsen  Der  Ueberschutte  wird  zu 
dor  noch  fehlenden  inneren  Aus- 

rüstiini?  der  Kirche  vi-rwaiidt 
Der  l  i  berscliubs  bihlet  den  lieuli- 
niin<;hl>ut)tund.  Die  Kirch**  hat  821 
Thlr.  äohulden  xu  4  .  pCt. 


Die  Mehr- Auseabe  \\ird  lu.cli  die 
JUiethe  von  Kirohensitzen  gedeckt. 


1  Der  UeberschuHH  wirdzu  kin  Ulicheu 
'  Zwecken  verwandt 

l>iiri  Ii  tli.-  v  uti  Kirch'-ii^itzeii 

Ajid  die  .Mein  -  A  Ubürtbe  t'  d.  kt. 


61» 
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m 


8 

c 


BcMiokmuig 
dar  itt  dmDt- 

oanaten  gehB- 
rigen  Pfarreien, 

Annexkirohen 
und  Kapellen. 


« 

ap 

I 


InhaU  and  Urenzeu 
der 

P    »    «    r    r    o  i. 


Deren  Dotation»-  und 
StiftungB-Vermögen  betrug 
am  l.jJaxmmt  1861.  

an  Kapital- 


Stock  (a> 
oder  Ürund- 

besitz  (b) 
(letasterer  zum 

iinir<'l"!ihr«M> 
(.i»'lil\vertlie 

eing^etst.) 

5 

■VU\r.      S(f.  Pf. 


nach  jilui. 

Rcrenaen 
a.  Ziiwen, 
b  Pacht, 
c.  Renten. 


6 


PteMi  Aide-  III 
kerfc. 

Frühere  Kloster- 
kirehe  zw  Alde> 

kcrk. 
Kap.  za  Rahm 
PfmiCapellen.  III 


Kapelle  zu 
Aengenesoh. 

Kapelle  z  Uamb.| 
KirehedesFranH 

zi8kanc'«8en-  j 
Klosters  zum  h. 
Bemardiii  bei 

Capellen. 
Pfarrei  Geldern.  II. 


Annexkirehe  zu 
Geldern,  ehem. 
Kapuz  -Kirche 
Friedhofs-Kap.  i  — 

sn  (Feldern.  | 
Privat-Kap,  auf  — 
dem  üräfliohen  | 
SeldoMM  Haag. 
Pfiurrei  Harte-  'III 
feld. 

Kapelle  Holt- 

hangen 
Pfarr.  Herongen.'Hl 


Kapelle  zu    j  — 


3.  Dekanat 

Die  Pfarreien  Nieukerk,  Hheu.;dt  öchaep-  a.2üW|-|-|  »^^ 
huysen,  Stenden,  6t.  Hubert  und  Waehteii-     80000  -  -  b J 
denk  hüden  die  Grenten. 


Die  Pfarrei  r.uut  an  d.  Bönninghardt,  i»»am, 
Vernum,  üeiaern,Wetteii  u.  Winnekendonk. 


a.  6848 

b.  aeooi 


a  1660 
b.400 


Uördüoh  bildet  Capellen  und  \  eert,  östlich 
Yernnm,  eddliob  Sienkerk,  westUeh  Font 
die  Grenze. 


a.  21232 
b.47a' 


10 


28 


a.  315  15  - 

b.  'ilTl  5  - 
c.  341 13  1 


a.  74  21 

b.  16 - 
c.  7  21 


a.  63ö 

b.  800 


Die  8pecialgemeinde  Vernum  bUdet  mit 
Ausschluss  von  Nenfew  die  Pfami* 


Die  Pfarrei  grenzt  nördlich  an  Straelen,  üst- 
liok  an  Wankum,  südlich  an  Hinsbeck  und 
Leuth,  westlich  au  Venlo. 


a.ä048 
b.8M) 


tt.*212 
b.29ö6 


a.  841 

b.  744 

c.  215 


2:^ 


10 


24  11 


a.  31 

b.  78  — 
0.523 


15  4 


13  31 


a.l3l'— 

b.  6525 

c.  68  — 


a.8  2l  3 
b.  172  6  4 
c.  llÄT  6 
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Jährliche  Subvention  aas 


mittehi. 

Thlr.  air.  Pf. 

H 

Tlilr.    .Hg.  l't. 

der 
jährlichen 

Auf- 
Wendungen  1 ~ 
um  1.  JHnuar' 

1861. 


Anzahl 


9 


i 

'4r 


G  e  1  (1  u  r  u. 


140 


146 
freitri 


5 
ligo 


Beiträge 


150- 
Kirchen 
Steuer 


94715 


188 12 


181 


6 


§^ 

a 

b 
jS 

V 

S  s 

•a 
a  . 
a  tt 

£ä 
•E« 

der  In  Ocbrai 
den  Kii 

der  KtUt 
Orgui 

11 

12 

18 

#W«t.  M.  irr.  <M. 


Bomerkungen. 


ho 


4i 
14 


15 


131 


2531 


83015 


6 


1     2,  1 


3 


2 


21 


II    2  - 


- 

31. 


262  15 


244  17 


2734 


15 


t 


Kiner  der  HfllfK^'i-iHtlirhen  Tenieht 
hier  den  Dienst. 


-    V  3 


jt  i  j 


1 


195 


131 


<>  MIO 


Bei  den  Pachten  ist  die  Mlethe  der 
Kirchenbftnke  beigerechnet  Die 
:  Mehr-Ausgaben  werden  durch  die 
I  Opfergaben  gedeckt.  An  Paniv* 
'  Zinsen  und  Renten  hatte  die  Kirche 
im  Jahre  IHttl  22t>  Thli-.  15  Sg.  1  Pf. 
'  «n  taMen,  jetst  100  Thlr.  weniger. 

j  Die  Mehr-Au8gabcn  werden  aus 
,        dem  Opforgeid  gedeckt. 


131 


1 


500  25 


1 

Li 


1 
0.1 

Inf 


2 


Durch  die  Hiethe  v<mlEnoh«iisitSMi, 
Opff  r5H>»en  u.  Colleoten  werden  die 
Mehr-Anflgab«ii  gedeckt. 
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4) 
8 
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'  a  I 

Bezeichnung;  '»  ! 
der  SU  den  De- !  ^  i 
cMMten  gebS-  1^  | 
rigen  Pfarreien, .  ^  I 
Annezkirchen  !  , 
und  Kapellen,  j  3 

>3 


Inhalt  und  Oreaien 
der 

Pfarrei. 


Deren  Dotatiuns-  und 
Stlftiings-Vermugen  betrog 
am  1.  Januar  1861. 

"an  KHpifal- 

stock  (,a) 

öder  Onind- 

»H  sitz  (!•) 

(letzterer  zum 

nngeflbren 

Oeldwerthe 

angesetzt.)  I 

5         !  6 
TWr.    Kr.  Pf.    Thlr.   St  i  f 


9 


10 


Pfarrei  Hine- 
beck. 

Kapelle  s.  h.Jo- 

hanneH  d.  T. 

Krcnz-Erfin- 
dungs-Kapelle. 
Kapelle  anf  dem 
Srhl(i8«e 

Krickenbeck. 
Prarrei  lesnm. 


III*  Die  Orenten  der  Civilgemeinde  Ulden  auch 
ftberall  die  Grenzen  de«  Pforraprengela. 


III 


Pfarrei  Kerven- 
heim. 

I'fiirrei 
Kevelaer. 


III 
III 


U 


12 


2  Wallfahrt«- 

Kapellen  zxt 
Kevelaer. 
Km».  >u  Keylar. 
Pnrrei  Leiith. 


Kapelle  All 
Leutherheide. 
Pfarrei  Nieu- 
kerk. 


III 


Kapelle  zum  hl 
Antoniu«. 
Pfarrei  Pont. 


Pfarrei  Sevelen. 


ni 


III, 


m 


Nach  NordeUfWesten  u.  Bfiden  hat  die  Pfarrei 

dieselben  (irenzen  wie  -iie  ('iv il^^enieinde, 
nach  Osten  aber  grunzt  »ie  mit  dum  ötroh- 
wege  ab,  welcher  an  den  BSnnini^hardter 

Herg  vorbeiführt. 
Die  Pfarrei  umfannt  die  Gemeinde  Kerven- 
heim tind  einen  Theil  der  Gemeinden  Kerven- 
donk und  Labbeck. 
Ks  fjehöreri  zni  lM'arrei  die  Oemeimle  Keve- 
laer, Hodann  4  Ackurhöfe  und  4  Kath»teUen 
der  Gemeinde  Weese,  femer  Orilttershof  n. 
Grüttcrsküflisti^np.  die  Sclirm  i-ttMirr  Mühle 
nebst  dem  dabei  gelegenuu  Aukurhufu  u.  eine 
klidae  WoluttDgaml.  Oeiii.Winiidrtadonk. 


Die  Pfarrgren/en  fallen  mit  denen  d.  Civil- 
gemeinde zusammen. 


Gegen  die  Pfarrei  Geldern  bildet  der  Aber 

die  Gemeinde  Biierudonk  Hlhrendü  MQhlen- 
weg,  gegen  Aldekerk  il.  V.Wachtendonk  nach 
Aldekerk  fflhrendo  Bcunenweg,  die  Grenze, 
gegen  »Ii»-  IM'arreien  Wachtendunk,  Straelen, 
Pont  und  llurtefeUl  fallen  die  Grenzen  mit 
denen  der  tipecial-Gemeinden  zusammen. 


Straelen,  Walbeok,  Veert  und  Geldern  be- 
grensen  die  lYarrei. 

Die  Pfarrei  umfaHBt  die  SpeeialgeoMÜide 

Sevelen. 


a.  fiTti'J 
b.ll56<> 


nach  jährl. 
KevenQen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Renten. 


a.  1>2.'><' 

b.  -KHKi 


b.»500 


b.  44«r) 
b.  157^<ri 


b.5470 


a.  %.'>3 

b.  90ÜO 


a.  100 

b.  118() 

a.  32.'>r) 

b.  45iH» 

a.  'xm 

b.  4öOO 


in  7 


7 

10 


28 


a.  218 

b.  578 

c.  12<l 


20 


a.  2*22 

b  206 
c.  ibi 


b.442 


II.  IHo 

b.  yil 

c.  147 


21 

22 


20 


27 


2 


.1 


12  6 


a.  2»;V 

b.  27:^ 


a.  439 

b.  308 

c.  216 


a.  4 

b.  45 

a.  147 

b.  2n 
c.  8 

a.  4ni 

b.  1  >>•.»!  10 

c.  »;o  15 


is 
15 


10 
3 
23 
17 


5 


I 
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Jililftlotie  Sabvention  aus 

Summa 

Ansah! 

Uem«imlc- 
7 

Thlr.    s«.  Pf 

"  '  •  •  ■ 

mitteln. 

8 

1   Thlr.  »g.l't 

•Icr 
[  jährlichen 

;  Auf- 
1  wenduii^'on 
am  I.Januar 
1861. 

9 

Tlilr.    Sjf.  Pf. 

i 

m 

«» 

10 

S 

II 

^'t 

■II 

11 

i 

t-  r 
12 

•e 
\  §S 

1 

» 

1  ^ 

;  l 

Ii 

1^ 
14 

vi 

Bemerkung»  n. 

1 

15 

J2f 

)  - 

e 

;  186^ 

r  t 

1  ] 

•  1 
II.S 

5 

\ 

}  — 

Die  Mehr-Ausgaben  wifJan  dnroh 
gestiftete  Seelenmessen,  Opfergahf 

1 

179 

— 

7 

88 

la 

10 

lois 

3 

10 

1 

1 

1 

1 

Durah  1 68  Thlr  MieflwToäSiniiMi- 

sitren  wird  die  Mehr- Ausg  gedeckt. 
Die  Kirche  hat  710  Thlr.  2 1  8g  7  Pf. 
Schulden  zu  4  ,  pCt  zu  verzinsen. 

f  . 
1 

• 

— 

142 
131 

1 

7 

8 
6 

462 
1350 

1 
7 

8 
6 

1 
1 

1 

• 

1 
1 

«> 
i, 

m 

CO 

1 

3 

2 

\)vr  Pfarrer  be/i-'lit  miBBcrdem  eine 
Kcnte  für  6  Malter  Koggen  und  Vi 
Malter  BabBaamea. 

166 

» 

7 

10 

laü 

2Ü 

7 

883 

1 

3 

1 

1 

g.  1 

1 

1 

• 

Mt'hr- AuHgnhen  werden  «lurrh 
gestiftete  boelenmessen,Opfergaben 
eto.  gedaeki.  ^ 

_  r 

• 

881 

7 

6 

1586 

IT 

10 

1 

2 

1 

• 

a 

1 

2 

Uur  Isirtrag  der  UpierasOOKe  oaokt 
die  Mehr-A«igab«a. 

58 

2 

7 

Deagl. 

im 

7 

131 

4 

6 

>•> 

11 

1 

1 

1 

1 

217 

4 

10 

82 

19 

1 

1 

i 

1014 

1 

15 

1 

10 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

— 

t 

r 

i)iirch  die  Verjiaehtunp  v.  Kirrhen- 
»itzen,  durch  Colleotengelder  und 
dpfergaben  waidM  diaMtbvAia- 
gaban  gadaokt 
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B«>z«'ichnun)if 


s 


I  der  zu  dt-n  De-  • 

e  *^  ' 

^  oanateu  gühö«  !  A« 

J I  rigen  Pfurreien,  I  ^ 

Annezldrehen 


3 

1 


11 
Jf. 


nnd  Kapellen. 


Inhalt  nnd  Orensen 

der 

P   f  •  r   r  e  i. 


Deren  Dotation»-  nnd 
Shftungs-Vermögen  betrug 
am  1.  Janaar  J861. 


1« 


2»' 


Pfan^\ Steuden. I       Die  Pfurrei  grenzt  an  dir  l'fHrreieu  Alde- 

H  I  •  - ' 

Pfarrei  Straelen 


Kapelle  zum  hl. 

CorneliiiK, 
Privut-Kaj).  aui 
d.  HauBo  Caen. 
PrivMt-Kup  auf 
ü.  Uaubu  Cuul. 
Pf.  Twiateden. 


P^MWi  Ve^t. 


Kupello  zu 
Kluinkevelaur. 
Kap.zu(ione(*ch 
Pfarrei 
Wachtendonk. 

Kapilic  zum  iil 
Bebastian  bei 
"Wachtendonk. 
Kap.  zu  Hunnen. 
Pfarrei 
W^aibcok. 


Kap.  zur  iil.  Lu- 
zia in  NVallM  ck. 
Kap  z. b  KoeliiiH 
in  Löningen. 
IM'ai  rel 
Wankum 

IM'arrei  Weezo. 


Annexkirehe 
auf  dembdüoBbe 

Wisaen. 
F'iedhofr-lUp. 


III 


lU. 


III. 


Iii 


lU. 


II. 


lU. 


lu  rk,  i^(•hHeph^l^>'en,Tö^i^lM  u.  St.  Hubert. 
Im  ÜBtt  II  hildt  ii  >'i('nkerk  u.  Wachtendonk, 
im  Öüdt'ii  Wti'  liti'mlonk  und  Wankum,  im 
Westen  ilerougeu,  Veniu  und  Arcen,  im 
Norden  Widbeok  und  Pont  die  Orensen. 


Die  Pfarrei  umfasHt  die  Speaial-Genieinden 
Twiateden  u.  Kleinkevelaer,  sowir  4  Häuser 

UUB  der  Ciemeiude  Waibuuk. 
Die  Pfarrei  grenzt  sQdlich  an  Pont,  westHeh 
anWalbeok,  nürdlirh  an  'NVetten  und  Satlich 
an  üeldern. 


Die  Urenzuu  htimmuu  mit  denen  der  puliü- 
adien  Gemeinden  Qberein. 


Die  Pfarrei  umfasttt  die  Ctoeinde  Walbeck 
roitAuHschluBB  d.  Honnsdhaft  Geniel,  welche 
nach  V»  ert,  nowie  1  Hflueer,  welche  nach 
Twiuteden  eingepfarrt  8ind. 


Nördlich  u'rt^nzt  Straelen,  öatliclt  W  ichten- 
donk,  hüdlich  Lireirath,  weetlieh  liintibeck 

'  und  Herongen  an  die  Pfarrei. 
Die  Pfarreien  Ooch,  Pfalzdorf,  Kt  pptln, 
r«'d"  ni,  KtTN  riilit  ini.  Winnekendonk,  K»'ve- 
laur,Wt'mb  u.  Uulm  umuchliestien  d.  Pfarrei. 


an  Kapital- 
Btock  (a) 
oder  Grund- 

besite  (b) 
(letzterer  sum 
ungefihren 
Gtoidwerthc 
•ngesetst.) 
Si 

Ttilr.    8»-  Pf. 


nach  jShrl. 
Revenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 

0. 


a.  1200 

b.  4800 
a  17146 
b.  40000 


a.  5248 
b  4500 

«.4260 

b.  7860 


a.a59ö 
b. 16260 


1.5100 
b. 21780 


17 


8 


a.  L'S72  21 


b.  1462 

a.  24244 

b.  11200 


21 


Thir    8g.  rr. 


a. 

b.550 
a.  671 
b.ll60 


a.  2.{I  - 
b  4271— 
c.  41 

a.  2131141 

b.  3ö3 


a.l49 

b. 1169 


29 

20 


1.217 

b.  1  loj» 
c.  11« 


a.  III 

b.  49 

c. *50 
a.  10291 

b.5C5 
0.  133 


16 

20 


1 

>i 
3 


4 

9 


10 
5 


lOi 

5 

9 

23  9 


11 
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J&hrliohe  Subvention  aus 

0WHIDA 

1  der 
1  Jährlichen 
1  Auf- 

MB  1.  Januar 
1861. 

9 

Th!r.    8g.  Pf. 

Anzahl 

1              PrniM,  Tai,  Kr.  14Ö, 

Bemerkungeii«^ 

|_  16   

7 

TWr.    8g.  Pf. 

ttHMa. 

0 

[  Thlr.    rtg.  Pf- 

S 
J 

in 

S 

tj 

■c  C 

•  Si 

.  « 

gs 

^1 

ÜS 

ti  9 

11 

Ii 

i 

•3 

1  M 

3  d 

1  ^  * 

^  £3 
C  « 

■3 
Ifl 

• 

i 
i 

1  ^ 
& 

-« 

— T  — 

T 

— 

— 

- 

— 

— 

1  1 

1 

1 

2 

Di«  Pfarrei  ist  uoob  niubt  daasificirt. 

— 

— 

102 

1 

11 

1933 

1 

11 

1 

3 

1 

2 

«) 

B.3 

• 

El- 

<■ 

1 

pfll. 

— 

— 

— 

-  ■■, 

— 

136 

6 

817 

IG 
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- 

1 

1 

1 

— 
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176 

7 

6 

676 

2» 

7 

1 

1 

1 

II  2 

] 
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— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

■ 

— 
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— 
131 

— 
7 

- 
6 

— 

1751 

11 

— 
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2 
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1 
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2 

1 

y.2 

■  >- 

IS 

9 

1640 

1 

1 

1 

2 

1 

i 

8.2 

Hl. 

14 

8 

167 

10 

6 

1 

1 

1 
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l>«'i  IMmi-fr  Hut  «lio  Ntit/>nie8aii]lg 

Ton  2b  Murpfii  Land,  welche  einen 

Wurth  von  42ÜÜ  Thlr.  haben. 

1611 

7 

*; 

H 

2 

1 

3 

1 

6 

Die  IMir- Ausgaben  werden  dhireh 

Opfer-  U.  Collcrtonprldpr  i,'rdi ckf. 

Die  PaaeiT-Capitalien  betragen  902 

TUr.  8  8gr.  8  Pf. 

— 

-i 
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mm 

Bczcu'hnting 

Ii 

der  zu  den  De- 

>- 

«2 

6 
u 

% 

CHuatiMi  ;'ehö- 

Ol  I 

rigen  rfniTcion, 

li 

e 

Annexkirehen 

o 

s 

und  Kapellen. 

c 

J 

-i 

 2_ 

I  ri  h  H  1  t    IUI  il    <j  r  e  n  7.  e 


der 


l'  f 


u 


22  Pfarrei  Wemb. 


IIL 


23  Pfarrei  Wetten.  III 


21  Pfarrei  Winno- 
I  kendonk. 

1  Pfarrei  Amern 
8t  Anton 

*J  Pfarrei  Amern 
8t.  Üeorg. 

*l  Pfarrei  Bois- 
heim. 


Kap.  T.  h.  Luzia 
bei  Boisheim. 
Pfarrei  Born. 


III 


lU. 


lU. 
III. 


5 


Pfarrei  Bracht. 

Pfarrei  Breyell. 
Pfarrei  Brüggen 


9 


Kapelle  zum  h. 
RochuB  bei 
Brüggen. 
Pfarrei  Burg- 
waldniel. 

Kapelle  bei 
Waldniel. 
Pfarrei  Dilk- 
rath. 


Die  Pfarrei  ist  begrenzt  von  den  Pfarreien 
Hülm,  Weeze,  Kevelaer  and  den  im  Hollän- 
dischen gelegenen  Pfarreien. 

Die  Pfarrei  umfaeet  die  ganze  Civilgemeinde 
mit  AuHMchluBB  des  Wankumerhofes,  der 

zur  Pfarrei  Capellen  gehört. 
Die  Grenzen  d.  Pfarrei  sind  Kevelaer,  Weeze, 
Kervenheim,  Sonsbeck,  Capellen  u.  Wetten. 


Amern  St.  Georg,  Born, Waldniel,  Lüttelforst 
u.  Niederkrüchten  begrenzen  die  Pfarrei. 
Die  Pfarrei  ist  begrenzt  v.  Dilkrath,  Dülken, 
Waldniel,  Amern  St.  Anton,  Born  u.  Schaag. 
Die  Pfarrei  umfasst  d.  ganze  Gem.  Boisheim. 


in. 

II. 

III. 


m. 


III 


Die  Gemeindegrenzen  bilden  auch  die  Pfarr- 
grenzen. 

Die  Pfarrei  ist  zugleich  die  Bürgermeisterei 
u.  wird  von  Kaldenkirchen,  Breyell,  Schaag, 
Born,  Brüggen  und  Holland  begrenzt. 
Die  Grenzen  der  Pfarrei  sind  auch  die 
politischen  Grenzen. 
Die  (temeindegrenzen  fallen  mit  den  Pfarr- 
grenzen zusammen. 


Deren  Dotation»-  and 
Stiftung«- Vermögen  betrug 
am  1.  Januar  1861. 

an  Kapital- 
stock (a) 
oder  Grund- 


besitz (b) 
(letzterer  znm 
unge  führen 
Geldworthe 
angesetzt.) 
b 

_  Thlr.  VI 


nach  jihrl 
Revenfien 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 

c.  Renten. 


Thlr.    8f.  Pt 


a.  814 

b.  2077 


a.  574 
b.  11937 

b. 20000 


9 
13 


20 


11 

4 


a.  3620 


b.  364 

c.  14 


a.  2511  4 

b.  746  16  5 

c.  170  6  i 

— '  b.öOOi-" 


11 

5 


4.  Dekanat 


Die  Pfarrei  umfasst  die  Gemeinden  Wald- 
niel, Kirspelwaldniel  und  die  Honnschaft 
Ungerath  der  Gemeinde  Amern  St.  Anton. 


Die  Gemeinden  Dülken,  Amern  St.  Georg, 
Born,  Schaag  u.  Boisheim  begrenz.  d.Pfarrei. 


a.  6194 

b.  300 

a.  8^*37 

b.  1300 
a  51K)5 
b.  5Ö0O 


a.  3311 

b.  2000 

a.  665 

b,  6086 

a.  8()15 
h.8000 
a.  500 


7 

24 

9 


21 

8 

29 


b.  14273 


a.  5000 

b.  500 


11 


a  257  9,  1 
b.  15- 

a.  3W>25 

b.  74110 
«.234  2 
b.231  25- 


a.  147 

b.  137 

c.  31 

a.  33 

b.  301 


2810 
10- 


1 


a.  350118  5 

b.  394  20- 
a.  22  15|- 


b.  521  -h 


a.  200 -i 

b.  38-r 
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:  jährlichen 
1  Anf- 
wendangen 
«n  1.  Jamur 

9 

Thlr.    8g.  Pf. 

FvrU,  Tab,  Nr,  iHu 

♦ 

f      • . . 
B  e  m  e  r  k  u  n  g  t  a. 

15 

7 

P  

8 

Thir.    te.  Pf. 

• 

1 

1 

s 

1 

J 

10 

8 

^  o 

Ii 

TS 

11 

1 

3 

Id 

l| 
e 

i» 

12 

C 

=  ä 
a  5 

•S 
13 

-S 

1 

M 

Vi 

-« 
14 

270 

7 

6 

653 

24 

1 

1 

1 

1 

2 

4 

Di.'  Kinhc  hat  :<T1  Thlr.  IH  Sgr. 

6  IM',   l'upsiv  -  (  HiMtalicn.  Dnnh 

» 

Vurmächtnisb  hat  diu  Kirche  bUO 

Thlr.  18  8gr.  6  Pf.  erballtn. 

ISl 

7 

6 

1045 
• 

13 

fi 

1 

1 

Ii 

2 

1 

/ 

188 

7 

982 

7 

6 

1 

1 

1 

2 

1 

• 

Kempen. 


25» 

5 

lü7 

jl8 

1 

9 

638 

2 

10 

1 

1 

1 

1  2 

- 

— 

287 

— 

125 

l'J 

I» 

867 

24 

11 

1 

1 

1 

2 

222 

3 

III 

16 

10 

878 

12 

8 

1 

1 

1 

1 

— 

Die  Mehr- Ausgaben  werden  durch 

Kiid 

m 

D  1 

w|nSIJ>ll«n  gVilQOKI« 

Steuer 

326 

7 

6 

127 

840 

25 

1 

1 

1 

1 

2 

Durch  fn  iwillif,'o  <fab«*n  worden  die 

Mehr- Ausgaben  gedeckt. 

960 

131 

i 

r, 

713 

17 

6 

1 

1 

1 

2 

Die  Pfarrei  h«l  1015  TUr.SchnMm. 

367 

15 

262 

15 

1254 

29 

3 

1 

2 

1 

1 

• 

248 

136 

373 

1 

1 

1 

Dur  üruiidbcttia  der  Ff.  besteht  uuh 

1.1 

63  Hoi^.  Heide  u.  Tannenbiitoh,  ist 

eine  testamentar.  Si  henkunp  n.  mnss 

HO  lange  anwachsen,  bis  t.  dem  jährl. 

Ertrage  die  Beeold.  1  Kaplans  be- 

Btritten  wurdm  kann.  AuHserdcm  hat 

1 

die  Kirchs  1  iW  Tbl.  M«'Ksetil'tnngt»n. 

Die  Ciiltusküston  werden  aub  treiw. 

Beitra)^en  und  auM  derMiethe  TOB 

1 

Kircbensitaen  bestritten. 

460 

5 

2 

1081 

5 

2 

1 

1 

- 

- 

1.1 

1 

m 

« 

1?7 

5111 

11 

7 

1 

1 

2 

•  1 

1 

1 

1 

1 

1 
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II  Hm«  Or«f-  f f L  Die  f'fmi  mrfM«t  4m  BrgiMr.  fmfntk.  m.  >  12  >:  <  *  SK^21  4 

r«fli,  b.32r.r  - 1-  b.  i»;s»v-2« 

f    c  21  29 

I  , 


12 


fforrH       III  EH«  FfarrKi  Mt  l><'tfrtft»t  voo  Kfiii|Mrii.  St. 


T0nM,  fl6U.TM;ni*b«r^^ieDdeii  o^ldekerk. 


•.12M2  15!  :»  a.  476 


28 


VA    Fferr«'!  Ulli»,   fll   Z»ir  l*f»rr»  i  ^<  ».orpii  »Ii«  (i#-nri»-in<le  llülij,  die  «.  lllio!  ^  

•  0»in»'in«l<»  Büiirath  mit  <\iji-natim«-  <i.  nän<«*»r.  b.2675'i 
.  Nr.  40  Ki'f  in- 1.  42,  4.'1,  44.       4-«  ;.  I 

l^)y'iMi-,^li\  a.'fZ  bin  inrl.  luH,  und  \uii  der 
0«m«ind«  Orbroicb  die  Hiiuwr  ISr.  1, 2, 3,  »8, 
IM»,  IM,  104  b»  ind.  181  u.  141  bb  ind.  171. 


e.  21129 

a.  450  13 

b.  «»49  leltO 


AnfiMklrdM 
s«  II  Ulf. 

rrarr'  i  K«lfl<;ri- 
kircban. 


l'fHir«  !  KrnijK  II 


rii 


II 


AniM'kliirrhr 
Ki)m|Miii. 
lloNpitiit-Kup, 

clllNollllll. 

|Kw|Hi|lo  xum  h. 

INilriui. 
Kapell»  r.nm  h. 
Kreuio. 
t<t|  PUml  Lobbo- 


(*r»'nz«n  <l«  r  l*farr»'i  «timnu-n  mit  den 
Orenzeo  der  üemeinde  übereiii. 


I)i<-  ITurm  liiiiluhht  die  i(ui'^«M-iiitiHt€*rciuri 
K<  iiipcn  und  Hi^hmalbroioh,  die  BaueiveliHrt 
i  i  t  (i-hli'>riii>'(  tuiCf  |{r>;in«fr.  V(ir,>-1  mit  A  iis- 
nahtiiu  düH  idirulioli. m,  die  Hauerticbaft  Kleia- 
hnnRrhnft  der  BrgmMtr.  Ht.  Toenis  mit  Au«- 
MchliiH«  dor  HiluHor,  wclclio  zur  Hormokes 
lli'id«'  «clii^n-n,  dit!  HöIli  Wyer  u.  (Jorlin^s 
lU'Um  dfiii  Htti'ric'icluiuHc  d.  liüri;crmei?tt'rt'i 
HüIm  und  ton  dir  liürgurmeibtcrci  Oedt 
die  Niertdommermahle  nebst  dem  Burgbofe. 


Di«  PfHigrensen  eCiniiien  mit  den  Oemeinde- 
greiis<>n  überein. 


a.  1  ('.10., 

b.  .im*" 


2'^  11 


III 


a.  18040 

b.iaoo 


n  1  12 
Ii.  :\H2\IB 
c.  »v21 


2  IX  717 
b.  11141-^310 


721 


16 


b.  36  - 
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Anzahl 


atMto- 

liilttc-lit. 

äummu 
der 

jfthriifli'-ii 

Auf- 
weiulun^on 
um  1.  Jiiniiai- 
ISGl. 


9 


I 


sl 


ä  I  e 


f  ■= .  ^  =^ 

o  C  ^ 


B  «  m  e  r  kBDg»a. 


Xhlf.    Üg.  Pf  I    IhU.    .'g.  I  I      Tlilr     %  Pf."  10 


Kircht'U- 
8  teuer 


lÖU 


isol 

Kirchen 
steaer 


24927 


10627 


—  4- 


131 


133 
101 


10 
14 


131 


l.il 


6 


214iihi 


23«  »7 


1400 


22 


M 


5-!  a 

11  Il2 
4  1 

0.  1 

Ca. 


18 


41 

14 


•1  I 


--  I 


2l  1 


23 


lOöö 


10 


II  4 


1  'Ii 


15 


1 


1 


Bri  <lfi  jcr/irjcti  Kinnaliim'  liut  ili«.* 
Pfarrei  jahrlicii  ein  Defizit  vou  c^. 
200  Thlr.,  welche  ron  der  PUmt- 
gememde  Aufkabringea  diid.- 

Dit-  Melir-A us^ubt'ii  wiirrleii  durcb 
K ir(  !i(  ii;;<-biihrt'ii  ii.  ( )j»fL'r^uben  ge- 
dcfkt  Iii/w  isi  lieii  ist  «'ino  Kentf 
vun  2  ;  Mlu*.  Koggen  abgelöst  und 
eine  AnniTersArienstifbuig  tob  200 

Tlilf  tiin7.ii>;i-koniiiien. 
Die  Keparaturen  der  Kircbe  u.  der 
Pfarrwohnungen  trägt  die  Cirilgem. 


Üiin  li  die  Miethe  von  KircheiiHitzen 
iiinl  (liircli  ( »plVii^iilH'n  werden  die 
M<'lii  -Aiiisi,aibuu  }j;*.'d«;ckt.Uie  Pfarrei 
hat  1 472  Thl.  G  Jigr.  lü  Pf.  Schulden, 
•1  mit64Thl.27Sg  lOPf  saTers  tind. 
I>if  Mi'lir- Auhi;al)en  werden  aoi 
dun  Upfergeldern  gedeckt. 


2  iiei  den  Liuutthmeii  und  Ausgaben 
sind  588  Tbl.  einbegrifPeii,  (ftr  welehe 
Seelemness.  gelesen  werden  mllMen. 
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f  Dorpii  Dotations-  und 
ädftungs-Vermegen  betrug 
 am  1.  Janwtr  18S1.  

in  Kapital-  | 

bt«>rk  (r)  I 
oder  Urund-  I 

besitz  (b) 
(letzterer  2um 
ungefiihrcn 
(ieldwerthe 
angesetst) 
6 

TMr.  »r-Pt 


c 


Bezeichnung 
der  7M  den  De-  I 
canaten  gehö-  t< 
rigen  Pfarreien,  g  | 
"a  Annexkirehen  i 
*|i  und  Kapellen.  |  J 


Inhalt  und  Grensen 
der 

P       a  r  r  e  i. 


1 


2 


1« 

1 

{  S 


17!  Pfarrei  Lüttel-  III^ 
lorst. 

1»;  Pfarrei  Oedt.  Ul. 


I 


Kapelle  in 

Mablhauäon. 
lüiPfarrei  ächaag.:IU. 


naoh  jfthrl. 
ReTenüen 

a.  Zinaen, 

b.  Pacht, 
0.  Renten. 


6 

nihr.    8g  Pt. 


T 


20  Pfarrei 

\  St.  Tdoia. 

* 

21'Pfiwr«i  Toenis- 

I  berg. 

I 

22>  P&rrei  Voiak. 


III. 

i  i 

!iii.; 


Die  Oemeinde  Lüttelforst  bildet  den  Pfarr- 
bezirk. 

Die  Pfarrei  unifH!S.»t  das  (iebiet  der  Hiirger- 
uieiHterei  Oedt  mit  AuHuahme  des  grÖHttten 
TheÜH  der  Bauerschaft  Hagen  die  svr  Pfarrei 
Anrath  gehört,  um!  di<'  zur  Brgmstr  Vorst 
gehörige  liauorMcliaft  Libbertzhütte. 


Die  (irenxen  der  Pfarrei  »ind  sugleioh  die 
GemMBdegrenxen. 


I  .  I 

Die  Pfarrei  wird  durch  die  Pfarreien  Kempen, 
.  Uäls,  Crefeld,  WiUich  u.  Vurst  umnchluHHen.  I 


a.  110() 

b.  2410 

a.  2787 

b.  4(KKt  - 


1! 


5 


a.  4-11 - 

b.  9«  ~ 

a.  118  1I|  4 

b.  l2u  - 

c.  82  28  8 


I 

|I1L 

I 

I  I 


SohaephuvHcn,  Stenden,  St.  Hubert,  Hüls 
und  Vlujii  begrenzen  die  Pfarrei. 

Die  Pfarreien  Kempen,  8t.  Toenia,  Anrath 

U.Oedt,  in  deren  Bezirk  angrenzende  Tlieile 
der  Civilgt'Qieiude  gehören,  uuiMihliessen 
die  Pfarrei. 


a.  27fri 

a.  115 

»  13Ö0(» 

b.ll08 

: 

0.  61 1 

a.310() 

a.  124 

b.320U 

_ 

b.  247 

c.  Ii  i 

a.  2750 

a.  3{M\ 

b.  400 

b.  k; 

1 

0.  m 

12  - 
V»;  4 

12.  r. 
i;j|- 

5  4 


5. 


Dekanat 


!1 


J  IMarrei  Bienen.  •  —  j  Mit  Ausnalune  von  MtlUngeu,  wogegen  die 

Landwehr  die  Grense  bildet  vnd  dem  fUtter- 
nitze  Kosau  der  zur  Pfarrei  Bienen  und  zur 
Gcoieinde  Esserden  gehört,  fallen  die  Pfarr- 
greuzen  mit  den  Grevien  der  Gemeinde 
Speldrop,  Ssserden,  GrieAerbneoh  nnd 

Praest  auwammcn. 
Die  Pfarrei  BiüUch  umfattst  die  üemeiuden 
Bitlioh  vnd  Dierafordt. 


Pfarrei  Bislioh. 
Pfarrei  Dornidc. 


Pfarrei  Hoch- 
Klteo. 


Die  Pfarrei  ist  begrenzt  vou  Praeit,  dem 
Rhein,  Giieterbmeh  nnd  Vraaeelt. 


Die  Pfarrei  umfasst  einen  Theil  der  politi- 
Bchen  Gemeinde  KIten  uiul  da»  Haua  Nr.  62 
in  der  üemeiude  Hüthum. 


a.  8(  );') 

li'ill 

a.  32 

b.282»xi 

b.  14«4 

28, 

c.  164 

4 

a.  6885 

2« 

5 

a.  282 

14 

b  llßO(i 

b.ößl 

1<> 

c.  174 

tt.  ai»!i;» 

25 

1 

a.  löH 

22 

b  I3II7 

b.932 

3 

c.  1 8>  • 

18 

a. 

2:; 

a.  1:J5 

b.  lim 

b  483 

8 
7 
9 
7 
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Ansahl 


Thir.    8k.  Pf. 


mittein. 


tSuniniH 
der 
j&hrlichen 

Auf- 
wendungen 
MD  1.  Januar  - 
1861. 


I  s  M 


m 


S 


_  c  _ 
•S  Ol 

£-0  5 


o  3 

•:5 


9 


_  c  _ 

-r      I  T3 


65 
^296  28 


S45 


51 

2801 


R  e  e  B. 


_Thlr.  _gg.l'f.l    Thlr.    Sg.VL  lU    U    12  |  13] 

i 


1 


14 


Fmis.  T0h.  Nr.  146. 


BeinerkuB(|ren< 


170- 


168 


13 


131  7 


181 
131 
181 


111 


108 


H  4 


8 


14 


10 


375 
706 


B  731 


1587 
«68 
796 


16 


20 


9 


3!  1 


1 


1 
1 

1.1 


Ii  1 


10  1 


3 


1489 


1579 


728 


20 


11 


13 


22  6 


14 


10 


15 


ZT 


2 


2 


-  [  Dio  MehrwAuBgaben  werden  durch 
I  dio  CollectengoM<  r  <,'<'.|.  (  kt.  Die 
Pfarrei  hat  2  ätücJce  Tanuenbusch, 
zuHammeo  12  Mrg.  44  Rath.  90  F«m 
gross,  deren  Erfra;;  7.\\m  Neubau 

der  Kirche  bestimmt  ist. 
Durch  Opfergaben  werden  die  Mehr- 
Ausgaben  gadsokl. 


1  3j  DttH  Defizit  wird  durch  die  üpfer- 
I  gelder  gedeckt. 


Auf  der  Kirebenkasse  haftet  ein 
unvcrzinslicheH  Darlehu  von  lUOd 
Thlr.,  welchen  jährlich  mit  lOü  l'hlr. 
aniortisirt  werden  muss  und  wozu 
der  UebersohttSB  TCrwaiidt  wird. 


Die  Mehr- A  un^^abe  wirdÜiailfl  durch 
die  Pacht  von  Kirchensitzen,  theÜM 
durch  den  Pfarrer  gedeckt.  Die 
Pfan«!  hat  2000  Thir.  Schnldeo  tu 


4  bis  5"  ' 


•0* 
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•  BMtiflhiiiiwg 
. '  der  im  d«n  D«- 

^ '  canaien  gehS- 
^  rigen  T'farreien» 
*§  Annexkirchen 
und  Kap«Ueii. 


r>' Pfarrei  Nieder- 
Klten. 


6  Pfarrei  Emme- 
rich z.  h.  Aide- 
gandis. 


8 


Kap  B. 
Kap.  %.  Yraaaelt. 


Pfarrei  Emme- 
rioh  Bum  h. 
MartuNU. 


Piirat-Kapalla 

der  Schwestern 
om  h.  Kreuz. 
Pfimei  Oxieter- 
bnaoh. 


Pfurelttato. 


lOPfMrrelHaidenL 


lOoelfi^ohe  d 

Congregatiou  d. 
j^G^itor  de»  h 
Kjreiiieei.AapeL 
II  PÜMrrei  Issel 
bürg. 


Zar  PUtirc«!  g^bSren  die  OenefaideB  SHea, 

Orondstein  u.  8tein>»ard  mit  Ausnahmo  dor 
7.nr  Pfarrei  Hoch-Elten  gehlirenden  Uaua- 
haltu Ilgen  und  das  Haus  Nr.  1  der  Ge- 
meinde HttthuB. 
Oegen  Süden  grenzt  die  Pfarrei  an  den  Rhein, 
gegen  Westen  au  die  Pfarrei  Elten,  gegen 
Norden  an  den  Canal  Ton  Klein-NetterdSB, 
welcher  die  Landesgrenze  bildet,  gegen 
Osten  an  die  Pfarreien  äross-Kettcorden, 
Praeet  und  IXomkk. 


b. 


a.800 


a.  750 
b. J7360 


Die  Pfarrei  wird  im  SQdea  vom  Khein,  im 
Osten,  Nordea  n.  Westen  von  der  8t  Alde- 
gnndis-PiMnrai  begrenit. 


Die  Pfarrgreuen  stimmen  genau  Qbereiu  mit 
den  ChrenMD  der  polimeben  Qemeiade. 


Heea,  Haldern,  Hehr.  Bislioh  und  den  Hhein 
begrenzen  die  Pfbnei. 


Die  Pfturrei  wird  begrenzt  ron  Rees,  Mil- 
lingen, Werlherbruoh,  Loiknm,  Hehf  und 
Haifen. 


a.l800 
b  tGOO 


n.8786 

b.21&0 


b.aioo 


a.244l 
[b.  12940 


a.  14161 

b.  17500 


Die  Pfarrei  grenzt  an  die  Pfarreien  Mil- 
lingen, Haldem,  Werth  und  Abholt. 


a.  1887 
b.889 


16 


28 


a.  37 
b.718 
0.36 


a.30 
b.l094 
0.41 


a.  52 

b.  67 


a.  121 
b.86 
c  12 


3 


15 


26 
20 
9 


9 


15 
10 
13 


24 


10 


a.  \i 
b.  165 
c.  3 


a.  U5 

b.  rj83 
c  126 


a.  ui><) 

b.  541 

c.  247 


-!  < 


a.  134 

b.ao 


2 
11 


25" 


t 

20 


19 


Tsssnssssssnär  \ 

Stiftungft-Vermftgen  betrog  i 

am  1.  Januar  J[861 
:  an  Kapital-  , 

'  ;  nach  jährt 

Revenftan 
beute  (b)      ^  2.m 
Idetztererium  ^ 

ungefähren     ^  ^^^yy^ 
Geldwerthe 
angesetzt.)  i 

5         1  6 
Tbir.    8|f.  Pf.|   Thlr.   Ag.  Pf. 
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Jührliclic  .Snbventiun  hu8 


Oemeinde- 
roitteln. 


niitteln. 


Summa 
der 
jährlichen 

Auf- 
wendun^on 
uiu  1.  Junuur 


A  n  z  a  Ii  1 


For()i.  Tab.  Sr.  Ifö. 


M 
10 


n 


c  . 


a 

e 

?  d 


a  . 


11 


12 


•-o 

■3 


.5 

Lid 


B  e  m  e  r  k  u  n  g  o  II. 


13  14 


15 


269  20 


538 

Klrchonsilz- 

MiFÜlU 

Klrch<'iitr'l)nhr. 

3G4|22|  1 

('<>1l<>i:tcitK<'l<lc>' 

-  (  - 
( 


22« 

tirrfc«Mll|.|itlk4 

3(t|  51  i^ 

Kif  ch«D|re>iQlir 

163|  5| 

(.'»IlcrteugrUler 


3fi7  18 


47 


5 

59121 1 11 


v>r>4 


1044  23 


s»;.34 


MO 

319' 
l:V2G 


20(1 


22  18 


210 


31«) 


10 


I3:.3  2K 


r)2f; 


10 


1 


2 


1  1 


T.  H  Q  i  m  t  n  n  ,  SUUiUk  ]I 


1 

1.  1 

Ca- 


1  1 

B.l 

Cs- 

1  - 


Die  Pfarrei  hat  2»00  Thlr.  Kapital- 
Schulden  zu  4,  4  1  und  5"V. 


In  der  AuBgabc  sind  auflserffewohnl. 
Baukosten  enthalten,  «onat  deckt 
die  Kinnuhnie  die  AuHgabe. 


Die  Mehr-Ausgaben  werden  durch 

freiwillige  Beiträge  gedeckt. 
Die  AuMgubcn  werden  durch  Kin- 
nahmen an  Messengeldern,  Pacht 
von  Kirehenbanken  etc.  bestritten. 
Die  Pa«»iv-Cupitalien  betragen  2295 
Thlr  ,  welche  mit  r>7  Thlr.  1 1  Sgr. 
3  Pf.  verziiittt  werden. 


Die  Mehr- Ausgabe  wird  durch  die 
Collectengelder  etc.  gedeckt. 


Die  Mehr- A«iH{jal)e  ist  thf  il«  durch 
den  früheren  Hentand,  theiln  durch 
eine  gemachte  Anleifie  gedeckt 
worden.  Die  Kirche  hat  ein  Passiv- 
Capital  von  :JO(H)  Thlm. 


Das  Kloster  nebst  der  Kirche  ge- 
hört dem  Herrn  CanonicuM  Habetz 
und  Cienosaon. 

D.  Kirche  besitzt  d.  s.  g.  altePantorat, 
welche  zu  1300  Thl.  versichert,  aber 
mit  1125  Thl.  A4  u.  4'  belastet  ist, 
a.  d  Ertr  den*  d.  Kinn  a  d  Verpacht. 
d.  Kirchensitze,  sowie  auH  d.  Krtr.  d. 
Klingelb.  wenl.  d  Mehr-A  i  sg.  beä.tr. 


Ö2 
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Deren  DotetioiM-  «id 

Stiftungg-Vennögen  betrog 
am  1   Januar  1861. 

UM  Kapital- 
Stock  (a) 

(uliT  Orimd- 

bebitz  (b) 
(letzterer  znni 

ungefähren 
Oeldwertho 
angeHetzt.) 
5 

Thlr.  v( 


Bezeichnung 
der  zu  den  De- 
j2  canaten  gehö- 
^  rigen  Pfarreien, 
Annexkirchen 
^  und  Ki^llen. 


Inhftlt  und  Orensen 


der 


P  f 


1. 


I 


2 


3 


nach  jäUrl. 
Rerentten 

a.  Zinson, 

b.  Pacht, 
0.  Renten. 


12  PfmiLeidnim. 


18 


14 


15 


16 


Mehr.  Haldern,  Werth,  BoehoU,  Dingden, 
Weeel  and  Bielioh  begrenzen  die  Pfarrei. 

Die  Pfarrei  iet  begrenzt  von  Hamminlceln, 
Bislidi,  Haldenii  Halfen  und  dem  Rhein. 


a.  3f)00;— 

b.  27C0 


a.  14000 - 

b.  28000 


Pfemi  Mehr. 


Pfwrei 
Millingen. 


Kapelle  zu  Yeh< 
lingen. 

Pfarrei  Praest. 


Pfarrei  Hees  j  -  j  Zur  l'farrei  gehören  Stadl  u.  Feldmark  lites  u.  Ii0f)4-1  ÜO 
J  u.  die  Bauer»cliaften  Keeserward,  Eüserden,  b.  44626 
Speldrop,  BergHwifk,  Rep^ere)•lnnd  u.  Qroin 
(Bttrgermeiüterei  Haldem). 


Die  Pfarrei  grenzt  an  die  Pfarreion  Anholt,    a.  \4C)(\  — 
Iseeiburg,  Werth,  Haldem,  Hce8,  Bienen,  b. 31384 
Praest  und  Holland. 


b.  W) 


Die  Pfarrei  ist  begrenzt  von  Bienen,  G rieter-  ;  a.  936 
boBoh,  Domick  u.  der  hoUfindischen  Grenze,  b.  13900 


Thlr. 

a.  l20 

b.  41 

c.  13 

a.  620 

b.  in4 

c.  00 


~    a.  08 

8b.ll72 
c.  14S 


! 

15  — 

^- 

1 

24 

1.3 
G  10 


b.  20' 


a.  30 

b.  660 
C.308 


S  a. '.-20 

'J;b.iJ;io 
o.  41' 


12  11 
6,  4 
— I  8 


o 


O 
0 
14 


4 
1 
l 


G.  Dekanat 


Pfarrei  Dins- 
laken. 


Pforrei  Duis- 
burg. 


8PliuTei  Epping- 
hoven. 


Die  Pfarrei  umfasst  ditf  Hpozialeenieinden 
Dinalaken  und  Hiesfeld ;  gegen  ICerden  in 
der  Gonade  Hünxe  m  die  O^nze  noeh 

unbeHtimmt. 
Die  Grenzen  der  lätadt-  und  LandbUrger- 
metsterei  Duisburg  bilden  aueh  die  Pfarr- 
grenzen* 


Die  Pfarrei  grenzt  im  Wcsti-ii  an  di  u  Rliein 
von  (iötterswiükerhamm  aufwärt»  am  Stapp 
▼ori»ei  bis  zur  alten  Windnflhle,  gegen  SUden 
an  die  Pfarrei  Wallum  durch  einen  FuHnweg, 
der  von  der  Windmühle  auf  die  Devizstrasse 
bis  zu  den  Kreuzern  bei  Dinslaken  flUirt, 
gegen  Osten  an  die  Dinslaker  Oärten  u.  den 
Communalweg  naeh  Voerde.  geir»'n  Norden 
an  Möllen,  einen  Tlieil  von  Voerde  bis  zur 
Muaun  und  an  die  Pfarrei  Spellen. 


a.  f>m'J 

4  10 

a.  -^06 

b.7775 

b.395 

0.899 

a. 12200 

a.605 

18 

b.l57U0 

b.6ö6 

4 

0.  36 

4 

b.ltiOOO 

b.660 

3 
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liemviudo- 

T 

Thlr.    8«.  Pf. 


StMtS- 


560,-j- 
Kiritieattti- 
MUthe 

160I-I- 

EiiinRhm«  aot 
dem  KJln^l- 

b«ntel  a.  von 
Bagrlbaiawa 


8 

T^.   Sk.  Pf. 


1 


Snnmia 

der 
jiJirliohen 
Anf- 

weiulungon 
am  1.  Januar 


681 


27 


6 


TMr.  te.Pt 


176  7  6    1  - 


ld06 


1833 


S20 


1096 


20 


M.  Nr  i4S, 


Benerkung««. 


15 


443719  2  1 


1 

u.l 
U- 
ftWt 


WeseL 


Die  Kirrho  hatte  früher  noch  ein 
t'upiuil  vüu  UOU  Thlr.,  welohes  sur 
BM^mMm  d«r  Kirohe  mrttdt 

worden  iet. 
Die  Mehr-AuBgaben  sind  mtm  dem 
BztrMMtdfaarim  n.  den  BMttnden 
auH  Vorfahren  ad  516  Thlr.  19  Sgr. 
3  Pf.  «»(deckt  wonlen.  Di.-  Passiv- 
Solraldeii  betragen  714  Thir.  a  5",., 
Die  Unterhaltung  d.  8«li«l-  Yiotri»- 
QebAiide  lie^t  der  SchulgeoMüid» 

VekiiDffen  ob. 
Auf  der  KirehMikaaM  haftet  «in 
Capital  Vi. II  '-^OO  Tlilr.  zu  4%.  Die 
Mehr-Auiigaben  werden  durch  Ver- 
pachtung* T.  Kirohengitzen  gedeckt, 
i'a.-^  ^a^^ivkapital  der  KirchenkaBse 
beträgt  t;üb2  Thlr.  9  Sgr.  1  Pf. 
mit  4  , 0  verzinslich. 


lUOi-  - 
KiHdraB- 


40i 


1070 


siö*; 


14 


660 


1 

u.l 
Ci- 


DialldinMMnib«  wird  im 
JidiN  gedeokt 


Durch  Verniiethung  von  Kirohen- 
sitzen  und  durch  den  Ertrag  dM 
Küngelbeutela  werden  die  Mehr- 
Amgaben  gedeckt.  Die  Pfami  hat 
7000  Ihlr.  dohnldaii. 


6S* 
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o 


1 


F^'ZI'icllUlIIIjr 

di.  r  /.u  (Ic  ii  D»'- 
caiiati-ii  gfliu- 
rigeu  l'larifii'u, 
Annexkirohen 
und  KiipeU«n. 

2 


Privat- Kapelle 
auf  dem  Hau8C 
„Wohnung". 
Ptarrei 
Hamborn. 


5  Pteroi  Holten. 


Piarrei  Murien-j 
thal.  F 

Pfarrei  KttbrortJ 


Deren  Dotatiuns-  und 
SHftunffH-Vcrmögen  betrug 
um  1.  Junuur  IbOl. 

an  Kapital-  | 
stock  (u)  I 
oder  ürund- 
besitz  (b)  | 
(letsterer  zuiuj 

Gt'ldwerthe 
eingesetst.) 

5 

Tbir.     »p.  l'f. 


nach  jührl. 
KevenOai 
a.  Ziiirtcn, 
b.  i'acht, 
c  Kenten. 


Thlr   8g.  rf^ 


Dif  I'farrt'i  Hambui  ii  lllllfa-^t  die  (  ienieinden     a.  100 
HHiuliurii,  Ht'i'ck  u.  .Mfidcricli,  l<  i/ii'i.-  mir      b.  41" 
i  AuHHolilui»»  oinigLT  an  Uur  Uabiubnk  bei 
I  Ruhrort  liefi^nden  Himer. 

iZur  Pfurrtii  j(flior<-n  die  in  der  (Jcmrifidr  a.  3<t77 
I  HoU«n  zerbtrout  wubuumleu  Kathwlikou  und  b.  73,') 
f  einig«  Hinser  in  der  Gemeinde  Hieefeld. 


8  Pfarrei  sipellen. 


K;*  jcehön-n  die  kathulinchen  Einwohner  der     a.  482 
(ieni«-ind«>n   Hrüiieii,  Wehelenfc'ahl,  Damm 

un<l  Däniuiorwald  zur  l'farn  i. 
Dil'  !'f.ti  it'i  Mcidii'tist  mit  ibTSpfziaiiicinfindc    u.  ',VX¥'i 
I  Kuhrurt  ab,  ausgenummcn  davun        ein    b.  35(X)  — 
I  kleiner  Streifen,  der  «nr  BürgermeistereiMei- 
derich  ipehiur  <niii  au  drn  Pfarrbesirk 
liamboru  grenzt. 


9!  Pfarrei  6terk- 
rade. 


lOipfnrreiWahnn, 


Die  (irenzen  Hiud  vom  Rheine  au»  die  Lippe 
HufwärtM  Unteremmelsum,  Obpreninndsum 
u.  IJuchohwidm,  dann  llidthuiihon  u.  Voi-rdo 
bie  zur  Mumm,  hüdli«  h  dt  r  Mumm,  IjOhiuMi 
und  Mehrum  iia<  h  dfi- Mitte  zu  Mehr,  Ork, 
Ui-Ht  und  da»  kirchdurf  äpelien. 


Die  Pfarrei  uuii'aH8t  dieCiviigemeiude  :^terk- 
rade  u.  einen  Theil  von  Bnsolüiauten.  Femer 

I  liort  da/u  Selinmchtendorf,  Büi^enneiste- 
rei  Dinulaken  und  cini^«.'  liauaer  derBfiurger- 

i  moihtcrti  Bottrop. 

.  Die  Pfarrei  grenzt  im  Nurdt  u  au  llpping- 
h(>v«'Ti.  iHT  ()^ff  II  au  i^iuhlakeii,  im  biidon  an 
ilamburn  n.  ilultuu  u. im\Ve»ten  an  d.  Rhein 


a.  ;> 
b.2'J  - 
c.  0  23 


•23  4!  a.  1:V2 

b.4(>  - 


b  ir)(KAi 


a.54u 
b.210O 


a.  374 H 

b.  ;>H() 


11 


Pfarrei  Wesel 

zur  Maria 
Himmelfahrt. 


6  - 

iMl.4Mlftnff»saw 

b.31  »i 


a.  75  i  s'  4 
b.  837  20  - 
u.  Krbpächte 
n.  GnnoDea 


2!11 


Zur  I'farn  i  ^M'hörou  die  HihlÜMtlieho  Hftlfte    8.3381  IR 
jderötadt  der  Füstemberg  bi»  zur  bclierm-    b.2ü(.N)[  — 
becker  Chanraee,  die  Gemeinden  Obrighoven 
1  u.  Drovenack,  soweit  dieselben  reohth  der 
(gt'daehtou    Chaussee    liepjen.  Ueborhaupt 
i  werden  die  beitleu  katholischen  Pfarreien 
dun  h  die,  diebtadtin  der  Mitte  durohüchnei- 
deiideu  Stra>»f»'?i  vom  •/r<»>?<eu  Markt  bin  zum 
berliner  1  hur  und  weiter  durch  die  gruäxe  I 
Xflnster^aohe  Heerstrane  begrenst.  I 


G 


7(1 

15 

a.27 

b.70 

c.  Erbpacht 

36 

a.  ino 

5 

7 

b.393 

in» 

_ 

C.341 

6 

a.  122 

« 

8 

b.  7f) 

13 
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Jährliche  Subvention  hu8 

Geineinde- 
niittelii. 


Anzahl 


Furfs,  Tab.  \r  lt.5 


der 
jährlichen 

Auf-  ^ 
Wendungen  s 
am  1.  Januar 
1Ö61.     (  a 

I  -S 


Thlr.    8k.  Pf..    Thir.    Sg.  Pf  i    Thlr.    Sg.  Pf  '0 


1. 


«) 

o  * 

O  T 

y 

^  3 
11 


T 


S- 


12 


•s 

a  . 
3  a 

II 


B  c  ni  e  r  k  ti  n  e  e  n. 


13  14 


15 


144- 

.0001 -|  — 

(  ollcctcngelder 

SJOOl— I— 
12  -  - 


68j-| 
Diverse 
Hinnahmen 

8(»2|l7! 
L'ülU'cten- 
gelder 


81)9 


192 


127 


4  - 


537  G 
1200  — 


I 


CA 


11«  7 


iifKijly 


H73 


I  I 


•Mi7  


lOfH) 


11 


29, 


—  1 


1 


nie  Kirch«'nbL'dttrfni(»8e,  wowie  die 
(iehäUcr  für  den  Küster  und  den 
Orgauiht.  werden  durch  »Stunniluu)^. 

in  der  Kirche  bentritten. 
Die  Unterhaltung  der  Oebftude  liegt 
dem  8tante  ob. 


2  Die    Pft8t*iv  -  Capitalien  betragen 
*i'>V)0  Thlr. 


1  1 


1  1 


1 


Atiöserdom  hat  die  l'fnrrei  ein  Ca- 
pital-Yermüg«'n  von  1200  Thlr.  und 
eineu  tirundbemit/-  im  Werthe  von 
12lMX>Tlil.,  deren  Krtrag  m.  Mehson- 
btifiungen  belabtet  ist,  der  Auk- 
gjibcsunimc  aber  zugerechnet  it»t. 


Die  Mehr-Ausguben  werden  durch 
freiwillige  Heiträgc  und  durch  den 
Ertrag  de»  Klingelbeutels  gedeckt. 


Die  geringe   Mehr  Ausgabe  wird 
durch  Ert<i»arnift»t'  gc«lccUi. 


Ks  iht  ein  La|Mtal  von  .'mO  Tlilr. 
eingezogen  Nvordcu,  \\clclic>  zur 
Keataui-atiuu  der  Kirche  verwandt 
u.  in  der  Aufgubesunime  »'j)tliaUcn 
ii»t.  In  den  letzten  Jaliren  hat  die 
Kirche  5  Lej;atc  im  Betrage  von 
lB3üThlr.  erhulun,  hingeiren  bind 
230  Thlr.  Cajiital  eingezogen  u.  zur 
Restaurat.  der  Kirche  verw.  worden. 
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e 
7; 


Beieiohnuag 
der  sa  denDe- 

TlMIMtffill  gdlff» 

rigenrCureien, 
"H '  Annexkirchen 
g  und  KftPfflli?Bi 

s 

1 

12 


a 

« 

I 
flu 

u 

9 
TS 

9 
« 


3 


Inhalt  vad  Greniaii 

der 

Pfarrei. 


!    Deren  Dotation«-  und 
Stiftungs-YermOgen  betrug 
 am  1.  Januar  186 1 . 

an  Kapir«!- 
•took  (a) 
oder  Grund- 
besitz (b) 
(Ictztorpr  zum 
UFiKcführen 
Cmdwerthe 
aageflelst) 
5 

Thlr.     Hff.  Pf. 


nach  jährl. 
RevenOen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Renten. 


Thlr.    Sp.  Pf. 


Pfwrei  Wesel 
giiBih.Martiiiiis. 


ni. 


PriTat-Kapelle  1 
«ur  h  Clara  bei 
den  Schwestern 
von  h.  Krenie. 


Die  Pfarrei  ist  begrenzt  im  Westen  ron  Bis- 
lich, im  Norden  von  Haraminkpln.  im  Osten 
▼on  Drevenack  und  im  ädden  von  derMariA 
HlwimelfiillTts-Pfisrrei. 


a.  769 

1  b.2800 


11 


a.  34 

b.  200 


18 


6 


7.  Dakaaat 


Alp«B. 


in. 


Kap.  z.  Saalhofi  .  — 
?  Pfarrei  Birten.  [Hl 


3[  Pfmi  Borth. 

4  Pfarrei  B&de- 

5  Pfhrrei  Oamp. 
Pfttfrei  Eyll. 


III. 

ULI 

mJ 
in 


Die  Pfhml  nnfiMst  die  Bllr^rmeisterei 

Alpen  mit  AuRnahinc  cini  s  kl'  ini  ti  Th.  ils  «1<t 
CHemeinde  Bönninghardt,  welchorzur  i'farrei 
Teen  gehOrt,  ferner  die  Gemeinden  Bill, 
Bönning,  Menzclorheide  und  einen  Theil  tU-r 
Oemeinde  Yeen,  nimlich  von  Bönnini^liard- 
Veen,  woselbst  die  Gh^nze  gegtm  die  Pfarrei 
Veen  nicht  gan;^  feststeht,  dann  in  der  Bür- 
jfr'rmt'i"f«'r«'i  Vi»'rquartifr<?i  Hi«-  <itMn<«indo 
ISaalboü',  ferner  in  der  Hürtreriueiättirei  Lisum 
den  auf  der  BSnInghard  gelegenen  Theil  vnd 
endlich  in  der  Briri^ermei^terei  Rheinherg 
die  sogenannte  Mülingerheide  ohne  fetzte 
Grenze  gegen  öle  narrei  Rheinber^'. 

Zur  Pfarrfi  i_'<'ii"it  ilif  ( icnieinde  Hirten  mit 
AuHuahnx'  d-  -  <  ramm,  t  >(  hlagti-lli>feb  und 
des  sogenannten  Winnentharsohen  Annen- 
havses,  weiolie  zur  P£arrei  Xanten  gehSren, 

Die  GrenMti  ttod  wesilioh  Alpen,  nordwes^ 

lieh   MeTi7el!i.   nördlich   Büderich,  sfldUcb 

Rheinberg  und  öätUch  der  Rhein. 
Die  Pfsrrei  nmftust  den  Flecken  Bfiderieh, 
die  OritQhaft  Winkeling  mit  Ausnahme  von 
;j  liäusom,  enthält  3  Hftuser  der  Orfsdinft 
Perrich  u  SHlInser  der  Gemeinde  Wallach. 
Issum,  8evelt^-n.  Kheiirdt,  Byll|  MoerS|  Neu- 
kirphen,  Repelen,  Rheinberg  a.  Alpsn  be- 
grenzen die  Pfarrei. 
Zar  PfisrrSi  gehSren  die  zwei  zur  Btrger- 
meisterci  Rlienr<lt  gehörenden  Oenieindcn 
Sayvn  und  Vluynbusch  und  ausserdem  das 
Hans  Eyll  hi  der  C^einde  Untfort  nebst 
den  zur  selben  Gemeinde  gehörenden  HSfsn 
Yo^fdarmanns  and  Tianmaans. 


I  a.9070 

'b.liJOOO 


a.  141.3 

b.  413t) 


a.  676 

b.  9636 


a.  442 

b.  400> 


a. 

b. 


1196694 


a.  5707 

b.  660 


26 
23 


28 


1 


a. 
b. 


64  15 


c.  6 

4 

a.  ^ 

18 

b.48i 

a.2U0 

3 

b.590 

e.  — 

12 

a.  22^1 

20 

b.  27 

15 

c.  19 

-| 

1 

3 
6 
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Jiihrlirhe  Sttbrentiun  auD 


A  n  z  11  Ii 


Siirnma 
der 
jfthrlii-hon 

Auf- 
wendungen 
am  I.Januar 
1861. 


7rr 


I 


8 


o  S 


Thlr.  _  8£.  W J    Thk.    s ij 


i'L       ihli.  > 


p,.  10   11  12 


I 
1 


IM.  Mr.  m. 


B  8  m  e  r  k  n  ng  »B. 


41 

13  14 


15 


708:16'  — 

Klrc^x'nait;!- 
|the  uud 


685 


1350-1— 


Xanten. 


300 


5f)  10  1 
Kirthi  nsilK- 

8U|16i  3 
»at  der  Com- 
Bluiuüluu*» 


501 

■rtraft  der 
Opfvrgab«o 


470 


12Uilöi  2 
Klrehen- 
steuer 


131  7 


106  — 


131 


244  7 


61  942 


1801410  561 


—  61518 


154  71  Gl  971 


862 


515 


28 


13 


Ii  2 
a.  1 
Ca- 
p«lie 


Die  Pfarrei  hat  300  Thlr.  Schulden 
zn  4",'n.  Der  Ueberschuss  wird 
Versohßnorung  <ivr  Kirche  und 
Anschalfimgen  verwandt. 


1!  1 

Ipfiif 


Die  UeberBchÜBse  werden  rentbar 
■üfelegt  Behufs  Nenbmw  tSmn 
Kiroha. 


Die  Kirolia  hat  862  Thlr.  15  Sgr. 
Schiüden. 


Die  M^bir-AnsgabeB  werden  diirbh 

die  Miethe  ron  Kirohensitxen  und 
durch  Opfergaben  aufgebracht.  Di« 
Kirchenfabrik  hat  150  Thlr.  Sc  hul- 
dm  in  4*/»%. 
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Bezeichnung 
der  zu  den  I)o- 
canaten  gehö- 
rigen Pfamien, 
Aniiezkindien 
und  Kapellen. 


Pfarrei  Oinde- 
rich. 


Pfarrei  Horn- 
berg. 

Pfarrei 
Ldttiogen. 


10 


11 


12 


13 


14 


Pferrei  Ober- 
mSnnler. 

Pfiurrei  Orboy 


16 


Kapelle  zu 
Eveniael. 
Pfarrei  Rhein- 
berg. 


a 


9 

l 


III 


Inhalt  und  Grenzen 
der 

P  f  a  r  r  e  L 


) 


Deri'H  Dotiitioiis-  und 
Stiftungs-Vermögen  betrug 
am  1.  Januar  1861.  _ 

aönEäpitel 

Btoek  (a) 
oder  Grund- 

boRitz  (h) 
(letzterer  zum 
ungefilhren 
Geldwerthe 
angeeeiai) 

5  6 
Thlr.     Sg.  Pf.j   Thlr  J^sr.  Pf. 


nach  jährL 
Bercnüen 

u.  Zinsen, 
b.  Pacht, 

c. 


[II 


III 


Pfarrei  Marien- 
bäum. 

PfarriM 
Menzelen. 


Pfarrei  Moerb 


III 


fll 


11. 


III 


III 


II 


Die  Pfarrei  umfanat  da«  Dorf  fJinderich  und 
die  dazu  geköreudeu  Jiauerschal'teu  Poll, 
Werrich,  Geet  u.  Perrieh,  letttere  mit  Aub- 
nahine  von  3  zur  Pfarrei  Büderich  gehören- 
den Uäusern  und  die  zur  Bürgermeisterei 

"Wardt  geh5rcnde  Bislieher  Insel. 
Die  BQrgernn  istereien  Frieraeri*heini,  Moers 
und  JBaerl  umschliessen  die  Pfarrei. 

Die  Chrenaen  bilden  die  PHureien  Xanten 
vnd  Wardt  nad  der  Rhein. 


a.  553 

b. 


a  266 

b  2584 


"1" 
25- 


11 

18 


Appeldorn,  Vynen,  Xanten,  Hoiibtici^k  und 
Uedem  begrenzen  ilie  Pfarrei. 


a.24 


b.  1023.— 


Die  Pfarn'i  ll^lfa^<^^t  von  <l<  r  Spczijilu'i  rnt  iiKlc 
Menzt  k  ii  daH  Dorf  Meiueluu  und  die  Ort- 

sehiift  ICnpinghoven,  wogegen  die  Orisoiiaft 
ftiU  und  die  Menzeler  !!•  ido  aur  Pfarrei 

Aipeu  gehören 
Zur  Pfarrei  gehören  die  politischen  Qe-  i  a.  Ulii'J 
nieinden  Moers  u.  Neukirelien  und  ein  Theil  I 
der  Gemeinden  Repoleu  u.  Capi  lli  u.  Gegen 
die  Pfarreien  liheinborg,  Schaephuysen  und  | 
Traarheide  sind  die  Urensen  nicht  genau  < 
bekannt. 


a.  2813  211  7 
b.  lbö2U 


10 


a.  1«) 
b.47tK) 

a.  3000 

b.  18(10 


Vynen,  Appeldom  und  Niedermörmter  be- 
grenzen die  Pfarrei 

Die  Pfarrei  grenst  im  Osten  an  den  Rhein,  im 

iNorden  an  »Jen  Rhein  und  die  IManei  Kliein- 
bcrg,  im  Westen  an  KlH'inlxM-^  ,i.  J{(.j)r.|(.n  u. 
im  Süden  an  d.  Pfarrei  Moi Die  Katiioliken 
r.  Binaheim  «.Baerl  l>i.s  LohmOhle gehören 
Sur  Püarrei. 


Dicrin  ii/-.r  ii  sind  im  Norden  d.  Pfarrei  Borth,  a.  25100 

im  Outen  u.  Südosten  die  rfarn-i  Orsoy,  im  b,7000 
Sfldeo  Moers,  im  Westen  C  amp  u.  im  2iord> 
weeten  Alpen. 


23 


9 
15 


a.  10    »1 1 1 

b.  1031  . 


a.  117 
b.  G5 

a.  171 

b.  521 


a.  0.) 


IS  ii 


a.  - 
b.2ir> 

C.  S 
a.  12^ 

b.  9(; 
0.  133 


13 


a.  1100 

b.  I.Tj 
0.  Ü 


t>3 
7 
5 
27 
15 
13 


10 


iO 


2y 
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Jährliche  Subvcution  auH 


(Jemoinde- 


miUeln. 


Stitatb- 


mitteln. 


tSumma 
der 
j&hrlichen 

Auf- 
wondungon 
am  1.  Januar 
1861.  I 


A  u  z  a  h  1 


For(.s.  Tiifi.  \r.  t4ü. 


5 


I 


9 


Thir.    .Sy.  Pf.l    Thir.    Hg.  Pf.;   Thir.    ük.  Vi. 


t 
10 


"5= 

'  I 


15 


ä  = 

SS 


11  I 12  I  13 


-c 


14 


Bemerkungen. 


15 


34|15|  4 
Opfergelder 


r2(>  

ItrrkMiili-VirU« 

50 


:J76  J:5  7 

Kirchcn- 
Kteiier 


117 


im 


131 


'-'62 


H)8 


UM 


If) 


•J>U  I."' 


«72 


66:') 


b  3 


8  5 


21 
3 


410  20 


36(» 


i.icj  ir» 


2«; 


l 


1     1  1 


1  3 


o 
c 
es 

1<J 


i  1 


1! 


Der  Hoohw.   Binchof  zu  Münster 
gibt  150  Thir.  ZuBchue«  zum  Pfarr- 
gehalto. 

Die  Mehrautifaben  wurden  au«  dem 
vorhundenen  Bestände,  au«  dem  Er- 
lös für  verwerthotes  (iold  u.  Silber 
von  einem  Bilde  der  Mutter  Gottes, 
aus  dem  Krtrage  des  KlingelbeutelH 
und  durch  freiwillige  Uabeii  bi«  auf 
t>8  Thir.  20  8gr.,  welche  al«  Vor- 

sehuss  geblieben  hind,  gedeckt. 
Durch  Verpachtung  der  Kirchen- 
öitze  und  durch  Kirchencollect<.'n 
werden  die  Mohrauhg  aufgebracht. 


Die  ßedürfni88e  der  Kirche  werden 
grösHtentheib  durch  »  iehler  vo  ver- 
pachteten Kirchensitzen,  aus  dem 
Klingelbeutel  u.  durch  monatliche 
K.irciieucolle(;ten  betitritteu.  Die 
Kirche  besitzt  ein  gesammeltes  Bau- 
kapital  von  21017  Thir. 


Die  Mehr-AuKgnhen  werden  durch 
die  i'nrht  von  Kiichcnsitzen  und 
durch  C'ullectengeldcr  gedeckt.  Die 
Kirche  hat  25-11  Thir.  'J  Sgr  5  Pf. 
Schulden  zu  4  j  " .,  \ind  625  Thir. 
zu  4"o. 
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Bezeichnung 
der  zu  den  De- 
canaten  gehö- 
rigen rfarrei»>n, 
Annexkirchon 
und  Kapellen. 


1« 


B 

.2 
"S 

k. 

t> 

.5 
o« 

u 

o 
-o 


8 


Inhalt  und  Grenzen 
der 


I'    f  a 


r    r    e  I, 


Kap.  b.  Friedh. 
z. Ossenberg 
16  Pfarrei  Rheurdt  III 


Pfarrei  Öchaop-  III 
huysen. 


Kapelle  zu 
Vinkenberg. 
Pfarrei  Soni*- 
heck. 


l; 


'22 


Kapelle  zxi 

Sonsbeck. 

Pfarrei  Veen 


III 


Deren  Dotationh-  und 
Stiftung»- Vermögen  betrag 
am  1.  januar  1861. 

an  Kapital^  1  ~"  ~ 

ötoek  (M) 
oder  Ctrund- 

besitz  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
(Jeldwerthc 
angesetzt ) 

5  ,  6 

-Thtr._  »lt.  Ff.)   Thir.    üf.  VI. 


nach  j&hrl. 
Revenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 

c.  Renten. 


III 


Pfarrei  Vynen 


Pfarrei  Wardt. 


Pfarrei  Xnnten 


Kapelle  auf  dem 

FürKteiiberge. 
,  Privat-Kap.  ini 
.  Hau8e  d.  8rhw. 
I  vom  h.  Kreuze. 


III 


III. 


II. 


Die  Pfarrei  unifasBt  die  8pezialgemeintle 
Rheurdt. 

Etwa  TO  Häuser  von  Lind,  Hilrgemieisterei 
ÖcliaephuyBen  gehören  zur  Pfarrei  Toenis- 
berg,  die  übrigen  Häuser  der  Gemeinde 
Scha»>phuyHen  u.  die  in  der  Bürgermeinterei 
Vluyn  wohnenden  Katholiken  gehören 
zur  Pfarrei  SchaepliUYSon. 


Die  Grenzen  bilden  Pfarreien  Veen,  Alpen, 

Capollen,  ^yinnekendonk,  Kervenheim, 
Uedem  und  Xanten,  genau  lassen  sich  die 
Grenzen  nicht  angeben,  da  nur  einzelne 
Httuser  dieselben  fcKtsetzen. 


DIp  Pfnrn  i  nmfahst  diis  Dorf  Veen,  die  dazu 
gehörenden  Hrtnersehaften  u.  dir  (icuieinde 
Winnenthal,  enthalt  von  der  H<itiiiin(rhardter 
Heide,  Bürgermeisterei  Veen  '20  Iffluser  und 
von  derselben  Heide,  Bürgenneisterei  Alpen 
etwa  10  Häuser. 
Marienbaum,  Appeldorn,  Ob^rniörmtir, 
Wardt  11.  Xanti-n  bet^rcnzen  die  Pfarrei. 


Die  Pfarrei  besteht  nur  au^  d^m  Kirehdorfc 
Wardt 


a.  1(193?» 
b.a27<i 


3  1 


a.  *\()bO'^l 

b.  IKK) 


a.  ßOO 

b.  7(K) 

a.  7!  »81 

b.  no» 


a.  2S2« 

b.  2.^61 


Die  Pfarrei  umfasst  die  Bürgermeisterei 
Xanten,  »lieAVeiler  Beek,  l'r.-el.  Willieh  und 
Mörmter  der  Bürgermeisterei  Wardt,  die 
'  Weiler  Labbeek  u.  Greentdick  der  Bürger- 
meisterei Labberk  und  einige  Häuser  der 
Bürgermeistereien  Büderich.  Veen  u.  Birten. 


Summa 


a.  1 30f> 

b.  .")77ri 


a.  :]ti] 

b.  mio 


a.  iVMib 

b.  .'n<;(K) 


16 


_  I 

«.  471,^ 
b.lO.l'lO 
c  110 
a.  '2H0 
b. 
o.  45  2 


a.  24 

b.  3( 

a.  3r>0 

b.  187 
c  2!) 


c  12 


a.  ior> 

b.  127 
c  2 


a.  73 

b.  ItK» 

c.  1« 

a.  16 

b.  3<)3 
c.  2  

Ca.  li«25  l'J 

b.  nn7 

o.  56  20 


1 

IS 


U 


29 


2H28 


12 

8 


11 


10 


47737861141—12322551111  9 
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JiktMohe  SnbTtntion  «is 


7  8 

Thir.    Sg.  Pf.    Thir.       .  Pf. 


der 

jährlichen 

Auf- 
wendungen 
am  1.  Januar 
IMl. 


9 


I 


ErtTHf  (1er 

Pacht  von 
KIrchPoaitz«n 

I  i 
i4i|n 

Tortlaa,  Opfer- 
f «b.  u.  Klreneo- 

151  


tm 


175 


81 


6 


13 


136 


im 


191 


11 


9 


21 


15 


i 


O  V 


•  Sit 


Thir.    8k.  Pf    10  I  11  I  12 


"5 


ScUmu  Tmk  ffr.  i46. 


I 


I 


1  3  I  14 


16 


1077 


899 


7(1 
1937 


21 


27 


25 


770 


52: 


2  46^ 


-JKJl 


24 


I 


c 


24 


27 


2 


CS 


1 


1 


Die  Xeli^AiiaffMbea  wttdeü  dilMh 

Kirohen-Opfer  und  Haus-CoUeelMi 

gedeckt. 

Durch  freiwillige  Opfergaben  der 
Gomeindcgliedcr  nind  die  Mellf- 
Aiugabra  aii%etoMki  woidas. 


Den;!. 


Die  Mehrausgabe  warde  durch  den 
vorhandenen  Ucbtund,  Howie  dnxvk  * 
die  jnlirlioli   für  Kirclicnsitz«'  ein- 
gehiMuic  l'äciue  uiiU  HonHtige  un- 
heutimnite  Einnahmen  gedeckt.  Die 
Kirch»'  hat92r)Thi  Schulden  rw  4  "  „. 
Die  Rente  fliegst  in  die  Kirchen- 
kaaee  ra  Bonsbedt,  welche  avok  die 
ncdQrfnisBe  zu  bestroiton  hat. 
1  Die  Pfarrei  hat  425  Thir.  Sokulden 
III  4" . . 


L't'bpi sfliiips»»  werden  zur  Er- 
bauung einer  neuen  äakrititei  ver- 
wandt werden. 


7  Es  Bind  nupnerdein  rJnO  Thir.  Hgr. 
3  Pf.  durch  Collcoteu  aufgebracht 
und  ftr  Baalen  Terwandt  worden. 


44126|16|  6|  599ö6|ll|-|362885|14|  5|276|^^|4So|4äO|l22 


Digitized  by  G 


888 


N    a    0  h- 

über  Pfarrgreiizen,  Vermögen,  Einnuhmen,  AuKgaben  und  Personal  bei  deo 


I 

9 

a 


2 


8 


5 
6 


8 


der 

1'  i'  a  r  r  e  i. 


Inhalt  und  Orensen 
der 

Pfarrei. 


3 


Deren  Dotation»-  und 
ÖtiftungB- Vermögen  betrug 
mn  l^anoar  IW}*  

an'BäpitiA* 
■took  (a) 
oder  Qrnnd- 

berite  (b) 
(letzterer  zum 
ungeffthren 
Geldwerihe 
angeeetsi) 
4 

Trir.  N.Pt 


naehilliri. 

Rcvenücn 

a.  Zinsen, 

b.  Paoht, 
c  Renten. 


Hilf.    8g.  Pt 


Büderich. 


Calcar. 


Cleve. 


Crsnenburg. 


Ueldem. 
Goch. 

LüBum. 


Keeken. 


Die  Pfarrei  wmfwwt  die  Bürgermeisterei 
BtdericAi  nnd  Gindeneh. 


a.  34*J8 


I.  Synode 


Die  Pfflrit'i  umfttSBt  die  Jiürgermei»terei  Calcar    a.  D')6f 


land  die  Qemeinden  \\  iü^ei,  Grieth,  Hanselaer 
und  UöDuepel. 


b.42(Kj 


Ausser  d^ra  Beroirhu  der  Stadt  u'<^liöi"on  die  a.  (JHTUl 
in  den  angrenzenden  Dörfern  einzeln  wuhnuuden  jb.2U120 
STangelisehen  cu  der  Pfarrei.  Oenane  Ghrense 
bestehen  nicht. 


DiePfisrrei  umfafist  die  Gemeinden  Cranenbur^, 
FraHRelt,  Nütti-rden,  Hohr  und  Wyler  nnd  die 
Ortschaften  Grunewald  und  JKergMia. 


Die  Pfarrei  wird  begrenzt  durch  die  Bürger- 
meistereien Hflls,  Kempen  nnd  Straelen. 


11 


10 


3  a.  171 
-  b.l392 


a.  444 

b.  2f>7 
0.29 


23 


a.e021  13 

b.  IKj 


14  2 

10- 
25  2 


if  SL.  3(i.N>  1  6 
—  ib.lüUG  — i  - 


0. 119 


2!  a. 


a.  44H0 

b.  1400 


Die  Pf.  wird  begr.  durch  die  üem.  Pfulzdorf  u.  ja.  22885 
Goch,  die  holländ.  Grenze  u.  in  der  Hrgmstr.  b..S8U0() 
Kessel  durch  di«>  Nlers.  Der  joiKTits  diM-  Niers 

golegenc  Tliril  ^ji'hürt  nach  (.'lam  iilHirj^. 
Die  Pf.  umf.  die  lirgintstr.  Ibbiuii  mit  Auc«»chlutiH    a.  7711 
desAnth.der ISüunin^hardtu. di  r  KrUeherheide.  b.llU 
(Erstt-rc  ht  in  A Iju-n,  h'tzf crc  in  llt>r8tgen  ein- 

fopfarret).  Hierzu  kommen  einige  in  d.  liiymistr. 
eTclen  an  der  Orenze  ron  Issum  ^'civgenc 
erangcliHcht^  Ilaugholtnngen. 
Die  Pf.  umfasst  die  Gem.  Biiumen,  Kecken  u.  j  a.  VMli 
DiUfelward,  in  d.  Gem.  Rindern  ist  die  Grenze  b.  11727 
gegen  Giere,  sowie  die  Grenae  geg«ii  (kaaen- 
bürg  noflb  m  Mgolbeo. 


2 


2{) 


2  2 


a.281 
b.  82 


a.  l()43  2s  4 

b.  I4(>()in 


0.625)  L 


3 


a.34r)2r>i  :$ 

b.  5  2; 


a.  as  28  6 
b.51(>-i  — 
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0Tt»g<liiehiitt  EiMktnr^jwttmm  im  B«g.»Bei.  DOiMldort 


M.  Sr.  i40: 


Staats-  ! 


MM 


Sumiiw 

der 
jährlichen 

Attf- 
Vrciidungen 
am  1.  Jauuar 

1861. 


8 

TMr.  gg.Pt 


Alis  «Iii 


I 


-9 
9 


s 
•s 

Ii 
•2 

1^ 


8  o  *  4! 

•sl.oS 

u  « 


.<  .1 


B«iiierkiiagtiii 


'i 


OI«Te. 

100 


16j- 
Miethe  der 
Kirchensitze 

CSoUeeten- 

gelder 


355 


18 


20 


162 


20i  5 


125»i  f) 


133 


Sil 


262  15 


231 


180' 


6 


1635 


914 


16 


3 


r>74G  14 


485 


858 


3442 


1026 


i4'J 


23 


3 


i-  1 


3 


IK. 
lO. 


=1 

"1 


Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das 
Pfarr-.'farchen-,  Diakonie-,  Schul- 
u  Kfisterei-YermSgen.  Die  Sehvl- 
den belaufen  «ich  auf  2035  Th.  1 1  8g. 
Ausserdem  besitzt  di«-  Gemeinde  ein 
Prediger  -  Witt wen  -  lluu»,  welchea 
jetat  60  liir.  Hictho  jährlich  ein- 
bringt, die  eapitalisirt  wird.  Die 
MttUr-Aufg.  verdeo  dimjh^MietUe 
SifohensitBen  «.  anran  CouMMn 
aniTgeBncht.  Die  Kirchenktme  bat 

655  Thlr.  bchulden. 
449  Thlr.  9  Pf.  Zinsen  einer  Pre- 
diger -Wittwen  -  Btiftang  sind  fOr 
1661  tt.  4ö^jOaiwtiiJ^,w»*den. , 


1 


IK. 

10. 


1 


Die  Mehr-Ausgabe  ist  aus  KasHen- 
bestandgelderu  gedeckt.  Es  be- 
laufen Hich  die  Schulden  auf  1U5  Th. 
Die  Ge]}ieinde  erhftU  Unterstfltzon« 
gen  aus  demCollectenfonds  i\  Rhei-' 

nisohen  Frovinzial-S)  aodo. 
Die  ÜelienebQjMe  werden  als  Be- 
fluid  in   die  nächste  .fteflluipngi 

,ftbertragen. 
Der  UebetiiohuBB  wird  zur  Tilj^ung 
der  von  dem  Neubau  des  Waiaen- 
hauses  herrfihrenden  Schuld  ter^ 
wandt. 

Die  Me1ir>AnBgaben  werden  duroh 

Miethe  von  Kirchoneitzen ,  sowie, 
durebpolieoteagelder  aufgebracht. 


2  Die  UeborHchijuise  »ind  den  betref- 
'fendun  Fonds  zu  gut  gekommen  n, 
Btt  spiteron  BedürfnihscTi  n-^y  Ca- 
„  pitaliairimg  verwandt. 
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2 


N  a  m  e  u 
d«r 


SohtnlcMiMiiMii,  Di«  PCtmi  nmfiwst  die  CkmeindMi  8di«iiken- 

•ohms  und  Spiek. 


10 


U 


12 


Inhalt  and  Or«as«n 
d«r 

Pfarrei. 


i 


8 


Deren  Doteiioot*  md 

Stiftung-s-Vennötrcn  betrog 
am  1.  Januar  Jööl.  

an  Kapital-  | 
stock  (a)         .  . 

oder  Orind- 

Oefdwerthe  , 

angeeetst.) 

4  5 
TWr.    8jf.  Pf.l   Thtr.   ;<g.  Pt 


Kerrenheim. 


Lonisendort 


•.6828 
b.8147 


Moyland. 


Die  Gr.  der  Pf.  fallen  mit  denen  der  Commüne 
tntannien;  nnr  nach  Sonsbeck  ist  die  Gr. 

noch  nicht  festgesfellt. 
Die  Pfarrgrenzen  tttinuneo  mit  den  Civilge- 
meinden  Loui»endorf  tberein. 


la  Ost-Pfalzdorf. 


14 


15 


Wesi-Pfalidorf 


Die  Pf.  ist  begr.  diirt  Ii  Altcalcur,  Loui&endorf, 
Pfarrgem.  Pfalzdorf  (welcüe  d.  «üdwestlichen 
Tbeil  de«  im  üelnrigen  sn  Moyland  gehdrigen 
Bes.  Schneppenbaum  inne  hat),  Berg  u.  Thal, 

Kellen,  Huihbcrden  n.  dem  Kafflack 
Die  Pfarrei  wird  begrenzt  durcli  den  Keichs- 
wald  n.  die  Oem.  Goch,  Keppeln  u.  Schneppen- 
brnun.    Nach  der  letztereTi  Gemeinde  hin  iet 
ist  die  Orenxe  noch  nicht  regulirt. 


Die  Pf.  gr.  gegen  Norden  au  Haa  n.  Sclmeppen- 

banm,  gegen  Süden  an  Goch,  gegen  Ofiten  an 
Keppeln,  gegen  Westen  an  Aaperden. 


Die  Pf.  iimf.  d.  BrgniBtr.  Sonsbeck  u.  Labbeck. 
Erstere  gehCrt  ganz  z.  Pfarrbez.,  letztere  bia 
auf  d.  nordostlichen  Theil  derselben.  Die  Chr. 
bildet  hier  der  Weg,  der  v.  Xanter-Furth  nach 
d.  nördlichen  Labbeckor  Schule  führt,  »odasa 
Ramakershof  bereits  n.  Xanten,  dagegen  der 
Hasenaoker  noch  rar  evang.  Parochie  Sonsbeck 

SehCrt.  Nach  Süden  u.  Osten  wird  die  l'f.  von 
.  Oem.  Capellen  (bei  Qeldem)  u.  Veen  begr., 


a  7ö60 
b.7üO 

a.  77(K) 
b,  l.'H) 


1. 1170 
b.200 


a.450 
b.8854 


a. 


10701  15 


b.  16600 


a.  4289  - 

b.  5O0O' 


11 


a.  l9l|  21 

b.  884  27 


a.  32*»  - 

b.  Sö! 

c.  37'  ß 
a.  372  15 

b..'> 


S 

9 


a.  5'  -I 
b.9;- 


a.  20,15; 
b.  366  15 


a.  474 

b.  852 


24  4 

r>ii 


0.14  23  - 


a.  20O 

b.  2.^)1- 
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Uemeiude- 


'1- 


jälirlichuu 

Aof- 
wendongen  «, 
mn  1.  Januar  ~ 
1861. 


▲  mahl 


TMr.    8g.Pt    Thir.    Sg.Ptl  Thir.    8g.  Pf. 


I 

9 


F«r/«.  1^.  Nr,  U6. 


Bemerkung 


14 


a.  Umlage 

33|10|- 

b.  OoItoeton 

122110 


241' 
Pfarrgehult 
TODl  Uut8- 
herrn  als 

Patron 

CoUeotoB 

Miethe  von 
Kirohen- 
■fteeo 
7  7- 


10 


60 


106 


222 
181 


160 


2bl 


10 


7  ü 


181 


319 


1184  10 


62318 


707  2  6  1 


477 


ib3 


1488 


819 


12 


10 


6  1 


1 
1 


2 


Ii 

3t 


II 


In  Col.  8  ist  die  dumme  v.  450  Thir., 
wddU  JünHiA  alt  UabMtabAna 

aus  den  Pahtorat-Rerenfien  etaii- 
mlMig  owDitaliHirt  werden,  mitrer- 
rdäuHiC  Später  gind  dieaeüeber- 
schfiMe  aof 400  Thir.  anL^isttzt  wor- 
den, nnd  wird  dadurch  der  Oapital- 
stook  jährlich  um  diese  Summe 
ffl^giöiMrt. 


Die  Mehr- AuBgiibc  ist  in  I862durflk 
Termehrte  Einnahme  gedeckt  wor- 
den. Die  Kirchengemeinde  hat  eine 
BauBchuld  von  lUOO  Thir.,  welche 
duToh  Umlage  in    Juhren  aof^ 

hradit  w  ird 
Die  Mehi^AiiiSj^'ulie  wird  aus  dem 
Ertrag  des  Klinfiflbeutols  trodci  kt 
Im  Jahre  lbb2  int  durch  Yermücht- 


niti  ein  Ahli^loapital  tob  SOU  TMr. 

hinzugeKommon. 
Der  IJeberaohuaa  bleibt  für  das  fol- 

§6^1^"  Jahr  ^ttr  Verwendung  in 
[aeae.  Die  Kirchengemeinde  hat 
ein  PasBiv-Capital  von  210  Thir., 
de«npn  Zimten  mit  10  Thir.  löägr. 
an  die  PrediMr-'WittwenkaBM  der 
iluiiialigen  CleTi'Bchoii  ClasHical' 
Wittwenkasae  gezahlt  werden. 


Die  Pfarrei  hat  509  Thir.  14  8g.  7  Pf. 
Pa««iv-CapiUi. 
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o 

-3 

a 

i 


der  j 

Pfarrei. 


1<> 
17 


Uedem. 
Weese. 


18 


JLanton. 


19 


Moennier. 


Imhelt  und  Orenten 

der 

Pfarrei. 


Deren  Dotations-  und 
tif tuBgs-  V  ermögea  betrug 
un  l.  JeniiM  1861 

an  Kapital™ | 

stock  (h) 
oder  (iruud- 

beeiis  (b) 
(letzterer  zum 
ttngef&hren 
Geldwerthe 
angeeetsi.) 
4 

TMr.   8>f.  Pf.l  Tlilr.  »g.  Pt 


naoh  jihrl. 
Revenuen 
u.  Ziuaen, 

b.  Paoht, 

c.  Benton. 


Beek. 


n.  7(^0? 
b.  44l>(X> 

n.  2n;«i 

b. 


80  zwar,  das»  die  i  n  den  ^enanuteu  Orten 
wohnenden  Evauj^.  noch  nach  8unhbeck  j;eli(5ren. 
Ira  SQd-W(  stt  !i  liililt  t  Winnekendonk  die  Gr., 
Mu  dass  die  i  m  Urtu  wobnendeu  Evaiig.  bereits 
n.  Kenrenheim  gehören,  die  diesseits  wohnenden 
nach  Sonsbeck.  >'ach  Kervenheim  zu  beisteht 
keine  Naturgrence;  n.  alteu  Herkommen  jedoch 
gehört  Maashof  tt.  alle  diesseit  dcBscIbcn  ge- 
legenen eTaag.  H8fe  zur  l'in-oehie  ?^on8beok 
Es  f^elioren  zur  Pfarrei  die  lUir^fiTOK-iHtcreion 
üedeai  u.  Keppeln  u.  der  nurdüi»tliche  Theil 

der  üenieindo  Labbeck. 
Die  Pf.  unif.  die  Urjjniatr.  \Vi-fZt>.  Kinzeln«' 
Evang.  zu  Wetten,  (Ürgiuütr.  Kevelaer)  haiteu 
sich  nach  einem  PriTat^Vertrage  cur  Pf.  Sons- 
beck, während  nonst  alle  Evang.  der  Brgnistr. 
KoTelaer  zwar  nicht  urkundlich,  aber  de  facto 
in  Weeze  eingepfarret  sind.  IMe  Pfarre  Uedem 
erstreckt  sich  theilweise  in  die  Gem.  Caiheik 
(Brgni»tr.  Weeze)  liiuetn ,  dnget,'en  golu'iren 
Thuile  d.  üeui.  (.  ulbeek  geuiäes  A u^gang  eines 
darüber  geführten  Prozebses  nach  Weeze.  Die 
Grenzen  sind  theilweise  noch  unbestinunt. 


Die  Pf.  nmsehl.  dieBi^sir.  Xanten;  anster^  a. 28890 
dem  gehSrt  zu  derselben  v.  d,  llrgn»i^tr.  AVardt 
die  Bislicher-Insel  bis  I/üttingen,  ferner  der 
nördl.  Theil  d.  Brffmstr.  Veen,  bezeichnet  durch 
eine  Linie  von  ^lenzelen  Qber  Ve<'n,  Koiiiuin  die 
Östliche  Ecke  der  Brgmstr.  Labbeck.  Die 
ürenzeu  sind  noch  nicht  regulirt. 


a.  H>3 
b.  I4t<4 


Ii»  2 


2\  a.  Ktl  17 


Die  Pfarrgremen  sind  noch  nicht  regulirt, 

viehrielir  nur  die  Haushaltungen  bekannt, 
welche  zu  dieser  kleinen  (iemeinde  gehören. 


a.  26&0 

b.  4440 


b.  t»« 

c.  14<) 


11 


23 10  a.  1363 
0.  44 


15- 


4 
4 


a.  ]22|  8 

b.  102!22 

c.  35 


4 

6 


I 


H.  Synode 


'  Die  Pfarrei  ist  begrenzt  im  Westen  durch  den 
Rhein,  im  Norden  diin  h  d.  kath.  Pf.  Wali^um 
u.  die  evang.  Uem.  Holten,  im  Osten  durch  die 
Icath.  Pf.  Httmbom  n.  d.  evang.  Gera.  Heiderieb, 
im  Süden  dnreh  Heideridi  tu  Rvhrori. 


a.5301 

1 

9 

a.  255f 

b.lOUOO 

b.-Mft 

o.  2U4 
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MfKM  IM.  irr.  im. 


Bamerknsf/»!!. 


14 


Dia  Mehr-  A  iiK<;abc  ist  durch  Bavtn 
eutotanden. 


Daiebvrf. 

6|10|  41       2  -III 


895,19|10j  1 


D'w  MLhr-Aub^'aljt'ii  werden  durah 
di*'  Mietiu-  (it'i-  KircliL'iihitZL',  Ver- 
kauf V.  üegräbimsbteiien,  Öpenden 
bei  Kindtaufen,  Gopolfttioneii  n.  Be- 
t'nli;,'ung<Ti  tmd  iiii>h(:'sond»'re  durch 
lieitr&ge  uub  deu  von  derProviiizial- 
Synode  Terthfifllen  Collectengeld  eru 
für  dQrftlgie  Öemeinden  der  Rhein- 
Itruvinzaufg^ebriK  )it  Di.^  I'farr.  i  hat 
jülirlicli  lOThii  .  ii'.),sgr.  1  l'i.  Itenun 
zu  /.uhh  n  und  liat  ausserdeiii  »faie 
Schuld  VOM  js  Thlr.  22  Sgr.  »i  Pf. 
lici  deaAuHgabeuttindeingeroclmet : 
1 .  2048  Thlr.  24  Sgr.  abgelegte  Ca- 
jjitalicu,  2  4  Thlr.  'J  S^t.  txtruordi- 
Uttire  Kiiuialime  u.  o.  2  1 1;  Th.  lü  8g. 
8  Pf.  üeberflchu»»  ox  zubam- 
men  22f;  {  Thlr.  22  ,S;;r.  t;  Pf.,  naoh 
deren  Ahzuu;  ein  Ucber.Mhuss  von 
187  Thlr.  2y  rigr.  7  Pf  verbleibt, 
uu.s  dem  •  ineBrak'Obliffation  Ä  1(N 

Thlr  gekauft  worden  ibt. 
l  iiter  den  Ausgaben  sind  6UÜ  Thlr. 
von  abgelegten  Capitalien  einge- 
rechnet Der  liiernach  nuch  ver- 
bleibende Ueberschu.st,  iat  als  Be- 
stand in  Kaütie  geblieben. 


1  Der  geringe  Ueberschus«  blieb  in 
j  der  Kasse.  Die  Pfarr«i  hat  276  Thlr. 
,  27  Sgr.  6  Pf.  Schulden  m  8  pCt. 
Zinsen. 


I  I 


V.  M  A 1  m  •  B  ■ ,  atmiiit  IL 


Digitized  by  Google 


834 


4S 


Namen 


dt>r 


Pfnrrei. 


Inhalt  and  (Irensen 


P  f 


der 


r  r  e  1. 


Deren  Dotations-  und 
Stiftung«- Vermögen  betni|5 
um  1.  Januar  1881. 

an  Kapital- 
stock (a) 
oder  lirund- 
besite  (b) 


(letztorcr  zum 
uiigeführeu 


iiaoh  jührl. 
RevenOrn 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 


I  ^  ««"^ 

angesetzt.)  | 

4  I 
Thir.     Pjr.  V\\ 


Thir.  I'f. 


Dinslaken. 


Dttisborg, 

Ueujeuide. 


Nach  Osten  u.  Norden  dio  (!cni.  Hiesfeld,  nach  j  a.  7128 
Süden  die  üem.  Holten,  iiu«'h  Westen  der  Kheiii  b.  l.'U70 
tt.  die  Uem.  OSttenwIckerhamm. 


Znr  Pfarrei  ^'«  liOren  die  OrtachafH-en  Duisburg, 
Feldmark  Dnihhnrg,  Dflhscm,  Nendorf,  Njmkmi- 
kamp  und  ('abhlerleM  un<i  ein  in  der  Brginstr. 
Kuhrort  gelegene»«  llauh. 


4  Dnittburg, 
kleinere  evang. 
Ocnicinde. 


Duisburg, 
Diakonen- Ahnt. 


Gahlen. 


Uartrop. 


Die  (irenzen  der  Pfarrei  stimmen  mit  den 
Grenzen  d.  Bürgermeisterei  Duisbuis;  (HnssiTn, 
Neudorf,  Neueukump  und  CaKHlerfcid)  überein. 


Ks  pcliiiren  zur  Anstalth  -  IM'arrei  die  in  der- 
selben wohnenden  Persüuen.  (Die  Anstalt  hat 
keinen  Pfarrbeairk). 


a.  61fK)0 

b.  G025<) 


3  1 1 


a.  8(><MJ 
b.2ö() 


Die  ri'ii  i  r^'renzen  .Htin)nn  ii  mit  den'firenzen  der 
bürgerlichen  Gemeinde  üahlen  überein. 


Die  Pfarrei  erntreckt  nirli  über  die  politische 
(lemeinde  (Jurtrup-BQhl. 


a.6d00 


^  üöttersw Icker- j  Die  IM'anei  ist  beijrcnzt  iniW<'sten  durch  den 
haum.        Hhein,  im  Norden  von  Spellen,  iin  Osten  von 
i       Hdnxe  und  im  Sflden  von  Dinslaken. 
.  I 


a  103r,(l 
b.  20610 


a.  451824 
b.526 


b.  12080 


b.  .■):)'.) 

c.  240 


•27 

löl 
7 


n 


a.  :HX»?<s'JM 


b.  '_>(  ;'.•;'> 

c. 


2  K» 


a.473  3  11 
b.H  J 
c.  S5 


a.303 


ir 


'1  a.  46912 
b.  62^17 
e.  499 11 


a.  2or»2 


b.21 
c.  101 


28 


a.  'Xi  Ih 

b.  77^|2  I 

c.  I(i7  U, 


5 
2 

5 


4 
9 
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Snmma 
der 

j&hrliohen  « 
Auf- 


Ansahl 


Qmmmnd^  |  ,  Wendungen 

iainl. 


Thlr.  8|E._^ 

r,  Üfk»-'- 

200'  -  1 
ächultiteuer 

Commtmul- 
kasse 

822|U>|- 
b.  Kirchen- 
steuer 
1»>44,  4|  7 
0.  CoUeoton- 

a.  Kirchen- 
steuer 
2431  3;-> 

b.  Pacht  der 
Kirchensitze 

237 

r  ' 


».'M^tn   Januar 

mmf^    f  1861. 


•I 
J 


!  a  s 


7  8' 

Thlr.    f<p.  IM      riur.    s^.  IM.  9 


«41251- 
Beerdi- 
gtmgsfte- 

bühri-n 
1Ü0|14(- 

ZtMchoH  sunt 
prarrgvbalt 
Seiten«  de» 
Patrons 


594 
Kirchen 
•teuer 


109  27 


H4 


31 


3 


1D5H 


^  T  1  ' » 


10 


1-JSi 


18262  17 


1636  16 


4l>5 


1695  28 


13 


18 


10 


S 

'S 

10 


1^ 

I 
11 


3 


ff 

a 

S  V 

c  ^ 

7. 

a  - 
•/■^ 

u  — 

O  Z 

>•  0 

it 

h 

1! 

12 

J8 

IK. 

10. 

Ii  c  III  e  r  k  u  II  g  e  n. 


1 

BH- 


•JK. 
20. 
2K. 


*  — 


IK 
10.1 


v  - 


IK. 
10. 


14 


Di»'  Pfarrei  hat  0  Thlr.  Öchuldeii, 
theiis  7.U  4.'/},  tlieils  zu  5  ^/o  Zinsen. 
Diu  Mehr-Ausgaben  werden  durch 
ilii.«  Kirchensitz-Miethe  und  durcli 
d.  Ertrag  d.  lüingelbcuteU  gedeckt. 
Die  Pfarrei  hatte  1861  18985  Thb. 
25)  Sf^r.  H  I*f  Sdiuldrii,  wuraiif  pro 
iÖü2  durch  Erhebung  der  ILirchen- 
steuer  1 388  Thlr.  25  ägr.  6  Pf.  amor- 
tiuirt  worden  sind.  Der  Re^t  der 
Schuld  soll  iälwlicii  «lurcli  l  iiiIaiTf 
auf  <lie  ( ieuit  iii(l<'<;|iLMlur  verziuht  u. 
amortisirt werden  DieUeberschüase 
bei  der  Diakon  ii'-.  I*i  rtlii^erwittweii-, 
Uauaarmen-  u.  Alttraueuhaub  KaHse 
werden  hypothekariach  angeleckt. 
1  >ie  Mehr- Aus^jabe  erklärt  ?>i(  li  dj- 
iliirrii,  daH^  1)  eine  neue  Pa.>«turat 
angekauft  Würden  u.  2)  datiH  ausser 
den  nebenstehenden  Einnahmen 
uiiiicif  S;iMiinlmi^fii  Statt  Lrefiindm 
littben.  Die  l'lanei  iial  oüUO  Ihir, 

Sebulden  so  4VipGt.  Zinsen. 
Durch  ('(diecten  in  Khcinlatid  und 
Wcbtphiüeu,  freiwillige  üescheuke, 
Pensionen  für  Knaben  im  Rettnngs- 
hause  und  1  (le^e^'cldcr  fiir  Kranke 
werden  d ie  .M e i i r-  A  u s i.'ul h ■  u  ;j<  de c k  t . 
Auf  deu  Ajistalt^-iicltinidcn  haftet 
eine  Hypothekt  iihchuld  von  17,000 
Thlr.  AuHser  <len  beiden  l'farrern 
sind  in  der  Kegel  uuch  3Candiduten 

mit  thfttig 
Der>Verth  der  der  Tfarrei  gehörigen 
jungen  iloizcultureu  ist  nicht  ange- 
(rebeii.  da  sie  nuch  keine  Kutzung 

abwerfen. 
Zu  den  Kiiinahni«'ii  kommen  noch 
10 — 12  l  hlr.  Annenstuckögelder  u. 
etwa  1  Thlr.  au  freiwilligen  Oaben 
bei  Amtshandluni^ou,  l>ic  M«  lit- 
AuHgabeu  aind  auf  dati  folgende 
Jahr  übernommen. 


I 


58» 


I 
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Dotationso  und 
Stiflonga^yemSgeii  betrog 

am  I.  JaniDUur^  1861. 
an  Kttpitttl-  | 
Btock  (a) 
oder  Orond- 

bu8itz  (b) 
(letzterer  zum 
unffenihren 
Oeldwerthe 
angeaetst) 
4 


nach  jährt. 
KeveDüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 

c.  Kenten. 


5 


Uiesfeld. 

I 

I 

lu!  Holten. 


Hfinse. 


12  Ueiderieh. 


13  Rnhrori 


Spellen. 


16  äterkrade. 


Voerde. 


Die  Pfarrei  ist  begrenzt  im  Norden  von  «1er 
evang.  Uem.  Hünxe,  im  ^^üden  von  ^tLrkrudi; 
u.  Holten,  im  Otiten  vun  d.  kath.  Uum.  Kireh- 
hellen  (Reg.-Bezirk  Mümster)  und  im  Westen 

vun  Dinsltüien. 
Die  Pf.  umf.  die  Stadt  u.  Feldmark  Holten,  das 
Amt  Holten,  d.  BanerMchaFt  Königshardt  ((ieni. 
1  äterkrado),  die  Bauer»ehaften  Fahre  u.  liusoh- 
I  hauHsn  (Uem.  Hamborn),  d.  Üaueri«ch.  Hamer- 
j  kircbspiel  mit  unbestimmten  Grenzen  n.  Beek 
i  II.  M fidfrifli  hin  ii.  die  BhuitkcIi.  W fliufj-n  u. 
Aldturude  (^Uem.  N\  ulHumj  mit  Aubn.  einiger 
I  ätellon,  die  snr  evang.  Oem.  Dinslaken  gehSren. 
Dil' Pf.  iMt  be<^r.  durch  dii-  cNiiiiL,'.  (n-ni.  Hies- 
feld, Dimtlaken,  (jüttiM>\sirkeriiamm,  »Spellen, 
Drevenack  (reisp.  die  Lippi-,  nur  dass  Cruden- 
I  bürg,  weleln /.iir  Hälfte  nach  Hünxe  gehürt, 
auf  dem  n  <-ht«-n  L  fer  liegt),  (iahlen,  die  kath. 
u.  wehtpitül.  (iem.  Kerckiielleu  u.  den  Königl. 
Wald.    Die  evang.  ticni.  Ourtrop  Ist  von  der 
Pf.  eingeHchloti^en  u,  sind  d.  (irenzen  zwincheD 

beiduu  Uemeinden  noch  nicht  regulirt. 
Die  Pf.  wird  hn  Norden  von  den  Pfarrgem. 
Hamborn  u.  IWck,  im  Osten  v.  d.  Pf.  Mülheim 
a.  d.  Buhr,  im  öüdvu  von  der  Pf.  Duiaburg  u. 

im  Westen  von  der  Pf.  Bnhrort  begr^itt. 
Die  Pfarrgrenzen   stimmen  mit  den  Grensen 
der  politischeo  Uemeinden  überein. 


B.  ><\HH  H 
b..')(;27  lö 


L  10660 
b.8640 


a.  409 

b.  121 
0.649 


b.284  -I 


1*2,  5 
21  8 
2410 


a.  12HKr>  181  «I  a.  55P12  2 


b.5220  — 


a.  23878 


b.375-.  3 


0.481 


4  4 


22  8 


Die  Pfarrei  nrafasst  die  ))ürgcrllehe  Oemonde 
!  Spellen. 


Zur  Pf.  gehört  die  politisehe  (iem.  Sterkrade 
mit  Auböchlubb  v.  Königi<hardt,  ferner  Lippern 
u.  Lyrich  (Brgmstr.  Oberhauseu)  u.  Osterfeld 
u.  Bottrop  (Beg.-Bes.  Mfinster). 

Di«  Abgreusnng  der  Pf.  gegeu  die  Pf.  Oötters- 
wiekerhamm  u.  Spellen  ist  keine  territoriale, 
bund.  eine  perntmale,  weleh©  durch  d.  iLircüeu- 
buch  Tuu  Voerde  be»tinmit  ist.  Es  ge]l9ren*sar 
Pf.  mehrere  Familien  von  OCtters^riokeiiiamm 
tt.  15  Familien  von  Spellen. 


a.  Il.^i21 


8. 2<»24 
b.a400 


a.  1098 

b.  884 

c.  1»4 


S-ll 

18  H 
26,11 


a.  577'l2  11 
0.116'  d  1 


t 

a.  M  - 
b.  147,10 
0.5128^ 


a.  500U 

b.  lOOOj 


a.  230^~ 
b.4ü|-: 
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JllnlkiM  SobTentioB  mm 


Ctomeindc-  ;  ätauts- 


niltehi. 


6        I  7 

Thlr.    Bg.ftl   Thtr.    8g,  Pf. 


öuimna 

I  rlor 
'  jtthrliclien 
I  Anf- 
I  wcridtinsrt'n 
am  LJunuar 
1861. 


8 

Tlilr.   Sw-  Pt 


Fer/«.        Nr,  ti$. 


Bemerkungen. 


14 


Kirchen- 


248 


I  ' 


172 


224IH-; 
aas  d«r  Com-  I 

3487  20  - ; 

Kireh«D>teuer  i 

ma*  der  Cor«-  f 

110:  -I— 
KIrcheiittener  ! 

300;- 


SOOj- 

IUffCll«lurt«Mr 


70 151 


~  -  36 


71  6 


'•♦II 
140113111!    l'-'    l'  — 


losi!  6 


 1397  15 


2015 


2651 


21- 


2 


3ö05,27i-i  1 

;  I  I 


95—1-1  403 
I 


100 


530 


I 

t 


Ii  1 

I 


IK.iDic  Kircht'nkH88c  hat  einp  l^rhuld 


10, 


Ii  — 


11- 


1K. 
10. 


von  313  Thlr.  1  ägr.  und  eine 
jfthrlicbe  Bento  toh  54  TUr.  8  8gr. 
3  Pf.  in  Bahlen. 

Zu  den  Einnahmen  kommen  noch 
circa  IiM)Thlr..  welche  durch  den 
Klingelbeutel  aufgebracht  werden. 


Di»'  I'farifi  hat  noch  ein  Kapital  von 
9;{4  Thlr.,  dessen  Zinsertrag  zar  Be- 
soldung d.  Organisten  dient.  Aneter- 
dem  hat  ilieHclbe  noch  an  Extra- 
Ordinarien  1U2  Thlr  ^  Sgr.  8  Pf. 
eingenommen. 


IK.i 
lIO.I 


s!  8  li-i  iL 


2Uü;-;-;     oOoH— ,    l|  — j  li- 


IK 

10. 


IK 
10. 


Au.sscr  der  Einimhinc  Col.  5.,  (J.  7. 
worden  noch  MOThlr.  Kirchon-Jura 
erhoben.  Von  dem  üeberschusse 
sind  600  Thlr.  snr  Sehnldentilgung 
vcrwcntlf't  Die  Kirchen-Gemeinde 
hat  eine  Schuld  von  27300  Thlr. 

4  SfjfT.  4  Pf.  sn  5*n  Zinsen. 
Die  I'fHrr-Genicindo  hat  eine  Kapi- 
talschuld Y.  48uThlr.  sn5<'  oZioMn. 


Di<'  K  i !•(  Ik'Ii  -  ^  i  f  incilidi'  hat  eine 
bchulU  V.  12üO  Thlr.  zu  4'/uZinsen. 
AuBserdem  ist  ein  Canon  87  Thhr. 
j&hrlioh  durch  Umlage  auf  die  Q«« 

meindeglieder  zu  decken. 
Der  UeberschusB  wird  zur  Stärkung 

des  PlknfDnd«  Terwendet. 
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Deren  Dotationn-  und 
Stiftangs- Vermögen  betruf^ 
am  1.  Januar  1861.  

an  Kapital-  , 

stock  (a) 
oder  Ornnd- 

hoBitz  (b) 
h't/tf'n^r  r.nvn 

un^'L-lähren 
Geldwerthe 
eingesetst) 
4 


Thir 


Pf. 


naeh  jähr). 
ReYeii&«n 
a.  Zinsen, 
b.  Pacht» 
o.  Kenten. 


Wanheim-       Du-  l'f.  uriir.  die  (n'm.  Wanheim  und  .\ntf<'i-- 
Angerhaubt'u.    hauHcn  u.  liif  Jir^;^l^tr.  Aiii^crniuud  mit  \\is- 
M»•hlu^«  d.  S}u'/.ialj;cni.  Anfrenimud.  Kaoh  tlicM'r 
lieite  hin  1*iM>'f  ')<•!'  (ioidack'-rHwrg  und  die 
Kulk.straüHC  die  Grenze. 


2610 


ThIr.   Sc.  Pf. 


a.  25 


3 


Borbeek. 


Die  Commiuial'tieni.  Borbeck  bildet  die  Pfarrei. 


Diktseldorf. 


III.   S  y  n  o  d  p 
b.25(K)     -  b.27  


DflMeldoHi; 
Arrestb.-Kirclie. 


iJif  l'f'arn'i  unifa.Hst  die  (Mm  rlirt;iii>t r.  -  I- ja.  r)8;>83 

durf  u.  da»  Dorf  Liier  in  der  ürgniatr.  Hilden,  h.  i.'»iH,X) 


a.  2651 

b.  2367 


lö 
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169  II- 

Kirchen»t<  upr 

MiPth*  vou 
Kirche  II  «itzfii 
uad  Collavtrii' 

I  I 

Dttsseldorf. 

Kirchi-iwlc'HT 

I 
I 


VHkV  

Kirc)ii'n»leuer 

unbMtimBitc 
Eiokflnft« 

10<K>|-  _ 

fbr  ilio  AniKMi 

(;tx)|  - 1  - 

fi  i'i«  illijrt' 

(idlrcU  tüT  lli'll 

WaUt'iiroiid« 

70() 

von  der  ("ivtl- 
»:«'iii<'iii<|o  cr- 

ku»ten  fßr 
WaiM>B  etr. 


I  I 


12Ö 


»ü2 


UW5  16 


22 


6 


10 


600 

Oehalt  dM 

Vtarrtn 

241-1- 

{{•'imiiK'nitioii 

tnr  ili'ii 
OrgauiKteii. 


«24 


IK 


2JbL. 
20. 


Die  Fl'wrrKciueinde  hat  eine  äohuld 
roil  2000  Thlr.  rom  PfftrrliMubra 
herrflhrend  Die  Mohr-Aiug«b«ii 
werden  durch  die  Kirchensteuer» 
Umlage  u.  Gollectan  gedeckt. 


Die  (.iemeinile  erliSlt  ciiuMi  .lalires- 
beirrft^  von  2U0  Thlr.  huh  dem  Col- 
l(Mt«'nfond8  de»  Oberkirchenreths. 
Die  Sclmldon  belaufen  sich  auf  3400 
Thlr.  zu  4' ,  "  „  Zinsen  u.  hob  Thlr. 
/■u  5"'..  Zmseii,  woron  jäbri.  95  Thlr. 

/.II  ainnrti8iren  »ind. 
Von  d.  KirchttDHteuer  ad  74UO  l'hlr. 
worden  jährl.  3800  Thlr.  zum  Neu- 
buii  i  in(>r  Kirche  zinsbar  Hn^cIcgC. 
An  dem  Capital- Vennöj^on  sind  be- 
thoiligt:  1.  der  ArniunfondH  mit 
22000  Thlr.  u  »40  Thlr.  Zinsen.  2. 
der  Arriictiscluilfnnds  mit  2022  Thlr. 
löägr.  u.  131  Thlr.  lö  ;:^,,Zituieu. 
3.  der  Predigerwittwenfonds  mit 
12:{()0Thlr.  u.  »76  Tlilr.  Zii.-.  n  4. 
<1.  SühuUehrerwittwciitomls  mit  1700 
Tiilr  u.  81  Thlr.  Zinsen.  :..  derStu- 
dion-?>f ipendienfonds mit  f.'jt;i  Thlr. 
II.  2>.'{  riilr.  Zinnen,  fi.  der  Waihen- 
tund»  mit  13400  Thlr.  u.  b3H  Thlr. 
/inten.  Die  Zinten  des  Prediger" 
wittwenfondn  «inil  u'i'tt/  n.  \nM(lcn 
Zinsea  des  bohaUehrerwiUwentondt 
tiind  86  Thhr.  6  8gr  snm  Kapital  ^e- 
echlu^en  worib'n.    T»i.'  Mclir-Aug- 

gaben   werden  dtircli  Mehr-Kin- 
nalime  un  KireheiiHteuer  gedeckt. 
Die   UultuskuHten    werden  vom 
Ötaate  bestritten. 
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™*  »n  DQgselth«!  und  die 

FUiale  la  Zop|»enbraok. 

Di.-  Pfanv,  „,„f.  .Ii,.  Hr^'mgtr.  Uorroiheun  mit 
Ausnahme  den  Urttluubergs  «.  des  jenBoit«  der 
DagaeldorT-Elberfelder  Chanssce  gelcjfenon  Oe- 
bicts,  dio  (i.  m.  Millrath  (Brgmstr.  lUan)  n 
von  d.  Brgmbtr.  Uul.belrath  den  Theil,  wolrhor 
wwtKeb  vom  Dorfe  Hubbelrath  u.  südlich  von 
der  Düsseldorf-Elberf.  CluMiBsee  gelegen  ist 


Deren  Dotations-  und 
StiftaBge-Yemiltgwi  betrag 
am  1  .^annar  1861. 

an  Kapital-  ~ 
stock  (a)         K    -u  , 
oder  Grund-  "il^^  J^^""' 
besitz  (b)    I  ^ejenüen 

(letzterer  «um'  ^  tJ"?*' 
ungeflhwB 

Oeldwerthe  I  ^  ^t«n. 
aogesetxt) 
4 

TMr.    8g.  Pt 


9823 


Thir.  8g.  PI 


27  6 


a.422  2!  4 


DI*  Pf.  «mf.  dräBrgmair.  EMen  u.AltoneMtn.  a.  40713 

b.5000 


iZur  Kirchen -Gemeinde  gehören  die  beiden 
bürgerhch.  t,  (foin«  rukn  Haan  und  EUschcidt 
mitAuBnahme  eiucH  Hofe»,  genannt  Schrate- 
berg, der  svr  Kin^hengem.  Schöller  gehört. 


26!llfa.  4 
b.337  20j- 
Cl05t)[27  10 


a.  11707  13"  5 
b.27(X» 


Die  Pfarrei  ist  begrenst  im  Süd-Weit  von  a.  29957 
Benrath  resp.  ürdc-nbarh,  im  Norden  von  Krk-    b  SoO 
rath,  im  >ord-Ü8t  von  Haan,  im  Ost  von      r- t 
sebeld,  im  Sfld-Ott  t.  Richrath  resp.  Reubrath  j 


a.  492  27)  3 

b.  33,10j- 
0.  40^  3  8 


Ä.  1344  23,  3 
b.  160  -I— 


0.  18 


281  9 


I 
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Jiliflidi«8v1»TeiiCkni  am  I 

SVIBIIUI 

dt-r 


Ansah! 


'  I  jährlichen  J 


■Hialik. 


mittalii. 


«  7 

Sg.  Pf.  Thlr-gg^ 


MK)--i  300 


2b6il2l  5 

Ktrelienst«uer 
CoIlectcQ- 
fclder 


r,s_>o|  

KircliaoctM« 

1Ö60I-J- 

SdMlmld 

280|82t  2 


18t  S1 


100 


13515 


Anf. 

V.  i  iiilniipcn 
am  1.  Janiuir 
IB(>1. 


Thlr.^Sg.Pti  9  i 


-     400i  1  -     1  - 


80814  '.'     1.  - 


11125  23 


Forts.  Tab.  Xr.  i46. 


B  «mark  HU  {fall. 


14 


— t  4 

!  I 
I 


I  I 


3(  —  1 


576i  sl  •»  1 


1-i  1 


IK. 
10. 


Yoru  dem  OamtalTermSf^  haben 

l(K>Thlr.  die  Bestimmiiiit;,  «laps  dir 
Zinson  zum  Kapital  i;«  ^<(  lila<;en  wer- 
den, um  einen  Pfurrfonds  Hnzusam- 
mein  In  1861  kam  ein  Kapital  V. 
r)0(>  Ihlr.  hinzu  zur  VerbefHPrnng: 
des Pfarrtondö  u.  in  lbb2,  lüO  Thlr., 
deren  Zinsen  rar  Yarbetsaning  dai 

Qolialtf'H  ilc-i  zcitifjon  l'fiirnT-^^  ilio- 
ncn,  demnächst  aber  zur  Anschaf- 
fung Ton  besseren  Qlodren  oder 

«!iuer  Uhr  vorwundt  worden 
Hei  den»  Vermöt^en  ist  ein  bchuU 
foudi*  einbegriffon,  nus  welchem  die 
Gehälter  der  1*  Ixt  n.  alle  Uavtan 
an  Schiilon  und  Lehrerwohnmlgan 
bestritten  werden. 


Die  Kirchen  -  Reohnung  pro  1861 
flchliesst  ab  mit  einem  Bestände  von 
4910  Thlr.  4  8gr.  1  Pf.  u  einer  Rast- 

AiiKpabo  von  2«0  Thlr.  21  8gr.,  von 
denen  44  Thlr.  der  K  in  hhnf.skasse 
t  u.  186 Thlr.  21 8fr.  der  Kirehenhau- 
!  kn«f«e  zufliessen  n  ilnrt  li  Kirclien- 
Htener  gedeckt  werden.  In  dem  Be- 
stände ist  das  Kirohenbaukapital 

enthalten, 
liei  dem  (imndbositz  ist  ein  Pre- 
I  digerwittwensitz ,  bestehend  ans 
I  Haus  und  Uarten,  zum  Werths  von 
2000  Thlr.  einu'ererlmet,  wclohcr  EU 
92  Thlr.  vermiethet  itit.  Der  übrige 
Omndbesits  wird  von  den  Nutz.- 
niessern  ^elbj^t  verwaltet  und  iiinft 
die  Einnahme  nicht  dnroh  dieÜech- 
nung.  Die  (Gemeinde  hat  eine  Kir- 
chenbauti  ■  '  I  noh  Kioo  Thlr.,  die 
dnrch  dir  K inhenhteuer  allmUlif; 
umorliBirt  winl.  Im  Jahre  int 
der  SohulfondH  durch  Verkauf  eines 
CNurtons  nm  1600  Phlr.  verbessert 
worden. 
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I    Deren  Dototions-  und 
Btiftunpt-Yermö{(eii  betrug 
am_l.  Januar  1861 

an  Kapital*  : 
stock  (a) 
cHler  Grnnd- 

besiti  (b) 
(Iptztoror  i.wxn 
,  ungefähren 
;  Qeldwerthe 
1  angeMtrt.) 


nach  jahi  l. 

Kevunüen 
a.  Zinsen, 

I..  l'aoht» 
c.  Aenten. 


TWr.    Stf.  Pf.i    l'hlr.  Sc  IT. 


Homberg. 


Zur  ITarrgcui.  goiiört  das  Dorf  Homberg,  die 
Umgebung  v.  Homberg,  die  Honnschaft  Bell- 
scheidt, Hüiiimtlich  in  der  Bff^mstr.  Eckamp  ge- 
legen, ferner  (1.  Uem.  Meicrrtlu'rff  in  »1.  I5rirm»fr. 
Hubbelrath.  AusM-rileru  ^johören  noch  melirere 
Hftfe  in  der  Gem.  Hubbflnith  zur  Pf.  llninhert;; 
i  eine  ( Jrenzf  li'isst  sich  hier  nicht  an;,'i'beii,  ila 
i  dii'  andern  Möte  tlieiU  nach  Mettniann,  theii» 
I        naeh  Rrkrath  n.  Ratingen  gehören. 
Htj  Kaiienverth.  i  Die  Pfarn  i   nmfas.-t   <iic   >;enaninifi'  Ilüryfer- 
I  I  raeiHterei  Kaittertiwcrtii  und  von  der  Hürger- 

j  {  meistere!  Angermund  die  Ortschaft  Angermund 

and  SchloM  Heitorf. 


b.  100 


n 


KaiMniwerA, 
Diakonissen- 
Anstalt. 
Kettwig. 


a .     M  >l  X  > 
b.  IU«HI 


a.  16a.20 
b.  41— 


—  H 


Linnep. 


14 


15 


jjintorf. 


Mcttniann. 


Die  in  den  der  Diakonissen- A  nstalt  zugehörigen  i  — 
Gebäuden  befindlichen  ik'wuhner  gehören  zur| 

Anstolts-Paroohie. 
Die  Pf.  umf.  d.  Brgmstr.  Kettwig  mit  Ausnahme  'a. 

der  Gem.  Bredeney  u.  Heisingen,  nodann  die  b.KlöOj  — 
Uonnsiliafteii  Har* sclh»>ck,  Isenböi^el  und  Oeft  j 
der  Hif^niKtr.  Velbert,  die  IltMiiiKfli.  l,au|M>ndahl  ;  j 
der  BrgmHtr.  Mintard  ii.  die  lluniiscii.  Kaüst  n. '  .  i 
Haarzupf  dei  ÜiLTin-f r.  .Miilliciin  a.  d.  Kiihr.  \ 
Die  i'f.  grcn/.i  an  die  Landbi;;nn«tr.  Mülheim  a.  2< 
a.  d.  Ruhr  u.  an  die  Brgmstr.  Angermund  n. 
Velbert,  hie  lie^t  tlieils  in  d.  Br;;nistr.  Mintard  i 
u.  Uieils  io  der  Brgmstr.  Kckamp.  I 


l>.  bflrgeri.lienifiii'lc^'i .  find  auch  d.  kinhlichen    b.  *Jl(.K> 
(ienieindefjr.  initAusn.  fine>  llatis«'!,,  genannt  { 
„am  Knöpsclien",  wrlclicH  zur  Pf.  Linnep  t^cliürt.  \ 
Die  Pfarrei  umf.  die  ganze  BrguiHtr.  Mettiuann  a.  2iN)dn 
u.  ▼.  d.  Brgmstr.  Hubbelrath  d.  (ranze  Honnsoh.  I  b.  80«  > 
'  Mef/kjiii^i'ii  II.  f'inen  j^eniÜHH  rclu  rt  irik iiiifr  (In- 
Nachburgem.  der  i'f.  Mettmann  zuerkannten  j 
Theil  der  Honnsch.  Hubbelrath,  bestehend  aus 
den  nördl.  von  der  Chaussee  lie^jctideu  (Jüteru  | 
Mhimeirnth,  Band,  IlasHflbfck  n.  I,iii(li  rilM'ck  i 
u.  die  HÜdlich  vun  Hubbelrath  bitt  uu  da»  ho- 
genannte  Förstehen  an  die  Chaussee  ange- 
bauten Hftuser. 


.  ItMHI  — 
b.  50. - 


!•  8 

~-  b 

ie 


» 


— I  a. 


151  27;  7 


1 


— I  a  i»4.1ö 


-  a.  HKS  js;  ? 

b.  32 

c.  ir» 
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Jährlich«  Snbventioii 


0«aiieiiide- 


6 

•Thhr.  Sg^rf. 

;i  979  1<>  1 


mitteln. 


Smmiis 

(Irr 
jährlicht-n 

Aut- 
wendungen 
am  1.  JHTitiar 
1861. 


7  8 
Thir.    8g.  Pf.l   Thir.  »}r.Pt. 


Anzahl 


1866^ 


200  

R.trcb«n*teurr 

27|13|  f 

Miethe  v«n 
KinbenMOhltn 
nd  Colloctrn- 

ICfr«)i«iMtearr 


m2ti  7 


1U() 


20 


11 


20 


1150 


566  27  1  1 


2000I-I— 
BesoUimgeD 

I 

a7<t;i'2i  2 


631 


19 


529  271  3 


210027  4 


i 

9 


u 


a     s  Q 


»1  n  t 


3  k. 


^  Ii; 
10'  n 


1 


OS 


k 

12 


Q  e  I 
9  * 


I' 

13 


Mi.  IM.  Nr.  $U. 

Bemerkungen. 

14 


'  VC 


6 


—  u 


J  0 


IK. 
lÜ. 


1 

B«t 
Mal 
1 


IK 
10. 
1 

IlK. 
U». 


1 


IK 

10. 


Die  Oemeinde  hat  an  die  btudt  Kai- 
BerBv«*rHi  von  einem  Gnindutückp 
10  Tltlr.  4  ilgr.  7  I'f.  Erbpacht  zu 
zahlen.   Bfai  >Theil  dieses  Omnd* 

Htürko  ist  im  .Tahrr  ISTi'J  an  die 
Diakuni^r4<  II- Anstalt  verkauft,  wo- 
durch  dir  jetzt  derOemeinde  su- 
falleiuli'  Ki  bpacht  bich  auf  jährlich 

1   riilr.  15  8gr.  redacirt. 
Der  RheiniHch-WeHtuhälibchc  Dia- 
konjiewi^YewiB  beMidet  die  Oeietl. 

312  Thir.  Zinsen  von  eineni  eisernen 
Kapitd  ad  81 74  Thir.  24  Sgr.  werde« 
nicht  YerauHgabt,  sondern  zum 
Kapital  geschlagen. 


Die  Mehr- A uhtjaben  wt'rdfii  iliin  !i 
SHiiiniluiigeii  in  der  Cieiiidu.  geduckt. 


Die  Pfarrei  erhalt  jährlich  300  3M) 
Thir.  an  Oeschenken  Ton  Seiten  der 

Gustav- Adolph- Vereine. 
Von  dem  2.  rfiirrhau.'-  hal  die  Gp- 
nteindu  eine  lirundrente  von  4  Thir. 
24  8gr.  sa  entrichten. 
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I 
I 

0 


Nam«ii 

der 
Pfarrei. 


17 


18 


VJ 


201 


22 


Mülheim  a.d.K 
grössere  evang. 
Gemeinde. 


MfllJieiiiie.d.R 

kleinen'  cvanir. 
Gemeinde. 


Kätingen. 


Rellinghausen. 


Saarn. 
Urdenbaeh. 


^V  erden. 


Inhalt  und  Oransen 
der 

Pfarrei. 


Deren  Dototiont-  und 
Stiftiing«>yennl^n  bafemg 
am  J.  Januar  1861^  

an  Kapital-  t 

beHitx  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
€Mdwerthc 
aageaetet)  ^ 

Th!r.     Sg.  Pf.    Thlr.    f*g.  rt. 


RerenQen 

a.  Zinsen, 

1..  Pacht, 

o.  B^MBten. 


Die  Pfarrei  iat  begrenzt  von  Jiorbeok,Meiderirh,  'a.  77740 
Obefliansen,  Dnisbnrg,  Saarn  nnd  Kettwig,  b.  40000 


Die  Tf.  wird  bofjrenzt  im  O.stoii  durch  die  Gem. 
Werden,  im  Süden  (Inn  h  die  üem.  Kotrwijj  ii, 
Öaam,  im  Westen  durch  die  üem.  Duisburg  u. 
im  Norden  dnreh  die  Gemrinden  Oberbansen, 

.Sterkrade  und  Rorheck. 
Die  i'f.  umf.  die  J^rgmatr.  Kätingen,  die  Gem. 
Bekamp,  figgereclieidi,  Braditii.  nath  (Brgmstr. 
Eckamp),  die  Gem.  Hchwarzbach,  Krombach  u. 
HasBclbeck,  (Brgmntr.  Hnbl>elrath>  u.  v(tn  der 
Brgmstr.  Gerreeheim  den  Theil  d.  Uem.  Luden- 
berg, welcher  nSrdl.  der  von  Düsseldorf  nach 

M<  rfmiinn  fOhronden  Chausseo  Hegt. 
Die  Pfarrei  umfaMtt  die  Gemeinden  Kclling* 
bansen,  Heide,  Beiferhansen,  Holtbansen  und 
Hineel,  die  nrBftrgermeisteiei  Steele  gehSren. 


bOOO 


a.  17013 
b.3506 


22 


Die  Pfurei  tircnzt  nach  Westen,  Norden  and 
Osten  anHfilheim  a.  d.  Ruhr,  nach  Sflden  an 

Mintard  und  Linnep. 
Die  Pfbrrei  mnfasst  die  Bflrgenneisteret  Benratb 

und  den  Theil  der  Gemeinde  Kllor,  welcher 
diesseits  des  die  Mühle  zu  Klier  treibenden 
DUsselbachs  liegt. 


Die  üemeiiideglieder  wulmuii  iu  dun  Urgmstr. 
Werden  u.  Kettwig  n.  der  Honnschaft  Oefte, 
BrgTnstr.  Velbert.  Die  Pf.  wird  begr.  im  Südfu 
von  der  Brgmstr.  Velbert,  im  Osten  vuu  den 
Brgmstr.  Langenberg  n.  Steele,  im  Norden  Ton 
der  Brgmstr.  Altonesson,  im  "Westen  geht  die 
Grenze  durch  d.  Brgmt»tr.  Kettwig.  Wegen  der 
cur frlLberen reform.  Gem.VelbertgehörigenKin-  [ 
gesessenen,  die  imWerdenVcJien  wohnen,  ist  die  | 
Sache  noch  nicht  regulirt.  KbenHo  beKteht  keine  | 
feste  Gr.  zwischen  d.  Gem.  Werden  u.  Kettwig, 
indem  die  anf  dem  andern  Bbeinnfer  «ehnendmi 
BTaag.,  die  tn  letrterer  Bigmilr.  geliSfent  iieb 


a.  ]öf)6  Vi 


b.ö20 


a.1660 


a.  11000 


25 


a.  13043  16 
b.GüO'- 


a.  3380 

b.  2131 
0. 875 


22.': 


10 


a.  738 

b.  lOO 


22 
9 


a.  70 

b.  27 


a.  71» 


449 


6 
3 


1  4 


6 
28 


8 


a.  <>  1 ;') 

b.  l9 

c.  32 


11 

8 


10 
10 
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Ansahl 


Ötaatit- 


Snmiiui 

dor 
jätirüclien 
Auf- 

Wf'll(luii;,'('Il 

un  1.  Januar 
1861. 


8 


Flw«».  m.  «r, 


2= 


Tbk.   ag.Pf.i  Thlf.        Pf.j  9    lUi  11    I2  I13 


B«iuürkung«B. 


öS 


14 


aooo— [- 

KlrdienttAoer 


i:i->o  _  - 

Klrcbeiuuuer 


KiralMiutencr 


875  

]Clrch«utt«aer 

60(-h 

ErtntK  <<«^» 
Kltaigelbeutel« 

260|-j- 

Aeekleiiticii, 
wtfelM  di«  O«- 


bitoct 

412I-I-. 

I 

546  27110 

UrdtcBsteaer 

86|22(  1 
frchril%«  K.  i 

(  I 

3«0  

Ktrchenatentr 

13!  2  4 

aus  der  (_oni- 
uuziallca.iit'  for 
KQstirei 





1676   1    1    1  - 


200 


li4.*>4  6  10  1 


i)h2  1  4  1 


-  1 


1  — 


Iluh  6 


l  -     1  - 


1  -  iU 


2K.I  Die  L'obtTHchüötje  werden  in  der 
20.  iiüchtitt'ül^enden  K&chnung  iu  Kin- 
mtSa»  iiacligewiMtB. 


I 


IHf  Geuieind»?  hat  eine  Schuld  ron 
2buu  Thir.  zu  4  V«  Zinsen.  Di« 
Mehr-Ansgftl»«!  wwrdeD  duroh  Kir- 
cbenttoiier,  freiwillige  Gu)>en,  Ool- 
leeten  etc.  gedeckt. 


Die  Pfarrg.  inciinit'  hatt»«  im  Jahr« 
1861  eine  Jiaubdmld  v.  1Ü3Ü  Thlr., 
wovon  680  Thlr.  zu  5%  u.  850 TUr. 
zu  4'  V7,  2u  Terzijist'ii  waren.  Hior- 
aut  sind  175  Thir.  zurüclcicezaiiit 
worden  und  betrigt  die  Schnld  jeltt 
855  Thlr-,  wovon  äu.")  Thlr.  zu  5»/» 
u.  300TI1I.  zu  4'  2  „zu  verzins,  sind. 
Die  Meto-Autigaben  werden  durch 
Sammlungen  in  d»  rdemde.  gedockt. 
Die  Genidf.  hat  HüuTlil.  Schulden. 
Die  Mehr-Aubgabun  wurden  durch 
freiwillige  Beiträge  theilweise  ge- 
deekt ;  e:^  blieb  aber  noch  ein  Vor- 
schuB»  V.  63  Thlr.  14  ägr.  5  Pf.,  der 
in  die  folgende  Reolmung  über- 
tragen wurde. 
Im  Jahre  1862  ist  das  alte  l'turrhaus 
mit  Garten  und  Baumhof  für  4205 
Thlr.  verkauft  und  ein  neues  PfiuT- 
haus  für  8ü5U  Thlr.  angekauft  wor- 
den, so  dasb  der  Jürchenfünds  mit 
4450   I  hlr.  Schulden  belastet  ist. 
Die  Zinsen  hiervon  w  erden  iri  ii^sten- 
theils  durch  die  Pacht  vom  Hiuter- 
hause  ad  120  Thlr.  anfgebraobt. 
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Nftm  eil 


der 


Pfarrei. 


Inhalt  aad  Orensen 

der 

Pfarrei. 


Deren  Dututionä-  und 
StiftongB-YermCgeii 

1.  Januar  18S1. 

jiitiil- 


IUI  Kii 
Htook 
oder  Onind 
besitz  (b) 
(letzterer  atum 
ungefähren 
CMdwerthe 
aageeetst) 
4 

Thir.     ajr.  Pf. 


nach  jiilirl. 
üerenäea 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
G.  Renten. 


6 

Thli-,  9g 


PL 


'28 


24 


Werden, 
Straf-Anetalt. 


Oberhausen. 


tbeilH  nach  Werden,  thoib  nach  Kettwig  halten.  1 
iiach  JS^ Ofden  resp.  Osten  bildet  derDeUbach,  j 
der  doroh  die  HoniiHchaft  HonHbeck  fliesst,  die  ' 
Orenie  gegen  die  (lemeiude  Miederwenigem. 


Nach  Xttlheini  a.  d.  Rnhr  nnd  Meiderioh  hin 

wind  die  Grenzen  iUt  Civil-Oenieiiuh'  auvh  die 
Uranien  der  Pfarrei,  nach  Hterkrade  hin  i»t 
die  Grenze  noch  nicht  regulirt. 


1 


DOasel. 


Die  Pfarrei  amfamt  die  Gemeinde  Dfltiel. 


IV.  Synode 


Elberfeld.  Die  Pfarrei  umfasst  den  Baum  der  bürgerhciien 
refurmirte  üeni.'  (  Jemeinde  in  Stadt  nnd  Kirchspiel  mit  Aue- 

!  8chlu88  der  KirohspieU-HausnunimiTii  II.  I  M 
'  bi^  l'J'ia,  welche  bürgerlich  zur  Stadtgemeinde 
I  und  kirchlich  zur  Uemeinde  Cronenberg  und 


a.  4194 
b.tiUO 


a.;iöyai 
b.eüou 


24 


a.  168 
b.24 
e.70 


151— 


a.  1834 

b.  187-J 
e.S88 


3 
16 


ISj  4 
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Uemeinde- 
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▲nsahl 


der 
i  jfthrlichen 
Auf- 
wendungen 
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-S 
9 


8 

Thir.   Sg.  Pf 


e 

I 


0 


10 


11 


2§ 


»'S 
cB 

H 

b  • 

b  i. 

■SÄ 

12 


Ii' 

c£ 

öi 

■Sit  I 

1 

B 

k 
b 
•O 

13 


BemerkungAu. 


14 


I 


160  

KlrcheoBteuer 

»«•ilr.^i:<  .l<i 
•nf  Wiedemi f 


I 


60() 


2001— 


52.51 


-!  1 


.1  < 


.  I 


2"5 
S  *: 


Elberfeld. 

21>5  — 


*»8i»8j  7|  1 

llrviwilliyc  Itfi 


21 


S 

9 

"3 

OD 
& 

s 

B 

X. 
O 


2 


lO. 


2K 
20. 


Die  Mehr-Ausgaben  80  Tlil.  wurden 
(lurcli  UiitcrsHltzung  »It-r  (iustaT- 
Adülph- Vfic'ini*  gedeckt.  Die  Ge- 
meinde hat  auf  dem  Pfarrhauie  2500 
Tlilr.  Kapitjiltclujld  zu  4"/,,  und  auf 
der  Öchule  3000  Thlr.  zu  5"/e  cu  ver- 
zinten.  Der  OustaT-Adolph-Yerein 
zu  MQlheim  a.  tl.  Kiilir  liut  fUr  die 
Ucineinde.  eijiiiinindbtück  v.  6  Mor- 
gen erworben,  uuf  welchem  die 
8<'liule  II.  das  Pfarrhaus  ttehen  und 
»Ii»'  Kiicl  i  ltiiiit  wird.  Das  Grund- 
stück kuiui  aber  erst  nach  erfolgter 
Constitubrung  der  Pfarre  überwieien 
werden. 


Dif  (ii-nn  imlc  liui  aii<>^t'rtlt'm  t'in 
!9(-)iul\<'rmügcn  v.  4301'hlr  ,  welche« 
eiii<>  Jährl.  Rente  T.  18  Tblr.  6  Sgr. 
abwirft,  fornor  ein  Armcnvcnnfigen 
V,  1635  Thlr  ,  welche»  eine  jährliche 
Kente  v.  65  Tlilr.  ergibt,  au8»erdem 
erhält  die  Armenkasse  eine  Subven- 
tion auH  Oenifindi'initteln  v.  Thlr. 
Vun  dem  Pfarrhause  u.  dein  Uurteu 
muss  jahrlieb  aa  Erbpaebt  8  Thlr. 

Slct.  ciitiiclitct  werden  u.  von  ib-ni 
Kirchhause  au  die  kath.  Uemuinde 
jährl.  9  Sgr.  8  Pf.  Grundpaoht  ge- 
zahlt werden.  Die  Dienersteuer,  die 
durch  Umlage  auf  die  iiemeinde  er- 
hoben wird,  ist  im  Jahre  1862  von 
156  Thlr.  16  Sgr.  2  Pf.  anf  800  Thlr. 

erhöht  wonlm. 
Die  iiemeinde  hat  eiue  Kiruhhufs- 
Bcbnld  von  9673  Thlr.  29  8gr.  11  Pf. 
H    ■  r  und  eine  HmuscIiuIiI  des  An- 
I  lehens  für  die  zweite  Kirche  vou 
I  28600  Thlr.  &  4Va  7».  DieUeber- 
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der 


Pfftrrei. 
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Inhalt  and  Grent«n 


der 


P   f  «  r  r  •  i. 


8 


Deren  Dotation^-  and 
Btiflnngt-Tennllgen  betrug 
am  1.  Jannr  1861.  

Hii  Kapital-  ^ 

stock  ^a) 
oder  Grnnd- 

bchitz 
(letzterer  zum 
ungefShrra 
Oeldwerthe 
•ngosetst.) 
4 


TWr. 


I'f 


nach  jShrl. 
ReYenüen 

a.  ZinsMi, 

b.  Paofat, 
0.  Bentan. 


6 

Tfclr.  9m. 


PL 


[h.  275  bis  296  Imlra  der  Wupper  und  1.  822 

bis  3yn  r<'rhf>.  der  sipiuM-.  welche  bürger- 
lich zur  ätadtgemeinde  und  kirchlich  zur  Ge- 
meinde SMtnboru  gehören. 


3  Elberfeld, 

'  «v. -lutherische 
Gemeinde,  i 


Die  Orenien  der  OberbUrgerraeisterei 
mit  den  FCarrgrenscn  Aberein. 


!».  15761 
:b.2ÜlW 


Elberfeld, 
Arreithaua. 


Oennrke. 


14 


Gruiten. 

Ueiligeuiiaua, 
refomirte  Oeau 


Die  Pfarrei  wird  begrenzt  von  Unterbarmen,  a.  82083 
Rousdorf ,  Lüttrinffhauüen ,  Langerfeld  und 
HenkMup. 


11 


nahriifii  von 
( "oUi  i  t.  II.  «lem 

dem  Kirdäof 
etc. 

3618  4:  9 


.  I 


Die  Pfarrei  Oruiten  grenzt  an  die  Qeneinden  a.  7071 
Schöll*  r.  lluun,  Erkrath  uud  Mettmann.  b.  2:U1 
Zur  Uemet Ilde  gehören  die  Keformirten  in  dem  j  a.867U 
Dorfe  Heiligeabaus  und  in  den  Honmohnften 
Lettbeck,  Hetterscbeid  und  Tflschen,  in  einem 
Tkeile  roa  Heeselbeek  und  in  2  Hinaem  Ton 


i.  679  11 10 

b.Hlo  

0.2394  21  d 

f  I 
I  I 


-  i-'- 


3628 


is]  1 

:  I 


20 

;} 
23 


a.282  22  S 
b.  2  3l- 

a.  386  27>  7 
0.  itlO*  6 
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mittelu. 


8g.  Pf.i   Tblr.    8g.  Pf. 


7433 


Summa 
der 
jilirlichcm 

Auf- 
weuduiigcii 
1.  Januar 
1861. 


s 


u 

a> 

es 

m 


8  ,  :  - 
Thlr.    8g.  PX:L^^i> 


1 

3 

s  * 

ja 

1' 

►  o 

O  « 

^1 

11 

12 

Ii 

rs 
13 


14 


1*2  11 


Kircti«u«teuer 


11  »22 


100 


1%I 

Micthe  von 
Ktrchenalticn 

672|  3i- 

Klrchliche 
Stunmlnngon 

KrIC)«  iiu«  ver- 
kauften (Jrab- 
■UUeu 

tHj  21- 

KlmMtutcver 

S06|87|  2 

Boer 


V.  M  a  I  m  •  B  B  ,  ÜUUtUk  IL 


50 


16 


22 


565 

618 


24 
2 


I 


c 

PI 
■o 


;-l 

3| 

CO 

I 

2  -Ir-f 


-*5 


c 

o 

s 


U4 


1 


BchOsflp  werden  in  der  KolcoI  zur 
Amortisation  der  KirchhultMohuld 
ngiuaii.  Ute  kirohlielie  Arm«n- 

yomSgeti  d.  Ooiiii'indf  liost«  ht  aus  : 
m.  90971  ihlr.  ts^r.  ^  Vi.  lUpi^ 
mit  4018  Hdr.  16  Bgr.  5  Pf.  Zinatm. 
b.  1800  Thlr.  Worth  de»  Orundbe- 
sitzeg  mit  122  Tlilr.  Pacht,  e.  IHS 
Thlr.  7  Sgr.  lü  Pf.  jährliche  Kenten, 
d.  4062  Thlr.  20  Sgr.  1  Pf.  «u  eonuti 
gen  Kinnahmen,  Cullecten,  Ojtfer- 
stuck  etc.  Summa  der  ,  iliuualuueu 
8391  Tblr.  14  Sgr.  4  DtelAfli- 
gaben  in  l^m  Ix  tni^cn  si!t;{  Thlr. 
24  Sgr.  1  i  Pf.  Der  Kapitalfgnda  hat 
sich  Mit  IMI  um  8000  Thlr.  duroh 

neue  Verrnftohtninsc  vermehrt. 
Die  8ehnlden  d.  Gemeinde  betragen 
271..T  1  lilr.  2i'>  Sgr.  lü  Pf.,  welche 
zu  4  vcr/iuKt  werden.  Die  Pacht 
vom  (jiuiidbertitz  iwt  v.  Mai  1862  ab 
auf  1515  Thlr.,  ako  um  100  Thlr. 
g6tiiegeii. 


Die  WuppcTthaler  Tochter-OeBell- 
Kcliaft  d.  Rheiniach-WeHtphälischen 
(  Ji'Uin^niss  -  Vereins  bi  rMildct  den 
Pfarrer  u.  wird  vun  dem  Staate  der 
nebenb«seioliaate  ZmolmM  too  100 

Tlilr.  gezalilt. 
Die  iächuideu  d.  Gemeinde  betrugen 
Ende  1861  —  12887  Thlr  20  igt. 
3  Pf.,  hierzu  kamen  in  1862  nooh 
pjsi  Thlr  8  Sgr.  ~,  abgetraMB 
wurden  2590  Thlr.  11  Sgr.  4  Pf., 
mithin  belief  sich  die  Schuld  Kndo 
1862  auf  11778  Thlr.  16  Sgr.  11 IX 


Die  Mehr- Ausgaben  sind  bis  auf  ein 
geringes  Deficit  dureh  kirchliche 
Samiulunj^en  gedeckt  wurden.  Die 
Uemeinde  hat  Ende  IHtjii  eine  Schuld 

54 
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Deren  UotaHona-  und 

Stiftung»- Yenn5geii  betraf 
1.  Janoar  1861. 

an  Kapital-  | 
stook  (a)  I 
oder  Grund- 
besitz (b)  I 
(letzterer  zum 
ungefähren 
Oeldwerthe 
angesetzt.)  ! 
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Thlr.     3k-  i'l  ] 


nach  jfthrl. 
RerenleB 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Renten. 


Thlr.    Sg  Pt. 


Kronenberg, 

eTang.-refonn. 
Qemeinde. 


JO  Krunenberg, 
evang  Qemeiude 


Isenbügel,  BürgermoiHtcrei  Valbert,  In  einem 
Theil  der  Honnschaft  Fiandi*ri*bacli,  liürgpr- 
meisterei  WQlfrath  und  in  2  Hftusem  der 
HonnaobafI  lUtoel,  Bfirgemeiaterei  Bekamp. 

Ea  sebSren  zur  Pfarrei  alle  Lntheraner,  welche     a.  670 

in  den  Honnsch.  Leubedc,  dem  Dorfe  Hoiligon-  '  b.'ilOU 
haus,  Hasselbeck,  Isenbügel  der  Urgmstr.  Vel- 
bert, in  der  Honnschaft  HSsel  der  Bi^^str. 
Eckamp,  in  der  Hunn»«  luift  Laupendahl  der 
BrgniHtr.  Mintard  u.  in  der  Honnschaft  Meiers- 
berg der  Urgmstr.  Hubbelrath  wohnen. 
Die  Gemeinde  greift  zu  einem  beträchtlichen  1Stö9 
Theile  in  die  bllrgerhVhe  Gcmcindo  Elberfeld 
über.    Die  Grenzen  werden  gebildet  von  der  [ 
Wupper,  dem  Morsbacher-Baeh,  dem  Oelper- ' 
Bacn  und  auf  der  Höhe  des  Hahnenberges  von  ' 
Trfibsal  einerseitH  über  die  Korzert  und  Küllen- 
hahn bis  Ruthenbeek,  anderorseittj  bis  Ober-  ' 
lüpkendahl  laufend.  | 
Die  Gemeinde  unifasst  die  lirgmufr.  Kronen-  a«  1^129 
berg  und  aus  der  Oberbrgmstr.  Elberfeld,  die    b.  1000 
Höro  KflÜlenhahn,  Ruthenbeck,  Konerti  Hip- 
kendaU,  Gelpo,  Hohlenscheid,  Nenenbava, 
Trabsal,  Rennenbaum 


18 


11    Langenberg,     Die  Gemeinde  grenzt  an  die  Pfarrsprenger f>B633 
eTang.-refonn.  Hattingen  (Provinz  Westphalen)  Werden,  Vel-  b.6200 
Gemeinde.       bert»  Heviges,  Elberfeld  nnd  Unterbarmen. 


a.30 

—  b. 113 
0.33 


a.  .'>43 
o.  2 


2*2 
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29 
12 
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tölUl 


19  Verigea. 


Die  Pf.  grenzt  an  Elberfeld,  DOaael,  Wülfrath,  a.  21041 


a.  r)45  24110 
b.63 


«.9479  7 

b.  G92  1 1 
o.  100(13 


11 


Velbert,      ngenberg  und  DSnberg.  Es  geh5ren  '  h.  8500' — 
zu  derselben  die  in  der  Brgmstr.  Hardenberg ! 
Hegenden  SpedatgeoL-OrtKeTigeB,  KletttebSbe,  { 
GrossehChe,  Kublendahl,  Bauerschaft  Neviges, 
und  ein  Theil  von  Oben?  und  Untensiebeneick 
«ad  Dönberg. 


8  a.  976  22,  5 

-!  b..n36i»»v  »; 


6 
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niunalkn««!' 
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1136 
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332(5  9  7 


2515  23 
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IK 
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1  - 
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V.  233  Thlr  ,  di»  nicht  veniiutt  «id 
allmälig  amorÜBirt  wird.  Durch 
A'crjjrosRfrung  den  Kirfhhofs  ist 
oiiic  Schuld  von  435  Thlr.  hinzuge- 
k  o  1 1 1  ti  K'  11 ,  d  ie  i  n  4  Jahren  getilgtirird . 
Dif  Mfiir- Au»o;aben  worden  durch 
bttmmluuKen  bei  (iottosdiensten  und 
Amialutndlungen  gedeckt.  D.Pfirir^ 

fondg  ht'triigt  jetzt  1120  TUr.. 
Die  Qemc'iiide  hat  eine  Kapital» 

schnld  von  lüü  Thlr  «u  4"  ». 

Der  Mchi  hotra«:  dtT  jährl.  Aufwen- 
dungen über  diu  Einnahmen  wird 
gedeckt  durch  die  Golleoien  an  der 

K  in-htliürc,  ( '(niunniiiuiiLTflfi ,  Erb- 
begrübnisiie  u.  die  üäit'te  der  iutra- 
den  bei  den  Abendleiohen^  weld^ 
im  Jahn«  lS(;i  in  Sumrau  192  Thlr. 

12  s^T.  4  Pf.  betrugen 
Die  üem.  iiide  hat  2219  Thlr.  Schul- 
den j\  4  '  ;  ■  o,  WOZU  im  Jahre  1B63 
durch  Ans<-hatrunp;  v.  (Hocken  nooh 
lUOO  Thlr.  gekommen  sind. 


Zur  Vergröaserung  dea  Kirchhofes 
hat  die  Or-meinde  ein  Durlehn  von 
1200  Thlr  aufgunuinmen,  das  durch 
Umlage  auf  die  Oemeindeglieder  in 
3  Jahren  getilgt  wird.  2G1  Thlr. 
Zinsen  eines  Prediger-Wittwen-Ua- 
pitals  ad  «150  TUr.  nnd  18  Thlr.  2^ 
iSjj;r  G  Pf.  Ziiibcn  eines  Studien lottdf 
ad       I  lilr  -i'iii  oapitalisirt Wurden. 

An  dem  iuipital- YermSgen  sind  be- 

thoiligt: 

1    Iii  Kirche  mit  .  10730.    7.  6 

2.  d*'r  l  farrfonils  mit    1425,  1.11 

3.  d.  Armenfondä  mit   0223.  2 

4.  der9ohnlftmdsmit   1470.   8.  10 

5.  die  Kapelle  mit.     698.  88.  8 

6.  der  Pfarrwittwen- 

fonds  mit  .  .  .  800.  — .  — 
.  81041.  11.  8 
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Deren  Dotations-  lUU 
ßtiftungfl-Verraogen  betrug 
1.  Januar  1861^  ^ 


nach  jnhrl. 
Revenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Kenten. 


an  Kapital- 
stock (a) 
oder  Orund- 
berits  (b) 
(letzterer  zum 
unbefahren 
G^dwerthe 
•agewtet) 
4 

Thlr.     8g.  Pt 


Thlr.    Sg.  P». 


Zur  Pftatei  gehören  die  reformirten  Kinsassen 
der  Brgmstr.  Ronr^dorf  iind  Lüttrinfjhauson  und 
bUden  9iao  in  «o  weit  die  Grenzen  der  BrjjfniBtr. 

die  Pftirrgrenzen. 
Die  Pfarrei  »  ratreokt  Hich  nurh  Barnion  hin  bi» 
LichteuHcheid  u.  CöUjahn  incl.,  nach  LüUring- 
hausen  hin  bilden  der  Hof  ErbacWoe,  Blom- 
badi  nnd  Kratzkopf  die  Grenze.  U.  bcr  Bockel 

schweben  noch  Verhandlungen. 
Die  Pf.  ist  begr.  von  den  Gem.  Haan,  Gmiten, 
Mettmttiiii,8oiuibom  u.  Wülfrath  r.  sp.  DübbcI, 
wobei  sa  bemerken,  dass  die  kirchlulie  Gem. 
mit  den  H5fen  Pellenbruch,  Gross-  u.  Klein- 
drinhausen  nnd  Kuhle  in  die  politische  Gem. 
Mettmann,  mit  dem  SiejrertHbusrh  iii  Soniiltorn, 
mit  Simonshüfchen,  Strotzberg  und  Klapmütz 
n  Haan,  Pillacheuer  n.  Gruiten  hinüber(?reift. 
IMe  Pfaritrenze  stimmt  mit  der  (}emeindef,'r. 
überein.  Aus  der  OberbrK'mstr.  Klberleld  ge- 
hören noch  aurPf.äect.  H.Nr.  275  bis  295'A 
und  Seot.  I.  Nr.  820  bi«  361,  ausgenommen 

Nr.  834,  835,  33«;  und  HM' 
Die  Pf.  wird  nach  Osten  hin  von  den  andern 
Barmer  Gem.  Gemarke,  Wupperfeld  u.  Wioh- 
limrhausen  geschieden  durch  den  Budl.  herab- 
fliessenden  Cleffer-Hac!i  u.  durch  den  nördlich 
herabkommenden  Hutztelder-Baeh.  Im  Horden, 
Wetten  n.Sftden  fallen  die  U..  der  Kirclion- 
gem  mit  denen  der  Commüne  Hannen,  Herz- 
kamp, Elberf.  u.Ronadorf  gegenüber  zusammen. 
Die  evang.  Gem.  in  Werden,  Niederwenigern, 
Lw«enberg,  Elberfeld,  Düssel,  Wülfrath,  Mett- 
-  HeiUeenhauB  und  Kettwig  umschliessen 
^      die  PHwrei. 


a.  12208 
b.4U0 


b. laoo 


».18171 
b.6986 


17 
Ib 


'a.  22805 
b.ÜOOO 


a.  i:jr.>2 


21 


a.549 
b.  10 


b.ll5 
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b.  244 

c.  Lf)!) 


2.^> 
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Wiohlingbaiuen 


WfilMh. 


a.  1137G 

b.  iim) 


Die  Pf.  grenzt  im  Norden  u.  Osten  an  die  Pr. 
Westphalen  u.  im  Süden  u.  Westen  an  die 
OemeiBden  Wnpperfeld  u.  Unterbarmen. 

Die  Pfarrei  umfasst  di.  Stadt  Wülfrath,  die 
Honnschaften  Erbach,  Piittbach,  RtttzkauBen 
ganz  u.  die  Honnschaft  Flandenbaoh  bis  imn 
Bftobe  gleieben  Knmens. 


a.  873 

b.  250 
C.200 


a.527 
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20 


a.S7166 


a.  2<;GIi»j 

b.  12000 
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c.  870 
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Bern  erkungan. 
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14 
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IK. 
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IK 
10. 


Vom  Kircüeubau  herrührend,  hat 
die  Pfarrei  10900  Thlr.  Sohnldan 

n  4'       ,  die  im.^li  riuciti  Aniortisa- 

üousplau  getilgt  werden. 
Die  Gemeinde  hat  1 750  Thlr.  ächul- 
den,  «u  47oli.  1900  Thlr.  zu  4«/,  »^. 
Jährlich  werden  250  Thlr.  Schulden 
amortisirt. 


1  l>ii'  Mt'ln- Ausgabt  ti,  die  huuptMftch- 
lich  bei  der  Armen  -  Verwaltung 
staitfandenf  werden  im  folgenden 

Jahre  durch  eine  eiUHprochende  Kr- 
itöhuiig  der  freiwilligen  Armen- 
Steuer  gedeckt. 


IK. 

10. 


5  st 


5  = 


1 


10. 


Dif  riarrei  hat  eine  Kapitulbcliuld 
von  •j:)SS  I  hlr   J  Sjrr.  1  Pf,,  von  der 
jährlieh  l»>is  Thlr  H  S^t.  7  Pf.  »a 
4  7o  zu  verzii^tieu  bind. 

(jouo  ThIr.SoluiMen  /u  P  ,  Ziiihcn 
luiiten  iiU  Hypothckeii^chuld  auf 
dein  3ten  Paetoratgebiiude.  6cit 
1H61  ist  der  Kapitalstock  derKirche 
durch  ein  VerniächtnisB  tira  200 
Thlr.  vermehrt  wurden. 


Die  (Gemeinde  hat  im  Jahre  1062 
K'eerbt:  1000  Thlr,  deren  Zinsen  für 

iÜl'  Hauf*armon  in  TüscIkmi  und  1000 
Thlr.,  deren  Zinsen  zur  Verbense- 
rung  des  LehrergehaltcH  in  Tüschen 

/.u  verwenden  sind. 
Dir  Melir-Au8fjaben  sinil  aun  L'ober- 
M  hüübeu  von  früheren  Jahren  ge- 
deckt worden. 


Die  Mchr-A.usgaben  erklären  sich 
durch  voi'h.uHlenen  Bestand  und 
•lurch  underweiti^'e  Kinnahmen 
Kirchen-Cullecton  etc. 
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Htock  (a)  I 
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bebitz  (b) 
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unifcRlhren  ' 
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nach  jfthrl. 
RevenileB 
a.  Zinsen, 
b.  Paohi, 
0.  ' 


Tblr.     iif.  Pf. 


Thlr    Sg.  Pf. 


Die  Pfarrei  wird  bcffrenzt  von  Wiclilinijliausen,  a.  I7<i  lfi 
T-nnj^i'rffld,  Lutfriii^chuuBrn,  Honsdorf  n  l'nter-  b.ÖUOOO 
bannen.  Gegen  Uutcrbarnien  bildet  d.  l'iHcber- 
fhalerbei»  u.  der  LelimiMoh  die  Grenie. 

Die  Grenzen  der  Vt.  bind  noch  nicht  bebtinimt,  ^  IU50| 
'  sie  liegt  innerhalb  der  politisehen  Qem.  Langen-  j 

berg  (resp.  Tlardenbori;)  u.  umfaaet  snnSehetj 
I  die  Bauer»chaft  DOnberg.  |  i 

Die  l'fai  rci  UInfa^8t  die  politincho  (icnieinde  a. 'iti^STO 
Crcfeld,  aunserdt  m  die  Evang.  der  Gemeinde    b.  400 
KifclK  ln.  Willicli,  0^t»'rath  und  Anrath,  y^nwle 
des  nördlichen  Theile»  der  lirgmbtr.  Bockum. 


T 

<  a.  720  — ' 
b.'204(H2 


a.  90 


V.  Synode 


Zar  Ffarrei  gehören  die  BUrgermeitttereien 
DtUken  and  Boiiheinu 


b.  120 


M.-01adbaoh. 


Die  Pfarrei  umfasot  die  Bürgenneiütereien  Glad-  | 
baoh  Haardt,  Venwerk,  Kor8ehenbroieh,Kleine>  | 

broiob    und   den  Tlioil  der  nürcrernioisterei 
Neersen,  welcher  rechts  von  di  r  Viersen-lieer- 
sener  BesirkMtrasKe  liegt. 


a.  4(>60 

b.  100 


I 


KaldenUrohen. 


Bracht. 


Zur  Pfarrei  gehören  die  Brgowtr.  Jüchen,  die 
Brgmstr.  Redburdyek  mit  Ausnahme  des  Dorfes 
StMSen,  die  (iem.  I'rieHterath  und  Stolzenberg 
der  Brgmstr.  Uarzweiler  und  die  Gera.  Neu- 

kircnen  der  Brgmbtr.  gleichen  Namens. 
Die  Orensen  der  Pfarrei  stimmen  mit  dm 
Oreaien  der  Oemeinde  überein. 
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'^ül  Imni  wordflni. 
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—         Die  lu'iio  Kapellr  ist  Eigonthuni  der 
Lei  Rboinischen  Missions-GcFipllschaft. 
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Es  roh*  dw»af  noch  eineSduüd  von 
i:00  Thlr. 

Die  Mehr-AuHguben  werden  dundi 

die  Kirchenntcuor  gedeckt.  Die 
Pfarrei  hat  an  Kapital-Schulden 
5800  Thlr.  zu  5  V..  und  18090  Thlr, 
zu  (S  '  •  Seit  1H(}2  ist  kein  besol- 
deter HülfKdiakon  mehr  vorhanden. 
Die  Mehr- Ausgaben  sind  durch 
Mehrumlagen  u.  anderweite  Erspar- 
nisse in  l^t>2  gedeckt  worden.  Die 
Pferrei  hat  IStil  eine  Bauschald  v. 
1000  TUr.  Sil  5"/„,  welehe  dareh 
Hälfe  der  Gustav-Adolph- Vereine 

auf  820  Thlr.  reduoirt  ist. 
Durch  die  Einnahme  von  Termiethe- 
ten  Kirchensitsen  wird  d.  Einnahme 
der  Auegabe  gleichgestellt.  Die 
Schulden  der  Pfarrei  betrugen  im 
Jahre  1861  6850  Thlr.,  worauf  900 
Thlr.  abgetragen  sind,  dagegen  sind 
73UO  Thlr.  neue  Schulden  durch  den 
Anlunf  einee  «weiten  PfarrlumsM 
und  dnes  Gemeindehauses  hinsn- 
gekommen. 


K. 

I  U 

I 


t  • 


1 1  iii 


Die  Mehr-AuBgaben  werden  durch 
Kirchen  -  CoUecten  und  freiwillige 
Beiträge  gedeckt  DerKspitalfbiMS 
hatsidi  in  18^12  um  23  Thlr.  ]88gr. 

10  Pf.  vermehrt. 
Die  Mehr  -  Einnahmen    sind  zur 
Deckung  von  aussergewShnlichen 
Baa-  a.  Bepni»liarkost«i  bestiaiBi 
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a 

i 


8 


F  t'  a  r  r  u  i. 


Kelzt;nberg. 


Kempen« 


9 


10 


Kiadwdorf. 


11 


Od— kiralKni. 


12 


OUenr«th. 


1-6 


14 


Rheydt. 


Inhalt  und  Orentan 
der 

Pfarrei« 


'    Deren  Dotations-  und 
ätiftungK-Yermögen  beirug 
am  1  Jannar  1861« 

Mii  Kapital-  , 

f*tork  (a) 
uUer  Grund- 

beBits  (b) 
(letzterer  /.um 
ungefiUirea 
Oeidwerihe 

Thlr.^  Uff.  Pf.l   Thir.    Hg.  Pt. 


naeh  jihrL 

Rcvenüen 
o.  Zinsen, 
b.  Pacht, 
c. 


Zur  i'fjirrei  gehören  «iic  lirj^nistr.  Koizunberg    a.  2UUjl5 
und  Liedberg,  das  Dorf  ätetiHen  dor  Brgnistr. 
Bedburdjk  u.  die  0cm.  ächflnen  der  Brgnstr. 

gleichen  NaraunH. 
Ausser  der  Stadt  Kempen  nnd  Sohmalbroioh  a.  1000 
gehören  zur  Pfarrei  AldekoA,  dor  »Qdlii-h  vom 
Kuhdink  gelegene  Theil  von  Nieukerk,  (ircf- 
rath,  der  zwischen  der  Brgmstr.  Kempen  und 
Grefrath  liegende  I  lieil  von  Oedt,  8t.  Toenis, 
HüIb  mit  Auhuahiiie  d-  s  zur  «Synode  M(ters  p^c- 
höriircu  TheiU,  bt.  Hubert  mit  AuHnaUnie  deä 
Klydbroidha,  des  Waldwinkels  und  Heilinga- 
Bröckchens. 

Die  Pfarrei  umfasst  den  ganzen  Krcia  ^teu^8  a.  51()*J  4 
und  gehören  lu  derselben  alle  KTangclische, 

die  in  den  firgm^tr.  Nensn,  Herdt,  lUiderieh, 
Kaarst,  Büttgen,  (ilehn,  Urefnith,  Holzheini, 
Grimlinghau^n,  Uedesheim,  Norf,  KoKellen, 

Nievenheim  nnd  Kleinenbroich  wohnen. 
E8  gehören  zur  Pfarrei  die  Civil  -  (»enn  inden 
Herongen,  Wankum,  Waehtcudonk  u.  btraelun. 


Die  Grenzen  der  Pfarrei  stimmen  mit  denen  a.  7208 
der  Gemeinde  überein,  jedot  li  gehört  di-- Ort- ,b.  lüiWO 
Schaft  Dohr-Zoppeubroich  zur  Pfarrei  KheyUt. 


Zur  Pfarrei  gehören  die  Brgmstr.  Ciarzwoiler  ! 
mit  Awmahme  Ton  Priesterath,  Stolsenbei^  u. 

Helmen,  d.  Bl^puStr*  Nenkirrhen  mit  AuHn.  dee  ■ 
Ortes  ^eukirchen,  ron  der  Brginstr.  Wanlo  der  j 
Theil,  weloher  iwischen  dem  Orte  Wanlo  und  | 
der  Brgmutr.  Neukirehen,  ferner  aus  dem  Kreise  : 
Erkelenz,  Keg.-Bez.  Aachen,  die  Ort»ehaften  ; 
Immerath,  Pench  und  Lützerath  der  Brgmstr. 
Immerath  vu  derOrtBosohemieb  derBrgmstr. 

Keyenberg. 

Die  Pf.  luuf.  die  ganze  Brgm»ti'.  Uhe^üt,  »owiu 
das  Ovt  ZoppenbrOek,  die  Honnscb.  Dohr  nobst 
den  Gehöften  Hahner  n.  Biesel,  woh  lic  nn  der 
öxtliehen  Grenze  der  Brgmstr.  liegen  u.  zu  den 
Brgmstr.  Odenidrdien  tt.Oiesenkirohen  gehören 
Ks  gehören  zur  Pd  die  ganze  Brgm^tr.  Süch- 
teln und  Yornt  und  Ton  der  Brgmstr.  Oedt  die 
Gemeinden  Oedt  und  Hägen. 


a.  Ö282 
b.58() 


a. 

b.d60(» 


a.7M5 
b.d60 


3 


a,  Uf) 
C.45 


a.40 


a.23i 


I 

7:  6 
2011 


18  (> 


a.  406  27 

b.  4ö8  - 


11 


i 

[y  a.23«10ilO 
J  b.l5-- 


24  7  a,  337  6  H 
b.  .'i5JS;2u  - 


a.287  1711 
b.l8  -- 


Digitized  by  Google! 


857 


Jährliche  Subveiitiuii  auH 


Summa 
der 
j&hrliohen 

Anf- 
ireBdomgen 
am  1.  Januar 
1861. 


8 

Tlilr.    8g.  Pf. 


Anzahl 


I 


"  Ol 
m  ^ 


406  -  - 


teuer 


25  -I- 

•in»'  i[fT  ("om 
iiiunAlkasso 

1401-1- 

Kirchensteuer 

401-1- 

CollMtangelder 


52|15 
•u  der  Co  ii- 
jBVMlkaMc 

2761  2|- 

KlrdMo»teaer 

70|-i  - 

Collectenrelder 

68j^|  6 


370  

•tu  der  Com- 
nanalkasae 

8901-1- 
KlrelMBtteaer 

aeoUI- 


13G0\  

Klrcbenftener 


113(22  6 

«US  <lcr  Com- 
manalkaii*p 

5691271  9 


13i: 


262  15 


262 


131 


266 


lö 


20 


131  7 


526 


131 


730 


606 


821 


462 


264*; 


6  767 


17  10 


26 


18 


20 


29 


8 


2895 


6  1159 


25 


24 


1 


8 

II 

u  s 

I 
11 


M 

mX 

«  e 

12 


^1 

u.  3 

e 


18 


JVtnff«  Ttik»  Ht» 


B  e  m  •  r  k  a  B  9«.M. 


14 


1 


1 


1 


Der  Zweig^rein  d.  OaRtav-AdoIph- 

Stiftung  in  d  Synode  (ilaflbach  ^'ibt 
«um  Pfarr^'eha'lt  jährlich  87  Thlr. 
15  Sgr.  Die  Pfarrei  hatte  1861  eine 
Belnld  ton  100  Thlr. 


IK. 
10. 


IK.'  Die  Mehr- Aii«cabon  worden  (Inirh 
(ieäeheoke  der  üuutav  •  Adolph- 
Verein«  gedeckt.  Die  Pfeirei  W 
fitzt  Kcit  1^R2  ein  DotatiuiiM-Capital 
von  2400  Thlr.  mit  einer  jährlidien 
Rente  Ton  108  Thlr. 
2!  Die  Mehr- Ausgaben  worden  durch 
ilaus-  u.  Kirohen-CoUeoten  gedeckt. 


li  Die  Mehi'-Autfgaben  werden  durch 
die  llieihe  tm  KirohemitBen  nnd 
kircbl.  i^aaMlvDgeii  gedeckt.  Das 
Capital- Yemritgen  hat  sich  seit  1R61 
um  270  Thlr.  7  8gr.  4  Pf.  vermehrt. 


03 


DieF&rrei  aohnldet  für  den  Ankauf 
der  sweiten  Paatorat  noch  3800  TÜr. 

15S|,'r.  I)if  M('hr-AiL-i;jiht  n  werden 
durch  denji^rtrag  <!•  r  vormietheten 

Kirehensitz«-  gedeckt. 
Die  Mohr-AuBgaben  Bind  als  Vor- 
m  die  Rechnung  pro  1862 
iU>«rgegangeo. 
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I   Deren  Dotations-  und 
iStiftungB-YermOgon  betnig 
am  1.  Januar  1861 


16 


Inhalt  und  Orensen 
dw 

Pfarrei. 


3 


'  in  Kapital- 
;    stock  (a) 
,  oder  (trund- 
t   besitz  (b) 
|(letartererian 

ungeßhren 
I  Qeldwerthe 
angesetzt) 
4 

Thir.    8k.  Pf. 


Die  PCarrei  umfasat  die  bflrgerliohe  Oemeinde  '  a.  5888 
Viersen,  Anrath  und  den  Theil  von  Neersen,  b.  2960 
welcher  nördlich  an  der  Crefeld-Gladbacher 

liegt 


Waldniel. 


Zur  PCarrei  gehören  die  BrgmBtt.  Burgwaldniel, 
8t  AntoD,  AmeffB  1^  Qwtg  n.  Dillaatii. 


a.  7478 

b.  l241 


24 


nach  jfthrl. 
ReTenüen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 

0. 


PL 


5 

Tbür.  8a. 


10  8.277  — 


 b.l48  — 


0.  30 


I 


12!  8  a,838 
5  7,  b.  &8 


Brüggen. 


12 


Vom  hiesigen  Reg.-Bez.  geiiört  zur  Pfarrei  nur  :  a.  2567  24 
die  Brgmstr.  Brüggen  und  vom  Kreise  Erke-  |  b.  423 
lenz,  Rci^.-Bcr,.  Aathf-n  die  Bi^mstr.  Elmpt, 
Kieder-Krücbtcn  ganz  und  von  der  Brgmstr. 
I  Wegberg  der  Ort  Baohefamth. 

Wevelinghoven.!  Ausser  der  Brgmstr.  Wevelinghoven  gehören  |a.  14HH2 
,  Sur  Pfarrei  die  Evang.  der  Brgmstr.  Greven- ;  b.  100 
!  broich,  Eben,  Ffirth,  Hemmerden,  Capellen, 
j  Hfllchrath,  Rommerskirchen,  Evinghoven  und 
Sendhof  in  der  Brgmstr.  llüchelhufen,  Kreis 
Bergheim,  Ueg.-Bez.  Cöln. 
19  Wiilurathberg.  Die  Pfarrei  umfasst  die  Brgmstr.Wickrath  und    a.  f>4<i; 

die  Ortschaften  Wanlo.  Dahlen  und  Venrath  b.  1Ö0(X) 
(Kreil  Eikelens). 


24 


23 


27 


2  a.l()3|24 
-   b.  16261— 
o.  —  18  6 


».717 

b.  5 


a.  315 

b.  644 


8 


i 


22 


10 
4 


1 


2 


Barg. 


Dabringhausen, 


Die  Pfturei  grenst  an  die  Oem.  Bemsolraidt, 

Wermel&kirciu'n,  Witzhelden  und  Solingen  und 
■tiaiinen  die  Pfarrer,  mit  denen  der  poUtisolien 

Oemeinde  fiberein. 
Die  Qrenien  der  Pfarrgem.  stimmen  im  Qanieii 
lathezifoheOeni.j  mit  denen  der  politischen  0cm.  überein,  nur 
I  naoh  Dhünn  hin  ist  die  Grenze  in  sofern  un- 
I  beetinuBt,  als  die  Bewohner  der  bddeo  HSfe 
j  Unter-  u.  Mittelberg  theÜB  nach  Dhünn,  theils 
j  nach  Dabringhausen  gehören,  je  nachdem  sie 
I  der  reformirteB  in  Dhlliiii  oder  der  latiierisehen 
Confossion  in  Dabringhaasen  cugethan  ist 
Dhünn.      ,  Die  kirohl.  Oem.  umfasst  ausser  der  bürgerl. 

'  Oem.  Dhünn  noch  die  beiden  Höfe  Mittel-  u. 
,  Unterberg  der  Oem.  Dabringhausen  u.  die  3 
Höfe  Unter-IHlghausen,  Heiligenbom  u.  Eich- 
i  hols  der  Oemeinde  Kieder-Wenaelakirohen. 


VI.  Synode 


a.d<;24 

20 

8' 

a.186 

3 

b.  •♦2<J 

b.  31 

6 

a.  22.S8 

3 

a.  91 

15 

b.4r.o<> 

b.250 

a.  f>5'»3 

3 

7 

a.  -ii's  - 

b  45<X) 

b.2;^ 

0.  83 

is 

1 

3 


8 
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Ftoliv*  IM.  Nr,  §40, 


BeB•rk«■g^i'll. 


14 


Lennep. 
587|20|  9 

KlNibMiitoner 


200*  

Kircbensteaer 


2Ö5 


11 


'  !  685 


468 


884 


23 


Die  Mclir-Au8gabon  werd<'n  durch 
den  Erlrrtg  de»  Klinj^elbeutols  und 
durch  Öammlang«)n  bei  Taufen, 
Trammgeii   «m  Loichenbeglng- 

nisten  i^edeckt. 
Die  Mehr-Awgabou  werden  durch 
dea  Bitra^d.  v«rpMditeten  Kirohen- 
eitze,  «los  Klingelbeutelh  u.  der  Col- 
leoten  gedeokt.    Die  Pfarrei  hat 
1188TUr.  Molden.  Das  Capital- 
Vermögen  hat  tich  im  Jahre  1862 
um  90  Tlilr.  3  Sgr.  7  Pf.  vermehrt. 
2j  Durcli  Gesehenke  d  üubtav  Adolph 
VereinBu.  durch  die  CoUectengelder 
werden  dieMehr-Aungaben  gedeckt. 
Das  Capital- Vermögen  ist  in  den 
Jahren  1862  und  1868  am  150  Thlr. 
gestiegen. 
1  Die  Mehr- Ausgaben  werden  durch 
den  firtrag  des  KlingelbMitala  «It. 
gedeokt.  Die  I'farrei  hal  880  TUr. 
Soholden. 


IK   Dur<'h    Snrnmliingcn  beim  Oottes- 
iO.  dienst  u.  durch  Haus-Colleoten  sind 
1  ,  d.  Malir-Anagaben  gedeckt  wordaii. 

CuLI 


S  DiaPCMNi  hat 
180  TUr. 


OapitaMald 

5%  ~ 


IK. 
10. 


IK. 
10. 
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Deren  Botations-  und 
öttftuugS'Yemögea  betrug 
tm  1.  Skmnmt  1861. 


M  Kapital-  I 

oder  CM  und-  T  J*!** 

ungefähren  ».raaM, 
Cmdwerthe 

angesetzt.) 
4 

88.Pt|  Thlr.  Sg.  Pf. 


0. 


4|  Hteketwitfen, 

HftokeBwagt'u, 
ev. 


8 


LüttringhauMun. 


10 


RadovoimWiad 
refonürtoOaiii. 

Rade  Tonn  Wald 

cv.-lutherischc 
Gemeinde. 


Remlingrade, 
ev.-latherische 
Oflineuide. 


Die  Bürgermeistorei  Hflokeswagen  bildet  die 
fhrenie  der  Pfarrgemeinde. 

Die-Marrgrenston  stimmen  mit  den  Qrciucn  der 
Btadt-  o.  Laadgameinde  Hflekeewagen  überein. 


Die  Pfarnfi  unifasst  dir  Stadtf^emoiiidc  Lenne]) 
(inol.  der  sogenannten  Üraäbürgerschaft,  aber 
exol.AiiMengem.)  und  die  G«m.  FOiilkehnhSfe. 


Znr  Pfturrei  gehören  die  firgmstr.  Lttttring- 
hau8en  mit  Ausnahme  des  Ortes  Beyenburg, 
die  znr  HrprnHtr.  Honsdorf  gehörende  Honn- 
Bchutt  Erbttchiue  mit  Aunnahme  von  8  jenHeits 
dar  Btadfe  Benidorf  gelegenen  Höfen,  und  die 
rar  Bigmstr.  Lennep  gehörend«*  HonnBchaft 

„Aiuwirtigo  liürgerachaft'*. 
Aofaer  der  Brgnistr.  Bade  rorm  Wald  gehört 
der  Hof  Berg  in  der  Bi^nistr.  Kliipi»elbcrg, 

üj-eia  Wipperfürth,  zur  Pfarrei. 
Die  Pfarigrensen  decken  sich  mit  denen  der 
bürgerlichen  Qemaiilda  Rade  vorm  Wald,  uu8- 
genomnien,  dnss  in  einem  Viertel  derselben,  im 
nordwestiichen  Theiie,  noch  die  coordinirte  Ge- 
meinde EU  Remlingrade  bosteht. 
Das  Pfarrgebiet  liegt  in  zwei  Urgmutr.  Der 
grössere  Theil,  weicher  in  der  Brgmstr.  Rado 
vorm  Wald  liegt,  wird  naeh  Lflttringhausen  n. 
Schwelm  von  der  bürg<M  l.  (iem.  begrenzt,  naoh 
Rade  vorm  Wald  hin  durch  eine  Linie,  welehc 
gebildet  wird  1.  durch  den  üelfcrbach,  2.  durch 
d.  PoUseiwe^,  der  V.  Frt^ndenbcrg  bei  Uenuning- 
hau8on  vorbeiführt,  'A.  durch  die  C'hiiuHHee  von 
der  Landwehr  nuch  Freudenberg;  letztere»  je- 
doch mit  der  näheren  BoHtimmung,  daae  die 
Landwehr  ij^anz  bei  Keuilingnide  u,  Krcu<len- 
bcr^  ganz  bei  Rade  vorm  Waid  bleibt.  -  Der 
sweite  kleinere  Theil  der  Pfturrei,  welcher  in 
Lüttringhuusen'er  (lemeindc  liegt,  umfaast  die 
Ortschaften rosp  Höfe:  Beyenburg, Beyenburger 
Brücke,  Bruchnagent»  Häuschen  n.  Lohmühle. 
-  Dieser  iweite  Thoil  der  Pfarrei  geht  mit  dem 
Plane  um,  eine  nelb^tständige  l'farrei  zu  bilden 
u.  hat  bereits  einen  Pfarrvicar  erhalten,  üeber 
die  Yermögau-YailiiltiiiHa  dandban  iit  das 
Nilufa  niUer  Vr.  18 


a.  5046 

b.  6700 

a.  4i)2 


H. 33370 

b.ibaiu 


a.  2öi»b 
b.  18860 


a.  22204 

b.  2ö000 

a.  177H 
b.6U 


H  1711 
b.^CK) 


13 


lU 


10 


11 


3 


27 
6 


22 


a.  246 

b.  267 

c.  72 
a.20 


a  1627 
b.750 


a.  III 

b.  861 
0.89 


12 

23 


6 


II 
27 


22 
23 
25 


a.950 
b.  1086 

a.  71 

b.  61 


a.  225 

b.  37al 


301 
'•4 


14 

2 
5 


8 
10 


9 
6 
10 


II 
10 


8 
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Thir.    8g.  Pf. 


726|-|- 

Kirchenatcaer 

84(251  2 

CollMtongelder 
Klrrlicnitcner 

1001- 1- 

CoBMtenKelder 

isool-l- 

Klrchentteuer 


''1 

Kl  rclicnstrucr 


SflOf- 

Kirchensteuer 

330h  i  - 

AecMtatJeu 


mittein. 


Summa 
der 
j&hrUohen 

Anf- 
«rendongen 
am  1.  Januar 

isei. 


8 


100 


f)0 


r}^h■     St-  Pf.l    Thlr.    8g.  Pf. 

—     -  -1  ^^1875 


985  28 


4547 


26 


3 


Abs  «hl 


9 


198ß 


1038 


1299 


22 


21 


20 


9 


3 


10 


i 

In 


!5 


oj 

t 

-3 
11 


Ii 

H 

B 


Forts.  Tat,.  Kr,  i4it. 


Bamarkvng««. 


12  I  13 


—  1 


IK. 
10. 

IK 
10. 


IK. 
10. 

IK. 

M 

c  s 

»• 

•r 

fK. 
10. 


'i 


14 

Dir  Pfarrei  hat  ein  PassW-Capital 
von  1052  Thlr.  15  Sgt.  m  4V>%  Stt 

f  01 JIIIID0U. 

AuB  dem  im  J ali  rc  1  Mio  verbliebenen 
Heetande  sind  die  Mehr-AusgalxMi 
gedeckt  w<»rd#ti.  Die  Pfarrei  hui 
cineMnld  v.  800  Thl.  vom  Kirchen- 

^an  licrrühr^'nd. 
Dit'  llinnuhinü  unMiethe  v.iürchen- 
sit7Pn,  auK  (t%lh  Kliagdlbgftetel  mld 
von  Sainniliiri^'cn  heim  Oottt'.Hdienst 
decken  die  Mehr-Auagaben  Die 
Pfarrei  hat  1400  TUr  Schulden. 
]>i>  Ml  Iir-Au8g.  entstand  durch  eise 
iiothw.HepornturamKirchthurinou. 
ist  in  d  folg.  fahren  gedec  kt  worden. 
Die  Pf.  hat  1832  Thlr.  Schulden  in 
4'  . ,  wovon  jedoch  ä.'iOTIil.  w  icdor 
abgetragensind,  u  eine  nicht  zu  verz. 
Capitatechnldy.  1684 Tbl  818g  4Pe 


Die  M<^hr-Audgabcn  worden  duiA 
freiwillige  Gaben  ii.  Cnllecten 
deckt.  D'w  Pl'urrei  hat  eine  Schuld 
Ton  876  Thlr. 

Die  F  arrei  hat  eine  Capttalschald 
twi  1117 -Thlr.  4  8gr.  7  Pf. 
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Deren  Dotation»-  and 

StiftnngH-Venn5§ren  betnig 
am  1.  Junimr  1861. 

an  Kapital- 

f*«^!^      ,  I  nach  jährL 

(letetnrer  nun  \  jl^'^" 

Ueldwerthe  ' 
angesetst.) 
4 

Thlr.     8>f.  Pf.|   TMr.   »y.  Fl. 


• 

0 
1 


Nnmen 


Pfnrr«L 


11 


12 


Wermela- 


18 


Beyenburg, 
Plkcr-VioMint. 


Aipen. 


BmtI. 


8 


Budberg. 


DieOhrenMO  der  Pf.  stimmen  mit  den  (Frenzen  [a.  !  6095!  15 
derBrgiriBtr.  RemsoheiiU  DbortMii,  mit  Aubh.  der    b.  28()(> 
Ortnie  Keseu  die  üem.Wermeiskircheni  welche  ' 
in  BetTwaor  H8fe  Gross»  n.  Wflst-Bergbnnsen,  | 
Keps-  n.  Schuhmaclu'rshäuHchen,  Preicrnmühl« 

und  ZurmQhle  nuuh  nicht  regulirt  ist. 
Die  Pfarrei  umfasst  die  Gemeinden  Ober*  and  n.  17f»20|25 
Dorfhonnschaft  der  Brgmatr.  Wermelskirohen  [  b.Ö40(> 
and  die  Gemeinde  Niederwermelskirchen  der 
Bürgermeisterei  Dabringhausen. 


Die  Pfarrei  ist  noch  nicht  gebildet  und  gehört  u,  10(»00 
noch  zur  Gemeinde  Remlingrade,  äie  wird  die    b.  bUO 
Ortschaften  resp.  Höfe  Be^ enburg,  Bevenburger  | 
Brteke,  BraeklMgensbiiiMben  und  Lohmflbto  i 


1 


712101  3 
141  10  4 

184  18.1(1 


a.7O02W  6 


b.3;(» 


a-  370 
b.  lö 


Zur  Pfarrei  gehören  die  Bttrgermebterei  Aipen 
od  die  Oeneiaden  Saalhoff;  AltMd,  Bönning- 
hardt Imm,  Yeen,  Yierquartieren,  Bönning  < 
und  Menseler  Haide. 


VII. 

a.  993- 
b.^230- 


S  y  n  o  d  e 


Die  Pf.  ist  hm  8«den  luOitoii  nmBliehi  m.  im  a.  1862 

Norden  u.  WeHten  von  den  bürgerlichen  Gem.  b.4fi00 
Uombergi  Moers,  Budberg  u.  Orsoy  begrenzt. 
Die  Omaen  stiBUBeii  aber  nieht  geoan  mtk  den 
poiStleehen  Grenzen  überein  und  siod  noeh 

nicht  definitiv  regulirt. 
Die  Pfarrei  umfasst  die  Bürgermeinterei  Bud-  !  a.  4508  23 
berg  mit  Ausnahme  der  Bauerschaft  Lohmühle,  |b.  IllfiU 
die  Landgemeinde  Orsoy,  einen  Theil  der  Stadt- 
gemeinde Orsoy,  und  einen  Theil  der  Gemeinde 
Wiatewwjk,  BArganneistoffd  Rheinberg. 


a.  51 

b.  20I 
0.  96 


a.  8^ 

—  b.303 
o.  22 


2  a.203 
-I  b.429 

c.  87 


6 
20 

3 


15 




II 


loJ— 

21  7 
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396*2 


Snnuna 
der 

Jährlichen 

Auf- 
wendungen 


Aasahl 


Furtt.  Tuh.  Nr,  i4€. 


r 


l.Junur  ■% 


ü  |8 


Thlr. 


8 


20  6 


7i7 


3 


100 


8^.  Pt    Thlr.    Br.  Pt 


9 


Cm 

P. 

H 

O 

10 


■  B 

il 

11 


llll! 


SS 

o  I  9 
12  1 13 


Bemerkungeo. 


6454  28 


—  61Ö 


8 


15 


6 


U 


1 

Pfarr 


I 


IK. 
10. 


IlK. 

10 


i  I 


Die  Mi'hr-Auhgubfu  werden  in  den 
I  Etats  der  folgenden  Jite^  daiflk 

j  Kirolu'iist.MR'i-  j;o(l»'ckt.  Die  PftHr|i| 
j        hat  üou  Thlr.  Schulden.  \ 

I  Durch  den  Ertrag  des  Klingelbeutels 
und  der  Kirehen-CoUecten  werden 
die  Mehr-Auttf^uben  gededct.  Kia« 
KapitalschuM  dor  Pfarrei  von  408 
Thlr  1 1  Sgr  4  Pf.  su  4" ,  Ut  in- 
zwiHchon  getilgt.  Dm  OaäitalTil^ 
mOgen  hat  seitdem  um  4250,11$. 

Eugenonuueu. 
Von  dea  SiMdi  ad  870  Thb.  wer- 
den jflhrlieh  :}25  Tlilr.  capitaliHirt. 
Die  Att^^aben  werdeil  bestritten  1. 
aus  «teer  Unterstützung  de«  Ol.er- 
Kirchenraths  ud  luu  Thlr,  2.  aua 
öiner  Beihülfo  der  l'ustoral-Hülfs- 
Ge.sellstliiift  von  Ijü  Thlr.,  3.  aus 
freiwilligen  Beitrigen  d.  Oemotad^ 
glieder  und  aus  dem  Ertrage  des 
Klingelbeutels  und  der  CoUeetea. 


M  o  •  r  a. 


850*  

rdMapUoar 


46 

C«ll*ct«are 

39| 
■Irehttuiti 


2151  7  6     684  4  1    1  -  l 


131 


der; 


13li  7 


1051  22 


Gl     935121  5 


I  I  i 


1 


1 


-  2 


Die  Mehr  -  Ausgaben  sind  bis  auf 
16  Thlr.  11  Sgr.  4  Pf.,  welche  als 
Yortohuis  aal  das  folgende  Jahr 
übernümm  sind,  durch  verbliebenen 
Bestand  aus  dem  Vorjahre,  durch 
die  Oolleotengelder  und  durch  15 
Thlr.  Miathe  v.  der  Kflstenrolinaiig 
gedeckt  worden. 


Die  Pfarrei  hat  1150  Thlr.  Schulden. 
Diese,  sowie  1180  Thlr.,  welche 
durch  Reparatur  des  Kiiehdininia 
im  Jahre  18G2  hinzugekommen  sind, 
werden  durch  Steuer- Umlage  in  5 
Jnkren  gedeekt. 
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Deren  Dotations-  und 
Stifhings-YermOgen  betrag 
am  1.  Januar  1861. 

an  Kapital-  | 

•took  (a) 
oder  ürund- 

besitz  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
Geldwerthe 
•ngeseUt) 
4 

TMr.  Pf 


i 


Namen 

der 
Pfarr«L 


Capellen. 


Friemenheim. 


Hoch- 
Emmeiieh. 


8 


HonlMig« 


Hoerstgen. 


InhAlt  ttnd  Orenten 
der 

Pfarrei. 


Moers. 


Die  Grenzen  bilden  nördlich  die  Bgrmatr.  Muen» 
und  Neukirchen,  sQdlieh  die  Brgmstr.  Bockum, 
Sstlich  die  Brgmstr.  Moers  u.  Friemeräheim, 
westlich  die  Brgmstr.  Vlujrn«  SL  Hubert  and 
Bockum. 

Die  Grenzen  der  Brgmstr.  sind  nach  Osten, 

Süden  u.  Norden  nucli  die  Grenzen  der  Tfarrei. 
Nach  Westen  hin  gehören  das  Dorf  Budberg 
u.  die  westlich  des  Ton  Budberg  nach  Oalden- 
huurtcn  Vennickel  führenden  Communalwegt  ri 
liegenden  Hauserder  Bi^mstr.  z.  l'f.  Uerdingen. 
Die  Pfarrei  umfissst  die  ganze  bargerliche  Ue- 
moindo  Hoch  -  Emmerioil,  ferner  einen  Theil 
der  bürgerlichen  Gemeinde  Homberg  u.  einen 
Theil  der  bürgerliuhen  Uemcinde  Moers  ;  sie 
grenzt  östlich  an  den  Rhein,  südlich  an  die 
Gemeinde  Friemersheim,  westlich  an  die  Ge- 
meinde Capellen,  nördlich  an  die  Gemeinde 

Homburg  und  thetlweise  Moers. 
Die  Pfarrei  grenzt  im  Osten  an  den  Rhein,  im 
Süden  an  Essenberg,  im  Westen  an  Moers,  im 
Norden  an  die  Gemeinde  Baerl  u.  die  Weiler 
Hochhahlon,  Ni<  U  t  hahten  «od  Uettelsheim. 
Zur  Pfarre<  geliüren  die  ganze  Bjgm»tr.  Camp 
mit  Ausschluss  v.  Altfeld,  uie  reiolhl  in  Camper- 
bruoh  und  Lintfort  hinein,  wo  eine  bestimmte 
Grenze  gegen  die  Pf.  Rln  inberg  und  Repelen 
noch  nioht  besteht,  srenzt  an  Vluynbusch  u. 
umftwst  Rheurdt  den  aordwestl.  Theil,  der 
durch  die  Strasse  von  Camp  nach  Aldekerk  be- 
grenzt wird,  reicht  in  die  Gemeinde  Sevelen 
hinein,  wo  sie  gegen  die  Pf.  Goldern  u.  Issum 
noch  keine  bestimmten  Grenzen  hat,  und  ent- 
hält Ton  Issum  die  Brüoherheide. 
Die  Pfarrei  umfasst  die  Brgmstr.  Moers  mit 
Ausnahme  der  Bnversoh.  Sohwnfheim  n.  des 
südwestlichen  Theils  der  Bauersch.  Vinn,  von 
der  Brgmstr.  Capellen  die  Bauersch.  Betten- 
kamp XL  Hlllshorst,  TOD  der  Brgmstr.  Ken- 
kirchen  die  Häuser  von  Neumühlo,  Altmühle, 
Toreik  u.  Ondereyk  u.  die  südwestliche  Hälfte 
von  Dong,  von  d.  Brgmstr.  Repelen  d.  Bauersch. 
Bornheim,  Eick  und  Utfort,  von  der  Brgmstr. 
Baerl  d.  Bauersch.  Merbeck  u.  von  d.  Brgmstr. 

Homberg  den  Hof  Waterhusen. 


nach  jährl. 
Revenuen 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 

c.  Kenten. 


ThJr.     .Sp.  PL 


a.  lül  ia 

b.  3(>75(» 


a.8668 

b.  31050 


,14161 
b.  18792 


a.  8288 
b.  12650 


a.  1441 

b.  3ö50 


a.  21355 
b.7860 


2b 


11 


6 


10 


2 


a.  452 

b.  986 

c.  121 


a.  :m  - 


23 
20 


b.  l(;2  l 
c.  67 


a.  692  28 

b.  939  18 


2U 


a.  375 

b.  525 


a,5.S 
b.  145 


tt.  10U5 

b.  330 

c.  171 


2«) 

5 


11 
11 

6 


11 


8 
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JAkdiehe  SiibT«iitH>B  ans 


mictcUi. 


6 

TMr.  Vi 


1 15 

Collect«"  tili  n- 

44l|l(>| 

Mi'tlii  vi«n 
Ki^l:llCll'^ll  /•-II 

I  I 


175  21  6 
KlfSliciMtcovr 

232|21j  - 

Pacht  von 
KlrdMMiUoi 

271171  G 
fin« 


1434] 


11 


7 

riilr.    Sp.  I'f. 


Sumina 
dor 
jftbrliohen 

Auf- 

am  1.  Junuai 
1861. 


Ansahl 


I 


8 

Thlr.  815.  Pi: 


— :r  _X 


5  I 


10 


e 

U  « 


t  — 

c 


a  c 

«9  c 


|i2 


Far/j.  T«4.  ÄTr.  M#. 


D  e  ni  e  r  k  u  II  g  e  u. 


11  !  12 I  13 


131 


lai 


r.  3010 


181 


ini 


2894 


7i;5 


ir 


15 


<^  1 


I'.h;.; 


■j;:  10 


lo:!i 


709  2;! 


4103 


"TT 


14 


Durch  Ktrohon-  u.  HauB-Collecfan 
u.  äamnüangen  bei  ('onfirnirttionen 
und  HftiiBlaufon  werden  di«  Mehr- 
Aufgaben  gedeoki. 

i  Die  l'farrei  hat  eine  Schuld  tob 
450  Thlr.  sn  67«.  Zinsen. 


1  - 


c 
'S 

-3 
c 


10. 

IK 


IK. 
10. 


Die  Passiveapitalien  der  Pfarrei  be- 

traeron  R^  J  Tlilr.  20  Sjrp.  s  Pf.,  von 
denen  jülirlieh   öu  Thlr.  getilgt 
werden. 


Die  M»'hr-A  Ufii^alx'n  word«^n  durch 
<len  Ertrag  des  Klingclbeuti  Ih  und 
Honstiger  freiwilligen  BeitrHjufe  ge- 
deckt. 


r.  Mainiamn,  Stattatik  II. 
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s 

'O 


Namen 

der 
Pfarrei. 

2 


10 


Keokirohen. 


11 


Orsoy. 


1> 


Itepelt'ii. 


Inhalt  and  Grensen 

der 

Pfarrei. 


8 


Dereu  Duutiuni>-  uad 
8tilliuiige*Teiaf^|^e|HMM% 

am  1  ■  Jannar  Witt» 

an  Kapital-  | 
htock  (a) 
oder  Grund- 
besitz {h) 
(letzterer  zum 
ungefilirea 

tleld'.vrtlu' 
anguttutzt.) 
4 

TMr.     8r.Ptl  TMr.  PL 


iiacli  jülirl. 

R«'veniien 
u.  Ziusea, 

h.  Wu'ht 
c  Ueuteu. 


Es  5,'c1ii"r(Mi  zur  l'fiirrci  *]'v>  ( h-in-Miidi'  Rayen 
u.  diu  Üiginstr.  ^oukirchi-it  mit  Auhiiulune  di^r 
nach  Moers  ein^epfarrten  Hftuser  v.  Neamfihle, 

Altmülil«'. 'r*'reik  U.  ÜmltT.  \  k  n.  cini  s  Tlu'ili-rt 
Villi  Üuiig.  Im  Westen  tsi-hnuidt-t  die  l'l'arrui 
Uepeleu  keilförmig  in  die  Gem.  Neukirchen  ein. 


Dil- ITarrgr.  f&Ut  ur-n-n  die  benachbarte  Gem. 

lJu«'!"!  mit  diT  (n  iiit  imli  .rr.  zii<amnu'!i.  Klu-n- 
8o  dcükt  «icl»  dii-  i  larrg»-.  u;*':;''"  «Iii-  .Naclilnir- 
gem.  Budberg  mit  der  Br^inntr.-«  i  r  bis  an  Ket- 
i,'('n-hnr,  :r«  lit  von  da  iniu'rlialli  i|cr  [.nliri-iclion 
I  ücni.  Drtio^  über  den  .S(<nimerdanim  htrumaul- 
wftrta  bis  an  den  Ko^onannton  Innern  Acker 
(Nr.  Ol  d.  Fliirkaiti- )  vi'rlässf  dann  d.  Suiinni'r- 
dainm  n.  fjeht  zwischen  Nr.  i»l  n.  '.fj  di  r  l'lnr- 
karte  bin  an  die  Spitze  fies  lani^i  n  Ackers  n. 
von  da  zwisrheii  A  U-OrHo\ i-r  t  ininland  u.  den 

voll   d<T  <        |  -  i ';|i'K.  r-S]iiiS  lli  l  i  illii  rllilrll,  /tini 

jetzi^^en  Gruiiluiid  geli*'ireiitlt.'U  Cirundstüi-ken 
hin  an  die  untere  Hpitze  der  Knhweide  von 
A  !( -<^'r-u\ rr-(  I  rnnlaml  r>  ;-|).  'li^  au  d>  ii  Hli<  in. 
Die  lirgmutr.  Kheiub«;rg,  lUidberg,  Aluert*,  >ieu- 
kirchcn,  Rheurdt  u.  Vierquartieren  nmuchl.  die 
l'farrei,  wubei  jedocii  /n  lM-iii<  rk<n  i-t.  das;,  die 
I  f.  sich  mit  <  iiii«,'cu  lläiiKi-ni  in  die  Hrj,'inHtr. 
liudherg  hineinerstreckt,  wohinjicffon  ein  »ehr 
bedeutender  Theil  der  Hr^Ktr.  Repelen  zur 
l'farrei  Mn.T-  iri-lirirf:  fiM-mT  iT<tr''ckt  sidi  dif 
Pfarrei  in  die  (ienieiiide  >i«-ukir<  iieii  weit  hin- 
ein, mit  einem  kleinen  Theil  in  die  Gemeinde 
Kheurdt  uml  mii  >  im  in  -ki- n  n  wieder  in 
Yierquartiereii  hinein. 


a.  KiilS  1»! 

b.  li>7.> 


1 


a.  7<>tH) 

b.  mm 


b.eaoo 


a.  IM 
b. 

c  <;4 


a.  32.^ 

b.  712 

c.  4'J 


1 
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Jfthriiohe  Bnbvention  atu 


üemeinde« 
inittuln. 

Thlr.    Hx.  IT 


Staatü- 
miUeln. 

Tlilr     S  i 


Aniahl 


Samma 
der 
jährlichen 

Aiif- 
wi'iiiliuiijcr»  •  5 
um  1.  Jan  nur  ^ 
1861.  's. 


3 


.|g| 


'■5  5-2 

<9X 


I  c- 


Far/*.  Tab.  Kr.  i4ß. 


B  0  n»  e  r  k  u  II  g  e  n. 


5»    10  M  I    12  1 1:} 


14 


401  2.^ 

Kirch  I,-:'  II'  I 

114|17|  4 
Mlethe  von 
Rlrchcnaitseu 


2r>8  12  2 


751 120 

Kircliciist*  1. 

Pacht  Villi 
Kirchi-n<<iUcii 

1021  Ol  n 

Eitras  des 
KlIngeibeatoU 


1211:  -()]  Ol  1 


1522 


! 


I 


IK 


l>i<'  Kir>  Ij.  iikii-si'  hat  oifi.-u  Begtand 
»ii-^  iVüheren  Jahn'n  von  172Th!r 
HiStrr.  ePf,  erhi.'lf  oinCujMtul  v. 
T.t  i  Iii,    s  Sirr.  zurück  und  nahm 
i'in  Capital  \tui  lMKJ  Tlilr.  auf,  zu- 
HHuinu  ii  44Ö  Ihlr.  24  «gr.  G  l'f. 
Hiomaob  betmfc  die  Gef<nmmkeni- 
iiiihnif  IL'ST  Tlilr.  27  S-i    11  pf 
<iii>  Auhgube  nur  1242  Thlr.  20S£fr! 
G  I»f ,  mithin  blieb  45  Thlr.  7l>gi  . 
.')  Pf.  l',»'wtainl.  Aiissonli-iii  hat  «üo 
Pfarrei  t»in  Armcnca|.irjil  :v.^:n 
Thlr.  13  8p*.  11  Pf.,      Irlus  l.,7 
Thlr.  1 1  s-r.  1  l»f.  /iiis.Mi  abwirft 
u.  Arnii-nljii»(l<Mvi('n  im  W.  rthc  V(»n 
352o  Tlilr  ,  weloho   141   li|lr.  an 
Pacht  mifbringen.  Die  Armenkasse 
wird  v.Mi  ,1,.,-  Kin'li.  iikiiHse  ge- 

troiiiii  verwaltet, 
Dio  M««hr  Anpgnben  «ind  als  Vor- 
in  <lio  Kcoliniini,' des  folgen- 
di'U  Jahres  ühfriioiinn.  n.  T>i(> 
Pfarrei  hat  eiin-  Kin  li.  nl-.mtir.hahl 
ron  00  0  Thlr  imd  oinc  CapiUU 
dchuld  von  2810  'J'hlr. 


Dir  IM'anvi  Imt  «  in.-  r^ipif  .N,  huld 
von  :«;U0  l  iilr.  /u  .>  ,  /,,iat.|i,  die 
in  10  Jalirftn  abzutragt^i  sind. 
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NAmen 

der 
Pfarrei 

2 


13  Bbeinbefg. 


14  Uurdingen. 


1.'» 


IG 


Vluyn. 


Inhalt  und  Orenten 

der 

Pfarrei. 


Deren  Dotation»-  und 
Stiftungs-Yermugen  betrug 
am^.  Janiiar_1861.  

an  Kapital- 


Htock  (a) 
oder  ürund- 

beeitz  (b) 
(letzterer  zvini 
uugtiftihrun 
GeldwerUie 

Tlilf .    8g.  Pf. 


Die  Pfarrgr.  Btimmon  mit  den  politiHchcn  ür. 
nicht  flbercin,  sie  Bind  unbekannt  u.  noch  nicht 
regiilirt.  Von  der  lirgniBtr.  Rheinberg  gehurt 

die  (h'iii.  WintcrMwyk  zur  l*f.  HikIImm'v^  u.  ein 
Theil,  die  Klieiuberger  Heide  Kcaaiuit,  gehurt 
nach  Alpen.  Nach  OsHenberg^waUaeh  hinsind 
«ieni  Herkoimneu  nach  l'farrgrenzen  da,  gegen 
KörKt^eii  inu88  die  i'furrgr.  in  der  N&he  von 
Camp  Kein,  u.  gegen  Kepolon  Bttmmen  wohl 
die  Ür.  der  JfrginHtr.  Rheinberg,  es  geboren 
aber  noch  einitjellofe  der  letzteren  z.  i'f.  Repelen. 
Die  l'f.  liei^t  innerhalb  der  Brgnistr.  Uerdingen, 
Friomer»heini,  Rockuin,  Linn  u.  Lank.  Die 
l'farrgr.  fallen  nicht  übenili  mit  den  (ir.  der 
lirgniwtr.  zutkummen,  sie  werden  gebildet,  öst- 
licli  durch  d.  Rhein  nuf  der  Strecke  v.  Ilohen- 
budberg  bi«  Jlverieli,  HÜdl.  dureli  einen  Com- 
muualwcg  von  Jlverich  nach  Kluster  Meer  zu, 
dnroh  die  DflBBcldorf-Uerdinger  diansaec  bis 
BtrQmp  hin,  durch  einen  Communalweg  von 
Strümp  big  Dreielshof,  westlich  durch  einen 
Conimunulwcg  von  Dreielshof  bis  nach  Traar 
hin,  der  die  Uerdingen-Crefelder  CbauHsoe  an 
der  (Jrotenburg  durchschneidet,  nt"rdlieli  durch 
einen  Communalweg  von  Traar  nacli  Hohen- 
budberg tn,  der  die  Ucrdingcn-Moereer  Chauss. 

»ndlicli  von  Cnldeiibauhen  (lur<'Iischneidet. 
Die  rfarrei  ist  begrenzt  von  den  Urgmstr.  I>icu- 
kirchcn.  Ilocknm.  St.  Hubert.  Aldekerk,  Rheurdt 
und  Ra\  n,  ch  geliOron  jedoch  noch  einzehn« 
EvangcliHche  der  Brgnistr.  .St.  Hubert,  Kiieurdt 
und  Rayen  zur  Pfarrei  Vhiyn. 


Die  IJurgcrmeisfereien  Rbeinlien,',  Alp»'n 
iiüdericli  uniächlieHHcn  diu  i'farrei. 


und 


a.d254 


a.  lillM)  2i'. 

b.  3ri0() 


8 


n.  7H<>7 


21 


b. 267«  23 


nach  jahrl. 
Rcvcnücn 

a.  Zinsen, 

b.  Pacht, 
0.  Renten. 


Tlilr.  _8(r._PI. 


a.  3s  > 


a.  1 1 


7  >•» 


6 


a.  l.T.121 

b.  lTol- 

c.  7,2«» 


11 


8!  u.3(;n  U  li 
J»  b.  i;i:i  2s  2 


Bur»cheid.     Die  I  farrci  erstreckt  sich  über  d.  ganze  ürgnistr. 

Burscheid  n.  fi^ehSren  sn  derselben  aunscrdom 

die  l''vanj,'eliKeben  d. Ürtschaften  Klin-Hiiniln  r;^, 
j  Uornheiui,  Dürscheid,  Sieferhof  u.  Hirzenberg, 
(inlfrath.     ^  Die  I  Turrei  bl1d(*t  einen  Theil  der  bürgorlichon 
[  Uem.  (Jräfrath.  Im  Norden  und  im  >)or«losieii 

decken  die  i'unr^r.  mit  den  ( iennMiidfi;i'. 

u.  greii/t  iiicr  houohl  wie  im  Uriten  die  Pfarrei  i 


a.  1171 

b.  !M44 


VIlI.  Synode 

a.  2t.i2  ; 

b.  42:> 


a.r>H7:n  il  2 

b.  40i) 


11 


a.2()i 
b.r2 
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Julirlicho  öubvüiitioii  uus 


Suintna 

der 
jährlichon 

Qeai6iiido>      Staste*  Aut- 
'»««««.i.«        wawMv-  Wendungen 

mittein.       mitteliL  i,',;;^ 
6  7  8 

TliU.         I'f.^  Tlilr.    Sir.  PI  I    Tl.lr.  .«ej'f, 

rr  '  \'  r  I      \  '  •  ' 

-!     ao3  7  6      7ü7iU  1 


Anzahl 


9 


u 
10 


11 


Ii 


o 

)2 


n 

u  — 

ö 

« 

13 


FoH»,  M.  irr.  IM. 


Bemerkungen. 


14 


RlrdmistMwr 


200 
Aus  dor  r<Mii 

27Ü|  6|  4 

Kiiclicusu-ucr 


ISlf  7  U 


13t 


0 


8  o  I  i  n  ;^  0  n. 
KirvhcfiMrU'-r 


KirchcustcucT 

161-1- 
KifdÜMf  . 


224Ü  17 


3 


II 


1107 


1()]<{ 


•21 


20 


3 


1  j  ]>ili  (  li  (li'ii  i  !i  1 1      de;-.  Kliiiu'''II'"Mltr!B 

und  diu  Micthu  uiuigur  iiirciieu- 
sitse  werden  die  Mehr-Anagnbw 
gedeckt. 


IK 
10 


1 


Das  Capitul-Ycrmügcn  bildet  den 
Kirohbaufondt,  der  inswiaohen  mit 

den  Ziiihicii  zu  dic»?i'iTi  Zwecke  ver- 
wandt worden  ibt.  Dio  sich  dem- 
nach crj^cbcndo  Mehr- Ausgabe  Yon 
«;7  Tlilr  *J3  Sgr.  7  Pf.  ist  durch 
< i(  scluMd\i<  dor  (lUHtftv  -  Adulph- 
Vorciiic  gedeckt  worden.  Die  fcjchul- 
den  der  Pfarrei  belaufen  sich  Mif 
3U0Ü  Thlr.  za  5^ ,  KM^O  Thlr.  zu 
r/t  7o  und  825  Thlr.  zu  4  y». 


Ks  war  aus  i]*^m  J.  1S(30  uovh  ein 
Jichtund  V.  ru.  ;iuo  riilr.  vitrliuuden, 
V.  welchem  die  Mehr-Ausgaben  ge- 
d<  <  l\t  hiiid.  Die  IM",  lirtt  ein  ra^siv- 
Cupitul  V.  541  Thlr.  1  Sgr.  y  IM.  mit 
24  Thlr.  19  Sgr.  S  Pf.  zu  yerzinsen. 
Vw  -rringe  MoliiausgaVx'  ist  durch 
dio  CoÜoctengoldor  gedeckt  worden. 


3 


Die  l'fnrrci  hiit  l  in  A  rnicn-Capital 
von  ÖUÖU  Thlr.  20  bgr. 


I K.  Diu  Au8g.  Hiud  durch  besondere  Kir- 
10.  chenroparatarenn.dnrobPfarrwalil* 
koHton  ausBcrgewShnl.  hoch.  Die  Pf. 
bat  ein  PaMiT-Capital  t.  200  Thlr. 
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I    Deren  D<»tatioi»-  und 

'8tiftllrll;^- Vermögen  lu  trug 
I      am  1.  Januar  Iböl  _  . 

I  an  Kapital- 
Stock  (a)  ! 
'  oder  Grund- 

;  beHirz  (h)  ' 
(letztoi  er  zum 

unpt'föhrf  n 
I  Oeldwortliü 

angesetzt.)  I 

4     :  5 

'     Thir     3;:  Pf  '    Tdlr.  Pf. 


I 

I 


]S  a  m  e  u 

der 
Pfarrei. 

2 


Leichlingen. 


Monlieim. 


Muuliirclion. 


Reusrath. 


Uupelrath. 


Gemeinde. 


Inhall  and  Orenien 
der 

i'    f   a    r    r   e  I. 


3 


nach  jälxrL 
RcTPnüen 

a.  Zinsen, 
h.  ra.ht, 
c.  Kcutfii. 


an  die  I  farrei  Boniiburii.  'V^'eitcr  tifidostwHrte 

ist  durHuf  zum  Dyk  u.  im  Süiii-n  rminflliiKiH 
diu  (ironzi".    Im  Südv <'>f<'n  i,-.t  Wald  nnd  im 

Webten  die  üfmeimie  Haan  die  Grenze. 
Die  i'farrei  umfasdt  die  BrgmBtr.  Leichlingen. 


a.  Xb'.Vi-* 
b.&J."»' 


Zur  rtiirn-i  mdiöron  die  nonu'indcn  Monheim  a.  113"'.' 
uuti  JÜuuuburg  und  diu  ürgm»tr.  Dormagen. 

i 

IMr  (ir.  ;;<'„'t'n  S^dll^t^•T^  u.  0>t.'n  ist  iL  <  >'t'ni.  I'mr-  n,  1  Ii!-!'.' 
M-iieid.  ^•■;^en  ^iuidusn-n  u.  ^l^nien  die  Gem.  i  b.  ;i<I-.") 
Leichliri^t  ii,  von  welcher  da»  Gut  Die|MMtthal 
nm  li  /.iir  I'f.  ^«'liiiit,  im  W« •^t^•n  di«'  1  f.  Hi  iis- 
i'attt-i>|dadun  u.  zwar  ibt  der  hugeuunnte  Op- 
hovenn-  Bach  die ächeidelinio,  8oda«tidtc  Evan^. 
am  Hr  inliauni,  Gum.  Opladen,  noch  2ur  I  f. 
•^•■Iiün  ii;  ItTiK  f  -ttid  die  hinter  Opladi-n  in 
i\ ü|>|H  i>tt'^,  iiiirnu,  \N  ift<dnrf  u.  die  aiit'  der 
hei  Mölhfim  a.  Khr'iii  pdegene  Fabrik  LeverkuR 
widinriideii  !"\;irii:.  in  Nfiikin  li' ti  i  in:r<-[ifarrt. 
liu  tiüdcn  Asird  die  Tt'.  vuu  lier  üem  Lützen- 
kirchen begrenzt  u.  ist  ein  kleines  BSchlein 
in  der  Iii* ■^(-nbach  die  Qr.«  es  gehören  al>er 
noch  von  der  Gem.  Lützenkirchen  die  l.vang. 
auf  der  Biesenbucher  Anhuhe  in  der  durHi,'en 
Miilde  II.  tScltraubenfahrik,  die  in  Lehn,  I'eld- 
sivfon  n,  QuettlinfTon  l>it<  an  die  Schlelms^eher 

Linie  noch  zur  1  farrei  >i\  iikireiieu. 
Die  Grt>nsen  der  BQrgenneiHterei  Richrath  u.   a.  IMOi 
der  Gemeinden  Opladen,  TMn  iinlerf  u.  Ilitdorf    b.  IT'.'»' 
bilden  die  1  larrgrcnzuu. 


l>ie  I  fanei  hi  lie<xrenzt  von  den  ovanfrelisclien 
üemeinden  Sulingen,  Leielilint:en.  Hen^rath 
und  Wald. 

I>i.'  l'f:iiieien  Krononberg,  KeniMliei.l.  Kuci;', 
Witzhelden,  i^eichlingcn,  Rupelrath  und  Wuld 
umschliessen  die  Pfarrei. 


b.  7tHi 

a. 

b. 


11' 


1 ; 


a.  <;:»•.',  - 

b.  ;i'  ir» 


a.  öv»!  25 


a.7r.;)21] 
h.:vi:\ 


a.  SS 

b.  S(f 

c.  — 


a.  1 1: 

b.  '1" 


I  I 


n 


ll'n.  Ifl.  Js 

M»l   b.  TS 


20 


21 


>.>: 
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nbrlfcAie  SnbTention  ans 


odtteliu 

6 

Thir  I'f 


iiimpiiL 


8ninfna 

jfilirlicht'ii 

Auf- 
wendungen 
1.  Januar 
1861. 


7         i  8 

Thlr  Pf  !  jnilr^  8r.  Pf. 


Kir«li«n«teucr 


800- 
Klrebeiwuucr 


ÖOU 

Cuninuirtllici 
l>rihülfo 

Caaulicii 


75ri 


11 


'23 


Ansahl 


Cm 

,3 


9 


'S 

10 


11 


i;  5 

>  «3 

ll 


0  b 

Cg 


5« 

12  13 


Ftott.  M.  /V^.  |##| 

i 


Bemerkungen. 


*  1 


14 


IK. 
10. 


Dor  U<'l)i M  wcliu»»  wird  zur  Tilguus 
der  Capitalmiralden,  welche 
ttuf  1081  Thlr.    -)  Sgl-.    1  PL  W 
laufeDi  verwandt. 


Dio  Tfarroi  hat  oiiu«  Kirohcnbau- 
H  iiuld  von  1600  Thlr.  zu  4Va  7« 

/iiiKcu,  zu  lU  tcit  Aiiiortihittion  dw 

ücüeri»chui>b  vcrwaudt  ist 
Di«  im  Jahre  1861  durch  besondere 

hält  liL'rlH  igrf  uhrtf  gaiUB 

abnorme  Mehr-.Xusgaltt'  von  1055 
Thlr.  23  Sgr.  4  Vi.  Im  «lurch  Snmm- 
luug  freiw  illiger  Beiträge,  durch  den 
Ertrag  der  Colhctcn  n.  «Ich  Klin- 
jrelbentelf»,  Kowii-  durchöaoiuiiuiigeii 
i<ri  ^-dtti^sdiiMiHtlichen  Handlungen 

und  ;ni.s  d.  iii  lliir>-  \i.ti  \i  rk.inften 
üraböteiieu  gediickt  wordeu. 


4Utill'J 
Kirchetiitracr 


2.30  3  6 
KirdicnsUrucr 

324825I  4 

Kirdienstencr 


18t 


IUI) 


10 


H53  1 


9515 


5 


3 


IK 

10. 


IK 
10 

IK 

10 
1 

i'ju- 


Die  rtarrei  erhält  jahrlicli  uu»  der 
(  'ommunalkasse  250  Thlr.  Eur  Ar- 

in«'n|dl«'gc.  l>it'  .Mrlw-AuBgalii-  Itst 
durch  <li<   K ir<  hdiBteuer  des  lol- 

gendt  ii  Jaliros  gedeckt. 
Durch  eine  nii8s<  r!^o\vi"dinli''lic  Re- 
parahir  di  r  Orgid  halM  ii  dii-  .\us- 
;;aben  die  Einnahmen  übei  bt  hritten. 
Die  Mehrausgaben  sind  dnreh  An- 
h'ihpn  gedockt.  Die  Schulden  der 
l'farrei  beUufen  sich  aui'  36222  Tbl. 
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1}  «men 

der 
PtmtfU 


Inhalt  und  Orenien 
der 
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Dr^rcn  DotaHons-  tind 
StiftungK- Vermögen  betrug 
am  1.  Januar  1861. 

an  Ka[iitul- 

Htoek  (a) 
oder  Urund- 


bc8itx  (b) 
(letzterer  zum 
ungefähren 
Geldwerthe 

angesetzt.) 
4 

Th»r.    8ir  Pf. 


nach  jährl. 
Ilevonüon 

a.  Ziimenf 

b.  Padtt, 
0.  Benton. 


6 

Thir.  8ir. 


PI. 


Solingen, 
kloinwe  avang, 


WaU. 


Die  nordöstliche,  ü8tlicho  und  hüdöbtliche  Ur. 
der  Pf.  wird  durch  den  gekrilnunten  Lauf  der 
Wupper  bezeichnet  V.Kohlfurth  iil)er Münjfsten, 
Oiader  bis  Friodriehsthal.  Diu  we8tliehe  Gr. 
sieht  lidi  ron  Friodrichsthal  durch  dm  sogen. 
Loch  bei  Külnet  hnli  u.  d.  Kutteiiber^'or  Schlucht 
dem  zwischen  tleii  ( leiii.WuM  ii.  Solingen  ncu- 
erbautcn  Cumiuunalwege  zu,  geht  längs  Wald- 
hcim  u.  Mangenbcrg  auf  Schli^banm  su.  Die 
ndrdliche  Grenze  ist  nngefilhr  die  Linie  von 

Schiugbauui  nach  Kohlfurth. 
Zvr  PfiuTci  gehSren  die  Brgmstr.  Meraoheid, 
die  Brgmstr.  Wald  mit  Aussclilus»  der  llof- 
stätton  Mittol-Gunnrath,  Unter-lionnrnth  und 
Dinglhana  nnd  die  beiden  zurUrgmstr.  Graf- 
rath gtthBrig.  Honnidh.  Ketsberg  n.  Fhufasberg. 

Witzhelduu.  Die  l'farrei  grenzt  ustlicli  an  die  Uemoinde 
Wermelskirchen,  Büdlich  an  Burseheid,  west- 
lieh  an  Leichlingen  nnd  nonllieli  an  Solingen. 
Die  Grenzen  der  l'farrei  können  nicht  ange- 
geben werden,  weil  letalere  noeh  nicht  con- 
stituirt  ist,  sie  8teht  vielmehr  noch  in  einem 
Filial- Verhältnisse  zur  Pfarrei  Borsdieid. 


a.  löaf) 


a.  44257 

b.  lUOO<» 


6ohlebuBoh< 
Allenberg. 


a.  211  11 


a.2313 


I«» 


a. 

c. 


1 


«In.  1 
b. 

c. 


•J    a.  11 

c.  3«> 

a.  !>J 


rj 


1 1 


BIdioh. 

Brünen. 


3 

4 

5 


Diersfordt. 

Dreranaok. 
£nutterioh. 


Die  Gemeinden  Diersfordt  u.  Mehr  begren 

die  rfarrei. 

Die  rfarrei  beschränkt  sich  nicht  hlotsu  auf  die 
bftrgerliche  Gem.  Brünen,  sondern  c«  gcliS 
noch  dazu  II  Hau8haltiin;,'en  in  der  Ilrirnistr, 
Lakhausen,  lU  in  der  Brgmstr.  Drovenack,  18 
in  der  Gero.  Dämmenrald  u.  sftmnitliche  ovang. 

Bewohner  der  üemeinde  Weselerwanl. 
Die  Gemeinden  Bislich  und  Flüren  begrenxon 
die  rfarrei. 


Die  l'farrei  i(*t  begrenzt  im  Osten  von  Scherm- 
beck, im  Westen  von  We»cl,  im  2«'orden  von 
Brünen  n.  in  Süden  von  der  Lippe  mit  Hflnxo. 

Die  l'farrei  timfasst  die  Hürgernieisten  i  Kni- 
merich  und  wird  östlich  von  der  BQrgermei- 
■terei  VraMwlt  und  westlich  ron  der  Bürger- 
meisterei £lt<Hi  begrenzt. 


XI.  Synode 


1  a.202] 

IM 

1  7 

a.  MO 

i  -1 

b.771! 

1 

b.;'>s*i 

Ii 

a.  5ä]<: 

!;; 

w 

a.  2:iy 

2i» 

b.«26:^J 

1 1 

b. 

.) 

a.:i6675 

a.  iaS2 

15 

a.  noo;> 

M 

* 

a. 

2o 

1  b.OlJo 

b 

b  1 

i:; 

e  f)l  - 

M 

;a.  .*)'  »S!»;. 

a.  1  :>  1  -t 

i; 

b.  «£>aün 

b.  2;>s'_' 

!(• 

c.  ;)7 

21 

<; 

o 
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Jährliche  .Subvoiitiuii  nun 


dtoaieiiide- 


6 

Thir.    Hjr.  Vf. 


im)- 


2442»  3 

Kirchonitaner 

no|— I 

Freiwillige  Hui- 


Ti 


Wesel. 


410  1« 


a 


50, 

Lcistiinfr  ili-s 
r«troiiH 

301H- 
CoUcetangcIder 

188   1  1 


325  

441  l-I- 

ICirclMn*t<?ucr 


I  I 


ätaats- 
mitteln. 

7 

Tlilr.    Sk.  I'f. 
15(' 


aoo 


Samma 

der 
j&hrlicliüu 
Anf- 

>vciuliiii;^en 
am  1.  Januar 


Thlr.    Hg.  l'i  i  9 

1702  22  1» 


ll'J 


■  1 


Gl 


2.) 


12 


Anzahl 


üt'klMMt  Tab  Mr.  H0 


*  e 
10  11 


«8 

3 


s  ? 

II 

IS 


B 
« 

■2  * 


12 


og 
13 


lioniorkuugoti. 


14 


•1131  )L' 


a'>f»  i.i 


3 


t:  r 


616122 


1388 


117J 


101(1 


III  1 


2 


If 


1  — 


IK    l)!itt>li  I'(  ■^  t;tii(l<-  II    Höhte  aus  Vör- 
ie.' juliren,  ilincli  ( 'i'llirtiMi»;eltifr  und 
I  durch  A iirnaiiiiio  ciiioB  Cupitals  von 
•J(MI  Tlilr.  xind  die  M«  hr- A iiK^'iihen 
gedeckt  wurden.    Auä  dem  etats« 
milsRifircn  Roparatnrfonds  werden 
jährlich  'lO  Thlr.  zur  Dt  rkuu;;  de« 
aufgonutiuuencn  CupituU  zurück* 
gc'zuiilt. 


IK    l>i.'  Ziiij<eu  eine«  Tfarr-NVilt« on- 
10   1   iids  werden,  da  keine  Pfitrrer> 
Wittwe  vorhanden  i>t,  zun«  ('apilnl 
j  geschlagen.  Die  buuKtigcu  üebor- 
schdme  werden  cnr  Vermoliniag 
(h  s  K inhriihauroiidH  vorwandl. 
IK.  l^u'"'"''         Kirclienoteuor  worden 
10       die  Mehr- Australien  gedeckt.  . 


Die  Mehr  -  A iib^alieii  werden  nnn 
den  (iehelienkun  d.  üu8tuv-AduJ|di- 
Yereins  beetiitten. 


1 


Duieh  die  Kireli»  ii-Collee(e;i  wor- 
den die  Mchraut»gaben  uutgcbrucht. 


IK. 

;  ( ). 


I  >ie  Pfarrei  hat  eine  Capitalfiehiild 

von  100U  Tlilr.,  zu  deren  Tilgung 
der  l}ebcn»cku8tt  verwandt  ist. 
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I 

«» 
I 


der 
Pfftrrei. 

2 


Haffou-Muhr. 


Ualderii. 


lUniniinkeln. 


Hueth- 
Millingeii. 


IitMlbturg. 


Rees. 


Ringenbor^. 
Schermbeck. 

Werlherbruch. 


Inh»lt  vnd  Orensei 

der 

P  f  ft  r  r  e  i. 


8 


Deren  Dotatiun«*  und 
Stiftangt-YermSgen  betraf 
1.  Januar  1861. 


RU  Riipital- 
Htock  (a) 
oder  Orund- 

besitz  (b) 
(letzterer  zum 
nnReflÜiren 
Oeldwerthc 
eingesetzt.) 
4 

TWr.    »£.  Pf. 


nach  jährl. 
Revenüen 

a.  Zineen^ 

b.  T'iirlit. 
c.  Renten. 


5 

Thlr.  Stf. 


Die  I  farrei  it»t  begrenzt  vuu  ilt-u  (jemeindea 
Rees,  Haldem,  Hamminkeln  Diersfordt  und 

Biblich,  jedoch  ist  fjo^on  HHiiiniinkeln  hin  ein«' 
kleine  Abweioliung  von  der  Üemeindegrenze. 

I^ir  (i»'ni.  Koi Millingen,  IhHi-lhurg,  Wertlier- 
bruch,  Uaniniinkfln  u.  llaH"i>n-Mfhr  nni>"clili'  s- 
üen  die  l'farrei,  en  gehört  aber  nuel»  llerkeu- 
Heeren  zu  derselben  und  gegen  Hamminkeln 
sind  einige  Abweichungen  von  der  Qemeindegr. 

Die  Tfarrei  umfasst  d.  Gemeinden  Hamminkeln, 
Loikum,  den  Bitslicher-Wahl  und  oinrn  Tlioil 
VonTSvuu,  wo  dieUrenzc  auch  nicht  regulirt  ibt. 
Die  Pfarrei  besteht  au»  den  Ucm.  Kienen, 
^ru^■^t,  Vra.sfelt,  Domiek,  Antircii.  Millinf;«Mi, 
llt'cldcri,  Vfhlin<;en  inidHiuiil.  Alt^  ilrii  (lo- 
nieinden  Yelilinj^en  ii.  Ilecltli-n  hind  (.'inz<;liu<  l"a- 
milien  naoh  Anholt  u.  I^Belburg  u.  aus  der  Ge- 
meinde Vrasselt  ciiH'  Familie  nach  Emmerich 
üingcpfarrt. 

Zur  Pfarrei  •geboren  d.  evan;^i'lis(  hen  Hingchesse- 
nen  der  Stadt  I»Helbur>?  u  d.  »M'nieincb'n  Heehlcn 
u.  Vehlingen  der  Bürgcrmeibterei  Millingen. 


Die  Stadt  n.  Feldmark  Rees  gehOren  zur  Pfarre  i . 


Die Pfarrgrensen  -tiinnKu  mit  denen  der  Ge- 
meinde ikberein. 


Die  Pfisrrei  erstreckt  hit  h  über  die  Gemeinde 
Wertherbruch. 


1  a.Tö6U 

18 

a.  369 

29 

3 

b.l4<X) 

— 

b.5ö 

c? 

21 

8 

a.7416 

18 

6 

a.  3'>u 

2*» 

1 

c.  17 

23 

3 

a.  1249(> 

_ 
t 

< 

a.  o.ii 

d 

b. 

b.  »;>  i 

1 

c.  2(12 

Hi 

4 

a.796G 

2o 

— 

a,  377 

13' 

11 

a.  1151 

11 

10 

b.  7b.>li 

b.  28<  • 

c.  ho 



o.22iH 

a.  10(>5 

14 

4 

b.2WAJ 

b.  116 

27 

c.  1)8 

lü 

KS 

1 

a.  <jf)^J 

26 

8 

b.8i)r»o 

V..2t;2 

7 

1  0.  la 

'J 

a.  2r.i;iri 

2 

a.  1211 

2 
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ötoatb- 
mitteln. 

7 

TMr,  8g.Pt 


127|10I- 
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Bemerk  ung«a. 


14 


Dur  Pturiiuudb  hat  bicli  t>eit  16tl 
nm  SO  Thlr.  Tennebri. 


Deegl.  am  100  Thlr. 


Die  Mehr-Ausgaben  Mind  als  Yor- 

HchiiKs  in  (Ii«-  Hfl  Inning  des  folgen« 
den  .JaluTs  ültoriKtiiiuicn  v«u"acn. 
Die  MehrauHgubt  n  find  dimli  frei- 
\>  i  1 1 i^olieiträKC  aufgebracht  worden. 
\hv  l'farrci  Tiiit  s.)0  Thlr.  ^n^'lsiv- 
Cui»iutlicji  zu  4'/o  und  4U0  Thlr. 
Schulden  SV  5V„.   Seit  18»!  bat 

dir  IMiirn-i  v.         r  Kirchi-n-Katlie 
ÖOU  Thlr.  zur  theilweifiun  Tilgung 
der  PasHiv-Capitidien  erhalten. 

Die  Pfarrei  hat  eine  Capital!»chnld 
von  3ÜÜ  Thlr.  und  einen  V«»i  bel\nh8 
von  57.'1  Thlr.  Auh  dem  llrtrage 
de«  .SchlngholzeB  im  Kirchenbusche 
wird  die  Schuld  ii.  der  Versehuss 
in  einigen  Jahren  abgetragen  tiein. 

Die  hauptr-äehl.  diiicli  Rt'iiaratiiren 
am  kirchlichou  Ucbüude  verursach- 
ten Mehr-Auegaben  von  824  Thlr. 
1 1  S^r.  :{  IT.  .sind  al«  VorschuBB 
in  daa  folgende  .lalir  übernommen 
worden. 


Die  Paariv-Capil.ili«  II   d«  i-  IMairei 
lM'trM;:en  f!(M)  Tlilr  .  die  diiieli  lUn 
.Neubau  de»  rtarrimubeb  entbtandeu 
sind. 
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o 

Im 

e 


Namen 

der 
Pfarrei. 

2 


Klton. 


Inhalt  vnd  Orensen 

der 

Pfarrei. 


3 


J)iu  l'tarrii  lit'8tuht  uuh  dan  iiürgorniL'iHtcreion 
Wcsol,  Ubrighuvonu.Liii-khauMoii  mit  Auaiialiniü 
eini^or  Höfe T.  Obrigiiuv eil,  «lio  iiucli  Drcvuimek 
und  t'inigop  HHuHcr  von  Larkhausoii  dio  nach 
Brünen  gehören.  AiirtHonlfni  gehören  von  der 
Banersobaft  Flüren  die  Hofe  tjpaUnuuui  und 
Biueh  naeb  Wesel. 


Deren  Dutation»-  und 
ätiftung8«Yerm5gen  betrag 
am  1  Januar  1861. 

an  Kii]>ital- 
t»tuck  (a) 
odor  Grund- 

be8ilx  (b) 
(Ictzten-r  zum 
ungel'aliren 
Oeldwertbo 
angeBOtst) 
4 


Die  künftige  Pfarrei  wird  die  Hürg«•r^ll•i^^•l•^■i 
KIten  unii'a»hcn,  dueh  »ind  die  U realen  ^ogeu 
die  Pfinrrei  Emmerich  nooli  nicht  regulirt. 


Tl.lr.  l'f. 


nach  jRhrl. 
Keven üon 
a.  Zinbi'ii, 
1).  I'aeht, 
ü.  Hon  ton. 


Thlr     Sp  Pf. 


a 


Summa 


a.  loi'o 

b.  2(it> ' 


a.  177121 

b.  I41f)|l.'» 
0. 137  ir» 


a.  M 

b.  \s 


2 
5 


wie  sie  die  Kosten  ihres  Cultus  aufbringen,  bcziffcruugsfähige 
Notizen  nicht  beijjebraclit  werden. 

Kbcii  so  wenig  k(uiiit'n  über  den  Haushalt  der  naeli  dfin 
Uest'tzc  vom  23.  Juli  1817  in  d<  r  izaii/.eii  Ausdcliinnii;-  des  Be- 
zirket* orf;anisirten  Syiia^u<'eii-( Joineindcu  uud  Judeussciiallcii 
solche  Notizen  niilgelheilt  werden. 

Die  Verbältnisse  der  neben  den  n'arrsystenien  bestehenden 
katholisch-kirchlichen  Institutionen  —  der  Klöster  und  Congre- 
gationen  —  sind  in  der  Nachweisung  Nr.  148  bezitiert  und 
erläutert.  Die  gleiche  Nachweisung  lur  18G1  ziihltc  nur  23 
solcher  Institutionen  mit  02  niännliciien  und  174  weiblichen 
Personen  auf,  welciic  dus  Oi  densgelübdc  abgelegt  haben,  mit 
3  mSnnlicbeu  und  52  weiblichen  Novizen  und  mit  32  männ- 
lichen und  22  weiblichen  Laiens^enossen.  Nicht  im  V^erhältnisae 
der  Zunahme  dieser  Zahlen  haben  sich  diese  Institute  und  ihre 
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JUurliohe  Subrentioii  *iui 
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Ansah  1 


Summa 
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Rlrolienstcuer 

14101— I- 

HtolKcbBnmi  u. 
MiHh«  Yon 
KIrclieuHiUon 

Kxtrntiniinarift 

701-1  - 

Freiwillige  UH- 

am  il'-r  s<'hiil 

llft^«"■ 
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o  S 
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S  V 
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Sektitts  Tab.  Ar.  Htf. 


Bomerkaiigen. 


1321K)i>  II      liKiOSiii,  7 


•j  -Ji;;  IS  17: 


351 


14 


Der  Über- Ivirclion  -  Rath  gibt  aua 
dem  Collpctonfond»  jilhrl  1»5  Thlr. 

!•!<•  Iii'  i  narli  ikh  Ii  mm blt'ihondeo 
.Mi-lii  aii-^iilp«  II  ucnli  ii  (luri'li  l'iitpf- 
sliU/.iiiigen  (Irr  ( i  ii- t.i\  -  Adolpli- 
Vi  rt  ine  gcdiMskt  it  tlcm  Jahre 
1  S(12  lijit  sich  Am  Capiiiil  Vcrnn"-;*'?! 
um  iM)  Thlr.  vernieiirt.  Auf  dem 
KirohcngebAade  haftet  efaidCapital- 
achttld  Ton  1800  TUr. 


Frefjuonz  vermehrt,  sondern  es  waren  früher  mehrere  von  ihnen 
von  den  Uiiterhehürdcn  übeipaii^en  worden. 

Von  den  1864  bestandenen  35  Klostern  waren  7  für 
inännliclic  und  28  für  weibliche  Con vt-ntualm  bestimmt  und 
bestehen  von  den  mäniiliciien  4  für  Aushübe  und  Unterstützung 
der  pfarramtlicben  Seelsor^«"!  und  3  für  Kranken-  und  Ariiien- 
pfleaie.  Von  den  weiblichen  Klöstern  hatten  14  lOrzielmu«;  und 
Unterriidit  weiblicher  Jui^end,  fj  Kr/.iebuiii!;  und  Annen pllei^e 
combinirt,  8  die  Fliege  von  Annen,  Kranken  und  Irren  und 
1  die  Vorbereitung  auf  einen  guten  Tod  zum  Zwecke. 

Ausser  diesen  Klöstern  und  Coogpregationen  bestellen  /.u 
Krbauungszweckeii,  Begräbniss  u,  s.  w.  yiele  BOgenaonte  Bru- 
derschaften, zum  Tbeile  mit  angesammeltem  Vermögen.  Kine 
nützliche  practische  lÜchtung  verfolgen  die  in  vielen  Orten 
meist  unter  Führung  eines  jüngeren  Geistlichen  zusammenge- 
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Kirehen-TAbelle  pro  1864  (und  1861). 
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tretenen  katholischen  Gesellen  -  Vereine  nach  KolpingBchen 
Grundsätzen  inid  Kinrichtunp;en. 

Unter  den  evan^.  Confessions-CTenossen  besteht  nur  eine 
klosterähnliche  Congregation  in  der  Diakonissenaiistalt  in  Kaisers- 
werth (und  Dialionenanatalt  in  Duisburg),  welche  der  würdige 
Pfarrer  Dr.  Theoilor  F  1  i  ed  n  er.  ein  Mann  voll  frlaubeiiseifer  und 
Menschenliebe,  Thatkraft  und  Hingehung  vor  nun  bald  'M)  Jahren 
(am  13.  Üct.  1.S36)  stiftete  und  bis  zu  seinem  am  4.  ( jetober  1864 
erfolgten  Tode  nnt  bewundernswertber  Umsicht  und  Ausdauer 
leitete  und  vergrösserte ;  indem  er  hescheidentlicb  alslnspeclor 
der  durch  den  ,,rheinisch-westj)hälischen  Diakonissen-Verein" 
(dessen  Statut  vom  30.  Mai  1836  datirt)  nach  Aussen  vertretenen 
Anstalt  fungirte.  Dieser  Verein  nahm  nach  dem  durch  Allerh. 
Cabinetsordre  vom  20.  November  1840  bcstätiyjten  neuen  Statute 
den  Namen  „rheinisch-westphälischer  Verein  für  Bildung  und 
Bescliaftigung  evangelischer  Diakonissen"  an  und  unter  seiner 
Leitung  besteht,  das  Werk  segensreich  fort.  Die  Diakonissen 
verpflichten  sich  nicht  zur  Ehelosigkeit,  sondern  nur  suin 
Dienste  von  Diakonissen  im  apostolischenSinne.  Der  29.  Jahres- 
bericht der  Auiftalt  pro  ISOy.  zählt  im  Preussischen  Staate 
101  Stationen  mit  254  darin  thätigen  Diakonissen^  Im  übrigen 
Deutschland  8  Stationen  mit  23  Diakonissen,  im  übrigen  Europa 
4  Stationen  mit  lÖ  Diakonissen  und  in  Asien,  Afrika  und 
Amerika  8  Stationen  mit  41  Diakonissen  auf,  zusammen  121 
Stationen  mit  337  Diakonissen,  und  ausserdem  wirken  noch 
etwa  60  Diakonissen  in  der  Privat- Krankenpflege,  welche  sämmt- 
iicb  von  dem  Diakonissen-Mutterbause  in  Kaiserawerth  aus- 
gesandt  und  in  ihrer  Tlmtigkeit.  geleitet  werden.  Mit  dem 
Mutt^bause  in  näherer  Verbindung  sind  ein  Waisenhaus  mit 
Waisenscbule,  ein  Lehrerinnen-Seminar,  eine  Kleinkinderschule, 
ein  Asyl  für  weibliche  entlassene  Sträflinge  mit  Magdalenum, 
ein  Krankenhaus,  eine  Heilanstalt  für  weibliche  Gemüthskranke 
und  ein  ErziebungHliaus  für  Diakonissen  •  Schiderinnen.  Ihr 
Arbeitsfeld  finden  die  Diakonissen  auf  allen  (jebietcn  mensch- 
licher Hülfsbedürftigkeit,  auf  denen  iiberhaupt  weibliche  Kräfte 
thätig  sein  krinneu,  Yorzüglich  in  der  Kranken-  und  Armen- 
pflege, der  Krziehung  und  dem  Unterrichte,  Dienst  in  vStraf- 
anstalten,  Haltung  von  Mägdeherbergen  u.  s.  w.  Die  Anstalt 
wird  zum  Theile  aus  milden  Beiträgen  unterhalten,  welche 
186%  die  Summe  von  31848  Thlr.  1  Sgr.  10  Pf.  erreichten, 
zum  anderen  Theile  durch  die  erdienten  Pflegehonorare,  CJnter- 
richtsgelder,  Pflegegelder  der  Kranken  und  Gemüthskranken, 
Kostgelder  etc.  ad  37487  Thlr.  11  Pf.  Sie  schloas  bei  einer 
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N    a   c  h- 

der  hn  Regierongt  -  Besirke  Dasseldorf  im  Jahre  1864 


Namen 
der 

KreiHe. 


BeneBnung 
der 

KlOster  otc. 


DQneldorf. 


DQHscidorf. 


n 

n 


v 


Derendorf. 
Bilk. 

DOnaeiaorf. 

» 

Flingern. 

Rath. 

Benrath. 


Angermond. 


Mettmann. 


Nevigee. 


Eaaen. 


Btaen. 


FranzittkauerkloHtor. 


UrsulinorkloBter. 
Kloetcr  der  TOohter  hl. 
Kreuz,  (;«  nnnnt  harmheis. 

Schwestern. 
KloHterv. armen  Kinde  Joau 

( K  naben-Waisen  1 1  u  u  s ) 
KlostiT  V.  nrmon  KtniU' Jchu 

(Mä(lclien-NV  uirsiMilmuH). 
Kloster  der  armen  DicnHt- 

!iii'Ji:<li'  .Tt'sti  Christi 
Fraucnverein  der  hl.  Clara. 

Dominikanerkloster  xnm  hl. 

Joseph. 
Kloster  «Christi  HUf*. 


Sehweetem  vom  hl.  Krens. 

Kloster  der  Dienstmiigde 
Christi. 


do. 


Franxiskancr-Kloster  sn 
Hardenberg. 


Kloster  der  barrohenst^cn 

8f'h\vo»toni, 
Kloster  der  Congregatio 
beatae  Hartae  Tirginis. 


Angabe  der  Zwecke, 
wegen  weleher  sie  bestehen. 


AuhIiQUc  u.  l  iiterotützung  in  der 
pfarrliohon  S(,>eLH»rge  in  Stadt 

iin<l  l'ini;<'!;«'Uil. 
Unterricht  d.  weibiichun  Jugend. 
Krankenpflege. 


Krsiehnng  nnd  tJnterrteht  rer- 

wfti«t«'r  Knuben. 
desgl.  fdr  MAdchen. 

Krankenpflege  n.  Ivr-z-iehnng  ver- 
wnlirl(>Ht«r  u.  vorwaistor  Kinder. 
Vurbereitung  auf  einen  guten 
Tod. 

Anshfilfe  in  der  Seelsorge. 

Krankenpflege,  Besscmng  ver- 
wuhrIo8ter  roraonen  weiblichen 
UesclilochtH  und  Leitung  einer 

lüeinkindenichulo. 
ünterrieht  d.  weiblichen  Jngend. 

tichulunterricht,  Eniehung  von 
Waisenmidehen  n.  Verpflegung 
d*  Kranken  in  ihren  Wohnnngen. 


Vcrpflegnng  d.  Kranken  in  ihren 

IiauHem,  Bowio  Erthfiilun«;  von 
Unterricht  in  weiblichen  Hand- 
arbeiten. 


FQhrnng  eines  kirchlich  beschaa- 
liehen  Lebens,  verbunden  mit  den 
Functionen  der  Soel»orge  in  der 
I'nrochie  llnrdfnber»;,  auch  autt- 
bfilfswoise  in  An<l*>r«Mi  katholi- 
Bchen  Cienu'inden. 
Kranken  pflege. 

Unterricht  d.  weiblichen  Jugesd 
in  Elementar-  und  Reli;;ioii>«- 
Kenntniss. 
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Weisung 
Torhanden  geveflenen  KlSster  und  Congregationen. 


Tab.  Xr,  US, 
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Bemerkungaii 

(über  die  Hitt»!  zu  ihrur  hlxiatenz,  ob  sie  furtbcnteheii,  oder  ob 
BolehA  bei  dem.  Ableben  der  jeteigen  Bewohner  eingehen  loUen.) 


6  - 


17 
15 


3 
10 


3  — 


8  - 


zum  Theil  aus  Mortsfiindntionon,  zum  Tlieil  aus  froiwillige.i  MeftP- 
Btipondien  uudCiubcn  dt  r  (iliiubigeii,  sowie  auch  uus  dum  Ertrage 
eigener  Arbeit;  hofltn  fortzubestehen. 

au8  Stiftiinj^sfondti  und  Öchul<<eldmittel.    Tiestchen  fort. 

aus  Ötiltungtifonds  und  deu  Competonzeu  der  titaatskastve.  Mittel 
bestehen  fort. 

aas  titiftungsfouds  und  Pflegegeldera.   Mittel  bestehen  fort. 

Desgl. 

leben  von  freiwilligeu  (iabeu  der  Kingepfarrtüu ;  hott'eu  fortzubestehen. 

Existircn  durch  Anfertigung  weiblicher  HnndnifoeitMi;  Mittel  be- 
istehen fort. 
Eigene  nnd  fortbestehende  Mittel. 

Aus  eigenen  Mitteln,  von  freiwilligen  BeitrSgen  und  nus  dem  Er- 
trage von  Handarbeit.  Mittel  bestehen  fort.  (Uegründet  deu  U. 
Hovember  1860,  genehadgt  den  11  Febranr  1861.) 

Die  Mittel  zur  Existenz  bestehen  in  Klosterfonds  dos  Mutterhauses. 
Die  Mittel  sollen  fortbestehen. 

Die  Existenzmittel  sind  dns  etatamfissige  Schulgeld  für  die  Sihul- 
schwester,  die  Yerpflegungsgelder  für  die  Waisenkinder  und  milde 
Gaben,  welche  sie  insbesondere  für  die  Krankenpflege  erhalten. 
Das  Kloster  soll  fortbestehen,  ist  gestiftet  am  25.  Oetober  1862 
durch  Ti'htatncnt  des  Pfarrer«  lleubet». 

Leben  weHentlich  von  den  Mitteln,  welche  ihnen  von  dem  Urüfiicli 
von  Spee^schen  Schlosse  su  Heltorf  gespendet  werden.  Dann  er- 
halten dif^elhcn  eine  geringe  Entschädigung  fflr  Vcqiflegunf?  von 
armen  Kranken,  sowie  für  Ertheilung  des  titriok-  und  JSähunter* 
liehts  in  den  Behulen  TOn  Angermnnd  nnd  Rahm  ans  Gemeinde- 
mitteln.  Dag  Klostor  ist  am  1.  M&rz  1857  gestiftet,  (war  aber  bis- 
her Seitens  der  OrtsbehSrdo  hier  aufzuführen  übersehen). 

Das  Kloster  ist  in  seiner  Subsistenz  hauptBilchlich  auf  Einsammeln 
von  Almosen  angewieHen;  au  Cultosko.Hti  n  zahlt  der  Staat  383 
Tlilr.  lOSgr. ;  aus  milden  Stiftunp:on  werden  für  die  Kirchenfabrik 
177  Ihlr.  27  Ser.  bezogen.  Das  Kloster  besteht  seit  1683,  hat 
sam  Anssterbe-Ktat  f^tanden,  dnreh  Reseript  d.  Slaatsministerinms 

vom  27.  Mlirz  1851  ist  dessen  Furtbestehen  genehmigt. 
Das  Kloster  ist  im  Besitze  der  nothwendigsten  Existenzmittel,  hat 

Gorporationsreehte  nnd  wird  fortbestehen, 
hat  auHreichondes  Vermögen  in  Kapitalien  und  in  der  Einnahme  der 

Schulgelder  in  der  höheren  TSohterschule;  wird  fortbestehen. 


T.  Mal  mann,  ÖUtUUk  U. 
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Kamen 

der 
Kreige. 


s 

Oddeni. 


Voen. 


Kempen. 


QkdbMh. 


» 


Kamen 
der 

Ortschaften 


Benennung 
der 

Klöster  ete. 


Angabe  der  Zwecke, 
wegen  weloher  sie  bestehen. 


Aspel. 


Haffen. 


Kevelaer. 


Hamb,  BQr« 

pornuMHterei 
»Soniibei-k. 

sachtein. 


Gladbach. 


II 


Viersen. 


Cuugregation  der  Töcliter 
TMn  heiligen  Kreuxe. 


GenoBBenschaft  der  armen 
Dienatmägdo  Jesu  Christi. 
Kloster  zu  unserer  licbeu 
Fran  resp.  Sohnlsdiwestem- 
bana. 


Theresienhospital,  bewoliiit 
durch  Miigde  Christi  ans  d. 
Mutterhausc  zu  Derenbach 

in  Nassau. 
Weltprieater-Congregation. 


St.  Bemardin. 


St.  Jrmgardis  ,  Franzis- 
kanessen-Klostor.  (Filial- 
Kloator  des  MntterhansM 
an  Capellen). 


Uoterricbt  und  Erziehung  der 
weibliclmi  Jugend. 


Krankenpflege,  Kindereniehung 

lind  Aohnlichc^!. 
l'nterrichtung  der  Kinder. 


Krankenpflege. 


Dicnstleifitunf?  bei  den  alljährBdl 
nach    Kevelaer  stattfindenden 
Wallfahrten. 


i  :rziehnng  d.  weiblichen  Jugend. 


Erziehung  d. Jugend;  Lehrerin- 
nen an  d.  städtiHchen  Elementar- 
Mädchenschule. 


Kloster  zu  den  heiligen    Erziehung  von  WaiHonkindem 


Schutzeugeln. 

AI  ex  lauer- Kloster. 
Congregation  der  Dienst- 
migde  Chnsti. 


Kloster  der  barmherzigen 
Schwestern. 


GenoBsensch.  d.  Bchwestem 
von  der  christlichen  Liebe. 


und  Verpflegung  von  Krankeji, 
sowie  Unterrichten  von  Kindern. 
Krankenpflege. 
Krankenpflege. 


Krankenpflege  iniKraukeuhause. 


Unterricht  in  d.  höheren  Töchter- 
schule, Elementar-  und  Verwahr- 
schule in  ä  Klassen. 
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Ftrit,  M.  Ifr.  i48. 
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Bemerkungen 
(aber  die  Mittel  sa  ihrer  Existenx,  ob  «ie  fortbettelien,  oder  ob 
•olche  bei  dem  Ableben  der  jetzigen  Bewohner  eingehen  sollen.) 


26  - 


2  - 
3 


14 


6  — 


35 


8  — 


5  - 


14  — 


13  exititirt  toib  Ertrage  de«  Omndbeeitzee  und  PenetonateB ;  wird  fort' 

bt'Htelicn.  (Difsc  ( '()iit,'rL'<;iition  war  i>ro  1861  wogi^olassen,  weil 
da«  Teusionut  unter  den  I.rziehuug8-ijutalten  aufgeführt  war,  es 
miuete  die  Congregation  aber  auch  damals  anfgenlhrt  werden). 

ut  erat  kürzlich  entstanden  und  exUtirt  theils  Ton  Rerooäen,  theils 

durch  Arbeit  und  milde  Gaben. 
Die  Bewohner  leben  von  dem  üehalte,  welches  2  von  ihnen  als 
Lehrerinnen  an  der  F.Iementarschule  beziehen.  Das  Kloster  ist 
im  Jahre  1855  gegründet,  duti  (iebaude  Eigenthum  des  ILcrrn 
Grafen  von  LoS  und  wird  Ton  der  Gemeinde  fOr  die  Benntinng 
unterhalten;  liiis  Klusti-r  wiril  fortbi.-stchcti. 
Die  UaushaltungMkotitun  trügt  der  üraf  von  Loi3,  wuluhcr  auchEigen- 
thttmer  des  Gebtudes  ist;  dns  Kloster  ist  im  Torigen  Jnhre  ge- 
grftndet  nnd  wird  fortbestehen. 

In  dem  Kloster  betiiideii  bicli  7  i'riester.  Der  Tag  der  Gründung 
desselben  kann  nieht  angegeben  worden,  dasselbe  besteht  aber 
seit  mehr  als  2U()  Jahren.  l>ie  Priester  haben  kein  Ordens^'t-lübdo 
abgelegt,  die  Congregation  steht  unter  der  Aufsicht  des  Diöcesan- 
Bisehott.  Ueber  die  Mittel  ist  nichts  bekannt;  die  Congregation 
besitzt  in  der  Gomeiiuie  Kt  vclacr  an  Heide  und  Holzung  50  Morgen. 
17 —  2  Daslüuster  ist  vor  etwa  lU  Jahren  gegründet,  soll  fortbestehen  und 
steht  unter  dem  Mntterhanse  su  Ueydthaosen  in  Belgien,  welche^ 
die  l'ensionsL:;!  ider  besieht  nnd  tta  das  Bestehen  des  Klosters 

die  Sorge  hat. 

3  Das  Kinkunuuun  aus  den  btelluugen  als  Lehrerinnen  und  die  Unter- 
Btütsung  vom  Mntterhanse  siohem  das  Fortbestehen.  Das  Kleeter 
wurde  am  Ift.  September  1H')7  -gestiftet,  (die  landesherrliche  Ge- 
nehmigung ist  nicht  vorhanden,  auch  ist  die  Stiftung  und  Ge- 
nehmigung des  Mutterhanses  hi  Capellen  nnbekannt).  (Dos 
Kloster  war  pro  1861  Seitens  der  OrtsbehSrde  nMhsnweisen 
unterlassen  worden. 
2!  1  —  Das  Kloster  erhält  seine  Existenz  von  den  Pflege-  und  Eniehungs- 
geldern;  die  Gebinde  nnd  Liegensehnften  gehSrea  Prirnten; 
wird  fortbestehen. 

Desgl. 

Dieselben  wohnen  in  einem  gemietheten  Locale,  leben  nnr  von  Ge- 
schenken, von  df'nen  sie  auch  wieder  den  Armen  spenden.  Ver- 
mögen besitzen  sie  nicht.  Das  Klostor  ist  seit  Ende  1861  errichtet. 

Beziehen  freie  Station  nnd  jede  40  Thlr.  aus  der  Krankenhauskasso. 
Das  Kloster  soll  fortbestehen  ntul  int  FilialkloHter  des  Mutter- 
hauses zu  Neuss  (und  war  früher  nicht  aufgeführt,  weil  die 
Schwestern  nnr  als  Dienstpersonal  des  Kraakenhanses  betraelitet 
wurden). 

Ezistirt  theils  von  Besoldung  aus  der  städtischen  ächulkasse,  theils 
Ton  dem  Sehulgelde ;  wira  fortbestehen  und  ist  Filialkloster  des 
Mutterhanses  sn  Paderbora.  Am  19.  September  1868  oonoessionirt* 
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Kamen 

der 
Kreiie. 


Nameiii 
der 
Ortsrliaften. 


Crefeld. 


Crefold. 


V 


K«tu. 


Keuaa« 


Zons. 


Summa 


Benennung 
der 

KlGster  etc. 


Alexiaaer-Kloster. 
FrftBxiekeiierinnen. 

Kloeter  rom  heiligen  Carl 
BoromäuB  im  \Vuisf  nhau8e. 
OenoMensch.  d.  ÜcUweBtern 
ohristliöher  Liebe  in  der 

Tüchtornrhulo. 
Alexianor-KloBter. 


Angnb«  der  Zweeke, 

wegen  welcher  »ie  beeteh»«! 


OenoBsenschaft  der  barmh. 
Schwestern  von  der  Kegel 
dei  hl.  Angiiitinne. 


Qenossenschaft  rom  armen 
Kindlein  Jesu. 


Sehweetem  des  heiligen 
FranziscuB. 


Kranken-  und  Armenpflege. 
Pflege  der  armen  Kranken  in 

deren  Wohnungen. 
Knieknng  der  Waiaenkiiider. 

Vnlerriokt  nnd  Peniionnt 

Aufnahme  u.  Pflege  nnkeUbarer 
männlichen  Irren,  sowieKranlcea* 
pflege  in  der  Stadt  n.  Umgegend. 


1 .  Pflege  minnl.  u.weibl.  Kranken 
u.  Inralidmi  «.  Beeergong  der 

Oeconomie  im  Bürgerhoi*pit»le, 
gowie  Pflege  d.  weibl.  Kranken 
in  der  Ötadt  und  Umgegend. 

2.  Pflege  nnheilbarer  weibl.  Irr^n 
in  einem  von  den  barmh.  Schw. 
SU  diesem  Zwecke  errichtete« 
Harne. 

1.  Pflege  11.  Krzieh.  kath.  ^Va»eB 
nnd  verwahrloster  Kinder. 


2.  Unterricht  uu  jbhvww^-  — - 
hOheMBLehrliMlie  aaMldebca. 

Kniehung  der  Jugend. 


Geitmmt.  Ausgabe  von  76G98  Thlr.  9  S^r.  11  Pt.  mit  e  nem 
Deficit  von  4343  Thlr.  7  Sgr.  2  Pf.  ab.  Der  Anstalt  smd  glcch 
Wie  der  Diakonen- Anstalt  in  üuisburs  und  der  Wa.senerz.ehungs. 
Anstalt  inDussclthal  |)farraintlicbe  Rechte  eingeräumt,  obglcMcli 
diese  Pfarreien  nicht  nach  der  rheinischen  Kirchenordnung 

ontaiuBirt  sind.  ,  . 

Die  rheiniBoh-westphalieche  Pastoralgehülfen-  oder  Dia- 
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(Aber  die  Mittel  la  ihrnr  Bzutoni,  ob  m  fortbMtema»  oder  ob 
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solche  bii  dem  Ableben  der  jetzigen  Bewohner  eingehen  eollen) 

• 

1 

M 

m 

«• 
B 

'TS 

!■ 

*  «. 

1  1* 
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1  Eigenes  Vornirgon  dts  Orden»  urd  Ertro;?  der  Krankenpflege. 
1  Die  kutholittchc  Armen- >  envaUung  gibt  die  Jnittel. 

4 

3 

De^rl. 

8 

1  b 

1 

Kxititirt  von  eiKcnim  YermögLn  und  dem  Schulgelde.  Im  October 
1862  gegitidot. 

8 

15 

— 

.§ 

8 
•e 

2 

1 

Das  Alexianerkloster  besteht  bereits  ca.  40U  Jahre  in  der  btadt 
Nenn  und  wird  anch  bmIi  dem  Ableben  der  jetzigen  Kloster- 

brüder  ht'inen  FortbcHtand   liabcn.    Die  Anntalt  besitzt  eini};o9 
Vermögen,  beHtehend  iu  Urundstücken  u.  auatttehenden  Capitolien 
und  findet  die  Mittel  cu  ihrer  Exieten«  fheils  in  ihren  ReTenOen, 
tlu'iln  in  t\vn  cin/clnon  Vergütuiiir<  n  für  Irren-  und  Krankenpflege. 
Dui  l  nterliaU'iii^  dvr  Mitglieder  drr  OenoBsenBchaft,  Avt'U'ho  neue 
Mitglieder  iiucli  iW'dürfnibH  aufnimmt,  geschieht  theil»  aus  Mitteln 
des  HuHpitals,  thcils  aus  Vermögen  der  Uenoeiensehaft  Die 
Congregation  vird  fortbMtehen  nnd  hat  in  Yienen  eine  Filiale. 

— 

17 
10 

QU 

5 

n 
— 

Die  Mittel  zur  ReBchaffun^  und  Einrichtung  der  betreffenden  Qe- 
bfiude  nind  durrh  freiwillis^e  Beitriif;»'  auf^^ebracht  worden  nnd 
wird  duH  Klubtur  fortbestehen.  Dau  Kloster  ist  im  Juhre  ISbb 
gegründet,  (war  aberSoitmis  der  OrtsbehSrde  in  der  betrelTenden 
Mar'hwcisnni;  aufzuführen  unterlassen  worden). 

Das  Kloster  ist  Filiale  .'es  Franziskaneasen-Ordens  zu  He^  dthausen 
nnd  Konnenwerih,  hat  nnentgcltUehe  Nntsniemnng  der  Kloster- 
Ctebftulichkeitcn.  welche  der  Kirche  zu  Zons  gehören,  der  Elementar- 
unterricht der  weiblichen  Jugend  in  Zons  ist  «Seiten»  des  Klosters 
dagegen  fQr  das  Fixum  ron  140Thlr.  übernommen,  ferner  haben 
die  Bclxwestem  SO  Waisenkinder  iti  ns  der  Armen -Verwaltung 
zu  CTdn  zur  l'flege  übernommen.  Die  Existenz  de»  Klosters  ist 
unabhängig  von  dem  Fortleben  der  jetzigen  Mitglieder. 

52!828>10'74  23  59 

I     1    I    t    i  < 


koDen-A Detail  in  I)ui>b»irg  wurde  ebenfalls  (am  l'i.  Oct.  1844) 
von  dem  thätigen  Fliedner  (regründet  und  erhielt  1846  Corpo- 
rationsrechte.  Sie  bildet  männliche  Diakonen  ans  und  bereitet 
junge  Predigtamts-Candidatcn  für  ihren  Beruf  prnrtisrh  vor. 
Die  Diakonen  sind  entweder  im  Gemeindedienste  oder  in  Armen-, 
Kranken-,  Kinder-  und  Gefangenenptlege  tliäiig.  Mit  der  An- 
stalt ist  (seit  1847)  ein  eigenes  Krankenhaus  und  (ueit  1851) 
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das  Asyl  flir  entlassene  Gefangene  und  verkommene  Erwachsene 
männlichen  Geschledits  Bowie  eine  Hottun<:;s  Anstalt  für  Knaben 
verhunden.  Bis  Knde  1864  waren  126  Diakonen  ausgebildet 
und  110  noch  im  Dien  te  oder  Verbände  der  Anstalt  thätig. 
Auch  hatten  52  Predigtanits- Kandidaten  darin  practische  Vor- 
bildung fTir  ihren  Beruf  erhalten.  Auch  diese  Anstatt  wird 
ausser  durch  ihre  eigenen  Kinnahmen  (aus  Pflege-  und  Siif- 
tungsgeldcrn)  durch  freiwillige  Beitrage,  Collectcn  etc.  unter- 
halten. Sie  hatte  18G7.i  eine  Gesammt- Kinnahme  von  17317 
Thlr.  32  Sgr.  6  Tf.  und  eine  Ausgabe  von  17283  Thlr.  11  Sgr. 

Die  Re  ttu  n  gs-A  ns  t  a  1 1  in  n  üsscltlial  wurde  1810 durch 
den  Grafen  Adalbert  von  der  Kecke- N'oenicrstein  auf  Crasehiiitz 
gestiftet,  welcher  noch  Curator  uinl  Kliren- Vorsitzer  des  Cu- 
)ratonums  ist.  Ihre  Hauptaufgabe  ist  die  Pflege  und  Erziehung 
.verwahrloster  oder  dem  geistigen  und  physischen  Verderben 
ausgesetzter  Kindv-r  evangelischer  l'oufei^sion,  welche  ihr  von 
den  Kitern,  Vorniüuilern  oder  von  oirenilichcu  Behörden  über- 
geben werden.  Sie  bildet  auch  Krzieher  —  Brüder  und  Schwestern 
genannt  —  aus  und  nnifasst  jetzt  die  Anstalten  in  Diissi'lthal 
vnd  Overdvck  als  Erziehungs-,  Unterrichts-  und  Pflege-Insti- 
tute und  Zoppenbrufli  (seit  1854)  als  SehuUehrer-Seniinar.  Der 
iStiftt  r  übergab,  naelulein  das  Statut  vom  18.  November  1847 
durch  die  AUerh.  Cal).-(3r{lre  vun  94.  Januar  1818  bestätiget 
worden,  zu  Anfang  des  Jahres  1<S48  die  Institute  dem  verwal- 
tenden Cnratorinm.  Nach  dem  46.  Jahresberichte  waren  bis 
Knde  1865  überhaupt  in  den  Anstalten  2'H;8  jugendliche  Corri- 
genden  aufgenommen.  Iu>  Jahre  18G5  befanden  sich  in  Dussel- 
thal  101  Knaben  und  02  Mädchen,  in  Overdyck  20  Knaben, 
in  Zoppenbruck  30  Knaben  und  11  ]Mii<l(-hen,  im  (Janzen  151 
Knaben  und  73  Mädchen.  Das  Schullelirer-Scminar  besuchten 
28  Seminaristen  und  in  dem  Abgani;s-ExaMien  bestanden  2  Se- 
minaristen mit  Nr.  I.  6  init  Nr.  II.  und  4  n.it  Nr.  III.  Die 
Anstalten  bestehen  durch  Liebesgaben,  Collectcn  und  eigenen 
Erwerb.  Düsselthal  hatte  18G5  eine  Oesanimt-Einnabmc  von 
20269  Thlr.  18  Sgr.  11  Pf.  und  eine  Ausgabe  von  21544  Thlr. 
13  Sgr.  8  Pf.;  Oveidyck  eine  Einnalime  von  7514  Thlr.  21  Sgr. 
9  Pf.  und  eine  Auegabe  von  7558  Tldr.  21  Sgr.  4  Pf. 

Ausser  diesen'Anstalten,  denen  sich  noch  mehrere  in  ge- 
ringerem Umfange  (z.  B.  die  des  Pastors  ßräm  in  Neukirclien 
bei  Mors)  anschliessen,  ist  unter  den  evangelischen  Glaubens- 
genossen die  Vercinstbättgkeit  besonders  rege  und  sind  in  dem 
hieaigen' Bezirke  der  Gustav-Adolph- Verein,  die  BibeUGea^i- 
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Schäften,  die  rheinifiche  Missioos-Gesellschaft,  die  Wupper- 
thaler  Tractateo-Geselbchaft,  die  eraDgelische  Gesellschaft  für 
Deutschland,  der  rheinisch-westphäliache  Jünglingsbund,  der 
Brüderverein,  der  Vereia  aur  Beförderung  der  deutschen  Mis- 
sion in  Paris,  die  evangelische  Gesellschaft  för  die  protestan- 
tischen Deutschen  m  Nordamerika,  der  Verein  för  innere  Mis- 
sion theils  domixilirt,  theils  durch  Zweigvereine  vertreten,  und 
es  wirken  in  grosser  Zahl  auch  Dainenvereine  für  cliristliclie 
Erziehung  (Kleinkinderscliulcn,  Corrections  -  Anstalten  etc.) 
Armen-  und  KraukenpÜege. 

Ks  durfte  hier  auch  der  Ort  sein,  der  anerkannten  Gebe- 
freudigkeic  der  hiesigen  Einwohner  zu  gedenken.    Da  indcss 
die  Collectcn  nur  zum  kleineren  Theile  durch  die  Königlv 
Kassen  vereinnahmt  werden,  die  grössere  Zahl  vielmehr  durclS 
Deputirtc  von  Haus  zu  Haus  mit  directer  Ablieferung  an  d\M 
uiiterstlitzten  Institutionen   abj^ehalten  werden,  so  giebt  dief 
unter  Nr.  I  ii)  gc^sdu-honc  Zusammenstellung  nur  ein  Bild  der* 
Ertrüge  der  —  uu'ist  liir  Kirchen  und  Schulba;:tcn  —  in  den 
Jahren  1852-1004  abgehaltenen,  durch  die  K^l.  Kassen  ver- 
walteten CoUecten.    Diese  Zusammenstellung  zeigt  inJess,  dass 
auch  dieser  Theil  der  mildthätigen  Sammlungen  jährlich  durch- 
schnittlich 15235  Thir.  7  Sgr   8  Pf.  im  hiesigen  Bezirke  auf- 
brachte. 

6.  Unterrichts-Angelegenlieiten. 
].  Elementar-Unterrioht. 

Das  preussische  Elementar-Schulwesen  geniesst  die  An- 
erkennung von  ganz  Europa  und  dürfte  im  hiesigen  Bezirke, 
Dank  einer  andauernden  Aufmerksamkeit  der  Staatsregierung 
und  energischen  Handhabung  der  massgebenden  Bestimmungen*), 
eine  vorzügliche  Ausbildung  und  Durchführung  erlangt  haben. 

Für  die  Leitung  des  Elementar-Schulwesens  fungiren  bei 
dem  Kegierungs-Collegio  zwei  Departementsräthe.  Der  ganze 
Bezirk  ist  für  die  beiden  christlichen  Uauptcoufessionen  in  die 


•)  Allerb.  Cal)inet«-Ordro  vom  14.  Mai  1S25.  O.-S.  S.  140.  Verordnung 
der  Kegicrung  vum  3U.  October  1825  Amtsbl.  ä.  643.  AUerh.  Cabinets-Ordre 
Yom  20.  Jooi  1885  aebit  Ober-Prlddisl-InstniGtioii  vm  80.  Deeember  1886 
aad  Terordnnng  der  Begicrung  vom  85.  Juni  1838  Amtebl.  1886  8.  885  ff. 
Kebsi  den  spKteren  ergluenden  Bestinuanngen  aiuftthrlidi  dargetleltt  in  dem 
in  mehreren  Auflagen  erscluencaen  Baabe  des  geh.  Regicnings-Baths  Altgelfc 
^Sammlung  der  gesetzlichen  BeHtimmungen  vnd  TorBchriften  d<>9  Elementar» 
Scbnlweaen»  im  Besirke  der  Königl.  Begiemng  in  DQiweldorf.'^ 
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Düsseldorf  .  . 
Klberfeld  und 

Barmen    .  . 
Mettmann    .  . 
Solingen  .    .  . 
Lennep    .    .  . 
Duisburg     .    .  1 
Essen  .... 
Rees  .... 
Cleve  .... 
Ueldem  .    .  . 
Moors .... 
Kempen  .    .  . 
Crefeld    .    .  . 
Gladbach     .  . 
Grevenbroich  . 
Neuss  .... 

Aus  dem  Reg.-Bez. 

ohne  spezielle  An- 
gabe der  Kreise 

•WH 

t-iM    0» '<4> K» <D r* OD e» o e« ee  « <D 

bereits  Seite  35 — erw&bnten  Schulpflegebeiirke  und  Sebulge» 
meindeQ  eingetheilt.  Für  jedes  ortlicbe  Schulsystem  ist  ein 
aus  dem  Pfarrer  und  zwei  Fsmilienv&tem  bestehender  Schul* 
vorstand  eingesetxt,  der  für  die  ftusseren  Angelegenheiten  dem  ' 
Landrathe,  lur  die  inneren  Angelegenheiten  der  Schule  dem 
Schulpfleger  untergeordnet  ist.  Tn  den  Städten  Düsseldorf, 
Elberfeld,  Barmen,  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Crefeld,  Uerdingen  und 
Neuss  sind  mit  Genehmigung  des  KonigU  Ministerii  für  Unter* 
richts-Angelc^enheiten  vom  7.  Mai  1835  grössere  Schul-Com- 
missionen  eingerichtet,  welche  die  Functionen  der  Schulvorstftnde 
und  Schulpfleger  in  sich  vereinigen.  Die  Schulvorstände  führen 
die  spesielle  Aufsicht  über  den  Unterricht,  die  Berufetreue  und 
den  Lebenswandel  der  Lehrer,  über  den  Schulbesuch  und  die 
Gesittung  der  Jugend  und  sind  auch  daxu  berufen,  die  Lehrer 
in  Ansehen  und  Achtung  xu  erhalten,  sie  gegen  ungerechten 
,  Tadel  oder  unstatthafte  Anforderungen  in  Sohuts  an  nehmen, 
ihnen  den  Bezug  ihres  Einkommens  zu  sichern  und  den  guten 
Zustand  der  Schulräume  und  Utensilien  sowie  der  Lehrer- 
wohnungen zu  überwachen*  DenSohuIpflegeru  (SchuUnspectoren) 
ist  die  Sorge  für  die  Verbesserung  der  Erziehung  überhaupt 
und  die  Inspeotion  der  Schulen  ihres  Bezirkes  übertragen. 
Sie  fungiren  als  Commissarien  der  Regierung  gegen  eine  leider 
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noch  nicht  in  ein  angemessene«  Verh&ltniss  zu  diesen  Leistungen 
gebrachte  geringe  Remuneration.  Die  Klementarschnlen  werden 
von  Zeit  zu  Zeit  auch  durch  die  evangelischen  und  katholischen 
Schulräthe  der  Regierung  inspizirt.  Auch  erhalten  die  Directoren 
der  beiden  ftir  die  Ausbildung  von  Elementarlebrern  im  Besirke 
bestehenden  ScliuUehrer-Seminarien  in  M5rs  (ovaagelisch)  und 
in  Kempen  (katholisch)  alle  zwei  Jahre  den  Auftrag,  die 
Elementarschulen  eines  Kreises  vn  rovidiren. 

Bei  dem  Eintritte  der  preussischen Verwaltung  1816  waren 
im  hiesigen  Bezirke  bei  585,916  Einwohnern  672  Elementar- 
schulen, oder  eine  auf  871  Einwohner.*  Wie  viele  EinzeUKlassen 
diese  Schulen  hatten,  Ist  nicht  angegeben.  Im  Jahre  1664  war 
die  Anzahl  der  Elementarschulen  auf  955,  die  Einwohnerzahl 
aber  um  mehr  als  das  Doppelte  auf  1,172,197  gestiegen  und 
kamen  allerdings  auf  jede  Schule  1227  Einwohner.  Es  ist  je* 
doch  hieraus  auf  eine  verhältnissmassige  Verminderung  der 
Elementarschulen  zu  schliessen  nicht  erlaubt,  denn  die  Anzahl 
der  Schulsysteme  ist  mehr  oder  minder  durch  die  geographische 
und  politische  Eintheilung  des  Landes  beschrSnkt  und  ist  da^ 
her  dies  Zahlen- Verh&ltniss  nach  der  Anzahl  der  vorhandenen 
Schul- Klassen  zu  beurt  Ii  eilen.  Im  Jahre  1864  waren  nun  1891 
Schulklassen,  oder  eine  für  G19  Einwohner  vorhanden  und  drückt 
sich  daher  die  Vermehrung  der  Schulen  etwa  so  aus,  dass 
1864  auf  eine  Schule  \\  der  Einwolincrzalil  weniger  kommt,  als 
1816.  Bis  zum  Jahre  1836  war  tlio  ^^'rbos^c  rung  des  Volksscbul- 
wesens  schon  weit  gediehen  und  doch  geben  die  folgenden  Beziffe- 
rungen Zeugnis»  von  den  bedeutenden  weiteren  Fortschritten. 


1.  Anialil  der  katholifehen  Sohulen  

2.  «       eTsogeliMheii  «   

3.  ,        jQdisehen  ^  

4.  Ueeaiumtzalil  der  Öühulen  (1—3)  

5.  AnsaU  der  ketholieeben  Sohvl-KlasBea  .  .  . 

6.  „        evangelischen         ,  .... 

7.  „        jüdifichon  ,  .... 

8.  Oesammtzuhl  der  öchul-Klasbcn  

9.  AaiaU  der  kathoUeehen  Lehrer.  ...... 

9a.  9  ^  Lolircrinnc'li  

tO.  n        cvaugclitjchen  Lehrer  

10a.  9  ^        Iielurerfamra  .... 

11.  «       jUdimdieii  Lebrer  

12.  Oohainnitznlil  der  Lrliror  (9  —  11)  

13.  Eti  bei»uchteii  die  ötfuntlichen  Elementarschulen 
aad  swar  die  ItatItoUselien  

14.  dito  ovangeliaehem  

15.  dito  Juden  

16.  dito  Diüsidenten  

17.  OeeaniintiaW  stainiUefaer  Sehlller  

18.  Be  kaOMH  aof  jede  Schulo  Schaler  

19.  n  Lehrkraft  SohOlei  .  .   .  • 


1836 

1864 

40S 

2"> 

711 
566 

4«6 
6 

Ujj 
1104 
760 
27 

io:>8 
494 

6 

1891 
849 
260 
731 
18 
27 

18^^ 

69850 

4;}  in 
Ö61 

10750O 

72172 
1489 
361 

108828 

14*; 

108 

i8ito 

190 
1  97 
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Es  ist  ein  grosser  Gewinn,  dass  die  Verhältnisse  der  Volks- 
schulen in  neuerer  Zeit  mit  grosser  Genauigkeit  ermittelt  und 
die  be/üglicben  Notizen  lür  die  Provinzial-  und  Ccntralbehörden 
nach  der  unterm  18.  Deoeuiber  18G0  erlassenen  Ministerial" 
Instruction  alle  drei  Jahre  in  sehr  ubersicbtiicher  und  er- 
schöpfender Weise  zusammengestellt  werden.  Unter  Nr.  150 
wird  die  statistische  Ucbersicht  über  das  Eleinentar-Schulxvcsen, 
wie  es  für  die  Jahre  1862 — 1864  amtlich  zusammengestellt  ist, 
mitgetheilt.  Zur  Erläuterung  derselben  mögen  liier  folgende 
Bemerkungen  dienen. 

Von  den  in  Colonnc  12—21  behandelten,  nach  Vorstjhrift 
der  Allerh.  Cabinets-Ordre  vom  14.  Mai  1825  schulpflichtigen 
(im  Alter  von  5—14  stehenden)  211,579  Kindern  besuchten 
181,522  oder  mehr  als  %  die  öffentlichen  Elementarschulen,  die 
übrigen  sind  tlieils  in  Jiöhercu  Unterrichts- Anstalten,  theils 
in  Privatscliulcn  aufgenommen,  theils  erhalten  sie  Privatunter- 
richt, theils  endlich  siud  sie  wegen  körperlicher  oder  geistiger 
Alängel  vom  T'iitcrrichte  dispensirt.  Es  heris(  lit  eine  genaue 
und  geordnete  Aufsicht  über  die  Erfiiilung  der  Schulpflicht  und 
die  Fernhaltung  jedes  schulpflichtigen  Kindes  von  dem  öficnt- 
lichen  Klemcn'ar-Unterrichto  niuss  den  betrcflenden  Aufsicbts« 
Ol^anen  im  Einzelnen  motivirt  werden. 

Die  Zahl  der  schulpflichtigen  Kinder  verhält  sich  aar  Zahl 
der  Civilbevülkerung  wie  1  zu  der  in  Colonne  22  angegebenen 
Zahl.  Für  den  Regierun^s-Rezirk  Ist  diese  Verhältnisszahl  ö.ji, 
bei  den  Stadien  5.,;',,  auf  dctu  platten  Lande  b^u',  dieses  Ver- 
iialtnias  ist  fast  in  allen  Kreisen  ein  gleiches;  nur  der  Kreis 
Essen  weicht  hiervon  ab,  weil  in  ihm  sehr  zahlreiche  unver- 
heirathete  Fabrikarbeiter  und  Bergleute  wohnen. 

Das  durchschnittliche  Gehalt  eines  Lehrers  beträgt (Col. 3p) 
im  Regierungs  Bezirke  287  Thlr.,  auf  dem  platten  Lande  246 
Thtr.  und  in  den  Städten  327  Thlr.  Die  evangelischen  Lehrer 
sind  besser  gestellt,  als  die  katholischen^  und  zwar  beträgt  der 
Unterschied  im  ganzen  Bezirke  80  Thlr.,  in  den  Städten  66 
Thlr.  und  auf  dem  platten  Lande  30  Thlr.  Dies  f&r  die 
katholischen  Lehrer  aoscheinend  ungflnatige  VerliftUuisa  wird 
indess  dadurch  fast  ausgeglichen,  dasa  an  den  katholischen 
Schtden  auf  842  Lehrer  260  bedeutend  geringer  besoldete 
Lehrerinnen  wirken,  während  bei  den  evangeliaohen  Schulen 
auf  731  Lehrer  nur  18  Lehrerinnen  kommen.  Ansaerdem  sind, 
wie  aus  Colonne  32  und  33  zu  entnehmen,  auf  die  V erbeasemng 
der  Gehälter  der  kathöliaehen  Lehrer  über  4000  Thlr.  mehr 
▼erwendet  worden,  ala  bei  den  evaDgeliacheii  Lehrern.  Die 
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Statist ischo  UcberBicht 
Uber  das  Eleiuentar-tichulwe»en  im  Regierunga-Bezirk  Dfiaseldorf 
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Fmi»,  Tab.  Nr,  iüO, 


W  A  Hl  A  n 

der 

Oeffentliche  £lementar- 
Mdmlen  (alt  1864.) 

Zur  Brledignng  gekommene 
Stellen.   (Summa  von  drei 
Jahren  18*Vo4). 

e  Nro. 

fc  • 

®  o 

Zahl 
der  an  denselben 
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"3 

Daren  sind  wieder 

besetzt  durch 

Stidte  und  KreUe. 
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Im  Seminar 
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1  11 
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jüdisch 
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Gladbach  evan^'d. 
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jüdiscli 
diBsid. 
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Ref^iening  wendet  ein  beständiges  Augenmerk  daraufi  die  Oe- 
lialter  der  Lehrer,  so  weit  es  die  Eiäflte  der  Gemeinden  ge- 
statten, £u  verbessern  und  findet  hierbei  in  der  anerkennens- 
wert hen  Freigebigkeit  der  Gemeinden  einerseits  und  in  dem 
Umstände,  dass  bei  den  vielfach  vorhandenen  Gelegenheiten, 
Wissen  und  Arbeitskraft  in  lohnender  Weise  zu  verwenden, 
die  Anwerbung  von  Lehrern  durch  angemessene  Gehaltsan- 
erbtetun^en  bedingt  ist,  andererseits  wesentliche  Untcrstfitzung. 
Ks  erkl&rt  «ich  hieraus  die  (in  Col.  7 — 11  bezifferte)  Erscheinung, 
dass,  obgleich  das  katholische  Schullehrer-Seminar  in  Kempen 
jährlich  nur  etwa  20  und  das  evangelische  Seminar  in  Mors 
nnr  etwa  17  Schutamts*Candidaten  ausgebildet  entlisst,  die 
Neubesetzung  von  durchschnittlich  107  Lehrerstellen  in  den 
Jahren  I86V4  möglich  war,  ohne  dass  ein  Mangel  geeigneter 
Candidaten  eintrat.  Eine  grosse  Zahl  von  den  neuangestellten 
Candidaten  hat  ihre  Vorbildung  in  den  westpliälischen  Schul- 
lehrerseminarien  in  Buren  und  Langenhorst  erhalten. 

Sftmmtliche  Elementartehrer,  gleichviel  ob  sie  definitiv 
oder  provisorisch  angestellt  sind,  müssen  nach  dem  durch  AUerh. 
Cabinels-Ordre  vom  14.  Februar  1831  genehmigten  Reg! cmente 
(Amtsbl.  1831  Nr.  64)  der  mit  dem  U  Januar  1832  ins  Leben 
getretenen  Schullehrer- Wittwen-  und  Waisen-Pen- 
sicns-Kaase  des  Bezirkes  beitreten.  Das  Eintrittsgeld  be* 
trä^t  4  Thlr.  und  der  Jahres- Beitrag  3  Thlr.  An  Pensionen 
wird  jet/t  jährlich  36  Thlr.  an  die  binterbliebene  Wittwe  ge- 
zahlt. Bei  Waisen  dauert  die  Zahlung  so  lange  fort,  bis  das 
jüngste  Kind  15  Jahre  alt  ist.  Dieser  Pensionsfonds  hatte  am 
Schlüsse  des  Jahres  1864  einen  Bestand  von  82.569  Tlilr.  19 
Sgr.  10  Pf.  und  es  sind  in  demselben  Jahre  an  92  Wittwen 
und  Waisen  3216  Thlr.  daraus  gezahlt  worden. 

Neben dieserinColonne 38—41  nicht  mit  aufgeführten 
Pezirks-Pensions-Casse  bestehen  noch  in  Elberfeld,  Barmen, 
Ilardeuberg,  im  oberen  Theile  des  Kreises  Solingen,  in  Lüttring- 
hausen, in  Mülheim-Kettwig,  in  Essen,  in  der  Stadt  Mors  und 
in  der  Kreissynode  Mors  (Mors  und  Geldern)  und  im  ost- 
rlicinischen  Theile  des  ehemaligen  Herzogt hums  Cleve  be- 
sondere Elementarlehrer- Wittwen-  und  Waise npensions-Kassen, 
auf  deren  Dotation  und  Leistungen  sich  die  in  der  Ueberaicht 
Nr.  150  (in  Col.  38—45)  aufgenommenen  Zahlen  beziehen.  Ihr 
^csi^mmtes  Vermögen  betrug  Ende  1864  78,396  Thlr.  und  sie 
zahlten  an  47  Pensionaire  3101  Thlr.  20  Sgr. 

Wie  in  fortschreitender  Weise  die  Leistungen  der  Ge- 
meinden mVerbeaserang  des  Kiemen  tarschulwesens  zugenommen 
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haben,  beweisen  folgende  Bezlfferangen.  Von  den  Gemeinden 
wurden  in  den  Jahren 

1.  für  2«eubauttiu,  Erwuitoruags-  und  Keparaturbauten 

Ton  Elementanöhulen : 

a.  für  katholische  Schulen  

b.  für  C'vanjjolischc  HchultMi  

c.  für  jüdiBchc  Sdiulcn  

2.  dir  anderweitige  Lcititun<?cn  zu  Zuschfissen, 

numerationcn.  Hüchorn,  Uteneiliea  eto. : 

a.  bei  kathulibchen  bchulen  , 

b.  bei  eTangeliflcben  Schulen  

c.  bei  jüdisLlion  Scliult  n  , 

3.  für  YerbeHscrung  der  Lehrergehälter: 

a.  bei  kathoHschen  Schalen  

b.  bei  evangclischeu  Schulen  < 

c.  bei  jüdischen  Schulen  , 

aufgewendet  und  es  betrugen: 

4.  die  Lchrcrgehälter  a.  bei  kathulibchen  Schalen  , 

b.  bei  evangeliachen  Sdinlen. 

c.  bei  jfldiBchen  Bdralen  •  ■ 

P  r  i  V  a  t  -  K  l  c  m  e  n  t  a  r  s  c  Ii  u  1  e  n  werden  nur,  wo  ein  Be- 
dürfniss  dazu  vorlianden  ist,  auf  bestimmte,  Fristen  conccssionirt. 
Dennoch  lint  auch  ihre  Zahl  und  Frequenz  sich  in  den  letzten 
3  Jahren  vermehrt.  1861  zählte  der  Hezirk  47  evangelische 
Privatschulen  mit  89  Klassen  und  2318  Schillern;  47  katholische 
Privatschulen  mit  ÜO  Klassen  und  IGGO  Schülern  und  10  jüdische 
PrivatschulfMi  mit  10  Klassen  und  132  Schülern.  Im  Jahre  1864 
bestanden  dagegen  47  evangelische  Privatschulen  mit  98  Klassen 
und  2566  Schülern,  50  katliolische  Privatschulen  mit  95  Klassen 
und  1820  Schülern  und  5  jüdische  Privatschulen  mit  5  KlaBsen 
und  190  Schülern. 

2.  Andere  Schulen. 

Die  amtlichen  Notisen  über  die  Mittelaohulen,  Töehter- 
acholen,  höheren  Bürger*  und  Realsehulen,  Progymnaaien, 
Gymnasien,  Seminare,  Provinaial*  Gewerbe-,  Handels-  und  Kunst* 
sdiulen,  über  die  Handwerker-Fortbildungsschulen  und  Klein- 
kinderbewahranstalten  sind  in  der  Tabelle  Nr.  151  zusammen- 
getragen. 

Die  Kleinkinderbewahranstalten,  in  welchen  Kinder  vor 
dem  schulpflichtigen  Alter  von  errabrenen  Frauen  beschäftiget 
und  beau&ichtiget  werden,  sind  in  allen  grösseren  St&dten  und 
Orten,  beeonders  in  den  Sitzen  der  Industrie,  cum  Bedürfnisse 
geworden  und  erfreuen  sich  besonders  der  Theilnahme  und 
Unterstütsung  der  gebildeten  Frauen.  Es  finden  in  77  An- 
stalten schon  7399  Kinder  eine  yon  der  Orteechnlbehörde  be- 
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aufsichtigte  ßrscliäftiguag  und  Vorbereitung  für  den  geordneten 
Elementar-  Unterricht. 

Die  10  Mittelschulen  befinden  »ich  in  Lang:enberg,  Lennep, 
Rees  (zwei),  Emmerich,  Xanten,  Viersen  (zwei),  Wevelinghoven 

und  Jüchen. 

Der  weiteren  Ausbildung  der  dem  Klementarnnterrichte  ent- 
wachsenen weibliclien  .lugend  liat  sich  schon  seit  l&n^crcr  Zeit 
die  öflentliche  Aufmerksamkeit  in  der  Weise  zugewendet«  dass 
—  besonders  Seitens  der  Kirchengemeinden  —  die  Stiftung  tOD 
Töchterscliulcu  unter  öircntlicher  Autorität  und  Aufsicht  an- 
gestrebt wurde.  Von  den  bestehenden  IG  Anstalten  ist  zu  be- 
merken, dass  sie  sämmtlich  der  Aufsicht  der  Ortsscliulbebörde 
unterliegen.  Die  öircntliche  evangelische  liöhere  Töchterschule 
rLouisenschuIe)  in  Düsseldorf  besteht  unter  dem  Protectorate 
Jlirer  Königl.  Hoheit  der  Prinzessin  Friedrich  vonPreussen  seit 
dem  1.  Juni  18;J7  und  erhJClt,  nachdem  die  evangelische  Ge- 
meinde durch  Kepräsentanten-Beschluss  vom  14.  December  1854 
ihr  den  Character  einer  ölFentlichen  Gemeindcsehule  gesichert 
hat,  aus  dem  bergischen  Schulfonds  einen  jahrlichen  Zuschuas 
von  ;450Thlr  Sie  ist  neuerdings  reorganisirt  und  auf  7  Klassen 
erweitert.  —  Die  öfientÜche  katholisclie  höhere  Töchterschule 
in  Düsseldorf  wurde  am  18.  October  1848  eröffnet  und  erhält 
ebenfalls,  nachdem  die  drei  katholischen  Gemeinden  sie  als 
Uemeindeinstitut  anerkannt,  einen  Zuschuss  von  2öOThlr  aus 
dem  bergischen  Schulfonds.  Auch  die  städtische  evangelische 
höhere  Töchterschule  in  Elberfeld  ist  als  öffentliches  Institut 
anerkannt  und  ihre  I.ehrer  zur  Pensionsberechtigung  zugelassen. 
Die  evangelische  höhere  Töcliterschule  in  Rheydt  steht  als 
öffentliches  Institut  mit  der  dortigen  höheren  P.urgerschulo  in 
Verbindung.  Auch  die  katholische  höhere  Töchterschule  in 
Uerdingen  trä^t  durch  ihre  Verbindung  mit  der  höheren  Stadt- 
schule den  öfftntlit  lien  Character.  Die  höhere  evangelische 
Töchterschule  in  Wesel  ist  zwar  keine  öffentliche  Anstalt,  in- 
dess  hat  sich  ein  Verein  zur  Aufgabe  gemacht,  die  durch  das 
Schulgeld  nicht  zu  deckenden  Kosten  aufzubringen  und  herzu- 
geben. Die  katholische  höhere  Töchterschule  in  Wesel  besteht 
auf  den  Grund  einer  Concession  vom  8.  September  1854  unter 
der  Leitung  einer  Schwester  aus  der  Genossenschaft  der  Töchter 
vom  heiligen  Kreuze  in  Aspel  als  Privatanstalt.  Unter  gleicher 
Leitung  bestehen  die  höheren  katholischen  Töchterschulen  in 
Aspel  selbst,  in  Emmerich  (seit  1855)  und  Werden  (seit  26. 
November  1859).  Die  höhere  katholische  Töchterschule  in 
Goch  ist  in  ähnlicher  Weise  der  Leitung  einer  Lehrsohwester 
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aus  dem  Mutterliauae  U.  L.  F.  in  Coesfeld  übergeben.  Die 
liülieren  evangelischen  Tochtersclmlon  in  Kmmerich  (29.  Juli 
1859),  in  Essen  -)  (19.  Februar  und  U.  October  18GI)  beatchen 
als  Privatanstalten  gleich  den  am  13.  October  1854  und  17. 
Januar  18C0  coneesyionirten  höhereD  katholischen  Töchterschulen 
in  Crefeld  und  Hees.  Am  18.  Januar  18G1  endlich  wurde  unter 
der  Direction  einer  Tochter  des  Herrn  Pastors  Fiiedner,  die 
Diacoaissin  ist,  eine  mit  Pensionat  verbuadene  böberc  evan- 
gelische Tin  literschule  in  Hilden  concessionirt,  an  welcher 
l)iaeonisseMlehrttchwe8tern  mit  ausgezeichnetein  £rfol<>e  wirken. 
Die  Anstalt  gewinnt  zusehends  an  Ausdehnung  und  Fieqaenx. 

Unter  den  in  der  Tabelle  Nr.  151  aufgezählten  23  höheren 
Burger-  undKealsclmlen  sind  Anstalten  von  sehr  verschiedener 
Organisation  und  Berechtigung  /.usammeni;efa68t«  Zu  den 
höheren  Lehranstalten  ohne  besondere  Berechtigungen,  —  deren 
Abiturienten  nicht  einmal  ohne  Prüfung  zum  einjährigen  frei- 
willigen Militairdienste  ztigelassen  werden  —  i^diören  die  12 
Uürger-  oder  Stadtsclnden  in  Kaiserswerth,  Opladen,  Burscheid, 
Ronsdorf,  Remscheid,  Hückeswagen,  Huhrort,  Steele.  Werden, 
Cleve,  Dülken  und  Uerdingen.  Die  4  in  Crdeld,  M.-Gladbach, 
Rheydt  und  Solingen  vorhandenen  höheren  Bürger-  oder  Rec- 
toratschulcn  haben  eine  Organisation  nach  dem  Abschnitte  H. 
der  Unterrichts-  und  Prüfungsordnung,  welche  das  Königliche 
Ministerium  für  l'nlerrichts-Anajelegenheiten  unterm  6.  October 
1859  erliess  und  bilden  ihre  Z-  iilinge  so  weit,  dass  ihren  Abi- 
turienten mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  das  Recht  zum  £«intritte 
in  die  Prima  einer  vollständigen  Realschule,  und  ausser  den  an 
den  Besuch  der  Secunda  einer  Realschule  gekm'ipt'ten  Befugnisse, 
dad  Rec-ht  auf  Zulassung  zum  einjährigen  freiwilligen  MiUtair- 
dienstc  haben. 

Die  Realschule  in  Kssen  zählt  zu  den  Realschulen  zweiter 
und  diejenigen  in  Düsseldorf,  Elberfeld,  Barmen,  Duisburg 
(mit  dem  (lymnasium  verbunden)  und  Mülheim  zu  den  voll- 
berecht  ig^ten  Realschulen  erster  Ordnung  nach  dem  oben  citirten 
Ministerial-Keglcmente  vom  6.  October  1859. 

Diese  Schulanstaltcn  ressortircn  bis  einschliesslich  derReaU 
schulen  zweiter  Ordnung  von  der  Königl.  Regierung,  die  Real- 
schulen erster  Ordnung  dnfjcgcn  gehören  gleich  den  Gymnasien 
zum  Ressort  des  Königl.  Provinzial-Schul-Collegiums  in  Coblenz. 

Die  4  Progymnasien  haben  ihren  Sitz  in  Barmen,  Werden, 


*)  Essen  liat  anoli  eine  hShere  kntlieliselie  TOditerMitiilei  weldie  am 
nBeimittelt  gebliel»eaiMi  Orflndsn  nkdit  mit  safgerilhU  worden  ist 
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Mors  und  Gladbach ;  die  9  Gymnasien  in  Düsseldorf,  Elberfeld, 
Duisl)urn;,  Essen»  Kmmericli,  Wesel,  Cleve,  Kempen  und  Neuss. 

Von  den  weiter  aufgezählten  6  Fachschulen  sind  die 
Ackerbausch uic  Seite  343.  die  drei  Provinzial  -  Gewerbeschulen 
Seite  600  iT.,  die  zwei  Webeschulen  Seite  605  schon  näher  be- 
sprechen.  Die  Seite  608  erwähnte  Bergschule  ist  bei  der  Auf- 
zählung dieser  Fachschulen  in  der  Tabelle  übergangen.  Auch 
die  Uandwerker-Fortbildungsschnleu  sind  bereits  Seite  609 
näher  behandelt. 

3.  Borgischer  Schulfonds. 

Ausser  den  in  Colonne  36  und  37  der  Uebersicht  Nr.  150 
bezilFerten  Schulstiftuogsfonds  Ton  342,773  Thlr  16  Sgr.  d  Pf. 
Capital  und  9947  Thlr.  5  Sgr.  4  Pf.  Rente  besitzt  der  hiesige 
Bezirk  noch  in  dem  bergischen  Schulfonds  ein  dem 
Elementar-  und  höheren  Unterrichte  wesentlich  zu  Hülfe  kom- 
mendes Vermögen.  Dieser  Fonds  ist  dadurch  entstanden,  dasa 
gelegentlich  der  Aufhebung  des  Jesuiten  -  Ordens  durch  den 
Papst  Clemens  XIV.  im  Jahre  1773  in  den  zu  Pfalzbaiem  ge- 
hörigen Uerzogthümern  Jülich  und  Berg  vier  Jesuiten-Ordens- 
häuscr  mit  den  von  ihnen  abhängigen  Vermögens-Objecten  der 
Disposition  des  Landesherrn  Anheimfielen.  Der  Kurfürst  und 
Pfalzgraf  Carl  Theodor  verordnete  unterm  31.  Mai  und  21, 
October  1774  auch  in  Bezug  auf  das  Herzogthum  Berg,  dass 
das  Vermögen  der  aufgehobenen  Jesuiten -Klöster  von  den 
landesherrlichen  Kellnereien  (Domainen-Renteien)  als  eine  ab- 
gesonderte Masse  verwaltet  und  dieKinknnfte  zurPensionirung 
der  emeritirtcn  Ordensmitgtleder,  zur  ferneren  Erhaltung  der 
vom  Orden  versehenen  Pfarreien,  Missionen  uud  sonstigen  kirch- 
lichen und  gotteädienstlichen  Stiftungen  und  endlich  zur  Fort- 
setzung der  in  den  Jesuiteu-Collegien  bestandenen  Lehrinstitute 
verwendet  werden  sollten.  In  dieser  Weise  dauerte  die  Ver- 
waltung des  vormaligen  Jesuitengutes  und  dessen  Verwendung 
bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1802  ungestört  fort,  wo  auch  der 
Kurfürst  Max  Joseph  den  vorgefundenen  Schulfonds  der  ehe- 
maligen Jesuiten  -  Güter  unverändert  in  der  ihm  durch  Carl 
Theodor  gegebenen  Bestimmung  beliess.  Er  legte  demselben 
aus  dem  inzwischen  eingezogenen  Klostergute  noch  andere 
VermögeosstOcke  bei  und  erweiterte  ihn  zn  einem  betritchtlichen 
Umfange.  Der  Fonds  erhielt  den  Namen  »bergischer  Schul- 
fonds« und  seine  Einkünfte  wurden  demnächst  in  den  Jahren 
1802  bis  1811  zu  Kirchen-  und  Schulzwecken  verwendet.  Die 
Festsetzung  des  grossherzoglich  bergischen  Decreta  vom  17. 
December  1811,  wonach  der  bergische  Schulfonda  behufr  der 
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Erricbtung  einer  UDiverait&t  in  der  Stadt  D&sseldorf  an  die 
Domainen-Verwaltung  überwiesen  worden,  wurde,  bevor  dem 
diesftlUgen  Zwecke  irgend  näher  getreten  war,  im  Jahre  1813 
durch  Beachluas  des  General-Gouverneurs  Justus  Gruner  auf- 
gehoben und  der  bergische  Schulfonds  der  ihm  durch  die 
pfaUbaierische  Regierung  gegebenen  Bestimmung  für  Kirchen- 
und  Schulzwecke  zurückgegeben.  Das  Königl.  Ministerium  für 
geistliche  und  Unterrichts- Angelegenheiten  beststigte  im  Jahre 
1817  den  vorerwähnten  Gouvernements-Beschluss. 

In  neuerer  Zeit  wurde  durch  eine  AUerh.  Cabinets-Ordre 
vom  18.  December  1846  ein  für  allemal  bestimmt: 

1.  dass  deijenige  Theil  des  bergischen  Schulfouds,  welcher  aus 
ehemaligen  Jesuiten-Gütern  herrührt,  als  katholisches  Schul- 
gut betrachtet  und  daher  nur  für  katholische  Unterrichts- 
zwecke vorwendet  werden  solle, 

2.  dass  der  zur  Erhaltung  und  Er^veiterung  des  vormaligen 
Lyceums  zu  Düsseldorf,  bestimmte  jährliche  Zuschuss  von 
3000  Thlr.  Bergisch  auch  stets  nur  für  diese  oder  für  die 
an  deren  Stelle  getretene  höhere  Unterrichts  •  Anstalt  be- 
stimmt bleiben  soll, 

3.  dass  der  alsdann  und  nach  Bestreitung  der  auf  dem  bergischen 
Schulfonds  sonst  noch  ruhenden  Lasten  und  speziellen  Ver- 
pflichtungen verbleibende  Revenüen  -  Ueberschuss  vor  wie 
nach  vorzugsweise  fnr  das  katholische  Unterriclitswesen  im 
Umfange  des  ehemaligen  Herzogthums  Berg  (gegenwärtig 
Bestandtheile  der  Regieruugs-Bezirke  Cöln  und  Dflsseidorf) 
verwendet  werde,  die  evangelischen  Schulanstalten  jedoch  von 
einer  Tlieilnahme  an  demselben  nicht  auszuschliessen  seien. 
Hierbei  ist  es  bis  jetzt  verblieben. 

Der  bergische  Schulfonds  hat  einen  eigenen  Kassen- 
Rendanten  und  wird  unter  der  Aufsicht  und  Leitung  der  Re- 
gierung zu  Düsseldorf  nach  denselben  Grundsätzen  verwaltet, 
welche  für  die  Vorwaltung  der  Königl.  Domainen  und  Forsten 
bestehen. 

Ueber  die  Ausgaben  verAigen  die  Bezirks-Kegierungen  zu 
Cöln  und  Düsseldorf  vorbehaltlieh  der  höheren  Genehmigung. 
In  Folge  der  seit  längerer  Zeit  stattgefundenen  geordneten 
Verwaltung  des  bergischen  Schnlfonda  ist  das  Vermögen  des- 
selben bedeutend  gestiegen.  Im  Jahre  1836  bcliefen  sich  dessen 
jährliche  Einkünfte  auf  17,248  Thlr.  wogegen  solche  jetzt  die 
Summe  von  31,480  Thlr.  errdchen  und  demnach  in  einem  Zeit- 
räume von  noch  nicht  80  Jahren  beinahe  um  das  Dop[)elte 
vermehrt  wurden.  Sein  Vermögen  bestand  Ende  1863  in  271,319 


910 


Tlilr.  auf  Ilypotliek  j^ogebencn  Cn [>italion,  7G,025  Thir.  in 
Staats{);i[)i('rt'n,  zusamincii  .'M/yllt  llilr  ('aititalvennöf^en  und 
1950  Morgen  121  KutlieuD!)  Fuss  Lruidereli'u  (davon  Mori^»«n 
50  Ruthen  'JG  Fuss  in  (Jütcni  und  IFUen,  ii'^O  Morgen  134  Ruthen 
50  Fuss  in  Acki  rpar/.eUeii,  Fi.j  Murgen  IGO  Ruthen  43  Fuss  in 
Wiesen  und  3  27  Morgen  13()  Ruthen  10  l'u&s  in  Waldungen). 
Die  Capitalrevenüeii  waren  zu  1 4,"J02  Tlilr.  G  Sgr.  11  Pf.,  die 
Revenuen  seines  (irnndl)esit'/.es  (aus  Pacht  und  Administration^ 
zu  11,U1G  Thlr.  12  Sgr.  11  Pf.  veransehlagt. 

In  dem  höheren  Orts  untertn  25.  Januar  1SG2  geneliniigten 
Etat  pro  18"'7oi  sind  die  F^iunahnien  und  Ausgaben  des  bergischeu 
JSchuilouds  in  nachbezeichneter  Weise  festgestellt. 

A.  Fw  n  n  a  h  ni  e  n.  Thlr.  8g.  Pf, 

Tit.  I.  An  l't'lx'rscliü.shcn  uns  (l<  ii  S|)c/.i!i!-U('cf'ptuit.-ii  .  .  llöü  —  — 
'i  1 1 .  11.     Vom  Uruudoigenthuin  und  von  ürundziiiseu: 

a.  an  grundherrlichen  Abgaben     55  Th.  8  Sg.  2  Pf. 

b.  aiiZeitpleliteBT.HOfeii|Aeker- 
pusellen,  WiMen,  GIrten  und 

Jagden   8979  «  —  g  1  « 

c.  an  Ertrag  von  327  Moigen 

13,610  Ratben  Waldungen  .   800  ,  —  „  —  , 


TU.  Iii.   An  Zinhen: 

a.  von  271319  Thlr.  Kupituliea 

auf  Hypothek  12201  „10  „  8  „ 

b.  Toa  76025  Thlr.  Kapitelien  in 
StMtspnpieren   2790  „26  „  8  „ 


9834     8  8 


14998  6  11 

Tit  rV.   An  ZnioliflBaen  aus  Staats -Kasten.  Dotation  aus 

*  d«'r  Ro<:;icrunga-IIaupt-KaBBC  zu  DQsseldoif  .  .  .  5328  —  — 
Tit.  Y.    An  renhions-BeitrAgen  aus  der  Oyrnnasial-Kasse  su 

])ns^.■ldorf                                                                  142  —  — 

Tit.  VI.    luhgc'iueiu.    Forbtbtrnf^'cldcr  für  Forst  frevel  ...          3  14  10 


Die  gause  etatsmXssige  Jahres-Einnalune  betrftgt  denmaoh  .  31480  —  — 

13.  Ausgaben. 
Tit.  L     An  Yerwaltungs-Kosten.  Hobegelder  des  Rendanten      757  —  — 
Tit.  II.     Abgaben  und  Lasten  vom  Qrundeigenthume .    .    .       300    —  — 

Tit.  III.   Furnt-Verwaltungs-  uud  Cultur-Kosten   279    17  10 

Tit.  IV.    An  Hauk<.vt.n   540  — 

Tit.  V.     An  Ponbiitni  n  für  2  emeritirte  ^rote^^uren    .    .    .      125U    —  - 

Tit.  VI.    Cultuskot^ten  lüt>2     5  4 

Tit.  YII.  An  Zu»chu8äcu: 

a.  Allgemeine :  Thlr.  8g.  Pf. 

1.  der  Stadt  DOsseldorf,  ZusobOsso 
fOr  die  ElesMOtarsohulen  u.  die 
BMlsobttlo   1000  12  8 
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8»  dem  Oymiiitiam  lu  Dfliseldorf  7960   

8.  der  Eimet-AoMleaiie  u  Dttsiel- 

dorf,  BeBotdiiiig8*Zii8chuss    .    .  262   

4.  Mehreren  Lehrern,  Oenieinden 

and  SvlittlanstfUten,  ZuschOsse  .   3439   6  6 

Summa  a.     .    .    .  12651  19  — 
b.  in  allgemeinen  Bedürfnissen  des 

Bchiihvcsens : 

1.  zu  Öoliulbauten  in  il.  Gemeinden 
des  ehem.  berg.  Lundts,  vorbe- 
haltlich Allcrb.  Geuehuügung  .    4Ö0U  —  — 

8.  sa  Beammnilioii  d.  SehulpHoger  600   

3.  itt  Gratificationen  und  Qehalts- 
nisoliflsseii  an  Lehrer  und  Zu» 
Schüssen  an  Schulen,  für  ji  di-n 
(b-r  Kf'u'  -Hez.  Cöln  u.  DÜH8eldurf 

ITiOO  Tlilr.  ziisumnif-n  al^»o    .    .    3200  —  — 

4.  zur  Unterstützuuf^  armer  Uemein- 
den  zur  Anschatfung  von  Lehr- 
mitteln   400   

Öumma  b.     .    .    .  9üÜÜ  

Summ»  Tit.  YII.  an  Zux  hussen  .  .  21651  19.  — 
Tit.  Ylll.  Extraordinaria.  Zur  Vermehrunj^  d«  s  Fonda  zu 
UHTorhergesehencn  AuH<;abcn  und  zur  Deckung  et- 
waiger Etats  -  L'ebcrbohrcitungcn,  ausserdem  auch 
Zuschulde  au  das  Progymnasium  zu  Mülheim  am 
Bbein  und  an  S  Gemeinden  für  Lehrersiellen  .   .     56S9   17  10 

Total  der  etatsmässigen  ganzen  Jahres- Ausgabe   314bU   —  — 

4.  KooigK  Kunsi-Akademie. 

Es  18t  hier  der  Ort,  aucli  der  in  Düsseldorf  l)estehendeu 
Kunst-Akademie  zu  gedenkcD.  Sie  verdankt  ihre  Eut- 
stehuup^  dem  Wunsche  des  kunstliebenden  Kurfürsten  Carl 
Theodor  aus  der  Sulzbachschen  Linie,  die  von  ihm  und  st  ineni 
zweiten  Thron  Vorgänger,  dem  Kurfürsten  Johann  Wilhelm  von 
Pfalz  -  Neuburg  gesammelte  bedeutende  Gemälde  -  Galeric 
für  Ausübung  und  Fortentwicklung  der  Kunst  fruchtbar  zu 
machen.  Der  genannte  Kurfürst  errichtete  sie  17(j7  nach  dem 
Entwürfe  und  unter  der  Leitung  des  Historienmalers  (späteren 
Hof-Kammerraths  und  Hofmalersj  Johann  Lambert  Krabe  (in 
Düsseldorf  geboren  \ind  gestorben  1712  und  17  DU).  Fürst  und 
Landstände  wetteiferten  mit  einander  in  der  Dotirung  der  mit 
der  Gemälde-Galerie  innig  verbundenen  Akademie,  indem  sie 
u.  A.  die  Krahesche  Kunstsammlung  (G5  Gemälde,  2Go  Skizzen, 
14241  liandzeichnuQgen^  23445  Kupfeibticlie,  155  gestochene 
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Kupferplatten  und  526  Werke  uboi*  Kunst  und  ihre  Htilfswis- 
senscliaften)  filr  die  verbundenen  Institute  ankauften  und  durch 
Fondsbewilligungcn  und  reichliche  Aufträge  die  Kunstthätig- 
keit  förderten.  Zur  VeryollRt&ndigung  der  Lehrmittel  errichtete 
Carl  Theodor  auch  1777  das  Antiken- Cabinet,  welches  in  128 
Nummern  (4  Gru[)pen,  26  Statuen  und  67  Büsten),  meist  Gyp»* 
abgiisse  fibcr  Antiken  —  und  eine  grosse  Sammlung  von  Gjps* 
und  Schwefelabgussen  über  antike  Gemmen  —  auch  die  Lippert- 
sche  Dactyliothek  —  enthielt. 

Nach  Krahe*8  Tode  wurde  Peter  Langer  1791  Director  der 
Akademie,  welcher  sie  nicht  in  demselben  Gedeihen  erhalten 
konnte,  wie  sein  Vorgängor  und  bei  der  widerrechtlichen  Ent- 
führung der  Gemälde-Galerie  nach  München  1805  dorthin  folgte 
und  spUter  Director  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in 
München  wurde.  Unter  der  dann  eintretenden  grossherzog- 
lichen Kcgicruug  war  die  Akademie  ohne  Director.  Nur  zwei 
Professoren  und  der  Akademie-Inspector  setzten  den  Unter- 
richt fort  und  waren  mit  ausharrendem  Eifer  bemüht,  die  der 
Akademie  noch  gebliebenen  Sammlungen  zu  erhalten.  Die  oft 
wiederholten  Protestationen  der  bergischen  Landstände  gegen 
die  Wegrühruug  der  Gemälde-Galerie  und  die  bis  1836  fortge- 
setzten Bitten  und  VerhandtuDgeii  um  deren  Wiedererlauguug 
blieben  erfolglos*  Unter  solchen  Umständen  hatten  die  An- 
strcbuiigeu  zur  Wiederherstellung  der  Akademie  nach  der 
preussiscben  Besitznahme  bedeutende  Schwierigkeiten  zu  über- 
winden. Die  schon  1819  mit  dem  berühmten  Historienmaler 
Peter  Cornelius  angekniipfteu  Verhandlungen  wegen  Ueber- 
nahme  der  Direction  dieser  Akademie  kamen  endlich  1821  zum 
Abschlüsse.  Er  hob  durch  eigcnrs  Können  uml  vortreiTliche 
Lehrergabe  die  Akademie  in  weniij;cn  Jalircn  wieder  zu  grosser 
Bedeutung;,  ohi^leich  er  nielirentlieils  im  Sonuiicr  zur  Ausfüh- 
rung der  grossariigeii  Fresko  -  Gemahlc  der  Glyptothek  in 
München  zubrachte.  Leider  1<i1l;U'  ir  schon  1824  dorn  Rufe 
Konig  Ludwigs  I.  von  Baiern  als  Director  der  Kunstakademie 
in  München,  Die  hiesi«fe  Akademie  blieb  zwei  Jahre  verwais't 
und  war  von  ihren  nu  ir>tcn  und  tüchlig-^ten  Jüngern  verlassen, 
weil  diese  dem  Kleister  nach  iMiiuehen  folgten.  Die  Leitung 
der  Anstalt  übcriialmi  inleniuisliseh  der  Sccretair  der  Akmloaiie, 
Professor  Mosler,  bis  im  November  ls2<»  Wilhelm  v.  Si  hadow 
durch  die  Ueberiiahme,  der  Direetion  und  rebersiedehing  einer 
grossen  Anzahl  von  .Seiiülern  die  j^lanzendste  Epoche  der 
hiesigen  Akademie  einleitete.  Nach  einer  ruhmreichen,  mehr 
als   Uojährigeu  Leitung    der  Kunst  -  Akademie    trat   er  am 
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l.  JnU  1859  aus  GesundhMter&ckBiehten  «rarilck  (an^  ^tarb 
am  19.  März  1802)  —  und  hat  Ton  diebem  Zeitpunkte  ab  in  eipeiii 
seiner  hervorragendHten  Schüler  und  Freunde,  dem  Hiatoriei^- 
maler  Eduard  Bendemann  einen  Nachfolger  erhalten,  auf  den 

die  Kunst  die  grossesten  Hoffnungen  setzt.  *) 

Die  Akademie  verdankt  dem  grossen  Lehr-  und  Ürgani- 
sations-Taleiite  des  Directors  Willi,  von  Schadow  ein  unterm 
24.  November  1831  durch  das  Kgl.  Ministerium  für  geistliche, 
Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenheiteu  bestätigtes  ausführ- 
liches Reglement,  das  sich  wesentlich  von  den  Eiurichtuugon 
anderer  Akademien  dadurch  unterscheidet,  dass  es  die  in  dem 
eigentlichen  akademischen  Lehrgange  ausgebildeten  Kunst- 
schüler zu  grossem  Nutzen  für  ihre  höhere  Durchbildung  in 
einem  gewissen  Zusammenhange  mit  der  Akademie  erhält.  Die 
Akademie  hat  danach 

1.  eine  Elementar-K lasse, 
•  2.  eine  Vorl)ereitiini;s-KlassP, 

3.  die  eigentliche  Kunstschule  mit  Klassen: 

a.  fTir  Historien-,  Bildniss-  und  Genre-Malerei, 

b.  für  Landschaftsmalerei, 

c.  für  Architectur,  mit  Cursen  £ur  Maler  und 

Architecten, 
d   für  Kupferstecher, 
e.  für  Bildhauer. 

4.  die  Klasse  für  ausübende  Künstler  (Meisterklasse) 

und 

5.  eine  Anzahl  von  Ateliers  für  ausübende,  dem  Ver- 
bände der  Akademie  nicht ^mehr  angehörige  Künstler. 

Ausser  der  bereits  erwähnten  Antiken-  und  Gemmen- 
Sammlung  dienen  als  Lehrmittel  das  akademische  H  a  n  d- 
Zeichnungen-  und  K  u  p  f  e  r  s  t  i  c  h  -  K  a  b  i  n  e  t  mit  1 4,0()() 
werthvollen  Handzcichuungen  und  24,000  Kupferblättern  aller 
Schulen,  denen  hinzutritt  ein  nicht  bedeutender  Rest  der  ehemali- 
gen kurfürstlichen  Bilder-Galerie,  die  neue  städtische  Gemälde- 
Galerie  und  das  aus  248  A(|uarell-Nachbildungen  der  kunstge- 
schichtlich wichtigsteuWerke  der  chnstlichenMalerei  in  Italien  be- 
stehende Museum  Ramboux,  welclu's  iStU  der  hiesigen Stadtzu un- 
veräusserlichem Eigenthume  von  Sr  Majestät  dem  Könige  Frie- 
dricli  Wilhelm  dem  IV.  und  der  rheinischen  Ritterschaft  mit  der 

Bedingung  geschenkt  wurde«  dass  der  Königl.  Kunstakademie 

    • 

*)  Eiiige1i«idec9i  Kaehnchten  Über  die  Knnstakadaaie  .nad  daftJiieBige 
KuntHlebon  enthalten  die  unier  Nr.  158,  890,  520,  570,  590,,  6Q8  inA  (27  am 
SohluBse  des  ersten  Bandes  «n^efiUirten  Drockeohriftw«  ■     >  .a 
T.  Xilmaan,  SUtlaltk  n.  58 
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«eine  Verwahrung  und  angemessene  Nutzbarmachung  verbleibe. 
Die  Akademie  hat  keine  bedeutende  Kunstbihliothek.  Ihre 
Druckwerke  werden  in  der  in  dem  Akademie-Gebäude  befind- 
lieben  Landesbibliothek  aufbewahrt,  weiche  letztere  fleissig  yon 
Ktinstscbulern  benutzt  wird. 

Die  Akademie  hat  aosser  dem  Dircctor  zehn  ProfesaoreD 
und  Lehrer,  von  denen  einer  zugleich  Inspector  der  Akademie, 
ein  anderer  Conservator  der  Sammlungen  und  ein  dritter  be- 
ständiger Secretair  der  Akademie  ist.  Ausserdem  fungirt  ein 
Akademiediener,  der  zugleich  Castellan  ist. 

In  dem  von  den  Kgl.  Ministerien  festgesetzten  Ktate  der 
Kunstakademie  pro  ISG*^/;  sind  ihre  j&hrUcben  Einnahmen  und 
Ausgaben  in  folgender  Weise  sum  Ansätze  gebracht;, 

A.  Einnahmen. 

1.  rom  Qrandeigenthum:  TUr.  ^gr.  Pf. 

a.  aa  Mietheo  Ton  Malar-Atelien   885  TUr. 

b.  fBr  «hie  Dienttwolinaiig  im  AkademiegebSitdo    88  « 

417  —  — 

2.  anZusrliQBBon  aus  Staats*  and  anderen  Fonds: 

a.  aus  der  KofjierungH-Huupt-Kasse  zu  Düsseldorf,  laut 

Etats  dtT  ^'»  iHtlichen  und  Unterrichts-Verwaltiing,  Be- 
darfniBB-Zuschuöb  10460  Thlr. 

b.  auü  der  bergischen  Schulfonda  -  Kanse  zu 

Damldorf   282  « 

10T21  —  — 

8.  an  Beoeptiona  -  Oebfthran   und  Boliftlar* 
HoBoraren:  a.an  ReceptionsgebttlureB  .    100  TUr. 

b.  an  BchtUer-Honoraran .  .  711  „ 

811    —  — 

Siunaia  allar  itfana.iiiwti  11960  —  — 


B.  Ausgaben. 

1.  an  Yerwaltungskosten:  Thlr.  Sgr.  Pf. 

a.  tn  8dirfli1»Baterialien,  Dmokiaehen,  Copialisn  86  TbJL 

b.  dem  Akademie-Diener,  nebit  firaier  Wohnung, 

TsranaoUagt  sn  86  TUr.   286  , 


an  Bef«oldiingen: 

I.  dem  Director,  sugleioh  als  erstem  Lehrer 

der  Malerei  1500  Tbl. 

IL  dem  zweiten  Lehrer  der  Maleret  .    .    .    «OU  , 
m.  dem  dritten      „       ,      ,       ...  700  « 
lY.  dmn  Lehrer  der  AreUteotnr  nnd  Per- 
•peotfve   700  Thlr. 


261   —  — 
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demielben  ab  gegrawlrtigen  Thlr.  8gr.  Pf. 

Beereteir  der  Akademie  .   .  300  Thlr. 

1000  TUr. 

V.  dem  Lehrer  der  Kupferstcchcrkunst  .    .    640  „ 
VI.  dem  AkucU-mii'  -  In8i)ector,   zugleich  für 
den  L'nterriolit  in  der  Äusseren  Muhkel- 
lehre  und  ProportiuJien  dea  menschlichen 

Körpers   640  » 

yn.  dem  Lelner  der  Elemeatarklane  .  .  .  4S0  , 
Yin.  dem  Lehrer  der  LaadBchaftemalerei  .  .  600  , 
IX.  dem  Lehrer  der  Kuns^aehiehte  u.  Anf- 

echcr  der  Kunstsainmliiiigen    ....    700  , 
X.  dem  Lehrer  der  liisturionmalerei  .   «    .   670  « 
XI.  dem  Lehrer  der  äcalptaren   650  „ 

Summa  2.  an  Bosoldimgen     8250   —  — 
8.  Für  Modelle.  Ffir  lebende  Modelle,  aU^^meine  und 

boHondero   400   —  — 

4.  Für  U  n  t  e  r  r  i  eil  t  s  -  >I  i  1 1  e  1.  Für  Gyp»form«n,  Zeich- 

nungen, Lithographien,  Kupferstiche   StJO    —  — 

5.  Für  Kunstsachen.  FUr  Anschaffung  von  Kunstsacheo 

und  GemUden   260  —  — 

6.  Für  die  Bibliothek.   Ffir  Büeher  mit  nnd  ohne 

KnpÜBrs&die  hid,  Efaibandskosten  .   200  — 

7.  Für  Utensilien.   Für  AnschaAing und  Unterhaltmig 

der  Utensilien  und  Mobilien   400  — •  — 

8.  F  ü  r  II  c  i  z  u  n  1^.    Zur  Beschaffung  der  benöthigten  Hei- 

zungs-Muterialien   800    —  — 

9.  F  ü  r  Beleuchtung.    Zur  Beschattung  der  uOthigcn 

Beleuchtungs-Materialien   120   —  — 

10.  Für  Bau-  and  Beparatarkosten.    Zar  ge- 

wShnliehen  Unterhaltung  der  Akademie-Oebünde  nnd 

inr  Bestreitung  der  Feuer-Yersiehernngs-Beiträge    .      500   »  — 

11.  Für  Prcis-Anfgabcn  und  Stipendien.'  Zur 

Bewilligunp^  nn  unbeniittclte  Kunstschfller,  mit  mini- 
sterieller Uenehniigung   200    —  — 

12.  I  n  8    c  m  e  i  n.    Zur  Bestreitung  unvorhergesehener  und 

ausserordentlicher  Bedürfnisse  und  eventueller  Mehr- 

bedfirftÜMe  bei  den  übrigen  Titeln   269  —  — 

äumma  aller  Ausgaben    11950    —  — 

Nach  dem  oben  erwähnten  Reglement  vom  24.  Nov.  1831 
ist  für  die  unter  der  Aufsicht  des  König!.  Ministeriiims  dor 
geisthchen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenheiten  stehende 
Kunst- Akademie  ein  Curatoriuin  unter  dem  Vorsitze  des 
Re^ierungs-Präsidenten  aus  zwei  oder  drei  Mitghedern,  welche 
das  vorgesetzte  Ministerium  dazu  ernennt,  gebildet.  Dies  sorgt 
für  die  möglichste  Instandhaltung  der  Ausstattung  und  der 

68* 
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ganieD  Bnaseren  Einrichtung  der  AnsUU.  Ea  hat  die  Verwal- 
tung des  hei  der  Regienioge-Hauptkaase  zu  Dflsseldorf  heruhen- 
den  Fonds  der  Ahndemie  nach  Massgabe  des  (ur  dieselbe  von  den 
anständigen  Königlichen  Ministerien  vollzogenen  Etats.  Es 
ertheilt  die  Anweiaongen  zu  den  durch  den  Etat  festgestellten 
wiederkehrenden  Ausgaben,  bat  jedoch  für  die  Ausgaben  zu 
ausserordentlichen  Anschaffungen  aus  dem  Tit.  Insgemein,  so 
wie  für  alle  Bewilligungen  von  Geld -Stipendien  die  Genehmi- 
gung des  Ministeriums  einzuholen. 

Das  Curatoriom  nimmt  auch  von  dem  inneren  Zustande 
der  Akademie  fortwährend  Kenntniss  und  ist  befugt,  auf  die 
wahrgenommenen  Mingel  aufmerksam  zu  machen  und  den 
Director  bei  der  Beseitigung  derselben  wirksam  zu  unterstutzen. 
Es  kann  dem  Director  und  den  Lehrern  der  Akademie  zu 
Reisen  im  Inlande  Urlaub  auf  vier  Wochen  ertheilen.  Zu 
l&ngeren  Reisen  ist  ministerielle  Genehmigung  erforderlich. 

Alle  Berichte  und  Anträge,  die  von  der  Akademie  an  das 
Ministerium  gerichtet  werden,  gehen  durch  das  Curatorium 
und  werden  von  dessen  Gutachten  begleitet. 

5.  K &ns tl er •  Un t er st&tzungs- Verein. 

Aus  dem  för  den  Kunstbetrieb  äusserst  anregend  und 
zweckmässig  gestalteten  geselligen  Leben  der  hiesigen  Kfinstler, 
aus  der  grossen  Gemeinsamkeit  ihrer  Interessen  und  einer  an- 
erkennenswert hen  Opferwilligkeit  und  Hingabe  an  die  Conaoli- 
dation  der  Gesamrotverbältnisse  der  Künstlerschaft  sind  noch 
zwei  Institutionen  von  solcher  Bedeutung  hervorgegangen,  daas 
sie  hier  nicht  unerwähnt  bleiben  dürfen:  der  „Kfinstier-Unter- 
stützungs- Verein*'  und  die  Gesellschaft  „Malkasten*^ 

Der  erstere  trat  schon  im  Jahre  1845  zu  dem  Zwecke  zu- 
sammen: durcli  gegenseitige  Unterstützung  undHUlfe  das  Wohl 
jedes  seiner  Mitglieder,  sowie  die  gemeinsamen  Interessen  der- 
selben zu  wahren  und  zu  fördern.  Seine  Thätigkeit  beschränkt 
sich  nicht  auf  die  Unterstützung  erkrankter  oder  sonst  bedürf- 
tiger Milglieder  aus  den  eingezogenen  Beiträgen,  sondern  er 
nimmt  sich  insbesondere  auch  der  Interessen  hiesiger  Künstler 
bei  den  Ausstellungen  und  bei  der  Verwerthung  ihrer  Werke 
an.  Kr  hat  das  Verhältniss  zu  deu  hiesigen  permanenten  Ge- 
mälde-Ausstellungen (Frivat-Unternehmungen)  zum  Nutzen  der 
Künstlerschaft  geordnet,  veranstaltet  selbststau  d  ig  aus- 
wärtige Aussteltungen  und  hat  aus  seiner  Mitte  eine  Com- 
iniHsion  für  die  Verpackung^  Versendung  und  den  Rückempfang 
der  Bilder  und  die  bei  diesen  Geschäften  vorkoujuieudü  Cor- 


respondenz  gebildet,  deren  Geschiftsumfang  sich  schon  auf 
die  Behandlung  von  1000 — 1100  Kunstwerken  jährlicii  ausge- 
dehnt luif,  und  bei  der  sich  Kenntnisse  und  Goschättserfahrungcn 
sammeln,  die  dem  eiii/.chion  Mitgliede  in  zweifacher  Weise  zu 
Gute  kommen,  indem  sie  dasselbe  vor  Sehaden  behüten  und 
ihm  Zeit  imd  Geist  für  kÜDstlerisches  Sohallen  Ireilinlleii,  — 
Der  Kiiii-tlt  r-L  nt('r>trit/.nn'^s-Verein  I)esas8  zu  Ende  des  .lahres 
1865  bei  :IA7  ^lit^liedern  schon  ein  Capitalvermöf^eu  von  15650 
Thlr.  14  SiiT.  und  200  Thlr.  zur  (iriindun«^  einer  Wittwen- 
penaiony- Kasse.  Er  lesj^t  seinem  .Stamm verm()ß^en  bei  einem 
jührlieiuMi  Umseli!a<:e  von  U-  1700  Tldr  jährlich  3-800 
Thlr.  hinzu,  und  soll  für  den  Fall  seiner  etwaigen  Auflösung 
dies  Stamm voruKij^en  eine  nnflirübare  Stiftung  werden,  aus 
deren  Zinsen  liiill'shediirftige  ivünstler  I  nterstiitzung  erhalten 
sollen.  Auch  hat  der  Verein  versuchsweise  eine  Credit-  und 
Vorscliusskasse  \niter  seinen  Mitgliedern  gegründet,  die  vor- 
läufig zinsfreie  Darlehen  bis  zu  25  Tlilr.  aui  drei  Monate  ge- 
währen darf. 

Neben  diesen  nützlichen  Bestrebunjj^en  für  das  \\'ohl  seiner 
IMitglieder  hat  der  Künstler-l  nterstüt/ungs- Verein  auch  in  der 
Vertretung;  der  hiesi^^en  Künstlerschaft  gegenüber  den  aus- 
wärtigen Kunstvereinen,  dem  deutschen  Künstlerbunde  und 
anderen  die  Interessen  der  Kunst  fördernden  Institutionen  eine 
hervorragende  Stellung  erlan;;t  und  ist  unter  Anderem,  weil  er 
schon  langst  ('orporationsrechte  Iritte,  ein  wichtiges  Mittelglied 
für  die  Erwerbung  des  ehemaligen  Jacobi'schen  Gartens  lur 
den  „Malkasteu^^ 

G.  31  a  1  k  a  ö  t  e  n. 

Dies  '^ehöne,  von  dem  Philosophen  Jacobi  herrührende 
Besitzthum  des  Malkastens  wurde  IböH  durch  zwei  ehrenwcrthe 
Männer  in  der  Al»sielit  erworben,  den  hiesigen  Künstlern  darin 
einen  mit  den  Ivei/en  einer  gr(')ssern  C«artenanla<;c  ausgestatteten 
X  ersaniuilungsort  zu  gründen.  Die  Küiistlerschaft  in  ihrer 
\'<'reiiiii:uni»-  als  ,. Malkasten"  besass  noch  nicht  Corporations- 
reclitc  und  trat  daher  der  Ki'nist ler-UnterstützuuLis-Vereiti  am 
31.  Mai  Isi.o  formell  als  Käufer  des  Jacol)isi'lien  (iutes  auf, 
um  dasselbe,  nachdem  aus  dem  Lotterie-Erlösc  einer  grossen 
Anzahl  von  freiwilligen  Kunstfraben  hiesi^jer  ujuI  auswärtiger 
Künstler  der  Kaufpreis  zusaminen«^ebracht  worden,  das  schöne 
Besitzthum  nm  17.  October  der  demnächst  ebenfalls  (mit 

ihrem  Statute  vom  7  .  Nov.  Isili)  unterm  17.  April  1801)  mit  Corpo- 
xatiousrecliteii  ausgestatteteu  iiüusÜer*G«8Qll»okfU'ti  i^MaikMiteu^^ 


geworden. 
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eigentliilmlich  zu  übertraf^en.  Dieser  Gesellschaft  war  nämlich 
durch  Allerh.  Cabioetsordre  vom  8.  Mai  1850  dio  Abhaltuag 
einer  Verloosuog  von  Kunstwerken  gestattet,  welche  einen 
Oesammtortrag  von  45,000  Tlilr.  aufbrachte,  von  welchem 
32.000  Thlr,  für  den  erston  Ankauf  des  mit  mehreren  Ge- 
bäuden versehenen  12  ACor^^cn  grossen,  gans  mit  Mauern 
umzogenen  und  dem  Jägerhofe  benachbart  gelegenen  Jacobi- 
schen Gutes  und  bis  Ende  1805  23,000  Thir.  für  bauliche  £in- 
riclitnngen  und  Verschönerung  d  Gartens  venvendet  wurden. 
Die  zur  Bestreitung  der  baulichen  Vollendung,  inneren  Aus- 
schmOckung  und  Möblirung*)  im  Jahre  1866  noch  zur  Veraus- 
gabung kommenden  6000  ThIr.  hofi't  man  aus  den  Beitr&gen 
der  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Mitglieder  der  Gesell- 
schaft Malkasten  sowie  aus  den  Ertrügen  besonderer  Unter- 
nehmungen bald  abtrag<^n  zu  können. 

Keine  Musenstadt  dürfte  sich  eines  gleich  grossartigen, 
schönen,  für  das  gesellige  Zusammensein  der  Musensöhne 
figendst  eingerichteten  Versammlungsortes  erfreuen.  **) 

Die  Gesellschaft  ,,Malkasten<^  hatte  zu  Ende  1865  7  Ehren- 
mitglieder, 331  orüentliche  und  109  ausserordentliche  Mit- 
glieder ***)  Der  j&hrliche  Beitrag  ist  vom  Beginne  des  Jahres 
1866  ab  neben  einem  Eintrittsgelde  von  6  Tblr.,  von  4  auf  6  Thlr. 
erhöht. 

7«   Der  Kunsiverein  fiir  die  Kheinlande  und 

Westphalen. 
Als  durch  die  ersten  überaus  glücklichen  Erfolge  der 
hiesigen  Kunstakademie  unter  W.  v.  Sohadow*s  Leitung  der 
Kunstsinn  in  den  westlichen  Provinzen  mächtig  angeregt  worden 
und  die  Triger  und  Freunde  der  Kunst  die  Nothwendigkeit 
einer  Institution  erkannten,  durch  welche  eine  entsprechende 

*)  Dif  Miffi'l  zum  Ankauf«'  oiiifH  Fliim  U  wnnLn  diirrb  eine  Skiz/en- 
verlooMUij;  im  Krrisc  tlcr  (hv-cHx  Iiaft  lu  scluitlt,  Krunleuehter  nus  freiwilligen 
Beitrugen  nu-s^eiord»  ntlieiier  iiitglieder  ange^ellu{^c  und  ia  ähnlicher  Weise 
werden  kleinere  Wttngche  erf&llt. 

**)  Um  dem  EtabUiMmeiit  eine  Fronte  an  der  JacobistniMe  sn  geben,  wurde 
ein  dort  Torliegendet  Dreieek  Ton  dem  benaohborten  fiecaliscben  OrandstOcke  aof 
Torllttfig  eine  Dsner  von  dreieeig  Jahren  unter  der  Form  eines  Paeht-Coniraotes 
der  Oesellschnft  Malkasten  eingeräumt. 

***)  Aurt.*er(k*m  ist  für  nur  kürzere  Zeit  hier  verweilende  Künstler 
und  Kunstfreunde  ilie  Kinrielitanc;  der  HOirennnnten  Kartcnmitglieder  getroffen, 
weleho  auf  3  Monate  limti-nde  Ktut-  ti  eiitnclunen.  Aber  es  ist  aiieli  Vnrnorije 
getroffen,  dass  nicht  durch  Ueberwiegen  fremder  Elemente  die  UeseUsohaft 
den  (Aaraeier  eines  KanstlerToreins  verliere. 
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VerbMitung  und  Verwerthung  der  in  immer  ({ronerer 
xar  fintstehnng  kommenden  Kunstwerke  yermittelt,  zugleich 
aber  auch  der  ernsteren  nnd  höheren  Richtung  der  Historien- 
malerei eine  Aufmunterung  und  Zukunft  gesichert  werde,  trat 
nach  dem  Vorbilde  tou  München  und  Berlin  und  auf  besondere 
Anregung  durch  Schadow  und  den  damaligen  liegierungs- 
Prisidenten  vonPestel  im  Jahre  1829  der  Kunstvercin  für 
Rheinland  und  Westphalen  zusammen,  und  fand  sofort  eine  so 
allgemeine  Theilnalimü  in  den  beiden  Westprovinzen  und  über 
deren  Grenze  hinaus,  dass  schon  in  der  ersten  General-Ver- 
sammlung am  28.  Oktober  1829  weit  über  Tausend  Aktien 
(a  5  Thlr.)  genommen  waren. 

Se.  Konigl.  Hoheit  der  Prinz  Friedrich  von  Preussen  und 
nach  dessen  Tode  Se.  Konigl.  Hoheit  der  Fürst  von  Hohen- 
zollern-Sigmaringen  würdigten  den  Verein  ihres  hohen  Pro- 
tectorates. 

Das  Statut  des  Vereins  ist  unter  Verleihung  von  Corpo- 
rationsrechten  durch  Allerh.  Cabinets-Ordre  vom  28.  ^lai  1830 
genehmiget.  Nacli  demselben  ist  der  Zweck  des  Vereins  die 
Kunst  zu  bofurdern,  daher  die  Künstler  in  ihren  Bestrebungen 
aufzumuntern  und  zu  unterstützen,  allgemeine  Theilnahme  für 
das  Schöne  anzuregen  und  dahin  zu  wirken,  dass  die  Kunst 
vorzugsweise  dem  Schmucke  des  öirentlichen  Lebens  sich  widme 
und  so  Gelegenheit  erhalte,  die  würdigsten  Denkmale  ihres 
Strebens  der  Zukunft  zu  überliefern. 

DerVerein  suclit  seinen  Zweck  dadurch  zu  erreichen,  dass  er 

1.  die  vorzüglicheren  Werke  der  Kunstschule  zu  Düsseldorf 
und  derjenigen  Künstler,  welche  ihre  Arbeiten  zur  Aus- 
stellung, Prüfung  und  Wahl  einsenden,  an  k  au  f  t,  davon  aber 

a.  diejenigen  Kunstwerke,  welche  für  den  Privatbesitz 
als  eine  willkommene  und  anmuthige  Zierde  sich  eignen, 
unter  seine  Mitglieder  verlooset; 

b.  den  Kunstwerken,  welclie  weniger  oder  nicht  für  den 
Privatbesitz  geeignet,  im  öffentlichen  Leben  eine  be» 
deutungsvollere  Stelle  fmden  möchten,  eine  öffentliche 
Bestimmung  gibt; 

2.  nach  Verhältniss  seiner  Mittel  Bestellungen  auf  Kunst- 
werke für  jede  Art  des  Bedürfnisses  im  öffentlichen 
Leben  enbeilt,  auch  die  Herstellung  und  Erhaltung 
älterer  ötTentUcher  Kunstdeukmale  befördert  und  unter- 
stützt und 

3.  Nachbildungen  durch  Kupfer-  oder  Stahlsti(*h  oder  ähnliches 
Verfahren  au  alle  Mitglieder  dea  Vereins  periodisch  und 
nnentgeitlich  veitheilt» 
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Dusseldorf  als  Sitz  der  Kunst-Akademie  ist  der  Mittel- 
punkt des  Vereins.  Der  jährlic  he  Bcitrai;  für  eine  Actie  beträgt 
5  Tbaler  und  steht  jedem  frei,  sich  mit  so  viel  Actien  als  er 
will,  zu  betheilifjen.  In  der  Regel  findet  jährlich  eine  öffent- 
liche Ausstellung  der  von  der  Kunstschule  7a\  Düsseldorf 
gelieferten  und  der  dem  Vereine  eingesendeten  Kunstwerke 
Statt.  Derartige  Ausstellungen  sind  auch  wirklich  seit  der 
Gründung  des  V^ereins  bis  jetzt  ununterbrochen  in  jedem  Jahre 
bewerkstelligt  worden.  Der  Verein  wird  durch  einen  Ausschuss 
repräsentirt,  dessen  Mitglieder,  30  an  der  Zahl,  aus  sämmt- 
ücbeoiActionaireD  von  der  General- Versammlung  gewählt  wer- 
clen.  Demselben  liegt  es  qb,  die  Zwecke  de9  Vereins  zu  bc- 
£5rdern  und  die  Theilnabme  an  demselben  möglichst  zu  ver- 
breiten. Er  trifft  die  Auswahl  der  zu  erwerbendeo  Kunstwerke 
und  erwägt  die  zu  machenden  Bestellungen. 

Neun  in  Düsseldorf  wohnende,  von  dem  Ausschuss  er- 
w&blte  Actionaire  bilden  den  Verwaltungs-Ilath,  welcher 
aus  seiner  Mitte  alljährlich  den  Vorsitzenden,  ßecretair  und 
Schatzmeister  erwählt.  Derselbe  besorgt  die  innere  looale  Ver- 
waltung, den  schriftlichen  Verkehr  etc.  und  ordnet  überhaupt 
die  Wirl^amkeit  des  Vereins  in  allen  Bezieiiungen  innerhalb 
der  Grenzen  des  Statuta  und  beziehungsweise  nacb  den  Be- 
schlüssen des  Ausschusses  und  der  General-Versaoimlnngen, 
welche  w&hrend  der  Kunst- Ausstellungen  gehalten  werden. 

Üeber  die  Wirksamkeit  des  Vereins  seit  seiner  Gründung 
im  Jahre  1829  bis  zum  Jahrgange  18"*/»  inclusive,  so  weit  8icl\ 
aolcbe  durch  Zahlen  darstellen  lässt,  ergiebt  sich  das  Nähere 
aus  der  nachstehenden  Uebersicht  Kr.  152. 

Die  Anzahl  der  genommenen  Actien,  welche  bei  der 
Stiftung  des  Vereins  in  1820  sich  auf  1304  mit  einer  Hritrags- 
summe  von  6520  Thlr,  belief,  erreichte  ihre  grosste  Uubo  fiir 
den  Jahrgang  18^7»<  >  ^^''^  3685  Actien  mit  einer  ßeitragssumme 
▼on  18425  Thlf.  eingelost  worden  sind.  Von  da  ab  hat  die 
Actienzahl  zwar  wieder  etwas  abgenommen,  ist  aber  in  neuerer 
Zeit  wieder  in  erfreulichem  Steigen  begrilfcn. 

Wenige  andere  Vereine  dürften  sieli  einer  so  anhaltenden 
und  grossen  Betheiligung  zu  erfreuen  haben  und  liegt  hierin 
wohl  der  beste  Beweis,  daas  es  der  Kunstverein  für  die  Rhein- 
landc  und  Weatphalen  verstanden  hat,  das  Interesse  seiner 
Tlieilnehmer  rege  zu  erhalten. 

Seit  dein  Jahre   \B'2'.)  bis  incl.    18®Vw  «»nd  überhaupt 
489,910  Thlr.  für  Actien-Beiträg  '  eingegangen. 
'       Die  Eintcittsgeldet  von  den  Konstr Ausateihingeb  und  der 
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Ertrag  für  verkaufte  Katalog«»  Itaben  im  Ganzen  bis  zum  Jabr- 
ganf^e  18''Vij->  die  vcrhäh  uissmassig  erhebliche  Summe  von 

32,867  Thlr.  20  Sgr.  >s  l'f.  aufgcbraclit.  In  einigen  Jahren  ver- 
anlasste der  Verein  ausser  in  Drisselcloil"  auch  in  Aaclien  und 
Cöln  Ausstellungen,  woher  es  rührt,  dass  für  diese  Jahre  liöhere 
Beiträge  als  für  viele  andere  zur  Vereinnahmung  gekommen  sind. 

Die  Zuschüsse  von  Gemeinden,  Kirclien  etc.  zu  den  vom 
Vereine  seit  seinem  Bestehen  gestifteten  resp.  gef()rderten  Kunst- 
werke zu  ö  f  f  e  n  1 1  i  c  Ii  e  u  /  w  e  e  k  e  n  haben  im  Ganzen  bis  zum 
•Inhrgange  18"'',;-,  in;-L  euu!  iMiuiabine  von  oO.SGl  Thlr.  24  Sgr. 
2  Pf.  geliefert,  welehe  bei  der  Ausgabe  für  ötrentliche  Zwecke 
wieder  zur  Verrechnung  und  Verwendung  gebracht  ist. 
Diese  ansehidiclie  Summe  würde  ohne  die  Einwirkunji:  des 
Verenis  sicherli^di  der  Kunst  nicht  zugewendet  worden  sein, 
da  die  (lemeinden  und  Kirchen  anderweit  für  die  Aufbringung 
ihrer  ständigen  liedürfnisse  ausserordeuthch  in  Anspruch  ge- 
nommen werden. 

Seit  dem  ßeirinne  des  Vereins  bis  zum  Jahrgange  18'''  ,;-, 
incl.  sind  überhaupt  für  a  n  ge  k  a  u  f  t  c  K  u  n  s  t  w  e  r  k  e  272,036 
Thlr.  2G  Sgr.  verwendet  worden.  Es  wurde  dafür  eine  grosse 
Anzaid  von  ausgezeichneteu  Hildern ,  meistentheiU  zur  Ver- 
loosung  unter  die  Actionaire,  angekauft. 

Die  Anfertigung  der  Lithographien,  Ku[)fer-  und  Stald- 
sHche  zur  Vertheilung  an  die  Actionaire  hat  im  Ganzen  bis 
zum  Jahrüantre  18'',,-,  incl.  einen  Kostenaufwand  von  139,376 
Thlr.  14  Sgr.  4  Pf.  verursacht. 

Unter  den  vertheilten  Blättern  befinden  sich  viele  schone 
Kupfer-  und  Stahlstiche;  aus  der  7ahl  derselben  nin)mt  jedoch 
der  Kupferstich  von  Trofessor  Keller,  nach  dem  Ka[jhaelschen 
Erescogen)älde  „die  Disptita",  die  erste  Stelle  ein,  welcher  als 
die  aus:;ezeichnetste  Leistung  der  Gravirkunst  in  neuerer  Zeit 
anerkannt  ist. 

Für  öffentliche  Zwecke  wurde  seit  der  Stiftung  des 
Vereins  bis  zum  Jahrgange  IS^V^a  inci.  überhaupt  bestimmt  resp. 
verwendet,  und  zwar  Thlr.  Sgr,  Pf. 

a,  aus  dem  überlegten  Krtrage  der  eingelösten  Actien  73670     1  2 

b.  aus  den  Zuschüssen  von  Gemeinden,  Kirchen  etc.  30861  24  2 

zusammen  also  104531  25  4 
Aua  diesem  Fonds  sind  seit  dem  Bestehen  des  Vereins  bis 
zum  Jahrgänge  IS'Vtis  ind*  ^tvft^  100  Kunstwerke  zu  öflfent  liehen 
Zwecken  gestiftet  resp.  gefördert  worden.  Viele  Kirclien  in 
Rheinland  und  Westphalen  und  auch  in  anderen  Provinzen 
des  PreoBsischen  Staates,  namentlich  in  Ost-  nnd  Westprsnssen 
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und  in  Schlosien,  haben  scluine  Altnrixoniälde,  sonstige  Oel- 
bilder,  Fri'skonialiTtMcii,  Cni/.ilixe  ctc  erhaUen. 

l)nr(*li  die  ani^cincssi'iK*  N'erwcndunf^  dii^sor  so  hodrutcndoii 
Summen  hat  der  \"<M<'iti  S(  int'r  Aufi^ahe,  di»'  Kunst  zu  ht'iT)rdt"rn. 
die  Kiinsth'r  in  iliion  Px  robuii^^t'n  auf/.umunt»'rn  nnd  /u  unt«'r- 
slut/cn,  allf^cmcino  'I  lieihiahmo  lur  das  IS^'hönc  anzureihen  und 
die  Kunst  dem  Sclnnu^  ke  des  ölVentHehon  l.ebeus  zuzuwenden^ 
in  anerkennenswert lie'>ter  Weise  entsprochen. 

Seit  (h'm  Jahre  1^15  L(ioht  (h'r  \'frein  aurli  seinen  Mlt- 
ghe(h'rn  unentgekllieh  und  nnunterhro'dien  ein  viertel jalirig 
(xh'f  auch  üfier  erseheineu(h's  Corresponden/hlatt,  weh'hes  alle 
^'Miitheihini;«  !!  enthält,  die  für  die  Wirksamkeit  des  Kunst- 
vereins von  luteresse  sind. 

In  l'o!<ie  ver>ohiedener  Wiinsche,  welche  in  den  Jaliren 
J8n4  und  ]f^{'>7)  von  Mit'jfhedcrn  th*s  Kun'>t \  »Meins  und  Künsth^rn 
ausj;(^spr()i-lien  wurden,  hoschh>ss  die  Generalver^arnndunt;  des 
\'ereiues  vom  5.  ,Iuh  18(»(»  eine  Abänderung;  (h^s  N'ereinsstatutes, 
wehdic  die  Functionen  der  G(nera!versamndunj;e.n,  des  Aus- 
scinisses  und  des  V erwallungsrathes  genauer  prä/.i.sirte  und 
nocli  zur  hülieren  Genehinin;ung  vorHe^t, 

S.  IlerlitMpfleipe. 

E»  ist  beieits  oben  (II.  S.  43  (T)  erwähnt,  dass  im  hie- 
sigen Bezirke  zwei  verschiedene  Keclite  in  Geltung  stehen,  — 
das  französische  und  das  pretissische  AII^^.  Laudrechr,  —  und 
daj^s  die  gan/c  linke  Hheinseite  und  die  Kreisr»  Düsseldorf, 
J^iettinann ,  Klberfeid,  liarmen,  Lennep  nnd  Solin«;en  zum 
Sprengel  des  rheinlsclien  Appeilbofes  in  C'öln  und  die  Kreise 
DuiBburg,  Kssen  und  Rees  zum  Sprengel  des  Appellations-Ge- 
richtes  in  Hamm  gehören. 

Die  Aufgabe  der  rheinischen  (französisichen)  Gerichte  ist 
dadurch  sehr  veroinlacht,  dass  ihnen  die  freiwillige  Gerichts- 
barkeit, die  Vollstreckung  ihrer  ürtheile,  die  Verwaltung -des 
Hypotbekenwesens  und  viele  anihM  c  Verwaltnngs  Ge«j;enstände 
abgenommen  sind,  welche  deutse!i<'u  Gerichten  noeh  übertragen 
zu  sein  pllegeii.  Für  die  Acte  der  freiwilligen  Gerichtsl)arkeit 
sind  die  Notarien,  für  das  Hypotheken wesen  die  Ilypothcken- 
bewahrer,  für  Civilstandssachen  die  Civilstandsbeamten,  für  das 
Gerichtskostenwesen  die  Beamten  der  dirccten  Steuer-Verwal- 
tung, für  die  Exekution  der  ürtheile  die  Gerichtsvollzieher  ohne 
dire(;te  Verbindung  mit  den  Gerichten  bestellt  und  die  nicht 
wohl  von  der  Kechtspflege  trennbaren  VerwaltungBSftoben  (z.B. 
Vormundschaltswesen  etc.)  sind  den  Friedensrichtern  und  der 
Staatsanwaltsoliaft  —  hier  öibiitliclMS  MiBistexiiim  oderSta«»- 
behöf  de  genannt  —  übertragen. 


Den  altländiflcben  Gerichten'  der  Kreise  Duisburg,  Essen 
und  Rees  liegen  diese  Geschäfte  noch  fast  in  ihrem  ganzen 
.  Umfange  oh  und  es  spricht  sich  das  Verhältniss  (\  i  (Indiirch 
bedingten  ßelas tun n;  durch  das  ans  den  nachfolj^endcn  Tabellen 
zu  entnehmende  Verhältniss  aus,  dass  in  den  drei  ehen  ge- 
nannten Kreisen  hei  einer  Gesanimt-  (Civil-)  Einwohnerschaft 
von  229ö02SeeIen  bei  den  vorhandenen  8  Gerichten  35  Richte^ 
oder  Kiner  auf  (»557  Einwohner,  in  den  drei  Land^eriehts-Be- 
zirken  Di'isseldorf,  Elberfeld  und  Cleve  hei  einer  Gesammt* 
Civil-Bevölkerung  von  85Gü84  Seelen  42  dichter  und  32  Frie- 
densrichter, im  Ganzen  also  74  Richter  oder  Einer  auf  11,595| 
oder  beinalic  die  doppelte  Anzahl  von  Einwohnern  fungirt. 

Die  Fr  i  e  den  s  gericUte  sind  mit  einem.  Richter  und 
einem  Gerichtsschreiher  besetzt.  Zur  Vertretung  der  ersteren 
sind  bei  jedem  Friedensgerichto  1 — 2  Ergänzungsrichter  er* 
nannt.  Bei  den  Polizeigerichten  fungirt  ein  Bürgermeister  — 
zumei^st  der  des  Ortes  —  als  Polizei -Anwalt.  Welche  umfang-^ 
reiche Thätigkeit  den  Friedensgerichten  zugewiesen  ist,  erlüutert 
unsere  Uebersicht  (Nr.  153)  der  Geschäfte  hei  den  Friedens- 
und Polizeigerichten  für  das  Justizjahr  IS*^'^,.  Die  Friedens- 
gevichte  sind  nämlich  nicht  nur  erste  Instanz  für  Civilsachen 
bis  zu  Objecten  von  300  Thlr.,  sondern  auch  Vcrgleichsinstanz 
(Art  48  u,  49  desCiv.-Procedur-G.-B.)  für  fast  alle  Civilrechts- 
strekigkeiten.  Sie  erkennen  in  Sachen  bis  su  90  Thlr.  definitiv 
und  haben  neben  der  Verwaltung  des  Vormundschafts-  und 
Subhastationswesens  als  Polizei-Gerichte  eine  ausgedehnte  Straf- 
gewaU  in  Polizeicontraventionen  und  geringeren  Vergehen  und 
Verbrechen. 

Die  Gerichte  erster  Instanz  (Landgerichte)  fungiren  ab 
Appellationsinstanz  für  Streitgegenstände  über  20  Thlr.  und 
für  Urtheile  der  Polizeigerichte,  als  erste  Instanz  f&r  die  ihrer 
Coinpetenz  von  Anfang  an  vorbehaltenen  Gcgenstftndei  Die 
Landgerichte  haben  für  Civilsachen  zwei  Kammern,  för  die 
Strafsachen,  eine  Zuchtpolizei-  (Correctionell-)  Kammer  und  für 
die  zweite  Instanz  in  Strafsachen  eine  aus  fünf  Mitgliedern  ge- 
bildete Zuchtpolizei- Appell -Rammer.  Ausserdem  besetzen  sie 
ohne  Unterbrechung  der  laufenden  Geschäfte  unter  einem  von 
dem  rheinischen  Appejlhofo  entsandten  PrSsidenten  den  4  mal 
im  Jahre  zusammentretenden  Assissenhof,  haben  1 — 8  lu- 
structaonsriohter  und  3—4  Vertreter  des  öffentlichen  Ministerii. 

Der  Geschäftsumfang  der  drei  Landgerichte  des  hiesigen 
Bezirkes  ist  uns  denTabelt6D(£ir.  154,  165,  156,  157,  158,  159, 
t(K|- zu-eneben.   '   -  • 
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Neben  diesen  ordentlichen  Gerichten  bestehen : 
1.  für  Handelssachen  die  H  an  d  e  1  sgeric  h  te,  deren  Function 
liir  den  Kreis  Cleve  und  die  Stadt  Xanten  noch  fortwährend 
von  dein  Landgerichte  in  Cleve  wahrgenomnien  wird,  wäh- 
rend für  Düsseldorf  durch  AUerh.  Cabinets- Ordre  vom 
16.  Decbr.  1861  ein  neues  Handelsgericht  eingesetzt  und 
durch  Allürh.  Cab.- Ordre  vom  12.  August  1865  ein  beson- 
deres Handelsgericht  für  Hannen  (die  Kreise  Barmen  und 
Lennep  umfassend)  von  dem  Handelsgerichtsbezirke  Elber- 
feld abgezweijit  worden  ist ;  (das  letztere  ist  den  Seite  47 
aufgezählten  4  Handelsberichten  hinzuzufügen.) 

Der  Geschäfts-Uebersictit  der  Handelsgerichte  pro  186^/3 
Tabelle  Nr.  161  konnten  die  Zahlen  auch  für  die  übrigen  vier 
Handelsgerichte  der  Rheinprovinz  beigefügt  werden.  Sie  er- 
geben, entsprechend  der  hervorragend  gewerblichen  Stellung 
des  hiesigen  Bezirkes,  dass  bei  den  hiesigen  Handelsgerichten 
mehr  als  die  Hälfte  aller  handeisgericbtUchen  Streitsachen  der 
Provinz  verhandelt  worden  sind. 
2.  für  Ge Werbesachen,  die  Gewerbe-  (Fabriken-)  G e r ic h t e , 
deren  Sitz  und  Sprengel  oben  S.  48  und  deren  Geschäfts- 
umfaug  oben  S.  640  bereits  erwähnt  isty  ferner 
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3.  für  die  RlieinschiffTahrtssachen  die  R  h  e  i  n  z  o  1 1   e  r  i  c  h  t  e, 

welche  oben  8.  43  aufiiezählt  sind  und  deren  Geschäftsumfaug 
80  gering  ist,  dass  tiir  <las  .)ll^^tizjall^  186*'/,  nur  bei  den  Khein- 
zollgeriehten  in  Dnibbnrg  0,  \V  esel  4,  Diisseldorf  4,  Rliein- 
berg  1,  Durmagen  1  und  Einmericli  Z  Streitfälle  als  an- 
hängig gewesen  zu  notiren  sind  \'ün  diesen  kam  einer  in  die 
Appellinstanz.  In  der  ganzen  Rheinprovinz  waren  iibcrhaupt 
nur  34  Civil-  und  StralTäile  dieser  Art  anhängig,  von  weichen  5 
in  die  Appellinstanz  kamen.  Competenz  und  Verfahren 
dieser  Gerichte  sind  durch  die  RheinschiÜ'tahrts-Ordnunff 
vom  31.  März  1881  und  durch  die  Rheiuzoil-Gerichtä-Ord> 
nung  vom  30.  Juni  1834  geordnet. 

4.  für  die  Verhältnisse  der  rheinischen  autonomen  Adelsfami- 
lien das  sogenannte  Ii  i  tte  r  ge  ri  c  h  t  in  Düsseldorf  auf  Grund 
der  Allerh.  Gab. -Ordre  vom  IG.  Janunr  1836  und  der  V'er- 
orduung  vom  21 .  Januar  1837, —  ein  ritterscliaftliches  Öchieds- 
gericht;  endlich 

6.  fi'ir  die  in  Art.  1004  der  l)iirgerlichen  Prozess-Ordnuni;  nicht 
ausgeschlossenen  Privat rcclitsstreitii;keiteii  die  Schiedsge- 
richte (Art.  1003  ibid.j,  von  deren  Wirksamkeit  u.  A.  in  der 
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üebersioht 

d«f  bei  den  Königlichoti  fiandgorichten  und  bei  den  Poliseigeriebten  im  Juttisjelure 

Ib^y»!  «abiängig  gewoaeneo  Untenadmiigen. 

Tab.  Nr.  iÖS. 


Untersuchungen. 


waren  »nhäugig 

dtivon  tiad 
beendigi 

Klhere  Beseiehnung 
der 

Untersuchungen. 

Im  Besirfce 
des  Kiönig- 
liehen  Laad- 
geriohtes  su 

*C 
ja 
m 

'S? 

o 

\ 

if 

S 

9 

'S  60 
^§ 

.a  s 

H 
II 

I 

- 

1 

3 

• 

je: 

1 

>« 

'S» 
» 

I 

1 

• 

J 

K» 

9 

•o 

12 

«Q 

1 

•> 

\\ 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

'lO 

1.  Uutersuohungeii  wegen  Ver- 
breoken  und  woj^on  der  zur 
Compett-nz  lit'r  Scliwuit;*,— 
richte  tiehnriijeii  politi*clieti 
und  Freüß vergehen   .    .  . 

2.  Untersuchungen  wegen  an- 
derer Vergehen  .... 

3.  Untersuchungen  wegen 
Uebertretnngen 

4.  Untertnehnngen  wegen  | 

T \ '     1      i     1   1                TT     1  J 

Diebstanls  an  Holz  ii.  linde- 
ren Waldproducten  in  dem 
durch  dM  Bblsdiebetahls* ; 
Gesetz  Torgesciurlebenen 

I>ü.H8tldurf  . 
Cleve .    ,  . 
Elberfeld  . 

Dflsteldorf  . 

rit  ve .    .  . 

Elberfeld  . 
DQsseldorf  . 

Cleve  . 
Elberfeld 

Dflsseldorf  . 
Giere  ... 
Elberfeld  . 

1 

K 
1 

112 

41 
bl 

21 

ly 

« » 

104 
36 
68 

1579 

7<M 
1176 

467-/ 

433ö 

1  l!t2 

1  105 
44 
69 

1691 

1 

43Ü7 

1192 

1  i;s(  1 

64 
17 
51» 

1468 

<;si 

1110 

i(;G2 
4317 

141 '2 

1(^1)! 

40 

26 

188 

104 

43 
51) 

( 

1601 

772 
1110 

41662 

4:547 

141*2 
lfi80 

1 
1 

10 

90 

33 
118 

81 

18 
lü 

1 

jlO 

^90 
33 
118 

81 

18 
10 

1 

Snnunn  . 

Dflsseldorf  .  j 
Cleve .    .  . 
Elberfeld    .  i 

1341 
87 
72 

7847 
511'. 

.'.•_'<  i2, 

0033, 
58:391 

I7;i 
117 

5 !  5(  • 

5h;vj 

1 

122 
!'.2 
13'.»  1 

122 
139 

Summa  totalis  . 

lÖl)22j 

191G1| 

lb558| 

2\>0| 

lbM8| 

313|313 

Gemeinde  Hilden  durch  einen  die  meisten  Einwohnern 
umfeasenden  Verein  auagedehnter  Gebrauch  gemacht  wor- 
den ist.  *) 


*)  Tereine  in  Schiedsgerichten  bestanden  in  Wülfrath,  Mettmana,  Tel- 
bert,  Haan,  Hardenberg,  Radevonn  Wald,  Merscheid  etc.,  haben  aber  nirgend- 
wo solch  ausgedehnte  Wirksamkeit  erlangt  wie  in  HildeUi  WO  oft  bis  70 
StreitflUe  j&hrlich  durch  Öohiedsgehoht  erledigt  wurden. 
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üebersicht 
der  Opgammtzahl  der  RfH(<hiildipt«-n  bt'i  nllon  im  T.aufe  des  JahroR  18**"'^ 
beendigten  Unt«rHuchungen  und  den  K«»ulcaten  des  letzten  Urtheilh 

Tab.  iVr.  160. 


B«Miehaiuig 

der 

Unfenncliiiog. 


Im  Bezirke 
des  König- 
lichen 
Landgo- 
riohtet  su 


Geeammtzahl  der  Beschuldigten  nach  Alter,  Beligioo« 
Bfl«iclftlligkeit  und  den  Restutaten  des  letzten  ürth«B4. 


Ue- 
bohlecht 


Alter. 


2 


Kesultat  d.  letzt(>nl  ^ ^ 


Criminaliaohen  . 


Znohtpol.-Sachen 


Bujnma 


DQsieldorf 

ricvo  .  . 
Elberfeld . 
Dflsseldorf 

Clev  .  . 
KUn^rfeld  . 

DOsseldorf 

Elberfeld . 
Samma  totalis  . 


18»i8 
7f>6 


3«7 
195 


1562  •ia'j 


17 
29 


85 
76 


201  66 


2153 
856 
1762 


2236 
932 
1838 


lÜ 
29 
9 


25(J 
124 
3a3 


1637 
761 
ia59 


89 
229 


43712074,181 
III  961  - 

250:i847  - 


4196|H67|  66|226|477l|5006|  57|  677|3757|dl8|807|4882|lli[ 


Ausser  den  in  der  Üebersicht  Nr.  154  als  bei  den  Land* 
geriebten  fungirend  aufgeführten  30  Anwälten  und  11  Advo- 
caten  domiziliren  noch  3  Advocateu  in  Crefeld  und  2  in  Gladbach. 

Für  jeden  Friedensgerichtabezirk  iat  mindeatens  ein  Ge« 
richtayolUieher  angeatellt,  in  den  gToaeeren Orten  (Düaael- 
dorC  Elberfeld)  erreicht  ihre  Zahl  8.  Der  Landgerichtabezirk  D&a- 
aeldorf  hat  39,  der  yon  Elberfeld  33  und  der  von  Cleve  18  Ge- 
richtsvollzieher. Die  35  GerichtsTollzieher  der  Landgerichta- 
bezirke  Elberfeld  und  Cleve  (för  Düaaeldorl  waren  die  Zahlen 
nicht  zu  erlangen)  haben  in  dem  Juatiqahre  1887i  überhaupt 
137747  Akte,  darunter  33400  in  Stra&aohen,  —  jeder  alao  durch- 
achnittlich  3009  Civil-Akte  und  640  Akte  in  Strafoachen  zu 
machen  gehabt. 

NotaYien  sindin  Düsseldorf  5,  in  Crefeld  4,  in  Dormagen  1, 
in  Gerresheim  1,  in  Benrath  1,  in  Gladbach  3,  in  Grevenbroich  1, 
in  Wevelinghoven  1,  in  Opladen  2,  in  Jüchen  1,  in  Neuss  3, 
in  Uerdingen  1,  in  Dahlen  1,  in  Rheydt  1,  in  Viersen  1,  in 
Ratingen  1,  in  Kaiserswerth  1,  im  Landgerichtsbezirke  Dussel- 
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dort"  also  29.  ferner  in  Elberfeld  4,  in  Barmen  2,  in  Ronsdorf  1, 
in  Li'ittrin^rhausen  1,  in  Loiinep  1,  in  Hückeswagen  1,  in  Wer- 
in«'lskin*hon  1,  in  Solingen  2,  in  Wald  1,  in  Mettinanii  1,  in 
LaiiiTOiihert:;  1,  in  Remscheid  1.  im  Landt^criclitsbezirke  Elber- 
feld also  17.  endlich  in  Cleve  3.  in  Dülken  1,  in  Geldern  2, 
in  Kevelaer  1,  in  Cxoch  1,  in  Calcar  2,  in  Kempen  2,  in  Lobbe- 
rich 1,  in  Mörs  1,  in  Klieiiiherjjj  1,  in  Straelen  1,  in  Xanten  3, 
im  Landgerichtsbezirke  Cleve  also  20.  Die  Notarien  des  Land- 
pcrichtshezirkcs  Düsseldorf  hatten  im  Justizjahre  186"«  15264, 
die  des  Bezirkes  C  leve  'J3.")6  und  die  des  Bezirkes  Elberfeld 
9003  Akte,  alle  66  Notarien  zusammen  33623  oder  jeder  durch- 
schnitt lieh  T)»»!)  Akte  aufzunehmen.  Nimmt  man  den  verhan- 
delten Werth  emes  Notariats- Aktes  durchschnittlich  zu  dem 
niedrigen  Satze  von  600  Thlr.  an,  so  vermitteln  diese  Nota- 
riats-Akte ein  sich  mit  20,173,800  Thlr.  bezilferndes  Verkehrs- 
Quantum.  Bei  Mobiliarverkäufen  c<uicurriren  überdies  noch 
mit  ansehnlichem  Gescbäftsumfange  die  Gerichtsvollzieher  uud 
Gerich  tssclirei  her. 

1  h'v  Sit/  und  die  Bezirke  der  H  v  p  o  t  h  e  k  e  n  -  A  e  m  te  r  ist 
bereits  Seite  \\)  anf2;ei;ebeu.  P^ine  Bezilferun^  der  bei  ihnen  um- 
j^eschriebenen  Ki}j;enthumstitel  war  nicht  zu  erlan<j;en.  Ihren 
Geschäftsumfaug  erläutert  aber  eimgermassen  die  folgende 

T^eber-ii'lit. 


o 

k. 


N  a  m  •  n 

der 

Hypotheken  -Aemter. 


Zahl 
der  im  Jahre 
1861  aiterhaupt 

ertheilten 
Ausfertigungen. 


5 


Dü»i«eldorf 

t'rofeld 
Gladbach 
Cleve  . 


71U2 

sfii»; 
5H4T 
4208 


Sanunariscber 

lU'trag  der  zur  Ein- 
tragung gekommenen 
hypoChekarMchen 

Fordorunpen,  einf^chl 
der  Klinschreibungen 
Ton  Anitewegen. 

_    Thaler.  ^ 

46il64i) 
54018S5 

222^474 


;jis:>. 


1771  r.TC 


Ks  kommt  hiernach  auf  jede  Ausfertigung  durchschnitt- 
lich eia  Betrag  von  Ö55  Thlr.  Doch  hat  nicht  jede  Ausferti- 
gung eine  Eintragung  «u  Anlass  oder  Folge,  da  die  ersteren 
nach  der  hiesigen  Hypotheken- Verfassung  auch  zum  Zwecke 
der  Information  entnommen  werden  dürfen. 

Ueber  die  st»i:<'nannten  altländischen  (nach  dem  Pr.  A. 
Laudrecht  und  der  üerichtsordnung  verfahrenden^  Gerichte 
der  Kreise  Ihiiaburg,  fiaaen  und  Rees,  ist  in  bemerken,  dass 
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den  K r  e  i 8 ric  h  te  n  in  Duisburg,  Essen  und  Wesel  die  Ge- 
riciitsbarkeit  in  allen  Civil-  und  Strafsachen  zusteht,  dass  indess 
das  Kreisgericht  in  Wesel  allein  für  die  Al)haltung  des  Schwur- 
gerichtes in  den  genannten  drei  Kreisen  bestimmt  ist. 

Jedes  Kreisgericbt  zerfüllt  in  zwei  Abtbeilungen,  wovon 
der  ersteren  die  streitige  Geriehrsbarkeit  in  (^ivil-  und  Straf- 
sachen einsehliesjÄlii'li  der  Credit-  und  Su])liabtationssachen,  der 
zweiten  alle  übrigviu  ( Jegenstände  der  .lustizverwaltung,  welche 
nicht  dem  Appellations-liericbte  vorb^^li;i Iren  sind,  namenlli<th 
die  Naclilass-,  Vormundscliafis- ,  (^^ratL'l-  und  Hypotheken- 
Sachen,  sowie  die  Uandiuugeu  der  i'reiwUiigen  Gerichtsbarkeit 
zugewiesen  sind. 

Zur  (.'ompeteuz  der  Gerichts- Commisnionen  gehören  die 
in  §.  22  der  Verordnung  vom  2.  Januar  1849  bezeiclmeten 
G^enstände. 

Bei  den  Kreisgericht eu  in  Duisburg  und  Wesel  und  bei 
d<*r  Gerichts-Coiumission  in  Emmerich  fungirt  ein  Gericht«- 
mitglied  zugleich  als  Kheinzollrichter. 

Bei  dem  Kreii«gerichte  in  Wesel  ist  ein  Staatsanwalt  be- 
ateilt, welcher  die  Staatsanwalts-Geschätte  iur  die  Kreisgericbte 
in  Duisburg  und  Wesel  und  (he  zugehörigen  Gcrichis-Cominis- 
sionoD  (in  Broich  I.  und  II.,  Dinslaken,  Rees  und  Emmerieb) 
wabmimmt.  Für  den  Bezirk  des  Kreisgericiites  in  Essen  und 
der  GerichtB-Commission  in  Werden  nimmt  der  Staatsanwalt 
bei  dem  Kreisgerichte  in  Bochum  diese  Geschäfte  wahr.  Von 
dem  Kreisgeridite  in  Wesel  werden  monatlich  in  Schermbeck 
und  Gahlen,  und  von  der  Gerichts  -  Commission  in  Werden 
monatlich  Genchtat-age  in  Kettwig  abgehalten. 

Zur  genaueren  Umacbreibung  der  Sprengel  der  Kreisge- 
ricbte und  Gericbts-Commissionen  folgen  hier  die  zugeliorigen 
Orte  im  Einzelnen  mit  ibrer  Einwohnerzabi  nach  der  Zählung 
vom  Dezember  1861. 

a.  lum  Kreisgericbte  in  Wesel  gehören: 

1,  die  Stadt  W«©I  (12370  Kinw.),  2.  Feldmark  Weßcl  (1227),  3.  Obriff- 
lioven  und  4.  Lackhansen  (14S.'i),  .'>.  Stadt  .Soliermbeck  (HS4),  6.  Drevenack 
(948),  7.  Wo8ok'rward  (295),  8.  Damm  (601),  9.  Dämmerwald  (1(>8).  10.  Bricht 
(2Ty),  11.  Overbeck  (203),  12.  Hrünen  (22HG),  13.  Crudenburg  (212),  14.  Kingen- 
berg  (450),  15.  Hamminkelu  (1757),  10.  üislich  (232G),  17.  Flüren  (22H),  18. 
Diersfordt  (210),  19.äpellen  (1815),  20.0aUen  (1401),  21.  Oartrop-BOhl  (596), 
S2.  HOiixe  und  Hfinzerwald  (972)  nnd  28.  Bneholiwalm  (872) ;  nMammeB 
81075  Einwohner. 

b,  zur  Ereisgeriohts-Commission  in  £mmerioh  gehören: 

1.  Btedt  und  Feldmark  Emmerich  (7660),  2.  Klein  Netterden,  Speelberg 
luid  Leegmeer  (472),  8.  EUen^nnd  4.  Houberg  (1970),  6.  OroMlein  «nd  0. 
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steinward  (62),  7.  Borghees  (145),  8.  Hüthum  (5bU),  9.  Yrabselt  (542),  10. 
PraMt  (640),  n.  Biemn  (764),  18.  OrietlMrlmMdi  (197),  18.  Doraiok  (319), 

14.  JtMlbvf  (1140),  16.  KnUBgm  (im),  10.  y«liHiig«ii  (6W),  17.  HeeMen 
(406)  nod  18.  Hourl  (818);  siiwiiiib«ii  17189  Einwohner. 

c.  lur  Kreisgerichts-Commission  in  Rees  gehören: 
1,  B«M  (8467),  8.  EsMrd«n  (450),  8.  Speldrop  (76),  4.  BeeNrward  (98), 

5.6erg8wyok  (1Ü4),  6.  Reeser  Eyland  (84),  7.  Haldem,  S.Schnpdiek,  9.  Aspel, 

10.  Helderloh,  11.  Wittenhorst,  12.  Toewcn  und  18.  Sonsfeld  (2138),  14.  Haffen 
und  15.  Mehr  und  Meerhoog  (2138),  16.  Heeren  n.  Horken  (iH)l),  17.  Groin 
(179),  18.  Wertherbruch  (114S),  und  Loicum  (494)*);  zuBuramen  10586  Einw. 

fl.  7,nr  Kreisgericlits-Comniission  in  Dinslaken  gehören: 
1.  DinHlakeii  (ISTtJ),  2.  Unterlohberg,  3.  überlohberg,  4.  Hiesfeld,  5. 
Bemingholten,   (ad  2-5  das  Kirchspiel  Hiesfeld   bildend  2349),   6.  Epping- 
hofen, 7.  Overbruch,  8,  Wehhofen,  i».  Altenrade,  10.  W^aUum  (ad  6-10  das 
Kirahipiel  Wnlram  bildend  1878),  11.  Ooeniolcer  (219),  18  Mdimin  (302), 

18.  L6luMn  (889),  14.MoeUen  (589),  15.  Voerde  (818),  16.BnifiklinnMn  (469); 
inaMomen  8869  Einwohner. 

e.  tum  Kreiagerichte  in  Duisburg  gehören: 

1.  Stadt  Dniebnrg  (18410),  8.  Feldmark  Dnishnrg  (8554),  8.  Nendorf 
(1008),  4.Nenenkamp  (488),  5.  Casselerfeld  (592),  6.  Duissern  (1266),  7.  Wan- 
heim (895),  8.  Angerhausen  (91),  9.  Ruhrort  (6196),  10.  Meiderich  (6360),  11. 
der  Theil  von  Meiderioh,  welcher  jetzt  zu  Oberhausen  gehört  (235),  12.  Stadt 
und  Feldmark  Holten   (128S),   i;^.  «terkrade  (2836),   14.  Amt  Holten  (364), 

15.  KSnigshaardt  (»37),  16.  Laar  (1859),  17.  Stockum  (459),  18.  Beek  1164), 

19.  Alsum  (403),  20.  Buschhausen  (474),  21.  Bruckhausen  (879),  82.  Manüoh 
(427);  ad  15  88  da«  Amt  Beek  bildend;  88.  Hamborn,  84.  Wittfeld,  85. 
Sehmidthont,  86.  Fahrn,  87.  Bnaehhansen  (ad  88  —87  das  Amt  Hamborn  bil- 
dend 1788),  88.  der  Theil  ron  Beek,  der  in  Oberhäuten  gesogen  worden 
(184);  snsammen  44566  Einwohner. 

f.  sur  Kreisgerichts-C^onitnission  Broich  I.  gehören: 

1.  Haiheim  Stadt  und  Land  (18856),  8.  Holthansen  (1788),  3.  Broich 
(1888),  4.  Speldorf  (2080)  und  5.  Saarn  (8167);  susammen  22167  Einwohner. 

snr  KTeisgerichts-Oommiflsion  Broich  IL  gehören: 

1.  Menden  (739),  2.  Raadt  (185),  3.  Haarzopf  (5:^4).  4.  Fulerum  (1041), 
5.  Heissen  (B14),  6.  Winkhausen  (H60),  7.  Eppinghofen  (32391.  s.  Melling- 
hofen  (1403),  9.  Dümpten  (2H(»sK  lO  Styrum  (2243),  11.  Alstaden  (1800), 
und  die  zur  Gemeinde  Oberhausen  gezogeneu  Theile  der  Gemeinden  12. 
Dümpten  (1334),  13.  Styrum  (70b)  und  14.  Alstaden  (905);  zusammen 
18113  Einwohner. 

h.  zvm  KreiHgerichte  in  Pässen  geljöreu: 
1.  Ksseu  (2(»766),  2.  Steele  (8722),  8.  ReUinghaosen  (968),  4.  Heide  (888), 
5.  Bergerhansen  (1246),  6.  Hinsel  (1101),  7.  Holthansen  (988),  8.  Alteneesen 
(4888),  9.  Gatemberg  (1819),  10.  Csmap  (870),  11.  BotOurnsen  (686),  18. 

♦)  Wertherbruch  und  Loicum  wurden  emt  im  Justizjahre  18*' 6i  von  dem 
Bezirke  des  Kreisgeriehtee  Wesel  abgetrennt  und  der  (Berichts  -  Commission 
in  Bees  angewiesen.  « 
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Stoppenber^c  (1272),  13.  Schönebeck  (327),  14.  Frillendorf  (123),  15.  Huttrop 
(78ö),  16.  Äüttenacheid  (6ö5),  17.  Krai  (H14),  18.  Leithe  (223),  19.  Borbeok 
(2097),  20.  Bocholt  (2023),  21.  Vogeiheira  (1578),  22.  Gerschede  (.534),  23. 
BebAneboek  (1208),  24.  Bedingrade  (953),  26.  rriniorp  (1027),  26.  Dellwig 
(699),  27.  Allondorf  (2888),  88.  Frohnhansen  (1895),  29  HolsterliAiiMn  (1825) 
SO.  Lippem  (1435),  31.  Lirrieh  (1226),  82.  Bradeney  (1250),  88.  BaManey 
(818),  84.  Hoitingen  (1439);  zusammen  61074  Einwoliner. 

i.  zur  Kreisfijerichts-Cominission  in  Werden  gehören: 
1.  Werden  (5639),  2.  Fiachlaken  (766),  S.Holsterhausen  (411),  4.  Klein- 
Umstand  (340),  5.  Heidhausen  (1147),  6.  Hamm  (582),  7.  Rodberg  (360),  8. 
Hinabeik  (1174),  9.  Byfang  (154:.),  10.  Kettwig  :2934)  1 1.  Kettwiger-Umstand 
(658),  12.  Jckten  (203),  13.  KoBskotten  (109),  14.  Schuir  (555),  susammen 
16428  EittwoluMr. 

Dav  Personal  dieser  Gerichte  wird  in  der  hier  folgenden 
Nsckweisung  beziffert  und  fiber  den  Gesch&ftsumfang  derselbeu 


Kaehweisuug 

de4  CteriehttpewonsleB  bei  den  Kreisgerichten  und  Oeriohlt-OoninilMionfn*). 


Lauf.  Nro.  ; 

Beseiohnnng 
der 

,  0  e  r  i  0  h  t  e. 

Kichter, 
einsohliess- 

Hell  dos 
Dintcturg 
des  Kreis- 
geriehtee. 

Subaltern- 

Beamte. 

lOerichtsboten, 
Executoren 
u.  Oefangen- 
Wärter. 

R^ohte- 
Aawslie 

und 
Notw«. 

nlssig 

Wfbif- 
ügu  .  , 

etats- 
^mässig. 

TTülfs- 
boten. 

1 

Kreisgericlit  zu  Wesel  . 

7 

7 

8 

7 

1 

4 

2 

Oerichtg  -  Kommission  zu 

2 

2 

1 

3 

2 

3 

Gerichts  -  KomnnsNion  zu 

1 

1 

2 

1 

4 

Oeriehtä-KonimiMion  cn 

1  1 

Diuhhikon  

1 

1 

1 

1 

1 

5 

Kreittgcricht  zu  Duisburg 

i'i 

ö  1 

9 

6 

6 

Kreisgerichii-Komnunion 

~  ! 

I.  u.  II    zu  Broich  .  . 

4  1 

4 

4 

7 

KrelBgericlit  /.u  Kssen 

9 

10 

7 

10 

2 

7 

8 

Oerichts  -  Kommission  zu 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

Summa  .    .  | 

:{') 

2.S  ' 

.'>  i 

26 

geben  unsere  Tabellen  Nr.  162—4  nähere  Auskunft.  Eine  Ver- 
gleichung  der  Anzahl  der  Civil-  und  strafrechtlichen  Prozesse 
im  Yerhältnisse  zur  Bevölkerung  dieser  Gerichtebezirke  mit 
denen  der  rheinischen  Landgerichte  konnte  wegen  der  gänz- 
lich yerechiedenen  Gesetzgebung  nur  nach  vielen  Ausschei- 
dungen und  Abwägungen  geschehen  und  durfte  nicht  Gegen- 
stand der  vorliegenden  Schrift  sein. 

*)  Bemerknngeii.  sd5: 1  Beehts-AnwalitroluiftinRtthrort.  ad  1—8 
inoL:  s.  die  Beohts-Anwslte  eind  sugleidk  Notare.  IMe  Prsads  als  Beehti- 
Anwall  unfiMat  den  gaasen  Kreiigeciohti-Besirk,  die  Pnudt  als  Kotar  entreekt 
sich  auf  das  ganze  Departement  de«  AnpsUattoMferiokls.  b.  dieLolusohreiber 
sind  niobt  berfloluielitigt. 
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8.  Mintftr-Verhiltniflse. 

\V\ii  zur  jiino:sten  Mdbilmachung  (18G6)  standen  im  Hegle- 
ruiij^sbe/irke  Düäselduif  fulgende  Miiitair  -  (  ouiuiaudo  s  uud 
Truppentlieile : 

I.  In  Düsseldorf: 

1.  das  Militair- Gouvernement  von  Rheiniand  uud  WestphaleD, 

2.  das  Commando  der  14,  Division, 

3.  das  Cominaiulo  der  27.  Infanterie- lirigade, 

4.  das  Commando  der  14.  Cavallerie-Brigade, 

6.  das  Fusilier-Batailion  des  4.  Garde- Grenadier -Hegimeota 
„Königiu'S 

6.  der  Stamm  des  3.  Bataillons  2.  (»arde-Landwehr-Regimentes, 

7.  der  Stab  i.nd  das  1.  u.  3.  Bataillon  de»  3.  westphäliscbea 
Infanterie-Retiimentes  Nr.  16, 

8.  das  ganze  westphälisclie  rianen-Iu'f^init  nt  Nr.  5, 

9.  der  Stab  und  3  Kscadroueu  des  2.  westphälischen  Hufiareo- 
Regimentes  Nr,  11, 

10.  der  Stamm  des  2.  Bataillous  4.  westpbälischeii  Laudwehr- 
Kegimentes  Nr.  17, 

II.  In  Wesel 

1.  die  Festiings-Commandantur, 

2.  «las  Commando  der  28.  Infanterie-Brigade, 

3.  das  ganze  4.  \v»Mt [)h;ilische  Infanterie-Regiment  Nr,  17. 

4.  das  ganze  8.  westphälisclie  Infanterie-Regiment  Nr  57, 

5.  eine  Escadron  des  2.  wetttphülisclieu  Uusarea-Regimeutes 
Nr.  11, 

6.  der  Stab,  eine  reitende  und  eine  Fussabtbeiluugeo  des  west- 
pbiilischen  Feld-Artillerie-Uegiments  Nr.  7, 

7.  der  Stab  und  eine  Abtheilung  des  weatphäÜsclieu  Festuuga- 
Artillerie-Keginients  Nr.  7, 

8.  (Ii  i  Stamm  des  1.  Bataillons  4.  westpbälischeu  Landwehr« 
Kegiuientes  Nr.  17, 

III.  In  Benrath  eine  Escadron  des  2.  westphäÜschen  Hu- 
saren-llciiimentes  Nr.  11, 

IV.  In  Cleve  das  westphälisclie  .liiger-Hatailhm  Nr.  7, 

V.  In  Neuss  der  iStaaiio  des  Land  wehr- Bataiilooa  Neuss 
Nr.  39. 

VI.  In  Geldern  der  Stamm  des  3.  Bataillons  des  4.  west* 
phalisehen  Landwehr-Regimentes  Nr.  17, 

VII.  In  Essen  der  Stamm  des  Landwebr-Bataillont)  Essen 
Nr.  36, 

VIII.  In  (fraefratli  der  ;Stamm  des  Landwehr-Bataillons 
Graefrath  Nr.  40. 
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Die  yoTgenannteii  Truppentbeila  waren  mit  Ananrnfaiiie 
der  Landwebntftmme  caseniirt  und  an  sonstigen  Militsir-yer- 
waltangs-Einricbtungen  befanden  sieb  im  biesigen  Bezirke  ausser 
der  Festung  Wesel  ein  Montirungsdepot  in  Düsseldorf  und  Pro- 
viantämter, Garnison-Verwaltungen  und  Gamison-Lazarethe  in 
Dilsseldorf  und  Wesel. 

Das  ebenfalls  io  gewissem  Sinne  bierber  gehörige  Geasd'ar- 
merie-Commando  ist  bereits  oben  Seite  736—8  erwähnt. 

Für  den  Heeres-Eraats*)  sind  die  Kreis-Ersatz-Com- 
missionen  (bestehend  aus  dem  Bezirks-Commandeur  und  Kreis- 
landrath als  ordentlichen  und  wibrend  der  Aushebung  aus 
noch  2  OiBsieren,  2  stidtischen  und  2  l&ndlichen  Grundbe- 
sitzern) und  die  Departements- Ersatz-Commission  (bestehend 
aua  dem  Brigade-Comuiandenr  and  lllilitairdepartements-Rathe 
der  Regierung  als  permanenten  MitgHedern  und  einem  Stabs- 
offizier des  Garde-Corps  während  der  Ersatzaushebung)  ein- 
gesetzt. Der  KegierungsbejKirk  Düsseldorf  bildet  den  Ersatz- 
bezirk  der  28.  Infanterie-Brigade,  umfassend  das  17.  und  57. 
Infanterie- Regiment  und  die  Füsilier -Regiments  -  Landwehr- 
-  Bataillone  Nr.  36,  39  und  40**).  Doch  bestehen  für  Garde, 
Artillerie,  Pioniere,  Cavallerie,  Jäger  und  i^chützen  nicht  be- 
sondere Ausliebunpjsorgane,  die  tür  diese  Truppentlieile  nöthigen 
ErMatzmannscIiaften  werden  vielmehr  zugleich  durch  die  Ivreis- 
uud  DepartLmeiitsä-Couimissioneu  ausgehoben. 

Die  aul  Grund  der  Allerh.  Cabinelsordre  vom  1.  April 
1841  und  9.  November  1842  nach  Massgabe  der  ilainalit^en  He- 
völkeriiup  abgegrenzten  Landwehr-Bataillons-  resp.  Aushebungs- 
bezirke zeigten,  nachdem  die  Bevölkerung;  seit  von  844227 
auf  1,122,206  Seelen  —  und  zwar  in  den  verschiedenen  Landes- 
theilen  nicht  in  «gleichem  Maasse  —  gestiegen  war,  eine  so 
grosse  Ungleicliartigkeit,  dass  durch  die  Allerh.  Cabiuetsordre 
vom  Hü.  Juli  18G4diein  der  Nachweisung  Nr.  1G5  dargestellte  neue 
Eintheilung  der  Landwehr- Bataillonsbezirke  genehmigt  wurde. 
Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Äushebungsbezirke  schwankte 
zwischen  161920  und  208064  Seelen  und  aiisser  dem  Aushebungs- 
Geschäfte  lag  den  Bataillons-Stiiben  die  Cootrole  von  je  5660  bis 
7963  benrlaubteti  lleerespÜichtigen  ob. 

Aus  der  letzten  Colonue  dieser  Nachweisung  geht  hervor, 
dass  der  hiesige  Bezirk  in  den  der  Dienstleistung  im  stehenden 
Heere  bereits   entwachsenen  Maonschai'ten   des  beurlaubten 

*)  Dimer  wird  •«it  dem  1.  Jssttsr  1860  nach  der  Militair-ErMts-In- 
atmolion  vom  9.  December  1858  ansgefohrt.  **)  Die  FOsilier-Begimenter 
■elbsi  sind  indess  anderen  Brigaden  sngetheilt. 
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Standes  exelonve  Offisiere  und  Garde  (etwa  6000  Mann  be- 
tragend) noch  den  ansehnlichen  Armeetheii  von  34,704  Mann 
stellen  konnte.  Es  fehlen  die  Vergleichszablen  anderer  Be- 
zirke; doch  ist  nicht  za  bezweifeln,  dass  auch  in  diesem,  wie 
in  allen  aus  der  BeTölkemngsdiobtigkeit  abzuleitenden  Puidcten, 
der  hiesige  Bezirk  eine  hervorragende  Stellung  einnimmt 

Im  Jahre  1860  hat  die  Departements-Ersatz-Commission 
sämmtliche  disponible  Mannschaften  der  letzten  5  Jahig&nge 
gemustert  und  sind  die  Resultate  dieser  Musterung  kategorien- 
weise in  der  Nachweisung  Nr.  166  ersichtlich  gemacht. 

Diese  Nachweisung  gewährt  eine  interessante  Uebersicht 
Aber  die  Leistnngsf&higkeit  des  diesseitigen  Bezirks  im  Ganzen 
wie  in  seinen  einzelnen  Theilen  und  ist  namentlich  hervorzu- 
heben, wie  die  Contignente  der  brauchbar  befundenen  Mann- 
schaften sich  von  S^'t  und  S'A  per  milte  der  Seelenzahl  (nach 
der  Z&hlung  pro  1860)  in  den  Ackerbandistricten,  Kreise  Greven- 
broich und  Mors,  auf  4Vs  und  V/-^  per  mille  in  den  Manufactur- 
Disrricten,  Kreise  Crefeld  und  Gladbach,  und  bis  auf  S'/j  per 
mille  im  Districte  der  kleinen  Eisenindustrie,  Kreis  Lennep,  ab- 
stufen. Der  Eisenindustrie  treibende  Theil  des  Kreises  Solingen 
zXhlt  2V5  per  mille,  der  Ackerbau  treibende  Theil  desselben 
Kreises  8%  per  mille. 

Die  Besorgniss,  dass  der  diesseitige  Bezirk  durch  die  Zu- 
nahme der  Industrie  in  die  Lage  kommen  könne,  sein  Contig- 
nent  an  Kecruten  nicht  mehr  stellen  zu  können,  entbehrt  der 
Begrfindung.  Im  Jahre  1859  hat  der  Bezirk  als  Aushülfe  (ur 
das  VIII.  Armee-Corps  515  Mann  gestellt  und  im  Jahre  1860 
ist  nach  Inhalt  der  Nachweise  Ober  die  Resultate  des  Er- 
satz-Geschäfts pro  1860  noch  ein  einstellungsAhiger  Ersatz 
von  5178  Mann  vorgefunden,  d.  h.  mehr  als  das  Doppelte 
des  im  Jahre  1858  wirklich  ausgehobenen  Ersatzes  von  2485 
Mann. 

Der  prenssiscbe  »Staat  wurde,  wenn  man  die  Verhältniss- 
zahlon  des  diesseitip^on  Bezirks  pro  1860  zum  Grunde  legt 
(1,056,487  Seelen  und  5178  ilienstlähige  Mannschaften)  bei  einer 
Seelenzahl  von  18  Millionen  einen  JahreserRatz  von  90,000  Mann 
aufbrinn;en  kcinnen  und  wird  also  der  Kegierun^sbezirk  Düssel- 
dorf Wold  nieht  im  Rüekstande  bleiben,  so  lange  es  sich  um 
einen  Jabresersaf z  von  40,000  Mann  oder  nach  der  neuen 
Heeres-Or^anisation  von  00,000  Mann  handelt. 

Heber  die  jzes amiTit eii  Kt  siillate  des  Ersal/.-GeschäftB  im 
RegierunfTH  He/irke  Di'isseldorf  pro  IS'"',,,,  unter  Hinzureehnuna: 
der  Militairpilichligen  der  irüheren  5  Jahrgänge,  über  welche 
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nocli  nicht  definitiv  entschieden  war ,  er- 
go beu  sicli  die  speziellen  NachricLiteu  aus 
(icr  Uebersicht  Nr.  167. 

Das  Schlussresultat  dieser  letzten  Aus- 
hebunnj  kann  insofern  als  ein  ungünstiges  be- 
zeicliuet  werden,  als  verhältnissniässig  we- 
nige (G6)  l leerespflieht ige  zur  Aushebung  dis- 
ponibel blieben.  Die  Zahl  der  letzteren  be- 
trug LsCl  -  916, 186^2  -  221,  1863  =  93,  1864 
-  43 und  1865  "66.  Die Verlilcinennig dieser 
Zableii  deutet  indess  au<*h  gleichzeitig  das 
Bes^treben  an,  nicht  iiichr  als  den  in  sicherer 
Weise  testgestellten  Bedarf  auszuheben. 

\\n-  der  seit  1860  nuch  §.  26  und  g§. 
126  u.  f.  der  iMilitair-Ersatz-lnstruction  vom 
9.  Deeendjer  1858  verfahrenden  Depar- 
U'uieiits  -  PrQlungs  •  Couimission  für  ein- 
jährige Freiwillige  meldeten  sich  zum  Nach- 
weise der  vorgeschriebenen  wissenachaft- 
licheu  Bildung: 

iSliOCaudidaten  231,  i|uahüzirt  befunden  186 


i8(;i  „ 

338, 

r> 

275 

lb62  „ 

380, 

n 

324 

18(i3  „ 

396, 

n 

348 

lh(;4  ,, 

383, 

n 

351 

1865  „ 

378, 

n 

336 

Zusammen  . 

2106, 

1820 

jährlich  im 

DnrohschDitte  351,  „  303 

Es  wurden  hiemach  etwa  14%  der 
Examinanden  zurück  {gewiesen.  In  keinem 
anderen  Bezirke  durfte  die  Departements- 
Prüfuogs-Commission  in  gleichem  Masee  in 
Anspruch  genommen  sein. 

Gem&ss  der  bis  jetzt  noch  bestehenden 
MilitairverfasBung  tretenDiejenigeu,  welche 
nach  dreijährigem  Dienste  (vbm  Anfang 
des  21.  bis  zum  vollendeten  23.  Jahre)  aus 
dem  stehenden  Heere  entlassen  werden, 
auf  zwei  Jahre  {vom  Anfange  des  24.  bis 
zum  vollendeten  25.Jahte)  zur  Kriegs- Re- 
serve, vom  Anfange  des  26.  bis  zum  ToU- 
eudeten  32.  Jahre  zur  Landwehr  ersten 
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Auf«>('l»()fH  und  Vinn  Ant'aii<;e  des  '.]:].  hin  zum  VüUcodeleii  39. 
Jabre  zur  Landwflir  zweiten  Aulm-Ijots, 

Den  .Jjthreseisatz  zn  dnrelischniitlich  HoOO  Mann  an<;e- 
no'tunen.  würde  sich  naeli  diesen  ( Jrundsätzen  der  lieereHpÜicb- 
tige  Bestand  des  liieüi;en  I^ezirkes  belaufen  auf 

1.  im  sfeheuden  Ilrcic  (3x3500).    .    .  lOÖOO 

2.  in  der  Reserve  (2x3500)   7000 

3.  im  I.  Autgebote  derLaodwebr  (7x3500)  24500 

4.  •  II.  •  (7x3500)24500 


zusammen 


.  66500 
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Nach  der  Tabelle  Nr.  165  waren  als  heerespflichtig  in  Reserve 
und  FrovinziaNLandwehr  34,704  Mann,  in  dem  Offisieretande 
und  der  Garde  6000  Mann  and  drei  Jahrgänge  des  stehenden 
Heeres  mit  10,500  Mann  —  im  Gänsen  also  51,304  Mann  — 
nachgewiesen,  und  würden  also  15,d96  Mann  auf  den  Abgang 
durch  Tod,  Krankheit,  Invalidität,  Auswanderung  etc.  zu 
rechnen  sein. 

*)  Die  mit  fetfer  Schrift  gedruckten  Zahlen  bedeuten  die  Sehulamto-Can- 
didaten,  die  im  Frdlyahro  (l.  April)  zur  Einstellung  gelangen. 
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Wegeu  Getttelluog,  Auswahl  und  AbäohäUung  der  Mobil- 
maobiiDgspferde  wird  Folgendes  bemerkt: 

Nach'deoi  mittelst  Allerhöchster  Verordnung  vom  24. 
Februar  1834  ((jeB.-$amml.  Nr.  9  pro  1834)  so  wie  durch  das 
Gesetz  wegen  der  Kriegsleistungen  vom  11.  Mai  1851  §.  14  (Ges.- 
Samml.  Nr.  30  pro  1851)  s&mmtliche  llutertbanen  des  Reicks  ver- 
pflichtet worden  sind,  ihre  zum  Kriegsdienste  tauglichen  Pferde, 
mit  alleiniger  Ausnalune  der  eigentlichen  Dienstpferde  der 
Staatöbeamten  und  der  contractlich  zu  haltenden  Postpferde, 
bei  einer  Armee -Mobilmachung  auf  Erfordern  der  Behörden 
sofort  zu  gestelleu,  so  ist  nach  den  in  dem  Abschnitte  3.  der 
Verordnung  enthaltenen  Allerhöchsten  Beetimmungen,  so  wie 
auf  Grund  des  Gesetzes  vom  12.  September  1855  (Ge8.-Samml. 
Nr.  36  pro  1855)  in  Stelle  des  unterm  15.  Juli  1854  von  den 
Königlichen  Ministerien  des  Kriegesund  des  Innern  genehmigten 
Provinzial- Reglements  wegen  Gestellung,  Auswahl  und  Ab- 
schätzung der  zu  gestcllenden  Mobilmachungs  -  Pferde  ein 
anderweites  Reglement  vom  22.  Februar  1856,  welches  mini- 
steriell unti*rm  22.  December  1856  genehmigt  ist,  för  die  Rhein- 
provinz erlassen  worden. 

Nach  demselben  sind  die  von  den  Bewohnern  in  natura 

aut/.ubriiigenden  Pl'erde  tlieils  a.  t'iir  die  Uarde-  und  Linien- 
Truppen  fjjegen  l^aarzalilung  des  Taxwertlies  aus  Röuiglicher 
Kasse,  theils  b.  tür  die  Pro\  inzial  -  Landwehr  auf  Kosten  der 
Bo\v(jhner  ji'des  Landvvebrl)at;iilloiis-  resp  Laudwclir-Kavallerie- 
(jiestelluii<;s-He/irkt's  zu  j^t'sitllt'ii.  Weisen  dos  hierbei  zu  be- 
obacbttMidcM  N'eirabicuH  kann  hier  nur  aut'  den  Liluilt  des  vor- 
j;edacbten,  im  Anitsblatte  Nr.  2  pro  \ü'h  [)ubb/,irten  Ke^ltMuents 
vom  '^'2.  l  ebruar  IH'A)  oezüt;  genommen  werden.  Aut'cU-n  Grund 
einer  im  Laule  des  .labres  Ls(>l  Statt  gelundenen  Musterunjjf 
der  rrl(Miensftaui;nelien  IM'erde  ist  über  die  im  I'alle  einer 
Mobilmaehung  von  lU'in  diesseitigen  Bezirke  zu  ge.stellentlcu 
Plenle  Seitens  des  ( Hjer-l'rÜMdiuins  der  Kbemjjrovinz  und  dem 
lieneral-CoMiman(b)  zu  Münster  die  l'ebersiebt  Nr.  IG^  aufge- 
stellr,  Wflelie  v(in  den  KüuigUüben  Ministerien  (b's  Krieges  und 
des  Luiern  unterm  :^7.  August  LS(j2  genebniij^t  worden. 

Aus  diet>er  Uebersicht  ergibt  sieh  hinsichtlich  der  Haupt- 

Resultate, 

a.  dass  von  dem  ganzen  IM'erdeslamle  des  Bezirks  ad  37.0^5*) 
als  felddiensttauglich  angenoujmen  sind  .    .    .   2940  Pferde 

*)  Da  die  .\! ii.->tiTimi;  im  J-anlV'   ilr»  .lalin-s  |siii  stiitJfmul,  su  war  «Iii' 
am  3.  December  dicbehJuhruH  aut  üruiid  gunaucr  Zäliluug  vun  IIuub  zu  Ilaut^ 

Digiii<ica  by  Cjt.)0^lc 
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b.  (la&s  davon  bei  eiutretender  Mobiliuacbung  zu 

stellen  sind   2289  Pferde 

und  mit  10  Prozent  Zu^cldag  ad  229 

""überhaupt   2518  Pferde 

c.  dass  aUdaua  noch  eio  t'elddiensttaugUcber  Be- 
stand von  430 

verbleibt. 

Hierbei  i»t  zugleich  in  Folge  der  vorerwähnten  ministe- 
riellen Geuehinigung  vorgesehen,  dass  die  für  die  Frovinzial- 
Laudvvchr  exci.  Garde  zu  stellenden  Pferde  zunächst  gleich- 
massig  auf  die  Bataiilons-Bezirke  und  in  diesen  nach  der  Seelen- 
zahl auf  die  zu  denselben  gehörenden  Kreise  vertheilt  sind, 
'  so  dass  die  zu  mannigfachen  Weiterungen  fuhrende  spätere  Aus- 
gleichung in  Oelde  zwischen  den  einzelnen  Kreisen  ki'iuftig 
forttalit.  Nur  da,  wo  der  Bestand  felddiensttauglicher  Pferde 
einer  einzelnen  Kategorie  zur  Deckung  des  für  die  Provinzial- 
Landwehr  zu  steilenden  Contignents  nicht  ausreichte,  ist  die 
fehlende  Anzahl  einem  andern  Kreise  desselben  Bataillons- 
Bezirks  zugetheilt  und  dieses  in  der  Colonne  „Bemerkungen*^ 
ersichtlich  gemacht  worden.  Diejenigen  Kreise,  die  das  ihnen 
für  die  Provinzial-Landwehr  zugetheilte  Contignent  nicht  stellen 
konnten,  haben  demgemftss  den  Kreisen,  die  für  sie  das  Feh- 
lende stellen,  den  mit  Einschluss  der  Kosten  zu  ermittelnden 
Durchschnittspreis  zu  zahlen,  den  die  Pferde  in  diesen  letasteren 
Kreisen  gekostet  haben.  Die  für  die  Linie  incl.  Garde-Land- 
wehr zu  stellenden  Pferde  sind  im  Verhältniss  des  nach  Ab- 
zog der  für  die  Provinzial-Landwehr  zu  stellenden  Pferde  noch 
verbleibenden  Bestandes  felddiensttauglicher  Pferde,  und  zwar 
jede  Kategorie  für  sich,  auf  die  einzelnen  Kreise  vertheilt  worden. 
Durch  diese  Vertheiinng  wird  bei  eintretender  Mobilmachung 
sowohl  das  für  die  Linie  als  das  für  die  Provinzial-Landwehr 
zu  stellende  Pferde-Contignent  in  jedem  Falle  gesichert  sein,  so 
dass  der  bei  der  Mobilmachung  im  Jahre  1869  hervorgetretene 
Uebelstand,  dass,  nachdem  die  filr  die  Linie  ertbrderlichen 
PferJe  ausgehoben  waren,  das  Landwehr  «Pferde -Contignent 
nicht  mehr  gestellt  werden  konnte,  künftig  voraussichtlich  nicht 
mehr  eintreten  wird. 

Ferner  ist  durch  die  oben  bezogene  ministerielle  Verfügung 
vom  27.  August  1863  genehmigt  worden,  dass  1.  eine  Pferde- 

ermittelto  Pferdexahl  von  39,711  StOok  (ef.Bd  IL  8.  888)  Booh  nicht  bekannt; 
ausserduni  »ind  bei  Feststellung  der  Sttoime  von  87,086  Pferden  die  Dienet- 
plerde  in  Abreohnnng  gebracht. 


970 

Heber- 

der  felddienHttaugüohen  und  im  Falle  einer  Mobilmachung  Ton  den  emielnen 

Landwebr-Pferde  naeh 


S 
7^ 


Landwehr- 
Bataillon. 


K  r  u  i  s, 
beziehungBweiM 

KruiBthtfilc 


Soelun- 
zahl 
Endo 
1858. 


•«  •- 


Davuu  hiiid  felü- 
diensttaagDcb: 


u 

• 

1 

e 

Z) 
tfD 

3 

1 

U 

? 

UIUUIII 

1 

s 

•—4 

Cara 

r  f  e  r  d  e. 


Hi'i  fin- 


OL- 

9 

r» 
et 

s 


2 


T 


JieitptVrJo. 


I 


Koos  .... 
Wetiel  .  .  ,  \  Cli'vo  .... 

Duiitburg  (tiicilw.) 

8umma  . 
DBeeeldorf    .  . 


3 


6 


Dü^bcldorf 


,  \ 


Ueldurn 


Eisen. 


' !  Kciiipon  (theilw.) 

Summa  . 

Qcldorn    .    .  . 

Mmchj  .... 
Kempen  (thvilw.) 

Bnmma  . 

Eseen  .... 
Duisburg  (tli<>ilw  ) 
Elberfeld  u  liariiiuii 
Mettmann  (thoilw.) 

Summa  . 
NouB«  .... 


OreToubruich 
Gladbach  .    .  . 

Sulingen  itln  ilw  ) 

Öuiitnui  . 
I^cnnep    .    .  . 


Gräfrath. 


\ 

)  Öolingcu  (theilw.) 
'  Mettmann  (theilw 

Summa  . 

Huupt-bumiiiu 


522»;» 

r»77,") 


7f.r.i 
21.}*;  i 


iT.m 

5160;-) 


7I10(1| 

24897 


39607 

3<j077 
762Ü7 

Ii»- 


2*i7: 


.'{.u;}  87  •.>:i-*2 


45,  2 


70  176 


51  - 


29!  3 


(>1 


.'{IT 
124 

54 
1 


IS 
231» 

loa 
1 


2.*}it2 
247J 

;  i(>  »JG  i:»}  261 
li'ssf  4s    5  i  '.T  j»;'.)  I.V.» 

(6iolie  obcu  Dü^s^•l«^o^•^) 


75  1 ').')! 

^5 


2O84I 


27    2  H 


(Sii  lip  olicn  Wesc') 


.")4! 


72629 
2;J174 


162&66I 


1120 
1430 

23»j:. 

2a7.; 
IH.5»; 

KiT»; 

145') 


Ö0|  - 
2I  4 


13 

.U 

22 

1 

10 


35 
2H 

;« 

!>3 
18 


Ii 

2  21 


30 
8 

77 

.57) 
41 
Ii» 


r 


(8ioho  2jeuiw) 
(Siehe  Essen) 


3 


;«2 

115 
42 

1 15 
1 

212 
1(12 
3 

4f; 


8 


l'.lfii  5s  7tH>  15l»6;2H48 


Ij  1^  19 
l|  I7I  1^ 
1    21  22 


5G,  5'J 
27  29 

231  24 

«!  6 


15 
22 
18 


59 

16 
23 
19 


1<5 

G 


58 
17 

mm 

i 


1  ae 


13 


27 
21 


i 

i 


2  8 


i 

3  51»,  5S 


1 


18  317:335 


NU.  l>if'  mit  iVtter  Srhrift  ^fdruckttMi  /rthU-n  hcdeuton  «lio  aufsordom  vor- 
handenen, allenlalls  bei  dringendem  2«iuthbedui-f  eiut«teilungt»fäliigen  Pack-,  Ötangen- 
nnd  Vnrder-Pferde. 


971 


sieht 

Kreiden  d<»«  Rojiorangrt  •  Beairke«  DAotfcldorf  su  Btollonden  Linien-  and 
der  Huttterung  \on  1961.  Tab.  Sr.  W8. 
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a)  InoL  der  f&r  das  Bataillon  Eteen  su  etellenden  Landwehr-Pferde,  b)  Inol. 
der  für  das  Bataillon  Oeldeni  zn  stellenden  Landwehr-Pferde,   c)  flir  Geldern. 

d)  für  M<;ttiii^»in  :{  h  -n  (ofr.  Oolfrath).  e)  Incl  der  für  Urlfrath  zu  atelten- 
deii  L<fidwelii--Pl*erd(v  t>  für  .S  tliii^'.  n  4  20  -21  (ctV  Gräfrath).  ]r)  für  Lennep 
(cfr.  (iräl  i  ath)  und  2  für  Giadbaoh.  h)  Der  für  das  Bataillon  Gräfrath  zu  steUenden 
Liuid>ftt:ür-i  Icrde. 
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Musterung  uuttM' Zu/.ii'lmu;;  von  Mililaii'-Co  iiimsxürleii  nur  von 
6  zu  OJaliri'ii,  und  zwar  in  doiii  nai'b  der  ihmiou  Volks/.ähluni; 
fülgeudcn  Frülijalire,  hImi  div  erbt«'  im  Frülijulire  1SJ'>S  Statt 
tiude,  und  2.  die  I.andratli^^- Aeintor  von  dfr  niwAi  dem  Pferde- 
GeHtellungs-Ilc^leinent  alljälirig  ein/nreiclu-ndcn  Uebersielit  der 
telddiensttau^lii'hrn  IM'erde  enlhunden  ,  da}^ei;en  an::,»'\viL sen 
sind,  in  dem  Fri'i  Ii  jähre  nach  derjeni-^en  Volkszählung,  aufweiche 
keine  Pferde  -  Musterun«;  lolj^t,  und  /war  zuerst  im  Friihjahre 
1865,  eine  8[)e/,i<'lle  l'ebersicht  dos  ri'erdestandes  cinzureiihen. 

Hei  der  im  Jahre  iSöO  Statt  f;e«"undeneii  Mobilmachung 
sind  beispielsweise  den  Kreisen  des  r>ezirkes  durcli  die  (Je- 
steliunij;  der  Tiandwehr- Mobihnaehun<Tjs-Pt'erde  die  in  der  lieber* 
sieht  Nr.  1)')!)  verzeiehneteu  Kosteu  eutätaudcu. 


Hiernach  betrugen  Thlr.  bgr.  Pf, 

1.  die  Ankaufskosteu  für  1478  in  natura  gestellte 

Pferde   237281    27  9 

3.  die  Kosten,  welche  für  die  nicht  in  natura 

ge»tellten  Pferde  und  für  sonstige  Unkosten 

im  Gelde  bezahlt  worden  3060  29  9 

susammen  also  241242  27  6 


worauf  demnächst  durch  den  Erlös  der  wieder 

verkauften  Pferde  in  Abzus;  kamen     ....  166591     4  5 

und  mit  hin  denivreibeu  noch  üiuKosteubetrag  von  /4rüöl  23  1 
zur  l/Aüt  blieb. 

Der  theuersle  durchschnittlich"'  Ankant'spreis  der  Pferde 

war  im  Kreise  tirovcnbroich    .    IT^Tld.  öPf.  pro  Pferd 

•  Klberfeld  .    ,    .    177    »          "  :\  <> 

•  Cleve    ....    170    •    18    »  2  •  • 

•  Gel(h*rn    .    .    .    IGG    •    24    •  0  « 

Der  höchste  durchsclmittliche  Krlöa  beim  Wiederverkauf  der 
Pferde  er^ah  sich 

im  Kreise  Moers  mit    .    .    152  Thlr.  11  Sor.  8  Pf.  pro  Pferd 
»        f  »revenbroich    .145      »     20    »    7    »  • 

•  Essen  ....    128      »     14    •  8 

•  (teldern     .    .    .    120      •      2S  li    »  • 

Der  Kreis  .Moers   hatte  beim  Wiederverkauf  den  geringsten 

Ausfall  von  i2Thl.üSg.  U  Pf.  pro  Plerd 

wogei^en  unter  andern  sich 

für  den  Kreis  Klberfeld  ein  Ausfall  von  76   •  25  »  10  •  » 

•  Duisburg  •         ß7»18»8»  • 

•  Solingen  •         G5   •   7  •    7  •  » 
Hees                  •         Gl    •  26  »    7  •  • 

herausstellte. 
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Bei  einer  etwaigen  künftigen  Mobilmachung  d&rften  die 
Kosten  fiir  die  Landwehr*Mobilmaobung8-Pferde  jedocb  weit 
geringer  als  die  oben  bezeichneten  aasfallen,  weil,  wenn- 
gleich nicht  die  gänzliche  Abschaffung,  doch  eine  erhebliche 
yerminderung  der  Landwehr-Cavallerie  in  der  Rheinprovinz 
in  der  Weise  in  Aussicht  geiiommen  worden,  dass  aus  jedem 
Landwehr-Bataillon8*Bezirke  nicht  mehr  200,  sondern  nur  50 
Dienstpferde,  unter  entsprechender  Verminderung  der  Offizier- 
Reitpferde  und  gänzlichem  Fortfall  der  Stangen-  und  Vorder- 
pferdc,  gestellt  werden  sollen,  und  weil  auch  för  die  Land- 
wehr-Infanterie weniger  Offi/ierpferde  als  bisher,  sowie  keine 
Pack-,  Stangen-  und  Vorderpferde  mehr  erfordert  werden. 

Uebrigens  existirt  noch  ein  sogenannter  rheinischer  Mobil- 
machungs-Fonds oder  Landwehrpferdegelder-Fonds  vom  Jahre 
1815,  vvelclier  aus  Beitrügen  der  (Gemeinden  auf  der  linken  Rhein- 
seite der  Rheinprovinz  zu  dem  Kriegsdarlelin-Fonds  von  1815 
herrührt.    Uurcli   eine  Allerhöchste  Oabinets-Ordre  vom  27. 
Januar  1820  wurde  bestimmt,  dass  dieser  Konds  als  ein  für  sich 
bestehendes  Ganzes  dem  Staatsschätze  zur  abgesonderten  V^er- 
waltung  iiberwiesen  werden  solle,  um,  nac  h  einer  Allerhöchsten 
Bestimmnng  vom  HO.  Mai  1820,  bei  einer  Mobilmachung  nebst 
den  zu  Capital  geschlagenen  Zinsen  zum  Vortheil  der  Berech- 
tigten verwandt  /.u  werden.    Dieser  Fonds  war  urspi  iinglich 
beim  Staatsschätze  in  Staatsschuldscheinen  angelegt,  isf  aber, 
um  die  Nnchtheile  eines  erheblichen  Coursverlustes  bei  einer 
Ausscliüttimo:  in  Folge  einer  Mobilmachung  zu  vermeiden,  nach 
einem  Frlasse  der  Verw^altung  des  Staatsschatzes  vom  KJ.  No- 
vember 18G0  mit  seinem  damaligen  ( Jesammtbetrage  von  14G008 
Thir.  28  Sgr.  8  Pf.,  von  der  Seehandluni;s-Sozietiit  gegen  Ver- 
zinsnng  mit  2 ''j  Prozent  und  unter  (  apitaiisirung  der  laulend«'n 
Zinsen  am  Schlüsse  jeden  .labres.  so  wie  unter  gegenseitigem 
Vorbehalte    einer    sechsmonatlichen    Kimdigung  angenommen 
worden,   wobei  es  jedoch  nach  einem  Kriasse  der  Verwaltung 
des  Staatsschatzes  vom  15,  August  18G0  keinen  Anstand  tindt^n 
würde,  im  Falle  einer  Mohilmaehung  den  ijanzen  Bestand  des 
Fonds  aus  den  Mitteln  fies  Staatsschatzes  der  Rheiuprovinz 
sofort  vorschussweise  zu  iiberweisen. 

In  einer  Adresse  vom  12.  November  18G0  beantragte  der 
14.  Kheinische  Provinzial  Landtag,  dass  der  gedachte  Fonds  • 
den  einzelnen  Kreisen  zur  ."Selbstverwaltung  überw  iesen  werden 
möge,  worauf  jedoch  durch  den  Landtags-Abstrhied  vom  15. 
November  1.SG2  entschieden  wurde,  dass  der  bezügliche  An- 
trag nicht  genehmigt  werden  könne,  da  der  Fonds  hierdurch 
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eine  anzweckmisnge  ZertpHtternng  erleirlen  würde,  dass  je- 
doch den  Stinden  QberlMsen  bleibe,  einen  anderweitigen  An- 
trag  auf  Ueberweisnng  dea  Fonds  zur  centraliairten  provinzial- 
tlftndischen  Verwaltung  su  stellen,  wobei  auch  die  Verbindung 
dea  Fonds  als  eines  selbstst&ndigen  mit  der  Proyinzial-Hülfs- 
Kasse  tut  £rwägung  kommen  könne,  Qbrigens  aber  Jedenfalls 
ein  besonderes  Reglement  über  die  Art  der  Verwaltung,  die 
Zwecke  der  Verwendung,  die  Mittel  der  Krhaltung  des  Fonds 
besiehungsweise  die  Theilnahmerechte  der  einzelnen  Kreise, 
▼orbehaltlich  Allerhöchster  Bestätigung,  zu  entwerfen  sein  würde. 

In  Folge  dieser  Allerhöchsten  Entscheidung  hat  der  16. 
Rheinische Proviniial-Laniltnp;  in  einer  Adresse  vom  35. November 
1863  den  Antrag  gestellt,  dass  der  in  Rede  stehende  Fonds, 
welcher  inzwischen  auf  etwas  mehr  als  150,000  Thlr.  ange* 
wachsen  ist,  der  Rheinischen  ProvinziaUHülfe-Kasse  überwiesen 
werde,  mit  der  Maaasgabe,  dass  der  genannte  Fonds  abgesondert 
Terwaltet  und  darüber  dem  jedesmaligen  Provinzial  Landtage 
Rechnung  gelegt  werde;  dass  sodann  das  Allerhöchst  vorbe- 
haltene  Reglement  über  die  Art  der  Verwaltung,  die  Mittel  der 
Erhaltung  des  Fonds  resp.  über  die  Ttieiloalimerechte  der 
einzelnen  Kreise  dem  nächsten  Provinzial-Landtage  vorgelegt 
werde. 

Im  Sinne  dieses  Antrages  ist  von  dem  Könii^Iichcn  Ober- 
Präsidium  der  Uheinprovinz  das  Erford«'rli(  h«'  (Mn^olcitct  und 
dürfte  das  desfallsige  Resultat  wohl  unhezu  oifclt  denWunschen 
der  Rheinischen  ProvinziaUtüude  entsprechen. 

9.  Gemeinde- Verhältnisse. 

Iiis  zur  französischen  Occuj)ation  hestandcn  im  hiesi«;on 
Bezirkte  fast  so  viele  verschiedone  Gcineind«^- V<*rfa8siin2;en,  als 
politische  Herrschafton.  Zum  üiiu  ke  für  di<"  rechtsrheinische 
Industrie  wurde,  von  der  herzoglich  llergischen  Verwaltunir 
die  sonst  id)erall  streng  pjchandhabte  Bevorrec^litung  der  Städte, 
namentlich  in  Bezujj  auf  den  (lewerbehetrieb,  hei  Seite  ge- 
setzt. Die  französisch-berojischc  Hefjiiuuni:  hob  alle  bis  dahin 
bestandenen  Kechtsnnterschiede  zwisihen  Städten  und  Land- 
gemeinden durch  Einfiihrung  der  Kintheilungs-  und  \'erwal- 
tungs-Ordnung  vom  28.  Pluviose  Vlll.  (17.  l  ebruar  1800)  und 
*  (für  das  Grosslierzogthuni  Berg)  vom  14.  November  und  18. 
December  1808  gänzlich  auf.  Die  Abgreiizunu  der  (Gemeinden 
hatte  vorzüglich  die  Erleichterung  der  Verw  altung  dureb  geo- 
grajdiischo  Abmndung  im  Auge  und  vernaeblassigte  die  histo- 
rischen Unterschiede,   sobald  solche  mit  diesen  Zwockmässig- 
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keltsriicksicihten  in  Conflict  kamen.  So  wurden  namentlich 
viele  ianclliclic  Gcineindcn  und  Gemeindetlieile  mit  stiidtiselien 
Gemeinden  verbunden  und  es  versidjwand  mehr  und  m<du' 
durch  die  gänzHche  Crleit  hrörmif^keit  der  Verw  ;iltunn:  Jeder 
Unterschied  zwischen  Land  und  Stadl  ausser  der  ^cdräugteieu 
Wobnart. 

Neben  den  französisch-berejischen  (»cmeinde-N  erwaltuiij^s- 
Ordnungen,  die  im  Zu8aininenhan«re  mit  anderen  allgemeinen 
Verwaltungsvorschriften  erlassen  waren,  galten  iiber  (Tenn  inde- 
Haushalt,  Anstalten  und  Kiniichlun^en  viel«'  ein/.clne  Erlasse, 
die  niemals  zu  einer  (iemeiiidcordnung  eodificirt  w  urden.  Nach 
der  preuHsischen  Hesitznahnje  tiihlte  man  diesen  Mangel  und 
ging  damit  um,  die  Verfassung  der  Städte  der  Stadl eordnuui: 
fi'ir  die  östlichen  Provinzen  vom  19.  November  1808  äiinlich 
zu  luacheu.  Eine  von  dem  Kgl.  Oberpräsidio  l.s;i4  berufeiu* 
Commission  entwart'  eine  Ciemeiudeordiiung,  in  wid«  her  der 
Unterschied  von  Stadt  und  Land  iestgehaltt-n  wurde.  Diese 
T^nters(;heidinig  erhielt  dann  auch  (birch  die  provinzialständi- 
sche  Hinrichtung  vom  14.  November  i8'2b  (späHT  au(  h  durch 
die  kreisstUndische  vom  2{).  Januar  IH^s )  oineu  practischeu 
Boden,  indem  durch  die  Verordnung  vom  9.Januar  18:20  (A.- Iii 
S.  277  ff.)  im  hiesigen  He/irkc  47  alte  (in  früheren  Zeitt-n  mit 
städtiselien  Rechten  verseilen  gevveseiu»)  Städte  und  14  ncner- 
dings  gewerblich  bedeutend  gewordene  Orte  z\ir  X'ertretung 
auf  dem  Provinzial-Landtage  im  Stande  der  Städte  berufen 
wurden.  Ueberden  obigen  (iemeindeordnuni;s-Ktitwurf  konnte 
man  sich  indess  mit  dem  ersten  rheinischen  l'rovinzial-Tiand- 
tage  f  lS'^Ci)  nicht  einigen,  da  der  let/.ter«i  die  Beibehaltung  der 
Sammtgcnieinden  und  eine  gleirbart ii^e  mid  möi;lichst  einfache 
Verfassung  für  Stadt  und  Landgenieind<'n  betürworteie  Auch 
die  im  Jahre  1831  zusammeuberufenen  städtischen  Abu;eordneteii 
lehnten  die  Annahme  der  j>reussischen  Städtcordiningen  von 
1.M08  und  1831  ab  und  rechtlertigten  diese  Ablehnung  damit, 
dass  keine  dieser  Städteordnungen  zu  den  damals  seit  drei 
Decennien  ausgebildeten  gescllscliaftlichen  Zustanden,  Sitten 
und  Hechtsverhältnissen  passe,  in  den  besteluMulen  Gesetzen 
und  Einrichtungen  vi»dine)ir  schon  ein  höherer  (irad  bürger- 
licher Selbstständigkeit  erreicht  sei,  als  die  vorgeschlagenen 
Städteordnungen  gewähren,  insbesondere  aber  eine  Scheidung 
von  Stadt  und  Land  den  Wünschen  und  Bedürfnissen  der 
Kingesessenen  nicht  entspreche. 

Auch  der  dritte   rheinische  Provinzial-Landtag  erklärte 
sich  gegen  eine  ihm  vorgelegte  Landgeineindeordnung  und 

T.  Mtlmftaa,  StattaUk  a  62 
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arbeitete  eine  Gemeindeordnnng  ans,  welche  die  Vereinigung 
der  Ortsgemeinden  zu  Bürgermeistereien  (Sammtgemeinden) 
und  eine  gleichartige  Verwaltung  der  Städte  und  Landgemein- 
den anstrebte. 

Der  Gründlichkeit  dieser  Arbeit  wurde  in  dem  Aller- 
höchsten Landtags-Abschiede  yom  3.  Mars  1835  (Lit.  A.  Nr.  9) 
die  yerdiente  Anerkennung  zu  Theil.  Allein  zu  einem  Ab- 
schlüsse dieser  Angelegenheit  kam  es  erst  10  Jahre  sp&ter.  *) 
Dieser  wichtige  Zeitpunkt  in  Bezug  auf  die  Organisation  der 
Qemeinde- Verwaltung  trat  dadurch  ein,  dass  aus  den  zwanzig- 
jährigen Verhandlungen  mit  der  Provinzial-Tertretung  endlich 
die  einheitliche  Gemeinde-Ordnung  für  die  Rhein provinz 
yom  23.  Juli  1845,  Gesetz-Sammlung  pro  1845  Stück  37  Sdte 
533 — 554,  hervorging  und  muss  es  als  eine  höchst  beachtens- 
wertheThatsache  angesehen  werden,  dass  damals  alle  Parteien 
darüber  eini^^  waren,  getrennte  Gemeinde-Ordnungen  für  die 
Städte  und  lür  die  Landgemeinden  seien  nicht  erforderlich. 

Im  Einjj^ange  der  Gemeinde-( )rdnunn^  vom  23.  Juli  1845 
war  zwar  noch  vorbehalten,  dass  den  im  Stande'  der  Städte 
vertretenen  Gemeinden  aut"  ihren  Antrag  die  revidirte  Städte- 
Ordnung  vom  17.  Mai  1831  verliehen  werden  solle.  Dies  fand 
aber  nur  sehr  geringen  Anklang  und  nahmen  im  diesseitigen 
Bezirke  nur  die  beiden  Städte  Es^en  und  Mülheim  a.  d. 
Kühr  diese  Städteorduung  an. 

Kaum  aber  hatte  diese  Gemeinde-Ordnung  von  1845  festen 
Fuss  gefasst,  kaum  hatten  die  Verwaltungs-Behtirden  und  auch 
die  \%T\valtetcn  sieh  mit  ders«'lbcn  gehörig  vertraut  gemacht, 
als  sie  aiicli  schon  wieder  durch  die  Gemeinde-Ordnung  vom 
11.  März  1850,  G.-S.  pro  1850  Stück  18  S.  213—251  beseitigt 
wurde. 

Die  letztere  würde  vielleicht  f^ar  nicht  erlassen  worden 
sein,  wenn  derselben  nicht  die  politischen  Krci^nisse  in  den 
Jahren  1848  und  islO  voran^egangeu  wären,  welche  auch  uu- 
be/vveifelt  einen  weseutlichen  Eintluss  auf  die  Abfassung  aus- 
geübt haben. 

Durch  die  gedachte  Gemeinde-Ordnung  vom  1 1 .  Mär/.  ISjO 
wurde  die  communale  Selbstständigkeit  der  Genieinden  in  der 
Verwaltung  ihrer  Angelegeulieiteu,  bes(^ii(lrrs  in  Rczug  a\if  die 
Wahl  der  Biiri^-ernicisfcr  und  die  l^^ilirung  des  ( iemeinde-Haus- 
halts  allerdings  bedeutend  erhöht.     Während  nach  §.  103  der 

*)  Wfthrond  dieser  Verhandtttngen  blieben  die  sieh  auf  dio  Orgamaationen 
von  IBÜO  und  1H08  gvi^rdndoten  OemciiuU'-Kinrichtungen  mit  Ausnahme  ron 
einigen  arenzrerbessemngen  in  Folge  dos  Kotosters  nuTerftndert 
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Gemeinde-OrdauDg  ▼om  23.  Juli  1845  der  Bürgermeister  Yon 
der  Regierung  ernannt  wird  und  nach  §«  92  derselben  Ord- 
nung die  Gememde-Rechnung  mit  den  Revisions- und  Abnahme* 
Verhandinngen  an  den  Landrath  zur  schliesslichen  Prüfung 
ond  Fesststellung  einzusenden  ist,  wurden  nach  der  Gemeinde- 
Ordnung  vom  11.  aiärz  1850  §§.  29  und  31  der  Bürgermeister 
und  die  etwaigen  besoldeten  Mitglieder  des  Gemeinde* Ver- 
standes vom  Gemeinderathe  durch  absolute  Stimmenmehrheit 
auf  12  Jahre  gewählt  und  bedurften  nur  der  Bestiltignng  in 
Gemeinden  von  mehr  als  10,000  Einwohnern  Seitens  des  Königs 
Majest&t  und  in  den  übrigen  Gemeinden  Seitens  des  Regie- 
rnngs-Präsidenten  und  nach  §.  123  der  Gemeinde-Ordnung  yom 
11.  März  1850  hat  der  Gemeinde- Vorsteher  die  Gemeinde- 
Rechnung  zu  revidiren  und  legt  solche  mit  seinen  Erinnerungen 
dem  Gemeinderathe  zur  Prüfung,  Feststellung  und  Entlastung 
▼or.   Hiernach  besass  der  Gemeinderath  die  Befugniss  zur 
Dechargirung;  der  Rechnung,  ohne  weiter  nöthig  zu  haben, 
solche  dem  Landrathe  zur  Prüfung  vorzulegen.  Ob  diese  Be* 
Stimmungen  der  Gemeinde-Ordnung  vom  11.  März  1850  für  das 
wahre  Wohl  der  Gemeinden  heilsam  waren,  darüber  möge 
hier  ein  Drtheil  nachgelassen  sein;  das  Gute  aber  hatte  jene 
Ordnung  wohl  jedenfalls  in  ihrem  Gefolge,  dass  sie  nicht  blos 
für  die  Rheinprovinz,  sondern  für  den  ganzen  Preussischen 
Staat  im  einheitlichen  Sinne  und  ohne  Unterscheidung  von 
RechtsyerhSltnissen  für  Städte  und  Landgemeinden  erlassen 
war  und  dadurch  den  Mechanismus  der  Verwaltung  sehr 
erleichterte. 

Aber  auch  diese  Gemeinde  -  Ordnung  sollte  sich  keiner 
langen  Daner  ihrer  Geltung  zu  erfirenen  haben;  sie  hatte  kaum 
6  Jahre  in  Kraft  bestanden,  als  sie  schon  wieder  aufgehoben 
und  an  deren  Stelle  mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Land- 
tages für  die  ganze  Rheinprovinz  a.  den  Stedten  die  Städte- 
Ordnung  vom  15.  Mai  1856  Gesetz- Sammlung  pro  1856  Seite 
i06 — 434  und  b.  den  Landgemeinden  vermitteist  der  Novelle 
vom  15.  .Mai  1851),  Gesetz -Sammlung  pro  1856  Seite  435 — iii 
wieder  die  Gemeinde-Ordnung  vom  23.  Juli  1845  mit  einigen 
Abandeninßfen  verliehen  wurde. 

Die  Stüdte  -  Ordnun«»  vorn  15.  Mai  1856  erstreckte  sich 
vorab  auf  die  Städte  von  mehr  als  10,000  Kitiwohnern ;  es  ist 
aber  in  detn  Allerhöchsten  Krlas^e  /,  i  derselbe:!  vom  15.  Mai 
185G  der   Wunsch  und  die  Absicht  a-i^i^espr  )ch  mi  worden, 
solche  dem  Vorbehalte  im  iJ.  1  der  i'edachteu  Or  liiuii»'  ijö'uäsia 
allen  aut'  dem  riieiniscben  i^ovaizial-Landtage  im  Stande  der 
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Städte  vertretenen  Gemeinden  von  weniger  als  Io.imm)  Ein- 
wohnern zu  verleihen,  wenn  jene  Gemeinden  die  Verleihang 
beantragen  und  da,  wo  sie  mit  andern  Gemeinden  in  einem 
Communal-Verhande  stehen,  aus  diesem  Verbände  ausscheiden. 
In  Folge  der  deshtallsigen  Beätiininungen  ist  mit  Hinsicht  auf 
die  im  diesseitigen  Bezirke  vorhandenen  64  Städte  in  14  Städten 
mit  mehr  als  10,(MJ0  Seelen  und  in  48  Städten  mir  woni^^er 
als  10,000  Seelen  die  Stadte-Ordnung  vom  lö.  Mai  l^r)G  tin- 
geiubrt,  und  nur  die  Uhrii^en  2  Städte  mit  weniger  als  10.000 
Seelen,  nämlich  die  JStädte  Aiitrermuiid  und  ( Ir»'vtMi]>roi('li, 
welche  übrigens  auf  dem  Provin/ial-Laiidtai;e  im  Stande  der 
Städte  vertreten  worden,  haben  auf  die  Einfühnuig  der  Städte- 
Ordnung  Verzicht  geleistet  und  sind  mit  den  Landgemeinden 
im  Verbände  geblieben. 

Die  Stadteordnun«^'  vom  15.  Mai  18i>6  traf  die  wichtige 
AenderuDg,  dass  die  Städte  die  Bürgermeister  und  die  besoldeten 
Beigeordneten  auf  12  Jahre  oder  auf  Lebenszeit,  dagegen  die 
unbesoldeten  Beigeordneten  nur  auf  6  Jahre  wählten.  Die  Be> 
Stimmungen  hiosicbthch  der  Bestätigung  blieben  dagegen  un- 
verändert. Es  waren  jedoch  kaum  3  Jahre  seit  der  Einführung 
der  Städte-Ordnung  vom  15.  Mai  1856  vergangen,  als  an  das 
Haus  der  Abgeordneten  mehrfach  Petitionen  um  Abänderung 
jener  Ordnung  eingereicht  wurden  und  das  Haus  selbst  unterm 
11.  Mai  1859  einen  die  Nothwendigkeit  einer  Revision  jenes 
Gesetzes  anerkennenden  Beschluss  fasste.  Demzufolge  wurden 
die  rheinischen  Regierungen  zur  gutachtlichen  Aoussernng  dar- 
über aufgefordert,  ob  und  eventuell  bezüglich  welcher  Be- 
stimmungen ein  Bedürfniss  legislativer  Aenderungeu  nach  Mass* 
gäbe  der  in  den  Bezirken  gemachten  Erfahrungen  anzuerkennen 
sei  ?  Der  hierauf  nach  Anhörung  der  Bürgermeister  der  grösseren 
Städte  des  diesseitigen  Bezirks  von  der  Regierung  erstattete 
gutachtliche  Bericht  lautete  dabin,  dass  von  den  Vertretern 
der  gedachten  Städte  im  Allgemeinen  anerkannt  worden,  dass 
bei  einer  lediglich  dass  Bedürfniss  ins  Auge  fassenden,  auf 
practischer  Erfahrung  beruhenden  Beleuchtung  der  gestellten 
Frage  das  Urtheil  nur  dahin  ausfallen  könne,  dass  in  der 
rheinischen  Städte  -  Ordnung  vom  lö.  Mai  1856  das  in  der 
Freussischen  Gesetzgebung  altbewährte  Princip  der  communalen 
Selbstständigkeit  im  Wesentlichen  gewahrt  worden  und  dass, 
•abgesehen  von  einzelnen  beengenden,  einer  Modification  zu 
unterwerfenden  Bestimmungen,  die  Verwaltung  und  das  Leben 
in  der  Gemeinde  unter  der  Herrschaft  dieser  Stadte-Ordnung 
sich  einer  freien,  ungehinderten  und  gedeihlichen  Forteut- 
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Wickelung  erfreuet  habe,  wobei  jedoch  auch  zugegeben  wurde, 
(läse  dieses  Resultat  vonsugsweise  der  Art  der  Ausführung 
Seitens  der  Aufsichtsbehörden  mit  zuzuschreiben  sei. 

Einzelne  AbänderungSTorschläge  wurden  gleichzeitig;  ge- 
macht und  ist  es  bis  jetzt  hierbei  verblieben,  so  dass  die  niehr- 
erwähnte  Stiidte-Orduung  gegenwärtig  unabgeändert  noch  in 
Kratt  besteht. 

Auch  du-  für  die  Landgemeinden  der  llheinproviiiz  durch 
die  Novelle  vom  15.  ^lai  Ls."»ti  mit  weniiien  Abänderungen  wieder 
ein;i;eführte  Geiiu'iiide-Ordnmiix  vom  X).  Juli  1845  war  erst  vier 
Jahre  wieder  inWirksandioit,  als  in  Foli^e  einer  an  das  Haus  der  Ab- 
geordiu't^'i)  gerichteten  und  von  diesem  der  Staatsregierung  über- 
wiesenen Petition  der  (lemt'inderatlis-MitiiHeder  und  Kinwohner 
zu  Brachelen  (im  Kreise  GeilenUirehen)  vom  10.  Februar  1860 
in  dem  de^sfallsigen  ( 'ommi-;si()ns-lieri<  lite  des  Ab<i;e()rdneten- 
Ilauses,  welcher  mit  {il)ergeben  wurde,  lolirende  Ansichten  aus- 
gesproehen  wui'den  :  ,, die  Kommission  erkenne  allseitig  an,  dass 
in  der  i'iir  die  Hln  injirovinz  erlassenen  Landgemeinde-Ordnung 
vom  Juli  1845  >aninit  der  dazu  gehörigen  Novelle  vom  15. 
Mai  L^56  jede  Grundlage  fehle,  welche  den  (iemeinden  auch 
nur  eine  »Spur  von  Selbstverwaltung  ihrer  Ani^elegenheit  sichere. 
W  ährend  die  fri'diere  (Jemeinde- Ordnung  vom  11.  März  1850 
in  der  ganzen  Hheinprovinz  nnt  nur  ganz  vereinzelt  dastehenden 
Ausnahmen  cingeliihrt  und  die  den  (Jemeinden  dadurch  ein- 
geräumt gewesene  grössere  S»dbstständigkeit  in  der  Verwaltuni; 
ihrer  eii;enen  Angelegenheiten  von  den  wohlthätiijsten  Lrfolgen 
durchweg  beirleitet  gewesen  sei,  müsse  die  Rückkehr  zu  der 
( «emeinde-(  ifsetz^ebung  von  1 S45  als  ein  durch  nichts  ^erecht- 
fertiirFer  liedauerlicher  Kückschritt  bezei(;linet  werden,  der  die 
(iemeinden  wieder  unter  die  frühere  engherzige  Bevornnindung 
geslellt  und  jeden  ihrer  Schritte  von  einer  vorgängi<i;en  oder 
nachfolgenden  (Jenehmigunsi  der  Aufsichtsbehörden  a])hängig 
gema(dit  habe  und  dies  zu  eben  der  Zeit,  als  den  ländlichen 
Gemeinden  der  Provinz  Westphalen  eine  weit  grössere  8oll)sf.- 
ständigkeir  in  der  Ue^ulirung  und  Verwaltung  direr  Anu.«  leucu- 
heit  zuerkannt  sei.  Die  den  (iemeinden  friilier  zugestandene 
^Vahl  ihrer  \"orsteher,  Hciueordneten  und  liür:;('rmeister  sei 
ihnen  \\ied('r  entzogen  und  hierdurch  ihnen  die  Möglichkeit 
genommen,  diejenigen  Personen  sich  auszuwählen,  zu  welchen 
sie  tlas  nu'iste  Vertrauen  hätten  und  von  denen  sie  —  mit  Recht 
oder  rnrecht  —  die  erspriesslichste  Thiltigkeit  im  allgemeinen 
Interesse  und  zum  Wohle  der  Gemeinde  erwarteten.  Der  Ge- 
meinde-Vorsteher werde  nunmehr  wieder  von  dem  Landrathe 
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nach  Vernebmung  der  gntachtliclien  yorschläge  des  Bflrger- 
meisten  aus  den  Mitgliedern  des  Gemeinderathes  ernannt,  (Art 
20.  der  Novelle)  während  die  Gemeinderaths -Wahlen  selbst 
wieder  der  Bestätigung  des  Landratbes  bedürften  und  diese 
Bestätigung  nur  dann  erfolgen  solle,  wenn  derLandratb  gegen 
die  Qualification  der  Gewählten  nichts  zu  erinnern  finde  (§.  58 
der  Gemeinde*  Ordnung).  Ebenso  würden  die  Bürgermeister 
und  Beigeordneten  nach  Vernehmung  der  gutachtlichen  Vor* 
Schläge  des  Landratbes  von  den  Regierungen  ernannt  (§.  103) 
und  wenn  auch  in  dem  angezogenen  §.  bestimmt  sei,  dass  bei 
diesen  Ernennungen  auf  angesehene  Grundbesitzer  in  dem 
Bürgermeisterei-Bezirk  und  auf  andere  Personen,  welche  das 
Vertrauen  der  Eingesessenen  gemessen,  vorzugsweise  Rücksteht 
genommen  werden  solle,  so  lasse  doch  der  Zusatz  „sofern  sie 
sonst  zu  dem  Amte  geeignet  sind'^  jedem  anderweitigen  Er- 
messen bezüglich  dieser  Qualification  einen  unbehinderten  Spiel- 
raum, wie  die  vielfach  erfolgten  Anstellungen  von  einfachen, 
zu  der  Gememde  und  Bürgermeisterei  seither  in  keiner  Be- 
ziehung gestandenen  Schreibern  und  Büreau-Beamten  dies  un- 
zweifelhaft bekunde.  Hierzu  komme  noch,  dass  nach  der  früheren 
Gesetzgebung  die  auf  bestimmte  Zeitfristen  anzusetzenden 
Wahlen  den  Gemeinden  die  Aussiebt  offen  gelassen  hätten, 
ungeeigneter  Bürgermeister  nach  Ablauf  dieser  Perioden  mit 
einer  gewissen  Leichtigkeit  sich  wieder  zu  entledigen  —  ein 
Vortheil,  der  keineswegs  geringe  anzuschlagen  sei." 

,,in  welchem  Masse  nun  dem  Geineiiiderathe  an  der  Ver- 
waltung der  (it'ineiiule-Angelegenheiteii  ein  Aiitlieil  eingeräumt 
worden  und  wi«'  w»  ir,  x'liie  Befugnisse  gingen,  das  erhelle  \m- 
zweideutig  aus  dem  {5.  8ß  der  ( iemeinde - Ordnuni':-  Wälircnd 
niimlifh  nacli  dem  i.ingange  dieses  J;.  der  (Jenn  m  iciath  für 
l)eru<;t  zu  erachten  sei,  i'iher  alle  von  den  Gemeinden  zu  be- 
streitende Ausgaben  und  zu  leistende  Dienste  zu  beschliessen, 
werde  diese  Hefu^niss  in  dem  gleich  folgenden  Nachsätze  da- 
hin weiter  erliiulert,  dass  in  Ansehung  derjenigen  Ausgaben 
und  Dienste,  welche  zur  Krfiillung  von  rilichten  der  ( Jeineinden 
gegen  den  Staat,  gegen  Institute  und  g<'gcn  Tri vatpers^ men  noth- 
wendig  seien,  z.  B.  zur  Anlage  und  Unterhaltung  von  Polizei- 
und  ArnuTi- Anstalten,  u\  den  Angelegenheiten  der  Kirchen, 
Schulen  und  frommen  iStiftungen  u.  s.  w.,  der  Heschluss  des 
(lenieinderat Iis  als  blosses  Gutachten  anzusehen  und  die  (ie- 
meinde alles  dasjenige  /.u  leisten  verpflichtet  sei,  was  nach 
den  Festsetzuu:ien  der  Staatsbehörden  in  Beziehung  auf  Ange- 
legenlieiten  dieser  Art  erfordert  werde.    Da  nun  die  Püichtea 
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der  Gemeinden  gegen  Staat,  Institute  und  Privatpersonen  alle 
mögliche  Kategorien  von  Pflichten  gegen  Andere  in  sich 
eohlössen,  so  lasse  sich  hieraus  folgern,  dass  die  Beschlüsse 
des  Gemeindeniths  stets  nur  blosse  Gntachten  und  die  Ge- 
meinden zu  allen  denjenigen  Leistungen  verpflichtet  seien, 
welche  ihnen  von  der  Aufsichtsbehörde  auferlegt  würden.  Als 
Consequenz  hieraus  würde  sogar  weiter  folgern,  dass  den  Ge- 
meinden  in  Beziehung  auf  Anforderungen  Dritter  der  Rechts- 
weg verschränkt  sei.'^ 

tyDiese  und  eine  Menge  anderer,  jede  selbststindige  Ver- 
waltung ausschliessende  Bestimmungen  der  Gemeinde-Ordnung 
vom  33.  Juli  1845  sei  Veranlassung  für  die  Commission  zu  dem 
Antrage,  das  Haus  wolle  beschliessen,  unter  Ueberweisung  der 
PetitioUi  gegen  die  Staatsregierung  die  Erwartung  auszusprechen, 
dieselbe  werde  eine  neue  Landgemeinde^Ordnung  für  die  west- 
lichen Provinzen  möglichst  bald  vorlegen''. 

In  Folge  dieses  Schrittes  des  Hauses  der  Abgeordneten 
wurden  die  Rheinischen  Regierungen  beauftragt,  in  ErwSgung 
zu  nehmen  und  eine  gutachtliche  Aeusserung  darüber  abzugeben, 
ob  und  inwieweit  nicht  blos  bezuglich  der  in  dem  vorerwühn- 
ten  Commissions •  Berichte  hervorgehobenen  Punkte,  sondern 
überhaupt  eine  Aenderung  der  Rheinischen  Landgemeinde- 
Ordnung  als  Bedürfniss  anzuerkennen  und  eventuell  zu  dessen 
Befriedrigung  Einleitung  zu  treffen  sei? 

In  dieser  Beziehung  forderte  die  diesseitige  Bezirks- 
Reg^erung  zuvörderst  die  gutachtlichen  Aensserungen  der 
Königlichen  Kreisbehörden  ein,  auf  welche  aus  dem  Grunde 
Werth  gelegt  werden  muss,  weil  jene  Behörden  es  sind,  die 
die  ergehenden  Bestimmungen  zunächst  auszuföhren  resp.  die 
richtige  Anwendung  derselben  zu  beaufsichtigen  und  dadurch 
Gelegenheit  haben,  den  Werth  oder  Nachtheil  der  gesetzlichen 
Anordnungen  practisch  und  nicht  blos  theoretisch  zu  beurtheilen. 

Die  hierauf  eingegangenen  Gutachten  der  Kreisbehörden 
gingen  in  den  Ansichten  über  die  Beibehaltung  resp.  über  die 
Beseitigung  der  ländlichen  Gemeinde-Ordnung  vom  23.  Juli 
1845  sammt  der  dazu  gehörigen  Novelle  vom  15.  Mai  1856  gar 
sehr  auseinander. 

Von  der  einen  Seite  wurde  hervorgehoben:  es  sei  wahr, 
dass  nach  den  Vorscliriften  der  Gemeinde -Ordnung  vom  23. 
Juli  1845  die  Gemeinden  in  der  Wahl  des  Geineindoraths,  Vor- 
stehers und  Büri»erm«»iMter8  zu  sclir  Ix'scliränkt  worden,  dem 
(lemeinderathe  hei  der  Verwaltuni;;  der  (ieiheindeaiigelegenheiten 
ein  zu  geringer  Antheil  eingeräumt  sei,  die  Befugnisse  derAuf- 
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sic-litsbehörden  deu  GemeiDden  gegenüber  so  grow,  dieKechte 
der  Gemeinden  zu  ii^^rinj^e  seien. 

Ks  müsse  allerdiogs  bedauert  werden,  daes  vielfach 
Bureau- Beamte  zu  Büraernieistem  ernannt  worden  seien,  welcbe 
/u  den  Gemeinden  und  Bürgermeistereien  bis  dahin  iu  keiner 
Bcziehiinix  t^estanden  hätten,  mit  den  Verhältnissen  derselben 
daher  nicht  bekannt  wären,  überhaupt  in  practischen  Din<2:en 
weni^  Kriahrun«;  und  an  dem  Wohle  und  Wehe  der  Gemeinden 
weni^  Interesse  hätten,  da  sie  meistens  darauf  bedacht  seien, 
möji^lii'list  bald  l>essere  Stellen  zu  erlangen. 

Vor  (icin  Jahre  1850  habe  im  Allgemeinen  das  Interesse 
für  Gemeinde- Angelegenheiten  keine  grosse  Bedeutung  gehabt, 
durch  die  Gcmeinde-ürdiHuig  vom  II.  März  1850  aber  sei  dieses 
Interesse  geweckt  und  iu  Folge  derselben  habe  sieh  für  die 
Förderung  dt  r  Angelegenheiten  der  Gemeinden  und  deren  auf- 
blühendes Wohl  eine  so  rege  Wirksamkeit  kund  gegeben,  dasa 
man  dieses  Streben  und  den  thatkräftigea  aufopfernden  Sinn 
für  die  Erweck ung  und  Entwickelung  einea  lebendigen  Gemeinde- 
lebeus  nur  mit  Freude  hätte  wahrnehmen  können.  Die  Ge- 
meinden, in  dem  Bewusstsein  für  eine  selbststandige  Verwaltung 
ihrer  Angelegenheiten  reif  zu  sein,  hätten  gewetteifert  in  dem 
Streben,  diese  in  möglichst  zweckmässiger  Weiae  zu  behandeln 
und  zu  ordnen  und  das  Aufblühen  der  Gemeinden  nach  allen 
Richtungen  zu  fördern.  In  dem  Masse  aber,  wie  die  Gemeinde- 
Ordnung  von  1850  auch  in  den  Landgemeinden  das  Interesse 
für  das  Gemeindewohl  erweckt  und  belebt,  in  demselben  Masae 
habe  die  wieder  eingef&hrte  Gemeinde-Ordnung  yom  33.  Juli 
1845  nebst  der  Novelle  vom  15.  Juli  1856  solches  wieder  ab- 
gekühlt und  selbst  bis  zur  Gleichgültigkeit  herabgestimml,  in- 
dem mit  Grund  darüber  geklagt  werde,  daaa  die  Gemeinden 
und  deren  Vert  rehingen  nur  zu  begutachten  hätten,  während 
die  Aufsichtsbehörde  decretire.  Es  liege  überhaupt  kein 
Grund  vor,  die  Landgemeinden,  in  welchen  im  Rheinlande  die- 
selbe Intelligenz  vorherrschend  sei,  wie  in  den  Stadtgemeinden,  in 
ihren  Befugnissen  mehr  wie  die  Stadtgemeinden  zu  beschränken 
und  einer  ausgedehnteren  lästigen  und  selbst  nacbtheiligen  Be- 
vormundung zu  unterwerfen.  Es  erscheine  daher  als  ein  noth- 
wendigcs  ßedürfniss,  die  Gemeinde-Ordnung  vom  39.  Juli  1845 
nebst  der  Novelle  vom  15.  Juli  1856  zu  beseitigen  und  statt 
derselben  eine  Landgemeinde -Ordnung  einzuführen,  die  den 
Mängeln  der  vorbezeichneten  beiden  Gesetze  abhelfe. 

In  letzterer  Hinsicht  wurde  jedoch  auch  anderweit  noch 
bemerkt,  dass  bei  Erörterung  der  Frage,  ob  eine  Aenderang 
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der  rheiniscti^n  Landgemeinde-Ordnung  als  Bedürfniss  ansu- 
erkeunen  sei,  davon  ausgegangen  werden  müssp,  znnii<*list  zu 
untersuchen,  ob  eine  Trennung  zwischen  Stadt  und  Land  den 
Verhältnissen  in  der  Provinz  entspreclic.  Diese  Frage  mfisse 
aber  entschieden  verneint  werden,  und  zwar  nielit  nur  aus  dem 
Grunde,  weil  die  Rheinprovinz  seit  Anfang  di<;8es  Jahrhunderts 
eine  einheitliche  Gesetzgebung  gehabt  habe,  sondern  auch  vor 
allem  in  richtiger  Würdigung  der  Thatsache,  dass  die  gross- 
artige gewerbliche  Entwickelung,  die  Ausbreitung  der  Industrie 
und  die  Theilung  des  Crrund  und  Bodens  den  Unterschied 
zwischen  städtischer  und  landlicher  Bevölkerung  in  dem  grössten 
Theile  der  Rheinlande  fast  gänzlich  ausgeglichen  hätten. 

Die  rheinischen  Provinzial-Landtage  hätten  von  jeher  gegen 
eine  Trennung  der  Gemeinde-Gesetzgebung  nach  Stadt  und  Land 
protestirt  und  es  sei  wichtig,  dass  bei  der  ursprQnghchen  Ver- 
leihung der  Gemeinde-Ordnung  vom  23.  Juli  1645  eine  solche 
Trennung  nicht  Statt  gefunden  habe. 

Gegenwärtig  komme  auch  noch  in  Betracht,  dass  die 
Jetzt  nur  noch  in  den  Landgemeinden  geltende  Gemeinde-Ordnung 
von  1845  in  Verbindung  mit  der  Novelle  von  1856  ausser- 
ordentlich unklar  und  schwer  verständlich  geworden  sei. 

Wenn  hiernach  im  Allgemeinen  das  Bedürfniss  einer  Ab- 
änderung der  in  Rede  stehenden  Gesetzgebung  nicht  verabredet 
werden  könne,  so  erscheine  es  doch  im  Hinblick  auf  die  her- 
vorgehobenen, für  eine  einheitliche  Gemeindeverfassung  spre- 
chenden Grunde,  bedenklich,  den  von  der  Commission  des 
Abgeordnetenhauses  empfohlenen  Weg,  eine  neue  Landgemeinde- 
Ordnung  für  die  westlichen  Provinzen  zu  erlassen,  in  der 
Rheinpruvinz  einzuschlagen. 

Es  empfehle  sich  vielmehr,  die  jetzt  geltende  Städte  Ordnung 
für  dieRheinprovinz  vom  15.Mai  1856,  welche  den  ausgesprochenen 
Wünschen  för  eine  freiere  Stellung  der  Gemeinden  entspreche^ 
entweder  einer  einheitlichen  Gemeinde-Ordnung  für  die  Rhein* 
provinz  zum  Grunde  zu  legen  oder  mit  einem  Zusatz  tiber  die 
Verwaltung  der  Sammtgemeinden  auch  ftir  die  Landgemeinden 
als  anwendbar  zu  erklären. 

Von  anderen  Seiten  wurde  gegen  die  Ausföhmngen  der 
Commission  des  AbgeordneteDhauses  Folgendes  zur  Sprache 
gebracht:  die  im  Jahre  1851  berufenen  Provinzialstände  der 
Rbeinprovinz  hätten  die  von  vielen  und  gewichtigen  Seiten 
beklagiiMi,  durch  die  Gemeinde -Ordnung  vom  11.  März  1850 
herbeigeführten  Zustande  der  Hheinprovinz  einer  eingehenden 
Prüfung  unterzogen  und  deren  Abäuderuug  unter  ausführlicher 
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Darstellung  der  Verliältiiisse  mittelst  Donksclirift  vom  13.  October 
1851  beantragt.  Die  Motive  seien  iSeiteua  der  beiden  Häuser 
des  Landtages  der  Preussisclien  Monarchie  geprüft  und  hieraus 
sei  mit  Zustimmung  der  Landesverfretiing  das  Genetz  vom  15. 
Mai  1856  mit  Wiederherstellung  der  (jcmeinde-Ordnung  vom 
23.  Juli  1845  hervorgegangen,  welche  den  auf  dem  Lande  be- 
stehenden Verhältnissen  sich  an8cblie(<send  und  dieselben  in 
ihrer  wahren  Bedeutung  würdigend,  bisher  mit  gutem  £rfolge 
EUr  Anwendung  ixekommeu  sei. 

In  Folge  der  Einfuhrung  der  Gemeinde-Ordnung  vom  11. 
März  1850  seien  durch  die  Bürgermeister-  und  Vorsteherwahlen 
häufig  aus  unlaut ern  Privat-Interessen  Partheiungen  hervorge- 
rufen, die,  wie  die  l'rlalirung  gelehrt  habe,  schädliche  Folgen 
für  das  Gemeinwohl  zu  Tage  gefördert  hätten,  welche  in  längerer 
Zeit  noch  nicht  würden  ausge<^lichen  werden  können.  Die 
Resultate  der  betrefl'enden  Wahlen  wären  von  Conjuncturen 
und  Zufälligkeiten  aller  Art,  nicht  aber  von  entsprechender 
Qualification  und  sorgfältiger  Prüfung  der  Gewählten  und  auch 
nicht  von  völliger  Willensfreiheit  Seitens  der  Wählenden  be- 
dingt gewesen  und  hätten  daher  in  .der  Regel  als  glückliche 
nicht  angesehen  werden  können. 

Die  Beschwerde,  dass  auf  den  Grund  der  Gemeinde-Ordnung 
von  1845  Büreau-Beamte  als  Bürgermeister  angestellt  worden, 
greife  nicht  durch  und  übergehe  die  Thatsache  mit  Stillschweigen, 
dass  gerade  in  Folge  der  Gemeinde-Ordnung  von  1850  in  vielen 
Fällen  Schreiber  und  auch  Büreau-Beamte  zu  Bürgermeistern 
gewählt  worden  seien,  welche  sich  oft  wegen  mangelnder  vor- 
gängiger Ausbildung  hinterher  durchaus  nicht  bewährt  hätten  und 
die  man  gerne  wieder  hätte  los  sein  mögen.  Angesehene  Grund- 
besitzer wären  selten  in  der  Lage,  sich  der  Gemeindeverwaltung 
zu  widmen  und  die  Stelle  des  Bürgermeisters  zu  übernehmen.  In 
den  meisten  Fällen,  wo  sie  dennoch  in  eine  solche  Stellung  ein- 
träten, ginge  die  Verwaltung  in  die  Hände  der  Secreiaire,  die 
sie  sich  hielten,  über,  was  mit  vielen  Inconvenienzen  verknüpft 
sei.  Ans  diesen  Gründen  könne  man  sich  daher  nur  gegen 
eine  Wahl  der  Bürgermeister  und  noch  mehr  gegen  eine  solche 
auf  bestimmte  Zeit  aussprechen,  indem  nicht  abzusehen  sei, 
weshalb  nicht  der  Bürgermeister  wie  jeder  andere  Beamte  de- 
finitiv angestellt  werden  solle,  vielmehr  nach  Launen  oder  Gunst 
der  Gemeinden  brodlos  gemacht  werden  könne.  Stelle  sich  im 
Verlauf  seiner  Wirksamkeit  heraus,  dass  er  seine  Pflichten 
nicht  erfülle  oder  überhaupt  ungeeignet  sei",  so  gebe  das 
Diäzipliuargesetz  Mittel  genug  zu  seiner  Entfernung  an  die  Haod. 
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Da  die  Bürjijeruieister  nicht  blos  Vcrtrt't»':r  der  ("enicinden 
Sündern  in  Militair-,  Steuer-  und  l'oli/cisaclicn  ftc.  die  vor- 
bereitenden und  auslTdirenden  Organe  der  Staat^l)ell(■)rden  seien, 
so  wäre  es  schon  aus  cheseni  (»runde  hech'uklieli,  die  Krnennung 
der  Bür«:ernieister  aus  der  Hand  zu  <;ehen  und  es  k'dighch  auf 
die  Wahlen  der  Genieintlen  ankoinuien  zu  lassen;  es  müsse 
vielmehr  der  Staats  -  Behörde  eine  entschiedene  Coneuirenz 
bei  der  Anstelluni»:  der  Büruerineister  gesichert  bleiben. 
Was  den  Punkt  anbetrelVe ,  dass  die  (lenieinden  in  ihrem 
Ri'chnungsw  e>en  zu  sehr  bevonuundet  seii  u,  so  böten  die  Be- 
stinunungen  der  Gemeinde-Ordnung  von  1^45  hinsiehtlieh  der 
beaufsielitigung  und  Controlirung  des  Cassen-  untl  Keehiuings- 
Nvt'sens  eine  grcissere  Garantie  dar,  als  dies  unter  der  Ilerr- 
bciialt  der  ( «cnieinde-Ordnung  von  1.S50  der  Fall  gewesen  w  äre. 

Die  nach  dieser  letzteren  dem  Gemeinderathe,  (-vveleher 
mitunter  weder  die  erlorderüehen  Kenntnisse  luxdi  di(^  Lust 
zur  griindliehen  Hevisicni  von  (ienicinde-KeehnungtMi  besessen 
habe)  übertragen  gewesene  1  )echargirung  der  .lahres-Kechnun:;en 
werde  jetzt  durch  den  Landrath  ausgelührt  und  biete  die  von 
dieser  Btdiörde  ausg(M\l>te  Supei  revision  eint'  sehr  sehätzens- 
werthe  Sicherheit  gegen  etwaige  ungerecht  fertigte  Verweaduug 
oder  gar  Veruntreuung  von  (reineindegcldern. 

Nach  allem  diesen  erscheine  der  Krhiss  einer  neuen  Land- 
genieinde- Ordnung  nicht  erforderlieh,  und  zwar  um  so  weniger, 
als  sonst  bei  einem  so  rapiden  W  echsel  der  Gesetzgebung  in 
den  Landgemeinden  die  Ueberzeugung  verbreitet  werden  möchte, 
dass  ihre  Verfassung  nur  ein  Spielball  der  Partheien  sei. 

Wenn  man,  wie  es  der  Commissions-Bericht  des  Hauses 
der  Abgeordneten  thut,  die  jetzt  bestehende  Gemeinde-Ordnung 
als  ein  Unheil  für  die  Gemeinden  darstelle  und  im  Vergleiche 
zu  derselben  die  Gemeinde-Ordnung  vom  11.  März  1850  iu  dem 
schönsten  Lichte  erscheinen  lasse,  so  m5chten  einer  solchen 
Anschauung  politische  Motive  zur  Seite  stehen;  vom  practisch 
geschäftlichen  Standpunkte  aus  könne  aber  eine  solche  An- 
schauung al»  eine  entschieden  unrichtige  und  irrige  bezeichnet 
werden.  Wenn  der  Commissiuns  Bericht  behaupte,  dass  die 
den  Gemeinden  durch  das  Gesetz  vom  11.  März  1850  einge- 
räumtgeA\  esene  grössere  Selbstständigkeit  von  den  wohlthätigsten 
Folgen  durchweg  begleitet  gewesen,  so  sei  nnr  zu  bedauern, 
dass  für  diese  Behauptung  keine  Beweise  vorgebracht  worden^ 
die  allein  geeignet  sein  könnten,  für  die  Entscheidung  der 
Streitfrage  massgebendes  Material  zu  bieten.  — 

In  dieser  Weise  waren  von  den  Kreisbehörden  des  Bezirks 
die  Ansichten  dar&ber,  ob  eine  neue  Landgemeinde-Ordnung 
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lür  d\t\  Hheiuproviiiz  crfortlfi  licli  sei  odrr  nicht,  V()r!it'l)rac1»t 
und  laiitoto  (loninächst  das  von  der  nczirksrotricruns:  a]):/«'Lr»d)eije 
Gutachten  dahin,  (h'iss.  ucim  aucli  der  l'rla^s  solcher  Be- 
stiinninn^cn,  wodurch  in  Ansi  liuiio:  der  Wahh-n  (h's  ( Jtineiride- 
ratlis,  ( Tfineindt'vorst (diers  und  Fiiirtrernieisters  und  ri'icksicht- 
hch  der  Festseizunn  von  Au'^Lrahcn  und  Leistuntjen  (h'r  (ie- 
nieinden  d<-n  LandLrenieinden  eine  «rrössere  Selhstsf ändiLT^eit 
in  der  Ver\valtut)i!:  ihrer  Anirelenrenheiten  wiech'r  cren;.>})t'ii  würde, 
als  wiinsehenswerth  zu  «  ratditen  sei,  sie  sieli  i^h'ichwohl  ein- 
mal ^ei^en  Zusätze  an  (h'r  besteheiuh'u,  lYir  die  L'iiidjjemeinden 
«Xelfenden  Gesetzijehunof  als  au(di  üher'iaupt  ixeLi^en  den  Krlass 
einer  neuen  LandL^erneinde-Ordnunü:  auss[)recheu  nuisse,  indem 
die  Trennung  der  <Iesetzgebunf?  ftir  Stadt  und  Land  den  Ver- 
hältnissen der  RheinproTinz  nicht  mehr  entspreche  und  es 
zweckmaspifrer  erscheine,  die  Bestiramuniron  iiher  die  Ver- 
waltung der  Landgomeinden  der  bestehenden  Städte  -  Ord- 
nung anzupassen  und  so  wieder  eine  einheitliche  Gesetz- 
gebung fui* Stadt  und  Land  in  der  Hheinprovinz  herbeizuftdiren. 
Ea  wurde  indess  dem  15,  Rheinis(  lien  Provinzial  -  Landtas^e 
der  Entwurf  einer  anderweiten  Landgemeinde  -  Ordnung  für 
die  Rheinprovinz  zur  ncirutachtong  vorgelegt  und  nach  er- 
folgter Discu^sion  und  Prüfung  dieses  Entwurfes  Seitens  des 
Provinzial-Landtages  von  dem  Oher-Pi  äsidium  zu  Tohlenz  ein 
nach  ßeriicksicbtigung  des  Priifnuf^s  -  Protocolls  berichtigter 
Entwurf  einer  neuen  Landu:enieinde  -  (Ordnung  ausgearbeitet 
und  im  Octoher  1801  dem  Minister  des  Innern  einfrereicht. 
Bis  jetzt  ist  dieser  Entwurf,  so  viel  bekannt,  der  Landes- 
vertretunj»  noch  nicht  zur  Heschhissnahme  vorgelegt  und  es 
besteht  daher  für  die  Landgemeinden  der  Rheinprovinz  die 
(Jerneinde-Ordnnng  vom  23.  Juli  1845  mit  der  Novelle  vom  15. 
Mai  185(1  <;egenwHrtig  noch  in  Kraft. 

Verfolgt  man  nach  vorstehenden  Auseinandersetzungen 
den  Gang,  welchen  die  Gemeinde-Gesetzgebung  in  der  Rbein- 
provinz  seit  der  Reoccupation  dieser  Provinz  genommen  hat, 
dann  wird  zugegeben  werden  müssen,  dass  in  keinem  andern 
Zweige  der  Gesetzgebung  ein  so  vielfacher  und  rascher  Wechsel 
Statt  gefunden  hat  wie  in  den  Vorschriften  fÖr  die  Gemeinde- 
Verwaltung  Audi  l&sst  sich  erwarten,  dass,  wenn  jetzt  wieder 
eine  neue  Landgemeinde -Ordnung  erlassen  wird,  auch  diese 
nicht  lange  bestehen  dürfte,  ohne  wiederum  zu  Anfechtungen 
Veranlassung  zu  geben. 

Ein  untrügliches  Mittel,  die  bezügliche  Gesetzgebung  end- 
lich einmal  zu  einem  befriedigenden,  gedeihlichen  und  definitiven 
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Abaclilusse  liinnuszuführen,  wird  wohl  nur  darin  zu  linden 
sein,  das8  der  iiheinprovinz  wieder  eine  den  bestehenden  Ver- 
hältnissen und  der  möglichst  zulässigen  Selbstständi-^keit  der 
Gemeinden  in  der  Verwaltung  ihrer  Angelegenheiten  Kecliiiung 
tragende  einheitliche  (M'meinde-Orditung  für  Stadt  und  Land 
verliehen  werde,  welche  zugleicli  eine  äusser^^t  \\ i'insthens- 
werthe  Erleichterung  in  der  Gesehät'tsführung  der  Verwaltungs- 
behörden zu  Wege  bringen  würde. 

Der  diesseitige  Bezirk  enthielt  Ende  1864  nach  der  hier 
folgenden  Tabelle  14  St&dte  mit  über  und  48  Städte  mit  unter 
10,000  Einwohnern,  in  welchen  dieSt&dte-Ordnung  vom  15.  Mai 
1856  eingeführt  ist. 


Ii 

2 
8 
4 
ö 
6 
7 
8 
9 

101 


Kamen 
der 
Kreise. 


Bannon  . 
Cleve  .  . 
Crefeld  . 
Püssoldtirf 
Duiübur^  . 
Elberfeld  . 
l'«><  11  .  , 

Geiduni  . 
Oladhitcli . 
Grevenbroich 


Städte 


10,000 
Seelen. 


1 
1 

2 
l 


Lnnd- 
uiuittterei. 

t-  u  \  C 
Ol) 

£r.22  s 


1  - 


1 
4 

2 


1 
2 
1 


14 
7 
8 
8 


9 
14 


1  ^- 

.111 

11 

25 


6 
2 
1-3 


Namen 
der 
K  r  e  i  g  e. 


]  1 

12 

IBl 

1  J 

lä 

161 

17 


1v  tinpon 
lA-iiiiep 
Mettmann 
Mocr«  , 
JSeuHB  . 
Rees  . 
Solingen 


I  Land- 

Stftdto  l.nr-.-r- 

iiK'i&tcrci. 


I  '    '     u  I  ^ 

10,000  i^  ll  'l 
Seelen.    "  *  " 


Total 


4 
Ü 
5 
4 

3 
10 


3 
2 

2') 
14 
9 
5 


:3   O  I 


7 
8 
57 
20 
40 
11 


14  1  48  ilö6  j371 


Nur  4  von  diesen  Städten,  nämlich  MOIheim  a.  d.  Ruhr, 
Werden,  Kheinberg  und  Wülfrath,  haben  nach  Tit.  VIII.  der 
vorbedachten  Städte-Ordnung  eine  Magistrate- Verwaltung  ein- 
gerichtet. Die  zwei  kleineren  zwar  im  Stande  der  Städte  auf 
dem  Provinzial-Landtage  vertretenen  städtischen  Gemeinden 
Angermund  im  Kreise.  Diisseldorf  und  Grevenbroich  haben  die 
Städteordnung  nicht  angenommen,  sind  mit  den  umgebenden 
Gemeinden  im  Verbände  geblieben  und  zählen  folgeweise  sich 
zu  den  Landgemeinden,  in  welchen  die  Gemeindeordnung  vom 
23.  Juli  1845  mit  der  Novelle  vom  15  Mai  1856  in  Kraft  be- 
steht. Die  Landgemeinden  haben  sich  seit  1861  (conf.  die  IL 
S.  7 — 17  aufgenommene  Uebersicht)  um  5  auf  371^  und  die 
Sanimtgemeinden  (Bürgermeistereien)  um  2  auf  156  vermehrt. 

Um  die  hauptsächlichsten  Verhältnisse  der  Gemeinden 
im  Einzelnen  darzustellen,  ist  in  unserer  Tabelle  Nr.  170  für 
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Gemeinde- 


Namen  (iur 


l 

«S  SpeKisl-Oemeindeii. 
J 

1 


Bürger- 
metetereien. 


3 


Fischen- 
Inhalt. 


MorKf>n. 

4 


Rechte  Bheinseite. 

DfiBseldorf 
Kätingen 

Eckamp 


U  Eckamp  .... 
41  Rath  

5  H080I  

(■>   Ktrirornohoidt    .  . 
7|  lluniberg.  Bracht 
I     und  Bellflcheid. 
S  Miiitur«!  .    .    .  . 
it.  LaupenUulil     .  . 
10  Breitscheidt  nnd 
Selbeck  .  •  . 

11;  - 

12  Lohhausen  nnd 

Stock  um  . 

lU  Kulkuui  u.Zeppcn 

I  heim  .   .  . 

14  Wittlarr  und  Ein 
'  brungun  .  . 

15  Bockum  .    .  . 
16,  Angormund,  Rahm 

'  u.  (jro«»enl)uum 

J7  Hu<"kin;;<'n  .    .  . 

18'  Jiinfdrf  .... 

19'  SIüiKlclliL'im,  Si'rm 
uud  ivliingen 

20 


Mintard 

I 

Kaiserswerth 
(Stadt) 


Kiii'-'TSwcrth 
(Land) 


21 

22 


23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 


Ludcuberg,  Murp 
n.  Vennhausen 

Erkrath,  Bruch 
hausen,  Unter 
bach  u.  Dorp 

Hubbelrath .  . 

HuHsclhcck  und 
Crumbach  . 

Schwarsbach  . 

Metzkausen*.  . 

Meieraberg  .  . 


I 


EUer 


Angermund 


Oerresheim 
(Stadt) 

Gerresheim 
(Land) 


Habbelrath 


Hilden  (.Stu(lt) 
Hilden  (Land) 


B  e  T  5  1  k  p  - 
am  öchlussc  des  Jahres 


Eran- 

Katho- 

Juden. 

1 

1 

1 

Dissi- 

geliselte. 

lische. 

denten 

5 

6 

7 

8 

I.  Kreis 


36:i< 

2228.') 

!  103.'»C 
1'  66f1 

im 

Uii 

1  4353S 
1  441« 
»1  284 
152S 

'  201 
1  331 
1 

1  76S 
95 

— 

t  88 

►  — 

— 

10897 

iii 
Iii') 
%i 

.^»04 
012 
1  G54 

84 

— 

.')2n 

1  — 

KJlia 

11 

13 

641 

703 

* 
1 

402 
335 

2G126 

16 

lä5 
225 

1541 

ias8 

1105 

10 
98 

1471 
1550 

1 

48 

1  16014 

79 

687 

807 
107 

2807 
886 

17 

151Hi> 
'  16Hr>2 

262 
116 

G2.3 

2803 
75 

270 
143 
335 
180 
2796 
1096 

""16 

1  i  1  1  1  1 
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Tabelle. 


Tah.  Nr,  170. 


1864. 


Zu. 
sanunen. 

9 


Für  das  Julir  186  1_  b  e  t  r  u  g  cnj^ 


7ie~^ir«cten  S~k«ft ts-Stene'rnT 


OnmcUtener. 

KlaMonatoner. 

KlasBifioirte 
Einkommen- 
stouer. 

Gewerbe- 
Steuer. 

Ztuammen. 

Thlr.  Sg  Pf. 
10 

Thlr.  Sij.Pf. 

u  i 

Thlr  Sg.Pf. 
12 

Thür.  8g.Pf. 
13 

Thlr.  Sg.Pt 
14 

Düsseldorf. 


1671 


608817 


!>  1 

n  4 


1557 
1523 
1331) 


5416 


5379  15 


3631 
493 


4241  27 


5632 


2479  25 


2'» 


3 


6 


GUS,  S4* 
27T21-2S,  4 
Hr.7   Ii  7 


505,20 
325  8 


11 

9 

R76'  5'  5 
47s  28  4 
945  1(> 


1103 
1661 


446 


12 


526 j  22 

304  22 
323i  7 


lOOOj  8 
014  21 
688,  2  11 


94s 
1100 


747  ; 


10 


1 94  s  20 

G27j21»  2 

(;<Xl22  1 

3r>6ll9  2 

1180  I2I  1 

603  \)  " 


260r)|27 
629 


11 


3081 8;28  4 
444  —  — 
40025  — 
857  20  — 
209  2i  >  - 


llUll 
1014 


47 
6 
III 


4  2;>, 
67251 


1,35 
222 


444 
727  20 


20  - 


>  6S9  25 


76S  28 


32<i 


1190 
215 


456 


252  2r' 


III 


i  i  4 

320  20 


25 


5 
25 


73- 


lOl- 


695> 


'.)  — 


9 


431 

;3o 

234 


135  20 

518 
197  10 


20 
25 
10 


919  24 


I  578 


16 


820,  1 


HS59;no  6 
5902  13  8 


11325 


6178 


11135 


115011011 


10101 


26 


26 


18 


10733  18 


7250 


3 


11 


6 


AaBserdem 


Schlaclii-  and  Ifahlatener. 


992 


o 

Im 

•o 
e 

J 

1 


Kamen  der 


Bpezial-Qeinoindeii. 


2 


32 


34 


itcnrutii 


l]i<l«  nl»acli  . 
(iunith    .    .    .  < 
ht.illiilHiiniKcn  , 
Hiinim'lgi'ist- 
'Weraten  .   .  . 

Bumma  Kreis  Dflsveldorf  .  . 


Bflrgor- 

mcistoreiüu. 

.  8 


Fliieben- 

liiliait. 


Morpi'ii. 

4 


um 


Oemeinde- 

B  e  V  ö  1  k  e  - 
SchlutMie  de«  Jahres 


Kran- 

gelische. 


Katho- 
lische. 

6 


Juden. 


DiHsi- 
dentcn 


2Ci8 

448 

9  IC 

i:. 

s 

151 

19 

717 

29 

1078 

5 

21184 

76514 

"ms 

10 
i»0 


II.  Stadtkreis 


36 

—           1  Elberfeld 

11140 

46519 

13422 

842 

1  1712 

Summa  per  so  .  . 

1 

III.  Stadt  kr  ei§ 

—            1  Barmen 

85t  »8 

317 

Suinuiu  per  su  .  . 

t 

;{s 

•in 
41 
I*J 

44 
45 
46 
47 

4s 
4U 


ÖD 
öl 

52 

r>3 
r»4 

56 
57 
58 
59 


Moitiiiunii 

Krniii'iilifi  ^' 
NViiirnitli 
N  Cibert 
Langenberg  h 
Hardenberg 


I 


Haan .  . 
KUsoheid 
Millrath  . 

Urnih>n  .    .    .    .    /  Haan 
Obgriiitun 
.SfhöUer  . 
8oiinl»orn 

bumuia  KreiH  Muttroann 


Dorp 

(1  I  ii  t  raf  Ii 

WuM 
Mor.s»lu'i(i 

l,(ii|iliii'4f'ii 

W  H/llfhicTl 

(  Kicliratli 


Richrath. 
Kensrath 


1 


iK>2 
75.% 

4a  10 

.'»:•;  »s 
15881 


IV. 

K  r  e  i  § 

370G 

2701 

66 

64 

7:5.'.  l 

520 

Uli 

1011 

G 

äst  1.") 

1555 

51 

3U 

21»  1  i 

741 

70 

1 

7741 

2424 

43 

28i)3 

7«^5 

434 

118 

1 

1 

431 

411 

13 

55» 

408 

4 

18 

158 

105 

:m 

231 

~M 

;5in 

'.i.u; 

ä'aG4a 

lly?>3|  2G5 

162 

V. 

KreiH 

2814 

147 

34 

7840 

1349 

12 

3JM7 

12fiO 

44 

52 

.">(;.")  1 

81».-) 

4 

:r;5i 

i;}iM» 

3 

17 

480« 

(537 

3 

3510 

1105 

*"  4 

16 

21S» 

78 

1098 

2794 

68 

6 

257 

1908 

13 

Tabelle. 
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ForU.  Tab.  Kr.  170. 


r  u  n  g 


Za- 
sammen. 

9 


JF  il  r  das  J ahr  1  8 6  1  betrugen: 
""d i d  i r e oten  ^taats^teuern. 


K  lassititirte  1 
UriiutlsieutT.  Klashcniitfuer.  Kiiik«niiiiit;ii- 

stuuer. 


Oewerbe- 
stoner. 


Iii 


1664 
1429  I 

159 


1 1 


Thlr.  S?.Pf    Thlr.   8g  Pf. 

11 

1083|l2[ll 

S4n  2(V  8 


Zuaauiiutiu. 


Thlr.  8g  Pf.  Thlr.  Sg.Pf.   Thlr.  8g  Pf. 

12  I        13  11 


3 


lOit 

CS') 


la 

i 

ir. 


9 
6 

10 


461 
228 
86 


3025 
444 


10 


G77 


9414 


K  I  b  e  r  f  e  1  d. 


35203|2Ö|  H|     4<J86iJ12bj  4|  26Ü1G|  G|— |    I7;dl36|23|  7  & 


ad 


61995 

37614241  3 

i  i 

38397j  7 

11  j  36623j25- 

26253 

4 

6  138889 

1 

1 

8 

i  1 

1 

1    1  II 

1 

1 

1  1 

Barmen. 

mm]  22450!  7in| 


P 


82249|  2!11|     22761  5j-I  16788ilB{  6i     94948|29|  4  fr 


I 


I    i  I 


5<;()4  2r)  7 

3344 


3747  15 
349 
3720  17 


5718 


11 


I 


5Gi6i29r5 


TTT 

45831261  8 
4623  29'  2 
3T12|25  f) 
5119  :?G  3 
2004  5 
52'i2  19 
1786  27 

441  28 

860  221  6 

582221  6 

1G917 

307 '24 
1874i  4 


I    '  I 


I    I  I 


I  I 


7 


1406' 
875|20 
252  25 
8941  5 
999 
592 
74 

16615 


30  25 
148 


1882119 
1241  3 
1178  27 

m.-ö;  9 

793!  21 
134G  3 


1308 


9 


6 


129182g 


Solingeii. 


11824 

9201 

5303 
6560 
7241 
5446 
4635 
2207 
3966 
1473 


3446  11 
1950  13 
1445 
1970 
2324 
2380 
2271 
1127 


I  1856 


1 

3 
29 

2 
17 
10 


3 
4 

^ 

t 
7 
4 
3 
10 

G 


7364 
3824 
3049  12 
3184 
365(1 
3134 
2541 
1186 
2005 
885 


10 
10 
G 
8 

3 
5 
8 

510 


10 


12 


11 


3286126 

ri42!20 
413 
388  15 
222 
407 


160 
37 


10 


"5251 


4584  9 
101916 
1001  21 
106319 
1099 
1264 

614 

378  24 


6|     69797181  9 


11 

10 


13477 

8G73 

8483  17 
11216  25 

4146 
10881 


910 


9 
4 
10 
3 
4 


I 

5* 
g 

9 


5  ^ 

§ 


(  758 


10 
6 


7337 
5909 
6606 
7296 
7185 
5427 
2687 

5702 


16 

10 
9 
14 
14 

6 

3 


1 
8 
1 
9 

5 
6 
9 

2 


T.  M 0 1  m  •  II  u,  äUUsUk  II. 


6n 


994 


G  e  ui  ei  n  *1  e  - 


I 


>i  u  III  «'II  der 


SpesUl-Oemeindo 


n. 


s 

i 

60 

61 

62 
63 
64 

65 

fi<; 

67 
ßH 
6i» 
7()l 
71 


72 
73 

74 
75 
76 
77 


Bürjjer- 
meiHtereicn. 


FUUshen« 

Inhalt. 

Morgen. 


B  o  V  T)  1  k  o  - 
am  SühluBüe  deb  Jahres 


Eran- 


Katho- 


Juden 


Wiesdorf  . 
Barri;   .  . 

Schlebiibch  . 
Lütssenkirohen 
Steinbüchel. 
Mouheini 
Baumberg  . 
Blieindorf  . 


Opladen 
(Stadt) 
Opladen 
(Land) 
Keukirchen 


T 


78 

71» 
«0 
81 
82 
83 

84 

85 


'  Schlebusch 

\ 

^  Monheim 

\ 

Hitdorf 
Huhscheid 

Samn«  Kroia  Solingen  .  . 

I  Lennep 
)  LQttrin;;- 
I  hauHeii 
RonKdurf 
RemBcheid 

lliir^ 
Badevorm- 
>vuld 

"WcrnielH- 
kirchen 

D  all  ri  Illn- 
hausen 


2339 

344» 
12944 


M049 


Dorfhonnschaft 

OberlioTinscliuft 
FQnfzeluihüfu  . 
Dabringliausen 

Dhflnn  .   .  . 

^'iede^wo^nols- 
kirchen     .  • 


HQckeKwapen 

(.Studt) 
Hückeiswagen 
(Land) 

Summa  Kreis  Lennep  . 


114t)52| 


182({5| 

HUI 
HH»75 

Mm 


13641 


iscbe. 

Usche. 

denten 

5 

0 

7 

8 

435 

1585 

29 

4 

73 

1235 

4 

24 

'J71> 

175'J 

193 

147 

1972 

22?i 

2  559 

:«» 

12i»7 

1 557 

""l9 

i:! 

6 

1 

11-21 

G 

li>73 

22 

7745 

1268 

54501 1     30230]     3Ö9|  151 

VI. 

Kreis 

507' ' 

15-141  20 

s 

«94h 

1  1922 

25 

25 

1 

U)71 

i  20 

22 

1885 

9 

1111 

74«5 

1103 

1  ~ 

291 

3:i27 

:5i)2 

31 

2H»ii  102 

1 

9 

814i  IPhS 

4 

?S0()  15(1 

2nc 

;  61 

2661 

IJKi 

1  — 

\m 

[|  86ij 

1  — 

4 

450t 

}  155f 

1 

19 

86 
87 
88 
89 


Wanlieini  und 
Angurhautteii 

Meiderich 


Duisburg 

(Stadt) 
Diiisbur«; 
(Land) 
Ruhrort 
(Stadt) 
Huhrurt 
(Laad) 


118764| 

65324| 

1118(;| 

66, 

417 

TU. 

Kreis 

/ 

^  l;)<5i 

11641 

9390 

144 

138 

418 

36 

3894 

2973 

132 

23 

1  7318 

5194 

1682 

18 

24 

Tabelle. 


995 


Ftn-Is.  Tab,  Nr.  170. 


run  g 
18G4. 


Zu- 
itammen. 

9 


2056 

1312 

1003 
1952 

2687 


1709 
11«5 
1022 

aooi 

9013 


F  fl  r  dnfi  Jahr  ISGl  betmircn: 
TTi  e  diroctun  Ötaat       t  e  u  u  r  n. 


Grundsteuer. 


Thtr.  SgPf. 

10 


Klaiaenateuer. 


Thlr.  Sg.Pf. 
11 


KlaMifloirto 
i^mkoiiunen- 
•teuer. 

Thlr.  Sg.Pf. 
12 


Göwerbe- 
•tener. 


Thlr.  8g.Pr. 

13 


ZuMnunen. 


Thlr.  Sg.Pf. 

14 


241815 
141619 


3471 

29 

S682 

9 

6 

655 

7 

11 

2561 

b 

7 

557 

418 
1376 
1074 
1423  14 

078 
1050 

450 


479  29 
827 


4151  21 


20 


17 
9 
21 


22 
11 

5 


1 

2 

3 

10 
»> 

6 

8 


2 

10  10 


3 


481 

2r)9 

98  20 

4:; 


215  25 
37 
178  25 
22.S  5 
209  20 


388 

367 
359 

820 
399 


15 

15 

3 

1 


9 


461 

974  12 
-|  16648|22|  6 


G:115  21 

3152 
7711 


6493 

2172 
7897 


13 
13 


15 

2 
1 


10 
6 


9 

10 


86241|  82978|  l|  6 

Iiennep. 


44869]  b\  6|  7208(25 


»4|24 


7237 
8920 

8010 

18424 
1779 
8879 

3750 
2273 
986 


37761  81  II 
289911  41 


208019 

38-14 
297 
3551 


2908  28  — 


2177 

2671 
e075l 


8415 


442: 


12 

22 

5 


4823110 10 
4881»'  -  ' 


3 
2 
4 
10 


27 


2611 


472219 

9^57  12 
919  10 
444  Ilm 

2026  23 
11291— 


66615 
1859  7 
1160  26 

I 

1459113 
1026126 


3445 


5315  20 
857 


99225 

3706;  5 
92  15- 


49 

58r» 
30 


\ 


1480 


10  - 

25 
25 


3019  24 
144627 

164612 

3805  G 
1450  1 
1482  18 

1237  28 
1911 

206:^  7 


6 


6 


16936 
989228 


944215 


2i2n 

2759 


9524  20 

8555 


9887 


13243 


2111 
5 


5 
19 


9 


5 

8 

3 
1 


8 
5 


76993|  27202|14|  3| 
21813 

' '  8696 


43027{12|  1|     13110|10|-|  18063|  4 


484 
7022 

6918 


/ 


4i8r 


2i 


y5 


1803.3 


301 
405(1 

8384 


28 
12 

14 


8161  24 


30 


4379  24 


451 


18 


12 


5nno 
r5i8 

)2 
746 


67f 
3802 


2 

28 


6|  10U03|10|10 

] 


y  3644f; 


) 


2lO(Xi28 


10 


2 


996 


0  e  ui  <.*  i  II  d  e  - 


I 

9 

B 

CS 
1 


Namen  der 


K>pe/.itil-üeiiieindeo. 


2 


90 

98 
94 

95 

96 
97; 
98 
99| 

](K) 
1011 

lo.; 
KM 

ior>, 

lOfi 

lo:' 

lObl 

1 1;; 
III 

n. 
III) 

117 

Iis 
II) 

J  L'i » 
121 
1  L'*J 
lil 


liolti.')!  mit  Feld- 
mark .  . 
Ariit  Multen 
äterkradtn  . 
Beeek  .  . 
Hamborn  . 


lll.^-lVld.  . 

WuUiiui  .  , 
Mehrum  .  . 
OOrsieker  . 

Möllen     .  . 

Löhneu  .  . 
Voerde  .  . 

S|iflU»n  .  . 
Oiililiii  . 
Ciaiti  u|t-liiilil 
Hünxe    .  . 
Hrucliluiii^-tii 
ßuililtollVk  (llii 


BiLrger- 
meisiereien. 


llulthttutien .  .  . 
Menden  .  .  .  . 
Kuudt  .  .  .  . 
lIaHr/'.|>f 
Ilei.sHcii,  l'iiliriin» 
u.  Winkhatiüen 
MliliinL^linvi'n 
Mellingiiuvtii 
Dümpten 
St  \  I  II  III  . 
Alt>tii(!iTi  . 
SjM'Murt' . 
Broich  .  . 
Saarn     .  . 

Suminu  ivifi.s 


124 
125 
12G 
127 


RelUnghaasen .  . 
Hinsel  und  HoU- 
i     haui»t»n    .    .  . 


•  Holten 


l)iii>lHkt'u 

'  Dinslaken 
t  (Land) 


(ititfiTS- 

Mriekerhttnim 


Uahlen 


MOIbeim  a.  d. 
Ruhr  (ätadt) 


Alüllii  ini  ;i.  1 


Flüehen- 
Inhait. 


Morgwi» 
4 


Olirilliillx-ii 

Uui.sburg  . 


Essen 
Steele  (ÖtH.lf) 


Steele  (Lam 


26184 


Be  Volke- 
am  SeUoMe  dei»  dalu-e» 


Evan- 
gelisohe. 


31749 


22811 


39941 


atGHl 


r.ii 


3444 

6975 


Katho- 
Uaohe. 

6 


903 
•MC, 
b2b 
85131 

10:^4 

2129 

303 
316 
239 
256 
372 

7ft?i 

S!)l 

ältt 

960 
465 
376 
9887 

646 

107 
465 

2611 

2427 

1824 

ir.ii 

14G4 
1H68 
14.SI 

M:!T 


Juden. 


869 

190 

2823 
S8&7 
1889 
801 

557 
1077 
2 

316 
18 

57 

9<;h 

149 
17 
3 
16 
2 

3495 

231 
94 
24 

139 

486 
987 
430 
781 
1  V»? 
(i94 
322 
406 
1289 
4697 


Dkai- 


8 


46 

20 
IS 

180 


8 
332 


2 
1 


12 


8 
53 
i 
4 

10 
10 
14 

44 


4 

7 

81 

8 

4 

.  l 


VIII.  Kreis 


10325 
455 
382| 

10731 


20421 
3552 
2887 

1067 


520| 
15(.»i 
71 


40 


6|  - 


Tabelle. 
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Forts.  Tab,  Nr,  i?0. 


186£ 


Zu- 


F  ü  r  das  Jahr  1861  betrugen; 
1iTe  direoten  BtAalB-Btenern. ' 


K  laNbitii'irto 

Qrund»teucr.  Kla»äcnsteucr.;  Kiukoninn-n- 

steuer. 


Thlr.  Sg.Pt' 
10 


Thlr.  Sg.Pf. 
11 


6091 


5001 


6248 


3109 

'Ihm 

18881 


8 


24 


656  7 

2'.»s'*27 


1082 


121327 


21 
12 


0 


16 
10 


3 


811 


1162  16 
1074 16 

135 

150 

17 

47;J.  7 
1155  28 
722  10 
251  5- 
482  12  3 

a2i  8|— 

17s  2H  - 

7'.<»;'.)i:i  c 


546 
121 
857 


29 
14 
10 


162519  6 

ll:!s  n 

607  2L» 


1718  20 


1515  25  6 
1242  26,  3 


10JJ2 


1560 


3 


121  3 


100213- 


6 


Thlr.  Sg.Pf. 

12 


Gewerbe- 
steuer. 


ZuBaauneii. 


Thlr.  ßg.Pf.   Thlr.  Sg.Pf. 

13  14 


9       —  — 


26S 
:i2'J 
122 
469 


36  18 


2(H 
183 

IS 
3(» 
85 
70 
61 
488 

48 
6421t 

3U 
73 

\n 


329 

isa 

97 

3r)3 

30 
42 
591 


12 
12 

21 


9 


15 
12 
9 


( 


1471113 


737  25 


( 


281 


15  - 


13318 


24 
12 

15 
6 
15 


12 


18 

24 
15 
21 
21 


5.  261 


12 


17 


^   10656  28 


.3751 


10 


14779 


9898 


10 


10 


9511 


6210  15 

28341  10 


30849  25 


17 


8 


8 


6 
7 


109965|   4Ö270|  8|  1|     0695a|  4j  9|     23899|  6|-|  27914|  1|  4|    157036|20|  2 


Ef  sea. 

31306 
4157 
3276 


21461 


3575112 

3 

1388318 

"9I 

62701241- 

5763 

11 

6 

29498 

5 

2490i  9 

311 

3  — 

829 

1 

[  10591 

2449  20 

4 

19591  3 

1 

6 

677 

3  - 

'  411 

20 

2 

15 

1463iu 

9 

1 

9 

6 


*)  Oberhansen  war  1861  in  den  BteuerroUen  noeh  niöht  avigeeondert. 
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Gemeinde- 


o 

im 


a 

I 


Kamen  der 


bpezial-Gemcinden. 


Bilrger- 
mei«ier«ien. 

8 


Flnchen- 
Inhalt 


Morsea. 
4 


128 
139 

m\ 
Vir 
r.vi 

V.V.i 
1311 
13.J 
13<>l 
137 
138 
13;» 

HO 


141 

113 
1U 

146 

MC 
117 


Alton  osHon  . 

Gariiap   .  . 

CuttTnliort;  . 

Stüppenberg 

KutthauHen  . 

SchöiK-boi  k . 

Rflttt'nsrheid 

Frilleudorf  . 

Huttrop  .  . 

Kray  .    .  . 

Loythe   .  . 

Borbeek  und  Ort- 
schaften .  . 

AUeudurf,  Frohn 
hauBcn  u.  Hol 
Bterhuuen  . 


7  Honnsohafleii 
Byfang  .   .  . 


AlteneBsen 


UniHtand 

t  Ilüniibchaftcn  , 
Iluibingen  .  . 

Summa  Kreis  Eraen 


Borbeck 


ptudt) 
Werden 
(Land) 
Kettwig 
(Stadt) 

Kettwig 
(Land) 


22256 


148 

140 

150 

Schermbeok 

151 

Drevenack  . 

1;'>2 

Weaelerwald 

15» 

Damm    .    .  • 

151 

Däminerwald  . 

155 

Bricht    .    .  . 

156 

Overbock    .  . 

157 

Brünen   .    ,  , 

158 

Cnulftihurg 

15i» 

1  Kinij;eiiberg .  . 

160 

Hamminkem  , 

IBl 

BiHÜch   .    .  , 

16*2 

Diersfort    .  . 

169 

Flüren  .  . 

Webel 


Obrighoven  u. 
LackhauHon 


Sohormbeck 


1 

i 


Ringenberg 


B  0  V  o  1  k  e  - 
oiu  ächlusbo  deb  Jalires 


Evan- 
gelisclie. 


Katlio- 
Usche. 

6 


Juden. 


denten 
8 


i 


16  hO 


14039 


11301 


77675 


lOtiC 

1518 

3« 

379 

1017 

XI  o 

103 

563 

.« > 

340 

85 

806 

5 

118 

1(»5, 

61»  7 

33 

23 

2064 

9958 

956 

6266 

1413 

4131 

1113 

3734 

221 

r«>o 

2181 

5r>8 

85 

711 

11K)G 

18t 

1359 

12 


28870 


42 


59 


28 
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9 

4 

10 


7417 

öö42 

71)52 

lb3 

1Ü7GÖ 

1116 

433 

440 

312 

TO 

905 

40 

24H 

70 

567 

24 

57680 

57 

124 

175 

05 

2 

196 

2032 

181 

16 

222 

-  7 

6 

25(» 

182 

8 

Ii  16 

näi 

19 

34067 

271 

2031 

6 

171 

72 
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diu  dircctcii  6tuutt> 

-  Ö  t  c  u  u  r  n. 

Zu- 

Klassifioirte 

Uewerbe- 

Orundsteuer. 

Klassensteaer. 

yintmiBiimii» 

Mi  IIOvUIUlUlU* 

sammen. 

Steuer. 

stoner. 

Thlr.  Sg.Pf 

Thlr.  Sg.Pf. 

Thlr.  Sg.Pf. 

Thlr.  8gJ»f. 

Thlr.  Sg.Pf. 

9 

Ii 

11 

12 

13 

14  ^ 

iir. 
756 

ri  —  r 

.  u  ■  • 

byi 

123 

802 
339 
260 

120IV1 


7231 
ö»03 


7307  Ul  11 


ÖÖ48 


•113U 


:iÜ17 
1493 


4H06  22 


l.s 


1784 -J-J  l» 


10 


*>40 

28' 

2'.i 

Gl  »2 

10 

431 

17 

247 

1 

516 

14 

121 

14 

421 

29 

25;> 

t 

189 

1« 

6811 

20 

3067 

3361 

'« 

311.' 

o 

l.slj 

♦> 

(;:.  I 

2n' 

l^ül 

817112 

854 


o()  IJ? 
140 


45916 


158  l  .s 

lü 

115 

27 

103 

21 

811 

9 

:;o  15 
147t >|  3 

878  12 

K^5  21 


1414 


134;  6 
927  6 
225121 


1462  27 


58915 


976 


!  34J 


348  25 


12 


8 


14784 


811 


17683  19 


( 


15898 


135  Ki 


9 


29 


2 


92648|   2790S|2  ij  :^ 
Rees. 


47791 j<J9|  31 


llooo 

8221 

25 

10 

r..').5|23 

1  6 

10 

»M>><*riifiti  xhlarht- 

1  7439 

B.  Mah]»tfa«r. 

J553 

lö.'Ui 

;; 

10 

857 

16 

.  9 

t 

134 

6 

8r)2 

498 

20 

3 

48 

24 

945 

464 

3 

3 

36 

l.s 

318 

124 

16 

3 

_ 

5«»1 

349 

22 

181 

4361 

6 

4 

89 

29 

3 

270 

152  15 

198 

81I25 

3 

2229 

1406  16 

9 

235 

131 

19 

9 

61 

440 

254 

5 

30 

15 

1885 

1060 

26 

9 

lir. 

27 

2308 

'  6367 

2."! 

11 

1482 

701 

15 

208 

123 

15 

226 

P  1 

151 

14 

i 

140111211  -|  12255|17|  8 
6984  22 


58 


/  595 


422 


29 


17 


1019(J7|2f^j  6 

21  10 

2580  25  7 


8402 


10710 


19 
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Oemeinde- 


Nftinen  der 


8 

'S 

s 

3 
oi 


SpeuAl-Oemeiaden. 


Bürge; 
meiatereien. 


8 


Flärlun- 
Inhali. 


4 


am  Sohlusse  des  Jahre« 


£van- 
gelisehe. 


I 


Katlio- 
liüohe 

6 


Jaden. 


^denien 


7    I  8 


164 
165 
166 

Vu 

m 

170 
171 
172 
173 
171 
175 
176 
177 
17« 

17'.>  Ileeldon 
iSi)  Ilurl  .... 
181  Vriutselt  .  .  . 
1H2  Praest  .  .  . 
IKS  Doroiok  .   .  . 

isi  nit'iit'ii  .  . 

Ibö  (irietherbuMoh  . 
186 

187  Klein-Ni'ttcnlon, 
Spelberg  u.  J^eeg 
mehr  * 

m  KUfM 

lHt*|  Urondbtuin,  Stein 
ward    .   .  . 


Haidorn  .  .  . 
Uaffea-Mehr  . 
Wertherbruch  . 

Loirkuni 
Hocron-Herken 
CJruin.    .    .  . 

KH>t'ri1''n  .  . 
bpeidrop  .  . 
Reeserward 

Keesor-Kyland 

Millingen    .  . 

Vehlingen  .  . 


( 


19() 
191 


1  f»!' 

103 
HM 
V.ib 
196 
197 
198 
199 
200 
201 


Hüthum  . 


Ualdem 

Rees  (Btadi) 

Bees  (Land) 

Jaaelburg 
MiUingen 

YraMelt 


Emmerich 
(Stadt; 

Emmerich 
(Land) 


Elten 


I 


Summa  Kreis  Rees  .   .  . 


Cleve 

("runenhurg 

(loch 
Matorhorn 
Keppeln 

Calear 

Uedem 


Calcar  .  .  . 
Altralcar  ,  , 
2seuloaisendorf 
Uedem  ... 
Uedemerfeld  . 


36Ü68 

2859 

7763 

1457 
10180 

14977 


7432 


14500 


'^05165; 


623 

14651 
5048 

UM22 

7152 

7393 


268 
16«; 
741) 

38 

1 

loo 

1 


521 
55 
49 
77 
24 
5 
1 

13 

o 

1088 
12 

94 

iL' 

a 


i:i50 
i;>H4 

408 
437 

182 

173 
3(>26 

4r,2 
81 
93 

112 

;w 

6i)3 
1235 

«53 
314 
322 
543 
64! 
3(Hj 
7(;7 
215 
6550 


231 
6 


117 


3 


9 
10 


1926 

54 
141 
604 


129 


470  - 


11 


36574 


"glö 


13 


64 


X.  Kreis 


1817 


247 

10»; 

66 
175 

.S.H 

27!» 


37 
50 


7237 

3JI>2 

a53(; 

2IÜ5 
2135 
1»M 

«82 

in5 

141)7 
6591 


1551  34 


126 


70 
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F  ii  r  da»  J  ii  h  r  1861  h  e  t  r  ii  n  : 
die  direoren  ötaats-Sttiuoru. 


Zii- 
banunen. 


Grundsteuer. 


Thlr.  SgFC 
lU 


Klaeeenateuer. 


Thlr. 


11 


KlavBÜlourte 
Einkommen- 
Steuer. 


Thlr.  8g  Pf. 

V2 


üüworbc- 
ateuer. 


Thlr.  Sg.Pf. 

13 


guappnawn. 


TUr.  8g.Pf. 
14 


7994  12 


20S1 


L'Ool 


'6662 


411 


2  m  2a 


21 


2 


22 


8 


1139|  5 

1210  14 


627 
310 


210  13 

U)7l2;5 
2blH\2:] 
3t>lll'J  !i 
74  211  it 


347 


21 


3«!  4 

r,  IS 

t)i>JS,2H 
893'  4 
3<il  12 
225  5 
343  10 
39328 


6[m 


lu 


482  >  4892  5 


,  3820 


3 


7  8 


ft 


201  24 
459 
120  ;} 
720016 

42916 


1299  9 

5Ö12 
142  25 
58618 


542  27 

3015 

301;') 

] 22  -   ' 

loau  27  — ; 

7o'  0— ' 
250l  3  1 
42121- 


•JHO  18—1 

Z  :±\l 


586 


ir)<;7  23 


3f)il8 


211  22 


36.18-1 

268|12- 
201  9l- 

30'l5l~ 
■J07  12  - 

IM  - 

2409,15;- 


268;i2- 


201  0 

79;  9 
73  6 
15215 


216 


240  6  - 


18996 16 


8 


7229  5|  1 
4661jl4j— 

J603j— 

4592  24 


9590  25 


3051 
30  15 


81 


403116 


1838190 


6814 


8 


Cleve. 


2H437[20{  9j     15351 1  Ij-j  11135]  2|  8j  11091^ 


8743 

32i>2 
3*«K) 
2301 
2201 
2105 
770 
414 
lf?04 
709 


4707 

3714 
2;>7 

2287 
3175 


2071 

I  2386 
\ 


24 

24 
13 
9 
11 

12 

15 


8 
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Malil.steuer 


3150:161  4!   82811121  8|     11139  23|'— 


2H6'.t|23 
3822  19 
1531 
2557 
1653 
691 


257 
1474 
1100  27 


;> 

M 

6 
1 

9 
28 


4 

2l 

7, 
4 

1 


267  12  —  309'  3  61 
1349  221-     1867|  41-' 

836;  4[  8j     177  l'S  6 

171;27|-       84  7 

343,24  -  i. 
~    Ul-I     974  27 


203122,- 
76jl2[- 


I  497 
\ 


7'i51  2;  10 
9626  28  1 1 
4832,17  9 
ö!)8823  4 

589121  1 


28,  B| 
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2(17' 
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210 
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21 ;; 

214 
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217 
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221 
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224 

225i 

22(J 

227 

22H 

221' 

230 
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Grieth    .    .  . 
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Eniuiurichor- Ehland 
Bylenrard  .  . 

Kiel  .... 
Hehr.   .   .  . 
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Wyler  . 
Keeken,  üimmcn 
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lUndem  .   .  . 


Oriethhauaen  . 

Siilinorth  .  . 
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Till-Mo  vland  . 
ächneppeubaum, 
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Hahhum  . 
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II 
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Kiel 

Keeken 

Pfalzdorf 

GriothhautfOD 


Till 


Appeldorn 
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236  Drüpt     .  . 
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— 
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208 

_ 
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46 
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51 

677 
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— 

1 

885 

152 
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1 
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— 
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1 

653 

204 
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104 

68 

890 

125 

1427 

738 

78 

— 

— 

37 

1274 
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72 
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36 
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my 
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117- 
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6904 
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H016 


I 


411-1 
3170 


16 


16 


6 


11 


20 
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178 
117 
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I 
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130 
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25 
16 
29 
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442 
426 
401 
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1 

11 

6 
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430  24 
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142 
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532 
1157 


744  27 

574 

288 
1155 
672 
157 
13.S 
.S63 


11 

2s 


24 
4 
20 


3 

10 

10 

i 

4 

1 
8 
6 


11 

5 
2 

10 

9 

5 
1 

71  2 
-2'  4 


33736  13,  Ij 


506 
152 
118 
105 
122 
135 
1567  23 


4 
21 

1 


6 

0 
6 
10 
9 
9 


165  16 
382 
254  20 
884  20 
82  23 
8228 
10126 
292  26 


114 
44 
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152 
375 
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ftfU 


76 
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31 
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17 
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10 
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12 


IC 
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25 


31 
3125»- 
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2S 


13 


12 
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Hl 
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21 


'S 


6 
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10 
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17 


8 
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2 


25 


14 
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6250 


169018 


10 


10 
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2 


472 


311 


8 
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8 
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1 
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242'  Birten 
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247 
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2ßj 
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278  Winienwyck 
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CaldenhauHen 
Homberg  .  . 
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Friemers- 
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I  Homberg 
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I 

Emmerich 

\ 

Marienbaum 
Moers  (Stadt) 


I 


Moers  (Laiui ) 


^Oiikircbc'ii 
Vluyn 
Orsoy  (StH<it) 
Orsoy  (Lttnd) 

Budberg 

Repelen 

Rhfinlirr^ 

(.Stadt) 
Kheinberg 

(Land) 

Ossenberg 

Srhnrp- 
huysen 


Kvan- 
gelisohe 


21065 


»;fiH5 

1636 
64501 


10514 

3982 

»537 

6676 
6207 

10228 


7.'J12 
4513 

7911 


6679 
11527 

6965 

6538 
680S 


197 
18 
8 
25 
11 
ir.s2 
710 
866 
782 
174 

(;:>a 

20Ö 
2297 
663 
723 
ltil8 

1160 
426 
55 
24 

20 

2069 
468 
659 
671 

419 

498 

174(> 
1143 
28 
199 
196 
880 
2042 
261 

10 

114 
23 
68 
91 


Kathü- 
lifohe. 


1477 
727 
114 
1189 
145 
62 
20 
856 
2 

14 

715 
381 
61 

20 
32 

8 
10 
5 
653 
988 
310 
865 
1 
30 
7 
1 

13 
II 
31 
621 
20 
343 
217 
108 
201 
2603 

153 

m 

451 
162 
1216 


12 

1 


13 
5 


8 


1 

11 


4  >  — 


21 


4 

To4 

1 


17 

69 


71 


3; 
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Für  »las  Jahr  1801  1»  <>  t  r  u  e  n  : 
die  directen  btuAts-Öteuern. 


Grundsteuer. 


Thlr.  8g  Pt 

10 


Klasieuitteuer, 


Thlr.  8g.Pf.; 
11 


Einkommen- 
•teuer. 


Gewerbe- 
steuer. 


Thlr.   Sg  Pf.  Thlr.  Sg.Pf. 
12        !  13 


1674 

745 
122 

1214 
156 

1757 
773 

1229 
791 
175 
71b 

933 
2704 
673 
743 
lli50 

11  »;n 

43G 
562 
681 

um 

310 
3040 

578 
421 
512 
1578 
1794 
1888 
48 
542 
413 
4b3 
2248 
986 

1G3 


4592  22 


1S.'{S 
til(i 
1120 


;]-'24 

1147 
2022 

271<S 


2i 
12 


«» 

21 
20 

2H 


1534  13 


3308 


233r. 
1599 


404311 


8 


:i 


2861 


449 
474 
320 
1806 


16 


2890  2 

2362 


2>^93 
1357 


10 


10 

25 


21 

1!» 

2S 


958 

358 

Hf, 

70.S 
121 
117 
531 
873  24 
MI 
124 

:.23 


6  23 


704 
1659 

1176 

M2 
21 19 

2»;;; 

357 

172 
2188  20 


s!  !l 
14  11 


4 

19 
17 
1 


3 


>i  5 
l  2 


4 
IT 
27 
12 


14 
4 

8 

27 


468 
341 

326 

267 
3|s 

l-:i7 

1110 
1011 

49 

454 

445 

280 
183929 
2114 

14!)  18 


29S 
3Ö5 
294 
828 


1 

7 
2'.» 

10 
20 
4 
4 


8 
lo 
H 
11 
1 
5 
5 
9 
11 
4 
s 

6 
•» 

3 


14 
29 
5 


11 


8 
11 


"  ■]  I 
375  19 


4.3228 


31 

197 
267 
44 

31 


31 
464 

171 

974 


25 
11 
12 
17 


25 


25 
23 


J.  326 


258 
104  13 


5 


214 


l  415  20 
t 


1259 
120 


a50 


24H 
292  2t 
738 

324 


331 
489 


241 
229 


16 
21 

») 
9 

2.S 
6 


44 
1534 

271 


12:' 

:io: 
369 


134 

193 

977 

133 
222 


10 


29 
4 


6 


14 

28 

20 


I  i 


5  - 


21 
4 


l'.t 


24  - 
8  6 


Zusammen* 


Thlr.  Sg.Pf. 
14 


7527 


3706 
1251 
2240 


6()74 
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404 

405 
406 
40 

408 


Nenkirohen . 
HolBten  .  . 


Oanweiler 


Grevenbroich 


) 


Guatorf 


j  Hemmerden 

HOIchrath 


J  üchen 
Kelsenberg 
Ncukirchcn 

Wanlo 
Werelini^- 

hofen 
Wickrath 


Samma  Kreie  GreTenbroich 


) 


409 
410 
4t1 

412 
413 
414 

415 
4](> 
417 
418 
419 
420 
421 
422 
423 
424 
42.-. 
426 

427 
428 
429 


Ohrimlinghauten  . 

Uedesheim  .    .  . 

>'orf  

RoaeUen  .... 

Nievenheim 
Straberg .    .    .  • 
Domagen  .   .  . 
Ilackenbroit  li  .  . 
^'ettesheim  und 
Butzheim  .  . 
Frixheim  u.  Anstel 
Gohr  


Summa  Kreit 


^'  Kettettheim 

Rommers- 

kirohen 
Neues  .  . 


77721 

! 

7488 

3592 
6573 

H-1.58 

31 30 
5648i 
5016 
2818 
5102 

b4U(] 


92849 


NeuHu 
Heerdt 
Bttderich 

Kaarst 
Büttgen 
Glehn 
(ircfratli 
liolzhuioi 
\  Orimling- 
J  hausen 

11434 
5675 

7202 
H2M 
9825 
5596 
3114 
30G5 

5656 

j  Korf 

8040 

Zons 

7218 

j  Nievenheim 

10625 

)  Dormagen 

10047 

9615 
8888 


6 

7 

8 

22a 

2305 

31 

49 

1075 

62 

4 

889 

7 

748 

14 

425 

954 

16 

958 

72 

1 

1116 

35 

1 

1066 

1 

1 

1558 

51 

1 

1285 

7 

6i7 

1315 

60 

1310 

580 

3 

696 

22(jO 

47 

24 

144U 

29 

im 

2118 

!  »> 

= 

2Gr»H 

1HH7 

1 

'  211 

6185 

1  82040 

1  810 

1 

XVIl.  Kreis 


114504 


516 

11343 

225 

4 

53 

2125 

8 

1962 

13 

2055 

2335 

5 

2418 

73 

875 

1 

1154 

2 

1188 

56 

5 

639 

5 

2 

727 

1428 

i 

=- 

"  6 

2105 

1 

48 

2128 

30 

1 

1489 

8 

1075 

41 

898 

902 

~  9 

2001 

"48 

683 

1  40935 

1  567 

i  4 

Digitized  by  Google 
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Fvrts.  Tab.  Nr.  i?0. 


rung 

1864. 


9 


Für  daH  Jahr  1861  betrucren: 
die  direoten  Staats-äteuern. 


Orandsteuer.  Klatwensteuer. 


Thlr.  Sg  Pf. 

10  

27  11 
2510 

17  5 


Thlr.  8g.Pf. 
11 


KlasBifioirte 

Einkommcn- 
bteuer. 

Thlr.  8g.Pf. 
12 


üewerbe- 
•teuer. 


Thlr.  Sg.Pf. 

13 


Zuttammen. 


Thlr.  SgPf. 
14 


3631 
3757 

1214 

2554 


267827 

14(36  24 


21^74 
2754 
1259 
2543 

4759  8123 


Ii  2 


IH 
21 


9 
4 

3 
3 
8 

10 


216G!23 

msi  6 


8 
29 


317 
537 
814 

375 
4(;0il5 
6421 15 

5S0!2S 
Iüü6!29il0 


8 
5 
2 
6 
8 

19  - 

'  8 
1 


382 
840 


12 
4 


311  29  — 


7 

61 


574  1 
1558  7 
136U26 


1972 
947 
1541 


3123 11 


18 
1 

7 


10 
3 
3 
2 
3 

11 


106 
88 

471 

152  24 
870119 


318 
210 
375 


10 
3 
19 


8125 
999  171 


280 


4  — 


40921  6 

I  674|22 

j  2Hoj  9  — 
)  274j23- 
3  841 


5(  K » 

151 


4 

8?- 
406 J  21  6 
199  12  . 6 
616  4  6 


945 


6590.18  1 
781427  1 


2369 
4676  6 

4976j27 

378316 
469625 
5509  1011 


248 
5700 


7471  25 


14 


1 


390501  40524|  3|  2| 
Heust. 


24557 


8101      80501201-1  6023201- 


12088 

2178 
1970 
20681 

2335 
2496 
875 
1155 
1191 
649 
733 


71681  6 

10r.2'l5 
1916|13 
1728  1 
2716'17 
2717  5 
1483  26 
1877  18 

]   1120  3 

)    1816  11 


2180 
148G 

676 
2206 
1498 

1116 
898 
902 

2056 


1722 
1675 

2848 


841829 
4854  29 


19 
10 

8 


85691251  2 

12<)1  21"  3 
1177125  — 


2 
5 
2 
8 
5 
11 
9 


1622113 
1423  14 
1386  26 

65i:i5 

729  15 

618  2 

434 1 15 

490  7 

957  3 
1585  2411 

968  2310 

398|l3 
1451118 
100611311 


5044 


8 


712  16 
747  16 
584  24 
1839  19 


11418 
261  1 
8223 

4  lä  20 
674126; 
73816 
461 '23 
31  25 
159 
23517 
18419 
120  29 


44 


17 


31  25 
31810 


261 


10126 

993 


12 


) 


5718!  91  6 
305  4  8 
256  3 
2%|  6 
32615  — 
448,24 
112  8 
252  21 

25619 


194 

442^14 
215  26 

521 


306  10  - 


34412 


I  87607] 


9190  22|— 


26500  19  2 
2673  29  1 


3611 


12 


3724  13 

4912 
5227  21 
2986  5 
2824  17 

262011 


28 


3878 
3871 


3334  25 
614524 


6084 


7582 


14 


9 
9 
7 

4 

9 
8 


4 
1 
4 

8 


491891 


TTä     28008  25111 


10315|261- 


9997j-jl0j 


Digitized  by  Google 
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Oemeinde- 


o 
u 

TS 

a 

3 
es 


N»men  der 


SpesUU-Oememden. 


Bürgcr- 
meistereion. 

3 


I. 

Krois  Dübsuliiurf 

II. 

» 

Elberfeld  , 

in. 

9 

IV. 

9 

Mcttmaun . 

V. 

n 

Solini^n  , 

VI. 

n 

Lennep  , 

VII. 

Dtiisbiirg 

Ylil. 

n 

K&bca  .  , 

IX. 

• 

Rees    .  , 

Öiuniua  liculitc  Kbehueito . 


X.  K 

rt'iö 

CIOV»!      .  . 

XI. 

r> 

Moers  .  . 

XII. 

Tl 

(}«I.l.-fn  . 

XIII. 

»I 

Kum|ieii  . 

XIV. 

» 

Grefeld  .  . 

XV. 

XVI. 

Orcveubroich 

xvn. 

0 

Keuas  .  . 

Summa  Linke  RhoinBeite  . 

Hierzu  iSuuiina  Rechte  Kheiueeite 

Svmma  totalis  . 


B  e  V  ö  1  k  0  - 

am  SddQsae  des  Jahres 

FIftohon- 

Inhalt. 

Kvan- 

Katho- 

Dissi- 

Juden. 

gelisohe. 

lisohe. 

denten 

Moru-on. 

 4_ 

5 

'—  • — ~ -  - 

«  1_ 

_8_ 

1¥  i  e  d  e  r- 

Reolite 

21184 

76514 

1142 

98 

11140 

4b5n> 

13422 

342 

1712 

H50S 

5ii:i5 

8023 

51 

317 

980H4 

;5:h;4:{ 

11083 

265 

16-2 

114052 

1)4. >'  II 

30230 

359 

löl 

1187<;4 

65324 

11186 

66 

417 

I8:}5(;i.> 

68052 

40614 

1021 

278 

77<j7r) 

23870 

67891 

824 

63 

205165 

17426 

86574 

615 

«i 

978706 

3S<b54 

296437 

4685 

8262 

Linke 

5072 

43227 

221231 

26828 

31578 

OOo 

212831» 

2165 

46312 

225 

2 

154f»82 

2a3o 

73871 

601 

14 

72(588 

13803 

64625 

1152 

974 

03844 

16680 

67500 

802 

56 

92840 

6ia5 

32040 

810 

15 

114504 

683 

567 

4 

1161880 

73545 

400092 

5881 

im 

978700 

387654 

296437 

468Ö 

8262 

2140536 

461199 

6966S9|  lOOll 
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Tabellt. 


Forts,  Täb,  Nr,  iTO, 


186£  


üiuumon. 


Für  da  8_J  a  h  r  1861  b  e  t_r  u  gen; 
STie  dir'eoten  ETtaatT^Steuern. 


Ghnmdstoner.j  KlasMiiBtener. 


Thlr.  SgPf.i  TUr.  SgJ?f. 
10        I  11 


Klaasifidrte 
Einkommeii- 
steuer. 


Gewerbe- 
steuer. 


Thlr.   Ög.Pf.  Thlr.  Sg.Pf. 
12         I  13 


Ztuanmeii. 


Thlr.  8g,Pf. 
14 


h  o  1  n  n 

Bheiutioito. 


98938 

6um 

59521;; 
52053 
85241 
7009;! 
1099G5 
92648 
54679 


70053120!  6 
37(;i4  2'i|  3 
22450  7111 
8 


244IG,29 
329781  1 


14 
8 


27202 
48270 
2790620 
52723  15 


35203  28 
3y.397 
32219 
30740 
44869 
4:W)27 
56953 
47791 
28437 


7 
2 

9 
5 
12 
4 

29 
20 


9 
11 
11 
7 
5 
1 
9 
3 
9 


4086228 

36623  25 
22761 

5439 

72 

13110 
23899 
1401! 
15351 


208  25 
10 
6 
21 
1 


26016  6 
262531  4 
16788 13 
9201 
15548  22 
18063  4 
27914  1 
12256  17 
14435  2 


1 72136123  V 
13HH89  1  8 
9424829  4 
G9797  13  9 
100604  24  5 
1010 


101403 
157036!20t  2 
101967  28  6 


110947 


10 


692038|  34361 8|22 
Rheinseite. 


367670 


1792681  1 


4  166475  1 


2 


1047032 12 


48897 

50013 
48701 
76606 
80644 
85056 
39050 
42189 


64691 

63579 
44978 
44665  14 
41757 
353(^)22 


'40524 
37607 


3 


33736  13 

40036 


319.s7i  5 
49157,16 
^2356 
52955 
24557 
28008 


8 
8 

8 

25 


10 
11 
6 
5 
10 
11 


1214415 
8168 13 

360812 

.58;J8 
22321 


7 

16 


8 


1201)6  20  - 
8085,20 
1031526 


9604 
11308 

8271 
14960 
25093 
17463 

6023 


6 
5 
10 
25 
26 
6 
2t> 


9997  — 


6 
10 


120176  810 

123092  3;  6 
88845|  3jll 
1146221  3;  8 
141528  29;  3 
117821  27 
IdVM) 
85929 


480159 
692038 


37310'.>14—  312795 
343618221  6  357670 


5 


82579 
179268 


8 102722 
4I166475 


9 
17 


10 

o 


871206 
1047032 


8 
12 


7 
5 


1172197 


716728,  6 


670465 


261847 


11 


—  269197 


27 


1918238  21  - 


Digitized  by  Gt)  -^.^ 


1016 


8 


e 

9 

m 


Namen  der 


Speiial-Gemeiiidcn . 


Bürger- 

moistereien. 


1 


2 


GeBoinde 

Ffir  dM  Jahr  1861    {  Am  Schlu68e 
betrugen:  1861  be- 


die 
Conmranal- 
«teuem.  | 

Thlr.  Ög.Pf. 
15  *  I 


Prozente 

der 
direrton 
Staats- 
steuern. 


16 


der  Oeldwerth 
des  Gemeinde* 
Eigenth« 


Thlr.  ög.Pf. 
17 


] 

*> 

•i  Kckamp  , 
4  Rath 

.'•j  HöBel  

^\  E^r^'LThcheidt   .  . 
Hoinhprf,'.  Bracht 
und  iiellscheid 

8  Mintard  .... 

9  Laupendahl 
Breitucheid  und 

Selbeck  .   .  . 


10 
11 

12 

i;< 

14 

16 
16 

17 
18 
19 

20 

21 

22 


23 
24 

25 
26 
27 
2b 
29 


LohhauHen  und 
iätookum  .    .  . 

Kalknmu.  Zeppen- 
heim .    .    .  . 

Wittlaer  und  Ein- 
brungen .    .  . 

Bockum  .... 

Angermund,  Rahm 
u.  Oroesenbanm 

Huckingen  .    .  . 

Lintorf  .... 

M  ttndelheimi  Senn 
a.  Ehingen  .  . 


Ludenberiäf,  Morp 
u.  Vcnnhautii-n  . 

Erkrath,  Jiruch- 
hausen,  Unter- 
burli  n.  Dorp  . 

Hubbelrath .    .  . 

Haeeelbeok  und 
Cnimhach    ,  , 

Schwarz bach   .  . 

H^kausen    .  . 

Heiertberg .  .  . 


EUer 


DflMddorf 
Ralingen 


Eckamp 


Mintard 

KaiMvfb  Werth 
(Stadt) 


Kaiserewerth 
(Land) 


Angermund 


üerreehcim 
(btadt) 

I 

\  (lerrcsheim 
I  (Land) 


Hubbelrath 


Hililrn  (Stadt) 
Hilden  ^^Land) 


L  Krell 


1185.10  511 


5779 

.2511 

525 

!  4  8 

i;ir>i 

1 

s 

|2*) 

740 

'22 

1 

26:»0 

22 

7 

H:t5 

12 

8 

2572 

29 

4 

1456 

15 

6 

19B7 

8 

1121 

2 

2111 

20 

U 

817 

5 

m 
4 

584 

S 

1455 

28 

3 

1001' 

151  9 

1362 

Ul 

■JOiH 

KV 

4 

1477 

19 

133,79 
97,93 


57/)3 


^8,73 


59,01 


1349  8  4 


6207  19 

1216  24 

4 

1001  25 

9 

5.H7  :\ 

:^ 

188511 

11 

835!  2 

11 

«2»;  ?'  8 

s 

1128  — 

4 

51,02 


89,44 


51,48 


94 


421000,  - 
17490|- 

4197  - 
27501  — 

41001- 

I 

♦;240j— j 

1200 

4180- 


4850 


asoö— j 

2270  - 

2525- 
800- 

5825- 
2775 
3720  - 


3877 
38900 


18400 


29428 
4580 

4250 

3250  — 
4000 
8750 
19650  — 
4000  — 


I 


Digitized  by  Google 
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Fort».  Tab.  Nr.  170. 


des  Jahres  i    Am  ÖchluBse  des  Jahres  1861  be- 


trug: 


tragen  die  Gemeinde-Schulden: 


T 


die  Summe 

der  davon    An  Kapital» 
Jährlich  uuf-  !  ständigen 

kummenden  Schulden. 

Berenflen. 


Thlr.  Sg.Pf. 


An  rück- 
»tändigei 
ZIneen. 


Thlr.  s?g.Pf.TWr.8g^. 
19  20 


ZueammeD. 


Thlr.  Sg.Pf 
21 


Dienst-Einkommen  des 
Bürgermeisters  pro  1864. 


Ii 


Oehalt. 


kosten. 


Thlr.  Thlr.  Thl.  Thl. 
22     i     2a     i  24  t  25 


Dflsseldor  f. 


10840 
8127 


1317 


326 

J 
7 

28 
47 


18 

2ö 


4or)7{X) 
1375 


950 
800 


10 


515 


701 


53014 


25 

5 

5 


2770  26  9 


9 


96513 
n87 


6500 


12808 
1540 


1217115 


40691715 
1375 


-  2000 

-  600 


95üj- 
30<> 


2770  26 


96513 

1187;- 


400 


6500 


12808;- 
15401— 


1 
I 
I 


90 


860 


450 
120 


900 


200 


150 

74  V. 


192Vj 


200 


138Va 


40 


140 


200 
60 


500 


60 


50 
20 


Digitized  by  Google 
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Ocmeinde 


£ 

I 

CS 

h3 


30 
81 

32 
33 
84 


Kamen  der 


Speual-Gemdndeii, 


Bürger- 
neistereien. 

8 


Für  das  Jahr  1861 
betragen: 


I 


Bennfli 


85 


BennA  .  .  • 
ürdenlMMh  .  .  . 

Oarath 

Jttor-Holthausen  . 
Himmelgeiflt,         1 1 

WiTHten  .    .    .  F 

Sumiiiii  Kreis  DiUseldorf  . 


Elberfeld 

bummu  per  se 


86 


37 

38 

39 

40 

41 

42 

4.*? 

Haan  .  . 

44 

Ellscheid 

45 

MlUnttb  . 

46 

Uruiton  . 

47 

Ob(;ruitcn 

4» 

»ühöller  . 

49 

Sonnbora 

Sttnu 

»0| 

51; 
52 
53 
54 
55 
56| 


Bannen 


Summa  per  »c 


Mettmann 

Kronenberg 
AViilfrath 
Velbert 
Laudenberg 
Hardenberg 


Haan 


Kreis  Metkmann  .  . 


Solingen 

Dorp 
Gräfrath 
Wald 

Mor»chei(l 
Bufhcheid 
Luiclilingeu 


die 
Commnnal- 
stenem. 


TUr.  Sg.Pt 

15 


Prosente 

der 
directon 
Staats- 
steuem. 


16 


Am  Schlmse 
1861  be- 


der  Oeldwerih 

des! 
Ei 


17  * 


225:} 

(y 

185;)  14 

4 

233,24 

9 

800 

1 

3 

2041 

— 

1 

177213 

1'^ 

76^ 


eooo 

12000 
200 
3600 


IL  Stadtkrei§ 


149569 

10 

5  107,69 

766000 

1 

1 

III.  Stadtkreis 


128679  U»  s     186,74  431103 


1  I 


IV.  Kreis 


13346 

13 

4 

99,03 

30500 

12103 

21 

2 

139,56 

86066 

S599  10 

6 

101,36 

24200 

8510  18 

6 

75,88 

60980 

5364 

2 

o 

129.38 

16000 

9861 

5 

11 

90,63 

40000 

4796 

28 

8 

12100 

1112 

1 

9 

4180 

1076 

SO 

6000 

1427 

13 

,  120,25 

8480 

457 

29 

4 

930 

776 

1 

8180 

6966 

17 

61 J 

16680 

78898 

8|11| 

10&,16|  2412m-|^ 

T.  KreU 


18I45j22 

2 

97,12 

74682 

1044523 

4 

142,37 

25195 

5222 

11 

88,37 

14500 

8640 

21 

3 

100,63 

18520 

H232 

29 

2 

112,84 

15900 

5368 

3 

9 

74,71 

24000 

- 

4523,20 

10 

83,36 

9660 

1- 
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Tabelle.  Forts.  Tab.  A>.  170. 


des  Jahres 
trug: 

Am  Schlug8C  den  Jnhrcs  18r>l  bo- 
trugen  dio  Gemt'iiide->SchuldfU : 

l>i<'ii  st- Ein  kommen  des 
Bürgurniuibtcr»  pro  18t)4. 

die  Sumtiie 
der  davon 
jiihrlii'li  tiiit- 
kominouden 
BeTenfien. 

Thlr.  Sg.Pf. 

  IS 

An  Kapital- 

iSühuldou. 

Thlr.  Sg.Pf. 

19 

An  rück- 
sündigen 
Zinsen. 

Thlr.  Sg.Pf. 
20 

1 

Zusammen. 

Thlr.  SgPf. 
21 

Gehalt. 

Thlr. 

22 

Bttreau- 

kotiten. 

Thlr. 
28 

tu 
tt 

1 

1  h8 

-J5 

•-"  s 

Thl 
24 

1  ^ 

a  « 
to  bo 

£  « 
^  ff 

fvia  a 

Thl. 
25 

227 
H 
40 

12 

10 
10 
10 

15<_iO 

2ß 

5 

1500 

26 

1 

1  306'/.-, 

158*/, 

12ÖU7 

B 

16000 

Fl  3 

Ibe] 

l  43(i460j  6 

rfeld. 

4Gr)800|- 

1217 

15|- 

-  i_ 

t 

1  437677 
465300 

|21 

5726V3 

2500 

1743Vj 

130 

|- 

500 

- 

B 

M66 

1 

ai 

9 

1 

•  Hl 

9 

eil. 

268005 

1 

11 

1 

1 

1 

1 

1 

268055 

11 

1 

1 

1750 
und  200 

litnkftlri 

1 

fr«ie 
Woh- 

Ulg 

1 

M 

71 

1 

58 

589 

ei 

27 

15 

tt] 

mann. 

Iit341 

;]r)S(  > 

()4< " ' 

9500 
J  10500 

)  900 

23 
9 

1 

11 

472 
40 

1 

15 
15 

19841 

^00 

3580 
61(K) 
5675 
9500 

10972 
940 

1 

23 

•J 
15 

15 

S 
II 

600 

62«  ► 
5t  K » 

(;<  >i  i 

533'  1 
66OV3 

1  766»^ 

(iBd.  100 
}  Dianit- 
InokoM«!! 

876 

310 
250 
3(K) 

26öy, 

888% 
476 

150 

Si 

17 
64 

12| 

»1 

9 

18 

- 
In 

3 

60197 
gen. 

:14170 

2S2:> 

1488 
5iKK) 
2700 

1^ 
15 
26 

10 
4 

841 

187 

M 
20 

1- 

1  66088 

84868 
2825 

1488 

59<X) 
2700 

1« 

5 
26 

10 
4 

1  4286VJ 

•  800 
700 
470 
320 
400 
50<.) 
300 

1  28101 

600 
800 
180 

220 

300 
250 
150 

160| 

160 
100 

- 

100 

200 

Digitized  by  Google 


1080 


2 
• 

TS 


57 
58 

59 
60 


Barnen  der 


Speual-Gemeinden. 


Hürger- 
meistereien. 

3 


Kür  dttfi  Jahr  IbBl 
betrugen: 


Am  öcbluMf 


die 
Conunnunl- 
sieuem. 


Thlr.  Sg.Pf. 
15 


der 
directen 

Staats- 
btvuern. 


h  'i  r.irU 

Keut>rath 


Witzhelden 

J  Richrath 

Opladen 
(Stadt) 

Opladen  (Land) 


\ 


r,i  Wi,^<u,i-f  . 

—  1  Nenkirohen 

65]  Lützeiikirche  .  ;)  bchlebubc-li 
66  Steinbüchel. 

fiT  Monheim 

6Ö  Hiiumherg  .  .    .  |  •  Monheim 

69  Rht'indorf  .  . 

70'              —  I  Hit.lnrf 

71  liöhHcheid 

bumma  Kroi»  bolingen  .  . 


72  — 

73  — 

74  — 

75  — 

76  - 

77  - 

1><  Dorflnuinsi-haft 

71)  überhonuftchaft 

80i  FQnfzehnhöfe  . 


liüttriii^;haUhon 
Ronsdorf 
Remficheid 
Burg 
Raderormwald 

Wennels- 
kirohen 


81  Dabringhauecn 

82  Dhünn  . 
NiederwermeU- 

kifchen  .  . 


83 
84 


DabringbauMn 


86 
87 


Hückeswagen 
(Stadt) 

Hück  Oh  wagen 
(Land) 

Sununa  Kreis  Lennep  .    .  ■ 


Wanheim  u.Anger 
hauten    .   .  . 

8H  _ 

80  Meiderioh   .    .  . 


Duisburg  (btadt) 

Dui»burg(Land) 
Ruhrort  (Stadt) 
Ruhrort  (Land) 


3121 14  lOl 
2810 


28 

ISIS  i> 

ai  ii  23 

1142  7 

2107!l3 

994  7 

904  16  10 
1677 


Uj;')13'27t  71 


Kreis 


27 

9 

113,75 

50030 

i;j(»84  2o 

132,27 

26000 

13<i3.'^ 

20 

2 

144,38 

26876 

2r>76s 

27 

6 

121,48 

93709 

lölH 

8 

54,93| 

3600 

12205 

128,141 

33150 

4H3S 

i 

(;670 

2311 

17 

4 

1  93,44 

7278 

84420 

5 

•  115 

6205 

4757 

13 

8 

4166 

22 1 2 

3;io 

1  94,11 

6940 

22s8 

18 

-1 

10290 

7318 

27 

7 

'  15510 

6 

3 

9213 

10 

5 

1  124,84 

8600 

11927516 

3 

117,63 

1  299039 

1  61^3 

31726*26  7j 

402  15  M 
12143  2'J|  9, 
333612  1 


m  Kreis 

6067501- 

88,16 

180^)  - 
^3'^'  MOO 


Digitized  by  Gt) 
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Tabelle. 


Forts.  Tab.  Sr.  170 


des  Jebreft 

trag: 

Am  Sohlnsae  den  .Itilire.H  lsi;i  be- 
tragen die  Oemeinde^ächulden: 

die  Siinimt» 
der  davon 
jfthrlioh  atf. 

kuiiiiinMidtMi 

Kovenaen. 

TWr.  ög.Pf 
18 

An  Kapital- 
Schulden. 

Thlr.  8g.Pt. 
19 

An  rflek- 
■tindigen 
Zm»en. 

Jhlr.Üg.Pf. 
20 

ZuBammen. 

Thlr.  Sg.Pf. 
21 

Dienst-Einkommen  des 
BUrgenneisterfi  pro  1864. 


11 


88 

2 

384 

5 

1111 
300 
143 
130 
25928 


18  4 

20 


20 


8 


81 


1950 
3200 
2480 

600 

1800 


450 
150 


195U 

I 

24«0 
600 

im) 


450 


GNihalt. 


Thlr. 
22 

:i(  »I I 
3:53';:, 
865 

133', 

266»y3 

320 

33873 

235 
400 


2462|24lll|   57714jl2|  2|   187  80|-|   57902|  2)  2|  6166*/) 
LeBnep. 


r 

Bürvau- 

kosten. 

1  !S 

J2  « 

£^ 

«  0 

Thlr 

Thl. 

Thl. 

23 

24 

25 

150 

50 

166Va 

178 

13ÖVa 
200 

166*/, 

115 
800 

8381 '/a 


40 
30 


20 


449|20|-|  91852 

fitJOO 


467 
900 
144 


7 


26 
15 


25'J  15 
32 


22 
215 
14 
8 


20 


1  - 

10  6 
15 


12 


31936 
20195 


18800 
1300 
1060 


9625 
1896 


10 


9298 


—  4noO 


21352 

10 

5 

looon 

1  500 

420 

31'J30 

GOO 

400 

20195 

1000 

800 

400 

70 

600 

450 

13tA> 

1050 

j  466«/» 

268Va 

eiiide  Wermelskirchen. 

%*25 

1696 

2 

1  520 

260 

9298 

7 

1 

400 

250 

4000 

_l 

00 

400  SÜD 


125 
100 


200 


185 

200 


25281251  81  126752il9i  6i   —  I— 1— i  126762il9l  6|   6186V3i   8768731  650|  2U0 
Bnitburg. 


27869 

854187 

25 

7 



354187 

25 

i 

62 

2480 

24200 

24200 

326 

1U60 

1050 

66Vj 
650 
850 


1100  I  — 


33'^ 
720 
180 


400 


*)  nnd  50  Thlr.  Dienetonkoeten.  **)  freie  Wohnung. 


Digitized  by  Gt) 
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Oemeinde- 


Namen  li^er 


öpeziaUÜeiueinde)!. 


90  Holten  mit  Feld 

niarlf 
Amt  Holten 
Sttikfi-ude  . 

Hamborn 

Hiesfeld .  . 

Walönm  .  . 

Mehrum  .  . 

GOnioker  . 

HCUtMi    .  . 

Lohnen  .  . 

Voerde  .  . 

Spellen  .  . 


(juhk'U   .  . 
Qartrop-Bfihl 
Hünxe    .  . 
Bruchhansen 
Bnchholtwelm 


Holthausen 
Menden  . 
Uaadt 
Haarr.opf 
lltMNM'ii,  Fulerum 
und  Winkbausen 
Eppin^hoTen 
Mcllinghoven 
Diim|)t('n 
btjrum  . 
Altstaden 
Speldorf. 
Broich  . 
tiaarn.  . 


124 

12G 
127 


Barger- 
meistereien. 

8 


Fftr  das  Jahr  1861 
betrugen : 


die 
Conununal- 
steuern. 


Thlr.  Sg.Pf 
15 


Prozente 

•lor 
directcn 
Stuts- 
iteoem. 


10 


Am  Schlüsse 


der  («eldwerth 
dt'H  (uMUfinde- 
Eigenthuma. 

TUr.  8gM 

17 


Holten 

DinslaktMuStiidt) 
Diuslakcn^^Land) 


[Götterswicker- 
hamm 


Gahlen 


Mülheim  n  d. 
Ruhr  (Stadt) 


Maiheim  a  d. 
Ruhr  (Land) 


Oberhausen 
öumnia  Kreis  Duisburg 


Rellinghausen  . 
HinKel  und  Uolt> 
hausen    .    .  . 


Essen 

Steele  (Stadt) 

Steele  (Landj 


loor. 
iZvt) 

2 

4 

302 

8 

1  iva 

14 

8 

4013 

12 

9 

1144 

15 

5 

6i>2 

15 

ö 

1386 

8 

8 

lo4£ 

9 

8 

843 

19 

7 

148 

20 

2 

343 

24  10 

395 

2 

3 

188 

2 

4 

1700 

27 

8 

897 

4 

8 

627 

13 

11 

(iS2 

24 

10 

54(i 

7 

8 

332 

27 

II 

28858 

27 

16m; 

3 

1427 

12 

11 

452 

2a 

3 

599 

5 

3 

322ti 

1 

6 

2375 

8 

9 

l.v.to 

f> 

4 

1G40 

12 

.\ 

1970 

18 

9 

1211 

18 

3 

1747 

;2i 

H 

1741 

,26 

9 

2564 

23 

3 

'  55,85 


34,56 

1 

!  31,75 


J49,7 


101^ 


71,81 


1164041 19|-| 


24103 

70 

450 

5300 

— 

400 

20530 

2965 

— 

Tino 

ao4 

— 

72 

7o8 

S92 

M28 

— 

2767 

1561 

5618 

— 

1607 

249 

dG3 

411 

700 

102761 

1500 

4U0O 

"iwo 

5200 

4500 

4800 

10000 

i !'  - 

74.  K". 
\111.  Kreis 


ir 


29909 
2140 
2573 


157825 


29 
6 
2 


5 
6 
11 

10 


101,41 

(  59,41 


281250 
31760 

045 


8 
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Tabelle. 


Fun».  T0h,  Nr,  170. 


dM  Jahree 

trug: 


die  Summt 
der  davon 
jShrlich  anf> 
kommenden 
Bevenüen. 


Tblr.  Sg.Pf. 
18 


172 

180 

870 
140 
58 
1 

2 
31 

t( 

14H 
IIS 
66 
834 
80 
11 
32 
17 
:3f> 

779 


Am  Schluss«-  des  Jahre-»  ISOl  be- 
Intgen  die  Uemeinde-doUulden : 



• 

An  Kapital- 

An  rück- 

stftndigen 

Znaammen. 

Schulden. 

Zinsen. 

Tblr.  Sjf.Pf. 

Thlr.Str.Pf. 

ThIr.  S>;  l'f. 

,19 

20 

21 

Dienet-Kinkommeji  des 
BOrgermeisteni  pro  lb64 


Gehalt. 


Thlr. 
22 


Bürean-  ^ 
kosten.  •£  ^ 


Thlr. 
23 


) 


32im 

4 

1 

i 

253:10 

4834 

11 

8 

 1 

lo:u 

13 

4 

2G4S 

:V2«>s 

15! 

10 

4834 

11 

1034 

13 

2648 

9 

e 


I 


Thl.i  ThL 
24  85 


ffll 


2S4 ' 
223V3 

400 


468Vai  120 


200 


100 


Eigenfhum  der  Sammtbfirgemieisterei  OStienwiokerhamm 

1 


300 


I 


800 


77 


Eigenthum  der  Sammtbürgermeisterei  Gahlen. 


lG.jo  lOi*) 
  ' 

625 


250 


625 


250 


1000 


1400 


200 


200 


Eigenthna  der  Sanimtbüi^enncisteröi  Mülheim  (Land). 

-     1-1  •-     —  j.  I    1     —    !    j    I        S()(>i        450|  200!  — 


332:?*;  -  (    '  0052641251 1  Ij    —  |-|  - 1  605264|25|1 1 1  7070^/»! 
Essen. 


502^1  5201  ^ 


21I0S 

13 

0 

301551 

2») 

6 

301551>J() 

G 

1S(M> 

400 

3363 

27 

4 

1GS15 

G 

5 

lGbl5 

G 

5 

GOO 

300 

6 

1  1641 

5 

8 

1G41 

5 

8 

200 

100 

*)  der  Stadt  und  Landbflrgenneiaterei  gemeinachaftlich. 


Digitized  by  Google 


1024 


Gemeinde- 


o 

Im 

« 

e 

0 


Kamen  der 


128 

1211 
130 
131 
13-2 

13;; 

134, 
1861 
13(5 
137 
138 
189 

140 


148 
149 

löO 
151 
152 

153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
168 


Speiüü-Oemeinden. 


2 


Alteneesen  . 

Carnap 

Cutt'rnbfrt;  . 

Stoppfnbfrg 

Rütthansen  . 

t«clu"iii<ht'ck 

liUtteitbcheiil 

Frillendorf  . 

Hattrop  . 

Kray  .    .  . 

Leythe  .  . 

Borbeck  und  Ort- 
schaften 

Altendurt,  Fruhn 
hausen  u.  Hol 
sterhansen 


liürger- 
meietereien. 

3 


Alt«nes8eu 


141, 

142|  7  HunnBchaften 

1431  üyfaug  .    .  . 
1441 

]\:\  riii.^i.uul 

l  ir,  4  HdimMiiaftt'n    .  • 

]47  Heisiiigeii   .    .    .  ) 

Summa  Kreis  Esseu  . 


\  liorbeck 


Werden  (Stadt) 
Werden  (Land) 

Kettwig  (Stadt) 

m 

Kettwig  (Ldiid) 


Für  des  Jahr  1861 
betm^^en: 


ächermbeck 
Drerenack  . 

Weaelerwald 
Damm    .  . 
Daramerwald 
Bricht     .  . 
Overbeck  . 
BriLnen  .  . 
Cmdenbnrg 
RingoiibiTL' 
Hamminkeln 
Bislieh   .  . 
DitM'nfurt.  . 
Flüren   .  . 


Wesel 
Obrighoven  n. 
Lackhansen 


Sehennbeck 


Ringenberg 


die 

Conunnnal 

■  1 

Stenern. 

Thlr.  SgJf. 

1  h 

19 

1450 

22 

4 

206 

13 

752 

1 

ü 

592 

27 

6 

750 

4 

_ 

29 

s 

;;i7 

\ 

5iMi 

22 

339 

4 

279 

ir. 

1 

241 

«563 

4393 

r» 

o 

5322 

;{ 

1 

4879 

12 

s 

572 

24 

4 

489<> 

('> 

4 

1592 

7 

4 

4051 

10 

8 

i;i31 

16 

Prozente 

der 
direelen 

Staats- 
ateuern. 


16 


38^ 


r  ■  vti 


der< 


Thlr.  Sgltl 
17 


ö,92; 


21 001— 


67,77 


87,77 


784941191  Ii  TW 


) 


115 

2001- 


19760 


85.24 
26,7 


Kr  ei§ 


37,19 


28,99 


102693 
11203 

18 

1500 

"^80 

180 

1950 

75 

3000 
4806 

210 

Digitized  by  Gc 
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Fvrtt,        1fr,  i70. 


trag: 


die  Sinnme 

(\>  v  i!a\i>n 
jäliili'-li  iiiiT- 
kuiitiiiciuk'it 

BeTenQen. 

Thlr.  S-.Pf 


Am  äcbliui»e  des  Jahres  ibOl  be- 
tragen  die  Gemeinde-Schnlden: 


An  Kspital- 


An  rüok- 

Htiindigcii 
Zinsen. 


Thlr.  8g.Pf.Tlilr.8g.Pf. 
19  20 


ZiuMunmen. 


Thlr.  Sg.Pf. 
21 


Dieuttt-Eiakumiuen  dü8 
BlIrgeraleiBteTS  pro  1864. 


QehfOt. 


Thlr. 
22 


87 


Eigciithuiu  diT  .Siitiiiiit^^i'itioinde  Borbook. 


600 


19014 
77  15 11 
12 


3  7i;!Si 


2400 
5000 


4040 


75423 
500 

2400 
5000 


mit  der  Stadt  Kettwig  gemeinsehaftL 
6704|16|  3|  399391|  2|  7|  4040|-|-j  403331|  21  7 

Aees. 


900 


Bflreau- 

kuötou. 


Thlr. 
23 


a 

5^  W 


ThI. 
24 


9 
-§ 

. 

s  9 
to  Sp 


Thl. 
25 


4tiO 


750 


330 

11973 

422 

153 

288 

128 

612 

272 

freie 
Wob- 
nmg 


firoie 
W»li- 

auag 


4H 
102 


2302'/a| 


200 
36% 


5799 10 11 


259 
25 


8 


7ir 


12 

2 
9 
138 


9  ir» 


80639 


7  9 


30639 


0762^ 


1500 
150 


550 


400 


370 


300 


180 


T.  MaimsBD,  StatiiUk  II. 


65 


Digitized  by  Google 
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Gemeinde- 


N. ftmen  der 


Speiial-Oenieiadeii. 


2 


ßürger- 
meutereien. 

3 


]*;:. 

1G7; 

168i 

IG«»; 

170 
171 
172 
178 
174 
175 

177] 
178| 

I7y 

180 
181 
182 
183 

184 

185 
186 

1»; 


1S>' 

lyyj 
IUI 


Ilaldern  ■    .  . 

Ilufrell-M.lu 
WrrtlitrbrucU 
Luickuin     .  . 
lIfei-«ii-Uerken 
(iroin  .... 

Eseerden    .  . 

SpeUirop     .  . 
Beeserwiirü 
Ber^wiok  .  . 
Beeser-EUand  . 

Miüiu{^cu  .  . 
TehUngen  .  . 

Heeiduu 
Barl  . 
Vrasselt 
Praest 
Domiok 

Bioiirll 

Orietherbuüch  . 


Kli'i'i  -  Nrtt«>r(lt'n, 
Si*elüt'rg  u,  Leeg 
mehr    .    .  • 

KItori  .... 

Oruudstuin,  8teiii 
ward    .   .  • 

Horghees    .  • 

Uathum  .... 

bumma  Krci» 


Haldem 

Keeä  (Land) 
Jsbvlburg 
Millingen 

Vrasselt 


Emmerich 

(Stadt 
Knimerieh 
(i.und) 


I 


Elten 


192 
1U3 

yji 

195 
196 
197 
11>8 
199 
800 
201 


Calcar  .  •  . 
Altcalcar  .  . 
Kettlouisendorf 
Uednoi  .  .  . 
UedMnerfeld  . 


Keeä  .    .  . 


Cleve 
Cranenlrarg 

Uüch 
Materborn 
Keppeln 

Caloar 

Uedem 


Für  das  Jahr  18Ö1 
betragen: 


die 
Communal« 
Stenern. 


Thlr.  8g.Pt 
15 


Prozente 

der 
direoten 

Staats- 
steuern. 


Iti 


derOeldweMi 

iloflflon>^iid|p 
EigentiMBlt, 

Thlr.  8gÄ 
17 


:i4,85 


300 
480 
581 
614 
210 
51 S 
5711  lö,  8. 
4700  21 !  4! 


9  . 

19!  91125,97 


6012- 

477215  - 
■iÜito  — 

873 

17616 

'2(X)  - 

4935t- 
2240  2:)  5 
1060,— 
296  27  10 

•-'50' — 

80  H 

250 


50 

50 


15 - 


708 


238 


1611  \ 


29,59 


"I 


19013  3' J.  12,18 

221  2-2  ;i  ( 
I80I-J  1  I 


45öl;lä 
541«~ 
992613 

712 
86718 


176 

4 

14890 


150-  - 

1H422'— I  — 


23 
Ii 


8 
10 
8 


429b8j26{  7|  38,75 


12000- 
869416 

4255  21 
28ß7  2 
2951»  24 

863  2 
2Ui»  5 
134i»  7 
1272126 


11 

6 


10 
4 


X. 

107,72 
50,96 
44,21 
59,32 
49,42 


I  19,72 
Iii  ^^'^ 


Ü8 


4;;^';n,2ij  3 

I^lnke 

Kreis 

56744  - 

16224  26  8 

49895  - 
1290  18  4 
8730- 

4885(i|- 

190o|- 
lUöOj- 
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F«V«.  Tab.  Nr,  t?0. 


des  Jiiliros 
trug: 


die  Suiitnio 
der  davon 
jfthrlich  auf- 

koninif  iiileii 
lievunüen. 

Thlr.  Sg.Pf. 
18 


Am  Scliliissc  (los  Jahios  IsCI  hv 
trugen  die  QemcinUe'tichuiUuu ; 


All  Kiiiiital- 

SchiUden. 


247  2 
215  27 
21425 
2028 


5 
10 
12064  13 


An  rttok- 
BtAndigen 
Zineen. 


Zaeammen. 


Thlr.  Sg.Pf.  Thlr.  8g. Pf.  Thlr.  Sg.rf, 

19        ,       20  -Jl 


I )i f HS t- Kit! kommen  des 
BürgermeUters  pro  1864. 


Gehau. 


Thlr. 

•>■> 


iiürouu- 
koflten. 


Thlr 

23 


6A 
O 


II 


1 


Till.  Tbl. 
24  i  25 


494016 


24200   


485  27 

8410 

5318 

141310 

1215 
161 12 

2015 


6 


4940  It;  (i 


1 151 
18210  7 

2r;3  23;  1 
210|  3i  i» 
4951  81  6 

27  29  10 


176   n,'> 

290—1-    —  I  1      21)0 - 

612 10|  7  —  G12110 
mit  Heelden  n.  Harl  gcmeinBohaftlich 

-      I        f     -  I  100 
125  125 


3253 
106 


5 

65217 


611 


2 


895  2211 


8 


3713  28 


160 


3 


1 ' 


400 

500 
200 
100 
200 


150 


25957]  8|  7|   6Ö621|  3|  1|    —  |'|-|  65621 


300 

700 
82 


-  I  303'/, 


250 

225 
16 


200  — 

200 
100 
100 
200 


100 


lOO 


196V3 


100 


3|  1|   5245V3|   2204Va|  1<^|  *^ 


CleTe. 


179« 


125  25 


1924 


64  15 11 


65 
3482 


106 
4%  2 


21 


19 


25 
10 


10 
3 


15 
7 


23571 
208 
104  23 


1000 
298 


2511 
10 


r)0 


2357112.^)111 

1000 

.')rH  1 

20,s'l(t 

\m 

2<  M  t 

10-1 

23 

4 

500 

2.'»0 

50*) 

24  :v  j 

121'  2 

\:\\) 

300 

200 

100 

1050 

1  838Va 

166% 

100 

208 

3 

5 

=  1 

t 

1  8387s 

166V3 

< 

*)  nicht  peuBiunsberechtigt. 
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Gemeinde 


2()2 
2()3 
201 
205 
206 
2<  >7 
20b 
209 
210 
211 
212 

213 

2U 

815 

216 

217 

2181 

211) 

220 
221 

»!•>*) 


224 
225 

22»; 
227! 

22b 

wo«) 

230 
231 
232 
233 


Bürger- 
meistereien. 


Grieth    .    .  . 

^Vi^^.•|     .     .  . 
llui.-lM'idrH 

EuiiiuTirli-Kilaml 
Bylorward  .  . 
W  i>  Iward 
^iel    .    .    .  • 
Hehr  .    .    .  • 
Zvmirh    .    .  . 
Wyler     .    .  . 
Keeken,  Bimmen 
l)ün\'lward  . 
Kindern  .    .  . 

Oriethausen  . 
Salmorth  .  . 
Brienen  .  .  . 
Kellen    .   .  . 

WarlM  Y«'»  und 
llureiideich  . 
AVardhttUBon  . 

Schenkt' n^»^•llunz 

Til!-Mn>luiul  . 

6('iini-pp)'itl>uuni, 
Hui48olt,Qttalburg 
|{i>wirk 

Louiäcndurl 

A]>i)eldom  . 

Niedermörmter 

Hönnepel 

HauHelaur  . 

Asperden  . 

KiiMHum  . 

lioiumurttuiu 

Hfllm .   .  . 


Summa  Kreis 


Grieth 


Keeken 
Pfulzdorf 

(■riflliauäeu 


(  Till 


AjijiLldorn 


I  Aaperden 

Kessel 
(Jlüvo  .    .  . 


2:m 

Aljton     .    .  . 

235 

liuck  .    .    .  . 

236 

Drapt     .    .  . 

2:57 

Millingen    .  . 

23.^ 

AlpHfuy  .    .  . 

2311 

Bönninghardt  . 

241 

] 

I 

f 


Al^un 
Büderioh 


Für  .la^  .liilir  ISOl    |  Am  S.-lihmse 
betragen:  Ibtii  be- 


.Ii.' 
<  'onuiiunul- 
Ktcucrn. 

l'hlr.  Sp.Pf. 

ir. 

7ol  2.s;  '.»' 

*;s2  IT)  2 

tiiol  II  3 

*.)60  19  4 

r>98  28  6 

217'  r.'  r> 
i.v.<;  14  ;» 

l.'iT.'t  l»  3 
1U318  9 
384  2  1 

3 


Prozente 

.l.T 

direc-icn 
Staats- 
Bteuem. 


16 


2621» 
1380 
2579 


22 
17 
13 


eis 

.■i.'l.'i 

1  os:» 

479 

6 

65 

1 

714 

1 2< 

29 

511 

2936 

7 

984 

25 

907 

19 

1GS3 

~ 

25 

(517 

***.)■' 

593 

12G 

1203 

1«; 

30,06 


48,Ü2 


i 

j  62,71 

55,92 


30,75 


3 

10 

5 


I  59739|23 


]  ••1,24 


58,25 
(  50,92 


der  (tel.lwerttl 
(irnifiinU'- 
KigentUums. 

17 


71,2 


TBOVml 

17490 

_ 



1065 

1880 

— 

— 

— 

1650 

— 



d440 

— 

— 

ODIO 

Ui<K> 

44871 

5 

n 

670 

85 

13 

4 

1865 

102 

3r>o() 

100 

55 

402 

5120 

7575 

4110,- 

750  — 

9b30|  - 

-|  49,71 


340466|  4|- 
Kreis 


2<  »27 

14<J22 

222G 

2i 

11 

66,7 

144G<; 

8678 

418 

32SO 

25 

9 

84,88 

4900 

r 
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Tabelle. 


1029 


ForU.  To*.  AV.  i?0. 


<1>  K  .Tahret 
trug: 

Am  SdhiuM  dM  Jähret  1861  be- 
trogen die  Qemeüide-Sehiüdeii: 

Di»  iiht-Kiiik(»mm»^n  des 
Bargermeister»  pro  lö&i. 

der  davon 
jährlich  Huf- 

KoiniTnn'len 
Kevenüua. 

1  All  Kapital- 
Sohnlden. 

An  rttck- 
ständlgen 
Zliieen. 

Zniiaimnen. 

Oehali 

liürvuu- 
koeten. 

i 

1  NS 

;3  Ja 

mm 

17 

10  bO 
u  * 

Thlr.  Sg 

IH 

Pf 

Thlr. 

Thlr.  Sg 

20 

Thlr. 

21 

Sg.I'f. 

Thlr. 

"2 

TWr. 
28 

TM. 
24 

TU. 

25 

1225 

Dir) 

25 
•>'\ 

— 

'  25 

\ 

4 

5 

25 

r 

5 

1 

40 

— 

— 

- 

z 

- 

j  266% 

138'/, 

ao 

200 

t 

26 

— 

18 
[  -92 

18 

ö 

918 

— 

8810 

13 

6 

% 

7f> 

4 

23 

— 

>  200 
) 

100 

VW 

2 

12 

j  1960 

1201» 

1980 

185 

Äff 

95 

207 
2457 

13 
1 1 

4 

— 

- 

— 

— 

— 

— 
— 

— 

1260 

— 

— 

— 

— 
— 

333!/, 

IO6V3 

40 

60 

_ 



,  - 



..„_ 

400 

200 

— 

— 

1 

15 
23 

— 

— 

— 

— 

64 

— 

— 

— 

18 
128 

10 

122 

\) 

l'.MI 

i:)4 

2 
25 

. 

8 

6360 

16 

1 

— 

— 

OO'H.1 

1  <• 

1 
i 

\  39IV3 

m 
f 

1 

>  400 

( 

183'/, 

200 

— - 

]5 

" 

7 

>  300 

f 

\ 

150 

20 

3 

2(HJ 

200 

100 

50 

13673|16| 

42'J01| 

6|  7 

96Ö 

> 

43b69| 

7 

2883*/e| 

649 

Moers. 

104 
611 

5;t;> 

700 

700 

1  400 

la» 

307 
21 
225 

( 

1077 

27 

8 

606 

1 

0 

1683 

'><» 

2 

214 

106 
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Gemeinde« 


If»meD  der 

FOr  daa  Jahr  1861 
betrugen : 

km  BeUnsM 

1861  be- 

SpesiaUOemeinden 

2 

Bürger- 
meistereien. 

3 

die 
Communal- 
etenem. 

Thir.  Bg.Pf. 
15 

Prozente 

der 
direeten 
Staats- 
Bteaern. 

16 

oevvenenMie- 
Eigenttrana.  ' 

Thir.  %M 
17 

211    Wen  .  . 
24-'.  I'irten  . 
Winnenthal 
Menzelen 
Bönning . 


Friemersheim  . 

Bliersheim  .  . 
Knnioln  ... 
Hohenbudberg  ii 

("ahlenlmuhen 
Homberg    .  . 
Keeenberg  .  . 
Hochheide  .  . 

Emmerich  u.  Ort 
Bohafton  . 

Bprfrheim 
( N'struni  .  . 
Marienbaum 
Vynen     .  . 
Obermörmter 

Tinlsdonk  . 
HuelitjtraaH  . 
Asber^r   .  . 
Vinn  . 
ächwafUeim 


Bndberg . 

Eversael  . 
Vierbaum 


27^j  AVinterswyck 
27<^  0>Neiil..Tn-  . 


2.SU 
281 
282 


i^orth .  . 
Wallach . 


s 


Veen 


Capellen 
HOnttgen 
Camp 


Friemersheim 

Homberg 

Baerl 


I  Emmerich 


Marienbaum 
Moers  (Stadt) 


f 


Moers  (Land; 

Ncnkfrchen 

Vluyn 
Orsoy  ibtiidt; 
Orsoy  t'Land; 

Budberg 

Repelen 
Ulioinberg 

Stadt: 
Kheinber^ 
(Land) 

Ossenberg 

Schaephuysen 


1664 

24 

2 

447 

3 

78 

11 

11 

7.55 

24 

6 

'2  ><  ( 

11 

5 

7s;i 

i;t 

4 

302 

11 

•  722 

17 

9 

369 

21 

4 

241 

29 

1300 
525 
34.5 

15»0 

im 

237 
40() 

1051 
297 

3182 
764 
512 
373 


23 
2o 
24 
4 

12 
1 

1 

501  - 


25 


1362 
2072 

3269 

968 

11.52 

2526 
3406 

292 


S 

23 

3 
2tS 
24 
12 

23 
9 

16 


691  28 
903 
515 
959 


13 
22 


15 


11 


42,19 


21,15 
24,2 


-  )  21,96 

53,36 
47,15 

43,01 
58,18 


53,44 


34,52 
62,67 

59,22 


47,12 
48 


61,21 

51,23 
8^ 


12000 
62 
3989 

559 
46409 
8650 
450(J(» 

13U> 
12805 

79000 
14500 
842 

9500 

1200 


1000) 

25 
435 

50 

70000 
1150 
950 

mx) 

27<^> 
14050 

3900 
10600 

200O 
350 

7510 

4500 
14500 

8189 
86000 

813 


950 
136 
1300 
10308 ->| 
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Tabelle.  Forts.  Tab.  Kr.  i70. 


de«  Jahre« 
trug: 

Am  Bchlu68e  des  Jahres  1861  be- 
tragen die  Oenemde-fiobulden: 

BflrgenntiBtors  pro  1884. 

(Iii'  SüTTtTTK' 

der  davon 
jihrlioh  anf- 

konimonden 
Kevenüea. 

1  Au  Kttpital- 
Sehnlden. 

r 

An  rftek- 
•tladigen 

Znsaiuiien. 

Gehalt. 

Dureau- 
koeten. 

? 

3 

'S 

1  .CS 

Fr:-       .  ; 
Zulage. 

Thlr.  Sg.Pf. 
18 

Thlr. 

19 

bg.l'f. 

Thlr.J5g.IM". 
1  20 

Thlr. 
1  21 

ög.Pf. 

Thlr. 
22 

Thlr. 

23 

Thl. 
24 

Thl. 

25 

448 
2 
187 

24 
1814 

3H0 

lö37 
498 

Ol 

490 

— 

— 

706|iy 

706 

Ii* 

1 

) 

— 

— 

— 

TT 

_ 

— 

\  200 

; 

100 

100 
163'/a 

\ 

1 

>  250 

100 

— 

— 

lOli 

— 

— 
— 

— 

— 

100 

— 

— 

160 

50 

***  /3 

150 

— 
— 

— 
100 

2675 

741 
86 

— 

— 

8960 

470.  i 

3iW 

— 

— 

395(1 
47(Kt 
340<.' 

— 

) 

1  260 
106 

130 

■Mt 

•■•kc- 
rwMft 

458 

- 

- 

64 

— 

61 

■  142 

72 

58 
1 

17 

2 

— 

\ 

— 

— 

- 

j  288'A 

116% 

— 

2838 
47 
41 
471 
181 

— 

- 

1  1 
1000 

iO 

— 
— 

1  lol  1 
1000 

1  o 

o 

- 1 

325 
•  275 

21Ö 
185 

— 

102 
481 

15 
290 
187 
81 
164 
1516 

lo-u 

2734 
1124 

1938 

3 
\b 

26 

lÜ 
6 
10 

5 

1041 
2734 
1124 

1983 

3 
15 

26 

10 
6 
10 

5 

131 
1G6 
200 
66V3 

100 

1G4 
123 
100 
38% 

60 

— 

— 
— 

12377 

19 

12377 

19 

200 
387 

100 
288 

J5 

43 

32 

3s 
437^ 

6420 

22 

m 

t 

5213 

II 

11 

11  «43 

4 

j  133Va 

66V» 

1 



1 

186% 

98'A 
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1^  tt  m  e  II  der 


ee 

1 


2Ba 

2  s  1 

2sr) 
2s«; 

287 
288 

2H!» 

sjyo 

291 

2V»2 
2i»3 
294 


2i)ö 
296? 

IM»?' 
21  w 
21I1» 
3001 
301 J 
302  i 

30:jI 

304' 

305i 

3061 

307 

308 

309 

310 

311 

312 

313 

314 

315 

816 

317 

31S 

3111 

320, 

321 ' 

322 


Speual-Qemoiaüeo. 


Bürger- 

mcistcreioii. 


Klii«urdt  . 

Uayi'ii 

VliiMibusoll 

,Sotl>l>lM'k 

Hamb 
Saalhoff . 

Camperbruc 
Iio88enray 
Lintfort  . 


gamma  Kreis 


Pont  .  .  , 
Veert    .  , 

Sevelen  .  , 
Vemuiii  .  , 
Kcrvtiiln'iiii 
Ktrveudunk 
AVinnekendenk 

Weeze 
Wi08cu  . 
Calbeek  . 
Kevelaer 
Wetten  , 
Twihtodeu 
KleiDkerelaer 


Wankum 

IIer()n.<,'on 
Aldekerk 
Stenden  . 

Nieukerk 

EvU   .  . 


Rheurdt 
Sonsbeck 

I  Yierquartieren 

Labbeck 
Wardt 
Xanten 

Moers    .   .  . 

üeldem 
j  Pont 

Capellen 
I  Sevelen 

I  Kervenheim 
I  Weeze 

^  Kevelaer 

\ 

Walbeek 
ätruelon 
Ilinsbeck 

Leuth 
Wachtendonk 


Wankum 
Aldekerk 


tiumma  Kreis 


I  Nieukerk 
ücldcrn  .  . 


FOr  das  Jahr  1861 

betrugen : 


die 


Prozente 


der 

Conimunal-  direeten 
ötaaU- 
steuem. 


steuern. 


Thlr.  Sg.Pf. 

1621 '  7'-'] 
8HN15— : 
2  lo;\ 


16 


Am  Schlüsse 
1868  be- 


der  GeldM  crth 
dcH  Gemeinde« 
Eigenthumt. 

Thlr.  «g.Pf. 
17 


237 
IMM 
27(>  23 
432 

(;hi 

U71 
363  24 

i:w  11 

2r>3G!22  10 
2702I  l|  4 


11)  11 

7 


r.5,71 

45,25 

47,11 

31,01) 
40,4 

ao.iKJ 


76561- 

m)o|- 

1750  - 

11550  - 
96()0,- 

17400- 

16780- 
5600  — 

1860t)- 

iaooo|- 

12245:-  - 


05028;23j  6| 


5511  25 
047  24 

253 
ITO:? 


22 

24 


555  10 


723  15 
11» 
12 
2 
21 


24(5 
1027 
2443 
1703 
1110 

1802 
117;-)  - 
l7Hll>;il 
23128  8 
102(;,22|  2 
6335:18  8 
17701  - 

10 
11 

-II 

io!( 
iij\ 

5/ 

3k 


-  (  37,22 


15G8 

7 

25 'Hl 

;» 

1710  Ki 

1131> 

20 

1<»38 

22 

737 

14 

1636 

28 

425 

7 

2<;S2 

18 

4?,(n 

61>,8H 
44,16 
79,% 
59,82 

78,62 

45,01 

31 
61,2 


noons|-|- 

K  !■  ('  i  s 

20605- 

1075  - 

2880- 
14500- 

5330'- 

6120  - 

6000 
30- 

mfioisio 


37W 

2807 

8793 
612 
21218 
14000 

4589  23  9 

7333 

7000 

6000  — 

2000 

2860 

4365 

8000 
120 
12480 


42793,281  8|   48,17  |    lb2908|(S|.  7 
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T  a  b  e  l  1  f. 


Forts.  Ttih.  Nr.  i70. 


de«  Jahrw 

trngs 


die  Summe 
der  davon 
jährlich  auf- 
kommenden 
BeToutten. 


Am  SehlMM  de«  Jahie«  1861  be- 
trugen die  (Gemeinde-Schulden: 


.An  Kapitoi- 
Sohulden. 


An  riiek- 
t*tiindigen 
Zinsen. 


Thlr.  Ög.rf.,  Thlr.  Ög.Pf./lhlr.bg.ri. 
18       I        19  20 


Zusammen. 


Tlür.  bg.Pf. 
81 


]>ieiiel-SBlcoflmiwii  des 

BDrgcrnioi»tcrH  pro  1864. 


ii  ehalt. 


Thlr. 
22 


B&reau- 
fcoileii. 


.31-  . 

sr  ^  I  C  fl) 
-=  c  :r  60 

■*?  -/.    »  aS 


Ihlr.  IThl.  Tbl. 
S8     I  24  I  25 


87 

m\  - 

708 
690 

118  — 
lÖö  — 
ÖÖ7 


riü8 18 


539 


1 2''S 
WM 


Ii» 


()  — 


2470 


'J8 


9 


710818 


l'2.'>s 
1097 


^mCy\-\~    ';i"14|22|ll|  «UU7j  1|  3j 
Geldern. 


Iii 


247028  9 


190 

375 

286 

288V3 
400 


133'/:, 


105 


125 

80 

141% 

200 


50 


100 


70041|24j  ^1    tiia2V3|    334ö/3|  —  j  250  . 


j.".7!l5j- 


438 

73  25 
310 

961- 


62012 


2411  2 


—  Ol 


•J()7|  8 


6 


ITH    1  2 

12;'. 
38u 


<3771 
3881 
126 


17 
4 


29 


11 
4 
2 
8 


19 

ii'j 

18011 
28620 


87 
12 

337 
8 


5J>H  — 


4  - 
12 


138i^l 


6634  21 


1043 


2257 
721 


27 


10 


3 
18 
8 


5r>4 


6321 


2411 


207 
1930 
6771 
3884  28 

126 


2896 


6034 


3 
6 
17 


611 


4  8 


I 


3< 


41 
2t 


1048  1011 


6821 


373 
2257 
721 


27  '.t 


4 


21 


3 
18 
3 


4 
4 

4 

4, 

-* 

-\\ 


350 
200 
200 
400 

300 
300 

aoo 

240 

3«)7 
233V3 
123V, 

100 

220 

280 

'MW 
2»'.(i 


150  — 
150 
160 
200 

160 
900 


200 


40 


ISO 

303  - 

ii<;-/,  - 

5GV. 
200 

200^  - 


280 

158'A 
190 


Ö016|  2|11|   42437|26|lü|   6l7j24j  ö|   430öö|21|  3j   4220Va|   2774%!   40|  — 
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Gemoinde- 


Kamen  der 

Fflr  das  Jahr  1861 
b«inig«n: 

Am  8chluBS6 
1861  be- 

lufendc  Nro. 

Spezial-Uemeinden. 

Bflrger- 
nvitlwoioiit 

die 
Communal- 
•teuern. 

PnHtento 

der 
directen 
ätaate- 
steneni. 

der  (leldwprth 
de»  Uemeinde- 
EigenihuBU. 

m 
•J 

1 

8 

Thlr.  Sg.Pf. 
15 

16 

Thlr.  Sff.Pf. 
17 

XllL 

Kreis 

&OmpOll  \o%Mm) 

10298!  6 

1  107,6 

67960 

— ' 

'.cmDaiDEvicu  ■  • 

2394 

17 

12630 

Hilla 

n Mio  •    *    •    •  ■ 

Hais 

\ 

6Ö66 

13 

Q 
O 

1  90,82 

18340 

«Zu 

oeiirwi   .    •    ■  • 

1458 

14 

g 
O 

780 

£>ruicii     •     •    •  • 

(    St.  Hubert 
Toenisberg 

2626 

26 

u 

)  87,6 

18A/in 

828 

Orbroich    •   .  . 

3130 

27 

13800 

— 

829 

413,12 

2 

31.62 

5000 

— 

OoU 

8t.  Toenis 

6415  11 

(1 

5» 

61487 

881 

A'orst 

9048  14 

5 

97.") 

5(XK)0 

832 

Oedt 

3733 

4 

11 

84,17 

290(X) 

838 

Sflohteln 

9825 

26 

9 

100^ 

58600 

884 

Dülken  -Stadt) 

603(» 

22 

9 

)  85,79 

1O50O 

335 

Dülken  Land 

4492 

2 

9 

20800 

336 
337 

Burgwftldni«!  .  . 
Lflttelfont  .  .  . 

'  Hurgwaldnicl 

2529 

8 

2<! 

10 

)  123,77 

600 

338 

Kirtipolwaldiiicl 

3:i;n 

23 

8 

100,12 

31)00 

839 

Amern  St  Antun 

242G 

28 

104,25 

780 

340 
341 

Amern  Si  Georg 
Dilkrath  .... 

1  Amern  St  Georj^ 

2427 
lOlVI 

1 

18 

11 

)  103,19 

2770 

880 

342 

Kaldenkirchen 

34;J4  22 

3 

84,52 

6000 

348 

Bracht 

1950  13 

9 

50,83 

28000 

844 

Breyell 

.')9.1:5  9 

5 

78.63 

12800 

846 

Brüggen 

2365 

28 

11 

75,.52 

19816 

2 

ö 

346 

BoiHheim 

1546 

16 

2 

67,26 

13000 

347 

Lobberich 

3162 

428»; 

26 

9 

52.26 
H5,01 

11300 

34» 

Or.-frath 

21 

17670 

äumma  Kreiü  Kempen  .   .  . 

101877 

28 

88,88 

45016^ 

2 

5 

XIV.  Kreis 


849 

- 

Crefeld 

99740 

1 

4 

107,63 

249700 

1— 

- 

350 

Uerdingen 

51 18 

21 

10 

60,72 

] 20700! — 

351 

Buukum  ... 

/ 

1543 

23 

1 

17329 

L° 

862 

:m 

Verbertf  .    .  .. 

Buckuui 

709 

761 

25 

29 

2 

0 

•  52,44 

6715 

6888 

6 

- 

6 

354 

Kath-Vunnikel 

1289 

13 

5 

16573 
900 

25 



6 

355 

Linn 

1480 

27 

4 

68,84 

18760 

11 

:i5fi 

Lank  .... 

497 

27 

4 

7(KH) 

357 

Latum 

734 

28110 

28000 

358 

Ilverich  ... 

746 

ff* 

( 

•0 

31500 

359 

Langtet  und  Kierst 

605 

5 

11500 

3o»' 

Nierst  .... 

Lank 

691 

21 

8 

'  55,7 

7900 

361 

Gellep  tt.  Stratum 

784 

5 

8 

1200 

362 

Strümp  .... 

670 

3 

10000 

363 

Ossum  u.  Bösing- 

hofen   »  .  .  • 

938 

4 

8 

4200 

Digitized  by  Google 
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T  B  b  e  1 1  e 


des  JAbm 

trug: 


(Up  Summe 
der  davon 
jährlich  auf- 
kommenden 
fievenüen. 

Thlr.  Sg.Pf. 
18 


Am  Schlüsse  des  Jahres  1861  be- 
tragaa  die  Oemeinde-Schulden : 


An  Kapital- 
Sohttlden. 


An  rftdc- 

sMndigen 
Zinsen. 


Zusainineii. 


Thlr.  Ög.Pf.  Thlr.Sg.l'f.  Thlr.  Sg.Pf 
19  20  21 


Dienst-Ehikoiiimen  des 
Bürgermeisters  pro  1864. 


Gehalt. 


Thlr. 

99 


1 

1 

1 

Büreau- 

•  mm 

tJ 

1 

1  tos 

kosten. 

SB  X 
JE  O 
X 

II 

SS 

1  Thlr. 

Thl. 

Thl. 

23 

24 

25 

K  e  Ol  p 

1006IH-I 

284  - 
15  9 


4:w  - 

148|  — 

340  — 
1869|  5 
1500  

712  21 
984710 

280 
2U  2'i 


S 


710 
80 
413 


e  u. 

9782 
321 

4070 
869 

18(39 
869 


171  7 
29!  4 

8 

6  8 

61  8 


7 

18 


l.'^> 
27 
13 


4847 
5817 

19417 
1282 
3997 
9471 

2<  »20  - 
564  22 
8457il7 
596816!  1 
in32'20  9 
1050  - 


4 
8 

2 
11 


541 1410 


300, 

II 


10324 

321 
4070 

869 
2169 
1169 


3367 


29 


333  1 


40  4' 


2182 

4iMis  iGj- 
lTllut^T 


4847 
6817 


21  5 

29  4 


18 


) 


19417 

12S2  15 
31"'.  »7  •J7|  4 
'JITI  13'  8 

20':?()I  

564  22 
8791  5 
Ö96816 


1 

ir.2  20  0 
JUÖO  - 


550 
190 

572 

340 

133', 
880 
367 
250 
400 
3oa 

260 


180 
70 

208% 


/3 


)  233'/ 


3867 


29 


64  10!  l(. 


175 
133«/: 

103' 


2182  ~ 

4'J72  2^>  10 
ITCii^  3  8 


3 

3 

226% 

266»/, 

333V; 

215 

160 

350 

3Ö0 


/3 


110 

66^ 
294 
183 
250 
400 
200 
140 


116V3 
50 

66»/:, 
196V3 

113'/3 

133 '/a 
166«/ 

77 

90 
150 
150 


50 


50 


150 


150 


17291|I2|  6|  1096ÜÖ|29|  5|  200ti|19|  6|  1U615|18|11|  6289 

Crefeld. 


ÖOI- 

4232115 
491 123 
154:2>^ 
226  18 
367 

18 
596 
276 
250 
166 

60 
430 

24 

45 

183 


1 

6 

2.') 
20 


118856 
44731 


118856 
44731 


2000 
400 


396»/: 


Eigentkum  der  Bürgermeisterei  Bockum. 


15001  - 
4000 


120O 


15(X) 
4000 


1200 


80 


400 


3407% 

400 

133% 

76 


lüOi  300 


500 
100 


200 


Digitized  by  Google 
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Gemeinde 


liameu  dcr 


Öpesial-üemtiindeu. 


Bflürger- 
meistereien. 

a 


Fftr  dxs  .Tain  18«1 
betrugen : 


die 

(  oniiimiial- 
»ttiuorn. 

Thlr.  Sg.Pf. 
15 


AlD  Bcliliist'o 


Willich 
Anrath 

OHt.M-ath 
Fihtheln 

Summa  Kreis  Crefeld  .  . 


43i)4 
3521 


10 
7 


2"^(;  1 1 


•_'  10 


ProMste 

(lor 

diructun   ths  (lomoimU'- 
StMto- 
staaeni. 


16 


55,0R 

64,01 

57,35 


der  ( f  cid  Werth 


Eigenthumii. 


TUf.  SgJ>l 
IT 


12rKS216  3 
2515:^1  


128%0|lll  a, 


1>1.U  1 
XV. 


0541521  9|  9 
Kreis 


368 

01adbach(8tadt) 

32642 

II 

1 

j  149,51 

56000 

369 

Obeigeburt  •  .  . 

Oladbach(Land) 

6031 

24 

3 

10500 

370 

Viersen 

25742 

19 

1 

96,26 

Ö2240 

371 

Rheydt 

17467 

27 

10 

107,42 

79486 

372 

Odeiikirrhen 

8217 

11 

92,31 

33871 

373 

l)ahk-ii 

779S 

15 

3 

79,12 

22240 

374 

Hardt 

422S 

14 

11 

118,93 

11560 

375 

Neersen 

miS 

6 

3 

44,44 

65000 

37« 

Schiefhtthn 

2065 

5 

9 

59,72 

100000 

377 

ftcuwork 

5614 

25 

106,79 

26850 

37» 

Oorschcnbroich 

3389 

3 

5 

66,85 

29000 

37!» 

Kleinenbroich 

1727 

27 

Ü 

64,5 

68100 

:m 

Liedberg 

1555 

5 

1 

73,.S7 

19300 

381 
382 

Scheiben 
Oiescnkirohon 

]  Schelsen 

2012 
U6& 

29 
9 

7 
6 

^  76,46 

24900 
40250 

Samma  Kreis  Gladbach    .  . 

122067116 

-1  103,») 

636896 

- 

383 

381 

Elsen .    .  . 

385 

386 

iiaach    .  . 

887 

Hoeningen  . 

3SS 

Oockovcti  . 

389 

Broich    .  . 

390 

Friemersdorf 

391 

Nenrath  .  . 

392 

393 

Grevenbroich 

394 

Neuen  hiiusen 

395 

Allrath  . 

396 

üarronstoin  . 

397 

Qustorf  .  . 

398 

Uindorf  .  • 

Bedburdyck 
Elsen 

Evinghoven 

Ftiriiiirsdorf 
GarzwoUor 

Grevenbroich 
Gustorf 


6142  20 


S2I4 

1342 
328 

1749 
1551 
280 
598 
1366 
6283 
1450 
1063 
15(10 
1023 
477 


84326 


28 

23 
13 


25 
{'} 

19 

24 
20 
10 

4 
11 

2 

28 


II 

6 


58,08 


XVI.  Kreis 

66,42  11980 
52858 
80,72  5580 
1083 

54649 
14230 
2640 
18560 
30<H» 
18430 
14005 
329.S0 
5386 
3750 
67063 


S 

)  44,2 
95,36 


'>5 


64,45 
55,8 


61583j- 


Digitized  by  Coogl 


r 
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PurlM.  Tab.  Kr.  170. 


(los  Juliros 
trug: 


die  SiiiiinH' 
der  iluvüu 
jährlich  auf' 

K'oinmriiilcii 
iicvuuüüu. 


Am  SeliliisM'  de«  Jahrcä  1861  be- 
trugen die  Üemeinde^ohuldeii : 


An  Küpital- 
Scholden. 


Thlr.  Sp.PfJ  Thir.  Sg.Pt  Thlr.  Sg.l'f.  Thlr.  bg.1'1 


IS 


438 
68827 
76519 

1059  2 


19 


551;) -j Ii  2 

lüOül-  — 


An  rfiok- 
ttSadigen 
Zinsen. 


ZnMunmen. 


20 


1 


21 


Difiust-Kinkoounen  des 
Bargermeisttrs  pro  18tt4 


OehaU. 


Tlilr. 
22 


Bureau- 


a 

5d 


kosten.  III 


I 


Thlr.      l  lil.  Thl. 
23      1  24  I  25 


125 


l('!-r.  7   1    !     ;:>ti21i  2i  125 
Gladbach. 


r.:.i;t2ii  2 
loool-  — 


13a» 

202 
885 
459 
46 
290 
3050 
4900 
1614 

('>{  M", 

550 
610 
1182 


a5(j61|14i  81    —  M- 
1980— U|.) 

:?72(>li:.  } 

5(15 Iii,  l  11 
lÜTlKJj 
16300| 

RKS;5  10  - 

2150 
8H(K>  — 
6607  20  9 
5600 


-I  1794611211  2 

8 


450 
200 

450 


150 

;)(K>  — 

150  •  — 

15(»  — 


4726Val   1ÖÖ9V,I  — 


100 
100 

50 


850 


670  17 


1 


15 
4 


35664  14 
1980 
3720 
50546 
16700 
16300 
8883  10 
9880 
2160 
8f>0() 

6607 
560U 


6701 


20 


9 


1000 

700 

2(j(;^ , 

133'  t 

UXK) 

r>(ti ' ., 

7<]<P  3 

;;>:;•  , 

350 

(JOO 

53:5 

2»;: 

120 

14) 

250 

125 

270 

135 

318% 

175 

250 

100 

150 

200 

100 

100 

1(M) 

(;o 

40 

)  ä33Vi 

166»/ 

600Ö7m 

3366»/m 

—  1  640 

ICixi  l     I      1(57.' 02  22'  91 
Grevenbroich. 


8750 

8750 



266V» 

133ya 

698 

IH 

859 

15 

4 

859 

15 

4 

101 

8 

9 

1150 

1150 

266»/3 

60 

11»» 

1130 

1414 

22 

8 

') 

1414 

•>•> 

8 

12 

150 

150 

3337, 

I66V3 

40 

"757 

14 

1550 

1550 

)    233«,  3 

116Va 

40 

42 

675 

675 

300 

150 

50 

870 

25 

2260 

2260 

22*J 

25 
22 

5 

3697124 
1600  - 

10 

3697 

ivm 

24 

10 

1  300 

150 

50 

27 

28 

41K) 

400 

1875 

25 

1  1650 

165(» 

32Js;t 

>».) 

') 

328'.» 

•»>» 

j  200 

100 

1057 

10 

y  ir>19j25|l0 

1619 

^1 

10 

*)  der  Stadl-  und  LandbOrgermeiitorei  nnd  Hardt  gomeinBoliafllieh.  ^  der 
Sammlbllrgetmdaterei  Elten  gemehMehaftlieh.  *)  der  StumtbllrgerBieiilarei 
Qnstorf  gemeinwhallUeh.  ^.^^^^^^  Go 


1038 


Oetn  e  i  n  d  e 


i 


Kamen  der 


Spezul-Quinemden. 


Bürger- 
meistereien. 


2 


Für  dfi>  .!:.lir  1861 
betrugt*  u : 


Am  Schlusi^e 
186b  be- 


die 
Commnnel* 
steneru. 


Thlr.  8f.Pt 
15 


Prozente 

der 
directon 

Stautrt- 
steuem. 


16 


!  der  eMdwerÜa 


EigentibouBi. 

Thlr.  SgÄ 
17 


3;M 
4<iO 
4<M 
402 
403 
404 

4or» 

4<Hi 
407! 
408 


4(«» 
11« 
411 
412 
413 
414 
415 
4ir, 

417 
418 

41 H 
420 
421 

4-J-J 
\T,\ 
424 
425 
42». 

497 

428 
429 


HlIUIII  'i  JcU 

N  II  ki rohen  , 
Uuiitteu  .  . 


j  Hemmerden 

)  Hfilelimth 

Jflehen 

Kr'lzttil)er<; 
Iseukirchen 
Wanlo 
Wcvelinghofen 
Wickrath 

Summa  Kreis  Oreveubroich  . 


I  Neuss 
Heerdt 
BOderioli 

Kaaret 
Battgcn 

Glehn 
(irefrath 
Holzheim 


Grimlinghausen 
Uedesheim  .  . 
Norf  .... 
Rosellen .   .  . 


Niove 
Straberg .  .  . 
Dormagen  .  . 
HMdcenbroioh  • 

NetteBhcira  and 
Butzheim  .  . 

Gohr  .  . 


) 


Chnnlinglifttiseii 

Korr 
Zoiii 

Nievenheim 

Domuigeii 

Rommers- 
kirohen 


1. 

n. 

III. 

IV. 


Kreis  Düsseldorf  . 

,    Elberfeld.  . 

^     Barmen   .  « 

,1    Mettmann  • 


146« 

si.; 

1G12 
2736 

2S87 
5519 
2013 
4054 

7-<!" 


15!l() 

Iii 
•'(  I 


20 
21 
2 
11 
11 
M 


)  48,82 


10 

6 
8 

8 


5b4ia|l6{  9 


72,6 

liXJ,2 
S2,6 
71.1-2 
'.>7.16 


ls80rt 
i:)7io 
<;i:)h7 

2.'i2l6 
1100(^ 

lti3(M 
628(1 

101250 
19<XM> 


20')77  18 
139t>,l«. 
150324) 

217S25| 
2;{G7  25' 
3422,12 
ir.27  15 
1945  24 


1U91 
660 
969 
949 

3094 

12<>5 
918 
3277 
1717 


17 
8 
25 
29 

2 

27 
1 

11 

5 


2728  22 
2133  24 

1281  2 
4(il7i  3, 


59725|10 


17 72 13  22 
1495G9llO 
12S879ll9 
73398.  8 


73,76 

XVIL 

77.65  I 
52/24  I 
41,65 

58,51 
48,21 
65,46 
54,52 
68,88 

66,87 

i!)  49.51 
8|  79,91 

\)  65,49 

nj)  81'27 

9  100,99 
9  61,3 


3 

3 
10 
10 

6 
6 


\\\ 


11|  69,51 


50800 
44000 
1300 


3 
7 


648910J-|— 

Kreis 

458456  28 
52ö62i20 
8800  — 
4895615 
8710511 


600 
50 
1800 
2500 
26260 
28100 
18000 
12000 
16000 


5 

8 


W  i 


102,95 
107,69 

136.74 


III  105,16  I 


861^1^  l 


e  d  e  r- 

Rechte 

6573131  - 
765000  - 
431103  5 
241215  - 


Digitized  by  Gt) 
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FmrU.  M.  iVir.  im 


des  JftlireB 

trug: 


die  Suninit' 
der  davon 
jährlich  auf' 

konioiMidMi 
BeTenüeo. 


Tblr.  Sg.Ff. 
18 


Am  äohliuse  des  Jahres  1861  be- 
trugen di«  Gwieinde-SohoIdeB: 


I 


1  All  riitk- 
htaiitli^eii 
Zinsen. 


An  Kapitol- 
SohnldfifL 


Thlr.  8g.Pf.|Thlr.SgJi: 
19  20 


Dieust-Einkommeu  des 
Bttrgermeiitew  pro  1864 


ZuMuuuuen. 


BQreAtt' 


4121-1- 

169'-'- 

107  20 
lMo  -  ' 


28 
2127 
95  25 


2ü  - 
5 


— m 

8600  ^  - 


2600  - 
20*  HJ  — 

\m>  - 

7Ü0|- 
7300!- 
4Ü0:- 
200(X)  — 


5Ü1>U,23,  1; 


N  e  u  s  §. 

103711 


Thlr.  Sg.Pf 
21 


Uehalt. 


Tlilr. 
22 


Thlr. 
23 


• 

MS 

.1 

r. 

's  4» 

i, 

;^  w 

II 

Tbl. 

Thl. 

24 

25 

8600 

2600 

2000 

UKX) 

700 

730<J 

400 

20oO(t 

äOiMI 

2;j 

l  )  266V3 
I|  )  260 


233', 
200 
883V, 

-I  lfs3'/j 
400 
InO 


1 


133'  ai  — 
130 


116'  , 

100 

I66V3 

200 
200 


30 

m 

80 

20 
60 


50 


j    737b7jl4|~i    41G6y3j    215373]  320|  100 


24140122111 1 

2526 

1 

9 

1097 

2182 

6 

4161 

1 

2 

5 

2 

6 

S9 

25 

13 

25689  13 
2500 
575 
9606  2 


32,  1  - 
18121811 
1270*  13  - 

833  20 

110 

61515 


ITäOj  — 

lod- 

2H8'l0 
6300 
18980 
5284^17 


202  10 

32  2') 
81 


581 
7000 


103711 
25689 
2500 
575 
2503 


13 
13 


11 


33310 
1170 


11 

10 


—i     1750|  - 

-     •  100^- 

28«  10 

13930  - 
5284  17 

581  11 
7000 


— i       333  10 


!>400 
1170 


) 


-) 

11 


1000 
240 

300 
190 
333'  , 
266V3 
144»a 

153V3 

180 

266^3 

233V3 

366V3 

333«/, 
181 


600 
120 
150 
210 

133'A 
72 ',3 

77»/, 

76-, 
90 

183V« 
116«/, 


183V3 

i66y, 

119 


vat 


60 
80 

100 


70 
80 


100 


66 


38702,1  ;-|  18U16|lüj  3|    —  |-,— |  181116(19j  3|   4344V,j   241ÖV,|  —  |  495 


Ii  o  1  u  n  9. 

Bheinseit«. 


12867 

10:  3 

4361  (;o 

6 

1217 

15 

437677 

21 

6 

5726» 3 

1748V> 

130 

16(KX) 

465300 

_ 

-\ 

46r)3(K) 

2500 

75466 

9 

9 

268005,11 

1 

268005111 

1 

1950 

20|12 

65197 

3 

4! 

841 

2(J 

66038 

3 

4 

428613 

2310 

150 

500 


Digitized  by  Google 
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Oemelnd«' 


Kamen  der 


•9 

a 


SpeiMl4}eineuiden. 


2 


Bürger- 
meistereien. 

8 


y.    Kreb  Solingen 
VI.      ,  LcniK'i) 
Vn.     ^  Duisburg 
Vni.   n    Eaeen  . 
IX.      .    Rees  . 


Bnnunn  Redite  Bh^inseite 


X.    Kreis  Giere 


XI.  , 

XIL  , 

xm.  r, 

XIV.  . 

XV.  , 

XVI.  , 
XVIL  , 


Moers  .    .  . 

Oeldurn  •  . 

Kempen  .  . 

Crefeld    .  . 
Gladbach 
Orevenbroich 

Neues .   .  . 


Summa  Linke  Ulieinseite 


Hlerau  öumma  Beohte  Bheinseite 
Summa  totalis  . 


Für  dttü  Jahr  1061 
betrugen: 


die 
Commnnal- 
steuem. 


Thlr.  8g.Pf. 
15 


Prozente 

der 
directen 
Staats- 
steuern. 


16 


Am  Solilu«t»o 
1861  be- 


der  QeldwerUi 
des  Ghemeinde- 
EigenÜrams. 

Thlr.  Sg.Pf. 
17 


9ft513!27  7 

lltüoi  l'.t 
TsijM  i;» 


421  »SS  2<; 


04,94 

74,  la 
7<;,!».s 

:'.s,7r, 


i>33744 


43461121 


C  3 
G 


8 

3 


!»si7:w  lltjiu. 
I   1  I 


1)3,76  I  44496311  91  2 


Linke 


50739  23 
05(^28  23 
4'<>7'J328 


10187789 
1 28050  11 
122067  16 
5841316 
59725  10 


0 

ul 


49,71 
44,71 
48,17 

88,88 

01,11 
10^5,6 
73,76 


628507  0 
981738  10 


10 


«2,96 


'.»;?, 7»; 


340466 
609118 
182906  18 
455163 

654152 
636806 
643010 
851781 


4374395 


41— 


15 


15 


7 
5 
9 


5 


ino.vir  0  2 


16I0335|20|  5|   88,95  |  8828926|24|  4 


jede  (it'meiiide  der  Fläcljeiiinlialt ,  die  Kinwohucr/.ald  nach 
Coiilessionen  uud  der  ZüIiIuiil::  von  1  8  O  4 ,  der  Betra-;  der 
directen  Staats-  und  ConiiminalHteuern  pro  1861,  der  Geld- 
werfh  des  nutzbaren  Gcnieinde-Eigenlljuines  und  der  davon 
aufkonmienden  Kevenüen  sowie  der  Hetrag  der  rfeineinde- 
Scliulden  pro  ISGl  uud  das  DiensteiniLommen  der  Bürgermeister, 
wie  es  1864  re<;ulirt  war,  vermerkt. 

Nach  dieser  Tabelle  betrugen  die  l8(jl  uin|j;ele<>ften  directen 
Staatssteueru  l/JlH.:23s  Thlr.  21  Ssjr.  und  überstici^en  die  mit 
l,G10,:5;}j  Thlr.  21)  Sf^r.  5  Pf.  zur  Erhebung.;  ijekommeuen  Coin- 
munaisteuern  nur  um  die  Summe  von  307,VU)2  Thlr.  21  Si^r.  7 
Pf.  Die  letzteren  bewegten  sich  nach  den  Krcisdurclischiiitten 
zwischen  38,j3  und  136,74  Prozent  der  Staatssteueru  und  be- 
trugen im  Gesammtdurchschnitte  83,9.,  Prozent  der  letzteren. 

Einschliesslit  h  der  Revenuen  von  nutzbarem  Eigenthuine 
(ad  23ü,ö64  Thlr.  12  6gr.  4  Pf.)  erfurderte  der  UeinemdeUaus- 
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Sekhita  M.  Xr.  170, 


des  Jfthres 
trug: 


die  SuniniH 
der  davon 
iährlich  auf- 
kommouden 
Beveo&en. 


Thlr.  Sg.Pf. 
18 


Am  Schlüsse  dos  Julirts  lsi;i  )>,■ 
trugen  dio  Gemcindo-äcUuUlt  u : 


An  Kapital- 

bchulden. 


An  rQck- 
Btftndigen  i  ZuBammen. 
Zinsen. 


Thlr.  .Su.Pf.Thlr.8g.Pf   Thlr.  Sjr  l'f 


19 


2ü 


21 


Dit'ii.st-l'.iukdmmen  des 
Uürgetnu'isterö  pro  1864 


QehaU. 


Thlr. 
22 


Bllrean- 


kosten,  i'ü  ^  g  Jp 

Thlr    ]  Thl.  Thl. 
23     1  24  I  25 


2462 

24 

11 

677I4I12 

2 

187 

20 

57902 

2 

2528 

25 

3 

i2(;7r>'2 

1!« 

(] 

lU'lT.'c' 

19 

6t>52Gi 

11 

G052Wi25 

in 

i 

10  in 

2' 

1 

6166y, 


«136» 


3381V. 

n    37t  J3y 

7070^.  0'  502Ü 
575-2 1  '302", 


400 

550 
52ü 
550 


SCO 

200 
800 


106»43|17 

Bheinseite. 


|248tfeO*>|24i  2|  62Ö6|  ö| -|249ö8y2|2;»  2| 


44834%!  ^"^^Val^^^li!^ 


13673 

16 

< 

42901 

6 

r- 
1 

9»;8 

43869 

6 

7 

5686V, 

2883V6 

70 

649 

2 13  IG 

61014 

22 

11 

8:  »9  7 

1 

3 

70041 

21 

2 

('>132'  , 

3345V3 

250 

f)01G 

2 

11 

42437 

26 

10 

617 

21 

5 

43055 

21 

3 

1220'  , 

2774',, 

40 

1725)1 

12 

6 

U)960« 

29 

5 

21 M '6 

19 

6 

111615 

IS 

11 

6289 

3407«/, 

100 

300 

10425 

i 

4 

179336 

21 

2 

125 

179461 

21 

0 

4726V , 

1559 'A 

850 

1(5004 

167502 

22 

9 

167502 

22 

9 

Goosy^o 

33(;6»'*Ao 

6iO 

84Ü2 

73787 

14 

737S7 

14 

4I6GV3 

21Ö3Va 

320 

100 

38702 

16 

181116 

19 

3 

181116 

19 

3 

4344'/, 

2416V3 

496 

133920 

25 

4 

8:)7736 

12 

II 

12714 

15 

>> 

870450 

2S 

1 

41574] g 

21905 IJl 

530 

3284 

105943 

17 

24^9606 

24 

2 

6286 

5 

•a95b92|29 

44834»6 

20733»/^ 

2400 

2000 

23d864 

12j  4j3347343 

r» 
4 

1 

liKKKj20|  2 
1  1 

,3366.313  27 
1  1 

^  3j86409ya. 

42689Vao 

2930 

5284 

halt  1.850,200  Tlilr.  11  S-^r.  9  Pf.,  wovon  nur  ein  verhältniss- 
iiiässi«;  geringer  Betrag,  nämlich  137, '^«l^  Thlr.  11  Sgr.  für  die 
Reinunerirung  der  Bürgermeister  (einschliesslich  der  Büreau- 
küsten  etc.)  und  der  bedeutende  Kest  von  1.712,938  Thlr.  9  Pf. 
für  das  übrige  Vcrwaltungspersonal ,  die  Schuldenverzinsung 
und  Tilgung  und  für  die  sächliche  \'crualtnng  diente. 

Die  Communalsteuern  wurden  meistentheils  durch  Um- 
lagen nach  Massgabe  der  Soll-Einnahme  der  directen  Staats- 
steuern  und  der  Schlacht-  und  Malilsteuer,  theils  aber  und  in 
wenigeren  Fällen  durch  Coinmunal  -  Emkommeusteuer  -  Eiu- 
richtungen  aufgebracht. 

Die  oben  erwähnten  Staatssteuern  pro  1861  (1,918,238 
Thlr.  21  Sgr.)  repräsentiren  eine  directc  Besteuerung  pro  Ko[)f 
der  damaligen  Bevölkerung  von  1  Thlr.  22  Sgr.  1  Pf.,  die  Com- 
munaUteuern  (1,610,335  Tlilr.  29  Sgr.  5  Pf.)  eine  solche  von 
1  Thhr.  la  Sgr.  9  Pf.,  und  beide  zusammen  (3,528,574  Thlr. 

M«lmsBB,8Uttatlk  IL 


Digitized  by  Google 


1042 


20  Sf^r.  5  Pf.)  eine  gesammte  directe  Besteueruag  pro  Kopf 
von  3  Thlr.  5  Sgv.  10  Pf. 

Der  Geldwerth  des  G  e  m  e  i  n  d  e  -  E  i  j>  e  n  t  h  u  in  »,  —  bei 
dessen  Feststellung  überall  das  nicht  nutzb<ire  (z,  R.  bei  Düssel- 
dorf die  Hüff^arteuanlai^en  etc.)  ausser  Ansatz  blieb,  —  belief 
sich  am  Schlüsse  des  Jahres  ISGl  auf  8,823,9^>G  Tidr.  24  Sgr. 
4  Pf.  und  aus  den  Zinsen  und  Iveveniien  desselben  ad  230,864 
Tidr.  12  Sgr.  4  Pf.  nebst  den  Cominunalsteuern  ad  1,010,335 
Thlr.  29  Sgr.  5  Pf.,  zusammen  1,8,30.200  Thlr.  11  Sgr.  9  Pf. 
wurden  alle  Genieindebedürfnisse  bestritten  Ks  kam  von  dieser 
letzten  Summe  1  Thlr.  20  Sgr.  3  Pf.  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung. 

Die  Gemeinde-Schulden  betrugen  am  Schlüsse  des 
Jahres  1861  an  Capital  3,347,343  Thlr.  7  Sgr.  1  Pf.  und  an 
rückständigen  Zinsen  19,000  Thlr.  20  Sgr.  2  Pf.,  zusammen  also 
3,366,343  Thlr.  27  Sgr.  3  Pf.  l)ies,.lben  sind  durch  den  vor- 
erwähnten Geldwerth  des  Gemeinde  Kigeutliiiins  ad  8,823,926 
Thlr.  24  Sgr.  4  Pf.  mehr  als  doppelt  gedeckt.  Die  grossten 
Schuldbetriige  hnden  hieb  in  den  industriellen  Kreisen  Elber- 
feld, Barmen,  Duisburg,  Düsaeldorf  und  INsen  und  haben 
ihren  Ursprung  darin,  dass  das  (Jemeindewesen  mit  seinen 
laufenden  Einnahmen  den  raschen  Fortschritten  von  Industrie, 
Verkehr  und  Bevölkerung  und  den  daraus  tollenden  überschnell 
waciisenden  Anforderungen  an  Communications-,  Verkehrs-  und 
Volksbildungseinrichtungen  nicht  folgen  konnte.  Leberall  ist 
aber  vor  Contrahirung  dieser  Schulden  nach  den  Vorschriuen 
des  §.  4G  der  Städteordnung  und  des  ij.  97  der  Gemeindeordnung 
die  Berechtigung,  in  dieser  Weise  die  Zukunft  zur  Befriedrigung 
der  gegenwärtigen  Bedürfnisse  mit  heranzuziehen,  durch  die 
Regierung  sorgsam  geprüfr  und  sind  die  Tilgungspläae  für 
diese  Öcbuldea  festgesetzt  uad  eingehalten  worden. 

10.   K  r  e  i  s  -  A  n  g  e  1  e  g  e  n  h  e  i  t  e  n. 

Die  Kreise  bilden  die  untersten  Feinheiten  in  der  höheren 
administrativen  und  politischen  Organisation  des  Staates.  \  on 
den  345  Kreisen  des  Staates  enthält  der  hiesige  Bezirk  17  uiul 
wie  dieselben  gebildet  worden,  ist  bereits  oben  (II.  3  Ü\) 
angegeben. 

Die  Kreis  Vertretung  ist  durch  die  Kreisordnung  für 
die  Rheinprovinz  und  Westphalen  vom  13.  Juli  1827  (G,  S. 
S.  117),  durch  die  Verordnung  zur  Vervollständigung  der  Zu- 
sammensetzung der  Kreisstände  in  der  H  beinproviuz  vom  26. 
März  iö3ä  C^'tS.  6. 102)  und  durch  die  Verordnung  über  die 
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Befugnisse  der  Kreisstände  in  der  Rheinprovinz,  Ausjjaben  zu 
beschlicssen  und  die  Kreiseinsassen  dadurch  zu  verptlichten, 
vom  9.  April  184G  (G.  S.  S.  161)  fjeordnet.  Ks  haben  danach 
auf  den  unter  dem  Vorsitze  des  Lanclrathes  oder  Kreisdcpu- 
tirten  abzuhaltenden  Kreistagen  ausser  den  ehemaligen  reiehs- 
unmittelbaren  Standesherren  und  mit  Virilstimmen  auf  den 
Landtagen  beliehenen  Fürsten  etc.  die  Besitzer  der  im  Kreise  be- 
legenen Kittergüter  —  (und  wo  solche  —  wie  im  Kreise  Lennep 
—  fehlen,  gewählte  Meistbeerbte  aus  dem  Stande  der  länd- 
lichen Grundbesitzer)  —  eine  Stimme.  Ausserdem  senden 
sämmtliche  ia>  Stande  der  Städte  auf  dem  Provinziallandtage 
vertretenen  Städte  einen  De{)utirten  in  die  Kreisversammlung. 
Den  bedeutenderen  Städten  Düsseldorf  und  Crefeld  ist  dicAl»- 
sendung  von  je  drei,  den  Städten  Wesel,  Neuss,  Mülheim  a.  d. 
Ruhr,  Duisburg,  Solingen,  Cleve,  Lennep,  Remscheid,  Glad- 
bach und  Viersen*)  die  Absendung  von  je  zwei  Deputirten 
eingeräumt.  Und  die  Landgemeinden  sind  durch  je  einen  De- 
putirten für  jede  SamiDtgemeinde  (Uürgerraeisterei)  vertreten. 

In  den  Stadtkreisen  Elberfeld  und  Barmen  bildet  die  Stadt- 
verordneten-Venammlung  der  genannten  Stadt  zugleich  den 
Kreistag. 

Wie  sich  nach  diesen  Grundsätzen  die  numerische  Ver- 
tretung der  einzelnen  Stände  in  den  Krelsstilnden  im' Jahre  1866 
gestaltet  hat,  ergibt  unsere  Tabelle  Nr.  171. 

Die  Kreisstände  vertreten  die  Kreiscorporation  in  allen  den 
ganzen  Kreis  betreifenden  Communal-Angelegenheiten,  sie  repar« 
tiren  die  kreisweise  aufzubringenden  Staatsprästationen,  haben 
die  4  Civil-Mitglieder  der  Kreis-Ersatz-Commission,  die  3  Mit- 
glieder zur  Begutachtung  der  Klassensteuer-Reclamationen  und 
G  Mitglieder  der  Commission  für  d^s  Einschätzung  zur  klassi- 
fizirten  Einkommensteuer  zu  wählen. 

Bei  der  aufmerksamen  Wahrnehmung  der  localen  Interessen 
durch  die  Gemeinden  und  Bürgern. ei vtereien  bleibt  der  Kreis- 
vertretung in  hiesiger  Provinz  nur  ein  kleines  Feld  der  Thätig- 
keit.  Ihre  besondere  Einnahmen  beschränken  sich  meist  auf 
die  Jagdscheingelder  (aus  §.14  des  Jagdpolizeigesetzes  vom 
7.  M&rz  1850)y  auf  kleine  Beträge  aus  Geldstrafen  für  unter- 
lassene oder  verspätete  An-  oder  Abmeldung  beurlaubter 
Heereapflichtigen ,  Beinahmen  zur  Remunerirung  der  Schul- 
pfleger etc.  und  ihre  Ausgaben  auf  die  Diiiten  und  Reisekosten 
der  Mitglieder  der  Kreis-Ersatz-Commission,  Zuschüsse  zu  den 

*)  Dies  Beeht  ist  den  btlden  letstgenantiteii  Stadien  dnroh  Allerli.  Ga- 
bineto-Ordre  vom  27.  Angnit  1866  Tertiehen. 
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M.  Nr.  ifi. 
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-£ 

e 

•  o  • 

s> 

C  Q) 

59  fc 

i- 2 

TS 

«s 

*  5 

«II 

W 

Jm 

«s  . 

a 

Kreise. 

? 

b. 

-SÄ 

- 1 

B  3) 

1  i 

98 

£  i 

— 
"3 

M 
^1 

c 

SB  -r 

^  NN 

•t: 

Im 

*  .2 

3C  ^ 

O  /-> 

«OB 

1 

81 

6 

8 

8 

47 

2 

Elberfeld  

1 

1 

•) 

— 

30 

Härmen  .    .  .... 

— 

1 

•) 

— 

30 

-1 

8 

5 

2 

15 

ö 

13 

11 

12 

5 

30 

6 

Lennep  ....  . 

- 

7 

9 

3 

12 

7 

10 

4 

6 

— 

... 

8 

Essen    ....       .  . 

6 

4 

5 

15 

9 

G 

4 

5 

9 

20 

10 

14 

2 

5 

14 

33 

11 

22 

J 

1 

15 

38 

12 

15 

4 

2.'> 

44 

13 

Oladbach  

6 

4 

4 

18 

28 

U 

7 

5 

7 

9 

21 

15 

ürevenbroicn  

14 

2 

2 

14 

30 

IC 

Croft'Id  

6 

»> 

4 

7 

17 

17 

^)euHtt  

9 

1 

2 

14 

25 

Smnins  .   .  • 

1(>8 

64 

78 

148 

435 

Remunerationen  der  Schalpfleger,  Militur- Vorspann,  Druck 
der  Formulare  ftir  die  Militair-Stammrolleo,  YerpfleguDgskosten 
(Oit  Miiitairs,  welche  wegen  UnTermögene  die  ihnen  xuerkannten 
(Geldstrafen  nicht  zahlen  konnten  und  dafür  Geföngaissstrafea 
▼erbüseen.  In  Mobilmachungs-  und  Rriegszeiten  erhöbt  eich 
die  Comptabilität  der  RreisYertretung  durch  die  Gestellung 
die  MobilmacbuDgäpferde  und  Landlieferungen  bedeutend. 
Doch  werden  die  Geschäfte  solcher  ausserordentlichen  Zustinde 
stete  rasch  abgewickelt  Es  findet  sich  deeshalb  in  den  £in* 
nahmen  und  Ausgaben  der  Kreise  eine  grosse  Unregelmiaaig- 
keit,  wie  beispielsweise  durch  die  Rechnungs- Resultate  der 
Jahre  1859  und  1661  in  unserer  Tabelle  Nr.  172  erläutert  wird. 
Da  Kreisanstalten  hier  nicht  bestehen,  so  dienen  die  in  den 
Kreis-Communalkassen  angesammelten  kleinen  Fonds  nur  zur 
UebertraguDg  der  laufenden  Ausgaben  und  zur  Befriedigung 
gelegentlich  sich  einstellender  gemeinsamer  Bedürfrusse  des 
Kreises. 

An  der  Spitze  der  Verwaltung  jedes  Kreiset  steht 


*i  Dil-  Stiidtvorordneten-Yeraammlungen  der  beiden  Stedtkreiee  bilden 

zugieicli  dea  Kreistag. 
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M.  Nr.  i7». 


I 


Kreise. 


Im  Jalire  1859 


TUr.  SgPf 


Aufgabe. 


Bestand. 


Thlr.  Sg.Pf.  Thlr  Sg  Pf 


Ausgabe  im 
Jahre  18tfl. 


Thlr.  Sg.P  f 


1 

Düsseldorf  . 

40559 

20 

6 

38063 

25 

7 

2495 

1 

•J4 

11 

164 

5 

4 

2 

Elberfeld,  Bar- 

men, Mettmawii 

5004 

2 

5 

913 

23 

1 1 

4090 

8 

i) 

ODb 

o 
z 

n 

3 

Solingen  .    .  . 

82630 

23 

9 

31004 

10 

10 

162») 

12 

11 

191 

6 

6 

4 

Lennep    .    .  . 

2391) 

\ 

10 

2023 

24 

7 

372 

13 

3 

672 

4 

5 

5 

Duisburg    .  . 

28135 

10 

26904 

3 

5 

1231 

1 

5 

135 

27 

t> 

Kbsen  .... 

7220 

IH 

1 

5261 

15 

4 

1959 

2 

9 

167 

7 

5 

7 

Rees  .... 

21515 

9 

20090  19 

9 

1434 

19 

6 

75 

25 

8 

Geldern  .   .  . 

37865 

12 

5 

32315  17 

9 

5549 

24 

8 

390 

7 

6 

9 

Mocr«  .... 

3697S 

IT 

336üs'l9 

4 

3369 

28 

3 

324 

13 

5 

10 

Cleve  .... 

39830 

24  11 

32419 

22 

8 

7411 

2 

3 

146 

6 

11 

Kempen  .    .  . 

22506 

29 

6 

19044 

13 

1 

3462 

16 

5 

173 

12 

(fladbach 

27956 

1 

6 

21881 

20 

3 

6074 

11 

3 

129 

22 

6 

13 

(i  FL' Vonbroich  . 

17913 

2 

o 

15787 

12 

7 

2125 

19 

7 

171 

9 

5 

14 

Crofcid    .    .  . 

2703n 

15 

ö 

2532f> 

1710 

8 

6 

15 

14 

15 

Neoflfl .... 

l'.iO'J^ 

10 

1  :>  1  >i 

.i'.ilT 

1 

' 

-5 

Sonuna  • 

866647|20 

4  319827 

1 

46830^15 

»1 

3838 

1 

ein  Landrath  ah  beet&ndiger  Commiesar  der  Regierung,  gleich 
seinen  Stellvertretern  —  den  beiden  Kreisdeputirten  —  von 
dem  Kreistage  aus  den  Rittergutsbesitzern  oder  notabelsten 
l&ndlichen  Grundbesitzern  gew&hlt  und  Sr.  Jfajest&t  dem 
Könige  zur  Ernennung  präsentirt*).  Den  Landrath  yertritt  in 
kurzen  BehinderungsÄUen  der  Kreissecretair.  Ausserdem  sind 
f&r  jeden  Kreis  Kreispliy^iker,  Kreiswundärzte,  Kreisthier&rzte, 
Kreiskassenrendanten  und  Kreisboten  augestellt. 

11.  Pro vinziai- Angelegenheiten  und 
politische  Vertretung. 

Der  P  ro  V  i  nz i  al  -  L  a  II  (1 1  ag  versammelt  sich,  seitdem 
das  K()ni<iliche  Schloss  in  Coblen/  rinor  andern  BestimmuDg 
übergeben  worden,  in  dem  Ständehause  in  Düsseldorf. 

Die  Vertretung  des  hiesigen  Bezirkes  auf  dem  Provinzial- 
Landtage  ist  bereits  oben  (II.  S.  50)  angegeben. 

Die  Kosteii  der  Provinzial  -  I^andtage  werden  auf  die 
einzelnen  Theile  der  Provinz  nach  dem  Fusse  der  Grund-  und 


*)  >'uch  dem  Reglement  wegen  der  Wahl  der  Landrathamts-Candidstem 
und  Kreisdeptttirten  in  denProvinsen  Rheinland  und  Westplialen  v.  17.  Hin 
1828  und  der  Oberprftsidial-Anwaisnng  für  das  Verfahren  bei  Landratha- 
wahlen  in  der  Rheinprovini  T<nn  22.  Jannar  1832. 
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Gewerbesteuer  vertheilt  und  haben  iiacli  Inlialt  imscrti  Tabelle 
Nr.  17;-5  für  die  letzten  4  Landtage  überhaupt  42,266  Thlr.  17 
Sgr.  11  Ff.,  und  der  Autheü  deb  hiesigeo  Bezirkes  14,197  Xhlr. 


Kotten  der  Pro  vinzial-Landtage. 

To».  Nr.  Ifa, 


Bogifiungs-Bezirk 


A.iili.  ii  

(■i*l'l(nz  

C'üln  

Trier  

DflsBeldorf  

Summa  de«  15.  Landtages  v.  1861 

Aachen  .  ,  

Coblens  

Uöln  

Trier  

DQsseldorf  

Summa  des  16.  Landtages  v.  1862 

Aachen  

Coblens  

Cöln  

Trier  

Düsseldorf  

Summa  des  17.  Landtages  t.  1864 

Aachen  

Cobicnz  

Cöln  

•1  rjoiT  ••«•••••»• 
Düsseldorf  

Summa  des  18.  I^aiidtoges  v.  1865 


Betrag  der 


r.      ,    Gewerbe-,  .  . . 
Hteuer 

bleuer         .  |  Steuern 


jähre«. 


Steuer. 


310217 
379859 
392912 
827834 

643640 

2053962 
810956 

322940 

646755 

2051390 

811559 

376388! 
:r.)3779 

648986 
8052761 

378257 
362697 

861049 
2371796 


92948 

7f^504 
142b4ö 

67527 
227457 

604366 

87870 

77934 

71007 
246656 

688947 

9.3947 
80221 

1^6222 
73083 

265156 

668629 


408160 

453453 
Ö3Ö757 
894861 
871097 

2658888 

898835 

4  :.'.}'•( 
Ö3U1 bu 
398947 
893411 

2680387 

405506 
456609 
550001 
395132 
914142 

8781390 


95769  474026 

81800  44;}997 

r>f<f2'.  <;:;'_>167 

7;i4üT  415108 

278788  1089887 

683389  305513:) 

i  i 


Hiernach 
tu  den 

Kosten  flp^ 
ProY.-Land- 


tögCH 


tru^Tii. 
Thhr.  Öff.Pf. 


2132,261  9 
2398  28  11 


2834in 
4600  id 


8 
8 


T 

1470,17 

ir.srif. 

199017 
14M  UU 
8898  10 


1780,13 


1987 


9895 


n 

3 

a 
11 

5 


5 


711 


2333  15  — 
1(>70  13l— 
8878|a»  5 

11546  2'  9 


1049  2!  3 
982  18  6 

1391M  1  9 
91bj2ü.  5 

94nn8)<- 


6  S^T.  4  IM*,  betrafen,  worin  sich  für  jeden  Landtag  eine  Aus- 
gabe von  lO.ödt;  Thlr.  19  Sgr.  6  Pf.  iür  die  Provinz  und  von 
l)r)49  Thlr.  0  8gr.  1  l*f.  antheilif;^  für  den  hiesigen  Bezirk  aus- 
feprieht.  Der  letztere  träp:t,  wie  die  Zahlen  erj^eben,  mehr  als 
ein  Drittel  zu  den  Kosten  des  fünf  Kegieruogs -  Bezirke  um- 
fassenden Provinzial-Landtaß;es  bei. 

Die  Provinziaislände  haben  neben  ihrer  Hauptbestinimung 
((ies.  V.  5.  .Tuni  18',>3  ad  III.)  —  der  Berathung  provinzieller 
und  allgemeiner  Gesetze,  provinzieller  Petitionen  und  Gemeinde- 
angelegeuheiten  —  die  Verwaltuüg  und  bezieliungsweise  Be- 


Digitized  by  Google 


1047 


aufsichtigimg  dtr  Pro vinzial- Institute  uud  EinriobtuDgen  zur 
besonderen  Aufgabe. 

Die  hauptsäclilirhsten  ProvinziaMnstitutionen  dieser  Art 
sind:  1.  die  Provinzial-Irri'ii-IIeilanstalt  in  Siegburg,  (cf.  oben 
II.  S.  742  IT.);  2.  die  Provinzial - Arbeitsaiistalt  in  Brauweiler; 
3.  die  Provinzial  -  Taubstuninu'ninstitutc  in  Kempen,  Mors, 
Brühl  und  Neuwied;  4.  das  Provinzial -  Blinden-  („Elisabeth") 
Institut  in  Düren;  5.  das  Hebamraen-Lehrinstitut  in  Cöln;  6. 
das  Landarinenhaus  in  Trier;  7.  die  Landarraenfonds ;  8.  die 
Beziili^^strassenbanfonds ;  9.  die  Justizverwaltungskosten;  10. 
der  (Jrundsteuer-Kemissionsf  luds ;  11.  der  Fonds  zur  Erneuerung 
des  Katasters;  12.  die  Provinzial  -  Feuer  -  Societät ;  13.  die 
l'rovinzial-Ilülfökasse;  14.  die  Provinzial-Kentenbank  etc.  Die 
für  diese  Institute  erforderlichen  Mittel  werden  in  verschiedener 
Weise  aufgebracht,  theils  durch  eigene  ständische  Umlagen, 
(die  Kosten  des  Landtages  selbst,  der  Arbeits-Anstalt  in  Brau- 
weiler, der  Kosten  der  Irrenheilanstalt  in  Siegburg  und  die 
Landarmenfonds)  theils  durch  Zuschlage  zu  den  verschiedenen 
Staatssteuern.  Um  dies  Verhältniss  näher  zu  erläutern  sind 
die  für  das  Jahr  1861  für  Provinzial  -  Zwecke  erhobenen  Be- 
träge in  der  Uebersicbt  Nr.  174  zusammengestellt.  Die  Pro- 
TiDzialstände  Dibreo  die  fortlaufenden  Verwaltungen  durch 
beständige  Comraissarien  aus  ihrer  Mitte  und  lassen  «ucb  die 
ibr  obliegenden  Aufsicbts-Gescbafte*)  durch  Commisnonen 
wahrnehmen  ♦*), 

Ks  scheint  angemessen,  des  neuesten  wichtigen  Pf  OTUudal« 
Instituts  —  der  Provinzial  -  Hülfskasse  —  hier  aus- 
führlicher zu  gedenken.  Das  Statut  derselben  wurde  durch 
die  Allerh.  Cabinets-Ordres  vom  27.  September  1852  und  14. 
März  1853  genehmigt  und  ist  im  Amtsblatte  pro  1853  Seite 
417  ff.  veroffentUchr.  Sie  hat  iliien  Sitz  in  Cöln  und  ihren 
(Jericbtsstand  bei  dem  Königl.  Landgerichte  in  Göhl.  Ihre 
Bestimmung  ist^  gemeinnützige  Anstalten  und  Anlagen,  Ge« 

*)  Z.  B.  die  nadi  g.  96  des  revidirten  Beglemeols  der  Fror.  •  Feoer- 
Sodetat  T.  1.  Sept.  1852  O.-B.  8.  653  erforderliehe  sohlieBslidhe  DediMige  der 

Rcchnunpren  der  Prov.-Feucr-Socictät  und  die  Dechsrgtt  der  ReÖhnilllgeB  der 
Prov.-Hülfskasse  (§.  21  dos  Statuts  der  letzteren). 

**)  Der  Provinziallaridtaf;  hat  ferner  Deputirte  zu  wählen  zur  Controle 
der  Geschäftsführung  der  Prow-Rcntenbank  ((tes.  v.  2.  März  1850  §.  5  u.  47), 
in  die  Bezirks-CommisBionon  zur  Linschiltzung  für  die  Klassen-  und  klassifioirte 
Einkommensteaer  (G«s.  t.  1.  Hai  1851  2  i)  einen  AnsBohiiM  ^emlss  §.  5 
Kr.  2  des  Gesefoes  wegen  der  Kriegsiebtungen  und  deren  Yergfltigung  ron 
11.  Mfti  1851 ;  fDr  die  BesirkB-ConuniMionen  rar  Begolnng  der  Orondsteoer 
(Oes.     21.  Mai  1861). 
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iiiciiKlebauten,  Tili»;un|:]j  von  Geineindeächulden,  Entwässerungen 
und  Melinratinnrii  und  (^«'werbliclie  l'nternehmunpen  durt'h 
Darlehen  zu  erleii  litein,  das  vSparkassenwesen  zu  unterstützen 
und  tlen  (Jeldverkelir  überliaupt  zu  lordern.  Ihren  Stannnfonds 
bihlet  eine  Summe  von  400,000  Thirn.  zu  zum  Betraj^e  von 
3:20,000  TIdr.  in  Staatsschuldsclieinen  nach  dem  Nennwerthe 
und  zu  '  ,  mir  80.0U0  Tlilr.  baar  als  Antheil  der  Kheinprovinz 
an  dem  ilureli  dw  Allerh.  (^abinets-Ordre  vom  7.  Aj)ril  1847 
zur  Krricljtun-;  von  Provinzial-Hült'skasseü  iin  gauzeii  Staate 
bebtimmten  i\)iids  von  :2,rj()l>,000  Thlrn. 

Die  niiiuren  Details  d"'r  Wirk-^amkeit  der  Provinzial- 
llülfskas!^e  sind  in  ihrem  iStature  und  in  der  im  Amtsblatte 
von  1854  Seite  151 — ir)3  abj^edruckten  liekanntmaidmng  ihrer 
Direction  vom  7.  Februar  1854  über  die  EröÜiiuDg  des  Geschäfts- 
betriebes eutlialten.   Von  besonderem  Nutzen  ist  die  Kasse  in 


U  e  b  e  r  - 

der  im  Rcg.-Bezirko  Dübtteldurf  tür  das  Jahr  IhGl  zur  üe!*trejtung 


o 

'S 

e 
1 


Namen 

der 
K  r  0  i  B  e. 


2 


A. 

iict trüge  zu 
den  Kosten 
dt «,  Khfini- 
nihchcn  Pro- 
vinzial-Laiid- 
tages  \om 
JttUrc  lUUÜ 
ind.  2  "/„ 
Kassenver- 
waltiings- 
kosten. 
8 

Thir.    <Hrr-  Pf. 


Betrftge,  welche  durch  k  t  ü  n  d  i  <  h  <  - 

au%ebraciit 


1  Solingen .... 

2  Lonni'p  .... 

3  Elberfeld  mit  Üar- 
'  men  und  Kreis 

Mettmann 

t  DüfHoldorf  .    .  . 

5  Duisburg     .  . 

Ü  Khscn  

7  Koris  

8i  Clovc   

9'  Geldern  .   .    .  . 

10'     Mn.M-'^       .     .     .  . 

11|   iveiiipeu  .    .    .  . 

12  Orcfeld  .    .    .  . 

13  (Jl;i<llu.rli     .     .  . 

14  UrcYuiibroich  .  . 

15  JJeiiBfl     .    .    .  . 

tiumma  totalis  . 


231 


212  22 


2:5.  i 


Beitrßge  zu 
den  Unter- 
haltungs- 
kitßtcii  der 
Irrou-Anstalt 
zu  biegburg 
incl.  2«  .. 
Kassenrer- 
waltungs- 
kosten. 

4 

TMr     Stet.  Pf. 


I'.i  irriiiio  zu 
deu  L  Uterhai- 
tungskosten 
der  Arbeits- 
aiititalt  zti 
Bru  u  weile  r 
indl  8  7., 
Knr-^'nvcr- 

WultUJlgH- 

koaten. 

5 

Thlr.    Bgr.  ft 


Beiträge  zu 
den  Bedürf- 
ui!«8(.'u  dee 
Lundurmen- 
^Vcsens. 


669 

469 


38i:  6 
2001 7 
334 

3d0 
249 
346 
267 
317 


6 


8 
9 
2 

11 

6 

11  9 
346  26|— 
9|  6 

-1  1 
2ir.  211 10 

217,  2  11 
2221—!  7 


248 
281 


469 


1 

17 


20 


1288 


138811  - 


TMr. 


13 


281:18  4 


3. 


261 

2(;i 
ir.T 
154 
151 
185 


ti 

IT 
25 
18 
U 

28312U 
240'20|lll 

IM:!  -22  10 
I-Jl  -JM  10! 
I  JC,  -J.-)  _| 


6. 
11 
lU 

4! 

(; 

4i 


2  ('.21 

1661  25; 
1281  i28, 
032  14' 
»7Ü,— (10 
846{l3|  7 
l(i:!T  2!> 
13ÜÖ  26 
1373;  12 
i:iTs  27 
tib2|26 


762  18 
7«6tS7 


2332   7  1 0 
162519,11 
1289'27l  6 
809  15« 
998  12 
945  141 
648!  S 
B93— ' 
825  4i 
105122 

K-KS  27' 


71415  11 


577  26 
629,  9 


4715  10  8 


'i 


ä3bO|iUj 


lb997|19j  2j 
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der  Verzinsung  zeitweise  disponibel  werdender  Gemeinde-  und 
Instituten-Capitalien  insbesondere  der  Sparkasseofonds,  welche 
letztere  ihr  ohne  liescbränkung  auf  eine  gewisse  Summe  über- 
wiesen werden  dürfen.  Nach  §.  16  und  17  ihres  Statuts  wird 
die  Hälfte  ihres  Zinsgewinnes  jährlich  zur  Pramiirung  be- 
dürftiger und  würdiger  Sparkasseo-Interessenteii  verwendet. 

Ad  verzinslich  bei  der  Provinzial  •  HulfiBksBse  belegten 
Geldern  betrug  am  Schlüsse  des  Jahres  1861  das  Guthaben 
a.  der  Sparkassen  des  Regierangs  -  Bezirkes  Düsseldorf  29152 
Thlr.,  b.  der  Kreis-,  Gemeinde-,  Kirchen-,  Amen-  und  Instituten- 
Rassen  des  Bezirks  191,366  Thlr.  Bis  zum  Schlüsse  des  Jahres 
1861  wurden  überhaupt  seit  dem  Bestehen  der'  ProTinzial* 
Hülfskasse  aus  ihren  Fonds  an  Gemeinden,  Kirchen  etc.  folgende 
Darlehne  bewilliget: 


B  i  c  h  t  Tab.  AV.  174. 


von  Aubgubuu  für  I'i-u>inzial  -  Zwecke  ausgeöchritibc'Uüu  üctrüge. 


Uni!;i2:<'n 
worden. 

B.  Betrige,  welche  dumh  ZuHchIa<rc  zu  den  Staate-Stauern 

aufgebracht  worden. 

Snmiiia  der 

weicht'  (iurcü 
Btüiidische 

aui'gcbracht 
worden. 

7 

Thlr.  Sirr.Pr. 

Zusohltge  f&r  den  BesurksetraaBen-BaufondB. 

sa  der 

ürunds  teuer 

8 

Thlr.   Sgr.  Pf. 

zn  der 
kUMfifldrten 
Einkommen- 

Steuer. 

9 

Thlr.    Skt.  Pf. 

En  der 
Kiaiisen- 
stener. 

10 

Thlr.  JfT.  Pf. 

EU  der 
Gewerbe* 
•teuer. 

11 

Thhr.    ^^pr.  Pf. 

Sununn  der 
ZuBohlAge 
für  den 

Bezirks- 
Btrassen- 
BaufouUt. 

12 

Thlr.  »KT.  Pf- 

268o!l9 

2I 

501 

6 

5 

lOU 

27 

694127 

861 

2 

7 

1667 

8 

2508 

20 

» 

412 

19 

3 

202 

ir. 

im 

23 

11 

892 

6 

1 

1667 

4 

3 

6098 

7 

1284 

1 

3 

1017 

16 

9 

15 '.1.1 

9 

1025 

6 

4 

4919 

25 

1 

3976 

17 

8 

1069 

20 

n 

585 

18 

2 

5:3:5 

22 

i 

522 

2 

2711 

3 

10 

3544 

3 

4 

744 

3 

10 

388 

26 

6 

895 

5 

6 

525 

29 

10 

2554 

8 

2552 

23 

10 

428 

205 

1 

1 

748 

8 

235 

14 

4 

1614 

28 

5 

2432 

W 

11 

IT 

1 1 

223 

3 

10 

142 

23 

1 

888 

25 

1 

170  1 

9 

11 

232015 

11 

2861 

Ii 

559 

i 

3 

1510 

1 

461 

5 

10 

5381 

25 

•> 

1896  j21 

9 

1983 

\ 

166 

18 

1461 

1 

6 

896 

18 

8 

4007 

18 

4 

2463 10 

<i 

8 

358 

9 

1797 

6 

11 

539 

14 

11 

5499 

8 

10 

2635 

2 

iy73 

21 

4 

258 

27 

2196 

18 

7 

722 

9 

11 

5151 

16 

10 

2982  26 

4 

1840 

27 

3 

1014 

14 

3 

2319 

20 

2 

1201 

22 

11 

6376 

24 

7 

2763  17 

6 

1 555 

15 

5 

554 

6 

2425 

13 

9 

838 

1 

5:i73 

5 

3 

1599 

25 

1800 

23 

6 

330 

23 

8 

11U4 

3 

8 

290 

11 

3:);!i 

21 

9 

1692 

20 

10 

1070 

17 

467 

9 

1251 

11 

2 

4.'54 

6 

3s7:i 

8 

48098il0|  3|  2i739|2d|  9|    6442|12|  6|  19631|  7|  7|     8280|23|  9|    560d4|  7j  7 
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B. 

Boitril^rc,  welche  durch  ZuschUge 

ZiMohtage  fQr  die  Kotten  der 

Jtitiz- Verwaltung. 

Namen 

1 

1 

• 

SU 

der 

zu 

der 

SU 

der 

t«  der 

.l.-r 

Zn 

1 

der 

ola»0ifi 

scilUu; 

e  t'iir 

Grund 

oirten  Ein- 

Klassen- 

Gewerbe- 

die  K 

1 

Kreise. 

kommcn- 

der  JusÜB- 

J 

bleuer 

Hteuer. 

Steuer. 

steaer. 

3 

•3 

1 

o 

13 

14 

15 

16 

II 

Thlr.  8ifr  Pl. 

Thtr. 

Pc-r  I  f 

Ttilr.  öirr.Pf. 

Thlr.  Sjr-.Pt 

Thlr.  8^r< 

1 

Folinjjifon .    •    ■  • 

345 

20 

74 

VI 

4 

4fi7 

20 

7 

445 

7 

5 

1333 

1 

— 

9 

I  .MIIIIMI*  . 
^Jt;     MC  U      •        «        •  • 

4 

11 

i:{H 

10 

44« 

8 

8 

489 

11 

6 

1357 

11 

11 

Q 
9 

AlD6n61u  lull  D&r* 

inon  nna  j^tvib 

&b6 

lü 

bül 

3 

•> 

lO'Jl 

1607 

U 

427»; 

6 

i 

4 

UUBbÜiaOrl   •     •  • 

734 

6 

,S 

410 

10 

,s 

363 

21 

2 

772 

•>■> 

, 

(> 

22VMI 

1 

1  ^  M  Salm  Mtf 

JLIUUlDUrg     •     •  • 

b 

r^Hsen  .... 

7 

Hees  

8 

L<ieT6  

10 

11 

127 

6 

8 

343 

29 

6 

2h- 

\\ 

!j 

1884 

M 

9 

Oeldern  .... 

4'.:. 

27 

4 

37 

16 

331 

2 

2 

21'.' 

1^ 

•> 

1044 

3 

8 

10 

Moers  .... 

Ü44 

4 

81 

6 

407 

2 

7 

2fe'J 

n> 

7 

1401 

2f> 

2 

tl 

Kempen  .... 

453 

j 

:i 

58 

24 

8 

496 

11 

8 

337 

28 

1346 

10 

3 

l'J 

("ivf.-|.!  .... 

424 

14 

3 

228 

20 

l(t 

027 

24 

8 

72S 

3 

1 

lllOi» 

2 

10 

It 

(.la.iha.li     .    .  . 

35S 

27 

4 

124 

10 

II 

.019 

5 

10 

■m 

1^ 

1524 

1 

11 

14 

Cirovenlnoiili  . 

410 

18 

10 

74 

8 

4 

'J.iO 

29 

11 

14I'. 

24 

8 

882 

21 

9 

15 

Nenjw  .... 

382 

:{ 

10.-) 

24 

Kl 

2s  i; 

11 

4 

2«)4 

:{ 

8 

1038 

18 

Summa  lotalie  . 

6037 

4 

4|  2159jl0 

10 

5562 

5 

6029  21 
i 

5 

l»tÖ^ 

1.  zw  Strassenbauten  76,230  Thlr. 

3.  KU  Schulbauten   288,110  • 

3.  zu  Kirchen-  und  Pfarrhausbauten    ....  161,450  • 

4.  zu  Culturzwecken   173.985  • 

5.  zu  anderen  Zwecken,  /.  B.  Schuldentilgung, 
Deichbauten ,  Mobilmachung ,  gewerbUchen 
Unternehmungen   289,580  • 

Zusammen  .   .   .  989,355  » 

Hierauf  betrug  Ende  1861  das  Guthaben  der  Trovinzial- 

liüliskasse  noch:  ad  1  4:nS[5  Dilr. 

.  2   200,560  . 

.3  03,532  • 

.4   130.r)«'2  • 

•  5   183,640-  8  » 

Zusammen .  •  .  658,359^  3  » 
wozn  bemerkt  wird,  dass  in  dem  Betrage  ad  4  =  133,000  Xiilr. 
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ücMitMS  Tab,  AV.  174. 


zu  den  Staatssteuern  aufgebracht  worden. 


ZuaehlAge  la  der  Orondtteuer. 


lomBe- 


Fonds. 


für  die 
B«Tiiion 
und  £r- 

ncueninp 

des 
Katasters. 


18  19 

Thlr.  .<-r  rf  Tlilr.  Hfr  l'f 


fttr  die 
Taub- 
stummen- 
Institute 
zu  Brühl 
und  X<'u- 
wied. 

20 


fttr  das 
Ueb- 
ammen- 

Institut 
tu  Cöln. 


21 


Thlr.  Sgr.  rr  Thh.  .Strr.  T'f 


Summa 
der  Betrage, 
welche  durch 

ZuicUige 
zu  den  Staats- 
steiK'rn  auf- 
gebracht 
worden,  Col. 
12,  17-22. 


flLr  die 
Irren- 

Heil-An- 
8talt  zu 

Siegburg. 


22  23 
Thlr.  Sur.  Vl.\    Thlr     8gr  l"f , 


451 

372 


1158 


22  4 


150  1 


39  16 


113  8  1!)  299'  5  2 


19  61  124  G  6    32  IGl  9    93,  8.  3  246  9;  1 


959  14 


3 
5 


666 

3Sfi 
i28 


857  22 


505 
841 
592 


281  9 
15  — 
23i 


554  21 


469 


23 
22 
6 


1 


Ö36ii8|  1. 
499  10  - 


38G'  2  9 
319|24  10 
222  9  7 
12S'25  — 
242.27 
285127 
IS»^  17 
2SU  IT 
197  12 
184:27  — 
156  10  4 
178  26  — 
166  13i  4 


9 
4 

10 
6 
1 


101  9  7 
84  12|  2 
58  21<  6 
33  23  1 
63  26.  6 
75  18'  7 
52  12  6 
74  3  3 
52  4  10 
48191  5 
41  3  3 
47  17,  9, 
441  4  b 


290!  71  3 
241,23  10 
1681  6;  1 
96  22  4 
183,--  j— , 
2161810 
150  4'  8 
212  9  1 
149  12|  9 
139,11  1 
117  22' 10 
136.101- 


766  13 
638  14 
444'  5 
255  14 


483 
572 


396  15 
560  18 
394,17 
368  - 
31029 
360  - 


126  14  2  383  29 


1 

11 

1 
3 

3 
6 
5 
10 
2 
1 
2 


4054  14  2 
3893|16|  3 

11898  14  7 
7245;  5,  2 
4114  16!  7 
2516  2 1 1 
8466.  4,  9 
8774  19)  4 
6445  5!  8 
8870  18  10 


7883,20 
9581*16 
7992,13 
5673,25 
6082  20  10 


Total 
der  dnreli 

ständische 
Umlagen  und 
durch  Zu- 
schläge EU 
den  ^^taats- 
steuern  auf- 
gebraebten 

Beträge 
Col.  7  u.  23. 

24 

Thlr.   fljrr.  Pf. 


6685  3 
6402  7 


17991  17i  2 

11221  22,10 
7658  19,11 
.'lOCS  2Ri  9 
5b9b,19i 

11095  5' 
S34ll27| 

11333129 

10518,29i 

12564  13 

10756  1 
727321 
7775  11 


9671 


15^10^3223^251  3i 


8ö0|-|--j2435j  -1—16430.— 


98493 


3|  »1  4, 


140586  151  7 


für  die  Melioration  der  Niere-  und  Nordkaoal-Niedemng  und 
in  dem  Betrage  ad  5 « 13,500  Thlr.  für  gewerbliche  Unter- 
nehmungen und  65,550%  Thlr.  für  Deichbauten  enthalten  sind. 

Es  ist  bereits  oben  (II.  S.  50  u.  51)  erwälint,  dass  tler 
bicsipje  Bezirk  durch  10  Mitglieder  des  Herrenhauses  ver- 
treten ist  und  2\  Mitglieder  des  Hauses  der  Abgeord- 
neten zu  wählen  liat. 

Die  über  die  Tlieihiahrac  der  Urwähler  an  den  letzten  4 
Wahl  en  zum  Hause  der  Abgeordneten  erhobenen  amtlichen 
Notizen  werden  in  Tabelle  Nr.  175  mitgetheiit  und  ergeben, 
dass  an  den  l  rwaliien  vom 

19.  November  1861  von  198,897  Berechtigten  36,838  oder  18.a% 
28.  April        1862    .  317,257  •         46,691    •  31,,% 

20.  October  1863  •  224,050  »  48,200  »  19,,% 
25.  Mai  1866  .  337,558  •  56,343  •  33„  % 
Theil  genommen. 
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In  diesen  Zahlen  constatirt  sich  eine  dem  sonst  so  viel- 
seitig bemerkbaren  Sinne  der  hiesigen  He\ölkerunpj  für  ölTent- 
liche  Angelegenheiten  ni'^ht  entsprechende,  sehr  geringe  Theil- 
nahine  an  diesem  Avichtigen  politischen  Acte.  Im  iianzen 
Staate  bet heiligten  sich  1801  23,|  und  l6t)2  äO,4  %  der  berecU- 
tigteo  Urwähler  wirküch  an  der  Wahl. 


IX.  Fiuaiiz-8tatistik. 


1.  Ressort. 

Die  Finanz  -  \'er\valtung  umfasst  nach  der  bestehenden 
Verfassung  im  weilenn  Sinne  die  directen  und  indirecten 
Steuern,  die  Kegalien,  Forsten  und  Domänen,  die  üeldötrafen 
und  Gerichtskosten  und  die  Kaisen vcrwaltun«;. 

Das  liergre^al  wird  abges(uulert  von  den  Königlichen 
Bergbehörden  verwaltet  und  war  Gegenstand  des  obigen  Ab- 
schnittes B.  3.  (S.  il7 — 487).  Die  indirecten  Steuern  ein- 
schliesslich des  Stempel-  und  Salzdebits  und  die  Verwaliung 
der  Coninuuiicationsabgaben  gehören  zum  Kessoit  der  Koiiigl. 
Provin/.ial-Steuer-Directiun  io  Cöln. 

Der  Regierung  —  und  zwar  der  Abtheilung  für  directe 
Steuern,  Düoiaincn  und  Forsten  —  ist  dagegen  die  Verwaltung 
der  (bereits  oben  II,  S.  304  und  33G  behandelten)  Forsten  und 
Domänen,  der  directen  Steuern  (Grundsteuer,  Klassensteuer, 
klassifizirte  Einkommensteuer  ^  Menoniten  -  Kinkommensteuer, 
Gewerbe-  und  Uausirsteuer  und  Eisenbahn-Abgabe)  —  der 
Geldstrafen  und  Gerichtsküsten  iu  dem  zum  Appellations- 
Gerichtshofe  in  Cöln  gehörigen  Bezirkstheiie  und  des  Kassen- 
wesens übertrügen. 

2.    Das  Kassen  wesen. 

Die  Centraistelle  für  das  gesammte  Kassenwesen  des 
Bezirks  bildet  die  Regierungs-Hauptka»se.  Zu  dit-ser  lliesseu  — 
(von  den  Elementar-P^rhebern  im  Kessort  der  Regierung  un- 
mittelbar und  aus  den  übrigen  V^ervvaltungeu  durch  Vermittelung 
eingeordneter  Sammelkassen  —  (üauptsteu^ramts-,  Über-I'ost- 
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anits-,  Oberbergamts-Kasse  etc.)  —  sämmtliche  Staatseiunahinen; 
nur  die  Lotterie-Einnahmen  gehen  nicht  durch  die  Haupt-Kasse 
und  auch  der  Bankverkehr  ist  ihr  seit  1854  abf^enommen. 
Ansserdem  verwaltet  die  Kegierunss-Hauptkasse  viele  Provin- 
zial-,  Gemeinden-  und  Instituten-Fonds  und  leistet  entweder 
selbst  oder  durcli  die  Elementarheber  und  ausser  dem  Ressort 
der  Regierun«j;  bestehenden  Kassen  die  localeu  Ausgaben  für 
Staatszwecke  (Gehälter,  Miiitair-,  Justiz-,  Baukosten  etc.)  auf 
Anweisung  der  vorgeordneten  Behörden.  Ihre  Ueberschüsse 
liefert  sie  dirert  an  die  Königl.  General-Staatskasse  ab  und 
stellt  auch  mit  den  übrigen  Centrai-Kassen  in  directer  Ver- 
bindung. Ihrem  Geschäftsgange  dient  die  Geschäftsauweisung 
für  die  Königl.  Rcgierungs-Hauptkassen  vom  1.  Juni  1857  zur 
Richtschnur.  Ein  Bild  ihres  (Jeschäftsuuifanges  geben  die  in 
der  Nachweisung  Nr.  17G  aufgefüiirten  Zahlen  und  die  Notiz, 
dass  sie  ausser  den  monntlicli  geschehenden,  oft  sehr  umfäng- 
lichen Abrechnungen  mit  der  Königl.  .Militairverwaltung  jährlich 
über  49  Verwaltungen  und  Fonds  abgesonderte  Rechnungen 
(insgesammte  durchschnittlich  4020  Folien  und  39430  Beläge  um- 
fassend) zu  legen  hat.  Dies  mit  kassenmässiger  Genauigkeit 
und  Pünktlichkeit  zu  erledigende  Pensum  stellt  an  das  Beamten- 
Personal  der  Regierungs-Ilauptkasse  (bestehend  aus  dem  Land- 
rentmeister, 1  Oberbuchhalter,  6  Buchhaltern,  1  Kassirer,  2 
Kassengebülfeu  und  2  Kassenboten)  sehr  hohe  —  immer  be- 
friedigte —  Anforderungen. 


(i  e  s  c  h  u  f  t  ki  -  U  in  f  u  II  g  dar  K  e  g  i  o  r  u  n  g  8  -  Ii  a  u  p  t  k  a  8  s  e. 

Tab.  Ar.  17«. 


i:  i 

n 

n 

u    Ii  m 

e. 

Jtthi- 

in  Huar. 

in  Dokumenten. 

in  Belüg 

en. 

Summa. 

Ihlr.  bg.Pf. 

Tlilr.    8g.  Pf. 

Thlr.  8g.Pf. 

Thlr.  Sg.Pf. 

1S52 

1x5:1 

1H54 
1X55 
1.S5« 
1.S57 
1H5S 
I»51t 
18<)0 
I8f>l 
1HG2 
1J«J3 
lvS<;4 
18(i5 

1 

5ll'.»li;iH 

<;7-i6i5;» 

7301 
5770<)f;2 
57lHjl22 
<;i5H2i'3 
lu 

8!P.S51-lo 

<;227«:t;i 

6124(;35 
<;24435;> 
HI '.»4231 
«;323(t34 
05«J3178 

11 
5 
'.» 

11 
4 

ti 
14 
20 
13 
2S 
20 
15 
15 

4 

r, 
7 
1 

10 
1 

7 
11 
1 
1 
7 
4 

!ii')5;»82 
1859344 
IJtsi  i;».s7 

1211331» 
184»;s^2 

6H1,si3 
2122M4 
4041771 
2r»0'.)055 

5»;  »4095 
337773(1 
3801 4.S(» 
1410220 

8.S5145 

21 

5 
•>•> 

3 
9 
10 
IG 
10 

2 
5 
8 
3 
lu 
() 

M509G4 
5741012 
5795474 
♦;33(;417 
G293357 
61h20o7 
5919413 
9908799 
703»;  106 
744S047 
8034669 
7462916 
7645529 
8ll65ö<J 

9 
21 
20 
2« 

1 

25 
3 

11 

25 
5 

18 
1 

Ii 

6 

3 
2 

5 
4 

9 

8 

1 
') 

5 
11 

12411385 
14346816 
ir»07792?S 
12236419 
13936361 
1:J026074 
15127818 
229:^5711 
15772823 
145(56778 
17656759 
17458627 
15378783 
155649U3 

11 
1 
21 
12 
15 
II 
4 
13 
s 
3 
8 
16 
26 
11 

11 
10 

9 
11 
10 

4 

7 
'> 

9 
2 

9 
9 

4 
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ForU.  Tab.  Nr.  17§, 


gang* 

A 

a 

s  «  *  ' 

in  Baar. 
Thlp.  Sg.Pf. 

in  Dokumenten. 
Thlr.  Sg^f. 

in  Belägen. 
Thlr.  Sg.Pf. 

tiunuua. 
Thlr.  Sg.Pf. 

 . 

13 

8 

Ö40Ö56 

3 

10 

632944b 

9 

11 

12080154 

2t 

5 

lOOO 

6Q39180 

14 

11 

1686167 

26 

6 

6690180 

29 

9 

18906769 

10 

o 

lOUt 

713705S 

2^ 

10 

1864440 

18 

9 

r)7%T77 

19 

1 

14799180 

6 

8 

3 

8 

41114 

17 

3 

6099387 

23 

10 

11879590 

14 

9 

5€70B46 

7 

1776160 

25 

9 

6266997 

3 

3 

18718503 

29 

1 

1RI\7 

G(>:5->i3i-, 

•is 

\\ 

0.18913 

10 

3 

r,is4t;26 

13 

3 

12758976 

22 

3 

1  S^PiP 

1  n»  j~ 

s 

•» 

2:)r,l271 

k; 

m 

:)S«Mi7i 

20 

11 

14923508 

iF) 

11 

8.S1  »(>.'):).■] 

7 

4041771 

iti 

984r)r;74 

20 

3 

22777999 

8 

4 

l.sco 

IS 

s 

2509055 

7ii7r)<MO 

9 

ir)6,sr)228 

27 

8 

fV.t.'JT'JlO 

1»; 

,s 

994095 

7536942 

2 

11 

1446S277 

19 

F. 

4 

lH<i2 

6139Ü4U 

•20 

< 

8877580 

8017176 

12 

11 

17534647 

3 

6 

1863 

6065666 

4 

11 

8801480 

7490667 

12 

8 

17847608 

17 

7 

18G4 

02:^0680 

24 

6 

1410220 

7601441 

1 

4 

15242341 

15 

10 

1»6;> 

6517461 

15 

8 

ÖÖÖ14Ö 

8051429 

4 

10 

15454035 

20 

6 

Sekttu»  M.  Nr.  i7€. 
Oesammt  - Verkehr. 


Jahr- 
gang. 

in  Baar. 

Thlr.  SgPf. 

in  Dokninanten. 
Thlr.  Sp.Pf. 

in  BelSgen. 
Thlr.  Sg.Pf. 

Sinnma. 

Thlr.  Srrpf. 

1862 

11904288 

25 

4 

1806838 

24 

10 

10780412 

19 

2 

24491540 

9 

4 

1853 

13275639 

20 

5 

3545S02 

8 

11431143 

20 

11 

28252585 

12 

I8r>4') 

14439425 

8 

5 

3845431 

10 

11 

11592252 

9 

1 

29877108 

28 

5 

1855 

11509750 

14 

9 

170453 

20 

8 

12435805 

22 

3 

24116009 

27 

8 

1856 

11466468 

5 

5 

3623043 

5 

5 

12560354 

4 

1 

27649865 

15 

5 

1857 

12194660 

4 

10 

1223756 

20 

6 

123666'M 

8 

3 

25785)51 

3 

^ 

t 

1858 

13453802 

22 

9 

4783939 

3 

8 

11813584 

24 

1 

30051326 

2«> 

6 

1869  >) 

17876693 

28 

6 

8088643 

1 

19764474 

2 

45718711 

1 

6 

1860 

12328205 

1 

9 

5018110 

14111737 

4 

8 

31458052 

6 

5 

1861 

12061876 

14 

9 

1988190 

14984989 

8 

29035055 

22 

9 

1862  9) 

1S884900 

11 

2 

6755260 

16051846 

1 

1 

85191406 

12 

3 

1863 

12249787 

20 

3 

7602960 

149534a3 

14 

1 

34806231 

4 

4 

1864 

12553715 

9 

6 

2.S'J0}  10 

15246970 

12 

4 

30621125 

21 

10 

1865 

13080639 

20 

1 

1770290 

16168009 

11 

9 

31018939 

1 

10 

Ffir  die  E lernen tar-Erhebnng  und  die  Kassengesch&fte  im 
Bereiche  des  Regierangs-Bessorts  ist  der  EtegieruDgs-Bezirk  in 
die  53  Empfangsbesirke  getheilt,  welche  die  NacbweisaDg 
Nr.  177  mit  den  dtzo  gehörigen  Gemeinden  aufzihlt*). 


0  Ende  1864  AnfhSren  der  Bankgeschftfto.  >)  Im  Januar  1859  Mobil- 
machung und  nana  8taali-Anleihe.  ^)  KonTartinmg  der  Staato-Anlmha  von 

1850  und  1852. 

*)  Bia  lom  Schlüsse  des  Bachnongi^ahrefl         bestanden  57  üUnnahme- 

bezirke. 

MOlmaan,  SlatteUk  iL  67 
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VerzeicliBisi  der  Stenerkataen.    Tmk,  Nr.  177. 


1 

2 

3 


äteuer-KaHtte. 


Calear 
CleTe 


Zun  Empfui^  -  Betiike  gebOreDde  BSrger- 

mebtereien. 


Ouch 


4|   Grafeld  I. 

f.  Cr^-ffld  II. 
ti  I  t'erUiligen 


I 

H 

lu 


Dimlaken 

Ihiinbarif  « 
Maiheim  . 
Kubrort  . 


in  DOM^Idorf 

(Jerrettheim 


12 
14 

15 
IC 
17 


KaiHornwprth 
Uatiiig(!n  . 

V.  Kr<i 
Barmen 

KllHTf.I.l  I, 

Elberfeld  II. 


18  j  Mfttmann 
Velbert  , 

20  i  KitHen  , 
*lt\   Werden  . 


22 
2a 
2  t 


2i; 
27 
28 


Kevi'luor 
titrauleii 


Gladbach  . 
Rhoyiif  . 
Odenkirchen 
Yieraen 


29 1    Orevenbroieh  . 

lU)  I  Wevelinghoven 
31 1    Wickrath  . 


32 
33 


Jiracht 
Daiken 


I.    K  r  e  i  8  Cleve. 

I   Calear,  üedem,  Keppeln  und  Appeldorn. 

j  Cleve,  Materborn,  Till,   Qriethhaoaen,  Keeken, 

Kiel,  Cranenbur^. 
■    Goch,  Pfalzdorf,  Ariperden,  KesseL 

IL    Kreis  C  r  e  f  e  1  d. 

Crefeld  I. 

Crefeld  II. 

Uerdinf^en .  T.inn .  Hockiim,  Willich,  Uaterath, 

Fischeln,  Lank,  Anrath. 


I 


III.    K  r  e  i  8  D  u  i  h  b  u  r  g. 

Dintlaken,  OStterawickerbamm,  Gahlen. 

.  Duihliurj;. 

MQlheim,  <  )lierhanaen. 

Kubrort,  H«lton. 

IV.    KreiH  DuHHelüurf. 

.  Dii«i*eldorf. 

Gerresheim,  Habbelrath,  Benrath«  Hilden. 

KuiHerswerth,  Antjernnnid. 
I    Katingen,  Krkanip,  .Mi?itaiil. 

K  1  b  o  r  f  e  I  il ,  H  a  r  nt  e  n   und  .M  e  1 1  ni  a  n  n. 

liarnien. 

Beet.  A,  n,  ('  &  G  v..n  Kll.erfel.l 
äect.  l).  K,  F.  II  &  I  von  Elberfeld  u.  fiOrger- 

meit«terei  Krununberg. 
Mettmann,  Haan,  WAlfrath. 
Velbert,  Hardenberg. 

VI.    Kreis  K  8  8  c  n. 

Essen,  Korbeck,  Altenessen,  öteele. 
Werden,  Kettwig. 

VII.   Kreis  Geldern. 

I    Geldern,  Pont,  Nieukerk,  iKsum, Sevelen,  Aldekerk. 
Kevelaer,  Capellen,  Weeze,  K crveiilieini. 
Wankum,  llinsbeck, Wachtendunk,  Leuth,  iStraelen, 
Walbeok. 

Tin.  Kreia  Oladbaeh. 

Gladbach,  Haardt,  Coraehenbroieh,  Kldnenbrobk- 

Dnlilt  ii,  Kheydt. 

Odenkirchen,  Liedberg,  Schelsen. 
Yieraen,  Neersen,  Keawerk,  8«shleflMhn. 

IX.   Kreil  OreTenbroioh. 

QreTonbroich,  Eleen,  Gustorf,  Oanwefler,  FVfan- 

merhdorf,  Jürlieii,  Kelzenberg. 
Ilemnierden,  Bedburdyck,  Hülchrath,  Weveliug- 
hoTen,  Evinghoren. 
I    Wickrath.  Nenlarohen,  Wanlo. 
X.    Kreiw  Kempen. 

Brurht,  Kaldenkirchen,  Hrüggen,  Breyell. 
Dülken,  Kirspelwalduiel,  Burgwaldniel,  Amern  bt. 
Oeoig  n.  81  Anton. 
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aekhus  M.  Nr,  177. 


S  t  e  tt  e  r  -  K  a  •  8  e. 


Zum  Eiiipfttma-B«iiike  geliBrende  Bttiger- 
meistereien. 


34 
35 
36 


Kempen  . 
Lobberich 
Süchteln  . 


37 I   Lennep  . 

38  Remsrheid  , 

3^  KoDiidorf  .  • 

40  HOekeswagen  . 

41  Moen 

42  Orsoy 

43  Bheinberg 

44  Xanten  . 


45  Dormagen 

46  Glehn 

47  Neuss  . 


48 1  Emmerieh 

49  Ree» 

50 1  Weael  . 

51  burscheid. 

62  Opladen  . 

53  Solingen  . 


Kom])*'!!,  Hüls,  St.  Hubort,  TonniKherg. 
Lobberich,  Oedt,  Grefrath,  Boisheim. 
Sflohteln,  St  Tdow,  Tont. 

XL  Kreta  Lennep. 

Lennep,  RadeTormwald,  Wennaleldrelien,  Burg. 

Remscheid. 

Honsdorf,  Luttringhausen. 
Hückeswagen,  Dabringhaneen. 

XJLL   Kreis  Moers. 

]foen,irenlriroheTi,  Capellen,  Friemenheim,yiuyn, 

SchoephnyBcn  und  Rheurdt. 
Orsoy,  Budberg,  Baerl,  Repelen,  Homberg,  Hoch» 

Emmerich. 

Rheinberg  ,   OsBcnbcrg  ,  Yicrqnartieren ,  Kamp, 

Hörstgen,  Alpen.  Büderich. 
Xanten,  Waardt,  Marienbaum,  Veen,  äouübeck, 
Labbeek. 

XHL    Kreis  Keuss. 

Dormagen,  Netteeheini,  Rommenldrehen,  Zona. 
Glehn,  BQttgen,  Grefrath,  Holzheim,  Nievenheim. 
Neuss,  Büderioh,  Heerdt,  Orimlinghausen,  Kaarst, 
Norf, 

XIV.   Kreis  Rees. 

Emmerich,  Elten,  Vrasselt 
Rees,  Haldem,  Jsselburg,  Hillingen. 
IVegel,  Schermbeck,  Ringenberg,  ObrighOTCn. 

XV.    Kreis  Solingen. 

BurHcheid,  LeichliiiKon,  Witzhclden,  Schlebusch. 
Opladen,  Honheim,  Richrath,  Hitdorf^  Nenldrehen. 
Solin t,an,  Dorp,  Wald,  Graefrath,  HShecheid, 

Merscheid. 


Für  die  Geschäftsführung  der  Steuerkassen  ist  unterm  11. 
Üeceinber  1856*)  eine  ausfuhrliche  Instruction  erlassen.  Jede 
Kasse  hat  ihren  eigenen  Etat,  der  ihr  von  der  vorgesetzten 
Behörde  vor  Beginn  des  Rechnungsjahres  zugefertigt  wird;  ins- 
besondere erhalten  die  Steuer  -  Empfanger  vor  Beginn  der 
Hebungen  die  für  jede  Art  der  directen  Steuern  besonders  aus- 
gefertigten und  festgesetzten  Steuerrollen.  Jeder  Kassenverwalter 
hat  eine  angemessene  Caution**)  zu  stellen  und  die  Regierung 
controlirt  durch  ordenthche  und  ausserordentliche  Revisionen 
die  oxdnungsmftssige  Geschäftsführung  bei  allen  Kassen. 


*)  Znsaounettrtdlaiig  der  Twiehrilken  Uber  den  Geeehlftsrerkehr  der 
KOaigL  Stenerkasten  mit  der  Reg.-HanpttaMe  DOneldorf  11.  Dee.  1865. 

^  Naoh  den  AUerh.  Cab.-Ordree  v.  11.  Febr.  1882  vnd  15.AprU  1887 
und  dem  Oeietse  t.  81.  Hai  1880. 

81* 
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Die  KaMenTerwaltuDg  ist  naoh  d«r  beetebendan  Organi- 
sation yon  allen  anderen  Verwaltungen,  insbesondere  von  den 
Organen,  welche  nnter  verfassungsmässiger  Autoritftt  die  Stenern 
veranlagen  und  die  Ausgaben  und  Einnahmen  festsetzen,  streng 
geacbieden  nnd  nur  dasu  bestimmt,  diese  Festsetzungen  zn  ver- 
wirklichen. 

8.  Geriohtskosten  und  Geldstrafen. 

Bei  den  altlSndischen  Gerichten  der  Kreise  Duisburg, 
Essen  und  Rees  wird  das  Detail  der  Civil-  und  Strafgerichte- 
kosten von  den  Salarienkassen  nach  besonderen  Etats  verwaltet. 
Doch  figuriren  die  Endsummen  dieser  Etats  in  dem  Gresammt- 
Etate  der  Jnstisverwaltung  des  Bezirkes  mit,  weil  die  Regieruugs- 
Hauptkssse  die  Ausgleichung  ihrer  Ausgabe-  und  Einnahroe- 
DilTerenzen  im  Auftrage  der  General-Staatskasse  zu  vermitteln  hat. 

Die  Einnahmen  und  Ausgaben  dieser  Gerichte  beziffern 
sich  nach  dem  Etate  pro  1861  und  zwar: 

A.  Eiunn)imen:  Thir.  Bg. 

1,  An  OerichtskoBton,  Emolumenten  der  Beamten,  Strafgcldom, 
PensionsbeitrSgoii,  Mi»»then,  JuriMtlictiunsbcitriigen  n.  andcnMj 
unmittelbaren  Einnahmen  bei  dem  Kreisgerichte  in  Duihburg  .'iWS40 

m      n  n  »    Esoen    .     4938Ü  " 

»     »  1.         •   WMel  .     40060  - 

8.  Znr  Deokong  der  Maximalbetrige  der  lehnprozentigen  Orati- 
fleationsfonds  für  die  Salarienlcaasenbeainton  und  Exeeatoren 
der  Gerirbt«'  I.  Iiir^tanz   670  — 

S.  An  Zwölftelpeutionsbeitrftgen  bei  Qehaltozulagen  und  neuen 

tiehftltern   202  15 

Summe  der  Kinnshm<in  .  «  .   150172  15 

B.  Ausgaben:  Thlr. 
1  Au  Beauldaugcii,  Dinpusitioiiefondii,  sächlichen  Ausgaben,  C'riminal- 

koBten,  baaren  Ausli^eo  und  anderen  Ausgaben  in  Parteiaaehen 

bei  dem  KreiHgericbte  in  Duieburg   35050 

9     9  m         71    EsBen   28950 

p     9  ff         »   Wetel   ,   85180 


Summa  .  .   .  99180 

2.  znr  Annahme  von  Gehillfen  im  Subaltern-  und  Unterbeamten- 

dicnste  einHchlio88lich  der  Staat.sanwnUHchaft   5150 

zur  Annahme  der  nuthigen  i.o)ln^chreiber   8620 

4     ,         ^         von  llttlfsarbeitri  II   66U 

5.  zur  Unterstützung  wQrdiger  und  liültnbediirfHger  Hubaltern-  und 
Vnterbeamten   300 

6.  aar  Erglnsung  der  Bibliothelc   SO 

bumma  der  Aufgaben  .    .    .  113940 
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Diese  Finnahinen  und  Ausgaben  sind  im  Etate  des  Jahres 
1864  auf  150390  Thlr.  löSgr.  und  beziehungsweise  116065  Thlr. 
erhöht  und  lassen  auch  ferner  einen  Ueberschuss  för  die  Staats- 
kasse erkennen. 

Im  Bereiche  des  französischen  Rechtes  haben  die  Gerichte 
keine  Salarienkassen  und  sind  der  Sorge  uro  Einziehung  der 
Kosten  für  Civilsachen  durch  die  gänzlich  andere  Einrichtung 
des  Civil  Prozesses  (welche  den  Partheien  überlässt,  die  Kosten 
durch  Gerichtsvollzieher  einzuziehen)  —  und  der  Kosten 
und  Geldstrafen  im  Strafverfahren  enthoben.  Sie  haben  nur 
monatlich  über  die  rechtskräftig  gewordenen  Criminal-  oder 
poliseigerichtlichen  Erkenntnisse  Anzeigen  und  Urtheilsaus- 
zfige  der  Regierung  einzusenden ,  welche  sie  den  Steuer- 
Empfängern  des  Wohnorts  der  Condemnirten  zur  Einziehung 
überweiset.  Es  erwächst  durch  diese  Einziehung  der  Ur- 
theilskosten  —  (einschliesslich  Stempel)  —  der  Geldstrafen 
(Criminal-  und  PoUzeistrafen  einschliesslich  der  gegen  Ke- 
fractairs  und  Chaussee-  etc.  Contravenienten)  durch  die 
KiüziehuDg,  Vorlegung,  Auszahlung  und  Verrechnung  der 
übrigen  in  Criminal-  und  Polizeisachen  vorkommenden  Neben- 
kosten —  (Zeugen-,  Sachverständigen-,  Gerichtsvollzieher- 
Gebübren  etc.,  Verwerthung  der  Confiscate  und  nicht  reclamirten 
Ueberf&hrungsstucke)  —  ein  umfassendes,  minutiöses  Schreibe- 
werk mit  geringem  materiellen  Erfolge.  Des  Prinoipes  wegen 
muss  auch  der  geringste  Posten  bis  zu  der  event.  wieder  durch 
GerichtSToUzieber  geschehenden  Execution  und  resp  Nieder- 
schlagung bei  gänzlich  fruchtloser  Execution  verfolgt  werden. 
—  Diese  Geschäfte  und  die  zumeist  in  ganz  kleinen  Beträgen 
aber  häufig  erfolgenden  Auszahlungen  von  Zeugen-  etc.  Gebühren 
bilden  eine  unerfreuliche  Beigabe  für  die  Functionen  der  Steuer- 
Empfänger  und  einen  Ballast  für  Controls  und  Rechnungslage. 
Dem  Fleisse  der  Stener^Empfänger  und  der  Wohlhabenheit 
der  Bevölkerung  ist  es  zu  danken,  dass  bei  der  Rcalisirung 
dieser  Einnahmen  aus  der  polizeigerichtlichen  und  Strafjustiz 
nur  so  verb&ltnissmässig  geringe  AnsfäUe  entstehen,  wie  die 
hier  folgenden  aus  den  Rechnungen  pro  18* 'Z««  entnommenen 
Zahlen  nachweisen.   Der  Oriminal-Kostenfonds  hatte  nimlich: 


•  I 

.  ^-^  .':>uU-£i]uiftlime.  Isl-Einnaluiie.i       Rest.       1  Ausgabe. 


M  a 


ötMtUUUBchuM. 

Thlr.  »gj>f. 

1861  7Ti)ü20  8:       680:»  3  9]         98116 11       :i-44G7   8  G      27658  4|  9 

1862  12237115  5        9901   2\  5        2836  18 


•HB  , 

Thlr.  öp.Pf/   TMr.  Sg.Pf.    Thlr.  8g  Pf  |    Thlr.  Sg.Pf. 


1863  1341013,  9|  10407,  5]  3 
1864,     14i^88l  1|  7(  mu\Vi^- 


3003|  8 
4003^19 


42281,141  1  3238Ü11  8 
6i  4411>4  29|  91  8.'5787'24|  6 
7j      44218|16|  2\     33374)  41  2 
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DmfiH  die  Polizei>4trafgelder  hauptsächlich  zu  Armen-  und 

Wohlthätigkeitszwecken ,  namentlich  zur  Verpflegung  ver- 
lasHener  Kinder  uud  der  Kinder  dürftiger  Strafgefangenen  ver- 
wendet und  zum  grössten  Theile  den  Geineinden,  in  welchen 
nie  aufkommen,  für  diei»e  Zwecke  ausgezahlt  werden^  ist  bereits 
oben  (Bd.  II.  .S.  71!))  erwähnt. 

Von  den  Ausiiaben  der  Criminalrechtspflege  absorbiren 
nach  den  hier  lol^endeu,  ebenfalls  den  Rechnungen  entnommenen 
Notizen  die  Zeugengebühren  beinahe  die  üälfte  und  die  üe- 
richtsvoUziehergebühren  den  vierten  Theil. 

Aasgaben  des  Cri  minal  f  o  n  d  s. 


Jahre 


1861 


Thlr.Sg  l'f 


1863 


im 

Thlr  Sg.l'f,  Thlr  Sg.Pf  IThlr.  Sg.Pf. 


1.  Acrxtliuhti  (iebübren    .    .  . 

1127 

22 

7 

141(i 

27 

154*» 

x 

6 

1622 

16 

2.  Wandlrttlidie  0«blliren.  . 

174 

29 

2f»4 

2r, 

u 

269 

4 

5 

294 

10 

9 

'.i  T{«  i-.  kohff'ii  -  Ent-rliii<lii^iing 

für  die  Inntruktioniiriciitcr 

25 

4082 

3«;7623 

3239 

10 

11 

4.  OerichtftHchreiberei-Oebührou 

5722 

14 

5 

6801 

21 

3 

6 

2 

6472 

3 

5 

6.  DoflnitiTe  Qeblihren  d«r  Oe- 

ri«4it«voll/ii'h«r  

5649 

6 

8220 

24 

10 

7944 

9 

4 

8071 

6 

6 

C.  Eveutuellc*  üebührun  dur  üc- 

3683 

14 

3 

2023 

12 

7 

2097 

14 

8SM 

IS 

7.  V«fMhi<-l- II.-  c  hühren  .  . 

171 

11 

4 

84 

8 

207 

2 

4 

104 

5 

11 

8.  ZeogttD-Uvbühren  .... 

15767 

22 

11 

18901 

27 

8 

20300 

18 

9 

20357 

17 

4 

54 

16 

9 

13 

19 

3 

110 

12 

32 

9 

6 

10.  llfbe-fMliiihrrn  .... 

669 

24 

10 

524 

16 

1 

760 

21 

3 

804 

20 

5 

11.  Kückcr^tHttungen    und  a<l 

n' 

*i 

Extraordiiiaria  

(i 

12 

344671  8|  6|42281jU|  1|44194|29)  9|44818tlflM( 

In  dem  ilauptetate  der  Justiz-Verwaltung  figurirt  der 
Criminal-Ko8tenfonds  nur  um  einer  Einnahrae  von  11550  Thlr., 
einer  AuHgabe  von  37130  Thlr.  und  einem  Staatäzuschussd  vou 
255b()  Thlr. 

Ausser  bei  der  Criminaljustiz  hat  indess  der  Staat  auch 
bei  der  Civiljustiz  im  Bereiche  des  Appellhofes  in  Cöln  be- 
deutende Zuschüsse  zu  leisten.  Der  mit  wenigen  Abänderungen 
noch  1864  gültige  Etat  pro  18G1  beziffert  die  bezüglichen  Ver- 
hältnisae  der  Gerichte  dieser  Landestheile  wie  folgt: 

A.  Einnalimen: 

1.  Emolumonte  der  Beamten  und  Pensionsbeitrige :  Thlr.  Bge,  Pf. 

a.  bei  dem  Landgeriohte  in  Düsseldorf   485r)    15  — 

»     ,           ,          ,    Cleve   1617    15  — 

0.    •     «          •          .   Elberfeld   2511    15  ~ 
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Thir. 

8g.  Pf. 

d. 

bei  den  Friedtinj»gerichtett  des  Landgeriehto-Bez.  Düsseldorf 

S421 

—  _ 

e. 

v    n            n               n               g          Cleve   .  . 

489Ö 

22  6 

f. 

n    »             II                «                »          Elbericld  . 

6771 

22  6 

159i 

—  — 

1924 

—  — 

• 

1. 

1000 

—  — 

1, 

K. 

1984 

—  — 

1 

J. 

an  Zwölftel-,  Peiuionttbeifarägen  Ton  Qehaltasulagen  und 

* 

IVO 

Ii/ 

Smnina  ad  1 

85141 

11560 



Summa  der  Einnalimen  = 

46691 

B.  A  t>  h  g  11  b  e  n. 

1.  Bcfsulduiigeii,  Dihpusitionsfondtt  und  Hächliclie  Auagaben: 

A. 

88040 

b. 

17560 

0. 

81070 

d. 

bei  den  Friedensgeriehten  des  Landgenohtsbeiiikes  DQsseldorf  . 

e. 

»     »              II               »                »                Cleve  . 

•  • 

12755 

f. 

ff     ^             ^              ^              «               Elberfeld  . 

136>0 

2140 

h. 

1790 

i. 

1410 

k. 

8560 

Summa 

1  = 

lUJDbO 

87180 

3.  stt  kleiaeo  AvBgaben  der  Geriohte,  an  Hiethen,  Hebeln, 

Bavteiii  Einriebtungskoeteii  eto   1400 


Summa  der  Ausgaben  158490 
StoatBsuBehuM  alao  =  111799 

Zur  tlteilweisen  Deckung  dieses  StaatszuschnsseB  zu  den 
Kosten  der  Justizverwaltung  wurden  die  ans  französischer  Zeit 
zu  einem  viel  höheren  Satze  herübergenommenen  Zuschläg^e  zu 
den  directen  Steuern  durch  das  Gesetz  vom  21.  Januar  1839  (G.-S. 
.S.  58)  in  der  Weise  geregelt,  dass  von  dem  in  der  ganzen  Provina 
l'ür  den  Justizkostentonds  jährlich  zu  erhebenden  73892  Thlr.  der- 
jenige Theil  desBezirksantheiles,  welcher  nach  einem  Zuschlage 
zu  derSte.uer  von  dein  stehenden  Gewerhebetriebe  von  3'  3  Procent 
zu  decken  übrig  bUeb,  zur  einen  H&ifte  auf  die  Grundsteuer,  zur 
andern  Hälfte  auf  die  Klassensteuer  und  Schlacht-  und  Mahl- 
steuer ausgeschlagen  wurde.  Nach  den  inmittelst  eingetretenen 
Veränderungen  der  mit  diesen  Zuschlägen  zu  versehenden  Stenern 
stellt  sich  das  Verhältniss  jetzt  so,  dass  die  Gewerbesteuer 
(einschliesalicU  der  Klasse  A.  i,  aber  aossohiiesslich  der  Hausir- 
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Steuer)  die  eine  Hälfte  des  Justizkostenfonds,  die  Klassensteucr,  die 
klasnificirte  Eiukommensteuer,  die  Grundsteuer  und  die  Gebäude- 
Hteuer  zusammen  aber  nacb  Verhältnis«  ihrer  Hauptsnramen  die 
andere  llältte  als  Beischläge  erhalten.  In  den  Jahren  IBOl — 64 
wurden  auf  diese  Weise  für  den  Justizkostenfoods  erhoben: 


Jalir. 

mit  der 
Grund- 
steuer. 

_niJr._8g.Pf. 

mit  der 
klusnifizirt. 

Einkom- 
BiAiiateiier. 

^Thlr.  8g  l'f. 

mit  der 
•teuer. 

Thlr.  hg.  Pf. 

mit  der 
Gewerbe- 
etener. 

TWr.  »f  Pf. 

mit  dor 
Mahl-  und 
Schlaoht- 

etener. 

Tlilr.  8g.  Pt 

Smiiiii«. 

Thlr.  Sc 

Pf. 

1861*) 

6037 

4 

4 

2094 

22 

3 

5339 

20  6 

5995 

7 

9 

641 

20107 

24 

10 

1862 

8541 

12 

2 

2154 

1 

5344 

5  11 

6455 

12 

8 

617 

23112 

10 

4 

1863 

4749 

8 

< 

3280 

SISH 

2  1 

0722 

6 

883 

23822 

14 

7 

18Ö4 

7947 

2 

8 

2240 

H 

5531 

T|- 

6914 

12 

»> 

N85 

23518 

15 

6 

1885 

6678  t) 

12 

10 

2274 

H 

5616 

5j  2 

712a 

6 

6 

875 

22567 

2 

und  hatte  daher  die  StaatakMse  immer  noch  bedeutende  Zu- 
»cbüiise  zu  leisten. 


4.  Directe  Steuern. 

Für  die  directen  Steuern  wird  alle  drei  Jahre  unter  Zu- 
grundleguug  der  vorhergehenden  drei  Jahre  ein  Voranschlag 
—  Etat  —  als  allgemeine  Richtschnur  für  die  Verwaltung  auf- 
gestellt. In  den  Voranschlägen  fÜr  die  Etatsperioden  von 
18'^%,,  18%4  und  18*^^  sind  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
directen  Steuerverwaltung  folgenderraassen  beziffert: 


A.  Einnahmen. 

18»V«.. 

18'%,. 

18^\. 

7  • 

I.    Bei  <Un  Spezial  -  Kaswn. 

Thlr.  Sg.  Pf. 

Thlr.Sg.Pf. 

Thlr.Sg.Pf. 

667810 

ö 

G70OC8 

11 

2 

672607 

11 

8 

darunter  Beischläge  zu  den  Ko- 

sten der  Justisrerwaltaiig  . 

7018 

20 

10 

6145 

18 

4749 

8 

* 

2.  an  KI)ij>Hcnt«toupr  

58r)85(> 

686850 

640000 

_ 

darunter  JieiKc-bliige  zum  J  utttiz- 

ko8tenfun(i.s  

6900 

8300 

_ 

5400 

3.  an  klaHsifi7.irterEiiikotiinionstoupr 

227700 

251000 

247000 

darunter  Beischläge  zumJustiz- 

:}2uo 

2100 
357700 

- 

4.  an  (lOwerbcBtcuer  

246125 

274450 

darunter  Beischlfige  zum  Justiz- 

5164 

6U50 

7400 

5.  an  Straf beträgen  

4'J5 

350 

6.  Gosiimmtcinnahmo  ad  1  -  n  . 

1727985 

5 

1832793 

11 

2 

1917632 

11 

darunter  iiuittc'hlüge  zum  Juetiz- 

22046 

20 

10 

23695 

18 

1%49 

8 

7 

II.  Bei  der  HauptkMse  unmittelbar. 

1.  Eiscnbahn-Ali^'abr  

12428 

_ 

12s:n 

25741 

2.  Einkommensteuer  d.Mennoniten 

1091 

7i 

6 

12Ü0 

- 

laso 

*)  Die  Differenxen  dieser  Zahlenreihe  mit  der  auf  Seite  150  erhliren 

sich  an?  don  Hebegebahren.  f)  Mit  der Orundstouer  4187  Thlr.  17  Sgr,  9  Pf. 
und  mit  der  Geb&ttdesteuer  2490  Thhr.  25  Sgr.  1  Pf. 
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18»»> 

7- 

Thlr.  Sg.Pf- 

Thlr^Sg.Pf. 

Thlr.  8g^. 

S.  Beiträge  zum  Pensionsfonds  . 

597 

7 

6 

22 

6 

690 

22 

6 

4.  ad  cstrAordinaria  

58 

10 

26 

4 

26 

10 

10 

Simiiiiii  toteliB  der  £uuia1ub6ii 

1847600 

1945400 

B.  Ausgaben. 

gebühren). 

1.  Boi  der  Grundsteuer  ...» 

1 1 

7 

20282 

a 

4 

8 

20075 

27 

2.  Bei  der  KlasseuBteuer    .   .  • 

■" 

25474 

25600 

3.  Bei  der  kleieitsirtoii  EiiikMi- 

nion»touer  

4498 

4380 

4.  Bei  der  üewerbcHteuer  .    .  . 

9661 

10871 

13074 

5.  Bei  d.  Steuern  ad  1  — 4  Überhaupt 

07637 

11 

7 

61125 

4 

8 

64029 

27 

2 

IL  Bei  der  Beirieruiurs-HauDdtaase 

uninittelber. 

1.  an  Gelialtern  »i.  Rennuicrationen 

6600 

4Ö00 

7850 

2.  für  Anfertigung   der  Grund- 

■leneiNHeberoIleii  .... 

400 

400 

400 

8.  fQrVeranlagungd.klaaeifisirten 

Kinkommenstoucr  

2777 

1694 

25 

4 

980 

2 

10 

4.  ad  extraordinaria  

670 

670 

670 

10447 

10264 

25 

4 

9900 

2 

10 

SttimiiA  totalis  der  Ausgaben 

679Ö4|ll 

1^ 

71390 

-1 

83830 

2 

10 

Zur  wirkliclH'n  Erhebung  kommen  indess  die  Beträge, 
\vel«'l«e  bei  den  ein/.ebien  Steuern  die  nach  bestimmten  Grund- 
Hät/.en  aufgestelltea  uod  von  der  Kegieruog  testgesetzteo  Hebe- 
rollen enthalten. 

Ks  ist  der  Vorzug  der  preussischen  Steuer-Gesetzgebimg, 
das«  überall  nur  die  Rente,  der  Erwerb  oder  das  Einkommen, 
nie  aber  der  VermögensataiDiii  durch  die  Steuer  betroffen  wird 
und  dass  die  Veranlagungsvorschriften  erschöpfend,  bestimmt 
und  allgemeingültig  in  rite  publizirten  Gesetzen  und  Instructionen 
zu  Jedermanns  Kenntniss  gebracht  sind.  Das  fortwährende 
Steigen  des  Ertrages  der  directen  Steuern  liegt  nicht  in  einer 
willkührlich  strengeren  Anwendung  der  Veranlagungs-Grund- 
sätxe,  wie  die  Redensart  der  „Schraube  ohne  Ende^^  irrthümlich 
voraussetzt,  sondern  in  der  Zunahme  der  Bevölkerung  —  (also 
der  Vermebrung  der  Steuernden)  — ^  in  der  Zunahme  des  Wohl- 
standes der  einzelnen  Steuernden  —  (also  der  Vergrösserung 
des  Rente,  Erwerb,  Einkommen  abwerfenden  materiellen  oder 
geistigen  Capitales)  —  and  in  der  erst  im  Laufe  diT  Zeit  mög- 
Uchen  Corrector  der  trotx  gewissenhaftester  Anwendung  der 
Veranlagangsgrunds&tze,  —  zumeist  durch  die  Steuerpflichtigon 
selbst  verschuldeten,  —  Ungleichmässigkeiten  der  Veranlagung. 
Und  dAS^riniipielle  Mitgehen  des  Ertrages  der 
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Steuern  mit  jenem  Wachsen  der  Bevö  Ikerung  und 
des  W  ohletandes  findet  seine  ToUeRechtfertigang 
in  den  vermehrten  Ansprüchen,  welche  grössere 
Volksdichtigkeit  und  gestiegener  Wohlstand  an 
die  staatliche  Gemeinsamkeit  stellen. 

Hinsichtlich  der  einzelnen  Steuern  ist  hier  Folgendes  su 
bemerken : 

a.  Grundsteuer. 

Von  den  directen  Steuern  hat  die  Grundsteuer  durch  ihre 
neuerliche  Reorganisation  und  Ausdehnung  auf  den  gansen 
Staat  ein  besonders  lebhaftes  Interesse  wachgerufen.  Für  die 
hiesigen  Lande  gehört  sie  schon  zu  den  älteren  Einrichtungen. 
Doch  beruhte  sie  bis  sum  Eintritte  der  französischen  Ver- 
waltung und  zum  grossesten  Theil  während  derselben  auf 
sogenannten  Dedarations-Katastem  mit  mehr  oder  minder  ein- 
gehender vergleichsweisen  Revision.  Erst  das  Gesetz  vom  3. 
Frim.  Jahres  VII.  wollte  die  Steuer  streng  nach  dem  Reinertrage 
vertheilt  wissen  und  das  Decret  vom  8.  Januar  1808  ordnete 
die  Aufstellung  eineit  auf  Spezialvermessung  und  wissenschaft- 
liche Bonitirung  gegründeten  Katasters  an.  Diese  Arbeit  war 
indess  kaum  begonnen*),  ils  die  preussische  Verwaltung  ein- 
trat, unter  welcher  1817  die  Arbeiten  wieder  angenommen  und 
durch  die  Verordnung  vom  26.  Juli  18d0  in  Folge  des  die 
Beibehaltung  der  Grundsteuer  anordnenden  Abgabengesetzee 
vom  30.  Mai  1820  auf  die  beiden  Westprovinzen,  Rheinland 
und  Westphalen,  ausgedehnt  wurden.  Die  Vermessungs-  und 
Bonitirungsarbeiten  wurden  1835  beendigt.  Die  von  der  fran- 
zösischen Verwaltung  auferlegten  Steuer-Contingente  wurden 
zunächst  in  der  vorgefundenen  unvollkommenen  Repartition 
forterhoben  und  allmählig  mit  dem  Fertigwerden  der  Kataster- 
arbeiten die  Ausgleichung  nach  Maassgabe  der  ermittelten 
Reinertrage  angestrebt.  Durch  die  AUerh.  Cabinets-Ordre  vom 
7.  April  1828  (AmtsbL  S.  229)  wurde  das  Contingent  durch 
theilweise  Aufnahme  früherer  Beischläge  zu  Staatszwecken  und 
theilweisen  Erlass  von  Beischlägeu  für  die  Provinzialverwaltnng 
neu  in  der  Weise  regulirt,  dass  fortan  das  Contingent  ein 
Provinzial-Contingeiit  darstellte,  —  dass  es  nicht  wie  bisher  nur 
in  den  Bezirken,  sondern  in  den  8  Bezirken  der  Westprovinzen 
zur  Ausgleichung  kam.  Das  Grundsteuer-Gesetz  fiir  die  west- 
lichen Provinzen  vom  21.  Januar  1839  gab  der  gesammten 
Grundsteuer  -  Verwaltung  einheitliche  gesetzliche  Regel.  Es 
blieb  bis  zum  I.  Januar  1865  in  Geltung. 

♦)  Es  waren  die  Yerbtimlo  Elhon,  Viersen,  ücldoru  uud  Waakum  fertig, 
Nttitat  und  ^teerseu  zum  Iheile  eingeßciiUizt. 
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Wie  sich  die  Reinerträge  bezifferten   und  die  Steuer- 

Cootingente  für  die  8  Regierungsbezirke  von  Rheinland  und 
Westphalen  in  den  Jahren  18^*  04  ^^uf  Grund  des  §.  36  zuletzt 
allegirten  Gesetzes  bestimmt  waren,  ergiebt  die  Tabelle  Nr.  178 
und  wie  das  Bezirks-Contingent  im  Schlussjahre  der  älteren 
Grundsteuer-Verfassung  1864  auf  die  einzelnen  Kreise  vertheilt 
war,  ist  nel)st  den  summarischen  Zahlen  lür  die  Jahre  1861 — 63 
aus  der  Tabelle  Nr.  179  zu  ersehen. 

Bis  zum  Jahre  1865  brachte  die  Grundsteuer  in  allen 
Theileu  des  Staates  einschliesslich  der  Gebäudesteuer  nur 
7,970,231  Thlr.  auf.  Sie  wurde  in  den  einzelnen  Landestheilen 
unter  verschiedenen  Namen,  nach  verschiedenen  Grundsätzen 
und  keineswegs  mit  gleicher  Heranziehung  des  Reinertrages 
der  Grundötlicke  erhoben.  Diese  ungleiche  V^ertheilung  der 
Steuerlast  auf  die  einzelnen  Provinzen  und  die  gestiegenen 
Bedürfnisse  des  Staates  führten  nach  langen  Kämpfen  und 
Erwägungen  zum  Erlasse  der  Gesetze  vom  21.  Mai  1  8  Ü 1 , 
betrelfend  die  anderweite  Kegelung  der  Grundsteuer 
(G.-S.  S.  253 — 7)  und  betrelfend  die  Einführung  einer  allgemeinen 
G  e  b  ä  u  d  c  s  t  e  u  e  r  (G.  S.  S.  317 — 26). 

Man  benutzte  diese  Neuorganisation  zur  Trennung  der 
ihrer  Natur  nach  stabilen  Grundsteuer  der  liiegenschaften  — 
(der  landwirthschaftlich ,  gärtnerisch,  forsilich  etc.  zur  Er- 
nährung benutzten  Ländereien)  —  von  der  durch  Neubau,  Ver- 
äiuleiung,  Einsturz,  Abbruch,  Brand  etc.  beständigen  Ver- 
änderungen ausgesetzten  Gebäudesteuer*).   Der  von  der  Grund- 
steuer der  Liegenschatten  im  ganzen  Staate  (ausschliesslich 
Ilohenzollern  und  Jadegebiet)  aufzubringende  Betrag  wurde 
auf  10,0()0,00()  Thlr.  (2,215,!)5G  Thlr.  mehr  als  der  bisherige 
Ertrag  der  Grund-   und  Gebäudesteuer)  festgesetzt  und  be- 
stimmt, dass  dies  Gesammt-Conf ingent   nat'ii    Maassgabe  der 
ermittelten  Reinerträge  auf  die  Provinzen,  Bezirke,  Kreise,  (Ge- 
meinden etc.  vertheilt,  in  seinem  Betrage  aber  —  (abgesehen 
von  Abänderung  durch  ein  neues  Gesetz)  —  nur  durch  Aus- 
scheidung der  zur  (iebäudesteuer  übergehenden  oder  steuerfrei 
werdenden  oder  durch  Zuwachs  steuerpllichtiger  Grundflächen 
alterirt  werden  solle.    Neben  dieser  Grundsteuer  sollte  vom  1. 
Januar  lööö  an  die  neue  Gebäudesteuer  vom  Nutzungswerthe 

*)  Die  Yerbindong  beider  Stenern  führte  iiamontlioh  bei  der  Cimtingeiiti- 
rang  lu  der  lowlerbMeii  Coneequeiu,  daat  der  GoniribnlioiiflMte  der  land- 

wirthHchaftlich  otc.  benutzten  Grandstüoke  nu-h  fortwährend  verminderte,  weil 
ein  (8  200fach)  höherer  ContrihutionBsatz  für  allo  neu  entstehonden  Bauten 
innerhalb  des  unverändert  bleibenden  Contingenti»  äbernommen  wurde. 
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NachweiBung 
der  Onmdstener-Contingente  der  iMiieoh-westfllitolieB  Prorfauen 

für  die  Jahre  bis  18B4  incl.  Tah.  Sr.  /T*?. 


I<Iunien 

der 
Regier.- 


d  Bezirke. 

Im 


öteucrp tüchtiger  Kutastral-Krtrag 


VUll 

Ländercien. 
Thlr.  ag.Pf. 


YUU 

Gebäuden. 


Zusammen. 


Thlr._bgPf.i  TWr  Ög.Pf. 
1861. 


Dem 
Kataetral- 
Krtrage  ent- 
apreehend 

aiuge- 
gUühcnc8 
Contingcnt. 

Tldr.Jg.Pf 


1  Münster 

2  Mindon  i 

3  Amsbeii^  | 

4  ("oblcnz 

5  DUHSildorf 
61  COln 

I  Trier 

b  A«cbea  1 


3(  )757.*5;^  1 7 
26502001  ü 
3291746114 

'2f;87r)r>'.t  — 

4<)15«1>2  15 

23H>7;»4!25 
2101471  — 


')  50031«)  24 
—  415495il5 
4  5611H028 

11  r,:.7fJ8i|  4 

l.l«;7'.)OS7  14 
3  '.>8;k»'.>4  20 


357ßl2411 
300570321 
385292712 

32'.täi:»<>  4 


406247  17 
628»22'  6 


.Ueberhaupt  225463641  5i  115Ö3»i>00|  HJ- 


5«'.)4i>7'.» 
3ir)3(M)3 
2717042 
27a02d3 


21» 
5^ 

12 
61 


4 

11 
1 
3 
7 
6 


405136  15  7| 


34821Ö  7 
4.5818716 

374lMr>  10 

G4;52t;.'.  1 1 
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301051  171 
31017ti  22 
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Mindon 
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C'oblenz 
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(  oln 
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90007291  9 
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2101757  13 
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1685679  20 
1(KXK)12 

403727 

635754 


21 
18 

10- 


2H3H52641 13|  1  [321 3694|  151 

1668. 

a'>62751 


40487S'  2  5 
347089  23  5 
436916126  8 
373071  16  6 
64476Ö;16;  8 
390938 '20  — 
307615lllil0 
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10 
12 
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13 
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3461431120 
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4 

5 

7i 
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375609,27 
644707,14 
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404707 
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20 
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S1096516 
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der  Gebäude  (4*^'o  von  Wohnhäusern,  2"  ,»  onzuin  Gewerbebetriebe 
benutzten  Gebäuden)  in  Hebung  kommen.  Im  grössten  Theile 
des  Staates  waren  noch  Par/ellar- Vermessungen  nötliig,  um  die 
erste  Grundlage  für  dies  umfassende  Kataster  zu  gewinnen. 
Inhalt  und  Umfang  dieser  Veranlagungsarbeit  und  Vergleicliung 
der  ihr  vorbestimmteu  Zeit  (3'  2  Jahre)  mit  der  in  anderen 
Staaten  und  selbst  bei  Aufstellung  des  älteren  rheinisch-weat- 
phälischen  Katasters  erforderten  Zeit  cliaraeterisiren  ihre 
rechtzeitige  Fertigstellung  als  eine  der  glänzendsten  Proben 
preussischer  Verwaltungskuust,  Knergie  und  Intelligenz,  Die 
Arbeit  war  am  1.  Januar  18(55  soweit  vollendet,  dass  die  Er- 
hebung der  neuen  Steuern  nach  ihren  vorläufigen  Feststellungen 
erfolgen  konnte.  Das  Detail  wurde  dann  in  den  beiden  Jahren 
1865  und  1866  so  vollstHndig  ausgearbeitet,  dass  von»  I.Januar 
1867  an  die  Ausgleichung  nach  dem  Keinertrage  für  jede  einzelne 
Parselle  definitiv  festgestellt  ist. 

Für  den  hiesigen  Bezirk  hestand  zwar  in  dem  älteren 
Kataster  eine  schätzenswerthe  Vorarbeit;  doch  war  auch  hier 
die  Ueberfiihrimg  in  die  neue  Organisation  eine  umfassende, 
tief  in  die  Grundlage  eingreifende  Arbeit.  Insbesondere  mussten 
aus  dem  früheren,  Gel)riude-  und  Grundsteuer  zusammen  auf- 
führenden Kataster  die  Gebäudeflächen  mit  ihren  zugehörigen 
Hofräumen  und  Hai.sg&rten  ausgeschieden  und  ein  besonderes 
Gebäudesteuerkataster  gebildet  werden.  Alsdann  hatte  das 
Gesetz  vom  21.  Mai  1861,  weil  auf  eine  grosse  Gemeinsamkeit 
berechnet,  einfachere  und  gleichförmigere  Grundsätze  über  die 
Kinschätzung  der  Grundstücke  nach  Culturarten  und  Bonitiits- 
Klassen  aufgestellt,  so  dass  die  Klassification  nach  dem  alten 
Kataster  —  (welches  in  jedem  Katasterverbande  eine  besondere, 
den  örtlichen  Verhältnissen  entsprechende  Nomenclatur  der 
Culturarten  und  Anzahl  von  Bonitätsklassen,  also  eine  grosse 
Zahl  von,  in  den  verschiedenen  Katastergenieinden  nicht  mit 
einander  übereinstimmenden  Klinschätzungsstufen  zuliess)  —  un- 
brauchbar wurde.  Da  überdies  in  den  fast  dreissig  Jahren 
seit  der  Vollendung  des  Katasters  sich  die  Cultur-  und  Be- 
nutzungsart der  einzelnen  Grundstücke  wesentlich  geändert 
hatte  und  bei  näherem  Eingehen  in  das  Detail  sich  fand, 
dass  manche  Dismembration ,  Zusammenlegung  und  Besitz- 
veränderung der  Kenntniss  der  Fortschreibungsbehörden  ent- 
zogen worden  waren,  so  konnten  umfängliche  Nachmessungen 
und  eine  ganz  neue  Bonitirung  nicht  umgangen  werden.  Das 
neue  Gesetz  nennt  nur  die  sieben  Culturarten:  Ackerland, 
Gärten,  Wiesen,  Weiden,  Holsungen,  Wasserstücke  und  Oed- 
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laad  —  (f&r  Felseo  und  gans  colturaoflbiges  Land  ausserdem 
die  Besaiehnong  Unland  hinzufügend)  —  und  Hast  innerhalb 
dieeer  tieben  Cnltararten  nur  je  8  Bonitatsklassen  tu ;  in  dieae 
die  GmndatQcka  jedea  einzelnen  Rlasaifioationadistrietea  einzn- 
reihen,  ihre  Reinerträge  nach  den  allgemein  gegebenen  Grund* 
eitzen  zo  tarifiren  nnd  den  Tarif  im  ganzen  Staate  auszugleieben, 
war  eine  schwierige  und  nicht  ohne  lebhafte  Verbandlangen 
zu  erledigende  Vorarbeit  der  Veranlagung.  Der  unterm  36« 
November  1964  endgültig  festgestellte,  hier  unter  Nr.  180  mit^ 
getheilte  Tarif,  zeigt,  dass  der  hieaige  Bezirk  fast  in  allen 
Cnltnrarten  zu  den  höchsten  Sätzen  herangezogen  ist*).  Da 
die  Veranlagung  nach  diesem  Tarife  f&r  die  Einzelbeaitzongen 
nicht  bis  zum  1.  Januar  1865  TollatSndig  geacbehen  konnte,  so 
wurde  hier,  wie  überall  im  ganzen  Staate,  daa  Bezirka-Contingent 
naob  Verhältniss  des  summariach  neu  ermittelten  Reinertrages 
auf  die  Kreise  und  Gemeinden  Tertbeilt  und  innerhalb  der 
letzteren  nach  den  biaherigen  ReinertragsTerbftltnisszahlen 
anbrepartirt. 

Die  neue  Einschätzung  ergab  die  von  den  bisherigen  (in 
Tab.  Nr.  49  Band  II.  Seite  222  und  223  notirtcn)  Annahmen 
sehr  abweichende  Vertheilung  der  Culturarten  und  ihrer  pro- 
zentigen  Antheile  an  dem  Areale,  wie  sie  unsere  Tabelle  Nr. 
181  näher  anzeigt  Auch  änderten  sich  die  Reiiiertriigc,  die 
Grosse  der  steuerpflichtigen  und  steuerfreien  Flächen  und  ihr 
prozentiges  Verh&ltniss  in  der  durch  Tabelle  Nr.  183  kreia- 
weise  dargestellten  Art. 

In  der  Vertheilung  des  (lesammtcontingents  der  Grund- 
ateuer  ad  10,000,000  Thlr.  fielen  nach  der  ministeriellen  Fest- 
setzung vom  30.  November  1864  auf  die  Kreise  dea  hiesigen 
Bezirkes  die  in  Tabelle  Nr.  183  enthaltenen  Summen.  Wie 
diese  Kreis  -  Contingente  mit  den  Hebegebühren  und  Bei- 
8chlä<]^en  1865  zur  wirklichen  Erhebung  kamen^  zeigt  unsere 
Tabelle  Nr.  184,  welcher  am  Sohlusae  anr  Erl&atemng  des 


*)  ITach  der  offiiiellen  Denksohrift  Aber  die  AusfiUiraiig  des  Getelsee  vom 

21.  Mai  1861  botr.  die  andorwoitc  Ro^Milirung  der  Grundsteuer,  Berlin  lti65, 
Aulagon  h<eito  2Sii  ff.  hat  «Ifr  Kt'tj.-lUz.  d  u  r c.li  s  r  h ii  it tli  ch  Reinertrag 
pro  Morgen  1)  dt-H  AckerUndes  Sgr.,  2;  »U'n  Uarti  iilundes  115  Sgr.  3)  der 
WicMeu  98  S>gr.,  4)  der  Weiden  lü2  Sgr.,  5)  der  Holzungen  21  Sgr.,  G)  der 
Wasserstückeu  11  Sgr.,  7)  der  eingeschätzten  Fläche  Blägr.,  8)  der  Ueaammt- 
flftche  abeilisapt  78  Sgr.  und  9)  der  Bteserpfliobtigen  Llegenioiiaftett  86  Sgr. 
snd  steht  ad  S,  4,  7,  8  «od  9  allen  anderen  Besirken  Toran,  wird  ad  1  nnr 
vom  Reg.-Besirke  Cttln,  ad  8  nur  von  Cftln  nnd  Aadien  nnd  ad  5  nnr  Ton 
Erfurt  ftbertroiTea. 
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Mmmm  der  theiU  im  Geiette  begr&ndeten  tkeils  ans  Rectifi- 
eftlionen  eototaadenen  Veriaderungeii  die  OesMDiiitmlileii  der 
Jabre  1866  und  1867  hinzugefugt  sind. 

Auch  die  Veranlagung  der  Gebäudesteuer  erforderte  im 
hiesigen  Bezirke  umfängliche  Spezialnachraessungen  bei  der 
Ausscheidung  der  mit  der  Gebäudegrundfläche  zur  Gebäude- 
steuer übergehenden  llofplätze  und  Hausgärten  und  der  Inhalt 
des  Veranlagungswerkes  war  hier  verhältnissmässig  grösser  als 
irgendwo  im  Staate,  da  57040,^,  Morgen  oder  mehr  als  2Va 
Meil  en,  d.  i,  2,7*^0  des  Gesammt-Areales  (oder  0,j^o  mehr  als 
in  dem  nach  ihm  stärkst-bebauten  Regierungs-Bezirke  Aachen) 
zur  Gebäudesteuer  übergingen.  Wie  sich  diese  Flächen  und 
der  ermittelte  Nutzungswertli  auftlie  einzelnen  Kreise  vertheilen 
und  die  Gebäudesteuer  mit  ihren  Zuschlägen  1865  erhoben 
worden  ist,  ergiebt  unsere  Tabelle  Nr.  185,  zu  welcher  zu  be- 
merken ist,  dass  pro  1865  das  Gesammtsteuer-Quantum  vou 


II 
12 
18 
14 
15 
ir. 
17 


Definitiver  K  1  a  »  8  i  1'  i  k  a  t  i  o  ii  »  -  T  h  r  i  f 
zur  Orundatcuer-Yeraiilagung  im  KegierungH-Bezirku  DüHHeldurf. 

Tab.  Hr.  I90. 


Kreis, 
l)i'zi«*huiii,'s- 
Meiüu  Kia»Hiti 
kationt-Bistrict 


1l  Barmen 

2|  DüsHeldorf  . 

Ii  Duisburg  .  . 

4  Elberfeld  .  . 

5  Eisen  .   .  . 

6  Oetdeni  .  . 
».WaakiUB . 
b.  Oeldem  . 

GlRdl)arh  .  . 
Orevi'iibrüich. 
Kempen  . 
lU  Cleve       .  . 
tt  Appcldürn 
b.  Clere  .  . 
Crofold     .  . 
Lennep    .  . 
Mettmann  • 
Iftoer^  •   •  » 
Neuis  .    .  . 
Bees    .   .  . 
Solingen  .  . 
a  Solingen  . 
b  Opladen  . 


22.') 
180 


240310165120 


Reinertrug  für  einen  Morgen  in  Silbergroheheu. 
Ackerland 


1. 


2. 
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4. 

5. 

6. 

7. 

& 

1. 

2. 

a  1  4. 

6. 

6. 

7. 
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54 
42 
81 


ao 

15 

48 


'M  a)  sr, 


.'10  i;>5!ir).T  120  iK)  m 


270,210  195|  150,  i)9 
BO 


1951165  135|  91) 
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l>0 


165120 

225  1  soll  20 
270,240  1H(  Ii  .10 
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12  360  300  2101120  60 

240 


421  24 
86!  21 

48  24 
15i  9 
36  21 
30  21 
4b|  30 
36  18 


13Ö  99  72  42  24  12|  - 
195  1361  äl|  54j  27l  12|  - 


12 
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420  300  180 


120!  75  — 


9  240  18U|120l  90 
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12:iG0'240|18O12O 
l2a6o!3O(Ji240il5O 
12  3002401801150 


a60i3(KJ,240i2lO 
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60  45 

IM)  45 
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Reinertrag  fttr  einen 

 W  i  e  8  0  n.   

weiM  KlsMlfl-  ri.|  2.J  1.  I  6.1  6."|TT 
kations-Distriot.'  Klasse. 


Morgen  in  Silbergrosohen. 

Weiden 

Klasse. 
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b 
9 
10 


11 
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13 
M 
15 
II) 
17 
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Duisburg  .  . 
Elberfeld  . 

Esöt'n  . 
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a.  Wuukuin 

b.  Ueldcni 
Oladbu.  li  . 
Ureveubruick 
Kenpen  . 

rU'Vi«  .  . 

a.  Appeldorn  ,3(}0i300  2101150 


b.GleTe  .   .  IsOOfflOO  210|l6ü  90 


Crefeld . 
Lennep 
Mettmann . 
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N«>U88   .  . 

liees    .  . 

Solingen  . 

a.  Solingen 

b.  Oplaik'ii 
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21011501105'  00 
.300210  IHd  150  105 
.330240  15^105  (Hi 

420|330'2Hn .')(>'  «M» 
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15  IW)  \H) 

(Kr  30 
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Reinertrag 

für 

einen  Morgen 
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'  e  n 
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• 
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1.1  t 
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|8. 
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2. 
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ktttiuiiM-District 

K  1  a 

s  s 

e. 

Klasse. 

K!a 

SM. 

1 

Barmen  .   .  . 

54 

42 

36 

30 

24 

,8 

12 

9 

30 

2 

DüüMuldorf  •  . 

150 

120 

78 

64 

36 

24 

12 

r, 

15 

8 

3 

Diiiflnirpf .    .  . 

150 

120 

69 

48 

36 

24 

12 

6 

60 

21 

5 

3 

4 

Elbt-rfeld  .    .  . 

54 

42 

36 

30 

24 

18 

12 

9 

30 
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E88en  .... 

90 
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48 

36 

24 

18 

12 

M 

5 
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42 
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3 
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.^>-l 

4M 

36 

24 

15 

12 

9 

60 

30 

15 

1 

8 

QreTenbroioh 

4« 

42 

36 

30 

24 

12 

6 

60 

12 

3 

2 

9 
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36 
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15 
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10 

CleTe  .... 
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3 
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15 
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15 
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15 
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3 
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ÜO 
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9 

4 
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3 

2 
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42 

30 

IM 

12 

6 

21 

— 

6 

')  Der  KlMsifikatinnH-DiKtrikt:  a.  Wankum  wird  gebildet  ans  den 
Bflrgeimeistereien:  Aldekerk,  Uinsbeok,  Leuth,  Straelen,  Wachtendonk  uad 
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Kreis, 
beziehungsweise 
Klassifikationsdistrict. 

Düsseldorf  .... 
Duisburg  .... 
Elberfeld  .... 

Geldern  a.  Wankum 

b.  Geldern . 

c.  zusammen 
Gladbach  ... 
Grevenbroich  .    .  . 

Kempen  

Cleve    a  Appeldorn 

b.  Cleve  .  . 
0.  zusammen 
Crefeld  

'  Mettmann  .... 
i  Mörs  

Solingen  a.  Solingen 
b.  Opladen 
0.  zusammen 

Summa    .  . 
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Flieheninbalt  und  Reinertrag  der  in  ■teaerlieher  Beiiehiuq; 
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'  Land. 

1  (UVfrc. 
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ertrag. 

c 
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10 

KIOTC 

1. •^«760,1 9 

538528,64 

107 

35419.0f; 

38876,43 

33 

9063,98 

3641  03 
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614,46 
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12 
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32 

1344,51 

1690.06 

38 

2976.72 

335491 

18 
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61 

23;?5,7J 
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M«rs 

191856,65 
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15 
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llOj 

4304.75 

9487.31 
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IH 
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78 
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61 
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Summa 
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52j 

102464,70 

57040,54 

301,833  Tlilr.  8  Sgr.  durch  Absetzung?  einifjer  zu  Unrecht  be- 
steuerter Gebäude  auf  298,213  Tlilr.  19  Sgr.  herabgesetzt 
und  nar  mit  dieser  Stimme  zur  Hebung  gekommen  ist  Die 
Bewegung  der  Gebäudesteuer  cbaracterisiren  die  am  Schlüsse 
der  Tabelle  aufgenommenen  Gesammtzahlen  für  die  Jahre  1866 
und  1867.  Ihrer  Zunahme  steht  die  Abnahme  der  Gesammt- 
zahlen  der  Grundsteuer  Tab.  184  gegenüber.  Ks  entspricht 
auch  der  alle  anderen  Theile  des  Staates  übersteigenden  Be- 
wohnungsdichtigkeit  des  hiesigen  Bezirkes,  dass  er  den  höchsten 


WankuHK  )  Desgleichoii  h.  (J  eidern:  Capellen,  (icldürn,  lK»uni,  Kerven- 
heim, Kevelaer,  Nieukerk,  Pont,  Sevelen,  Walbeok  und  Wocxe.  )  Desgleicüen 
a.  Appeldorn:  Appeldom.  *)  Dosgleichen  b.  Cl e t e:  Asperden,  Cteloar, 
Olere,  Cranenburg,  Qooh,  CMeth,  Oriethaneen,  Keeken,  Keppeln,  Keaaol, 
Matorbom,  Hiel,  Pfalsdort;  Till  und  Uedem.  )  Deagleiolien  a.  Solingen: 
Bursoheid,  Dorp,  Gräfrath,  Höhscheid,  MerHeheid,  Solin^'(>n,  "NVald  und  Witz- 
bolden. ^)  Desgloichon  b.  Opladen:  Ilitdorf,  LeioliUngen,  Mosheim,  Neu- 
kirchen, Opladen,  Kiobrath  und  öchlebuacb. 
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Qebäudetteuer  und  Bei 


S 


K  a  tn  e  u 
d«r 
Kreise. 


NutenogH- 

'Wcrth. 

8 


A.  Fttr  die  8ft«ftfts- 


Prinzipal- 
Gebäude- 
äteuer. 

Hoi- 
Bchlägc  zu 
denJiistiz- 
Kosten. 

Phazip»!- 
und  Jaetis- 
Kosten  za- 

SMuaen. 

4 

5 

Tlil.8|E.Pf. 

5 

Tiilr.8g^ 

A.  Unter  f  r  aus  Sei  •  oh  er 


1 

^Olingen  

379512 

— 

— 

14203 

1 

— 

1 

147 

8 

6 

14440 

9 

6 

Lennep   

48H342 

- 

— 

17720 

17 

— 

182 

19 

8 

1790» 

6 

8 

:v 

Harmt'n   

821713 

— 

- 

2H75H 

29 

— 

306 

19 

11 

30066 

18 

11 

KIlMTf.'Itl  ... 

36317 

29 

374 

7 

3 

36692 

6 

3 

f) 

M«ttmann  

247991) 

— 

— 

9273 

1 

— 

95 

12 

4 

9368 

13 

4 

ii 

n 

1  'UHviaon  ■    •    •    •  • 

f  nio^saft 
I UoJonD 

uor  1  u 

409 

8 

4 

40127 

10 

A 

7 

(levo          .  . 

t        •        •        •  • 

t  f  •  •  r  JV/ 

102 

22 

1 

10070 

28 

1 

A 

^'^Itlvlll         e      *      •      •  • 

1  Wl  U\R 
1  ~.j-JV'0 

14 

75 

9 

8 

7381 

28 

o 

q 

im  1*1 

14 

10921 

9 

10756 

5 

a 

10 

Koiiipcn     .  ... 

3'.".>7!»7 

— 

- 

12944 

26 

— 

133!ll 

3 

13078 

7 

3 

11 

Crofeld 

'J423 1 

18 

249 

18 

»» 

1 

24481 

6 

7 

12 

Oledbeeli  

IHfvH 

5 

191 

13 

2 

18769 

18 

2 

IH 

OreTeebroich  .... 

151311 

.^^47 

26 

60 

7 

8 

5908 

3 

8 

14 

Neu»  

227311 

8562 

19 

88 

7 

8650 

26 

gmnimt  A. 

1 

1 

240179 

27 

252(; 

4 

2 

247700 

' 

n.  U 

n  t 

0  r 

preuse 

i  8  c  h  e  r 

ir. 

Duihburg  

23r)<59 

3 

23569 

3 

523815 

1!»7H1 

16 

19781 

16 

17 

346852 

13302 

22 

13302 

22 

Summe  B. 

.)6653 

11 

56653 

11 

Ganzer  liegierungübezirk 

pro  1865 

M 

2526 

7 

■> 

;  104359 

15 

2 

,  1866 

o 

K»3H27 

2976 

3 

11 

a)6603 

8 

11 

n  1867 

311G81 

< 

2977 

26 

1 

314657 

3 

1 

Antheil*)  an  der  Gebäud«8teuer  aufbriDgen*inu88,  da  der  höchate 

*)  I>'ar  1865  bildeten  die  Rogierungs-Bezirke  nach  der  H5he  ihrer  Qe* 
büttdeetemer  folgende  Reihe:  1.  DfiMoldorf  (mit  398,214  TUr.),  2.  Breolav 
(245,080),  8.  Magdeburg  (172,716),  4.  Potadam  (167,991),  6.  CSln  (166,&»5), 
0.  Frankfurt  (138,611),  7.  Königsberg  (185,942),  8.  Xenebnig  (134,607),  9. 

Arnsborj,'  (130,971),  1'».  Liognitz  (127,143;,  11.  Stettin  (124,256),  12.  Posen 
(I<is,2;<!ti.  i;}.  Oppeln  ilo:i,42U;,  14.  Ah<-)hmi  (it.-),0..(i),  15.  Coblonz  f94,71t>),  16. 
Dunzi^'  si,;5,-,.{).  17.  Trier  (77,229),  18.  Marionwirder  (74,921),  19.  Gunibiunen 
(70,367),  20.  Münster  (07,342),  21.  Mindon  (63,680),  22.  Bromberg  (55,737), 
23.  ErAirt  (53,733),  24.  Cöslin  (46,050),  25.  Stralsund  i37,237),  bei  einem 
TotalaufkoBunen  der  Qebludeeteuer  Ton  2,861,169  Thir. 
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schlüge  1805  (I8r>6  und  18BT). 


Tah.  Nr.  18.5. 


Hebe- 

Gebühren 

äuniiua 

Hetrag 

A. 

(3V..). 

7 

8 

Tbl  Pf 

Thlr  S(r  Pf 

B    Zu  anderen  Zweoken,  nUmlich; 


Zum 

Bi'zirkB- 
BtruHson- 
Baiifonilfl. 

9 


Far  die  I 
Taub-   I  Far  dos 
stuminon-'  ll.-h- 

InHtitute  j  auimoii- 
zuürühl  n  >  Institut 
Neuwied  ; 


1(» 


11 


Für  di.' 
Irrua- 
Heit-An- 

Btalt  7.11 
äiegburg 

12 


Jhlr  Ög.Pf  ^Thl  Ög  Pf  Thl  Sg  Pf  Tili  Sg  Pf 


Snmina 
der 

BciHchläge 

13 

Thlr^8gPf. 


O  e  8  0  t  7.  ff  0  b  u  II  ff. 


11 

2  25 


12 
3 
2 
S 
4 

4 


12 
14 

a 

610 


14 

522 

1  24 

2  19 


11 

3 
5 
9 
9 
1 
8 
4 
3 
5 


14444 

IT^iM 
3»K)75  2.'i 
3670313 

0:571 
40139 
10074 

7387 
10761 
13082 
24488  21 
IHTT.')  10 

5;M)!>27 

865315 


22 
21 


9 
18 

1 

14 


1 

7 

6 
5 
6 
4 
3 
C 
11 
5 


476 


590 

992 
121018 

ms  19 
1323  2H 


13 

25 


1517 


49S 

;^;5 

5:52 
«117 
1211 
928 
292 
428 


14 
14 
12 
4 
6 
27 
11 
3 


1 

I 

2 
7 

11 
7 
3 
4 

11 


19 

32  12 
3917 
lOi  2 
431  ,S 
10  25 

7  28 
11 
14 
26 
20 

6 

9 


2 
4 
7 
1 
i 

3 
10 
11 
I7|ll 
3  — 
9 


!  I 

42;  6  6 
52  lo!  8 


11 

7 
11 

9 


2 

2 
11 


«7 
107 
27 
117 
29 
21 
31 
3S 
71 
54 
17 
25 


2Hill 


S 
10 
9 

imI 

17 
13 
Ü 
16 

2<; 

M 
8 


1 

5 
5 
4 

s 

<> 
II 
7 

3 
2 

H 


107 
463 
116 

H5 
124 
15«) 
282 
216 
6S 
99 


18 
18 


166 
206 
346 
423  10  10 


27 


28 
6 

i; 

4 
26 
11 
17 

4 
24 


6 
11 

5 


3 
5 

(; 
1 

11 

5 


700 
869 
1459 


25 
4 
6 


2 
6 
11 


17H0  24I- 

454 
1974 

(555 

4K«) 

699 


384 


15 

9 

4 

~1 

IH 

11 

3 

16 

ß 

17 

9 

5 

1611 

247781,27 


7512.5 


Oesetxgebnng. 


91  9806119 


2671  21  S 


i2i 


31  112H57 


24 


10 


13655 


19j  7 
I 


2:ir»69 

3 

785 

19 

1 

25|«0 

1  5 

1  69:i8 

1  ^ 

274(22 

5 

1155120 

4 

197SI 

16 

659 

11 

6 

21 

16 

6 

'  5S'l2 

|io 

230  17 

10 

969128 

8 

13302 

22 

443 

12 

9 

14 

14 

8 

H 

H 

15r> 

1 

<k')2 

8 

2 

56653 

11 

1S,H,M 

1:5 

4 

(11 

21 

Tj  IC? 

!  ! 

t;r,() 

1 

27 

I  2 

75 

23 

t 

304435 

8 

9 

11695 

») 

4 

32.S 

24 

3 

891 

13 

:55is 

it;i;;:5 

\r, 

9 

89 

8 

7 

306692 

12 

117:58 

20 

5 

30M 

2 

6 

1565 

24 

1 

3621 

16 

1 

172:52 

[\ 

1 

89 

10 

1 

31474^ 

r 

12022 

6 

r, 

:5:;5 

16 

2 

1752 

7 

10 

:5:5:)5 

II 

K» 

174G5 

12 

4 

Satz  derselben  (4%  des  Nutzung^swertlies)  die  Wohtihäoser  trifft. 

Die  Naclimessunpen  bei  dieser  Neuorpjanisation  haben 
die  Grosse  des  h i  e s i g e  n  1? e zi r k  es  anders  als  bisher  fost- 
pjesfellt^  indem  das  ältere  Kataster  einen  Tlieil  der  Fläche  des 
Rheins  nicht  aufführte  und  anderweit  eini<;e  kleinere  Correcturen 
vorzunehmen  waren,  welche  insgesammt  eine  Vergrösserung  des 
Bezirkes  um  r)63,m  Morgen  gegen  die  oben  (II.  1.  S.  2,  H.  II. 
S.  6,  S.  222  etc.)  zu  2,140,530  Morgen  oder  9(>,,,r,  □  Meilen  an- 
gegebene Zahl  ergaben.  Aber  auch  in  die  an(Wren  (iniod- 
zahleD  bat  die  I*Ieuregulirung  tief  eingegriffen,  wie  folgeude 


Digitized  by  Gt) 


1086 


Srhluss  Tab.  \r.  1^.' 


Namen 


der 


K  r 


o 

u 


eise. 


2 


B.  Zn  anderen  Zwecken, 
aimlich: 


Hel.e- 
Gcbühren« 
Betrag. 

14 

ThI  Sg  Pf 


SnimnA 

B. 


15 

TJiIr _5>g  Pf. 


Ganzer 
Betrag  der 
Heberollen. 


16 

Thlr.  Sg_Pf_ 


A.   Unter  frnnsSsitcher  Oeaetsgebung. 


1  ^  Solingen 

2  Lennep  . 


3 
4 

Ü 

4 

8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 


Bannen 

Elberfeld 
Mettmann 
DOsHeldorf 
Cleve 
üeldero 
Moers 
Kempen 

Crcf.-I.! 
Uladbach 
OreTenbroioh 
Nenaa   .  . 


Summ« 


21  j- 
2»!  2 
4323 
12 
i;;  IH 
5«  I2i 


19 


19 


14  12 
20  29 


25 


15 


47  22 


36 
11 


18 
15 


1620 


2 
4 
9 
7 
9 

6 

2 

8 
4 

5 
6 
9 


721  25' 11 

895' 

]r)<»3 

18.34 

467  18 
2(X)5'28 

e74l9|l()| 

494  19'  2 
72017  H 
875  26 
1639|  8|lü 
1257!  6'  3 


395 
579 


21 
18 


4 
3 


15166  17111 

lKSm)27 

:n:i78  2:) 

:K037  19|I()| 

H.s;;s27!l( 
42  Uf)  17 
107481201 


11482 
13958 
26128 
2U(i32 
6305 


928228 


20 
2 
3 

16 
19 


2 
11 
1 

9 
3 


409120 


Unind- 
flicbe 

der  Häuser, 
Uofräume 
u.  Gärten. 


17 

Morgen. 


4259,80 

33rii/.n 

892,06 
846,74 

277r),r)3 

4438,6^> 
8641,03 
3389,69 
41)02,13 
4191,70 
2530,47 
4209,33 
2211,96 
2668^16 


— I    14066j  9j 


15;  Duisburg 

16  EMHen 


B.  Unter  preuasiieher  Oesetsgebnng. 


17 


Keeu 


Summa  B. 


Gnnser  KegierungHbezirk 
pro  186'> 
1866 
1867 


34, 2i) 
29'  2 
?9;I7 


2 
II 


1190110 
999|  1 
671125 


71  2618471  7i  41  44196,11 


5955.59 

3706,61 
3182,23 


24759113  6 

2078017 
13974!  17 


MmH  IS'  \ 


1 2^44,43 


n 
» 


4'.>3 
516 
523 


2' 
28  9 
28  10 


16J26 


16 


1774!»  1 


11 

101 


17989,11  2 


330406 
324441 
332737 


25 
14 
24 


5 


57040,54 


ßezifferangen  näher  »nxeigen: 


1.  GrSaae  dea  Bexirka  Morgen  .... 

J  Meilen      •  . 
8,  ätouerpHichtig  waren: 

aar  Grundateuer  d.  Liegensdwften  Morgen 
b.  inr  Gebftndettever  . 


0.  zuBammen  .... 
3.  a.  steuerfrei  waren 

b.  ertraglos  wegen  Benutsung  in 
Cffentlichen  Zwecken  . 

c.  inaammen  .... 


« 

n 


altea  Kataster 
bii  1864. 

2140536 
99,» 


1953676 


187401 


neues  Kataster 
1865. 

2141190,M 

99w 


1892660,n 
57040,54 


198 1694,14 
89034,01 

102464„o 


191498, 
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4.  a.  der  Reinertrag  d.  steuerpflichtigen  Liegen- 
Bcliafton  TluUer 

b.  (l  1 1-  N u  tz  ungBwerth  der  CTebftude 

c.  zusammen .  .  .  •  . 
n.  der  Reinertrag  der  itenerfreieo 

OrundstQcke   „ 

6.  der  Rcinortrat;  pro  Morjfen  der  üesammtfläche 
(ad  1)  u.  eiu8clilie88lich  der  Ucbäudc  S<rr. 

b.  auBachliesHlieh    „         „  „ 

7.  ft.  die  Orundateuer  T.  d.  Lie^'cnHchaften  Thlr. 
b.  do.  UebiiuUeu       .  ^ 

0*  raMmmeik       •      ■      .  . 

d.  mithin  mehr  .... 

p.  oder  in  Prozenten  , 

8.  ürunil-  und  üebäudet»teuer 
pro  OHeile  des  Oesamnl-Arealet  («dl)  , 
pro  Morgen  desgl  Kgr. 


1» 


altefl  Kataster 
bis  lb64. 


5736095 
87684>/9 

80,» 


648986 


65371 


neucB  KataHter 
1865. 

5423915^« 

S024H93 


13448808,M 
154940^ 


78 

51029R.  12. 10 
298Ji:i  19.  - 


817512.    1.  10 
166527.—.— 
86^% 

8834 


Un<;eachtet  der  sich  liicriu  au^spreclieiulen  Krliöhuug  der 
(lesammt-Stt'uer  vim  1<)8,527  Tlilr.  oder  26",o  darf  doch  nicht 
übersehen  werden,  dass  durch  die  (iesammtuiassrei^el  der  ander- 
weiten Kee^elung  der  (inindsteuer  bei  der  aus  allgenif^iu  pohtischen 
Gründen  nothwenihgen  und  beschlossenen  Auflage  einer  Er- 
höhung der  bisherigen  Grundsteuer  um  5,000,000  Thlr.  —  (resp. 
5,077,125  Thlr.  wie  pro  1865  erhoben  wurde)  —  der  liiesige 
Regierungs-Bezirk  vor  eioera  erhebhchen  Mehropfer  geschützt 
worden  ist.  Wäre  näinUch  diese  iSteuererliöhung  im  Verhält- 
nisse der  früheren  (rrundsteuerverfassung  erfolgt,  so  hätte  der 
hiesige  Bezirk  wegen  seiner  überall  sich  in  den  höchsten 
Sätzen  bewegenden  Ueinerträge  und  wegen  der  vielen  in  den 
anderen  Provinzen  in  Geltung  gewesenen  Steuerbefreiungen 
wenigstens  die  doppelte  Steuererhohung  ertragen,  beziehungs- 
weise jährlich  150 — 170,000  Thlr.  mehr  aufbringen  müssen. 

Schliesslich  sei  hier  noch  erwähnt,  dass  die  definitiven 
Resultate  der  neuen  Grund-  und  Gebäiidesteuer- Veranlagung 
nach  der  jetzt  vollendeten  Spezial-Eiuscliätzung  in  grosser 
Ausführlichkeit  —  (alle  Details  fiir  die  einzelnen  Gemeinden 
und  Wohnplätze,  namentlich  auch  bei  den  Gebäuden  die  Anzahl 
der  Wohngebäu(te  und  gewerblichen,  sowie  der  steuerfreien 
Gebäude  enthaltend)  —  und  mit  den  nöthigen  Erläuterungen 
unter  dem  Titel :  Ergebnisse  der  Grund-  und  Gebäudesteuerver- 
anlagung im  Regierungs-Bezirke  Düsseldorf  —  für  die  Benutzung 
des  Publicums  von  dem  Jvönigl.  Finanz-Ministerio  im  Drucke 
herausgegeben  werden. 

b.  Klassensteueru.  klassifizirte  Einkorn  mens  teuer. 

Bei  der  Ktassensteiier  hfttte  Kich  der  hiesige  Bezirk,  gleich 
der  gaosen  RheinproTinB,  von  1830  bis  1851  des  Vortbeilee 
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der  Continq^ontirnn^  nach  dor  Allorli.  Cabinotsordre  vom  1.  De- 
zeinhor  lHt28  und  dem  llrs^iilativ  vom  2.  Januar  1S2Ü  zu  or- 
freuen, wobei  das  auf/ubringende  üesanimtsteuer  -  Quantum 
nicht  jährhch,  sondern  nur  am  Schhisse  der  dreijährigen  P^tats- 
perioden  und  aucl>  dann  nur  um  den  Kopfsteneraatz  der  untersten 
Steuerstufe  fiir  die  hinzugekommene  Anznlil  von  St'^ucrptlieh- 
tii^en  wnclis.  Im  Laufe  der  erwähnten  Zeit  war  auf  diese  Weise 
nur  eine  miissige  Krhöhung  des  Continf2;ente8  ein<^etreten  (in 
den  17  .Inhren  von  1834— 1S51  nur  von  354080  Thlr.  auf 
436927  Thlr.,  also  duiehselmittiich  jährhch  um  4873  Thlr) 
und  konnte  die  Decknng  desselben  bei  dem  raschen  Fort- 
schritte der  lievölkerung  und  des  Wohlstandes  des  liiesigen 
Bezirkes  mit  sehr  milder  Anwendung  der  KlaHsifications-Grund* 
Sätze  bewirkt  werden. 

Die  Klassensteuer  wurde  in  den  der  Schlacht-  und  Mahl- 
steuer unterworfenen  Städten*)  nicht  erhoben  und  traf  über- 
haupt, da  der  höcliste  Steuersatz  144  Thlr.  war,  die  höheren 
£inkommen88tufen  nicht  paritätisch  wie  die  niederen.  Des'^halb 
wurde,  als  die  gewachsenen  Bedurfnisse  des  Staatshaushaltes 
eine  Erliöhung  dieser  Steuer  erforderten,  nicht  nur  die  Con- 
tingentirnng  aufgehoben,  sondern  die  höheren  Einkommens- 
stufen  auch  in  den  der  Schlaclit- und  Mahlsteuer  unterworfenen 
Städten  in  angemessener  Weise  herangezogen,  indem  das  be- 
setz betreffend  die  Einfuhrung  einer  Klassen-  und  klasaiüy.irten 
Einkommensteuer  vom  1.  Mai  1801  bestimmte,  dass 
a«  in  allen  nicht  schlacht-  und  mahlsteuerpflichtigen  Orten 
eine  neue  Klassensteiu'r  (in  3  Klassen  und  12  Stufen  mit 
Steuersätzen  von  15  Sgr.  bis  24  Thlr.  Jährlich   von  den- 
jenigen Einwohnern,  deren  jährliches  Einkommen  die  Summe 
von  1000  Thlr.  nicht  übersteigt,  und 
b.  gleichmässig  im  ganzen  Staate  eine  klassifiiiirte  Einkommen- 
steuer mit  Steuersätzen  von  30 — 7200  Thlr.  jährlich  von 
allen  Einwohnern,  deren  gesammtes  jährli(dies  Einkommen 
die  Snmme  von  1000  Thlr.  übersteigt,  erhoben  werde,  von 
den  Einwohnern  sc^hlacht-   und  mahlstenerpflichtiger  Orte 
jedoch  unter  der  HeschränUnnpf ,   dass  jedem  Steuerpflich- 
tigen für  die  gleichzeitig  zu   entrichtende  Schlaclit-  und 
Mahlst(Mier  jiilirücli   die  Summe   von   20  Thlr.  in  Abzug 
gebracht  und  nur  der  nnrh  diesem  Abzug  übrig  bleibende 
Steuerbetrag  zur  Einzielinng  gestellt  werde. 

*j  DüHHfKlorf,  Wencl  und  (Mt-vc  (in  DuisluuM;  wunl«!  1834  und  in  Knimerich 
1851  diu  KlasaeiiHteuer  stutt  der  bchluctu-  und  Mublsteuer  eingeführt'. 
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Da  die  Erliebung  dieser  veränderten  Steuer  schon  zum 
1.  Juli  1851  bep:innen  sollte,  so  hatten  die  Veranhigungsoruanc 
sich  rasch  iu  die  neuen  Einschätzunf^sgrundsätze  und  In- 
structionen zu  finden  und  eine  nicht  kleine  Probe  von  Tnisiclit 
und  Energie  abzuleiten.  Diese  erste  \'t  ranlaf^un«»-  nach  dem 
neuen  (resetze  ergab  statt  der  Hälfte  des  bisherigen  Con- 
tin«^ents  (ad  4:)G927  Thlr.)  für  dab  zweite  Halbjahr  IB')!  an 
Klassensteuer  223980  Thlr.  15  Sgr.  und  an  Einkommensteuer 
7Ö4SI  Thlr.  -  zusammen  302461  Thlr.  15S^t.  oder  73998  Thlr. 
für  das  Halbjahr  —  d.  i.  147990  Thlr.  ratirlich  für  ein  üanzes 
Jahr,  —  also  etwa  ein  starkes  Drittel  niehr,  als  fridier  auf- 
n;ebracbt  werden  must^te.  Üies  Verhältniss  blieb  sich  im 
nächsten  Jahre  l)cinalie  »leich,  indem  1852  -~  611199  Thlr.  von 
beiden  Steuern  aufkamen.  Letztere  Summe  stieg  dann  Ls.j3  auf 
602465  Thlr.,  1854  auf  700769  Thlr.,  1855  auf  773208  Tldr.,  1850 
auf  820681  Thlr.,  1857  schon  aufs  Doppelte  des  früheren  Con- 
tingenis  nut  870422  Thlr.  15  Sgr.,  185S  auf  904452  Thlr.  15  S-r., 
1859  auf  909879  Thlr.,  ^ing  I8f)0  in  Folge  der  Vergrösserung 
des  Mahl-  und  Schlachtsteuer-Iiezirkes  der  Stadt  Düsseldorf 
auf  888714  Thlr.  15  Sgr.  zurück,  erreichte  aber  1866  die  Summe 
von  1001491  Thlr.  oder  in  15,'/'i  Jahren  mehr  als  das  2' flache 
des  Contingents  von  1^51. 

Zur  niihcrcn  Beobachtung  des  Details  dieser  Verhältnisse 
sind  den  in  Tabelle  Nr.  180  und  Nr.  187  enthaltenen  Veran- 
laginigs-Uesultaten  dos  Jahres  1804  die  (icsammtzahlen  iur 
die  Jahre  1851,  1852,  186U,  18G1,  1862,  1863,  1865,  1866  und 
1834  beigefügt. 

Durch  langjährige  Eingewöhnung  und  Anwendung  der 
Einschätzungsgrundsätze,  durch  Aufmerksamkeit  der  Behörden 
und  Veranlagungdorgane  auf  alle  ThatsachcUj  welche  Verände- 
rungen in  dem  Einkommen  des  einzelnen  Stcuerpihclitigen  her- 
beiführen, oder  eine  Berichtigung  der  E.inscbätzung  erm(<g- 
Hchen  (Käufe,  Erbschaften,  geschäftliche  Erfolge  etc.)  und 
durch  gründliche  Untersuchung  und  Beurtheilung  der  H«'cla- 
matiouen  in  den  geordneten  Instanzen  ist  die  Veranlaiiung 
ihrem  Ziele,  einer  gleicbmässigen  Vertheilung  der  Steuer  aid' 
die  Steuerkraft,  immer  näher  gekommen.  End  darin  liegt  der 
Kern  der  Sache,  dass  durch  diese  Veränderung  der  Steuer 
mehr  als  ein  Drittel  ihres  Betrages,  wie  die  Zahlen  derTabellen 
beweisen,  den  mit  der  klassilizirten  Einkommensteuer  betrolVe- 
uen  höheren  Einkommensstufen  dauernd  auferlegt  worden  ist. 

Die  Anzahl  der  Einkommensteuerpllichtigen  steigerte  sich 
1851 — 1861  und  1866  von  2926  auf  4423  uud  beziehuugswe.ise 

M  A 1 B  •  n  n  ,  äutittik  U.  69 
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4872  und  darunter  befanden  sich  1851  -  99,  1861  =  196  und 
1866  =  223  Personen,  welche  mit  mehr  als  dem  früheren 
höchsten  Steuersätze  von  144  Thlr.  jährlioh  belegt  waren. 
Wenige  Bezirke  dürften,  wie  der  hiesige  seit  1865,  einen  in 
der  27ten  Stufe  herangezogenen,  4800  Thlr.  jährliche  Ein- 
kommensteuer zahlenden  Einwohner  aufzuweisen  haben. 
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Die  KlassenBteuer  (Priniipalsteuer,  Colonne  31  der  Tab. 
186  traf  1834  auf  den  Kopf  der  Veranlagten  (Colonne  16)  mit 
1  Thlr.  3  Pf.  und  aof  den  Kopf  der  Bevölkemng  (Colonne  3) 
mit  16  Ssrr.  10  Pf.;  dieselbe  Steuer  im  ersten  Halbjahre  1851 
auf  den  Kopf  der  Veranlagten  mit  1  Thlr.  ü%  P£  und  auf 


w  e  i  »  u  u  g 

menden  Klasäenateuer  i'Ur  Uatt  Jahr  1»G4. 
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ScMust  Tab.  Nr.  ise. 


Davon  gehen 
«b  4  Prosent 
Hebungs- 
Koitten. 


Thlr.  S-.Pi 
85 


Bleibt 

L't'berbchub». 


Thlr.  Sg.Pf. 
36 


und  Bwar: 


a. 


i     zu  den 


Von  der 
l'iiiizij»al- 
.stciiiT  kommt 
iinl'  (U'ii  lvof)f 
a.  der  k.la«»en- 


Uli  (lic  Miults-  Kosten  der     .  ,  , 


für  den  Be-  etenerpflloht. 


kuAijC. 

Thlr.  Sg.Pf. 

37 


2011 

9 


1516 
1325  25 
2110 
25«0  18 
1503 
1686^22 
2232  21 
1328  4 
2134  ^ 
1021  10 
200311 
179020 
1322  13 
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2 

1 
8 
8 
3 
3 
3 
4 
3 
8 


1150  2010 
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23100 14 
45312 
41361 
30388 
37726 16  10 
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682921^ 
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453184  26 

«uniMoiH 

i;4nlS5  25 
672585  12 
682921 25 
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Justiz 
Verwaltung. 

Thlr.  8g.  Pf. 
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43019  10 
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b.  d.  üutAuromt- 
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Thlr.  Sg^t 
40 


8 

26  8 
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20  7 


16 
0 
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filsnC  'Ji  :4T4 
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I  I 
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1 

t;  1 
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137821 
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N  a  c  h  - 

des  Soll-Kinkoiniueu6  an  klastfifizirtur  Kinkommensteuer  im 


n  sin  e  n 
der 

Kreide. 


iwiMMaU  Mtk  .  . 

tit  l*lllM  1*. 


a  M 


DieBelben  sind  Ter- 


1. 


 =tS 

MirkiKci  !  S  :  I ;  ^ 


«rtn. 
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18 
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9 
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83 
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8 

5| 

9 
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2:> 
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12 

») 
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19 
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Weisung 

Regierungbbezirk  DUsfieldorf  für  das  Jahr  1864.  Tab.  Nr.  IST, 
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f*chiMss  Tab.  Nr.  167. 


c 


s 

32 


Jlhrliohe 

Prinzipnl- 
Stouer. 


Thlr.  8g. Pf. 
83 


Mahl-  und 
SchlHcht- 
bttuor-Ver- 
gatigang 

für 
Steuer 

pflich-  Betrag 
tige. 

34 


1851 
1852 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 


11.8.84111 
16i>.-l.s6 

278 i;m 

2S8Ü18 
29{)448 
:uil170 


r)(>(; 
hm  'ivm) 

loTSi  2ir)(A» 


,     den   Kopf  dor  Hcvölkerunpf 
mit  15  Sgr.  3  l*t".  *)  Die  neuen 
Jahr-  Steuern  tralcn  dcrannchst  im 
Udler  zweiten   Halbjahre    1851  auf 
Stonor-  den  Kopf  der  Veranlagten: 
Betrag.      \^^\   ([^^  Klassenstoiior  mit 
1  Thlr.  und     LM'.  und  b.  bei 
Thlr.  der  klassifizirtcn  Kinkommen- 
JL=  Steuer   mit  55  Thlr.   5  Pf. 


781S1  <*.  beide  St«Miern  /.nsaminen  auf 
lin2(>  l.')S(Mu;        Kopf  der  Hevölkerun2:(Col. 
25<jTr)r>  labolle  IM)  un<l  auis 

:''Vh;js  ,labr  bereriuu't  )  mit  :21  Sirr. 

ioesl  212601278188  ^  ^^^^^ 
10841  216801279490  traf  auf  den  Kopf  der  Ver- 
anlagten a.  von   der  Klassenateuer   1  Tbir.    1  S<rr.   \)  Pf. 

b.  von  der  klassifizirten  Einkommensteuer  57  Tidr.  ö  8i;r.  1  Pf, 

c,  von  beiden  Steuern  zusammen  auf  den  Kopf  der  Hevölke- 
rung  i26  Sgr«  11  Pf.  Im  Jabre  18G(>  endlicli  stellte  sich  das 
VerhältuiRS  80,  das»  auf  den  Kopf  der  Veranlagten  a.  bei  der 
Klassenateuer  1  Thlr.  5  8o;r.  5  Pf.,  b.  bei  der  klasaili/irten 
F^inkommenateuer  57  Thlr.  10  8gr.  II  Pf.  und  c.  von  beiden 
Steuern  zusammen  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  37  Sgr., 
also  9  Sgr.  3  Ff.  mehr  ale  1834  veranlagt  waren. 

c.       e  n  n  o  II  i  t  e  M -S  te  u  e  r. 

Die  Mennoniten-Steuer  wird  auf  Cirund  der  Allcrb.  Cabi- 
iielsordre  vom  10,  .Mai  l^ÜO  von  den  Mitgliedern  (b*rjeniiien 
meiuionitiseben  Familien  erhoben,  welche  die  Krfülluiig  der 
Miiitairplliclit  verweigern.  Dieselben  haben  nainliv  b  neben  der 
r>es(diriinkung,  dass  sie  weder  (irundbesitz  erwerben,  noeh  ein 
Staatsanit  bekleiden  können,  eine  besondere  Abi^abe  von  3  pCt. 
ihres  Kink<unniens  an  den  Staat  zu  leisten.  Obgleich  sich  nun 
schon  viele  Mennoniten  der  ihnen  freigestellten  Uebernahme 
der  Militairplli<-iit  unftr/ogen  und  die  vorbenierkten  Naeh- 
t heile  vermieden  haben,  so  sind  doch  von  den  1861  und  1864 
im  hiesigen  He/irke  vorhanden  «jewesenen  1052  resp.  1035  noch 
!)l-93  clsdl  in  den  Kreisen  Cleve  ö,  Oefeld  80.  Eil)erfeld  1, 
Mörs  I,  (Tladbach  2  und  Kempen  2)  dieser  Abgabe  für  den 
verweigerten  Miiitairdiennt  unterworfen. 

*)  In  diesem  Rackgango  spricht  «ich  die  vorangedentete,  dnroh  Vor* 
hSltnisse  nicht  gerechtfertigte  und  daher  aaoh  aufgehobene  BoTorsugong 
durch  die  Conttngentijrung  klar  ans. 
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Die  Abgabe  selbsl  hat  nach  Abzug  der  Hebegebühren 
eingebracht : 


M  0 

II  II  1)  II 

i  t  < 

•  II 

- 1:  i 

i  k 

H  ii>  in  1 

II 

-  i 

'  Ii 

r. 

• 

o 

im  Kfeise. 

1800. 

1861. 

1862. 

1863. 

1864. 

1865. 

Th.  Sf?.l»f. 

Pf. 

Th.  Sur.Pf. 

Th.  Sg.Pf. 

Th.  JSff.Pf. 

Th.  Sg.Pf. 

s| 

1 

* 

Creffld 

11 47 

124r)'H 

.')|ll76'2.^ 

12 

1180  2«  lillOl 

510 

80 

2 

ÜlaUbacli 

15 

5 

3 

21» 

3 

29 

3 

29 

3 

2 

3 

Cleve 

3in8 

l 

10 

7 

8, 

40 

< 

3;j 

8 

7 

39 

•8 

i 

39 

8 

7 

5 

4 

Mors 

5 

-n 

4 

t 

8 

:v. 

i 

8 

a 

7 

s 

3 

7 

8 

3 

7 

8 

3 

1 

5 

Kempen 

1«27 

2011  2 

17 

13 

10 

17 

13 

10 

17 

13 

10 

20 

11 

1 

2 

6 

Elberfeld 

8 

21 

11 

8 

21 

Ii 

331311 

3313111 

7 

8 

3 

7 

8 

3 

1 

t 

2;27 

623 

7 

82  10 

8 

21 

II 

8 

DOssi-ldiirf 

11 

r> 

24'  7 

5'24 

buiiima 

1« 

laiH 

9 

1 

1307 

V» 

4 

1324 

12 

12;  14 

26 

3 

1219 

1 

6 

91 

Es  trat'  mithin  diese  Steuer  die  Veranlagten  mit  13 — 15 
Tblr.  jährlich. 


d.   Eis  t'  11  b  a  Ii  n  -  A  b  g  a  b  c. 

Die  in  dem  CosvI/a'  üIxt  dio  Eisenbahn-l^iiternehmunfyen 
vom  n.  Nov.  1S38  (>:.  3.*^)  in  Aussiebt  genonmiene  Kiseiibahn-Ab- 
jjabc  wurde  durcli  das  (Jesctz  vom  30.  Mai  1853  den  Eisenbabn- 
Actien  Cicsellsi'liatten  *J  iu  Forin  einer  den  Reinertrag  der  Eisen- 
babn-l^iternebinuni^en  nacb  einer  steigenden  Scala  treffenden 
Steuer  auferlet^t.  Die  Ei.senbabnen  sind,  oi)gIeich  Trans[)ort- 
nnternebmungen .  von  Gewerbesteuer  (auch  von  der  Actieu- 
C»esellscliaftö-(ii  \verbesteuer  des  Gesetzes  vom  18.  Novbr,  1857) 
freigelassen,  geniessen  zugleich  (trundsteuertreibeit  der  zur 
Habnanlage  benutzten  Grundstücke,  in  vielen  Fällen  audi  der 
Stempel  und  Sporteilreibeit  und  eines  dreissiirjährigen  Schutzes 
gegen  Parallelbalinen.  Fi'ir  alle  diese  mit  Küfksicht  auf  ihre 
(iemeinni'itzigkeir  gewährten  Hegiinstigungen  baben  die  Eisen- 
b;dnien  nur  einige  Nattiralleistungen  für  die  Post  zu  über- 
uelnnen  und  die  Kisenbahnabgabe  zu  tragen.**) 

Obgleieb  nun  der  hiesige  Bezirk,  wie  oben  (II.  S.  1159) 
gezeigt  worden,  mir  Eisenbahnen  reichlich  versehen  ist,  so 
haben  doch  die  Köln  -  Mindener  und  rheinische  Eisenbahn- 

♦)  T>io  iiirlit  von  Actien-Üe9oll*<i'haftcn  gobauton  Privatlmhncii  unter- 
liegen der  Al<^alie  nicljt.  **;  Die  ursprüngliehe  Bestinimun-.:  iler  KiHenlialiii- 
Abgabc  zur  Amurtioation  der  in  den  Ei»enbuhu-Untcrnchuiui:gcn  auge legten 
Gapitelien  und  somit  sam  Brwerbo  4er  Eiacnbalmea  dvrob  den  Steat  (§.  6 
desOesetzes  vom  30.  Hai  1853)  wurde  daroh  1  des  Qeseties  tob  21.  Mai 
1859  (Q.-S.  8.  *i48)  wieder  au^fogeben. 
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Gesellschaft,  deren  Schieucnwcf^e  den  Bezirk  in  «einer  längsten 
Ausdehnung;  durchinesaen,  ihren  ^^itz  in  Cöln  und  entrichten 
dort  tür  die  Gesamrntlieit  ihrer  üiiternelunungen  die  Eisen- 
bahn-Abgabe. Kbcnso  entrit  htete  die  Aaehen  -  Düsseldorfer 
und  Kuhrort-C'refeld-lvreis  Gladbacher  Eisenbahn  bis  1866  die 
Kisetibahn-Abfiabe  in  Anehen.  Nur  die  Hergiseh-Märkische, 
Steele -\'(>li\vink»'ler  und  Miiliieini  -  Ksscncr  Kisenbahn  wurde 
bisher  hier  zur  Kisenbaini-Abirabo  herangezogen  und  brachten 
1860—1665  lulgende  Beträge  auf. 


Eit«nbahn-Abg»bo. 

Thlr.  ög.Pf. 

1860  Burgibch-Miirkihchr  Ki^mbuhn   mi'6  12  R 

Steele-Yohwinkvl   f/K)  

8543  12  8 

1861  Bergifech-Miirkih.  h»'   12163  27  3 

Steele- Vohwinkel   666  20  — 

12830  17  3 

1862  Bcrgibch  ilürkibche   25520  20  9 

Steele- Vohwinkel   166  20  — 

Hfllhelm-Esteiier   291   8  11 

25978  14  8 

1868   Bergibch-Märkihche   25520  20  9 

Stede-Tohwinkel  

MflIheim-EsBener   291  '4  5 

25711  25  2 

186i   Bc  rgi  hch-Mftrkische  'DQsaeldorf-Sooflt,  Witten-DvMbnrg 

und  Steele- Vohwinkel  nmfMsend)                         56771   9  5 

Maibeim-Estener                                                  179  5  5 

"^66960  14  10 

1805  Bergisoh-Mirltnohe  in  obiger  Ausdehnung    ....     89375  —  - 
Mfllheim-£«wner   144  2  2 

89519  8  2 


e.  G  e  \v  e  r  b  e  s  t  e  u  e  r. 

Die  Bestiuiinungen  des  Gewerbesteuer- (Gesetzes  \oin  30. 
Mai  1820  und  des  Hausirre^lements  vom  28  April  1824  er- 
fuhren durch  das  (iesetz  vom  19.  Juh  1861  (betreffend  einige 
Abänderungen  des  Gesetzes  wegen  Entrichtung  der  Gewerbe- 
steuer vom  HO.  Mai  1820)  eine  wesentliche  Umgestaltung,  in- 
dem unter  Aufiicbung  des  Gesetzes  über  die  Actieugesell- 
schafts-Gewerbesteuer  vom  18.  Novendjer  1857  die  grossen 
gewerblichen  Unternehmungen  und  ausgedehnten  Fabrik-  und 
Handels-Geschäfte  zu  erheblich  höheren  Steuersätzeu  in  einer 
beeouderen  Klasse  (AI.)  herangezogen,  dagegen  dem  geringeren 
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Uaudwerkerstande  (§.  18  und  21)  wesentliche  Steuererleicli- 
terung  veniiittelt,  auch  die  Steuersätze  für  die  einzeloen  Ge- 
werbeklasseü  neu  normirt  und  naiiuMitlich  auch  dem  Hausir- 
gewerbe höhere  fSteuersätze  aulerk'i^t  wurden. 

Der  hiesii;e  Bezirk,  welclier  liinsichthch  der  iieugebildeten 
Handeisklasse  AI.  nach  5  des  Gesetzes  vom  Ii).  Juli  1861 
zur  ersten  Ahrheilung  (mit  dem  Mittelsatze  von  96  Thlr.) 
gehört,  bihlet  für  diese  Klasse  nur  einen  ^Steuer-  resp.  Ein- 
schätzungsbezirk. Mit  Rücksicht  auf  die  Verschledeuartigkeit 
des  Handels-  und  Gewerbebetriebes  und  die  Zahl  der  zur 
Klasse  AI.  gehörigen  Gew erblreibenden  ist  die  Zahl  der  Ab- 
geordneten, welche  alljahrhch  dieSteuervertheilung  zu  bewirken 
haben,  von  dem  Kgl.  Finanz-Ministerium  von  7  auf  13  erhöht 
worden.  Zum  Zwecke  der  Wahl  dieser  Abgeordneten  sind  4 
Wahlbezirke  gebildet. 

1.  die  ganze  Unke  Hheinseite,  nämlich  die  Kreise  Cleve, 
Geldern,  Mörs,  Crefeld,  Gladbach,  Kempen,  Grevenbroich  und 
Neuss;  II.  die  Kreise  Duisburg,  Kssen  und  Hees  ;  Hl.  die  Kreise 
Elberfeld,  Barmen  und  Mettmann;  iV.  die  Kreise  Düsseldorf^ 
Lennep  und  Bölingen. 

Die  Wahlbezirke  (l.  II.  UL  IV.)  wählen  je  3,  der  Wahl- 
bezirk III.  vier  Abgeordnete. 

In  der  Zusammenstellung  Tabelle  Nr.  Ib8  ist  ersichtlich 
gemacht,  wie  viele  Geschäfte  in  den  einzelnen  ludustrie-Orten 
zu  dieser  erhöhten  Gewerbesteuer  (96  Thlr.  Mutelsatz)  in  den 
Jahren  des  Bestehens  dieser  Einrichtung  herangezogen  wurden.*) 
öie  ergibt  u.  A.,  dass  die  6  grösseren  ötädte  Elberfeld,  Bar- 
men, Düsseldorf,  Crefeld,  Duisburg  und  Gladbach  mehr  als 
zwei  Drittel  (.157),  die  ländlichen  Kreise  Cleve,  Gelderti  und 
Mörs  aber  keine  von  diesen  grösseren  Gewerbs*  oder  Handels- 
geschäften enthalten 

Das  Gewerbesteuer-Gesetz  vom  30.  Mai  1821)  verwies 
nach  Maassgabe  ihrer  Wohlhabenheit  und  Gcwerbsamkeit  die 
einzelnen  Orte  in  4  Steuer- Abtheilungen.  Bei  der  Einfüh- 
rung dieses  Gesetzes  wurden  Elberfeld  und  Barmen  in  die 
erste,  Dusseldorf,  Crefeld,  Neuss,  Mulheim  a.  d.  Ruhr,  Essen, 
Lennep,  Solingen,  Wesel.  Cleve,  Duisburg  und  Emmerich  in 
die  zweite,  Goch,  Calcar,  Geldern,  Kempen,  Dülken,  Moers, 
Xanten,  Rheiuberg,  Rees,  Ruhrort,  Kettwig,  Werden,  Mettmann, 

*;  1^7  waren  veranlagt  je  Kiner  zu  5^0  Thlr.,  372,  360,  :)24,  312,  264 
und  252  drei  su  240  Thlr.,  Einer  su  192  Thlr..  fttnf  su  180  Thlr.,  iwoi  sn 
168  Thlr..  ftnf  su  166  Thlr.,  neun  su  144  Thlr.,  vier  tu  182  Thlr.,  neun  zu 
120  Thlr.,  xwOlf  sn  106Thhr.,  3  )  /  u  96  Thlr.,  29  in  84  Thlr.,  bi*n  72  Thlr., 
4b  sn  60  Thlr.  nnd  nur  13  su  4»  Thlr. 
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Yeraalagt  in  Klasse  AI. 

Kreis. 

Wohnort 

1862 

1863 

1H64  1865 

1H66 

1 

1867 

I.  Wahlbezirk. 

Crefeld 

Crefeld 

18 

19 

l^» 

'20 

20 

lirdinticti 

3 

3 

3 

3 

vIMDMIl 

ülttdbacli 

10 

11 

11 

12 

12 

13 

Odenirirohen 

— 

— 

— 

1 

Rheydt 

3 

3 

2 

3 

3 

Vienw»« 

6 

6 

b 

b 

ö 

6 

Neu  werk 

— 

1 

1 

Grevenbroich 

Grevenbroich 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

Wirkrath 

l 

l 

1 

1 

1 

1 

Kempen 

Dülken 

•j 
o 

•> 

1 
1 

t 

1 

1 

Lobberieh 

1 

1 

t 

1 

1 

1 

Mnr» 

H5rt 

1 

Neust» 

Neues 

1 

4 

j 

1 

1 

1 

Heerdt 

1 

1 

1 

Summa  I.  Wahlbesirk  .  . 

53 

47 

47 

49 

oo 

II.  Wahlbezirk. 

Duisburg 

Duixburf? 

13 

13 

1.» 

16 

16 

Maiheim 

8 

t 

* 

7 

7 

Btthrort 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

Eeeen 

Kt*8en 

9 

9 

9 

9 

btcclc 

1 

Kettwig 

1 

o 

9 

2 

2 

Werden 

1 

>> 

2 

2 

2 

Hinsbeck 

1 

1 

1 

X 

1 
1 

1 

1 

Hees 

Recb 

Millingen 

1 

1 

1 

1 

J 

lütiflbiirg 

1 

1 

1 
I 

1 

X 

Wesel 

A 

5 

r, 

Emmerieh 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Summa  II.  Wahlbeziric  .  . 

46 

46 

46 

49 

ÖU 

III.  Wahlbo/irk. 

Klh.-if.l.i 

•1.) 

üurnien 

Barmen 

33 

Mettmann 

Methnann 

f 

1 

1 
& 

1 

1 

1 

1 

V.lbert 

l 

1 

1 

1 

1 

tJnitiina  III. 

\Valill)f/.irk  .  . 

7Ö 

7ö 

ti 

iö 

«b 

■  4 

IV.  Wahlbezirk. 

Dilbbelduri* 

Düsseldorf 

23 

27 

29 

29 

:w 

34 

Hilden 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1]('kain|i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

iluehduhl 

— 

1 

i 

1 

Kätingen 

1 

1 

<— 

— 

Lennep 

J.t'iinep 

1 

4 

1 

t 

4 

4 

o 

4 

Hiickc.HwafjL'n 

*  1 

O 

3 

3 

•  » 

.) 

O 

3 

itemMeUeid 

a 

»> 

•> 

•> 

2 

•I 

AVennelskirchcn 

«> 

1 

1 

l 

1 

X 

1 

Konsdorf 

2 

1 

1 

1 

äuli  Ilgen 

fi>olingen 

7 

t 

7 

7 

7 

6 

Dorp 

1 

Opladen 

2 

2 

2 

2 

o 

2 

Wiesdorf 

1 

1 

1 

1 

1 

Sil  III  Pia  IV. 

Wahlhozirk  .  . 

m 

51 

•)2 

ö3 

rrr 

äumiua  de«  licg.-üezirkf»  .  . 

222 

1  2ia  j  2rj 

223  1 

228 

23i 
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Gladbacli,  lilievdt,  Uerdiiiiit'ii,  Hüiiyelüil,  Keiiiüt  lieid  und  lliu-kes- 
wagen  in  die  dritte,  alle  iibriijen  Orte  aber  mit  dem  platten 
Lande  in  die  vierte  Gewerbeyteiier-Abtheilun*;  2:c?et7.t.  Es 
ist  bezeichnend  für  die  f^ewerbliclien  VerliHltuisse  der  einzelnen 
Orte,  dass  und  zu  welcher  Zeit  sie  in  andere  Steuer-Ab- 
theilungen versetzt  wurden,  da  in  den  letzteren  bei  der  Be- 
steuerung der  gleichartigen  Gewerbe  wesentlich  verschiedene 
Sätze  zur  Anwendung  koninnMi.  In  dieser  Beziehung  ist  zu 
notiren,  dass  schon  die  kleine  Stadt  Calcar  aus  der  III.  in  die 
IV.  Gewerbesteuer  At'tlicilung  zuriickversetzt  werden  nuisste. 
Die  Stadt  Cleve  wurde  18^22^  Emmerich  18-28  ans  der  II.  in  die 
III.  ( Jewerbesteuer-Abtheiluntj.  Dorp  If^^O  ans  der  III.  in  die  IV. 
versetzt.  Barmen  18.">4  von  Elberfeld  getrennt  und  ans  der  I. 
in  die  II.  Abtheilung,  Kätingen  184G  aus  der  III.  in  die  IV. 
7.uriicki;esetzt.  Dagegen  kamen  1S59  Viersen  aus  der  IV.  in 
die  III.,  1SG4  Rnhrort  ans  der  III.  in  <lie  II.  und  in  gleichem  Jahre 
Steele  und  Langenberg  aus  der  IV.  in  die  III.  Gewerbesteuer- 
Abtheil.ing.  Die  bereits  an  entscheidender  Stelle  besc4ilossein' 
Versetzung  von  Barmen  \u\(]  Crefeld  aus  der  II.  in  die  I.  Ab- 
theibni!::  und  der  Städte  (iladbaeh,  Rheydt,  VierFcn  und  Rem- 
scheid ans  der  Hl.  in  die  11.  Abtheilung  ist  weisen  der  dnrch 
den  amerikanischen  und  dentHidien  Krieg  sehr  ungünstig 
gestalteten  Geschäftscoujuncturen  aulgeschoben  und  es  isr 
weiterhin  in  .Aussiebt  genommen,  I)üsseld(»rf  in  die  I.,  Kettwig, 
Emmerich,  Cleve  und  Dülken  in  die  II.  und  Dahlen,  Oden- 
kirchen, Rheinberg  und  Süchteln  in  die  III.  Abtheilung  zu 
versetzen.  Immerhin  ist  es  bemerkenswerth  und  ein  Zengniss 
hervorragender  Gewerbthiitigkeit,  dass  der  hiesige  Bezirk  Jetzt 
schon  in  der  1.  Gewerbc-Abtluilnng  einen,  in  der  II.  elf,  in  der 
III.  einundzwanzig  Orte  hat  und  dass  daneben  doch  die  IV. 
Gewerbe-Abtheilung  noch  luehr  aU  ein  Drittel  der  gesammten 
GewerbcHteuer  aufbringt. 

Um  den  verschiedenartigen  Betrachtungen,  welche  sich 
an  den  (Jang  und  an  die  Erfolge  der  direclen  l)esteuerung  des 
Gewerbes  knüpfen  lassen,  einitje  Unterlagen  zu  geben,  sind  dem 
in  Tabelle  Nr.  181>  abgedruckten  Ergebnisse  der  (M'werbesteuer- 
Veranlagnng  pro  1804  die  gleichnamigen  Endzahlen  für  die 
Jahre  L^Gl,  I8G2,  18G:1.  1865,  18GG  und  1834  hinzugefugr.  Aus 
diesen  Zahlen  ergiebt  sich,  dass  in  den  aO  Jahren  von  18.M  bis 
1864  die  Anzahl  der  wirklich  besteuerten  Gewerbtreibenden 
(ausschliesslich  der  Müller,  Schiller,  Fuhrleute  und  Ilausirer, 
deren  Zahl  pro  1834  nicht  mehr  beizubringen  war.  id)er  die 
aber  pro  18G4,  1861,  18G2,  18G3,  1865  und  1866  in  Tabelle  Nr.  190 
(Seite  1120)  eine  auch  die  Vertbeilung  dex  at^uerireien  Handwerker 
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I.   A  b  t  h  e  i  1  u  n  . 
Elberfeld  Elberfeld 
I 

n.  Abtkailung. 


I 


Bftrmen 

Crefeld 
Dntolnirg 
ÜQMeldurf 
fiaeen 
Lennep 
Dttiüburg 
Neuss 

Duisbarf 

äüliugen 
Bees 


Beroien 

Crefeld 
Duisburg 
Düsseldorf 
Eiteo 
Lennep 
M&lheim 
Neuss 

Rnbrort 

Sjuiinj;»'!! 

Wesel 


bumma  AbtU.  II. 


421 

(j 

s  ^ 

7  1  '»0 

l4 

24 

t 

.161 

24 

— 

M5 

.ri26 

12 

15 

96 

— 

— 

) 

_^ 

458 
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695 

4524 

- 

96 

624 

- 

4 

110 

1839 

— 

167 

10 

10 

.\0 

tS6 

— 

Uh 

7652 

667 

4272 

8 

-  41 

262 

12 

') 

9 

19 

6 



97 

1609 

2  h 

— 

^1" 

1901 

8 

— 

25 

155 

_ 

78 

1344 

84 

546 

4 

8 

51 

6 

8) 

!4U 

Mi 

2^6 

1485 

28 

JO 

186 

110 

1887 

."> 

22". 

1456 

14 

PI 

') 

1 

2 

5 

'} 

1 

'  71 

117.> 

26 

123 

7Ö6 

22 

IS 

tu 

18 

i:2 

16 

21b 

l.>84 

16 

15 

96 

1.18 

M77 

14 

'.22 

0fifi2 

18 

26 

161 

6 

') 

15 

31 

•) 

4 

2076 

^507 

19 

.1599 

22979 

6 

3>8 

2020 

12 

) 

25 

11 

13 

\ 

•)  Di«)  niitergedrurkton  Zahlen  b(Mleuteii  in  Colonno  .*>  bei  ')  dit*  Marketendor 
in  ilen  Kancrncn,  welch«'  mu  h  ib-r  Allerh.  ( 'abitiet»-Orflrt»  vom  fi.  Juni 
nur  mit  2  Thir.  l'rinzipal-C^'  w  <  rl>f'sttMier  zu  belpcfii  sind ;  —  bei  ■^  die  in 
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nachweisende  Uebenicfat  gegeben  wird)  von  31,769  auf  39,998 
gewachsen  ist  oder  sich  nahezu  verdoppelt  hat.  Die  Gewerbe- 
steuer-Hauptsumme  (einschliesslich  der  Beischläge)  ist  in  gleicher 
Zeit  von  141,295  Thlr.  auf  322,194  Thlr.,  also  etwas  stärker 
gestiegen  und  driickt  sich  hierin  das  Verhältniss  aus,  dass  von 
den  ihrer  Anzahl  nach  fast  verdoppelten  Gewerbesteuerpllich- 
tigcn  ratirlich  nahe  4U,000  Thlr.  —  (oder  aouähernd  das  Doppelte 
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des  Steuerbetrages  der  Gewerbeklasse  A.  I.)  —  d  af  fl  r  m  e h  r  auf- 
zubringen  sied,  dass  der  Umfang  vieler  Gesch&ite  ausserordentlich 
gewachsen  ist.  Die  veranlagten  Gewerbesteuerpflichiigen  obiger 
Kategorien  zahlten  1834  pro  Kopf  5,i  Thlr.,  1864  pro  Kopf 
6^T  Thlr.  Die  Gewerbesteuer  traf  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
1834  mit  %i  Silbergroschen,  1864  mit  8,t  Silbergroschen. 

Den  st&rksten  Spmng  (von  254,^  Thlr.  auf  S75,080  Thlr., 


1114 


1    1    l  1 

■* 

1 

i  1 

1 

1 

1 

^  1 

»-I            ^  OB 

« 

1 

l  ! 

1 

1  1 

i, 

1 

IS     w  CQ 

1 

1  1 

ri 

71 

1  1 

7 
C« 

20 
Bleibt. 

Thlr.  Sg.Pf. 

1 

i  1 

i 

1 

— 

1 
1 

1 

1  i 

J  

1 

2 

._i  1 

.rT 

M 

i  1 

I 
1 
1 

l 

1 

1 

to 

$ 

1  ! 

1  1 

Cl 

i 

2      §      -§  ä 

5  "  K  -g  :ä 

1 

! 

1 

1 

1  t 

i  0 

1 

 \_ 

1 '  r 

1  1 

1  ^ 

r- 

04 

I  1 

1  1 

5: 
1  « 

\ 

• 

2   2  j« 
«,  «  g 

1 

1 

1  1 
1  1 

1  1 
1  1 

1 

t  — 

Cl  X- 

1  1 

r  1 

l- 

l  - 
M 

10    C 1 

•5  ^ 
cJ 

r  < 

17 
Bleibt. 

1 

1  1 

1 
i 
1 

Ihlr.  Sg.l'f.! 

OD 

CQ 

^0 
1  — 

M 

i\ 

Ci 

 «  

—  i.-J 

'M  ri 

c; 

c"  '  0 

Vi 
•g 

n" 

•9  t-* 

o   t  ~ 

A       3     SS  a< 
*     «  c  .5  « 

lÖ  - 

:    

CO  et 
Cl 

i 

X 
(  - 

'  ^  '  z 
0 

T-l 

TO  — 

1  - 

04  CO 

N  CO 
t  C 

i  — 

5  =  •-  -  =  ^  g  i  -2  ^ 

1 

t 

\ 

FT 

Oi  00 

>o  1 

1 

1 

1 

X 

OD 

1  - 

■7t 

c»  — 

X    '  CC 

71 

r  1  ~ 

—  "Tl 

1  <r 

1 

1 

1- 

c» 

r.  /: 
0  i- 

?i 
( - 

TZ 

.-^ 

■2" 

vi 

o 
O 


OB 


f 


OD 


es 


.A  CO 

0)  ^ 


C   -  I 


s    •  «  • 

'S 

CS  S  2  g  J 

-f  -  tc>9 
"z:  .s  -  .-3  B 
C  —       —  i) 

^  «  i 
—  X:  IT  *  a 
c  —  5  — 

i:^  ^^  >^  M  » 


OD      *  • 

o  c 

—  u- 

^  Q  c8 

O    :ä  ?  I«  CS 

.  'R  «  ^1  2 

■7*  N  4  X  « 


«i  Ol 


04 


I 

^  3  M 

-&  §1 


1115 


00 
X 


CO 


cc 

V. 


I- 


71 
I  - 


^  I 


2  S 

CO  o\ 


^1  ^ 


X 


r/ 
et 


X 


6^ 


00 


tM 


X 
M 


X 

x 
a-. 


1  1 


I  I 


^  f>I 


1-1  o 


X 

.3  CO 


I 

"xT 


CO 


r-  ?l 

X  C". 
C»l  X 


C5 


CT»  iC 


7  J 


<— I  ?l 
»Ä  CO 


CO 


Ci 


CI 


c  in 


X 


(M 


X  'w 


o" 

M 


I  ? 


C4 


C4 


I  i 


l  I 


CO  1-" 


O  CO 
<M  CD 


c«  ^ 

^  ~ 

CI  X 

?5  ci 

w  CO 
r-l  CI 

CO 

1  1 

1  1 

CI 

cc  ( 

>c  ?c 

CO  X 
lO 

CI 

C»  CO 

CO 

CI 

O  CO 

X 

— •  Ol 

§  1 

CÖ~  CT 

c« 

rl  CI 

>-l  l~ 

Cl  C3 

f  c 

M  — 

<5 

CD 


CO 


r-  CI 

•  -  CO 
CD  »-I 


uO 

25 

CO 


9i  CI 


X 

»-1  c 
CI 


>— (  iC 
CI 


^  55 
,2J  oc 

CI 


CO 
X 

CI 


CO 


CI 


CO 

f 
I- 
74 


n 


I  I 


i  I 


I  l 

lO  r- 

O  CO 
CI 

CI 


CO 


Ci 


CJ 


I-  X 

CO  s^l 

CO  »A 

CO  1-1 


-9«  w 
CI  — 

C4 


CI 


o 

CS 


eo 


CI 


^  CO 

CS 

?J  CI 

n  CI 

CI 


X  o 
ri~ci 


OS 


?l  X 
M  CI 

n  -4" 
X  i- 

SS 


OO  CO 

W'\r. 
in  X 


CI 

CO  o' 

O  CO 

rs  CO 

X  OS 


i 

■8 
S  3 


•s  "1  • 

o  « 


P  3  i:  S 

,A  4^  iS  ,0 


CO 

Xj 


3 


«P  0  0  S 


I 


CO 
X 


I 


1116 


«4 


I  I  i  I  I 

CO  I       CO  00 


0>      O  30  CO 
»CO 


j  I  I  ij 

"1"  VC  f  -. •/  I 
<N  ^  '^^  .-I  _1_ 

T.  r-  ö 

•r:  M  5v  ift 

er  1-  CD  I 

Ti .';  r>  J 


51 


2  « 

T)  aq 


II  Ii 


ja  I 


C>l 


•X'  o 


0) 


ja' 


•£?  OS 


^  O  7^  Tl 

r-i  CO  I?» 


tr  7  t 

g>  — '  


< 


L  ei) 


q6» 


."^82  8  I 


;^  -r  X 
^^^^ 


I  I 


g4  1-1 


11 '  ' 

I  I 

1  I 


1*  n  oi 
CO  ic  CO 


I  '  'SS 


c 


.  «  j   !  CO 


1 


I- 


g  I    f  Ä  »-I 

3 


I  I 


QC 


eo 


I    I  I 


X  I- 


OD 


Oi   ,       Oi  X 


Oi      C^J  ?l 


CO 
O) 


Ol 


CS 

OD 


s 
a 
a 

» 

M 

an 


o 


9 


a 

o 

§ 
o 

OB 


^  o 

I 


e 

9 

O 
.C3 


0  « 

«  5 


O  0 


2.1  •  -S^SlI 

•5  O  u  2  .„  ^  5:  ^ 
P  — I  fJ-i  I— 1  — <  S 

X  X  C    u.    :^  x 


•  2, 
J 

•pH 

•'S 

9 


Ii 

— I  X 


2  •< 

II 

CD  'TS. 

*•  •£  © 

«a  £  »: 
^  tF  o 

O  o 
§-g  © 

OD  A 


•  s 


■g'S 


CO 


CO     ^  :■: 


o>< 


^  —  uO     I-  71 "  —         71  r.  ^  CO  in  -J-     7«  -f  O  Ö 

ifl  lO  CO »-(         lOei     »-»     « ri 

fi  lös 


^^^ä  8  1  Sil   I  äiSlisJgs«  gis 

    CO 

CO  CS  lo'i-  y5  X  -t  oi  ^  oco 

,j5g^»co^gr.5  Hg 


tr  2P      C"    CO  o 


— < 


-T<  X 

o  — < 
l'  05 


^  II  «53 


«CO  iH^  r-t«D 


OS  »H 


7i  CO 


X 


1117 


^   <^   ^   ^     I       also  um  20,846  Tlilr.)  machte  die  Netto- 

flg  Einnahme  des  Staates  aus  derGevverbe- 
-  Steuer  durch  die  KinfQhrung  des  Gesetzes 
«  vom  19.  Juli  1861,  also  »wischen  1861 
^5  und  1862;  von  da  an  stieg  sie  durch- 
"2  schnittliclj  jährlich  um  8000  Thlr.  Ware 
I  sie  seit  1834  in  diesem  letzteren  Ver- 
«  baltnisse  gestioircn,  so  musste  sie  1864 
auf  381^95  Thlr.  oder  um  59.101  Thlr. 
höher    gestanden    haben.     Bei  dem 
schwungvollen  Betriebe  aller  Gewerbe 
ist  die  Steuer  in  ihrer  jetzigen  Höbe 
selbst  der  am  stärksten  erfassten  Ge- 
werbe-Klassen A.  1.  keine  drückende 
Last  und  wird  reichlich  aufgewogen 
durch  die  vielfiLltigen  Verkehrserleieh- 
terongen  und  Communicationsverbesse- 
rungen.    Empfindlich  wird  die  Steuer 
freilich  in  manchen  Orten  durch  hohe, 
das  Prinzipale  oft  überschreitende  Zu- 
schlage zu  Communalzwecken. 

Durch  die  im  Laufe  des  Jahres 
eintretenden  Ab-  und  Zugänge  —  (Auf- 
hören älterer  und  Errichtung  neuer  Ge- 
schäfte) —  ändert  sich  zwar  immer  die 
veranlagte  Summe  der  Gewerbesteuer, 
I  allein  die  wirkliche  Einnahme  überateigt 
g  meist  das  VeranlagungssoU  durch  das 
*H  ^  *s  ^  ^  Uebergewicht  der  Zugänge  um  einige 
i  M  !i  .1  .1  '.  'i  I  tausend  Thaler.  Nur  1849  wurde  das 
« .2  i2 .2  ®  .2  5  2  « .2  «  t  Veranlagungssoll  nicht  erreicht  und  fÄr 
l*cl*cllll||l   I  1866  ist  die  gleiche  Erscheinung  nicht 

c         5   Indirectc  Steuern. 
I   a.  Organisation  und  Geschttitsumfang. 

 ^  Die  indtreoten  Steuern  werden  für 

§  1 1  ^  g  §  II  g  g  J  die  ganze  Rheinproyinz  von  der  Eönigl. 
0 V S S ^ggg^     i  Provinzial-Steuer-Direction  in  Coln  yer- 

^  waltet,  unter  welcher  als  örtliche  Ober- 
S  behörden  die  Haupt-Zoll-  und  Häupt- 
er Steuer-Aenter  lungiren,  —  dieae  ver- 
aehiedene  Bezeichnung  ron  ihrer  vor- 
zogsweiae  auf  die  Erhebung  der  Ein-  - 
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p;an<?s-,  Ausgangs-  und  Durchgangs-Zölic  odor  der  inneren  in 
dircirten  Abgaben  gerichteten  Beschäftigung  tragend.  Wie 
sehr  man  aucl»  bei  der  Organisation  der  die  indirecten  Steuern 
verwaltenden  Behörden  darauf  bedacht  war,  die  Bezirke  der 
HaoptzolU  und  Steuer-Aemter  so  einzurichten,  dass  sie  die 
Grenzen  der  Regierungsbezirke  nicht  uberschritten,  so  hat  es 
Bich  doch  nicht  erreichen  lassen ,  den  zehn  für  den  Regie- 


1119 


rungsbeiirk  DüMeldorl  eingerichteten  Hanpt&mtern  genan  mit 
dem  RegieroDgsbexirke  zusammenfallende  ftuasere  Grenzen  zu 
geben.  Es  greifen  vielmehr  die  Hauptsteueriimter  in  Elberfeld 
nnd  Neuss  in  die  Regierungsbezirke  Cdln  und  beziehungsweise 
Aachen  und  C51n  (mit  einem  Areale  Ton  etwa  28 '/i  □  Meilen) 
in  der  Weise  hinüber,  wie  dies  bereits  oben  (B.  II.  S.  40) 
erwähnt  ist. 

Die  Verwaltungsbezirke  der  Hauptämter  sind  in  Ober-, 
Grenz-  und  Ober  -  Steuer  -  Controleur  -  Bezirke  eingetbeilt  und 
haben  je  nach  den  örtlichen  Bedürfnissen-  Neben  -  Zollämter 
1.  und  11.  Klasse,  Untersteueräinter,  selbststiindi«;  fungircncU; 
Assistenturen  und  Steuer-Kecepturen,  welche  im  Einzelnen  aus 
der  Uebersicbt  Nr.  191  zu  ersehen  sind. 

Dem  IIau[)tsteuerainte  in  Rulirort  ist  kein  eigener  territo- 
rialer Bezirk  aueli  keine  Krliebung  innerer  Steuern  übertragen, 
weil  es  nur  dazu  l)estinimt  ist,  die  grosse  Masse  der  in  Kuhrort 
(mit  Begleitscliein)  für  das  gewerbreiehe  Hinterland  ankommen- 
den und  von  dort  ausgebenden  Giiter  zollamtlich  zu  bebandeln.*) 

Der  hiesige  Bezirk  hat  10,4  Meilen  Grenze  des  Zollvereins 
gegen  das  Ausland  (Holland)  und  unterliegt  auf  einem  circa 
38  GMeilen  umfassenden  den  Grenzb  ez  i  rk  bildenden  Terrain 
den  zur  Sicherung  der  Zollerhebung  getro Honen  Beschränkungen 
des  Verkehres  mit  zoll[)llichtigen  Waaren. 

Die  Handhabung  dieses  wichtigen  Theiles  der  Zollvereins- 
grenze und  der  den  Grenzbezirk  ])etrefrendeu  VorscbritLen 
liegt  den  drei  Haupt-Zollämtern  in  Emmerich,  Cleve  und 
Kaldenkirchen**)  ob.  Zur  Erleichterung  des  Verkehres  mit 
zollpflichtigen  Waaren  sind  ausser  den  Einrichtungen  des  Be- 
gleitscbeinverkehros  sieben  Freihäfen  mit  P  a  c  k  h  o  f  e  n  zur 
Niederlegung  unverzollter  Waaren  in  Emmerich,  Wesel,  Ruhrort, 
Duisburg,  Uerdingen,  Düsseldorf  und  Neuss  errichtet,  wohin 
Waaren  unter  Verschluss  und  zollamtlicher  Begleitung  in 
ganzen  oder  theilweisen  ISchiffs-  und  Wagenladungen  gebracht 
werden  können. 

Der  sehr  mannigfaltige,  sich  auf  die  Verwaltung  der  Ein- 
gangs-, Ausgangs-  und  Durchgangszolle,  Uebergangsabgabe, 
Branntwein-,  Braumalz-,  Tabaks-,  Wein-  und  Kunkelrüben- 


*)  El  aetste  t.  B.  1861  tob  178408  Cttitaera  angekommener  Waarea 
148047  Centaer  in  freien  Yeikehr,  fertigte  28672  Gentaer  mit  Begleitaohein 

auf  andere  Aemter  und  11248  Centnor  zum  Ausgange  ab. 

♦*)  Hinftichtlich  der  Controle  «Ich  WaarenvcrkehroB  im  Ureosbesirke  hat 
das  Hauptsteueramt  in  Uerdingen  ebenfalls  einige  Functionen. 
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Tab.  Nr.  190  (zu  Seite  1101). 
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13 

101 

productionssteuer,  Mahl-  und  Schlachtsteuer,  Stempelsteuer 
(incl«  Karten-,  Kalender-  und  Wech8el8tein|)el),  des  Salzregals 
und  der  Coniinunication8ab<^aben  frstrcckende  Geschäftskreis 
der  indirecten  Steuerverw  altunj^  erforderte  mancherlei  Ein- 
richtungen und  ein  grosses  Personal,  deren  Details  aus  der 
üebersicht  Nr.  192  zu  entnehmen  sind. 

Die  in  dieser  Verwaltungssphäre  vorkommenden  Zahlen 
sind  abgesehen  von  dem  äusserlicben  Umstände,  dass  in  den 
Geschäftskreis  der  Hauptstcuerämter  in  Elberfeld  und  Neuss 
Theile  anderer  Regierungsbezirke  aufgeuoimnon  sind,  auch  aus 
dem  inneren  Cirunde  nicht  auf  den  hiessif^en  Regierungsbezirk 
allein  zu  beziehen,  weil  der  Rbein  eine  der  befahrensten  und 
directesten  Strassen  zur  Verbindung  des  Zollvereinsgebietes 
mit  dem  Welthandel  und  der  hiessige  Bezirk  desshalb  in  Be- 
zug auf  die  Zölle  nur  als  Vorland  und  Greuzbezirk  des  grösse- 
ren Vereinsgebietes  zu  betrachten  ist.  Andererseits  werden 
die  Zablen  über  die  inneren  indirecten  Steuern  durch  eigen- 
thümliche  Verkehrsverhältnisse  und  Abnormitäten  der  Froduc- 
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tton,  weiche  aus  der  Dichtigkeit  der  Bevöllcemiig  des  liiesigen 
Betirlcee  entepringen,  in  entgegengeeettter  Weise  irritirt*)* 

Um  dieser  Dafstelluog  einiges  Interesse  zu  geben,  haben 
wir  daher  ftberall,  wo  wir  dazu  in  den  Stand  gesetzt  wurden, 
die  correspondirenden  Zahlen  fBr  die  ganze  Rheinprovins  — 
(bei  den  Zöllen  auch  die  f&r  den  ganzen  Staat)  —  hinzngef&gt. 

Neuere  Nachrichten  als  yom  Jahre  1861  waren  in  gleicher 
Vollstindigkeit  nicht  zu  erlangen;  doch  tragen  wir  kein  Be- 
denken, diese  hier  mitzutheilen,  weil  sich  das  Jahr  1861  durch 
seine  Gesammtverkehrsverh&ltnisse  als  ein  mittleres,  dem  mehr- 
jährigen Dnrohsehnitte  nahe  kommendes  Jahr  characterisirt 


*)  So  ist  es  bekannt,  dass  der  grösste  Theil  Vielleicht  '  )  dea  hier 
als  Branntwein  odor  zur  Essigfabrikation  con»uniirten  Älkohol8  aus  den  Ost- 
proviuzen  und  da»»  vielleicht  '.  j  des  BierconHumtionsquantums  vom  Oberrhein 
kmaunl.  Und  BftbennölMffteaer  wird  in  hiesigen  Beiiike  trote  des  •tarken 
Anlmnw  der  BmikelrllbeB  nidit  eiliobeii,  weil  die  lagehSrigen  Fsbriken  lioh 
in  Cüln  befinden. 

71* 
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1 

1 

Das  Pensum  des  in  der  Uebersicht  Nr.  192  dargestellten 
grossen  Apparates  von  Organen  und  Einrichtungen  hat  durch 
die  Vielartigkeit  und  hüuüge  Wiederkehr  der  einzelnen  Fuiic- 


1125 


Steuerstellen.  Tab,  Nr,  191, 


Stdver-  Aemter. 


Dflueldorf. 

Elberfeld. 

ITeosa. 

Bnlirort« 

Uerdingen. 

Wesel. 

Dfisseldorf 

(Stadt) 
DiihHeldorf 
(Land) 

Elberfeld 
Wipperfürth 

Neuss 
Bergheim 

— 

Uerdingen 
Orefeld 
Gladbaoh 

Wesel 
JUsum 

• 

Opladen 
BAtingen 

f  Bannen 

l  Sülin<;»'n 
]  Idettniann 
<  Gummers- 
1  bach 
1  Lennep 
\  Wipperfürth 

\ 

/ 

— 

Weveling- 
hoven 
Jülich 

Ucrgheim 

\  MOrs 

<  Crefeld 
J  Gladbach 
1  Odenkirchen 

^  Kheinberg 
:  Issum 
f  Xanten 

1  in  DüsHoldorf 
\  Rheintiior, 
'  Kapellchen, 
\  Flingcrthor, 
/  Bilk, 
'  Eibcnb.-Uufe 

• 

— 

1  in  Wesel 

ji/uoBeiiiori 

1 

,  Elberfeld 
i  Barmen 
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tionen  umfassende  DiinfMisionen,  und  lässt  8i(;h  nach  den  iu 
der  üebersiülit  Nr.  193  enthalteacu  Bezitierungea  bemessen. 
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F-H  waren  IHHI  zu  erledigen: 

A.  Abfertigungen  in  Bexug  auf  Waaren-£in-,  Aus 
Dorehgang. 

I.  bei  dem  Eingänge,  ZaU  der  Decterationeii. 

1.  im  grSMeren  Terkehre  mit  dem  Anslaiide : 

a.  flbor  vum  Avsiaiide  eingegangene, 

Waaren  

b.  Aber  Tenolhingen  ave  den  Niederlagen 

au»  BegleitHcheinen  anderer  Aciutor 


und 


■oforft  TenoUto 


2.  im  kleineren  Verkehre  mit  dorn  Auslande     .  . 
a.  Zahl  der  Verzollungen  aus  dem  Postrerkehre 
auH  dem  Kleinii^koitsrericehre 


exol. 


c  Zahl  der  Abfertigungen  aos  dem  Poatrerkehre 

Verzollongen   

8.  Abfertigungmi  (^eeUiesslioh  der  TenollnngMi)  im  Ter- 
kehre mit  andf'n  n  Zollvercinnstaaten  

IL  Abfertigungen  beim  Waaren- Ausgange : 

a.  mit  Erhebung  auf  besondere  Anmeldung  ram  Ausgange 

b.  über  Versendungen  nach  VereinBHtoaten  

c.  mit  LegitimationsHchcincn  Uber  CS  egenstände  aus  dorn 

inneren  Verkehre  uhne  Zollen trichtung  

IIL  Im  Begleitmdieitt-yerkebre. 

1.  ausgefertigte  Begleitaflaeine : 

a.  äberhaupt  .  

b.  darunter  Bnm  unmittelbaren  Ihirchgange  

2.  Zahl  dor  erledigten  Begleitsohfline: 

a,  überhaupt  

b.  darunter  zum  unmittelbaren  Durchgänge  

iV.  Abfertigungen  zur  Niederlage  

V.  Im  Verkehre  von  Inland  zu  Inland  durchs  Ausland. 

a.  Zahl  der  Dt'olaratiuaen  zum  Eingänge  

bb    ,      ,  ,  ,  Ausgange  

VI.  Verkehr  im  Grenzbezirko. 

Zahl  der  ertheilton  Legitimationsscheine  
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2.  ff    Ausgange   . 
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5.  „  „  Ausgange  
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bb.  beim  Eüiipangsamte  deponirt  Ceninw  

(Mahlsteine  Stttck  

COl  mit  Begleitschein  abgefertigt: 

1)  auf  Aemter  im  Innern  (Centner)  

(Qetreide)  ticheffel  

(Vi6li)8t<l«k  

(Mühlsteine)  Stück  

2)  som  anmlttelbaren  Durchgänge  (Centner)    .  . 

(Vieh)  StOok  

dd.  Zahl  der  BtoiMrlidh  btim  lHwg«ng>  abgeffutigiwi 

PoststUcke   

b.  Beim  Ausgange : 

adt  Zollerhebung  ausgegangaiie  Waann  (OentaMr) 
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(Mühlsteine)  Stück  

(Schiffsgefässe)  Stück  

(Nutshols)  SohiAlaat  

darunter  b.  lofert  Terzollt  renp  abgabenfrei  

(Getreide)  Scheffel  

(Vieh)  Stück  

(Mühlsteine)  (Stück)  

(SchiffsgefMsHe)  Stück  

0.  SU  Packhöfen  gebracht  (Centner)  

d.  ra  Priratlagem  

e.  unmittelbar  auf  Begleitschein  weiter  pt  ^andt 
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Düssel 
dorf. 


Rhein- 
pnif  ins. 

43929 
2 


4387709  4597988 


564U0 
29 

15942 
29 

94122 

21320 
69840 
828 
287 


13347997 
U03769 
53&5 
16 

1625 
14268 

8166 


446905 
857629 

257 
6266671 
1152 

171 


1245394 
27905 
282 
8 
1 

26 

f3r)768' 
27901 
99 
8 
1 

85836 
1066681 
117187 

8142 


56400 
29 

10 

115913 
29 

101883 

184706 

25761 
244585 
4168 
287 
991 


36345371 
2150934 
139870 
89 
16 
1625 
14258 

12469 


1594431 
369204 
257 
729758 
1152 
171 


2393359 
43793 
282 
8 
1 
51 

1^9660 
43787 
99 
8 
1 

248798 
156188 
138718 

'JÖ30 
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Fort»,  Tab,  Nr,  iM, 


«L  Im  Niederl ageverkehr  waren  zu  behandeln  in  den 

Packhöfen  (Centner)  

in  Priyatiagern  

«nd  wurden  im  Laufe  dei  Jilmi  «bgwnAldet  MM 

Paokhöfen  (Gentner)  

ans  den  PriTaUagem  (Oeniner)   .  .  . 
t  Im  Terkehre  mit  anderen  Yereinntaalea  mirdA  die 
UebergangBabgabc  erhoben : 

1.  von  Branntwein:  Ohm,  Quart  

2.  „    Bier:  Centner  und  Dedmal  

3.  „    Tabakoblättern  desgl.  

4.  „   Traubenmost  desgl  

h.   n   Weinmoat  desgL  

g.  Ib  den  RctriebsTerhaitnisson  der ZuclkeviUnikatteii  und 
des  Weinhandels  waren: 

1.  Znokwfiibrikeii  «of  Oolonialsiidrar  in  Betrieb  .  .  . 

2.  mird«  Bohsacker  versteuert  (Centner)  

8.  waren  Runkelrübenzucker-Fabriken  in  Betrieb    .  . 

4.  und  wurden  Kunkelrüben  versteuert  (Centnorj     .  . 

5.  Wemgrosshandlungen  waren  vorhanden  

a.  mit  einem  Steuer-Credite  aus  dem  BegolatiTe 

vom  21.  August  1Ö47  von  Thlr.  

b.  und  einem  Beitande  ron  Ozdioft  

6i.  Unverzollte  (Transit-)  Weinlager  wann  TOffhatBideil  . 

mit  einem  Bestände  von  Oxthoft  

B.  Abfertigungen  In  Beragavf  (betrinke,  Tabaks- n.  Zuoker- 
gewinnung.   Zahl  der  DeoUrfttioiimi: 

a.  bei  den  Maisohbrennereien  

b.  bei  Brennereien  aus  nicht  mehligen  Substanzen  .  .  . 
0  rar  Bierbrauerei  

d.  zur  Weinproduction   

e.  zur  Tabaksgewinnung  

f.  Aber  BnnkMrttbeiinoKerg«wuinung  

C.  In  Bezug  auf  di6  Mahl-  und  Schlachtsteuer. 

Zahl  der  St&dte,  worin  diese  Steuer  erhoben  wurde 

a.  ausgefertigte  Mahlverstenerungssoheine : 

sur  Mühle  

über  Fabrikate  (Qnittongeii)  .  

b.  Mahlfreischeine  über: 

Laadgemahl  

Brenn-  und  Brauschroot  

a  vierte^ährige  Schlachtversteuerungsbücher  

d.  SehlaebtTersteverungssch^e  ram  HauMddaohteo  .  . 

e.  anderweitige  SchlachtTorttmienuigMclMilM  

f  Thoranmeldescheine  

g.  V^crsendungssoheine  

D.  In  Bezug  auf  den  äalzdebit. 

1.  Grösse  der  Magazin»»  (Tonnen)  ..•...*. 

2.  Zahl  der  dcbitirton  Tonnen   . 

8.  Zahl  der  Abfertigun^^en  

4.  Zahl  der  s.])editirten  Tonnen  

5.  Zahl  der  Abfertigungen  zum  Transport  


Reg.Bez. 
Dfissel- 
dort 

132977 
1&0C84 

1001Ö3 
92688 


11  — 103 
8699,00 
5971,52 

27710,71 


Rhein- 

prOTIBS. 


862569 
208806 

286432 
128095 


27845,07 
51303,98 
393,96 
89249,96 


7 

21012 

11 

15 
42848 

2 

358300 
17 

688 

2 
192 

1497 

13 
2532 

8460 
1 

13396 
1815 

5448 
3306 
36129 
22774 
2517 
10 

3 

12 

8050 
52053 

24401 
164511 

7337 

739 
379 
1846 

23869 
26735 
191 

8824 

2179 
1770 
84640 

55279 
100153 
1880 

25265 
5306«';, 
66918 

3190'A 
215 

831967, 
1423207« 
176984 

29284 
2486 
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achluii  Tab.  Nr,  193, 


£.  Ander«  Abferti|^ungcn. 

1.  in  Bezug  auf  Zoll  

2.  in  He7.ug  auf  Mahl-  unil  Öuhlachtoteuer  

3  in  Bezujf  auf  StempelHttmor  

b.  aii.H  Hiidj'rt'n  V«>r«nla8Bun^en  

F  IJf i  den  5  iiypotht'ki'ii- ALinti  in  ik-s  Bezirks  in  DühHcldorf, 
Klburfeld,  Crufold,  Uladbueh  und  Cleve  (resp.  der  Provinz) 

wurden  Ausfertigungen  ertheilt :  Ansahl  

und  OobührtMi  t'in>;<'nomin<'n :  Thlr  

G.  im  ProzeHswesen  waren  zu  behandeln :  *) 

1.  Straf i)r«)ze89e  wegen  Contrarentionen  gegen  die  Zoll- 

nna  SteuorgoHetze  

darunter  gejjen  Eingangs-  etc.  ZoUgesctze  .  . 
gegen  Mahl-  und  St  hlachtsteuer  .... 

n  Stempelsteuer  

ChauHt*«>»'^t'li|i>rlH'hung  

2.  £e8chlagnahjnen   rettp.   Cunlibcatiuneu    zoU-  oder 

steuerpfliebtiger  GegentMade: 
«.aal  den  Zoll-  und  Uebergangs* Abgabe -OeaeiMn 
(Waaren)  Centner 

(Getreide)  Sobeffel  

(Vieh)  Stück  

(Spielkarten  1  Stück  

(ilülilhteine)  Stück  

b.  ans  dem  Oesetee  vom  so  Mai  1820: 

1.  mahlRtencrpflicliti^'e  Centner   • 

2.  eeblachtsteuerptliclitige  Producto  

8.  Tieh  nach  dem  Staoksatee  

8.  Strafen  wurden  in  den  

rcütitHkruftig  erledigten  StraCfällen  aui'erlegt. 

a.  FreiheitHHtrafen  (Tage)  

darunter  durob  Straftunwaadlnng  

b.  Geldstrafen: 

1.  bei  Ein-,  Aus-  und  Durcbgangü-Abgaben  (Thlr.)  . 

*    2.  bei  der  Branntweinsteuer  

8.   «   ,1  Branmalzsteuer  

i.   ^  Tabakbüteuer  

5.   „  Weinprodnetionsstener  

Ai   ,1    „  Mahlstouer  

7.  „    „  Sohlachtstcuer  

8.  „    „    titempol-,  auch  Spiclkartensteuer  .... 

9.  „  den  Chan>>i  i  gefäUen  

10.  bei  anderen  Comtnnnicfttionsabgaben 

11.  bei  den  UhcinschifffahrtägefilUeu  

12.  bei  den  Uebergangsabgaben  

18.  bei  dem  Salamonopol  


Summa  ad  1—18  (Thaler)  .... 


Reg.-Bez. 
Düssel 
dor£ 

106679 

6497 
161612 
19965 


81867 
82884 


1867 
824 

326 
337 
867 


8246 
12,0 
2 
8 


39V.6 

8";l. 

lees 

2782 
SSfiS 

1670 
811 
63 
86 

7285 
133 
1618 
203 
1 

106 
6 


Rhein- 
proTini. 


5330  18868 


')  Die  Zahlen  bei  G.  belieben  noh  auf  das  Jabr  1862. 
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b.  Die  Zölle. 

Den  bei  weitem  wichtigsten  Tlieil  der  indirecten  Steaer- 
Verwaltang  bildet  die  Erhebung  der  Ein-  und  Ausgangszölle 
nach  dem  Zollgeeetze  vom  23.  Januar  1838  —  (das  Zollgeseti, 
die  Zollordnung  und  das  Zollatrafgesetz  enthaltend  und  (unter 
yerscbiedencm  Datum)  im  ganzen  ZoÜFereino  geltend)  »  welches 
in  neuerer  2#eit  durch  das  Gesetz  vom  26.  Februar  1861  die 
wesentliche  Aenderung  erfahren  hat,  dass  Durchganga- 
zolle  nicht  mehr  erhoben  werden  und  mit  diesen  auch  viele 
AusgangszdUe  für  ursprünglich  auslandische  Waaren  wegge- 
fallen sind. 

Die  ZoUerhebun«;  geschieht  nacli  dem  zeitweisen  Verftnde- 
rungen  (jedesmal  8  Wochen  vor  seiner  Anwendung  publizirten) 
unterworfenen  Zolltarife.  Im  Jahre  4861  galt  der  Tarif  vom 
6.  November  1859  —  vom  1.  März  mit  den  Modificationen  der 
durch  das  Gesetz  vom  26.  Februar  1861  publicirten  neuen  Ver^ 
einbarung  der  Zollvereinsstaaten. 

Die  Resultate  der  zollamtlichen  Behandlung  der  Waaren- 
£in-  und  Ausfuhr  geben  ein  so  deutliches  Bild  von  den  inter- 
nationalen Handelsbesiehungen,  dass  wir  dieselben  pro  1861 
in  der  Uebersicht  Nr.  194  hier  mittheilen.  Die  nicht  nur  an 
sich,  sondern  auch  im  Verhältnisse  zu  den  angehängten  Zahlen 
für  die  Rheinprovinz  und  den  Staat  sehr  bedeutenden  Beziffe- 
rungen der  Ein*  und  Ausfuhren  des  hiesigen  Bezirkes  bestätigen 
die  obige  Bemerkung,  dass  derselbe  in  dieser  Beziehung  daa 
Vorland  eines  grossen  Consumtions-  und  Exportgehietea  ist. 
Sie  dürfen  daher  auch  nicht  als  für  den  Bezirk  allein  geltend 
gewogen  werden.  Gleichwohl  erinnert  diese  grossar^ge  Waaren- 
bew^ping  an  die  Vortheile,  deren  sich  die  verscÜedenartige 
Industrie  des  hiesigen  Bezirke«  in  dem  Bezüge  der  ausländi- 
schen Rohstoffe  und  in  der  Aussendung  ihrer  fertigen  Fabrikate 
anderen  Theilen  des  Zollverbaades  gegenüber  erfreut 

Die  unter  Nr.  194  mitgetheilte  Uebersicht  der  Waaren- 
£in-  und  Ausfuhr  enthält  die  Notizen  über  die  vom  Auslande 
eingegangenen  und  durch  Verzollung  in  den  freien  Ver- 
kehr des  Zollverbaades  getretenen  Waarenmengen,  ebenso  bei 
der  Ausfuhr,  die  ans  dem  freien  Verkehre  des  Zollvereine-In- 
landes nach  steuerlicher  Abfertigung  ins  Ausland  gegangenen 
Waarenmengen,  d.  h.  sie  weiset  den  Spezialhandel  der  bezeich- 
neten Landestheile  mit  Ausnahme  der  nach  der  ersten  Abthei- 
Inng  des  Zolltarifes  keiner  Eingaogsabgabe  unterworfenen  und 
daher  ohne  zollamtliche  Abfertigung  ein-  imd  ausgegangenen 
Gegenstände  nach. 


Digiii<ica  by  Cjt.)0^lc 
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N  a  0  Ii- 

der  Waaren-Ein-  und  Anifolur  im  Bagianuigtbetirke  OünMidm^ 


Position 
des  ZoU- 
tarifii  Tom 
6.  Korbr. 
18M. 

Zoll- 
satz 
in 
Tha- 
lern. 

1 

2 

1 

frt'i 

2«. 

2  b.  1. 

frei 
8 

2  b.  2. 

« 

2o. 

DO 

8a.  1. 

3  a.  2. 
3  b 

2 

So. 

10 

4a. 

3 

4  b. 

10 

öa.1. 

3V^3 

fi  a.  2. 
5  b. 
5o. 

3', 

V  , 
'2 

&d. 

Vi 

5e.  1. 

Vi» 

r  na 
b  f.  l'.bb. 
5  e.  2  cc. 
5  e.  2  dd 
6ei  3aa. 
51n(rk  ua. 
5e.  Soo. 

frei 
frei 
frei 
frei 
frei 

Vi 
frei 

Oogenttand 

der 

E   i   n   f  u   k  r. 
8 


Haupt -ZoU- 


Abfälle  von  Häuten,  Leder,  Horn, 
KlmuMi,  Knochen  

Rohe  Baumwolle  

b.  HuumwüUon  Uarn  ungemischt  oder 
gemischt   xt^t  Wolle   oder  Leinen 

1.  ungebleichtes  I-  und  2drlhtige8, 
Watten  

2.  ungebleichtes  drei-  oder  mehrdräh- 
tiges, ingleiohen  alle«  gebleichte  oder 
gefärbte  Oam   . 

2c.  Bauniwollene  Waaren,  desgl.  au.s 
Baumwolle  und  Leinen,  ohne  Bei- 
mischung von  Seide  t  Wolle  und 
anderen  Thiorhaaren  gefertigte 
Zeuge  u.  ötrumpfwaaren  etc..    .  . 

Blei,  rohes  in  BlBoken,  Molden  etc.  . 

Blei-,  Silber-  und  Ooldgiatte  . 

Urobe  Bleiwaaren,  als  Kessel,  Kühren, 
Schrot,  Platten  eto  

Feine  Bleiwaaren,  als  Spielzeug,  ganz 
oder  theilweise  au»  Blei  etc.     .  . 

Bürstenbiiuicr-  u.  Siebniaeherwaaren, 
grobe  in  Verbindung  mit  Holz  oder 
Einen,  ohne  Politur  und  Lack    .  . 

Bürstenbinder-  u.  biebmacherwaaren, 
feine,  in  Verbindung  mit  anderen 
Materialien  eto  

Droguerie-  u.  Apotheker-,  auch  Farb- 
waaren;  gemischte  Fabrioate  für 
Medizinal-  u.  Oewerbe-Oebranoh  . 

Salmiak  

Alaun  

BleiweisB,  rein  oder  versetst,  Chlor- 
kalk   

Eisen-Vitriol,  Eisenbeizon  incl.  Kiben- 
rostwaaser   .  . 

Rohe  Erzeugnisse  des  Mineral-,  Thier- 
und  Pflanzenreiches:  Krapp  .    .  . 

AIoS,  Galläpfel  eto  

Har/.e  aller  Art  

Salpeter  .    .  ,  

iSeliwefel  

Alkanna,  Palnmüsse  etc.  

Ricinus-Oel  in  Fü(*Hern  

Uummi  elasticum  in  der  nrsprUng- 
liehen  Form  t.  Schuhen,  Flaschen  fto. 


GleTO. 


OentBor. 
4 


10,82 


0,17 


riflii. 


12,00  564BX)0 
58466,00 


1,04 


0,50 


21,73 


0,03 


2,21 


2265,28 
121,26 

0,90 

0,08 

6,80 
0^ 


606JI0 

2731 
16,71 


0,05|  4^ 

öö9,00 
1817,00 
1283.00 
Ö03Ö,0U 
27817,00 
69,0Q|  1261,07 

M^OO 


MjüO 


907,80 

o;B8 
(VOt 

2,73 


29,00 
1965,06 

811.00 
1,00 
2,00 
1192,00 


Digiti<iuü  by  Cookie 
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w  •  i  •  Q  n  g 

in  der  RheinprorinK  and  im  Prennl 


Staate  1861. 


Tab.  AV.  i94. 


H 

a  u  p  t  - 

ä  t  e  u 

e  r  -  A 

m  t 

Oanser 

Regie- 
runga- 
Becirk. 

Daif- 

borg. 

DllBMl- 

dorf. 

NenM. 

Hvbrort. 

dingeu. 

WaMl. 

Elber- 
feld. 

GNmM 
Bheia- 
pxotini. 

CentnQr. 
7 

Contner. 

Centner. 

Oentaer. 
10 

Centiier. 
11 

Centner. 
12 

Centner. 
13 

Centner. 
14 

Ceniaer. 
16 

9744,00 

2730,00 
9212,00 

37,00 
66856,00 

1641,00 

-1— 

107,00 
22167XK) 

151,00 
9681,00 

4,00 

10359,00 
189687,00 

33903,00 
987206^00 

8228,56 

59920.07 

968,64 

131,81 

948,21 

10796,12 

17860^ 

116781,84 

126204,82 

27,17 

281,02 

167,61 

«,96 

0,02 

2U,98 

969,82 

1621,96 

0,39 

bl,03 

4,16 

0,27 

10,56 

1,34 

75,60 

194,1^ 
1.00 

813,83 
462,00 
16.00 

— 

1,68 

— 

0,16 

— 

0,01 

5,au 

14,29 

0,08 

2,26 

0,18 

0,70 

0,19 

0,54 

0,85 

30,24 

68,70 

2,69 

0,26 

0,58 

0,29 

4,18 

16,28 

18,54 

0,04 

413,30 

1879,68 

0,04 

8^86 

14,48 

18,44 

2,78 

46,88 

](>70,S3 
•JT.Hl 

45r.9,C2 
661,90 
3550,06 

13,23 

26^ 

68,14 

79  90 

4007.00 

137  00 

103  00 

4287  00 

116,00 

9683  00 

14696.00 

2043,00 

r)7r,,oo 

246,00 
20,09 

1747s,rM» 
48221,()(t 
r>22r»,(M» 
1768,00 
897,00 
14192,00 

2924,00 
724,00 

969,00 

11,00 
1244,00 

9,00 

2708,00 
1277,00 

1394,00 
6190,00 

2,00 
818,00 
1147,00 

820,00 

1,00 

20123,(J0 
54700,00 

lldlcjjo 

7053,00 
29610,00 
24202;00 

21229,00 
63467,00 
43159,00 
24042,00 
35633,00 
28706,00 

25,00 

699,00 

1827,00 

IMMteuf^  ColMUie  l«-tt  itoh«  S«ito  lUS. 
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ForU.  Tab,  Nr.  i94. 


Position 

Zoll* 

dM  ZoU- 

tarilii  Tom 

in 

6.  KoTbr. 

Tha- 

186«. 

lern. 

2 


Qegenstaad 
der 

K    i    n    f    u    h  r. 
8 


&  e.  a  dd. 

frei 

5  e.  3  ee. 

n 

r>  e. :)  ff. 

5  e.  3  tat. 

n 

n 

5elM.li  1. 

Vi 

5eAia.li  1. 

V» 

1 

r»  0  Anm.  in  1. 

1  ' 

? 

f)  ('  \am.  II  1. 

.1  (•  \  \m  Ii  1. 

ö  e  Aam.  in  1. 

Va 

5  c  Anm  in  2. 

'/V 

5  f.  1. 

frei 

ftf.2. 

• ; 

1 

Ü  IT.  2. 

1 

5g.:'>. 

1 

f)  fc.  Amn. 

1 

1 

0  h. 

% 

5  i. 

V« 

r>  k.  1 . 

«  a 

r  1 

5  1. 

'/.. 

5.  3.  bb. 

frei 

r>  m. 

a. 

1  1 

Ob.  1. 

n  b.  2. 

IS 

üb.  a. 

()b.Ain.iil. 

V« 

ß  0. 

1 

>  II 

C  (l. 

(>  e. 

4 

<>eAnii.n2. 

6f.l. 

1 

t;  f.  1». 

r> 

« f.  ;j. 

10 

7  a. 

frei 

Ruhe  ÜutUiperclta  

AuBserenropäisohe  TisohlerhOlzer  .  . 

Indifjo  

>\'allfi8chburden,  Fisclibein  .... 

Getrocknete  Cichorien  

Ori«*Mli'  iil  '!'<  II.  in  dem  die  Flechten 
noch  zu  erkennen   

Perslco  eto.  ......... 

8o<>gra8  

WhcIis  

Andere  rohe  Erzeugnisse  des  Mineral* 
Reidiefl  eto.  mm  Oewerbe-Ctobrandi. 

SchwofolKauoroH  ^i'atron  

Furbholz  in  Blöcken  

Qemahlenes  Farbhob:  

M.-inii;ro,  Schmälte  ctc  

KuplV  r-  und  anderer  Vitriol,  Waeser- 
glas eto   . 

8o(la  

Mennitro  zur  Wc-isHi^las-Fabriiuition  . 

2satürliehc8  Mineralwasser  .... 

Pottaeohe,  gemahlene  Kreide   .   .  . 

Salzsäure  

äckwefelbüurc  ......... 

Scbwefeleanres  Kali  eto  

Eckordoppern   

Terpt  ntiTi-O«  !,  Fi^(•häpcck  .... 
Eisen  und  btahl,   Eisen-  und  8tahl- 

waaren,  Roheisen  aller  Art  etc. 
Gi'Kclituioilctos    und    <z<*walztot*  Kisi-u 

etc.  in  btäben  von  \i  Freuss. 

im  Quereohnitt  

Kisonluilnihcliiciifu  

Koh-  und  Ceineut-ätahl  etc..  .  .  . 
Rohstahl  seewärts  auf  Erlanbniaeaohein 

vou  ilwr  russi-chen  Grenze  bis  snr 

\Vcit'h>('liniui<lnni^  

UesL'liiiiitHlete.s    Kit^in   in  Stäben  von 

weniger  als  V  j  [   "  im  Qucraohnitt 
Fai'onirtfs  Firmen  in  Stäben  etc. 
^Veiabblech ,    gelirnisötes  Eii^enbleeh, 

polirtes  Stahlbleeh  etc..  . 

Oi>kn(ip]>ertes  Zainoison  auf  der  (  irol 

von  Hindelang  bis  zur  Donau 
Ganz  grobe  Eisengnsswaaren  ete. 
Grob  geschmiedete  Eisenwaaren 

Feine  Fisenwanron  

Eiricn  in  btahUtein,  btufen  .  . 


Haupt  -  Zoll  -  Amt  ^ 


CleTO. 


Gentner. 
4 


uze 


3,00 
5,00 

2,11 


148,78 

1,00 
82,00 


fielL. 


Centner. 
L 

85,00 
1276,00 
5598,00 


9,00 


2,19 


0,35 
4,88 

0,06 


206,00 
258,00 

4uöa,oo 

486,00 
150,71 

142,93 
228,68 

1,00 
1472,00 

41,00 
462,00 
29044,00 

88^,50 

1117,99 


2.H1 
757,98 

88,56 


4,72  1661,59 


Centner. 

e 


1,00 
1 7,U» 
T9;00 


841,00 
117/» 

167^ 


1668/10 

0,45 


oeyio 

0,12 


0,97 

- 

0,60 


540,54 

78,15 
tj,ü6 
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Forts.  Tab.  Nr.  i94. 


Attpi-Stener-Amt 


biiff. 

Ceatner. 
7 


DOaMl- 
dort 


C«niner. 
8 


Keuss. 


Centner. 
9 


Ruhrort. 


Centner. 
10 


Uer- 
dingan. 


Wesel. 


feld. 


Centner.  Centner. '  Centner. 
11  12  18 


Besiik. 

Centner. 
14 


Ganze 
Rhein- 
prQYini. 


Centner. 
16 


7/)0 


4075,00 
8<»lö»00 


28^ 


18^ 


86,00 
53.51,00 
9277,00 


15,00 


77,00 
66,00 

1M4 
6684,00 


8,00 
887,00 


808/)0 


99,00 


71/» 


47,00 
1896,00 


.33348,00 

44,35 

1681,76 
207,94 


4401,00 


12,32 


18655,00 
107/)0 


131,02 


122,00  - 


31,18 
84,88 


11216,00 


18ie,00 


774,00 


988/X) 


2274,00  904,00 


6086,00 


40,50 


22,74 


4007,00 
4012/)0 

17,89 

5105,50 


251,00 
17^ 


11,88 


238,00 
t2l83S,M 

127,86 


32,00 


75,00 


4,93 


71,81- 


0,14 


0,18 
185,46 

0,69 


1,21 
6960,25 

212,71 


876^17 


2,05 
26,67 


34^10 
12441 


38,50 
0,69 


1757,44 

201, ß5 
11,02 


7274,68 

2659,62 
90,10 


8777,66 

631,32 
34,39 


811,83 

32,4 
0,34 


22289,02 
2.V>9,05 
156,59 


3951.81 

340,7H 
35,84 


362,13 
91,06 
45,03 


79,00 

15,00 


264,00 
6768,00 


62198,00 
2123,00 
802,98 

2016,63 
1210,05 


2,00 
26217,00 
0,15 
0,45 
41,00 

5065,00 

169008,00 

662,97 

6323,23 


86,00 
14924,00 
13921,00 
105,00 
872,00 

17,00 
52,00 
1,00 
637,00 

16528,00 
20<t,00 
99727,00 
4442,00 
752,06 

6028,37 
.5097,88 
113,00 
406,00 
49413,00 
0,15 
35,45 
2500,00 
G,(K) 
18951,00 

981689,00 


2960,66 

8.42 
10530,20 


8381,15 
401,18 


142,17 
18921,88 

2224,68 


41831,37 

7138,39 
408,76 


55704,15 

10in>8,64 
1793,98 


286960,00|  314810,00 


V.  NtlfliaBB,  StattoUk  n. 


72 
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Position 

Zoll- 

des  Zoll- 

safac 

tATlfti  vom 

in 

e.  Novbr. 

'I'ha- 

1  A^d 

1 

2 

7  b. 

frei 

H 

d  a.  1  aa. 
9  a.  Ibb. 
9  a.  2  ua. 
9  a.  2  bb. 
9  a.  8  oe. 

9  b.  1 

9b.8aa. 

^  b.  2  bb. 

9b2oc 

9b2dd 

9  b.  8  aa. 

9  b.  3  bb. 

9  h.  3  t  c. 
lU  u. 

10  b.  1 

10  b.  2 

lU  b.  Auoi. 

10  0. 
10d.la.aa 

lOd.la.bb. 

lud.  1  b. 

10  d.  8  aa. 
lOd.  2bb. 
10  d.  8  oc. 
10d.2dd. 
10  d.  2  ee. 


Oef  enitaiid 

der 

B  i  n  r  v  Ii  r. 


V..  1 

Svht'H.  I 
•  ,  -,  per 

'  «iPer 
Schffl 

'/.  |K-r 
Sthftl 

Vo  per 
Schffl 
1  |)t!r 
Ctr. 
'  ji  pr 
Ctr. 
• 

14 


1 


n 


1 

3 
3 

6 
6 

8 

3 

1  per 

Stück. 
4  per 
»tüok 
8  per 
Stück 
20  per 
Stück 
30  per 
StQok 


8 

Ene:  Oalmei,  Zinkblende    .   .   .  . 

Flachs,  Wt'rjj:,  Hanf,  Ht  t'de  .    .    .  . 
eiotrtM<lt',  HüUenfrUcUtti,  Sämereien, 
auch  IJi  t'ren :  Weusen  

BohneUf  Erbsen  

Koggen  

Qemte  

Hafer,  Boehweizen  eta  

NiinuMi  it  M :  Alli^  und  Kümmel  .    .  . 

IlanfHuut,  Ot'lt^aat  und  Honfsaunien 

LeiuBaat  und  Leindotter  

Mohnsamen  

KapH  und  RQbeaaat  

Klcceaat  

Alle   nicht    namentlich  aufgeführte 

Sänii'iiMfii  

\N'  a  c  1 1 1  u  >  1 1 1  f  r  I » I  •  er< '  n  

tila.H-  und  Ulaswaurcn  :  Uiüms  ilohl- 

ghiH,  <  i  laH^eKchirr  

^Voif)80H  liuhlglas,  ungemuatert,  un- 

gettchlifien  

Fenster-  und  TnO-l^HnH  in  seiner  na- 

türliclH'n  Farbe  

Weisse»  ilolil^^his  nur  mit  abgeschlif- 
fenen Stöpittln,  liöden  oder  Rändern 
OcprcBBtes,  geschliffeneü  t  ir  (Üa«.  . 
Öpicjjtd{;la8,  gjefjofiscnos,  l)flej;te8  oder 

unbciegto.H,  nicht  über  Ii'.  .  . 
Spie^elglaH,  ^e^ossenes,  belegtes  oder 

unbclf  i^tcs  über  I  ni)']  }nx  Ii  [ '  . 
."Spiegelgla«,  geblasenes,  belegtes  oder 

vnoelegtes  

Spiegelglas  Über  288  bis  576  Q'  Preuss. 
tber  576  bia  1000  Freust..  .  . 
über  1000  bis  UOO  Preuss,  .  . 
aber  1400  bis  1900  PreoM.  .  . 
aber  1900  LI  "  Preoae.  


Clere. 


Centner. 
4 


Emme- 
npli 


Kalden- 


Centner. 
5 


i7»";,(K) 

Öoheffel 

16 
Scheffel 

Gst; 
Scheffel 

3154 
Scheffel 

208 
Beheffel 

407 

Ctr. 
0,71 


r<intnHi 


6977,00 

2^64,00 
Scheffel 
5815 
Scheffel 

1  im» 
SoheÜi-l 
•i6'.)7<  >  1 
Scheffel 

Ml 
Sdieffel 

H19 

Ctr. 

166,43 

480,00 


10'J4,U'  1" '107,00 


417,001 
20,00 

17,00 


0,80 
u,41 
0,07 

4^ 


346,00 

844,00 
16,0(^ 

2,18 

1^ 

040 

1,85 
MO 

0^ 


1718,00 
Scheffel 

172 
Scheffel 

402 
Scheffel 
1 4001 
Scheffel 

3&d 

:;iK» 
ctr. 


18194,00 
16.00 
6531,00 


1  -4 


64.00 

0,73 

0,31 
1P 
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Forf«.  M.  Nr.  i»4. 


H 

a  u  p  t 

>  S  t  e  II 

e  r  -  A 

m  t 

Duis- 
burg. 

DttMel- 

dorf. 

1 

Bukrori 

Ver- 
dingtn. 

W«m1. 

81b«r- 
lUd. 

Begie- 
rungB- 
Bezirk. 

Ganze 

Oentaar. 
7 

ÜMteer. 

9 

OentoOT. 
10 

OtBtMr. 
11 

OMitaer. 
12 

OentBer. 

13 

Gentner. 

14 

Centnor. 

15 

52,00 

Seheffel 

804 

— 

589,00 

Scheffel 
431 
Scheffel 
10083 

Scheffel 
4810 

— 

i8y,oo 

Scheffel 
2957 

— 

8,00 
SehefliBl 
854 

Soheil»! 

720 

148,00 

Scheffel 
139 
Scheffel 

7860 

Scheffel 
406 

5977,00 
5544,00 
Bch«flfel 

f;3r)7 

Scheffel 
2767 
Scheffel 

714593 
Scheffel 

1108 
Scheffel 
2022 

16»56fil,00 
16964,00 
Sohtffllsl 
'  20268 
Scheffel 
7971 
Scheffel 
1015676 
Scheffel 

4365 
Scheffel 
33414 

38.75 
1188,00 

40,00 

13,5G 
83,00 

77,00 

0,13 
_ 

219,82 
1868^00 

'  502,18 
1  3265,00 

€79,00 
— 

— 

21,00 
— 

57,00 

97,00 

16257,00 

— 

9,00 

— 

— 

6166,00 

1248,00 
187,00 

— 

86707,00 
16,00 
56739,00 

m/x) 

66365,00 

100,00 

62345,00 
1510,00 

50,00 

178,00 

— 

z 

50,00 

94,00 

— 

1297,00 
16,00 

r 

2154,00 
16,00 

— 

— 

0,93 

— 

2,67 

0,97 

0,12 

7,71 

15,65 

80,06 

0,79 

S,80 

2,S9 

0,62 

0,76 

18,88 

108,22 

SM8,79 

7,71 

— 

0,55 

10,56 

14,48 

92,32 

U,4U 

45,28 

4,59 

5,59 

8,08 

U,1U 

17,19 

0,33 
77,47 

r.  CO 

5,53 
255,72 

34,22 
715,66 

0^ 





0,05 

0,05 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stück 

2 

Sftttck 

\ 

BMok 

8 

8 

1140 


J«VU 

da«  ZoU- 

teiifb  Tom 

in 

6w  ITorbr. 

Tlut- 

1859. 

Ittni. 

1 

2 

Qegenfttand 
der 

Einfuhr. 
8 


10  d.  Anm. 

10  e. 

11  a. 

11  b. 
11  e. 

11  .1. 
ISa. 

18b.l 

12  b.  2 
18  b.  8«. 
^9b.8b. 

12bJ>B.lai. 

18  k.  In.  IM. 

12  c.  1 
18  0.2 

18  d. 
12  e. 
12  f. 
12-. 
V2  h. 

12  Anm.  zu 

e.  b.  aa. 
12  Anm.  zu 
b.  bb. 
13 
14  a. 
14  b. 
15 
18 

19  u. 
b. 

l\t  Anm. 
30  a. 
80  b. 


10 

firei 

Va 
IM 

frei 

•/w 
fr.  Uifter 
1  pro 
Sfkiltlitt 

Vj  pro 
ächffsl 
1'  .1  pro 
Öchffbl 
■A  pro 
SobffBl 
1  pro 
Ctr. 
1  pro 
Ctr. 
frei 
frei 
firei 
3 

10 

10 

•A 
Vt 

8V. 

6 
6 

110 

6 

10 

•A 
50 

100 


Uohes,  ungeBcblidenes  äpiegelglag 

FarbigM,  bemaltrs  c-tc.  Olas  audi  in 
Yeroindimg  mit  unodien  Motulien  . 

Hilute,  Felle  and  Haare :  Robe  Hinte 
iiiid  Felle  snrLederbereitmig;  rohe 

Pferdt'hnare  

Felle  zur  PulzwerkbiTcitung  .... 

Hasen- n  Kaninclienfelle,  roheu.Haare 

Haan'  von  Kiiuhirh,  Ziegenhaare.  . 

Holz,  liülzwaaren:  lironnholz  beim 
WaeaertranBport  

Nutzholz:  Eichen-,  Ulmen-,  Eeohen-, 
Ahorn-  i'to.  Holz  

Buchen-,  Fichten-  etc.  und  anderes 
weiobes  Holz  

Holzwaaroii :  Säv'<'wimren  muh  den  unter 
12  b.  1.  genannten  Ilulzurten    .  . 

SRgewaaren  ans  den  unter  12  b.  2.  ge- 
nannten Holzarten  

Hols  in  geschnittenen  Fuurnireu  .  . 

OewSbnliobe  EorkstSpsel  

Holzborke  oder  üerberlohe  .    .    .  . 

Holzkohlen  

Holzascbc  

Hölzerne  Hausgeräthe  etc  

Feine  Holswaaren  eto.  ..... 

OepoUterti'  Mruliles  

Grobe  Höttcherwaaren,  gebrauchte  . 
Grobe,  rohe,  ungefftrbte  BBttober-, 
ürei  hsler-,  Tischlerwimren  etO. .  . 
Grobe  Masohinen  von  Hob  eto.   .  . 

Hopfen  

Instniniento  :  Miisioalische  Instrumente 
Astronomische  etc.  Instrumente    .  . 

Kalender  

Kleider:  fertige  n«Mie  Kleider,  desgl. 

getragene  und  gofragme  LeibwÄsche 
Kupfer-  und  Messing:  Ucschmiedetes 

etc.  zu  CJeseliirren  

Kupfer   und  >!fs>ini:wnnr<'ii  ote.  . 
Roh-  und  liruch-Mesbing,  Kupfer  etc. 
Karze  Waaren,  Quinealflerien  eto. 
Karze  Wufiren,  Quincaillerien  etc.  naob 

der  (Jab.-Ürdre  v.  lU.  Oot.  1846  . 


Kalden- 

Cleve. 

Centner. 

Oenteer. 

Centneb 

4 

5 

0,16 


0,05 
0,04 


•  >,.... 
1.21 
0,24 
14,UÜ 

120,00 


15,85 

0,03 
0,08 


0,20 

0,4  f) 
2,49 


0,28 
0,29 


2,52 


Uü2ö,üO 
-4«^00 
800,00 
8.00 


Sduffid. 

i«;h 

Sobiffsl. 
2 

SohifTHl. 
1» 
1,80 

6»15 
110,00 


2s,8< 

1,.tO 
292,00 

1796,00 
1,00 


•  'S. 

6,46 


8,00 


SobüEU. 


r>,94 

1,90 
«,47 


1,77 

1,72 

32,12 
7470,00 
17,68 

-IiWl 


0,88 
0,84 


7,12 
1,99 

89,00 

327,00 
22,00 

2,02 
1,40 
0.10 


0,17 

0,13 
15,88 

1,01 


Digiii^cu  by  Google 
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H«mpl-8teiier-Ani 


Dais- 
biiTg. 


Centner. 
7 


2,82 


2271,U0 


0,02 


19,00 
8,07 


5,tX) 
b2,uu 


0,19 


0,25 

0,51 

0,14 


Dflssel- 


Centner. 
8 


39,49 


1941,00 
12,00 

41,00 


BohiffBl. 
1 

64,62 
16,83 


20,00 
37,65 
56,10 
0,27 


21,00 
5Ö9,0Ü 

80,97 
42,83 
18,66 

1.72 

62,23 
554,94 
3585,00 
10,31 

3,36 


NeosB. 


Centner. 
9 


Huhrort. 


Centner. 
10 


Uer- 
dingen. 

Centner. 
11 


Wet»el. 


Elber- 
feld. 


Centner  Centner. 
12     1  13 


Ganzer 
Regie- 
runge- 
Beiirk. 


Centner. 
14 


2,11 


264,00 


0,11 

o,e4 


249,00 


0,01 

0,25 

0,02 
20,82 


2,83 


623,00 
41,00 


Schiffsl. 
lö 


100,00 
0,38 
2,01 

"l,00 

3,00 

19,73 

0,95 


284 
ld33,'00 
0,17 

0,05 


2,78 


267,00 


0,04 
6,17 


13r01 
1,93 


28,00 
1242,00 


5,55 
0,17 


0,13 

0,06 
115,14 

"2,97 

0,31 


9,07 


521,00 


Sohifisl. 
10 


2,86 


5,52 
6,92 

12,00 

87,00 
330,00 

7,46 
7.14 
0,44 


0,05 

2,41 
12,20 
167,00 
0,20 

0,12 


72,17 


0,12 


25,51 
47,44 


30,00 


4,83 
0,47 
22,44 


1.84 

0,15 
6?,23 
103,00 
14,60 

3fi6 


140,86 


21662,00 

183,00 
300,00 
57,00 


Sohiffal. 

168 
SdhiAL 

2 

Sohifbl. 

45 
66^46  Otr. 

31,43 

110,00 

120.00 
142,38 
145,22 
2,01 
408,00 

2672.00 
2266,00 

146,80 
59,51 
61,82 

6,78 

67,68 
1078,11 
12658,m 
47,80 

10,84 


BlieiB- 

protini. 


Centner. 

15 


8886)f00 


290016,00 

1623,00 
712,00 
1500,00 


Schiffsl. 
9 

Schiffsl. 

2266 
SdülliiL 

l 

Schiffsl. 

2105 
882,70  Ol 

523,44 

30654,00 
20,00 
455,00 
557,16 
622,05 
43,45 
1962AX> 

7136,00 
2489,00 

732,68 
547,66 
487,64 


46,92 

169,88 
2258,69 
19442,00 
841,83 

98,67 
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dM  Zon- 

uHm 

tann  vom 

in 

6.  Novbr. 

Thft. 

1869. 

lern. 

1 

S 

21 

Sit.  2. 

21  b. 
31  b.Aiim 
21  0. 
21  d.  1. 

21  d.  2. 

22  ft.  1. 


22  a  2. 

22  b. 

22a 
22  d.  1. 
22  d.  2. 

22  e. 

22  f. 

22- 

22  h. 
28». 
28  b. 

23  c. 

24  a 


24  b. 
26  a. 


2".  bat 
25  b.  a  2 
25  b.  b 

25  r. 

25  d. 

25  e. 
25  f  H. 
25  f.  b. 


25 
25 


I: 


Gegen! tftnd 
der 

Einfuhr. 
8 


6 

3 

8 

1  ■ 

2 

10 
22 

44 

2 


% 

n 

4 

3 

,  1 
V3 

4 

20 

60 
6 

6 

frei 


frei 
2% 


8 

s 
11 

1' , 

H 
8 

8 
2 


Leder:  Lohgare  oder  nur  lohroth  ge- 
arbeitete HAnte  

Oummiplattcn,  gereinigte  ÖntUperohn, 
Kratzenledcr  

BrüBbeler  und  Däuisches  Uaudschuh- 
leder,  Oordnan,  Maiokin,  Baflliin  ete. 

Halbgare,  ;:<>?orbto,  ongefbrbfte Ziegen* 
und  Öchaaffelle  

Grobe  Sohnlmiaober- ,  Sattler-  und 
TilHchnerwaaren  etc  

Feine  Ledorwaaren  von  Corduan,  8af- 
fini,  Marokin  

Lederne  Hnndsohuhe  (C.-O.  v.  «>/io  45.) 

Leinongam ,  Leinwand  und  andere 
Lcinenwaaren :  Rohes  Leinengarn, 
Maschinengespinnst  

Rohe»  Leinen-Handgespinnet 

Gebleichtee  etc.  gefärbtes  Leinengarn 

Loineniwim  

(irauo  Paolcleinwend  

Segeltuch  

Rohf^  Leinwand,  Zwiliith  eto.   .  . 

<iobleichto,  gefärbte  etc.  Leinwand 

Leincn-liHndf  r,  Ratiet,  Qeepinnste  eto 

Loinen-Zwirnspitzen  ..... 

Lichte:  Talgiu-hte  

Stearinlichte  , 

Wache-  und  Wallrathlichte  .    .  . 

Lumpen  und  andercAbfftUe  zur  Papier 
tahrikatiun  :  Leinen ,  bumwouene 

und  wollene  Lumpon  

Alte  Fibcheruetzc  und  lauwerke  zur 

Papierfabrikation  

Material-,  Spezerei-,  Condiforwauron 

und  andere  Consumtibilien :  Bier  in 

Fftflsem,  Meth  

Rrfinritwcin,  Arrak  etc  

Franzbranntwein  etc  

Hefe  aller  Art,  mit  Auenuiime  der 

Weinhefe  

Espig  in  Fassern  

iiier  u.  Ett»ig  in  Fluschen  oder  Kruken 
Oel  in  Flaschen  oder  Kraken  .  .  . 
Wein,  Mo8t,  Cider  in  Fässern  .  .  . 
Wein,  MoBt,  Cider  in  Flaschen     .  . 

Butter  

AuBgchchlachtotee,  friachei,  raberei- 

tetes  Fieifloh  etc.  


Haupt  -  ZoU  -  Amt 


GUte. 

OiatDer. 
4 

8 

6 

£o,tO 

yb,  (4 

10,S8 

911,00 

11,87 

4M1 

0,94 

3,70 

Olm 

0,47 

;  >  Qy87 

0,19 
8,00 

0.27 

0,471 

0,04 


0,17 
0,61 


2,20 
0,3(J 


861,71 

0,27 
0,891 

7,  iö 
44,76 


143,20 

13,U0 
118,86 
28,68 

862,00 
4,0(1 
6,90 
4.74 
0,43 
0,04 
0,40 
2,03 
1,65 


8/» 
1S1«00 

234,51 
64,01 


M02,80 
0,19 
3,47 
4,91 

61,05 
254,HS 


2d6yoo 

23.00 
71/)7 
1085 

4, Tu 
0,12 
0,02 
0,01 
0,01 
0,01 


<inft«7  a^na 


25,02 

2dii« 

1,72 
0,37 

191,11 
14,03 
.V2,53 
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H 

11  p  t  - 

S  t  e  u 

e  r  -  A  m  t 

Dnis- 
burg. 

dorf. 

Neuss. 

Bohroii. 

Her- 
dingwi. 

WeeeU 

Elber- 
fold. 

Begie- 
nmgs- 
Beeirk* 

Gfoie 
Bhein- 
piovins. 

7 

Oeniner. 

o 
o 

OnlMf. 

V 

Gentner. 
tn 

u 

v0iiBior* 
18 

Oeniner. 

Oentner. 

Oentaer. 

0,86 

22,65 

1,38 

1,40 

1,82 

13,66 

3,79 

129,20 

637,93 

_ 

481,89 

99,81 

8,88 

587,62 

2604,05 

— 

6,64 

- 

1,28 

0,07 

1,49 

19,77 

168^68 

1 1  Oi\ 

li,UU 

44,00 

38,21 

29,74 

7,74 

0,04 

180,74 

6,56 

6,81 

294^20 

680^21 

0,17 
0,18 

16,38 
0,74 

0,20 

1,22 

0.40 
0,18 

0,91 
0,04 

16,55 
2^29 

40,39 
8,88 

243,95 
1730 

6,05 

4,87 
9,29 
19,00 

0,1U 


1353,49 

47,50 
124,74 
681,00 

6,18 

0,92 
0,01 

1),06 

1,49 
29,00 

0,45 
0,01 

187,00 

0,92 
— 

7,61 

4,19 
51,06 

VfOO 

0,03 
0,28 
0,09 

140,00 

1407,92 
96,17 

46,00 
11,55 
0,01 

"b,08 

156,84 

3,84 
2,48 

3,48 
i,oo 

0,28 
0,10 

0,10 

9092.69 

3(;,(X» 

1 65b,25 
3i:»,45 

2042.53 
50,(MI 
34,03 

1,78 
0,17 
0,41 
2,45 

6203,91 

44,00 
2356,39 
4641,85 
10541,00 

62,(.KJ 

7r><;i,34 

1  1  ■(  M9 

8,71 
1,67 
2,21 
7,89 

88,00 

— 

— 

86,08 

21426,74 

80,00 

IblfiO 

13,25 
1,08 

57,36 
696,10 
47,69 

78,44 

26,51 

4,30 
59,08 
12,43 

206.18 
20,04 
089 

2,16 

97,13 
1294,42 
147,88 
2998,64 

339,28 

4049,53 
500,22 
3069,87 

— 

0,4S 
142,r,4 
47,32 

1,80 

1,75 
3.66 
2,53 

655, 3H 

352,47 
4,00 

— 

0,06 

34,n9 
3,89 
0,25 

— 

0,08 
97,97 
55,30 

(1,28 
224,14 
10,79 
0,50 

0,03 
583,19 
23,43 
0,13 

— 

1,50 
1,27 
11,58 

1,94 
9,12 
1038 

2180,48 
587,31 
358,85 

124,80 
25,91 
33,63 
9945,60 
6210,12 
1947,51 

1,64 

86^78 

0,27 

0,40 

8,52 

69,57 

7,99 

874»18 

1358^78 
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Pofition 

Zoll- 

d«  ZoU. 

aatz 

tuniB  vom 

in 

6.  NoTbr. 

Tha- 

1859. 

lern. 

1 

2 

25  i.  a.  1. 

2 

25  i. «.  2. 

'  1  pro 

m  mA 

25  i.  b. 

4 

pr.  Ctr. 

25  k.  1. 

25  k.  2 

25  k 

OV: 

25 1. 

1  per  ' 

Tonne 

25  m.  ft. 

5 

pr.  Ctr. 

25  m.  b. 

*>'/> 

2511. 

11 

25  o. 

25  p. 

11 

25  q  a 

25  q  b. 

25  r. 

4 

25  B.  1. 

1 

25».  2. 

/  * 

25  t. 

25  II. 

«> 
,> 

25  V.  1. 

4 

25  V.  2  n. 

11 

25  T.  1  c  aa. 

20 

25  V.  2  bb 

20 

2i5  w. 

8 

25  z.  1. 

10 

25  X.  2 

8 

25  X.  a. 

5 

26  a. 

28  Anm.  1. 

hei 

2ti  b. 

Vi 

• 

26  Anm.  2 

ZI  ft. 

1 

27  b. 

5 

27  c. 

10 

27  (•  Anm. 

1 

a 

Gegenstand 

E  i  n  f  a  h  r. 

3 


'J7  (1, 
27  e. 


Friöche  Südfrüchte  ,  Apfelsinen  ,  Ci- 

tronen  eto.  

FriMbe  ftOflgeBihito  SUdfrachto    .  . 

Trockene    Sfldfiilohte ,  geftrooknete 

Datteln  etc  

Oalgant,  Ingber  eto  

Pfeffer  und  Piment  

Zimmt  eto  


«Mfli-Boll. 


H 


0  ringe 


20 
10 


Roher  Kaffe««  und  Kaflee-Surre^ato  . 
Kakao  in  Bubnun  und  Kakaosehaalen 
Gebrannter  Kaffee,  Chooolade  nnd 
Surrogate  

K&80  

Confitüren,  Zuckerwerk  etc  

Kraftmehl,  Nudeln  eto  

Mühleufabrikatu  etc  

Mu8üh«l   odwr  Schaalthiero  aua  der 
See,  Austern,  Hummer  eto.  .   .  . 
üettchillttT  Itcix  

Uugeschiiitür  Kcis  

Sals,  Kochsals,  Steinsalz  *).... 

SjTUp  

Unbearbeitete  Taback»bliitter  u. Stengel 

liauchtabaek  etc  

Cigarren   

Sohnupftaback  

Theo  

Brod-,  Hut-f  Candis-  etc.  Zucker  .  . 

Kolizncker  und  Fariii  

Huhzucker  für  inlündischo  Siedereien 

Oel:  in  Flissem  

Baumöl  in  l  üssem  mit  Terpentin-Oel 

vermischt   .    .  . 

Anclere.H  Oel  

Oelkuchen  ete  

l'apier  und  l'a}iierwaiii'r'n:  Ungeieimtes 

etc.  l'apier,  grobe»  

Geleimtes,  ungeieimtes  feines  buntes 

Papier  

Gold-  und  >ilberpapi<'r        .    .    .  . 

Graues  Lösch-  u.  Packpapier,  Pappen- 
deckel, PresBSpäne  

l*a]>i(M-'rapet(>n  

lUielibiniierarbeiten  aus  Papier  u.Pappe 


Emme- 


CloTe. 


Centner.  Centner. 
4      1  5 


Kaldoi- 


Centneci 
6 


Stück. 
30,00 
Centner 
188,24 
8,52 
16,63 
4,09 
Tonnen 

246 
Gentner 
1870,57 


4,21 
78,56 
6,54 
4,49 
282,00 

2,85 
2271,70 


2,53 
171,40 
10,72 
8,39 
0.11 
43,68 
0,42 


8,78 


1900,94 
Stück. 
4424.00 
Centner 

792,1.') 
91,60 
173,28 
18,26 
Tonnen 

388 
Contner 
21242,22 
735,76 

59,11 
1699,14 

64,45 
105.23 
960,00 

185,97 
7343,03 

40,30 
18393,78 
117,55 
130,3 
1,15 
230,65 
7,00 
27,77 

46,23 

14,»H) 


111,01 

Stück. 

83,00 
Centner 
l.V2n.52 
145,20 
987,«l 
53,68 
TonMia 

570 
Centner 
21382,00 
0,0L 

1,40 
70,30 
5,60 

11,06 

0,91 
14664^ 

89189,14 

0,01 
149,89 
4,51 
5,05 
0,22 
21,71 
9J» 


b2M 


553,00 
91,00 

5747,00 

1396,00 

0,06 

4,94 

0,13 

0,30 
0,11 

19,49 
0,33 

0,45 
.  ^  1|52 

0,23 

1,00 
0,15 
1  4r97 

0,02 
0,68 

*;  Für  die  Kgl.  Steuerbehörde. 
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Fotl;  Tab,  Nr.  IM. 


Haapt-Btener-Amt 


Duis- 
burg. 


Centner. 
7 


dorf. 


NeoN. 


Centner.  Centner. 


8 


9 


0,57 


727,22 

f;2,r)7 

5,78 
Tonnen 

038 
Centner 
20940,20 

0. 01 

o'vi 

6,78 

1,  C)0 
11,57 
26,00 

0,40 
12350,lü 


0,01 
66765,23 
6,29 
12,08 

25,98 
0,02 


16,86 


5921,00 


0,65 
0^29 


046 


368,28 


9122,25 
Ifjl,;')« 
2T7,'.i;j 
42,75 
Tonnen 

IT» '7 
Centner 
a0123,24 
2,75 

9,80 
65,81 

314,62 
210,00 

3,1H 
32153,29 


111,99 
6876,22 
13,81 
101,62 

63,38 
8,70 
0,02 

928,70 

25786,00 
21597,00 


13,46 

18,04 
1,96 


2,48 
88,19 


0,34 


379,06 
30,91 

25,44 
20,53 
Tonnen 

168 
Centner 
5029,01 


0,12 
0,36 

2,39 


0,31 
2407.  G4 


0,01 
3,28 

0,91 


19,30 


RnlifOfi. 


Centner. 


10 


dingen. 


Centner. 
11 


3,19 


26,20  1132,01 

9,23  'Ji.'.«2 
10!»,32 
9,301 
fPonnen 


Wesel. 


Centner. 

12 


Tomen 

Centner  I  Centner 


1806,63 


0,08 

ß,32 


1257,30 


121,58 

0,30 
21,58 

10,77 


158.00  - 
8229,00  1111,00 


0,26 


0,16 
2,56 


0,09 


13362,06 


0,19 
4,79 

2.47 
6,06 
282,00 

2,15 
7630,84 


775,33 
580,89 
0,81 
9,62 

18,42 

0,28 

12*)78,70 
109,61 

mflo 

1106,00 


0,29 
0,10 


1,18|      0,96|  0,16 


0,73 


99,04 
22,111 
168,63 
58,03 
Tonnen 

342 
Centner 
6258,48 
100,81 

0,05 

24,94 
1,44 
7,04 

17,00 

0,32 
346",99 


0,06 
1482,97 

11,88 
0,09 

84,48 
4,04 

0,27 

8032,71 
2,72 

25,00 
10263,00 


Elber- 
feld. 


Centaer. 

13 


Regie- 

rungs- 
Besirk. 


Centner. 
14 


0,86 
Stück 

233,<K) 
Centner 
51,621 
1,99 
11,01 
1,80 
Tonnen 
2 

Centner 
88,04 
1,76 

0,29 

3.04 
9,60| 
13,68 


5.28 
I48(J,69 


0,50 


10,21 

3,10 
1,35 
60,11 
0,92 

12,94 
0,01 


29,29 


8186,00 


12.38 


10.58 
90,18 


2454,28 
Stück 
447<t,(M) 
Centnor 
10444.61 
559,51 
1 185,70 
20;>,17 
Tonnen 
9332 
Centner 
122049,40 
840,60 

75,32 
196(»,()4 
161,32 
476,14 
2974,50 

201,37 
85019,98 

89784,91 
940,44 
94435,01 
155,3.') 
363,88 
1,79 
447,23 
24,78 
88,84 
21011,41 
1208,93 

96446,00 

59109,00 
303,00 


6fttoe 

Rhein- 

psoviM. 


Oenlaer. 
15 


l,t6  19,74 


52,45 
6,17 

2,(K) 
13,29 
68»46 


59.S4,67 
Stüok 
7736,00 
Centaer 
31088,90 
1537,73 
3211,06 
835,92 
Tonnen 
16381 
Centner 
303774,03 
996,54 

180,74 

4516,97 
788,29 
1664,90 
6898,60 

4121,79 
176068^76 

192746,68 
1817,45 

128826,94 
211,59 
743,88 
7,11 
779,34 
106,40 
33,11 
42847,05 
3650,52 

32297,00 
166537,00 
334,00 

290,01 

262,74 
96,69 

70,00 

92,58 
250,06 
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1866. 

km. 

1 

2 

28  a. 

88  Ii. 

26 
80 

80  a. 

66k 

80a 
81a. 

31  b. 
81a 

88 
88  a. 

88  b. 


38  Ajun.  bb 
84 
85a.l 


86a.2 

82  b. 

35  0. 

36  a. 
86  b. 

37 
3»a. 

38  b. 

38«. 

88  d. 
38  e. 


22 
6 

2 

IV» 

ö 

110 

55 
1 


2 

pro  Sttik 
10 


V« 
V. 


8 

10 

50 
1 
8 

Ve 
Vj 

5 

10 

10 

25 


Oagentlmad 

der 

Einfuhr. 


 3  

PeUwerk :  Uebenogene  PeUe,  Mützen, 

Handsohohe  eta  

Fertige,  nielit  flbenogena  Sdiaaf- 

peUe  eto.  

ScnieMpuiver  

Seide-  and  Seidenwaaren :  Rohe  nn- 

gefftrbte  Beide,  auch  roheFlorctteeido 
Qel&rbte  Seide  und  Fiorettseide,  Qarn 

aas  Seide  and  Baomwone .... 
Seidene  Zeuge  und  Strumpfwaaiw, 

Tüoher,  Blonden,  Bpitaen  eto.  .  . 
Halbeeidene  Zenge,  Tüoher  eto.  .  . 
Seife:  Grüne,  »änraiM  «ad  aader« 

Schmiereeife  

Gemeine  weisee  Seife  

Feine  Seife  in  TIÜBUhaa,  EngiUnt 

Büchsen  eto.  

Spielkarten  

Sfeiiaa  «ad  SMawaaren:  XflUaWne 

mit  eisernen  Reifen  

^^  aaren  aus  Alabaster ;  Marmor  und 

Speckstein  etc.  

Orosso  Marmorarbeitea,  Heina  Seillaif- 
und Wetzsteine  eto.  

Flintenstoine  

StdakoUea  

Stroh-,  Rohr-  und  Bastwaaren:  Or- 

dinaire  angefärbte  Matten  und  Fuss- 

dedcea  tob  Baet,  Stroh  eta  .  .  . 
Gef&rbte  Matten  and  Fnndedren  von 

Bast,  Stroh  eto  

Stroh-  und  Bastgeflechte,  Spahn-  und 

Rohrhüte  ohne  Garnitur  .  .  .  . 
Bant-  undStrobhOto  ohne  Uatenebied 

Talg  

Stearin  and  Stearineliire  

Theor,  Daggert,  Pech  

Gemeine   Töpferwaaren,  FUeeeUi 

Schmelitiegel  

Einfarbiges  oder  weisses  FaySBOa  oder 

Steingut,  irdene  Pfeifen  

Bemaltes,  bedrucktes,  vergoldetes  oder 

rersilbertes  Fayenee  oder  Steingut 

Weieeos  Poriellan  

Porzellan,  farbiges  oto.  bemalt  oder 

Tergoldefc  


Haupt -Zoll -Amt 


Cleve. 

rieh. 

Katdan* 

kfarohasi. 

Oentner. 

*  1 

Centner. 
5 

Centner. 
6 

0,06 

0,09 

0,09 

0,03 
0,79 

0,02 

3050,00 

39,00 

AM 

Uhio 

0,53 

ft  IM 

3,60 

0,97 

7,36 
8.29 

7,42 

0,07 

11,92 

2,04 

0,06 

3,56 

0,04 

0,19 

1,69 

0,06 

8,00 

30,00 
4929,00 

21,00 
5,00 
79606.00 

1,00 

281,00 

OIM 

0,80 

0,44 

0,30 
218,00 

0,94 
0,13 
13,91 
OJ06 
4880,00 

0.01 
0,04 
3,57 

977,00 

68,00 

1056,00 

344,00 

2,61 

841 

1,88 

0,08 
0«01 

938 
0,61 

0,16 
<V15 

0,23 

9,90 

0,39 

1U7 

Fmit,  M.  Nr.  t$4. 


H  j 

Stau 

e  r  -  A  m  k 

CNhhmt 

DfilMl- 

Bidimt. 

dingen. 

Wesel. 

Elber- 
feld. 

Regie- 
mngs- 
Bezirk. 

Ganze 

XMUMB* 

Geniner. 

7 

Centner. 

8 

Gentner. 

9 

Gentner. 

i  10 

Centner. 

11 

Oeniner. 

12 

Centner. 

13 

Oentner. 

14 

15 

0,02 

0,33 

0,02 

0,08 

0,68 

1,68 

0,36 
0,01 

1,89 

— 

— 

0,08 

1,80 
0,82 

22,50 
3,73 

690,00 

LOO 

81,00 

64jOO 

d765/)0 

5916/)0 

w 

aoi 

1,10 

3.45 
29,91 

18,78 

"040 

0,00 
10,94 

1  1  Q/( 

0,48 

6,60 
.46^88 

29,06 
106,69 

616,86 

8,26 

8,56 

0,68 

5,59 

0,11 

o9/$o 

6,54 

8^ 

— 

9,36 

— 

— 

0,06 

0,06 

23,51 

275,59 

— 

0,40 

— 

— 

0,01 

1,02 

5,07 

19,99 

0,10 

4,78 

0,44 

0,06 

4,80 

11,62 

98,58 

— 
24307,00 

4,00 

— 
6607,00 

— 

— 

— 

63,00 
5,00 
116648|00 

985,(X) 
127,00 
910841/X) 

68,00 

14,00 

— 

1,00 

815,00 

848,00 

2,80 

8.90 

0,87 

8,90 

009 

9,80 

12,07 

1,16 

0,06 

1049,00 

7,78 
1,89 
894,20 

694^00 

0,01 
d0O7/X) 

— 

265,00 

0,14 

5,56 
178,00 

0,02 
0,02 
1209,69 
lr41 

800,00 

6,97 

0,86 
4720,84 

«MB 

16,45 
3,01 
6848,07 
1,50 
10818,00 

60,85 

28,46 

14362,24 
13,67 
19076,00 

817,00 

— 

1696,00 

19,00 

10,00 

3,00 

4013,00 

9048,00 

0,90 

23,27 

0,09 

18,97 

im  n\ 
IUI,  11/ 

0,06 

7,35 
2,47 

0,06 

0,69 
0/)l 

14,70 
8»88 

32,83 
18,12 

74,33 
2ai«94 

0,06 

6,14 

0,12 

1^ 

1,84 

19,08 

70,60 
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PmUoii 
dMZoU- 
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86f. 

39«. 
89b.l 

a9b.2 
89b.8 
39  b.4 
88  «.1 
890.2 
39  C.3 

89  d. 

3i)e. 

40«. 

40  b. 

40  c. 

40  <L 

40  Anm. 

41a. 

41  b. 

41  C.1 

410.2 


Zofl- 


ia 

Tha- 

lOIB. 


10 

50 

1  'S 
iwr  Muck 
5 

pr.  8t. 

3 

pr.  8t. 

2 

pr.  8t. 

'/n 
pr.  8t. 
1 

pr.  St. 

pr.  8t. 

Ve 
pr.Bt. 

V. 
pr.  St. 

% 
pr.  St. 

2 

pr.  Ctr. 


11 
20 

10 

frei 
8 

fA) 

30 


Gogonilftnd 
dor 

Einfuhr« 


8 

Fayenoe,  Sfeeingnt  eto.  weifMoPonoUaa 

in  Vorbindung  mit  unedlen  Metallen 
dergleichen  in  Verbindung  mit  Uold, 

Silber,  Piatina  und  anderen  feinen 

Motallgemischen  otc  

Vieh :  Pferde,  Maulesel,  Maulthiero, 

Kbel  

Oohton  nnd  ZoehtatitTO  

Kfihe  

Juqgrioli  

Kilber  

SohwoiiM,  gemiateto  

SohweiiM,  magere  

Schweine,  Spanferkel  

HAmmel  

Anderes  Schaafvioh  und  Ziegen    .  . 

Wachstuch,  WncliH-Monpsolin,  Wachs- 
tafft:  ürobes,  unbedrucktes  Waohs- 
tiudi  

Alle  andere  Gattungen ,  ingleichen 
Wachs-Mousselin,  Malertuoh  und 
Ledertuch  

Wachetafft  

Alle  mit  Oummi-elasticum  oder  Gutta- 
percha überzogenen  Gewebe  .    .  . 

Oununidrucktücher  fUr  Fabriken  auf 
Krlaubnissscheine  unter  Controle  . 

Wolle  und  Wollwaaren:  liohe  und 
gekimmte  Sehaafirolle  

weiHseß  drei  oder  mehrfach  geiwirntoa 
wollenes  und  Kameeigam  .... 

Bedruckte  wollene  Waaren  aller  Art, 
ungewalkte  etei,  wann  aie  gemiutert 
sind  

Gewalkte,  unbedruokte  wollene  Tuch- 
Zeng-  und  Füiwaomi  eta    ,  .  . 


Haupt -Zoll -Amt 


fldi. 


0«27 

Stack 

67 
71 

449 

128 

500 

66 

206 

1297 

84 

172 

Centner 


0,02 


0,96 

0,69 

0^ 


1^1 


0,53 
Stück 
1688 
84 

2686 


286 
1194 


2152 
77 
267 
Centner 
187,79 

1,34 

3,08 

6111,00 
69,27 

7,61 
8^79 


0,20 

0.02 
Stock 
490 
18 

579 

48 

2969 
242 

•IVU 

20287 
2 
113 
Centner 


0,02 

0,61 

312,00 
1412,57 

18,23 


)U9 


FurU,  Tab,  AY.  i94. 


Hftupt-dtener-Amt 


Ocnteer. 

8 


Bvluort. 


Oentner. 

10 


Uer- 
dingen. 

Oentaer. 
11 


Weeel. 


Gentaer. 
12 


11^ 


332,63 


2,18 


0,22 


0,22 
Stück 


64 


OentaMT 

825,25 

80,öü 
1,17 

16,94 

88,83 

4305,00 

254,80 

175,73 
763,96 


0,22 


4,14 

0,19 
4,17 


0,15 


583,00 
11,4» 

2,07 
34,27 


1585,10 

2,31 
9,24 


0,70 


7,76 


Of»  19,11 


181,94 

1,32 
6,88 


Blbei^ 
feld. 


18 


1,21 


0^16 


17,99 


7,80 

4,04 


6,00 
20,28 

^,81 

373,92 


Regie- 
rnngs- 
Betirk. 

Oentaier. 
14 


4,11 

0,93 

Stack 

2755 
148 

3714 

1168 

6336 

1165 

2104 

23736 

118 

552 

Centner 

438,79 

106,84 
1,46 

23,67 

60,17 

11266,<X) 
8873,25 

235,90 
1327,53 


Gans« 
Rhdn- 
pnmni. 


Centner. 

15 


52,41 
60,17 
109062,00 
7167,02 
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PotUka 

des  Zoll- 

tarif Tom 

in 

6.  NoTbr. 

Th»- 

1859. 

lern. 

1 

2 

41c.  3 

20 

41  Ann.  1 

42  a. 

42  b. 
42  0. 
48«. 


4a  b. 
48  An 


Allgemeine 
Eingangg- 
Abgabe. 
A.  E  -A. 
A.  E.-A. 
A.  £.'A. 
A.  E  -A. 
A.  E.-A. 

A.  E.-A. 

A.  E.-A. 

A.  E.-A. 

A.  K-A. 


r* 
1 

10 
2 


10 

% 

•ui-h 

frei  tu« 
Oeater- 

reich. 


Vi 


II 

* 

ff 

110 


IV. 

pn  Itlik 

5% 
des 

XU  50 
TUr. 


Wollene  Fassteppicho  

Einfaches  und  doublirtes  ungefärbtes 

WoUengarn  

Oeltflohar  aus  KoHshaana,  grobe  Qe- 

webe  aus  Kälberhaaren  und  Werg 
Zink  und  Zinkwaaren:  Rohes  Zink, 

Bmohxink  

Zinkbleche  und  grobe  Zinkwaaren 
Feine,  auch  laolorte  Zinkwaaren  .  . 
fiaa  «ad  ffimiwaaiwi:  Grobe  Zinn- 

waaren,  Schüsseln,  Teller«  KwmI 

und  andere  Oefässe  etc  .  .  .  . 
Feine,  auch  laokirte  Zinnwaaren  .  . 
Zinn  Im  BUMEen,  Btaagen  and  allM 

2UaB  


Oedruokte  BAcher,  Landkarten  etc, 
auuerdem  firei  flür  Konstanstalten . 

Federn   

Gesalxene,  getrocknete  eto.  FiBche 

Gebaekeaea,  geAroekaetM  Obit .   .  . 

Oeldrass  

Sohwftnune,  Wasoh-,  bereitete  Fener- 
tebwlanae  

Beiler-Arbtlft  

Thran  

Erbschaftegegenatinde  

Olti^tet  welobe  vmttebfnd  aidit  ge- 
nannt sind  

Besondere  Gegenstände  mit  KeriBiona- 
Vol»  per  Pm»  

Waaserfahneuge  anter  25  Thhr.  Werth 

SeUie  aad  Boote  


0,76 


0,01 
0,03 


16,00 

5,00 
1278,00 
«7,00 


3,00 
220,00 
30,00 

89,00 


714,00 


0,52 
33,47 


0,19 
1,92 


363,00 

144,00 
14405.00 
98.00 
286,00 

7,00 
427,00 
1024,00 
5,00 

8010^ 


Stflflk 


0^ 

808,00 


1,51 
0,03 


0,99 
0,26 

8,00 


4,00 

21,00 
1635.00 


2,00 
551,00 
7,00 

1559,00 
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ForCff.  M.  JRi*.  IM. 


H  A  «  p  1 « 

B  i 

Ganzer 

bWf. 

Düuel- 
dorC 

Kohiori 

Uer- 
dingiML 

Wesel. 

ütiDer- 

Regie- 
nmgs- 
Bezirk. 

Ganze 
Rhein- 
provini. 

OentiMr. 
7 

8 

9 

10 

11 

Centner 
18 

Centner. 
18 

Gentner. 
14 

CentiMr. 
16 

0^1 

97 J6 

ac8 

96,65 

168,01 

999^ 

6,00 

29612,00 

19,00 

22,00 

616,00 

20,00 

2536,00 

34148,00 
800 

89635,00 
17,00 

0,43 
0,01 

8,62 

w 

0,18 

2,45 

s 

6^76 

0,76 
2,09 

1,17 

15,05 
35,78 

4,69 

112,18 
88,92 

8,54 
12,42 

6,01 

26,84 

1,02 

0,14 
0,01 

42,22 
15,65 

52,67 
48,85 

16,00 

1293,00 

— 

BbflO 

14176,00 

17181,00 

4,00 

442,00 

— 

3,00 

4,00 

2,00 

ll,üü 

849,00 

1366.00 

€92,00 
288,00 

1,00 
937,00 
781,00 
54.00 

149,00 

44,00 
79/N) 

505,00 
116,110 

136,00 

2,00 

mm» 

171,00 
Ib7ö3.00 
1660,00 
290,00 

185,00 
3Ü799  00 
6948,00 
7811,00 

413,00 
13ÖÖ.00 

5,00 
1777,00 

525,00 

170,00 
22,00 

1,00 
834,00 

86,00 

3,00 
1288,00 

3,00 

60,00 
1019,00 
7591,00 

42,00 

194,00 

1166.00 
35908.00 
105,00 

412,00 

22105,00 

869,00 

897,00 

61,00 

1219,00 

89721,00 

63942,00 

0,09 

0,09 
Stock 

0,24 

Stflok 

1 

4 
1 

4 

2 

1152 

Fm;  M.  Nf.  104. 


Po&itiuD 

Betrag 
d«r  in  dtr 

A  m  fl  f  m 

dm 

Kiiillteslfk 

• 

im 

aus  dem 

ant  der  BliefaiproTins 

Tom 

proTinB 
eriiobenen 

 ,  

m  1  ■  Atf^B 

n  11 B  vmB 

6.  KoTbr. 

Pr«'U88. 

Keg.-Bes, 

erhobener 

Prenaa. 

18ft9. 

Steuer. 
Tlieler. 

A/usMiaon. 
Mengen. 

Kengen. 

Auegangs- 

.  BOlL 

Tbir.  8g.P£ 

Staaten 

1 

16 

17 

18 

19 

81 

« 

1 

Centner 

1 



56113 

15  8gr. 

15,01 

1090,1  1 

797 

17 

6 

42833 

2  a. 

frei 

144 

•) 

— 

41807 

2b  1. 

37sni2w,o 

3^1801 

103.06 

OTA  QA 

— 

— 

1528 

2  b.  3. 

iai65'73o 

2461 

— 

— 

-- 

14169 

So. 

40064V» 

3131 

2211,97 

— 

— 

- 

186886 

8  a.  1. 

IIS 

4374 

9r)»;7r,,7o 

— 

— 

— 

163179 

8».  2. 

3"/ao 

618 

11631,00 

1  1 0QO  <tA 

- 

— 

— 

12933 

8  b. 

28*V30 

64 

714,26 

OO0,£Z 

— 

— 

24») 

So. 

22»/» 

8 

0,68 

^f\'X  st 

— 



— 

13f) 

4  a. 

206'io 

297 

104,73 

Oul   1  VI 

— 



— 

66*» 

4  b. 

152*»/3o 

93 

19,16 

— 



— 

277 

5  a.  1. 

15198'V3o 

11040 

ff 

36079,99 

— 

— 

108064 

5  a.  2. 

828 

4,43 

A  Afl 

— 



— 

9 

6  b. 

4740'^» 

3993 

*« 

55,19 

tWl  Oft. 

— 

764 

6e. 

188*/so 

1172 

4037,52 

— 

14808 

r)d. 

3674 

17264 

Jf 

31, (»0 

Inn  nn 

— 

— 

1867 

5  e.  1. 

1769Vao 

22238 

572,00 

— 

— 

— 

7181 

5  e.  2  «a. 

— 

160750 

fl 

174,10 

2 

9 

— 

6870 

6  «.2  l)b. 

If)  13(17 

fl 

1137,21 

1  #uu,bi 

11 

8 

13901 

5  e.  2co. 

— 

32441 

fl 

311,03 

2376,03 

Jß 

— 

6 

8607 

6  e.  2  dd. 

182492 

ff 



— 

10006 

5  e.  3  aa. 

— 

80770 

y, 

246,29 

14 

18 

— 

6567 

5  iumrrk.  to  a. 

— 

46 

fl 

— 

. — 

— 

5  e.  3  00. 

7936 

n 

— 

— 

— 

.  2d 

6    8  dd. 

544 

fl 

— 

— 

11 

2  e.  3  ee. 

ff 

— 

— 

SSI 

5  e.  3  f  f . 

_ 

18826 

ff 

20,64 

1 

12 

6 

122S 

5  e.  8  gg. 

1438 

— 

— 

70 

5  e.  Anm.  1. 

186 

4677 

m 

w 

ze,uu 

42«  K»! 

r>  0.  Anm.  1. 

17 

ff 

775 

5  e.  Aiim.  1. 

26 

1% 

ff 

62,00 
40,00 

o9,UU 

JA  AA 

144 

6e.  Anm.  1. 

OO'V» 

90 

ff 

IQM 

6e.  Anm.  1. 

SlS'Vao 

1029 

fl 

313.00 

.>  1  .V"' ' 

421 

5  0.  Anm.  1. 

774l'»/3o 

37546 

^ 

1377  36 

2901,36 

10847 

6    Anm.  2. 

100 

204 

fl 

6,00 

19,00 

4490 

6  f.  1. 



4i5or)(; 

fl 

21739 

5C2. 

74o'«,„ 

1.3353 

fl 

CIL  fifx 

102,00 

• 

5  g.  1. 

752 

1048 

fl 

74r)5,72 

14594,61 

22174 

5  g.  2. 

6028' 730 

11145 

167.84 

.  308,98 

8806 

J  g.  o. 

287» 

936,50 

1237,99 

5  g.  Anm. 

113 

fl 

6  h. 

101»/» 

1960 

9 

44667,00 

46194,00 

_ 

584« 

5  i. 

8235'V3o 

136544 

1» 

410,00 

2447,00 

_ 

38961 

5  k.  1. 

OVao 

140 

yt 

10514,13 

13309,13 

2765S 

5  k.  2. 

18%o 

2160 

jf 

2299,82 

2381,82 

1071« 

*)  Wenn  für  seit  dem  1.  Hin  1861  loUfrei  antgehende  Waaren  erhobene  ZSlk 
aageeetet  tind,  so  waren  diese  Waaren  sdion  tot  dem  1.  Mini  imn  Aasgang  Teratonsct 
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Fvrts.  Tab,  Nr.  194, 


Positioii 
des 

ZoUtariCB 

vom 
6.  K'ovbr.  ■ 
1659. 

1 

Betrag 
der  in  der 
Bhein- 

provinz 

i-r  luibciU'il 

Ö  teuer. 

Thaler. 
16 

Einfiihr 

im 
I'renss. 
Staate. 

17 

A  a  s  f  tt 

h  r 

Zollsatz. 
18 

aus  dem 
Beg.-Bez. 

l/lIBBVlttun. 

Mengen. 
19 

ans  der  BhieinproTin« 

aus  dem 

Preu88. 

Staate. 

22 

Mengen. 
20 

erhubcnor 
AvBgang6- 
EOlL 

Thlr.  Sg.Pf 
21 

51. 

2585 

frei 

— 

— 

— 

— 

7 

{iSbb 

2874 

„1  , 

— 

— 

— 

— 

41 

.5  in. 

3'^377 

147,CH» 

— 

— 

— 

1  ir)i 

G  tt. 

1088887 

41ÜG,<A» 

15510,00 

— 

— 

53679 

6b1. 

4410></-« 

92822 

II 

14895,50 

90088,97 

— 

— 

— 

20948 

'■>  1)  2. 

••^  /ao 

129048,17 

121)04S,17 

— 

— 

— 

133257 

C  b  '{ 

* 

18733,04 

— 

— 

— 

19321 

Rh  Anm  1 

— 

— 

— 

— 

Ifiß'M 

— 

— 

— 

— 

1409 

vi» 

'iR243 

507, si 

1  UJS.lf) 

— 

— 

3114 

ij  v  ■ 

71.>1,27 

— 

— 

— 

11693 

fi     Anni  9 

» 

1S,(KI 

— 

— 

— 

LS 

6  f  1 

» '« 1 « ' »,' 

21852,68 

27319,28 

— 

— 

— 

757<;;>4 

6  f.  2. 

n 

71582,02 

92660,78 

— 

— 

— 

212873 

fif 

17803". 

8217 

2412,69 

12628,7» 

- 

87749 

7  a 

331112 

1S(M»,()0 

— 

— 

isoi 

7  b 

2'     •  M 

rj8ü9,i)(> 

80003,00 

7216 

27 

6 

86603 

'    /  J'J 

•'S!  S(i.3 

fVt'i 

232,00 

755,90 

— 

— 

1238C»2 

t;^Viiv  HCl 

Scheffel 

Scheffel 

ScIk'IToI 

i>  u.  1  au. 

1'.  •01112.". 

59921»0 

1207503 

— 

— 

— 

10(111216 

9  u  1  lib 

T) 

6960 

22456 

— 

— 

— 

r>3.s268 

Q  A  9  An 

16927*/«. 

9973946 

£v  ■  (/«TW 

1» 

21360 

411  ;)3 

— 

— 

— 

3161479 

fl  a  **  1)1) 

T2-' 

281033 

340344 

— 

— 

— 

239(K)57 

ä  a  ^  (><' 

191217 

539478 

— 

— 

— 

liX)8633. 

Cratner 

Centner 

Centner 

0  h  1 

•j:,M2 

« 

5,02 

18,06 

— 

— 

— 

2KK) 

Ii  b  aa 

'.f.  tili* 

— - 

— 

— 

572 

0  b  y  hl» 

4/  (/•  Uli* 

www 

781,00 

— 

— 

263325 

*  .Iii 

1  17'- 

1^ 

16,00 

18,00 

7SS 

b  2  dd 

-•'>"  /JO 

1,00 

9^2,00 

— 

5')340I 

9  b  Ii  aa 

2*51*0;,« 

10806.00 

20874,00 

10f)609 

V  V*  Ir  VI/« 

G241 

n 

2938,00 

6246,00 

21529 

b  :5  cc 

~  /30 

1 1 142 

» 

50(]3,CK) 

5151,00 

6705 

15"», \n 

173 

531,48 

4862,99 

42636 

10  b.  1 

AV  V*  A* 

794 

» 

1291,57 

1925,08 

4408 

10  b.  2 

255 

n 

6231,13 

7623,0i) 

8937 

10b  Anm. 

152 

154 

\{\  '17 
1' ',.)  1 

37 

lU  c. 

2802  "An 

3t>53 

T» 

135^,29 

IM  »4,1 7 

3487 

10  d. 1  aa. 

2'  in 

*  '  30 

49,65 

ry.t,7.') 

637 

m  d  1  bb 

4,70 

78,10 

4283 

10  d.  1  b. 

» 

2959,76 

3109,48 

3284 

Stack 

StOek 

10  d.  2  au. 

2 

15 

tt 

860 

Htd.2bb. 

3 

9 

» 

4 

10  d.  2  cc. 

40 

7 

10  d.  2  dd. 

1 

n 

10  d.  2  ee. 

90 

8 

II 

Malm  an  B,  StttMIk  IL  78 
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Font.  M.  ifr.  ilH. 


Position 

des 
Zolltarifs 

vom 
G.  Novbr. 


Being 

der  in  der 
Khein- 

provinz 
crholn'iH'ii 
Steuer. 

Thuler. 
16 


Einfuhr 

im 
Pr«iifl8. 
StMto. 

17 


A  tt  a  f  tt  h-r 


ZollsatB 


18 


aiiB  dem 
Reg.'Bez. 
Dflmldorf. 


Mengen. 
19 


M»  der  Bh«faiprofiBf 


[engen. 


erhobener 
Anegsngt- 

Mir 

Hdr.SgJPf. 
21 


10  d.  Anm. 

10  e. 
IIa. 
IIb. 
11c. 

11  d. 

12  n. 

12b.l. 
12  b.  2. 

12  b.  3  a. 
12  b.  a  b. 

12K\;i-n,  1  ii.' 
rjb.lBm.  1  l>b. 
12  c.  1. 
12  C.2. 
12  d. 
12  e. 
12  f. 
12  f;. 
12  h. 
12Aw.(.h.u. 
12Ain.lLU. 
1.^. 
I  i  u. 
14  b. 
16. 
18. 
19  a. 
191). 
l'.t  Anmerk. 
2t  )  a. 
2U  b. 
21  a.  1. 
21  a.  2. 
21  b. 
21  b.  Anm. 
21  c. 
21  d.  1. 

21  tl.  2. 

22  a.  1. 
22  u.  2. 


41<»2'V8o 
1891  Vw 

1082 


9 


765»/» 
5w/»o 

3S22','so 

ö2a«v»o 


lG34Vio 
6676W/«* 
434>Vm 

210»«/«» 

121  It'^' 

1831 -',30 

3218";,o 
2622««/>o 

5161Vjo 

9T3"/,„ 
2254()»'',5„ 
1>721 
1207:]'»  50 

3v2l»»,o 
7611»/» 
1347»V«o 
1131 

6 184",  30 
5036« '/so 


30 


l24li(;'^y3o 
710 


9122 

1 3^*3 
32i>üÖb 
4976 
8156 
5672 
Klnfter 
224  ^<2 
8ohiff8l.' 
9*) 
2274 
i 

2115 
Oentner 

3503 
3849 
58643 
461H7 
37H!t 
1840 
1926 
120 
8436 
21056 
4'.)(J7 
3>3(» 
1271> 
1037 
2 
97 
2011 
4421 

oii; 

331 
2:J3() 
2859 

393 
2808 
1427 

617 

100 
35508 
1663 


frei 

lTU.20Sg. 

frei 
15  Sgr. 

6  » 

frei 

« 

« 


2V«8gr. 

2V»  V 

10 

frei 

n 

^ 
n 
n 
I» 
n 
» 

n 
m 
11 
1 

i> 


715,00 

107,00 
2löO,Üc> 
72.00 
22  22 
l.s:)()',36 
Klafter  | 
l<;2r)' 
SchitfHl. 
6425 
4402 
1615 
1816 
Gentner 
38,80 
4S,7M 
5(i5/.H 
181,80 
80,31 
23yU,45 
11282,77 
27,29 
8502,00 
6186,78 
13,<H» 
17;7T,0<) 
1047,32 
109,02 

699,44 

378,21 

4t"02,61 

ri(;6,o<) 

22614,02 
75(M),36 
1282,06 

48,68 
6143,08 

1 1,00 

3(i;;6,03 

237,78 
43,72 
0,84 


1615,00 
113'J,76 
6ö48,2i> 
859,00 
1921,27 
5247,11 
Klafter 

1625 
Sohiffsl. 
6125| 
4402 

Knn 

1816 
Centner 

100.84 
128,46 
8467,12 
899,80 
S0,31 
4308,06 
18081,09 
116,06 
10627,00 
7803.78 
13,00 
22316,05 
1658,20 
872,99 
2,00 
972,69 
1660,27 
7M81,94 
249L>,00 
33774,56 
a30.7,45 
2230,51 
51,45 
8271,47 
96,07 
6317,18 
600,63 
183,22 


11413i24 
96019 


874 


705 


74  29 
26  23 


15 


17 


*)  Ausserilcm  I'.in-  und  Ausfulir  in  den  örttlichen  Provinzi-n  Nutzholz- H.\lk«>n : 
u.  vun  Hartholz  lU5bb7  ätüek,  b.  von  ^VcichUolz  1308231  titück  u.  c.  Bohlen,  Bretter, 
Latten  eto.  Pfoblliols  und  Fieehtweiden  47338  SeliilMMt  ud  Antfhhr  ad  n.  113778 
StOek  ad  b.  1725102  BMok  nnd  ad  c.  64778  SehiflUart. 
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Pmrt§,  M.  »r,  104, 


Position 

Zolltarife 

vom 
6.  NoTbr. 

1859. 


22  b. 

22  c 
22  d.i. 
22  d.  2. 

22  e. 
22  f. 
22  g. 
22  h. 
2na. 
2.)  b. 
2a  c. 
24  a. 

24  b. 
2r>  a. 

2r)l.a,  1. 

:>:>  ha.  2. 

25  bb. 

25  c. 

25  d. 

25  e. 
2.')  f.  a. 
25  I  b. 

2r,  ir. 

20  h. 

25  i  a.  1. 

25ia2. 

25  i  b. 
25k.l. 

25  k.  2. 
25  k.  3. 

25L 

25  m.  u. 
25  m.  b. 

25  n. 
25  o. 

25  p. 
25  q.  a. 

25  q.  1.. 

•J5  r. 
25  8. 1 . 
25  B.  2. 

25 1. 

26  a. 


Hetrag 
♦It'r  in  der 

Khciii- 

proviiiz 
erhobenen 

Steuer. 

Tüalor. 
16 


F.irifiihr  ] 
im 

Staate. 


A  u  8  f  n  Ii  r 


17 


ZollMte. 


18 


17074 

IttOGT'Vso 

G75)3 

7027 '»/so 

27684 

1.552 

3C»245'%o 

21<;30 

23!lf>'»/so 

5'J3 

2';i'-'/3o 

au 

616 

26W/.Q 

12 

28770 

frei 


1) 
« 
it 

m 

n 
II 


■•;-J3UGV3o 
1001  «Vao 

33768 '-/»o 
16612,0 

2U7V»o 
2697« 

59673»/» 

406H<)««A,., 

46n'«,o 
2165V,o 

11%U»»/m 

51»Vw 

124156"Ao 

ö433'Vw 
16881 

151ö870Vm 
6477«Vm 

1438  Vso 
1656-jVjo 
8577V.O 

164ö7V»o 
176086«>/m 


3  Thlr. 


;i:>53l 
21i*;87, 
2176 
5306 
535 
120 
83 
'.•li>:n 

L'  h  ,(}2 

2'.l'.».;(; 


frei 


4953«Vj 


so 


Stück 
42629 

Coiitiior 
103282 
4668 
2545Ü 
1535 
Touneu 
300032 
Centner 
S19929 
8091 
158 
10686 
4145 
3477 
l<»;;oi>l 
7186 
442085 
1 

534504 
42944 


1» 

T) 
1> 


n 
« 

ff 

1» 


aus  dem 
Beg.«Bez. 
DOaseldorl 

Mengen, 
lU 


11,00 
24  30 
I84y.00 
1464,00 
5157,46 
]K62,32 
67,43 


3-J,o(;I 
<;i),.s(i 

13,00; 
40368 Jl| 

5040,03 
567,54 
i>0,s^l 

5,iH), 

127371,71)! 
(!7(>.s,5l 

164*.i,51 
993,17 
BfiO 


2,08 
24,00 

Tünnen 

26 
Centner 
53,26 

8,78 
316,02 
215,8ö 
19667,90 
8d0420/K) 


88;>8,0() 
6,74| 


aoB  der  BheinproTins 


Mengen. 
20 


12,04 

55,83 

3yii,oo 

1479,00 

5357,26 
3184,75 

360,52 

i(i,<;9 

354,40 
3305,44 
248,92 
345,33 
13,00 
58944,82 
7090,3S 
117(;,-J1 
11  (vi*) 
]o;;!»,41 
1253,06 
37,72 
132858,30 
806!),7!t 
4346,01 
4715,35 
7^7 


6,60 
84,39 

Tonnen 

57 
Centner 
55,4'» 

8,78 

463,42 
356,45 
87838,23 
8741»27,7ü 
16,24 


88U80,00 
41,44 


erhobener 
AoBgangs- 
solL 

Thlr.  Sg  Pf. 
21 


uus  dem 
P  reu  88. 
Staate. 

22 


1035  -Jl» 
4  10 


983 

772 

282:^5 
14  ».»5 

3.siü;» 

13255 
654 
11 


3591 
271 
877 
55 
88994 
827003 
1361 
ÖÖ7 
8668 
1411 
392 
137448 

1(»563 
21085 
66 
Stück 

249 
Oeniner 

398 
150 
228 
9 

Tonnen 
4075 
Centner 
17011 

138 

27511 
807 
43068 
607968 

30 
167 

101660 
89472 


73* 
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FütU.  M.  Sr,  104, 


Position 

Bctrap 

(K'H 

dor  in  »icr 

ZollturifH 

Khcin- 

vom 

provinz 

6.  NoTbr. 

erhobenen 

1859. 

Bteaer. 

1  Thuler. 

1 

16 

Einfuhr 

im 
l*r<Mi.<!». 
btatttü. 

17 


u 


h  r 


Zollsais. 


18 


V.   1  . 

frei 

V.  ^  a. 

£.0£  1  /lO 

iruQ 

n 

V.  J.  ,0  aa. 

140/  f '  /»o 

tt 

XO  V.  J.p  DD. 

••l> 

« 

o«<H.  /  so 

n 

20  X.  1. 

« 

A«77 

II 

1  J^O  1  1  so 

II 

a. 

» 

73196 

» 

26  b. 

8:i268'Vw 

440-212 

26.  Anm.  2. 

114/ 

27  a. 

290 

27  If) 

>i 

27  D. 

1» 

C. 

-■lo  Sil 

» 

2 1  0.  Anm. 

tt 

27  d. 

1m4  "im 

917 

27  e* 

« 

i:o  a. 

9ß 

tt 

*o  D. 

1 QJSS/ 
J<H  ,'so 

tt 

TIS' 

tt 

o 

tt 

b)t|-',U 

Tl 

oU  a. 

1  1  71  il'H 
1  1  <U*  ,  10 

tt 

•Ml  V 

o<f>Oo*',  jo 

9.1 1K 

tt 

'  c. 

lUO"/>0 

« 

ui  a. 

MM/ 

9(1 

V 

Ol  D. 

»JO'  /so 

fi29 

tt 

Ol  0* 

IQQflT/ 

l9{f*'/M 

09 

tt 

Stflek 

» 

88  a. 

(If);'. 
Centnor 

tt 

33  b. 

317 

SSJLnm.aa. 

252(J 

1  - 

33.Anm.  bb. 

127 

1» 

34. 

ö7fcöVso 

1340bÜ40 

tt 

35a.l. 

58 

23876 

• 

35  a.  2. 

42 

tt 

327 

» 

35  c. 

1423 

120 

tt 

36  8. 

14862Vm 

48874 

tt 

36  b. 

41 

53 

tt 

37. 

3l79V»o 

81789 

» 

38  a. 

3016 

15816 

» 

a>b. 

• 

3ttc. 

1  * 

3b  d. 

2311V80 

361 

1  tt 

38  e. 

1605>Vm 

281 

1  tt 

«na  dem 

Eeg.-Bez. 
Dttaaeldorf. 


Mengen. 
19 


uui>  der  Kheinprovinz 


Mengen. 
2U 


erhobener 
Auagangs- 

Boa 

Thlr.  Sg.Pf. 
21 


51309,47 
844,59 
1629,84 
34,82 
0,22 
16,64 


1717,8:3 

i3ii,(;r) 

87:»,4i 
348711,00 

«>r)r)i,37 

1:5')  11,24 
120,35 
3375,00 
2713,r)4 
723,34 
0,30 
0,76 
310,00 
19,82 
21,20 

iir)3,n 

132t;,4i> 
4,50 
290,18 
9".m;,9s 
174,33| 

Stfiok  I 

Centner 
114,25 
4725,00 
4,(K) 
11727445,0 
1,00 

296,25 
93,06 

0,06 
81,24 
806,00 
40r,93,Cü 
18439,74 


2804,1» 
406,02 


55324,91 
1857,80 
1841.49 
71,18 
3,04 
1095,14 
0,20 

3213,24 
1311,G5 
1714,20 
42130,00 
14432,77 
15450,67 
173,32 
7974,00 
2954,96 
1582,74 
182,71 
240,09 
733,83 
234,82 
240,51 
14392.11 
5555,45 
101,03 
302,70 
1073,H2 
171,33 

Stack 

39 

Centner 
591,18 
6865,62 

357,58 
31217585,0 
19,00 

o,5(^ 

3t;3,yi 

206,18 

••50,12 
81,24 
1736,66 
451716,00 
18001,55 
17,52 
3575,14 
621,72 


22 


50452 
3633 
3313 
424 

1379t> 


8242 
1477 
134504 
37G3ÜD 
31611 
32 181 


4159 
47U 
580 
747 
1039 
297 
630 
15875 
Gü80 
373 
608 
1491 
800 
Stflek 

329 
Centaer 
1799 
16276 
868 
37850071 
12078 
1 

703 
307 
1741 
194 
10261 

2i»210 
608 
6662 
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MCmt  IM.  Sr.  194. 


Position 
des 

Zollterifs 

vom 
6.  Novbr. 
1859. 

1 

Betrag 
der  in  der 
Rhein- 
Provinz 

erhobenen 
öteuer. 

1  Haler. 

|titilkii>r 

im 
Prenn. 
Staate. 

Ii 

A 

u  8  f  n 

Ii  r 

• 

Zollsatz. 

1 12 

lo 

aus  dem 
Reg.-Bes. 
Düsseldoif. 

juengen. 
1 0 

ans  der  1 

An  /V t\ n 

üHcii^un. 
ZU 

lieinprovinB 

erhobener 
AuBgangs- 
soIL 

Thlr.  Sg.Pf. 
21 

aus  dem 

PreusB. 
ocaato. 

.31« 

38  f. 

168«*/«« 

54 

frei 

81,96 

— 

— 

478 

38  ff. 

3l7w/»ii 

20 

II 

— 

— 

88 

Stück 

Stftek 

Stttok 

Stück 

R. 

8194»o  ,0 

22443 

9 

195 

822 

— 

— 

2361 

:{'.» b.  1. 

81 U 

29^)0 

1458 

5859 

— 

— 

15141 

^i)  b.  2. 

12241  «Vm 

13439 

159 

4653 

— 

- 

6075 

89  b.  3. 

2394 

4204 

» 

94 

1768,  - 

— 

2140 

y^  b.  4. 

2491  >V«n 

/«o 

22o9.''i 

II 

49 

280 

— 

— 

1376 

39  0. 1. 

2096«<'/to 

31698 

296 

1829 

— 

— 

32653 

fl^  0. 2. 

8832 

346414 

» 

18 

— 

— 

8884 

e. 

12033*o/m 

104701 

w 

71 

1  1.1 

_ 

— 

— 

2170 

39  d. 

mva.     /  MI 

3<S016 

2460 

— 

— 

113740 

39  e. 

203 

54204 

» 

555 

— 

- 

34661 

Contnor 

Centner 

vi-  iiiin'r 

Centner 

4U  a. 

598 

609,57 

— 

— 

295,'» 

40  b. 

1328«y»a 

2243 

562p2 

1171  1  '1 

— 

— 

1315 

40  0. 

26**/«i 

24 

3  10 

- 

— 

16 

■10,1. 

1048Vm 

163 

• 

0,70 

7  Hü 

— 

— 

32 

4().  Anm. 

ÖÜI«»/» 

129 

10  tiirr. 

— 

- 

41  s. 

269761 

749<^,81 

28780.97 

95-fi 

29 

6 

66809 

41  b 

5733G«/,o 

9890 

318,38 

i,  '.»'  "T  * 

— 

11921 

•II  r.  1. 

31111' jo 

1564 

2533,26 

16:i34,59 

— 

— 

öl  132 

•1 1  c.  2. 

io;t3f»;i5  an 

12532 

21675,96 

47546,52 

— 

— 

70728 

41  c.  3. 

1106 

II 

7.08 

301,75 

— 

— 

611 

•4 1  .Anm.  aa. 

l'.»!^17'- ,0 

609.')!» 

II 

123,00 

— 

— 

988 

4I.A1U11.  bb. 

8'V»A 

47 

w 

— 

— 

6 

42  a. 

8016 

V 

111742,44 

167^,44 

— 

— 

698980 

42  b. 

878m/m 

199 

II 

81678^42 

88817,96 

— 

— 

88007 

42  c. 

735»»/«« 

463 

n 

28,05 

— 

— 

1028 

43  a. 

105 

68 

II 

20,71 

994.70 



1069 

in  b. 

472"/— 

II 

271,98 

762.61 

1042 

43.  Aum. 

67 

26095 

V 

6.00 

6,00 

1256 

allcreineinfi 

Eimranin« 

5002,53 

24401 

A-biFAbo. 

675 

4605 

0 

2455,53 

__ 

£• 

92  »Vm 

5827 

T» 

1447,00 

1559,00 

_ 

7913 

A.  E.  A. 

ISSSO»'/«« 

41894 

l( 

51,00 

6i,0() 

179 

A.  K.  A. 

2616 

390<)1 

H 

4792,00 

6086,9r. 

2.5864 

A.  K.  A. 

3G5r)'Vr«.. 

7» '.9.'. 

6,0< 

58 

A.  E  A, 

97 

942 

>» 

89,00 

153.00 

310 

A.  E.  A. 

3766 

86,99 

12714 

652 

A.  K.  A.  ' 

17:1.')  1 

10451 1 

W 

n 

15,00 

15,00 

979 

A.  E.  A. 

52'V»o 

363 

11 

A«  £.  A. 

3197] 

150S79 

1» 

84172,00 

97496,74 

 ^ 

174046 

26«/«> 

1 

« 

Stück  1 

Stack 

Stack 

Stück 

5 

•)I8, 

16 

15 

11 

& 

276 

*)  Auserdeoi  in  Eingang  795  grOsser«  und  kleinere  Setüffe,  Ton  denen  nnr  4 
wieder  anagegangen  aind. 


1158 


c.  Die  B  r  a  n  n  t  vv  e  i  II  s  1 0  u  e  r. 

Die  Stouer  von  den  Fabrikation  des  Branntweins  wird 
seit  dem  Erlasse  des  liegulatiTes  ^001  1.  December  1820  und 
der  Allerhöchsten  Cabinctsordre  vom  10.  Januar  1824  nicht 
mehr,  wie  ursprünglit  li  durch  das  Gesetz  vom  8.  Februar  1819 
bestimmt  war,  nach  dein  Inhalte  der  Oestillirblase,  *)  sondern 
nach  dem  InhaUe  der  Maischbottige  und  zwar  vom  1.  August 
1855  an  auf  Grund  der  Alleriiöcbsten  Verordnung  vom  1«  Juni 
1854  mit  3  Sgr.  für  jede  20  Quart  Maiscbraum  und  jede  Eio- 
maiscbung  (für  landwirthschaftliclie^  Brennereien,  die  nur  vom 
1.  November  bis  1.  (16.)  Mai  im  Gange  sind,  nur  mit  2>/3Sgr. 
pro  20  Quart  Maischraum)  erhoben.  Die  Destillation  im  enge- 
ren Sinne,  —  die  Bereitung  von  Liqueur  aus  Alkohol  oder 
Branntewein  durch  weitere  Destillation,  ist  dagegen  durch 
die  Allerhöchste  Cabinetsordre  vom  14.  December  1833  für 
steuerfrei  erklärt. 

Die  Art  des  Brennereibetriebes  characterisirt  die  Tabelle 
Nr.  195  für  1861. 

£s  liegt  auf  der  Hand,  dass  je  mehr  sich  die  Bevölkeruog 
der  hiesigen  Provinz  zusammenschiebt  und  den  landwirthschaft- 
lichen  Producten  in  roher  Form  willigeren  Absatz  schafft,  die 
steuerpflichtige  Branntweinbrennerei  entsprechende  Einschrän- 
kung erfährt  Im  lahre  1834  kamen  in  hiesigem  Bezirke  noch 
436310  Thlr.**)  an  Branntweinsteuer  auf,  1861  nur  231146  Thlr. 
28  Sgr.  5  Pf.,  wonach  der  Brennereibetrieb  sich  also  in  den 
seit  dem  verflossenen  25  Jahren  fast  auf  die  Hälfte  seines  da- 
maligen Umfanges  verringert  hat  Die  hiesige  Branntweinpro- 
duction  kann  desshalb  durchaus  nicht  als  Maasstab  der  Con- 
sumtion  gelten.  Das  Ilauptquantum  für  dieselbe  kommt  viel« 
mehr  aus  den  Ostprovinzen,  kann  aber  nicht  beziffert  werden, 
weil  eineControle  des  Einganges  von  dorther  nicht  stattfindet. 
Einen  deutlichen  Hinweis  für  das  Vorhandensein  dieses  Ver- 
hältnisses gibt  die  Anzahl  der  (steuerfreien)  Destillerien,  welche 
den  eingeführten  Kartoffelalkohol  zu  einem  mundrechten  Brannt- 
wein umändern.  Ausserdem  geht  aus  den  Steuerregistern  her- 


.  *)  Bei  der  Branntweinfabrikation  tau  nioht  mehligen  Sabstansen  (Wein- 
treber,  Kenobst,  Beerenfrttchtcn,  Trauben-  oder  Obstwein,  Weinbefen,  8tMn- 
obet,  Ronkelrttben,  Syrup,  Zuokerwaseer,  Honigwamer,  KartoffSolsynip,  umge» 

Bchlagonem  Biero)  finden  TerBohicdeneErhebun.r'-wt  is.'n  und  Stcucr^atzo  statt, 
cf  Kescript  vom  21.  Auj^ust  182r>,  20.  S.-ptomlfcr  lrt.">4,  17.  Aprü  1827,  26. 
Mai  1827  und  28.  März  1833.    **)  t.  Viehbaliu  1.  Ö.  251. 
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vor,  daas  eine  nicht  kleine  Zahl  von  Brennereien  dea  hieaigen 
Bezirkea  auH  Mangel  an  Beach&ftignng  reap.  Rohmaterial  aich 
mit  dieser  weiteren  Bearbeitung  dea  rohen  Älltohola  befaaaf. 
Auch  wird  nach  der  Naohweiaung  Nr.  196.  nur  in  drei  Anstal- 
ten Essig  aus  Malz  bereitet,  während  daa  enorme  Bedarfs- 
quantum  an  Essig  und  Essigsäure  nach  der  Gewerbetabelle 
(Bd.  II.  573)  in  55  Essißfabriken,  (worunter  auch  einige  Holz« 
essigfabriken  begriffen  sind),  durch  Oxydation  von  etngefiihrten 
Alkohol  bereitet  wird. 

d.  Die  B  r  a  u  m  a  1  z  8 1  e  u  e  r, 
Die  Steuer  von    der  Fabrikation   des  Biere  wird  noch 
immer  nach  den  §§.  18 — 21  des  Gesetzes  vom  S.Februar  181Ü 
erhoben. 

Da  das  Bier  —  namentlich  in  geringeren  Sorten  —  einen 
weiten  Transport  nicht  lohnt  und  auf  der  breiten  Wasseratraase 
des  Rheins  die  vortreftliche  oberländische  Gerste  billig  zu  be- 
zielien  ist,  so  hat  der  ßrauereibetrieb  stetig  zugenommen.  Doch 
bat  diese  Zunahme  nicht  gleichen  Schritt  gehalten  mit  der 
Verdiclitun;;  der  Bevölkerung,  weil  die  geringen  Weine,  die 
guten  oberländischen  Biere  und  leider  noch  in  unerwünschtem 
Maasse  der  Branntwein  Concurrenz  machten.  Kin  Wachsthum 
der  Braumalzsteuer  von  80650  Thlr.*)  in  1834  auf  101160  Thlr. 
in  18G1,  also  um  20510  Thlr.  in  25  Jahren,  lässt  für  eine  künf- 
tige stärkere  Zunahme  der  Bierbrauerei  vielen  Wünschen  Baum. 

Die  Detail  Verhältnisse  der  Braumalzs  teuer,  (bei  denen  wie 
bei  der  Brennereisteuer  die  Gesammtzahlen  für  die  Kheinprovinz 
hinzugefugt  sind)  ergiebt  die  Tabelle  Nr.  196.  Das  Col.  III. 
berechnete  Consumtionsquantum  pro  Kopf  characterisirt  sich 
schon  durch  die  grossen  Unterschiede  der  Zahlen  ( — Emmerich 
4,n  und  Düsseldorf  27„;ft  Quart  pro  Kopf  — )  als  ein  nicht  zu- 
treifend er  Maassstab  für  die  Bier-Consumtion  und  es  bestätiget 
sich  darin  die  auch  äusserlicb  bekannte  Thatsache,  dass  ein 
aehr  grosser  Theil  der  hier  zur  Consumtion  kommenden  guten 
ßiersorten  eingeßlhrt  wird. 

e.  Die  W  e  i  n  p  r  o  d  u  c  t  i  o  n  s  s  t  e  U  er 
kommt  in  hiesigen  Bezirken  nicht  vor,  weil  Weinbau  für  die 
Kelter  hier  nicht  betrieben  wird. 

f«  Die  Runkelrübenzuckersteuer 
kommt  im  hiesigen  Bezirke  nicht  zur  Erhebung.  Die  in  den 
Kreisen  Neuss  und  Grevenbroich  in  starkem  Anbau  stehenden 

V.  Vitihbahn  I.  8.  251. 


1 1  no 


M.  Nr.  i96. 


1.  Es  wftron  vorhandon  Brcnnoroicn ,  welche  mtt- 
tolttt  einer  Destillation  Branntwein  unter  80'* 
TraiUes  bereiten  und  swar 

a.  mit  Dnnipfappnrat  in  8ildtes  .... 

auf  dem  Laude  

b.  ohne  Dampfapparat  in  Städten  .... 

auf  dorn  Lande  

2.  Kolohc  Brenneroion,  welche  nicht  in  einer  De- 
stillation die  jUrauntweinfabrikation  vollenden: 

a.  mItHaisoh-  oder  Yorwlrnieni  in  Btldien 

auf  dem  Lande  .... 

b.  ohne  Yorwänner  mit  flachen  Destillirbla- 
een  in  SOdten  

auf  dem  Lande  

C.  ohne  Vorwärmer  mit  tiefen  Destillirblasen 
mit  eckigem  uder  gewundenem  Külilrohre 

in  Städten  

auf  dorn  Lande  

mit  geradem  KUhlrohre  (ätichrohrc)  in 

Btftdten  

auf  dem  Lande  

8.  Kh  genossen  Bronnereien  Stouer-Crcdit  zusam- 
meu  43794  Thlr.*)  

4.  £b  gini^en  im  I^anfe  dea  Jahres  1861  ein  Bren- 
nereien in  StTidton  

aut  dem  Lande  ........ 

5.  Es  'wnrden  neu  errichtet  (angemeldet)  in  Btftdten 

auf  dem  Lande  

tt  Am  Sclilusse  des  Jähre's  ISül  waren  vorhanden 
Brennereien  in  Btftdten*  

auf  dem  Lande  

I.  DaTOn  sind  in  Betrieb  j^eweson  in  Städten  .  . 

auf  dem  Lande  

8.  Yen  den  sn  6  und  7  aufgeführten  Brennereien 
liaben  hauptHlichlich  verarbeitet 

a.  Getreide  

b.  Kartoffeln  

0.  andore  Gegenstände  Wem,  Hofen,  Tester 

Obst  etc  

9.  Dietielben  haben  verbraucht:  Getreide  Scheflel 

Kartoffeln  „ 
"Wointrilb  Kimor 
Kunkulrübun  C'tn. 

10.  Die  Brennereien  ad  7  haben  an  Stenern  gezahlt 

11.  Davon  wurdon  ffir  exportirten  **>  Branntwein 
zurückvergütigct  

12.  Bevölkerung  nach  der  Zfthlune  von  1858***). 
18.  Kh  bctrii^'t  mitÜn  pro  Kopf  der  Bcvulkernng 

dio  ConHiinition  von  Branntwein  Quart    .    .  . 

14.  und  die  Branntweinsteuer  pro  Kopf  Sg.  Pf.  . 

15.  DeatiUiranstalten  waren  in  Betrieb  in  Btidten 

axif  dorn  Lande  

16.  darunter  in  Aputhuken  —  in  titüdton  .... 

auf  dem  Lande  


CleTe. 


Emme- 
rioh. 


1 

10 


1 
7 

16 

1 

11 


980«A 
2927 


%  1864 


Kalden- 
kirohen. 


742 
1601 


1780.28 


1 
88 
4 

108 


1 
2 


1 
1 


1 
11 


13 

251 
7 

151 


12 
146 


14038 
48873 


28726«/» 


55245 

27127 

91389 

0,51 

0,98 

3.89 

I 

2 

7  9 

10 

10 

10 

4 

6 

7 

2 

4 

2 

4 

♦)  Diirunterder  bedeutendste  Steuerpflichtige  der  Provinz  mit  10102  Thbr. 
18  8gr.  **)  Darunter  bei  Elberfeld  598  Thlr.  22  8gr.  6  Pf  Ar  sn  Fabrikations- 

zweekoii  doniiturirt-  n  nninntwoin.  •♦*)  Dio  IJevGlkonui:;  i.Kf  Lrro.Ks.T  als  dio 
BezirkBbevölkeruug ,  wcU  (cf.  11.  ö.  40  u.  1119;  Theile  der  llezirke  Aachen 
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Düssel- 
dorf 

Dnis- 
bnnr. 

En»erMd. 

neuBs. 

Uerdingen. 

weiel. 

DüflSAldorf 

K  aus  vi* 

Khoin- 

8 

1 

8 

7 

19 

— 

— 

3 

4 

1 

16 

46 

131 

— 

— 

— 

2 

49 

6 

155 

160 

13 

3 

7 

7 

6 

oo 

18 

1 

15 

13 

65 

95 

227 

465 

12 

1 

20 

4 

1 

1 

40 

108 

16 

2 

20 

3 

1 

11 

55 

880 

— 

18 

— 

— 

— 

1 

20 

50 

8 

— 

8 

18 

167 

1 

1 

6 

744 

10 

8 

4 

16 

r 

2 

1 

1 

8 

9 

an 

89 

1 

3 

2 

17 

8 

48 

105 

1 

2 

1 

1 

6 

11 

1 

3 

2 

7 

51 

3'J 

31 

32 

17 

15 

10 

158 

567 

52 

16 

42 

56 

249 

15t; 

841 

3086 

25 

25 

27 

18 

6 

H 

112 

894 

34 

11 

35 

21 

184 

107 

497 

1989 

ISA 

59 

86 

62 

24 

18 

44 

261 

489 

9 

III 

71 

347 

450 

1 

-< 
1 

1387 

18519 

6668 

79755 

4033 ',2 

16714 

29328 

172678 '/4 

243073V« 

— 

tf 

2497 

32710 

17153 

140169 

m 

134923'/, 

7 

-  ' 

210f) 

7 

2106 

30d<2|15|6 

9001)8 

104181127 

6225,8 

22760|14jll 

31234|21 

231146|28,5 

34142^^1919 

;>9n  22  |b 

09  (  27  <: 

380  24  b 

1569  14  6 

6114|7  4 

1 iOUU  i 

14U 1  Dil 

liOiODtf 

3,82 

0,93 

5,09 

0,66 

1,65 

4,87 

8,91 

1.61 

7.8 

1. 10 

10.8 

1.4 

3.4 

9.9 

5.  10 

3.8 

21 

25 

45 

10 

50 

17 

198 

355 

2 

3 

7 

16 

15 

1« 

62 

96 

1 

12 

86 

5 

1 

9 

fi7 

118 

5 

11 

2 

4 

28 

51 

in  der 


nndColn  umfasst  sind  *♦**)  Wointrlib  7,  Weintreber  und  Kernobst  131702,, 
Weinhefe  4582,t.i,  Weinhefe  u.Steinob8t  822,^,,  Steinobst  9650,i„  Sohlehen  21, 
WftcliliolderbeeTOii  54,  H«l!nii«idnn  1769^..,  ZaekerwMMr  42  Eimer  und 
Znckerrftben  8166  und  Ifeliaee  281  Ceatner. 
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Notisen  Aber  die  Branmals- 


Hanptanits- 

I  H.  (iuHerblicUo  iirauuruien,  welche 
Bier  Terkaufen  u.  der  Oewerbetteaer 
unterliegen. 

ib.  2«iicht  gewerbliche,  bloe 
für  den  EüawMdaif  betrieb«io 
BraMNifltt.  .  \ 

Besirke. 

A.  Haii].r-Zull- 
U.  Jlau[ft.--t«  iior- 

(n'siainint- 
zahl 

1.  Daioi  bbes:  die 
Bniereiitnicr  ntriihtrt 

2. 

Davon 
httbun 
geruht 

Oesanunt 

Davou  hüben  dl» 
BraoBteuui  iiiUiiiiÜI 

iintixirt 

Mx 

irt. 

vnfixirt 

fix  irt 

Atmtor 

c  = 

's  . 

W  V 

—  QO 

c  c 

rl 

)■"  ^ 

i|4 

—  'S 

ä 

v<  OB 

-^^ 

s  c 

c  'B 

hl 

i 

A. 

Cleve.  .  .  . 
Emmerich  .  . 
Kaidenkirolien 
B. 

Düsrit'Morf  .  . 
l)iii>iiurg    .  . 
r.lli.rfüld    .  . 
2>iuUÜ(i      .     .  . 

Uerdingen  .  . 

Wrs.l     .    .  . 

7 

«( 
.> 

30 

1  1 

152 

4 

q 

8 

1 

o 
43 

3 

20 

10 
3 
96 

— 

2 

3 

13 



1 

7 
1 

25 

— 

_ 

1 

T 

15 

78 
60 
121 
32 

- 

63 
<)(> 
141 
175 

1* 

02 
14 

24 

26 

5 

11 
10 
s 
31 
47 

<^ 

12 
52 

10 
46 

s 

43 
46 

n; 
y4 

105 

52 

4 
3 

17 

3 

3 
7 

6 
16 

23 

3 

1 

1 

11 

IG 
100 
63 

1 
1 
1 

1 

1 
11 

lö 
M 
•S 

Rtthrort  .   .  . 

. 

Zusammen  .  . 

44') 

732 

163 

163 

245 

495 

37 

1 

74 

224 

_ 

18 

S 

ni 

Umax  i»t  fm'm 

.85 

125>7 

i 

4.. 

3U8 

408 

823 

86 

166 

1 

253|  2 

1  SM 

ZuckorriHilvt'lruhiMi  «^«'hrn  vielmehr  zur  V(Tarl>eitniin;  iu  die 
Zuckeri'ubrikeii  nach  Cüiu  und  werden  dort  vert^teuert. 


g.  Die  Tabacksstener. 

Die  durch  die  Steaerordnanj;  vom  8.  Februar  1819  einge- 
führte Steuer  von  der  Erziehung  inländischen  Tabacics  erlitt 
durch  die  Allerhöchste  Cabinetsordre  vom  29.  M&rz  1838  die 
Veränderung,  dasa  fortan  nicht  mehr  die  Steuer  von  dem 
Quantum  der  gewonnenen  Tabacksbl&tter,  sondern  nach  der 
Grosse  der  mit  Taback  bepflanzten  Grundfläche  (mit  einer 
Steuereinheit  von  6  □Ruthen  und  in  4  Klassen,  B— 6  Sgr.)  er- 
hoben wird. 

Wie  schon  oben  (Bd.  II.  S.  376  Pfd.)  erwähnt  worden, 
hat  derTabacksbau  zeitweise  im  hiesigen  Bezirke  (1735  Morgen 
bepflanste  Fläche  1858)  einige  Bedeutung  erreicht  und  eignet 
sich  Klima  und  BodenbeschalTenheit  dazu  ao  sehr»  dass  bis 
vor  Kurzem  die  im  hiesigen  Bezirke  mit  Taback  bepflanzten 
Grundstücke  in  der  ersten  Klasse  des  Steuertarifes  eingeschätzt 
waren.  Der  Tabaksbau  hatte  sich  1861  fasst  auf  den  dritten 
Theil  seines  Bestandes  im  Jahre  1858  verringert  Er  brachte 
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Steuer  ffir  das  Jahr  18  6  1. 


Tab,  Kr.  196. 


Ic  Steuer- 
freie Haus- 

triink-Be- 
n'itung  in 

Koch- 
kesseln &c 


Zahl  der  Im 
Liufe  des 
Jahres  rrthrtl' 
tPD  E'Ianb- 

nlSMüiheio«. 


n.  Betrag  der  Bravinalntaeer. 


iü  don 
Städten. 

Thlr.  SgPf. 


auf  dem 
Lande. 

Thlr  Sg.Pf 


Zusammen. 


Thlr. 


III.  Für  die 

nnchf^i'wiosone 

Wcok'iiziihl 
berechnet  eich 


IV.  Qow«bL  Bnuw> 
relen,  welch»  liat 

M«lz  £»«1»  bt>rettea 
1111*1  nicht  zuirlnlch 
lir.iinTpion  Hiiiil. 


1^« 


f   £3  ? 


Jiro  Kopf 
Quart 


^  i  5  -SS  P  I  ^  • 


Thlr. 


2201,  2  G,    1120  - 
404  10-      849l20  6 
8412  24-     5483114  9 


.'1510  25  —1 
4556'l8  9 


18141 

35-lS  :.  -1 
133;{:.  22  3 
4 Hl-)  2  6 

1  ir,!).-)  1.«  9j  11300  25  3 
1546,28.  9     3161,15;  — 


3414 
754 

8896 


9    3880  IS  0  22027  27 

7  (•:>',)  — 

17892  11 


9297  23'  9;  13492  26  3 
•J2915|  9  - 
4708  13!  9 


9,27  1 
4,17- 


14,60 


2 


27,60  5 


7,27 

8, TO' 
14 

17,071 
7.43; 


10 
10 

11 


5  1 

0  - 
11 


58483/27  G  42676  11 


8175674,28  U 


6.101160  9  - 


105 

170 


105 

180 


12,84  2      7   1    2,  170 

12-6.82'  I 


285 


75128j24|  0^250803^23|  8j 


5  3   170  W2"/,4 


12,05  2I 
Ia^4,92 

18:M  noch  4228  Tlilr.  Steuer  auf,  itu  Jahre  1861  dage<^en,  wie  die 
hier  folgenden  iicziüurun^eu  zeigen,  nur  noch  3414  Thlr.  G  Sgr. 

Flächen-Inhalt 
der  pro  1861  mit  Tabak  bepflanzten  Onmdstflcke  nach  den  laadrilhttohen  Kreisen. 


Benennung 

der 

laiulratlilii'luMi 


S.  I  Kreise. 


Besteuert. 


I. 


11. 


III. 


IV. 


Klasse.  Klasse.  KtuBse.' Klasse. 


Summa 


II. 

Nicht 
be- 
steuert. 


üeber- 
baupt. 


□  la   □!«  Iü|?5  ilJ,;^  lü.S  1  ü 


! 

1 

Cleve .... 

320 

127 

l_ 

320;i27 

25 

820 

152 

2 

Cr.fria    ,    .  . 

31 

31 

31 

3 

Düsseldorf  .  . 

1 

95 

1 

95 

1 

95 

4 

Duisburg    .  . 

90 

90 

8 

98 

Qcldem  .   .  . 

29 

17 

29 

17 

29 

17 

6 

') 

0 

2 

7 

Moers     .    .  . 

34 

113 

113 

43'  2 

34 

156'/, 

8 

Rees  .... 

215 

11 

215 

11 

53 

215 

64 

xuanunen 

)Sa.  derProTinz 

60a|l24 

603  124 

129</,|604 

78«/, 

683|149jl85 

187 

79 

127 

8jlö7|858| 

30| 

16, 

21Va| 

974j 

51V» 

Digiti<iOü  by  Coo^l», 
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Von  der  mit  Taljack  bc{)tlanzten  steuerpllichtigen  Ge- 
sammtnäche  d'T  Provin/  wurden  nnc}i  Abzuj;  der  we^ijen  Ilagel- 
8chlag,  Lleberscluveininuni^,  Misswaclis  und  Feuerschaden  be- 
willigten Remissionen  der  wirklichen  Besteuerung  nach  4. 
der  Allerhöchsten  Cabinetsordre  vom  29.  März  1828  unter- 
worfen : 

zur  I.     Klasse  652  M.   42  □  Ruthen  mit  3913  Thlr.  12  Sgr. 


II. 

n 

183 

24 

w 

»» 

015 

SO 

w 

III. 

74 

138 

n 

299 

n 

n 

w 

IV. 

n 

8 

72 

9» 

25 

>9 

9 

»? 

iu  Samma  918  M.  96  DRuthen  mit  5163  Thlr.  10  Sgr. 
Davon  tragen  die  603  M.  124  □Rathen  des  Regierangs-Bezirka 
D&aseldorf  in  L  Klasse  den  grossesten  Tbeil  mit  3444  Thlr. 
6  Sgr. 

h.  Mahl-  und  iSchlachtst euer. 


Die  auf  dem  Gesetze  vom  30.  Mai  1820  (G.-S,  S.  133,)  be- 
ruhende Schlacht  und  Mahlsteuer  wird  nur  in  den  Städten 
Düsseldorf,  Wesel  und  Cleve  erhoben.  Sie  hat  durch  die  Aller- 
höchste Verordnung  vom  4.  April  1848  und  durch  das  Gesetz 
vom  1.  Mai  1851  (G.-S. S.  193)  die  Veränderung  erhtten,  dass  in 
den  Städten,  wo  sie  auf  den  Antrag  der  städtischen  Vertretun- 
gen forterhoben  wird,  ein  Drittel  des  Rohertrages  der  Mahl- 
steuer Behufs  Verbesserung  der  Lage  der  arbeitenden  Klassen 
durch  Ausführung  öflfentlicher  Bauten  den  Communen  über- 
wiesen wurde,  und  dass  bei  Einführung  des  Zollpfundes  statt 
des  preussischen  Pfundes  als  allgemeines  Landesgewicht  — 
(weil  das  Zollpfund  1  Pfund  2^/,o  Loth  des  älteren  Preus- 
sischen Gewichtes  betrug ,  der  Zoll-Centner  a  100  Pfund  also 
leichter  als  der  alte  Centner  von  110  Pfd.  war)  —  durch  §.  8 
des  Uesetzes  vom  17.  Mai  185G  (G.-S.  S.  545.)  bestimmt  wurde, 
dass  der  durch  diese  Gewiohta-Aenderung  auf  kommende  Mehr- 
betrag an  Mahl-  und  Schlachtsteuer  den  betreffenden  Gemein- 
den aus  der  Staatskasse  erstattet  werden  solle.  *) 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  die  Gemeinden  von  der  in 
§.  13  des  Gesetzes  über  die  Einrichtung  des  Abgabenwesens 
vom  30.  Mai  1820  und  in  §.  22.  des  Gesetzes  über  die  Eintüh- 


*)  D«8  Drittel  dos  Rohertrages  der  Mahlßteuer  (Roscript  vom  15. 
April  1848)  und  der  zuletzt  erwühnte  '  .^ß  Theil  der  Schlacht-  und  Mahlsteuer 
•  (Kcscript  vom  2U.  April  1858)  wird  nur  von  den\jenigon  Theile  der  Steuer 
•a  die  Coamiineii  vergatiget,  mit  A«m  nigloioli  ein  CommimslnMchlag  erho* 
bot  wird;  rach  besieht  sieh  du  Vm  nioht  auf  den  Ertrag  derSeUefllitefeeaer 
naoh  BMeksltien. 
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rung  der  Schlacht  und  MahUteuer  von  demselben  Datum  ihnen 
eingeräumten  Hefugniss,  einen  Theil  der  Gemeiude-Hedürfnisse 
in  Form  von  Communalzuschläc^en  zu  der  Schlacht-  und 
Mahlsteuer  erheben  zu  lassen«  ausp;edehnten  Gebrauch  gemacht 
haben  und  dass  in  Düsseldorf  und  Cleve  auf  diese  Weise  50% 
und  in  Wesel  48Vj%  Communalzuschlag  mit  der  Schlacht-  und 
Mahlsteuer  erhoben  wird.  Dass  in  gleicher  Weise  ein  Zuschlag 
mit  diesen  Steuern  fTir  den  Bezirksstrasseubaufouds  auf  Grund 
des  Regulativs  vom  17.  September  1855  erhüben  wird,  ist  be- 
reits oben  (II.  S.  655)  erwähnt. 

An  dem  Gesammtquantum  des  Ertrages  der  Schlacht- 
und  Mahlsteuer  ad  C.  III.  unserer  Nachweisung  der  Vervval- 
tungs-Kesultate  dieser  Steuern  (Nr.  197)  sind  demnacli  be- 
tbeiüget: 

1.  der  Beairksetrassen-Baafonds  (C.  IT.  3.  b.), 

2.  die  Stadtgemeinden  mit  dem  Communalzuechlage  ron  50 
resp.  48  Va  %  der  Prinzipalsteuer  abzüglich  eines  Beitra- 
ges zu  den  Erhebungs-  und  Verwahuog«iko8ten  (C.  II.  3.  a.), 

3.  die  Stadtgemeinden  mit  Vj  des  Rohertrages  der  MahU 
ßteuer  oder  irgend  einen  Abzug  (C.  II.  3.  c.)i 

4.  die  Stadtgemeinden  mit  V^g  des  Ertrages  des  Staatsan- 
theiles  beider  Steuern  ausschliesslich  der  nach  Stück- 
sätzen erhobenen  Schlachtsteuer  und  abzügUch  ö'/q  Ver- 
waltung.'?kosten  (C  II.  4.  d.), 

5.  endlic])  der  Staat  mit  dem  Reste. 

In  dem  Umstände,  dass  die  Gemeinden  aus  diesenSteuern 
so  verh&Itoissmäesig  grosse  directe  Einnahmen  (18G1  =  46% 
des  Gesammtertrages)  haben,  liegt  der  Grund  des  Misslingena 
der  oftmals  angestrebten  Aufhebung  der  Mahl-  und  Schlacht- 
ateuern.  Längst  w&nscht  n&mlich  die  Königliche  Staatsregie- 
ruDg  diese  Steuern  wegen  ihrer  demoralisirenden  Wirkungen 
und  weil  aie  mehr  die  ärmeren  als  die  wohlhabenden  Einwoh- 
ner treffen,  auch  erheblich  höhere  Schutz-  und  Erliebungskosten 
erfordern,  selbst  mit  grossen  finanziellen  Opfern  aufzuheben 
und  durch  die  Rlassenstener  zu  ersetzen ;  allein  die  Vertretun- 
gen der  drei  Städte  haben  stets  die  Beibehaltung  dieser  Steuern 
beantragt,  weil  sie  auf  die  aus  ihren  Zuschlägen  und  Anthei- 
len  ihnen  zufliesenden  ansehnlichen  Beträge  nicht  Terzichten 
können  beziehungsweise  nicht  im  Stande  sind,  diese  Beträge 
auf  anderem  Wege  aufzubringen.  Die  im  Jahre  1864  nach  den 
Verwaltnngsresultaten  des  Jahres  1862  vorgenommenen  ge- 
nauen Ermittelungen,  wie  sich  da«  AufbringungsTerhältniHS 
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mit  Uücksicbt  auf  die  mindere  Heranziehung  durch  dieKlasseo- 
steuer  stelle,  haben  die  t'olgendeu  Beziilerungen  ergeben: 


In  den  Städten 

• 

war   1B62    bei   ciTiPr   Bevölkerung  dea  inneren 

btadtbezirkt'H  von  Sot  len  

die  Einnahme  doH  Staates 

ans  der  Sohlacht-  und  MahlsteuMT  

oder  pro  Kopf 

an«  der  klaatitiirteii  Einkoaunantteuer  .  .  . 
oder  pro  Kopf  

auR  dioRcn  Rtcuera  fVMaUBOa  

oder  pro  Kopf  

dagegen  die  Einnahme  der  Stidte  aus  der 
Malil-  iiiul  Schlaehtstener  ^Hetto)  .... 

oder  pro  Kopf  

nva  den  ejcenea  (Tonunnaaleteaatn  

oder  pro  Kopt  

niiH  dioHen  Steuern  insanuaaa  

oder  pro  Kopf  

Bei  den  wegfalle  der  SeUaoht-  and  Mahl- 
eteuer wflrde  der  Staat  B-Einnahme  aus  der 

KinkommenHtcuer   auRser  deren  bisherigem 

Betraue  ad  

•n  (20  Thlr.)  Steuenrergütigmif  der  Binkom- 

mensteueri. flichtigen  

und  bei  einem  Kopfaatie  von  21,  21  und  20 

8gr.  an  Klaesenstener  infallen  

Summa  

oder  pro  K»»|)f  der  Bevölkerung  .... 
den  Uemeinden  aber  obliegen,  ausser  ihren 

hitherigen  Qemeindesleuem  ad  

noch  den  Ausfall  ihrer  Einnahmen  ans  der 

Mahl-  und  öohlachteteuer  ad  

zusammen  

sn  deeken,  oder  pro  Kopf  

an  directer  Steuer  umzulegen.  ... 

Die  bisherige  gesammte  directe  Staats-  und 
Communal-  und  Mahl-  und  Schlaohtstcucrn 
trafen  auf  den  Kopf  mit  

die  d  i  r  e  e  t  e  n  Staats-  und  Communalsteuem 
aliüin  aut  den  Kopf  mit  

Die  nadi  Aufliebung  der  Mahl-  und  Sohlaeht- 
Hteuer  nöthig  Mordi'iiden  di r e c t e n  Staats-  n 
Communaisteuera  würden  pro  Kopf  betragen 

der  Staat  also  einen  Steneranefell  hahen  pro 
Kopf  Ton  

aber  die  städtis^chen  Vertretungen  haben  eH  für 
unausführbar  erklärt ,  neben  der  KlasHcn- 
Btcuer  die  dtreoten  stidtischea  Umlagen  pro 

Kopf  um  

zu  erhöhen. 
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Es  scheint  daher  vorllufig  für  die  Hoffiumg  wenig  Raum 
zu  sein,  unter  Beseitigung  der  Sohlacht-  und  Mahlstener  die 
Klassensteuer  allgemein  eingeiülirt  an  sehen. 
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Man  ist  inauttelst  bemüht,  die  verbaltnissmässig  stärkere 
Heranziehung  der  ärmeren  Einwohner  der  der  Schlacht-  und 
Mahlsteuer  unterliegenden  Städte  dadurch  auszugleichen ,  dasa 
die  unteren  Einkommen  stufen  durch  die  directen  städtischen 
Kinkomtnensteuern  entweder  ganz  freigelassen  oder  nur  nach 
sehr  müden  Einsch&tzuogs-Grundsätzen  veranlagt  werden. 

£s  ist  hier  noch  zu  erwähnen,  dass  als  in  Folge  der 
raschen  Vergrösseruunj  der  Stadt  Düsseldorf  die  Bewohner- 
schaft des  äusseren  Steuerbezi rkes  auf  mehr  als  14000  Ein« 
wobner  gestiep:en  war  und  in  den  elep;anferen  vorstadtischen 
Strassen  sich  besonders  die  wohlhabenden  Klassen  angesiedelt 
hatten  y  welche  Fleisch  und  Backwaaren  ausschliesslich  aus 
dem  inneren  Stadtbezirke  entnahmen,  olme  doch  in  ihrer  Ein- 
kommensteuer- oder  KlasaeuHteuerpilicht  eine  Erleichterung  da- 
für zu  erfahren,  dass  sie  die  auf  ihren  Consumtibilicn  haftenden 
Mahl-  und  Schlachtsteucrn  trugen,  zu  einer  bedeutenden  Kr- 
weiterung  des  inneren  Stadtbezirkes  geschritten  wurde,  welche 
mit  Verlegung  der  Controlgrenzen  und  nach  dem  neuen  Re- 
glemente  vom  23.  December  1859  am  1.  Januar  1860  in  Wirk- 
samkeit trat. 

Die  Consuintionszahk'ii  der  Tabelle  VM  characterisiren  die 
hervorragende  Wohlhabenheit  Di'isseldorts  (ad  A.  h  unde)  durch 
verhält nissmässig  grosseren  Verbrauch  von  Weissen  und  iiim 
gleich  (zum  ersten  Satze  ad  20  Sgr.)  steuernden  Mehl-  und 
Backwaaren  und  (ad  B.  13.)  durch  die  wesentlich  (mehr  als 
20%)  höhere  Fleischconsumtion ,  wobei  noch  zu  bemerkfu  ist, 
dass  in  der  Zahl  QU  Pfund  5  Loth  pro  Kopf  und  Jahr  die 
wirkliche  Fleischconaumtion  noch  erheblich  zu  klein  ausgedruckt 
ist;  denn  die  Metzger  benutzen  den  ihnen  durch  das  Gesetz 
gestatteten  Vortheil,  nach  Stückzahl  zu  fixirten  Sätzen  zu  ver- 
steuern ( —  wie  die  Vergleichung  von  B.  6  und  7  ergiebt 
in  ausgedehntestem  Maasse.    Während  sie  nur  den  Stücksatz, 
—  gleich  einer  Versteuerung  von  6'/s)        etc.  Centnern  iUr 
Stiere,  Rühe  eta  entrichten,  kommen  hier,  wie  schon  oben  (II.  S. 
399)  erwähnt  wurde,  nur  Stiere  und  Ochsen  von  8 — 1800  Pfd. 
md  Kühe  von  4-800  und  mehr  Pfd.  Lebendgewicht  zur 
Schlachtbank  und  wird  sicherlich  nicht  zu  hoch  gegriffen,  wenn 
man  dieses  ümstandes  wegen  die  FImschoonsumtion  um  ein 
ganzes  Drittel  höher  anschlägt. 

i.  Stempelsteuer. 
Die  Verwaltung  der  durch  das  Gesetz  vom  7.  März  1822 
neuregoliften  Stempelsteuer  ist  neuerlich  einestheils  dadurch 
«rleiehtert  worden,  daaa: 

74* 
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1.  durch  dftsGesetz  vom  10. Mai  1851  Ci;.  16.)  der  Verbrauch 
des  jStemppIpapieres  bei  den  (Terichten  aufgehoben  und 
ihre  VerrechouDg  mit  den  Gerichtskosteo  angeordnet 
worden  ist; 

2.  durch  die  Allerhöchste  Verordnun;^  vom  IG.  Juni  18:^8 
der  Handel  mit  Spielkarten  frei^e^chen  resp.  den  König- 
lichen Steuerstcllen  abgenommen  worden  ist; 

'6,  durch  die  Allerhöchte  Cabinets-Ordre  vom  '^9.  September 
1840  Btatt  der  Gesinde-KntlaMungsscheine  die  Gesinde- 
Bücher  eingeführt  wurden; 

4.  durch  das  GeH»'t/.  wegen  Anfertif^ung  und  Verwendung 
der  Stempelmarken  vom  2.  September  1.^01  (G.-S.S.  2i»5) 
und  die  dazu  gehörigen  Instru(!tionen  vom  30.  September 
1801  etc.  eine  wesentliche  Erleichterung  in  dem  Stem- 
peldehite  und  in  der  Verwaltung  de«  WechselateiDpeia 
eingetreten  ist; 
tbeiU  dadurch  erweitert,  dass: 

1,  die  durch  V^erordnung  vom  8.  December  1848  aufgehobene 
ZeitungsstempeUteuer  durch  das  Gesetz  vom  2.  Juni 
1852  wiedereingeführt  und  vom  I.Januar  1862  an  nach 
dem  Gesetze  vom  29.  Juni  1861  erhoben  wird. 

2*  durch  das  Gesetz  vom  26.  Mai  1852  die  Stempelflichtig- 
keit  der  gezogenen  Wechselaach  auf  die  eigenen  (trecke« 
nen)  Wechsel,  Fromessen,  HandelsbiUets  and  Anweisun- 
gen ausgedehnt  wurde. 

Die  Stempelsteuer  l)rachte  1834  nur  206911  Thlr.*)  aui 
und  es  tritt  den  vielen  Beweisen  fikr  die  riesenhafte  Znnabme 
alles  Verkehrs  im  hiesigen  Bezirke  auch  der  hinzu,  dass  sich 
der  Ertrag  dieser  Abgabe  um  mehr  als  aa&  Doppelte  gesteigert 
hat.  Die  hier  (Tab.  198j  folgenden  BezifTeruiigen  der  Verwaltung 
der  Stempelsteuer  weisen  Dumlich  nach ,  dass  der  Ertrag  der- 
■elb(>n  (Brutto)  sich  1861  aui  4^952  Thlr.  belief.  Wir  beziffern 
anch  liier  des  Vergleiches  wegen  die  Provinzialresultate,  um 
ersichtlich  zu  machen,  dass  der  hiesige  der  Provins  um- 
fassende Bezirk  fast  überall  den  dritten  Theii  dee  Steuerauf* 
kommen«  der  Provinz  beibr  chte. 


*)  V.  Yiebahn  «.  a.  0« 
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B«iialtate  der  StempelTerwallang  1861.  M,lir.i»a. 


1.  Eb  wurde  ätempelpapier  verbraucht  Überhaupt 
Buch,  Bogen  

zum  Hotrage  von  

(laruntiT  Kinzelbopen  von  über  100  Thlr.  .  . 

zum  WtTthf  von  

und  KrbholutlttfBtcmpi^'l  •)  

*j  Der  8ton][)ül  der  Wechsel  «ud  AnwritiiDgen 
brachte  auf*)  

3.  Yollinaohts-Forninlftre  \n  den  KtoImii  Bees, 

Duisburg  und  Kn^on  

4.  i'ass-Fonnulare  k  5  und  15  ägr.  Stück  .    .  . 
zum  Geldbeträge  von  

5.  Wanderpatisbücher  

fi.  (ifsindcdienstbüobor  

7.  Dienstbücher  für  bcbiffer  

8-  Stempel  inlladiecher  Zeitungen 

Exomplftro 
Betrag .  . 
9.  Stempel  Ton  anslindisehen  Zeitungi  n 

Bctn»!? .  . 

10.  Stempel  Ton  inl&ndiaohen  Kalendern  titüvk  .  . 

Betrag  . 

11.  Stempel  von  ausb'indisobon  Kalendern     .  '  .  . 

12.  Sti  rniM  l  v(in  Spielkarten*;  

13.  buustige  Eiunahmen  bei  der  Ötcnipelverwaltung 

14.  Summa  der  Stempel-Einnahme  ...... 

ir>.  Hiervon  ab  BeHtitutiunon  und MiedenchlagnBgen 
10.  Verblieb  Brutto-Einnahme  

17.  Davon  wurden  gesahli  Betoldungen  incL  DiSten, 
Fuhr-  und  Boreankotten  

18.  und  Tantiemen  

19.  und  blieb  Ucbcrschuss  für  di.  6taut«ikaöbO  .  . 

k.  Salzregal. 

Die  Allerhöchste  VerordnuDg  vom  17.  Januar  1820  stellte 
den  Verkaufspreis  fUr  das  Sala  in  allen  Theilen  des  Staates 
gleich  —  (damals  die  Tonne  von  405  Pfd.  sn  15  Thlr.).  Die- 
ser Verkaufspreis  wurde  durch  die  Allerhöchste  Verordnung 
vom  22.  November  1842  (G.-S.  S.  310)  auf  Zwölf  Thaler  für 
die  Tonne  herabgesetzt  und  in  Folge  der  Einftihrung  des  Zoll- 
gewichtes als  allgemeines  Landesgewicht  (durch  das  Gesetz 
vom  17.  Mai  1856)  durch  Rescript  des  Königlicbeu  Finanz- 
ministerii  vom  7.  Juni  1658  der  Inhalt  der  Salztonne  auf  378 
Pfd.  24  Loth  festgesetzt. 


Reg.-Bem 

lihein-Proyinz. 
Thlr.  SgJ>f. 

Düsseldorf. 
Tlilr.  bg.rf. 
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28 

17877 

20 

10 

1 

is(,2f; 

iti 

13544 

21 

5 

1195257 

11 

.'3 

423952 

1 

6311 
1183945 

18 

19G0f) 

8 

10 

2094 

5 

1167245 

^0 

*)  Der  Erbscbaftsetcmpol  und  der  Stempel  für  "Wechsel  und  Anweiaun- 
gen  ist  für  den  Bezirk  nicht  genau  ausgeschieden ;  Spielkarten-Fabriken  hat 
dflff  Beiirk  aidhi 
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Nachdem  durch  die  Allerhöchste  Cabinetsordre  vom  21. 
Juni  1838  für  das  zur  Futterung  des  Viehes  rrforderliche  Salz 
eioeErm&ssiiznna^  des  Preises  (auf  5  Thlr.  pro  Tonne)  zugestan- 
den und  durch  Bekanntmachung  des  KönigUchen  Finanz- 
Ministerii  vom  9.  November  1849  der  Preis  (ur  das  (mit  1  Pro- 
zent Wermuthkrautpulver  und  l'A%  Ki^^t^noxvd)  denaturirte 
Viehsalz  auf  4  Thlr.  pro  Tonne  (fiir  die  das  Salz  bei  den  Sa- 
linen oder  einem  der  grossen  Ostsee-Speditions-Magazino  unver- 
packt abnehmenden  Landwirthe  solcher  auf  3  Thlr.  10  Sgr.) 
hcraV)geseUt  ist^  hat  das  reiche  Salz-Bergwerk  in  Stnssfurt  in 
Sachsen  Gelegenheit  zu  einer  noch  weiteren  Unterstützung  der 
Landwirthschaft  gegeben,  indem  den  dortigen  Seilern  gemahlenes 
Steinsalz  zur  Anfertigung  von  Vieh  salzleck  steinen  (zur 
Grosse  von  '/^^  Tonne  oder  7  Pfd.  26^4  hoth  durch  Bei- 
mischung von  Holzkohlen  und  Eisenoxid  (fiir  den  Preis  von 
1  Thlr.  20  Sgr.  pro  Tonne  unter  der  Bedingung  verabfolgt 
wird,  dasa  sie  solche  für  einen  nach  Massgabe  der  grösseren 
oder  geringeren  Entfernung  vereinbarten  (in  keinem  Theile  der 
Monarchie  4  Thlr.  pro  Tonne  überschreitenden)  Preise  an  Vieh- 
besitzer abgehen  müssen. 

Auch  für  das  zu  Fabrikationszwecken  nöthige  Salz  wurde 
durch  die  Allerh.  ('al>inet8-0rdre  vom  18.  Juli  1860  der  Preis  auf 
4  Thlr.,  3  Thlr.  10  Sgr.  und  3  Thlr.  pro  Tonne  (je  nachdem 
es  im  verpackten  oder  unverpackten  Zustande  oder  als  loses 
Steinsalz  in  Stücken  abgenommen  wird)  herabgesetzt  und  wird 
(denaturirt)  unter  den  nöthigen  Controlmaassregeln  an  Glas* 
und  Papierfabrik)  n .  iOisenhütteu ,  Cattun-  und  Tuchfabriken, 
Färbereien  und  Farbefabriken ,  Schnellbleichereien ,  Steingut- 
fabriken, Poudrettefabriken  ,  Härin:;ssalzereien ,  Fleischpöcke- 
lungsanstalten,  Seifensiedereien  und  Gerbereien  ahgegcbeo. 

Im  Jahre  18:U  brachte  der  Salz-Debit  (bei  37017 ver- 
kauften Tonnen)  im  hiesigen  Bezirke  444206  Thlr.  auf;  nach 
der  hier  folgenden  Bezifferung  der  Resultate  des  Salz-Debits 
im  Jahre  1861  allein  aus  dem  zum  reglementsmlaaigen  Preise 
(12  Thlr.)  verkauften  (53068'/^  Tonnen)  Salze  636822  Thlr., 
oder  fast  die  Hälfte  (102616  Thlr.)  mehr.  Die  hier  unten  no- 
tirten  Salzmengen  und  Erträge  beziehen  sich  indeaa  nur  auf 
das  fiir  die  menschÜche  Consumtion  abgesetzte  Salz  und  ist 
von  Bedeutung,  dass  ausserdem  in  der  liheinprovinz  (leider 
ohne  genaue  Ausscheidung  der  Zahlen  fQr  den  hiesigen  Bezirk) 
noch  1197  Tonnen  Salz  (a  4  Thlr.)  zu  Fabrikationazwecken 
aus  den  Königlichen  Salz-Factoreien  (mit  einem  Ausfalle  gegen 
den  Factoreipreia  von  9576  Thlr.)  und  4618  Tonnen  Vieh-Sals 
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—  (in  33574  Posten  und  mit  einem  Aus- 
falle pep^en  den  Factoreipreis  von  3G926 
Thir.  12  Scrv  4  Pf.)  —  aus  den  Salz- 
Debitstellen  abfjffTehen ,  ferner  3*)ü91 
Tonnen  Salz  durch  die  ehemisclien  Fa- 
briken in  Duisburgs,  Barmen,  Oberliausm 
und  Stolbergsowie  durch  dieGlasfabriken 
in  Saarbrücken  aus  Hannover,  Hessen« 
Würtemberg ,  Beli^icn  und  Frankreich 
und  durch  zwei  clu'uiische  Fabriken  im 
Wupperthale  345  Tonnen  aus  der  Saline 
in  Sta&sfurt  bezogen  worden  sind.  Von 
diesen  für  fabrikative  Zwecke  verwen- 
deten Salzmengen  von  zusammen  41,133 
Tonnen  ist  sicherlich  nicht  weniger  als 
die  Hült'te  im  hiesigen  Bezirke  zur  Ver* 
arbeitung  gekommen. 

Der  Consum  von  Speisesalz  im  hie- 
sigen Bezirke  mit  17  Pfd.  7  Loth  pro 
Kopf  und  .lahr  überschreitet  das  Pro- 
vinzialjuittei  um  1  Pfd.  4  Loth. 

i  Communications  - Abgaben. 

1.  Hecognitionegebuhr  und 
Bbeiozo  II. 

Unter  den  GonunuaicatioDsabgaben 
standen  bisher  die  auf  der  Rhrnn- 
sc*hifnahrts-Aete  vom  31  Mftrz  1881  be- 
ruhenden, dnrch  die  Allerhöchsten  Er- 
lasse TOD  31.  Deceinber  1841,  21.  Jon! 
1851,  26.  Februar  1861  und  12.  October 
1864  mehrfach  ermässigten  und  schliess- 
lich durch  das  Gesetz  vom  December 
1866  abgeschafften  Abgaben  von  der  Be- 
fahrung  des  Rheins  an  Bedeutung  und 
Ertragen  obenan.  Ks  ist  daher  hier  nur 
historiscb  zu  erw&hnen,  dass  sie  in 
zweierlei  Form:  von  derLadungsfähigkeit 
der iSchifisgc (aase  als  Recognitions-  oder 
SchiffsgebQhr  und  von  der  wirklichen 
Ladung  als  Octroi  oder  RheinaoU  erhoben 
wurden.  Im  Jahre  1834  brachte  die  Re. 
cognitioDBgebilhr   bei   viel  geringerer 
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Frequenz  der  Schifflfahrt  noch  126354  Tlilr.  und  der  Rhcin- 
Octroi  30451  Thlr.  —  zusammen  15G805  Tlilr.  oder  70204  Xhlr, 
mehr  als  im  Jahce  1861,  fiir  welches  die  üauptsahlenergebiuBse 
hierunter  zusammengestellt  sind: 


L  Die  Becognitioufi"  oder  SchiiTsgcbdhr  1861. 

im  Reff.- 

•Bez. 

in  der 

« 

1.  Bei  den  Ein-  und  Ansgangsabfcrtigungsstcllen 

Düsseldorf. 

RheinproTini. 

stronumfirirtB 

2250 

3548 

— 

— 

Ö4b7 

1804 



— 

9715 

- 

— 

•tromabwAria 

943 

— 

4034 

5427 

—  - 

8588 

1313 

- 

9781 

zusammen 

Ulm 

- 

— 

1  44063 

— 

— 

betrug  Ibbl  um  liecogmtionr*j,'ebuhr     ,    .  . 

4 

— 

1  i>45ö8 

15 

8 

2.  Bei  den  Bimien-AbfertigungästeUen 

1 

•tromaurwlris 

— 

— 

328 

— 

— 

3395» 

— 

12428 

- 

stromabwSitB 

„    So|j[pl«ohiflr(Mi  „   

3428 

— 

— 

4075 

— 

— 

U42 

— 

- 

9852 

— 

— 

snsammen 

80f?9 

26683 

betrag  die  Becognitionsgebfibr  

''11:: 

4 

IC 

3 

amniTDi  (If'f  Hitoltii tidiisLTohtilir             .    .  • 

W^ß^^^MM  uMM             y  %  '     1                          \-'        III  1  l^-'llt7             <  '        1  i  &             •             »            ^  # 

OOif  f  J 

•Mi 

4 

u 
la 

Ii.  Der  K  h  0  i  n  z  ü  1  l-(Uctrüi). 

1.  Bei  den  Ein*  und  AuBirantrs  •  Abferti Einers- 

stellen  TOn  rheiniollDflichtieen  Mcniren 

stromaufwurt-i  Ci'ntncr 

5941467 

fitrunuibwürtä 

52031 

AuBHordoni  von  EicheHf  Ulmen  u.  anderem 

1 

Harthülzo  Kubikmt'tros  

 1 

301 

von  Ficbten,  Ulm  cn  und  Wcickkolz  Kubmtrs« 
von  rheinsollfreten  Gütermengen 

351 

Stromaufwärtn  Ccntner 

13092079 

stromabwärts 

26729076 

Aueerdem  fUr  Eichen,  Ulmen  und  Hartholz 

48330 

95553 

furFichton.  Tannen  und  Weichholz  Kubikmtrs. 

4SHr)r, 

29853:) 

betrug  der  iilifin/.ull  

4T472 

22 

10 

686^^6117 

4 

2.  Bei  den  Binnen-Abfertigungsstellen 

strciMiiiifwarts 

rneinzoUpnichtigo  >> aarcnmengeu  Centner 
rheinsollfreie  Waarenmengen  Centner  .   .  . 

22302 

8I7M62 

9288809 

■tromabwSrtti 

wa  WH  w  ww  vaa  *  " 

von  rhoinzoUpflichtifjf'n  Waaronmenpfen  Ccntner 

;»()io 

14726 

von  rheinzollfreicn  Waarenmengen  „ 

114H3715 

Ausserdem  von  Eichen,  Ulmen  u.  a.  Hart- 

1 
1 

holz  K  iibi  kniet  ri 'S  

17490 

1 

17490 

fr*» 

und  von  Fichten,  Tanneu  u.  n.  Weich- 

y 

bols  

4618 

4618 

157 

492 

29 

4 

Die  Summe  des  Bheinzolles  also 

47629 

22 

101 

69179 

16 

8 

Summe  der  Beoognitionsgebühr  und  des  Bheinzolles 

86601 

22 

1 

177086 

18 

1 

1177 


Die  nun  erfolgte  Erlösung  von  diesen  aotser  der  Geld- 
abgabe mit  Zeitrerlttstcn  und  der  Beobachtung  von  Formalitäten 
verbonden  gewesenen  Abgaben  wird  der  HhcinschifiXahrt  sa 
dem  IftDge  aDgestrebten  Aufschwünge  neuen  Kaum  geben. 

3.  Ru Ii rschifffabrtsge fälle. 

Auch  die  Kuhrschillfahrtsabgaben  haben,  wie  bereits 
oben  (Band  II.  S.  670)  erwähnt  worden,  zu  verschiedenen  Zeiten 
eine  Ilerabsetzuug  erfahren.  3ie  beziffern  sieb  1861  folgender- 
inaasen: 


Tah.  Nr,  $99. 

Beaenttung 

der 

Hebestellen. 

A. 

belli  ff  fahrts-Abgaben 
(brutto). 

1.  Mfllhehn,  GeAUe-Amt  . 

2.  Werden,  Reoeptar    .  . 

3.  Uattingen,    do.       .  . 

susammen  .  . 


Hafen -Geftlle. 

I    Huhrort,  (to fälle- Am* 

5.  Hafen  in  Dninhurg  . 

6.  do  Mülheim 


Summa  <1  Huhrfthifffahrts- 
uiiU  llufun-Orufüile  .  . 


Ansalü  derFahr» 

seuge,  welche 


II 


B 

e 

TS 

es 


II 

vnter  Krhebung 
ton  Abgaben  ab- 
gcfcrtigt  >vor(len. 


Abg^en 
Kohlen 

Thlr^Sg.Pf 


u'X\  1348 

m  521 


61«r.'2175  —  — 


5306 


349 


251 


376 
1^ 


86075:1(1 
478  24 
31öjl7 


8717-J21  K' 


Hafim-  und 

SchutzgoM. 

Thlr.  Sg.Pf 


1204720 


—  ÜU52() 


11 


Abgaben 


von  snoercn 

Oegen- 
btiiuden. 

Thlr.  Sg  I'f 


351  »J 10 


32.') 
578 


18 
1 


8« 


Thlr.  Sg.Pt 


91)191 

804 
8UG 


1 12ti 


1)1892 


20 

13 
18 


2ljll 


Krahnen- 

(icbühron. 

Thlr.  Sg.Pf. 


387 


10  — 


Summa. 
Thlr.  Sg.Pf. 


12484  20  6 


104327 


12 


H.  Das  II afen schutzgeld 
brachte  in  den  Si^herheitshäfen  in : 

D&aeeldorf  in  den  Jahren  18'%i  durchacbnittL  jäbrl.  432  Thlr. 

99     »9        9»      180%  D  9»  269 

£mmerich  „  „     18»/«        „  ,9     289  „ 

„     186%        9»  »»     302  „ 

in  allen  Rheinbäfen  der 

Frovins  in  den  Jahren    18»/ei        ,9  99    1071  n 


186«/8 


91 


99 


758 


9; 
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4.  Cauäle  und  Schleusen. 

Da  der  Ruhr-  und  Rbetn-Canal  bat  Duisburg  ein  Privat- 
Actten-UntemehmeD  und  der  Erft-Canal  der  Stadt  Keusa  über- 
antwortet ist,  der  Ruhrorter  Canal  aber  ein  integrirender  Ba- 
atandtheil  des  Ruhrorter  Hafena  ist»  so  kommen  nur  von  dem 
Spojr-Canale  Scbifflahrtsabgaben,  von  dem  bekanntlich  nicht 
ausgebauten  Nord-Canale  aber  pur  von  der  Benutzung  dea  zu 
dem  Canale  beatimmt  gewesenen  Terraina  Einnahmen  zu  den 
Konigl.  Kassen.  Diese  haben  betragen  bei  dem  Spoy-Canale : 
in  den  Jahren  18^%|  durchschnittlich  Jährlich  1886  Thlr. 

185%  „  „      1426  „• 

bei  dem  Nord-Canale: 
in  den  Jahren.  18%i  durohachnittlich  j&hrlich  3060  Thlr. 

185%  ,*  n      2411  „ 

5  Die  Brücken  und  Fähren 

werden  meist  im  Wege  der  Verpachtung  benutzt,  haben  aber 
alle  einen  bestimmten  Tarif,  auf  deaven  Kinhaltung  mit  Strenge 
gewacht  wird. 

Es  waren  18G1  auf  dem  Rhein  und  seinoii  Nt^benarmen 
2  stehende  (Schiff')Brucken,  15  Ueberfahrten  mit  Ponten  oder 
fliegenden  Brücken,  1  nüt  Danipffährc  und  14  Nachenüber* 
fahrten,  auf  derErft  1  Nachenüberfahrt,  auf  der  Ruhr  1  stehende 
(Ketten»)  Brücke,  4  Ponten  und  eine  Nachenüberfahrt  und  auf 
der  Lippe  1  stehende  (Joch-)  Brücke  in  Benutzung. 

Dieselben  brachten  und  swar: 

Thlr. 

1.  die  32  Anstalten  auf  dem  Rheine  in  den  Jahren 

18^/«,  durchschnittlich  jShriicli   17884 

„  M     185%  .   .   .  17118 

2.  die  auf  der  Erft  18'«  «,  .    .    .   */2 

3.  die  6  auf  der  Ruhr  18'%,   6021 

„     185%   7424 

4.  die  1  auf  der  Lippe  lS%t   700 

„           185%   807 

5.  alle  zusammen  im  hiesigen  Bedrke  IS*^'/«!  .   .   .  24605 
?i          »1          V       <^                    ISö**/!!!  •    •    .  254üS 

6.  alle  Fahranstalten  der  Provinz  IS^%    ....  67337 

und  185%   93214 

und  zwar  die  aXmmtliohen  Brückisn  und  Ffthranatalten 
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18"/6i      *  185% 


Thlr.  Sg. 

Thlr.  Sg. 

1. 

auf  dem  litheine 

53340 

77229  - 

2. 

auf 

der  Nahe 

49 

49  15 

3. 

Mosel 

2150 

— 

2183  — 

4. 

Lahn  und  Dill 

48 

15 

88  5 

5. 

Sayn 

10 

—  10 

G. 

«% 

Saar 

3606 

- 

3406  — 

rv 

ri 

Sauer 

5 

5 

5  5 

8. 

•-^ 

Priins 

2 

— 

4  — 

ü. 

*• 

Agger 

—  — 

K». 

V 

Sieg 
Erft. 

1415 

2017  — 

11. 

15 

1  — 

V2. 

Ruhr 

60;^  l 

74-24  — 

13. 

n 

n 

Lippe 

700 

807  — 

67337 

93214  25 

Die  Bich  lo  diesen  Zahlen  anesprechende  Venninderung 
der  darchscbmttliehen  Einnahmen  von  diesen  ComniunteationB- 
anstalten  hatte  ihren  Grond  in  unglknatigen  PachtabschlOeeen*), 
war  daher  nur  eine  vorfibergehende  und  hat  sich  seitdem 
wieder  ausgeglichen.**) 

6.  Chausseegeld. 
Die  Erhebung  der  Abgabe  für  die  Benutzung  der  Chausseen, 
ist  durch  den  Allerh.  vollzogenen  Chausseegeld -Tarif  vom 
29.  Februar  1840  und  dessen  zus&tzliche  Vorschriften  neu 
geordnet* 

Obgleich  in  der  Nachweisung  Nr.  112  Band  II.  S.  644  ff. 
nur  102,53  Aleilen  und  in  der  hier  folgenden  Tabelle  Nr.  200 
Golonne  4  sogar  nur  179  </a  Meilen  Staats-Chausseen  im  hiesigen 
Bezirke  aufgezählt  sind,  so  erstreckt  sich  doch  die  Hebebefug- 
niss  der  den  diesseitigen  Hauptamtsbezirken  angehörigen  Hel>e- 
stellen  nur  auf  122  V«  Meilen  (CoL  5). 

Im  Jahre  1834  brachte  das  Chausseegeld  bei  noch  90 
Meilen  67706  Thlr.,  im  Jahre  1861  für  122'/«  Meilen  nur  58432 
Thlr.  auf,  oder  pro  Meile  1834  ^  752  Thlr.  8  Sgr.  und  1861 
s  478  Thlr.  brutto  und  422  Thlr.  netto.    Die  Gründe  der 


*)  El  wurden  in  der  ganzen  Provins  nur  dnrchsehnitttich  4737  Thlr 
im  Wege  der  AdniniBtration  «ilj|;ebraoht,  sUe  flbrigen  Brücken  and  Fikr^ 
anstalten  aber  dureh  Yerpaebtong  nafaEbar  ganaobt. 

**)  Die  stehende  BrQcke  bei  Dttsteldorf  wurde  i.  B.  1863  fllr  jUirlieb 
19500  Thlr.  statt  Torher  10800  Thlr.  verpaohtei. 
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Cl 
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1  In  den  Jahren 
1859  -  61  sind 
daher  aufeo- 

kommen : 

1  -owniqa« 
-qaanä  mi  2  2 

'                           1     2Ä        1 1  1 

1                  1  1  1 

•eiiniqos  ^ 

-q.unQ  js  ^ 
Uli  j  q  ,1  m  ^ 

1  1  1  II     1  II  1  i«i 

'^liuqMqojnQ 

9!P  .itUl.Ki  g|q 
9581  UOJl(np  ii.ip 

1810 
8855 
4247 
1077 

2690 
449 
5850 
6272| 
80 

104.T 
3999 

203 
2127 

627 

19— (;<;wi  ojd  ^ 
??iuqosq»jnQ  2  3 

Qo»«£«£m    oeo'^git;  <~>CPQQ£| 

ä^Sis  sissis  sRÜi 

19—6981  ojd 
ffiuqosqojna  g^ 

ei     iC  »Ä  ^        p  tc  p  o     ©ccto  — 00 
04t^e4eoi-i    ^  ^    ri  r-i    »-i  t-  co  «o 

.19-6081 
m  9|iin{0Bi{ajn(i  in{  2  cc 

i^sg^  siSSs 

ua}io3|8ao{|«j|t|ii!mpYOK[  ^ 

ec  »c  2!     95     CO  X  ^  CO            o  x 

^co*^'  1»    S^^pg       1«  IS 

IUI  auiiiBuuia  -  o^ojg  ^ 

1770 
8226 
3874 
1068 
296 

2711 
414 
4739 
40H4 

55 

1101 
4013 
180 

2338 
565 

obriiCCO^      «      X  ^  "       r-i  O  ~  ^ 

Länge 
der  Chausseen 
im 

Verwaltungs- 
Bezirk. 

Meilen- 
zahl. 

4 

«t-Ji?i?i    «oc^gi^S»"  rH^"^« 

T^ll  ill  Afl 

3 
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stetigen  Abnahme  der  ChausseegeM  -  Kinnahme  sind  bereits 
oben  (II.  S.  655)  erw  ähnt.  Da  die  L  iiterhaltun«^  der  Chausseen 
prf)  Meile  durchschnitllich  (II.  S  053)  jährlich  1834  Tlialer 
kostet,  so  setzt  der  Staat  jährlich  mehr  als  das  Dreifache  der 
Netto-Einuahine  bei  der  Luterhallunj:;  der  Chausseen  zu. 

Es  ist  hier  der  Vollständigkeit  wegen  noch  zu  erwähneD, 
da«<s  auch  auf  den  Bezirksstrassen,  welche  chausseemassig  aus- 
gebaut sind,  nach  den  Sätzen  des  Chausseegeld-Tarifes  vom 
29.  Februar  1840  Chausseegeld  erhoben  wird  und  dasselbe 
1801  für  die  liezirksstrassen  des  hiesigen  Bezirkes  (II.  652) 
«  ^943  Thlr.  8  Sgr.  11  ?£  aufbrachte. 

ui.  Z  u  s  a  ni  m  e  u  b  t  e  1 1  u  n  g  der  g  e  s  a  m  m  t  c  n  A  u  f - 

bringunj;en. 
Kine  Zusaiimienstelhiug  aller  oImmi  behandelten  Aufbrin- 
gungen führt  zur  Krk'Minunfj;  der  interessanten  Zitfer  darüber, 
wie  viel  jeder  Kinwohuer  zu  Staats-,  Provinzial-,  Kreis-,  Cie- 
meiudez wecken  etc.  beizutragen  habe.  Es  nuiss  liierzu  das 
Jahr  1801  gewählt  werden,  weil  nur  für  dieses  Jahr  die  üq"' 
tizen  vollständig  vorliegen. 

Im  Jahre  1801  brachten  auf; 

1.  für  allgemeine  StsatlBWeck«: 

1.  die  ForHten  (cf.  II.  «.  .JJi»)  

Domänen  (U.  3:i9> 


Thlr.  ?g  Pf 


2. 
8. 
4. 
b. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

11. 

18. 
U. 
15. 
16. 
17. 


ßergw«'rkH-Abgaben  dl,  475)  

„  Kicli^«')iülirt>n  (II.  (i3l,  nur  von  GaMmcsgem) 


UericliukuHtun,  alUftndbche  (Ii.  lOOU) 
„  der  rheinifohen  Oerlohto  (II.  1063)  . 

„  (icrichtHHchreibrrci-Qebfllireil  (II.  11S2)  

„  UrundHteaer  (II.  1073)  

„  KluMHittener  (II.  Um)  

„  klasHifizirte  Einkummonsteuer  (IL  1U96)  

„  Oowerbcsteucr  (II.   

„  ActienBtouor  (11.  llKi;  

Bl8Mib«liii*Abg«be  (II.  10i)H)  

MonnonitcnMtfMK^r  fll  IDl*")  

indirecttiu  iSteuem  iL  Cummunicationsabgabcn  (II.  1132) 
Poal  naeh  amtUolimi  Angaben  etatBiniaBig  *) 
Telefrapheaverwaltang  ^I. 


II.  für  Provinz  inl-Zwecke: 
Land»tän(li»ch('  rmlnjjon  und  ZuHchläi;»»  zu  den  Stant<,-<totR'rn 
für  den  Fruvinzial-Landtag  und  diu  Pruvmzial-iuHtitutc 
einidiliMslieli  des  Landarmenfondt  (II.  1U49— 61)    .  . 

in.  fttr  Besirkssweeke: 

FOr  dieBaiirkntrassen  a.  die  sUodiiehen  ValagiMi  (II.  1049) 

b.  die  (^hasneegelder  (u.  666)  .  . 


4 
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30870 
214791 
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46691  — 

71672b  0 
670165 

l>f)i.»s{51 
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1001182201 
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7677419  10 
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84492 


56094 
249481  8|11 
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*;  Mit  einer  AoBgabe  von  592,712  Thlr.  19  Sgr.  7  Tf.,  alM  eiaeoiVeber« 
•ehuBse  TOB  418,870  Thlr.  0  Pf. 
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TV.  flLr  Kfeisursoko: 

Die  Jagdaeheino  (II.  335)  nnd  Umlagen  (II.  1045)  dnroli- 

17000 

— 

y.  ffir  Oemeindeswecke: 

1.  die  CommuDRlsteuern  (II.  1010)  

1610^.35 

29 

5 

2.  die  Subvention  der  Xirchen  a.  der  katholiuchen  (II.  K27) 

44126 

D.  der  evangeuscuen  ^ii.  oi7) 

18226 

4 

;t 

'\     Ala    Hnliii1»AljlAv   <II  KO?^ 

2163011 

If, 

23!)55|24 

u 

Summa  der  nicht  zur  ÖtaatskaHse  fliessenden  Aufliringungeu 

8 

Summa  der  Aufhrini;ungen  für  Staat,  Provinz,  Bezirk,  Kreise 

97671)02 

24|11 

Von  den  Aufbrinp^iingen  ad  I.  kamen  auf  den  Kopf  der 
Gesammtbevölkerunf^  (ad  1115365  Einw.)  6,88  Thaler,  von  denen 
ad  IL  bis  V.  1,87  Tlialer.  von  denen  ad  I.  und  IL  bis  V.  zii- 
Bammen  8,75  Thaler.*)  Diese  hohen  Zalilen  beweisen  im  Zu- 
'sammenhaUe  mit  dem  blühenden  Zustande  des  Landes  in  allen 
allen  anderen  Sphären,  dasA  wir  hier  wohl  den  gUicklicbsten 
und  wohlhabendsten  Tbeil  des  Staates  darzustellen  hatten. 

Die  Segnungen  der  vaterlXndiscben  Regierung  und  Ver- 
waltung sind  von  Decenniura  zu  Decenniuni  zu  verfolgen.  Sie 
haben  in  den  kaum  überschrittenen  50  Jahren  der  geaammten 
Zugehörigkeit  zu  dem  preussischen  Staate  die  erstaunenswer- 
the8t«n  Fortschrit  te  in  allen  Lebensverhältnissen  bewirkt.  Möge 
ein  dauernder  Frieden  die  reichlich  vorhandenen  Keime  au 
weiterer  Entwickelung  fördern! 


*)  Es  sind  ad  1.  die  Passgebühren  ausser  Annatz  geblieben,  weil  sie  so 
weit  sie  zur  Staatskasse  fliesson  unter  den  Stcmpelciunahmen  (bei  den  indi- 
recten  Steuern  ad  1.15)  schon  in  A.nrechnuog  gekommen  sind.  Anoh  konnten 
die  Aufbringungen  sa  q»eiiellerea  OtomeinsainkeitMi,  als  die  Oemetadea  — 
s.  B.  Ittr  die  DeiekTerbladet  weldie  (II.  285)  186 1  in  Fonn  der  Deidwfben- 
gelder  70768  TUr.  248gr.  11  Pt  einkoben,  derMelioratioiui-Oenoeaenacluiflen 
(II.  255  ff.),  die  Beitrige  sur  Unterhaltung  der  HaiUlelskaimaOTn,  der  Gewerbe- 
gericbte,  der  gewerblichen  Unterstützungskassen  etc.  —  hier  nicht  in  Rech- 
nung gezogen  werden,  weil  sie  nur  beeokrAnkte  Kreiee  und  fUr  epesielle 
QegenleiBtuugeu  treffen. 
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1.  354.  —  (Stadt-)  (  M  schichte  T.  417.  (loldemprlie  (herzogliche)  Bestand* 
theile  der  jetzigen  Krt  i-^»'  (ieldern  ,  Kempen  und  Oladbach  I  Ii;'»''.  — 
Geldstrafen  und  Gericbtsko8ten  II.  1060.  —  Gemeimle-TabüUe  II. 
«mo  — 1011.  —  Gemeinde-Verhältnisse  II.  976.  -  liomeinheitHtheilnn^en, 
Hegulirungen  u.  AbKt.>*ungen  11  2U  und  211.  —  Gcnusclite  Ehen  II.  H").  — 
Gensd'armerie,  Disloeationstii)«!»  au  II.  72S.  —  Geognostische  Bescliaffeil- 
heit  des  Bezirkes  I.  74,  Kt'ihenlV)l«xe  der  (iobirgs^ruppen  I,  76, 
specielle  Hesclin-iltung  derselben  I,  ^  >».  —  GerichtsbehönUn,  Naeh- 
wcipinig  Ii.  13.  -  luM-ichtsküston  und  (h'ldhtral'en,  Etat  pro  ISIjl  II.  10(J0.  — 
Gerichtsvollzieher  II.  'X\y<.  -~  Gerreslicini  ,  Geschichte  1.  117.  —  Ge- 
schichte der  Ilerzogthümer  Berg  I.  318,  Jülich  I.  330,  Cleve 
I.  334,  Geldern  I.  354,  der  Grafschaft  Mörs  I.  348,  der  Stifter 
Essen  und  Werden  1.  356,  Elten  i.  365,  der  Herrschaften 
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.  Mylendonk  I.  361,  Wictrath  I.  360,  Dyck  J.  365,  Hörstchen  1. 
365,  Elsen  I.  366,  der  französischen  Besitznahme  I.  368,  der 
ReoccupatiüD  1.  391,  der  eiazeloen  Städte  I.  398  —  464,  der 
Ilauptindustrien  II.  50t) — 518.  —  Geschlecht,  Bevölkeruhg  nach  dem: 
II.  T'.t.  —  OcBchworenen  (Borg-)  Reviere  II.  41.  —  Gesindelöhne,  ländliche 
11.  .*{.'.*;.  —  Gi«pannkoHten  II.  362.  —  Gesundheitspflege  11.  735.  — 
Getreide,  DurchschnittH-rreisc  IS^Vsi  U-  412,  monatliche  1821,  1831,  1861 
n.  414.  —  Gewässer,  fliessende  I.  37.  —  Gewerbe  II.  487.  — 
Gewerbe-Gerichte  11.  48,  Geschilftsübersicht  II.  640.  —  Gewerbetohulen, 
ProTinsial-,  II.  602.  —  Gewerbesteuer  II.  1098.  —  BolleiiBoU  n. 
1102—1118,  der  BwamnSmt  IHliliB,  Fleute  eto.  IL  im  WaUbeiiite 
für  die  Klaaw  ALU  llOa  —  Gewerbliche  Lehrinatitate  II.  60a  — 
OlüdbMih,  Q«Mduehte  L  418.  —  Gooh,  OeMhiolite  L  421.  -  OrMftiiCh,  G»- 
•dhidite  L  428.  ^  Greosen  des  Bezirke  L  1.  ^  Qi«Teii1»roieli,  Gesobiolite 
L  424.  —  Grösse  desBeaiks  L  1  (IT.  1085).  —  GiOwe  n.B«y81keniii« 
der  KreiM  1861  11.  6.  -!>  OrOMe  und  BeTSlkerang  des  Freiuaiioheii  Sieelee 
tu  derBegiernngibeBirice  1861  U.  54.  —  GrÜDsand  von  Essen  ].  176.  — 
Gmndeigenthuin  11.  333.  —  Grundlagen  der  Industrie  U.  518.  — 
Grundsteuer  und  GebMudesteuer  IL  1066.  —  QrmdaknM-OoaÜag&at^ 
vor  1806  11.  1068»  1865  IL  1079.  -  Grundsteuer-Klassifioations-Tarif  IL  1075 

—  Grundsteuer-Repartition  IS'*/,«  IL  1070.  —  arnndstenerrertlieUiuig  18*V«t 
a  1080.      GymiiMiea  IL  m  — 

Hafenschutzgeld-ErtrÄge  11.  1177.  -  Häuserbewohnung  U.  202,  204,  906w  — 
Handeiii.  613.  —  Handelseinrichtungen  11.  637.  —  Handelsgegen- 
stände  und  Personal  11.  613.  —  Handelsgerichte  11.  47  und  639. 

—  Handelsgewächsbau  11.  374.  —  Handelskammerbezirke  II.  28. 

—  Handels-  u.  Transportgewerbe-Tabello  11.621  —  Handwerk  11.  487. — 
Handwerkerfortbildungsschuleu  II.  609—611.  —  Handwerkertabelle 
iL  498-508.  —  Handwerksmeister  1848  u.  1859 11.  492.  —  Hauptindustrieu, 
Geschichte  11.  509.  —  Hauptkasse,  Reg.-,  Geschäftsumfanf,'  1852-1865 
11.  1056.  —  Hauptsteuerämter  11.  3;>.  —  Haupt-Zoll&mter  !!.  —  Hebammen 
11.  737,  738.  —  Heercs-Ersatz  11.  9G4,  066.  —  Heilanstalten  U.  743.  — 
lleilgchülfen  11.  737.  —  Herrenhaus- Vertretung  des  Bezirkes  11.  51. — 
Hilden,  Geschichte  11.  425.  —  Hitdorf,  Geschichte  1.  426.  -  Höhe  der  Khein- 
pegel  Uber  dem  Kullpunkte  des  Amsterdamer  Pegels  1.  3ü.  —  Höhenangaben 
▼ieler  Orte  Uber  der  Meereafliobe  L  5.  —  HShenlagen  an  der  Wupper  L  5]} 
DbOmi  L  54,  DOasel  L  56,  Buhr  L  58,  Emseher  L  61,  Erft  L  64,  Hiera  L  66: 

HShenkgen  des  SteinkoUengebirgei  Aber  und  unter  dem  MeeroHpiegei 
1.  171.  —  Huh8cheid,  Gesdhiohte  L  426.  —  Hoerstchsn,  Reicbsberrlich* 
keit,  Geschichte  1.  365.  ^  Hflekeswugen,  Geiehiehie  L  426.  — 
Httttenbetrieb  11.  478.  —  Hüttenwerke,  Aufk&hlung  und  YerhAlteisse  U. 
480—486.  —  Hundehaltnng  und  Hundesteuer  IL  401.  —  Hypotbeken- 
ftmter  11.  49.  —  Gesdblfliflbenieht  IL  940. 
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Jii^d  II.  3j27.  —  Pachtertrage  11.  328,  333.  —  Jagdscheine  IL  33.').  -1 
Indirecta  Steuern,  Kintiieilung  11.  38  und  1117,  Personal  und  Ein- 
riohhingQii  11.  I12n,  OeBohäftriumrang  II.  1129.  —  Iiulirectc  Steuern  11. 
1117,  Organisation  und  Gescb&f^sumfang  U.  1117.  —  Industrie- 

Aufstc'Uunffi'n,  Thoilnnhmo  daran  u.  AoBSeichnungon  11.  .'05. —  Inseln  I.  73,  — 
Irre,  ihre  Zalil  IHC.ä  11.  740  IrreiMiiltiateii  11.  747—750.  -  I«»elburg,  Oe- 
Bohiohto  1.  427.  —  Jüdisolio  Sviiai^onjeni^emeindeu  11.  37,  —  Jülich, 
Ilorzof^tlmin ,  Ge.s<'lii(>hte  I.  ^M).  —  Jülicliaohe  Aemter  und  Städte 
1798  1.  332.  -  Jugendliche  Fabrikarbeiter  U.  öOU. 

Kait^erswcrth,  ]^iuki)iiit*bi'nun»tult  11.  870,  Ge!<(hiclite  1.  127.  -  Kaldenkirchen, 
Geschichte  1.  42!».  Kalkstein,  Elberieltler  1.  93.  —  Karten  des  Be- 
zirks 1.  3.  —  K.'isyeiiwesrn  11.  105.5.  —  Kataster  II.  '2t2,  10G7, 
altes  und  neues  ver};liehen  11,  ICM'».  Kauf-  und  Miet hspreisc  11.  200. 
—  Kauf-  und  Pat  litpreihC  für  Land  etc.  11.  —  Kchrbezirke 

der  Schornsteinfeger  11.  212.  —  Kempen,  Geschichte  1.  430.  —  Kettwig, 
OeBohiohte  1.  432.  —  KindbetttlerbUehkeit  U.  144.  —  Kinderstoitlidikeit 
bis  mm  Tollendeten  10.  Jahre  U.  180.  —  Kirehensysteme,  kaOcL  11. 752—827, 
eräuget  IL  828^877.  —  KirehentabeUe  pro  18*V«4  U.  87a  -  Kirchliche 
Angelegenheiten  11. 31  und  751.  —  Rlassensteuer  und  klassificirte 
Einkommensteuer  11.  1087.  —  KlaMeiutever  1834-1864  IL  1090.  — 
KlasBifioationetarif  für  die  Gmadstetter  ▼om  26.  KoTember  1864  11.  1075.  — 
KlasBificirtc  Einkommensteuer  1^51-18(50  11.  1001.  ~  KlHster  und  Congrc- 
gationen  II.  NSo-hv;,  Kloster-Archive  1.  ISO.  —  Körperliche  3längel  der 
Bevölkerung  11.  117  und  1.')-'.  —  Kohlennbsatz  de«  Uuhrbeckena  11.  420  -  i:'.2.  — 
Kohlenberfjhaudes  Ruhrbeckens  ll.418,derlinken  Uheinseitell.  433. 
Kohlenoiscnstoin,  Analysen  i.  l'.t'  —  Koldengebirge,  llötzleeres  1.  139, 
productive«  1!  143.  —  Koldeij-Gehirp;so;ruppe  1.  124.  —  Kolden- 
kalkstein untl  Kieseisehiefcr  l.  124,  —  Koliienzeehen,  Aufzählung  und 
Verhältnisse  11.  4:iS-451.  -  Knappsehaftswesen  11.  400.  —  Kranken- 
Heilanstalton  U.  743.  —  Kreide  (CJebirgs-)  Gruppe  1. 173.  —  Kreide, 
weisse  (.Senon)  1.  180.  —  Kreideschichten,  ihre  Dicke  über  der  Stein- 
kohle 1.  174.  —  Kreisangeleijenbeiten  U.  1042.  —  Kreise,  Städte  und 
Gemeinden  und  ihre  Scolenzahl  l.^Ul  11.  7.  —  Kreis«;ericbte  und  Coin- 
missionen,  Eintheilung  11.  43.  —  Kreisgerichte,  Personal  II.  043,  Oo- 
Rchaftsübersicht ,  Civilsachcn  11.  Olfi-O.'i:;,  Strnf>a(hen  II  0.*)I-0r>7.  — 
Kreii*ko.stcn  II.  1045.  —  Kroissyiiuden  und  Pfurn'it'n  ,  eYÄn;u'  H  35.  — 
Kn  isvrrtrt  tung  II.  K  U.  Kronenberg,  (n'.-.  liii  lif..  1  432.  —  Kiinatler- 
uuterstiUzungsvercin  II.  OlG. —  Kunstakademie  11.014.  —  Kunst- 
verein für  die  Rhciulande  und  Westpbalen  11.  018,  —  Yerwal- 
tungsresultate  1629—1805  11.  021. 

Lsndliche  OesindelShne  IL  356,  Tagelöhne  U.  358.  —  Lage,  Grenzen, 
Grosse,  (Correctur  hinsichtlich  der  Grössell.  1085),  Karten  des 
Bezirks  1. 1.  —  Landarmenfonds  U.  727.  —  Landarmenweseu  II.  724.  — 
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IiandMbibliottiek  L  551.  ~  Landesgeschichte  1.  311—39$.  —  Land* 
gerichte  II.  45,  OMchlftaftbenidift  IL  m  -  Landseen  1.  71.  — Lwd- 

wehr-Batttillonsbezirko  11,  9(')0.  —  Landwchrpferdo-Ocstollung,  Kosten U.  978.  ~ 
Landwirths(  ]ia!t  II.  :339.  —  Landwirthschaftliche  Nebengewerbe 
11.  406.  —  Lanilwirihscliaitlicbes  Personal  11.  350.  —  Lange&bergf 
QeBchichte  I.  438.  —  Lehrergehftlter  U.  896.  —  Lehrinstitute,  gewerb- 
liche IL  600,  —  Leichlingen,  Oesoliiohte  L  438.  ^  Lennep,  Geschichte 
L  484.  —  Lenneschiefer  1.  81.  —  Lippedepartement,  Organisatiön 
].  390.  —  LHerariMher  Yerkehr,  TabeUe  U.  621.  —  Literatur,  loeal- 
bbtorisohe  und  etatistieche  L  512.  —  Lflttringhaaaen,  Oeschiehte  L  486. 

Mahl-  und  Schlachtsteiier  11.  11  (U,  Resultate  11.  1UG<J.  -  Malkasten 
11.  917,  —  Medizinal- Eint lu'ilunj^  11.  28.  —  Medizinal-rersonen  11. 
7:^7- T.tM.  -  Meliorationf  n  11.  255.  —  Mennoniten-Stcuer  11.  1006. — 
Merscheid,  tio^M liichte  I.  l;>5,  —  31  etallisi'her  lieigbau  11.  454.  — 
Meteorologibche  TubcUcii :  mittlere  Tugetiteuiperatur  1.  Buruuieterstand  I. 
266,  Dunstdrack  L  267,  Luftfeuchtigkeit  L  267,  BewBUcung  des  Himmel«  L 
268,  'Windrichtung  L  268,  Regenmenge  L  269,  mittlere  Lufttemperatur  der 
emselnen  Monate  und  Jahre  Ton  1848—1861  L  273,  mittlerer  Barometerstand 
1.  278,  mittlere  Spannkraft  c^er  atmosphärischen  Wasscrdfimpfe  1.  274,  mitt- 
lere  Liiftfouehtigkeit  1.  274.  Bewölkung  des  IlimmeU  1.  275,  Regenmenge  L 
'275,  AVindrichtung  1.  27(i.  Temporatur-Unterschiedc  dt-r  Monate  in  5  meteo- 
rohifjiwi'luMi  Stationen  Deutschlaiul!*  I.  277.  Zalil  der  Ut  wittt-r  l.  2H6,  "NVärme- 
verlüiltiiisse  der  Jahreszeiten  und  Jahre  von  30  nieteorulogischen  Stationon 
in  rreuhbou  1.  2b7.  Absolute  Temperatur-Extreme  in  15  preussischeu  meteo- 
rdogiachen  StaUonen  L  288,  Regenmengen  in  ]5pren8tisohen  meteorologisclien 
Stationen  L  289.  —  Xettmann,  Oeschiehte  L  43&.  —  Mieths-  nnd  Kauf- 
preise II.  209.  —  Militairische  Eintheiloog  des  Bezirkes  11.  87 
und  960.  —  Mintairpfliohtige  BoTSIkerang  U.  77.  —  Militair-Verhttlt' 
nisse  11.  958.  —  Mittel-DeTon-Gebiige  L  81.  —  Mittel-  etc. 
Schulen  11.  903.  -  Mobilmachungs-Pferde  IL  970.  —  Mörs,  Grafschaft 
Gescbiobte  L  348.  —  MSrs,  (Stadt)  Goschidhte  1.  436.  —  Httihbim  a.  d. 
Ruhr,  OesdidchteL  437.  —  Munizipal-Orj^aniBation,  Bergische  1. 387.  — 
Myleudoük,  llerröchalt,  üebcliichtö  1.  301. 

Nebengewerbe,  landwirthschaftliche  U.  406.  —  Kenkirohen,  Qeaehiehte 
1.  438.  —  Neuss,  Geschichte  L  438.  —  Kiers,  Höhenlagen  1.  66.  Ko- 
tarien U.  938. 

ObcHläeliengestaltung,  Uehersiclit  1.  4,  llölienziige  1.  5,  Niede- 
rungen 1.  J>7,  Hydrographische  Verhältnisse  I,  37.  -  Obrr- 
Devoii,  (Icl)ir|:^e  1  108.  —  01)erorund  (Culturbodeii)  dvs  W- 
zirks  1.  251.  —  Odenkirchen,  (ieschichte  1.  440.—  Oeitlit-lie  W'ithei- 
lung  der  Hevölkerung,  Wühnplätze  11.  187.  —  Oi.luden,  Oeschiehte 
1.  441.  —  Organisation  und  Kintheilung,  gegenwärtige  des  IJe* 
zirkes  11.  8.  I.  —  Ornuy,  ücHchiclito  l  441.  —  ürtabeetinunungen ,  astro- 
nomische InDcrUaib  de«  liezirka  L  ä.  1. 
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Pacht-  und  Raufpreuie  filr  Land  U.  —  PmelleiiEtU  «nd  OiOoe  eftow 
n.  m  -  PiloDto  11.  «12.  —  Penriom-KaaMn  der  Lehrer  11.  901.  —  Per- 
aonalbestand  imd  drUicbe  Vertheilung  der  lodnatrie  11.  549.  — 
Personal  dea  Bergbanea  11  468,  469,  Bntlielies  11.  787,  738,  l«nd- 
wirUiscIiaftlicbeg  11.  350,  richterlieliei  U.  980,  948,  der  Haadela-  und  Trans- 
port-Qewerbe  11.  Gi^l,  der  PuHhrorwaltung  11  GBO,  der  indJreelen  Stener-Yer- 
waltang  U.  1126.  -  PfandleihanstaiteD  U.  714.  Pfarreien,  evang.  II. 
35,  828,  kath.  l!.  31,  7.')}.  -  Pfarrsprengcl,  kath.  11.  762-827,  evang.  n. 
828—877.  —  Pferde-Eisenbahnen  11.  (i60.  ~  Pferde,  Zahl  und  YerhUtnlM  der 
in  der  Landwirthschaft  verwendeten  11,  360,  ~  Plaener  (Gebirgsart)  I. 
178.  -  Politische  Zeitblätter  11.  025.  -  Polizei-  und  GerangnUsweaen 
II.  720.  —  Polizeigericlito,  UeBchftftsQbersicht  11.  928.  -  Polizei-SM^lder- 
fonds  11  719  -  Post  II.  680.  Postanstalten  11.  38,  680.  -  Poat- 
Beamton-lN'raoMHl  11  Oso,  Mittel  und  Einrichtungen  11.  6*^1,  Verkehr  U. 
682— Ü9Ü,  Freimarken  11.  691.  —  Privat-Archive  1  510.  -  Privat-Chaageeen 
11.  649.  —  Privattorbten  II.  304.  Privatschulen,  Elementar-  11.  903.  — 
Progyinnasien  11.  907.  -  Provinzial-Angelegenlieiteii  und  politische 
Vertretung  11.  1045.  —  Provinzial-Gewerbeschulen  11.  600.  — 
Provineial-IIülfskasse  11  1050.  —  Provinzial-Landtag,  Theilnahme  des 
Bezirkes  11.  50,  Kosten  11.  1046.  —  Provuudal-Zweoke,  Anageben  d^fOr 
U.  1048. 

Quellen  der  Geacbichte  und  Statistik  dea  Reg. -Bezirks  1.  463. 

Rade  Torm  Wald,  Oeiohiehle  1.  442.  ~  Batingen,  Oewhiehte  1.  448.  —  Baal- 
sohnlen  u  907.  —  Recbtapflege  11.  924.  —  Eintheilang  dea  Beairka 
11.  43,  941.  —  Beoognitiona-Abgaben  und  RbeinzoU  II.  1175, 
Beträge  1861  II.  1176.  —  Bees,  Oeschiohte  L  444.      Begenmenge  1.  289.  — 

Begiemngß-HnuptkaBRc,  Ocscb&ftsumfang  1852-1865  11.  1056.  —  Regierunge- 
Sectionen  11.  1.  —  Reinertrag  und  Flächeninhalt  der  Liegenachaften  11  1079.  — 
Religionsverhältnisse  der  Bevölkerung  11. 155.  —  Remscheid,  Oeschichte  1  445. — 
Ressort  der  Regierung  11.  1,  in  Steuer-Venvaltungs-Sacben  11. 
1055.  Rhein- und  MoHclwasser-Analysen  1.263.  —  Kbeinberg,  QoBchiohte 
I.  446.  -  Rheinbetten,  alte,  verlussene  1.  42  ff.,  Karte  derselben  1.  46.  — 
Rheinbreite  1.  40.  —  Rheinführen  11.  668.  —  Rheingefällo  1.  39.  —  Rhcin- 
•ebiflfbrieke  bei  Dflaieldorf,  DorehlasspeMage  U.  879.  —  Rheinschifffahrts- 
nnterbrechoagea  1.  290.  —  Bhehmferbavten  U.  866.  —  RbeinzoU-  and 
Reeognitlona-Abgaben  II.  1175,  Erträge  1861  IL  1178.  —  RbeinzoU- 
gericbte  11.  48.  —  Bheydt,  Oeeduohie  1.  447.  ~  Bittergerioht  11.  934.  — 
Bittergüter,  Kaehirabung  U  228-288.  —  Roerdepartement  1.  373.  ~> 
Boaadorf,  Gesdhiclife  L  448.  —  Bnhrhao,  YerwaltungBreflnltaie  U.  870.  ~  Bohr- 
hafen-Biieabehn,  Yerwaltongiresnltate  U.  872.  —  BnhilialiBn,  Yenrelluige- 
leenlteto  IL  871.  —  Bohr,  Höhenlagen  L  8.  68.  ~  Runkelrubenzucker» 
Stanar  II.  1159.  —  Bohrortb  Qeeehiehte  L  449.  —  Rabrachiffiahrte- 
GeflUe  n.  U77.. 
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Saat,  Pflege,  £rndtea.£nidte-£rtrage  11. 371.     Salzdebit  11.  1176.  — 
Salzdebitstellen  U.  1124.  -  Salzregal  U.  117S.  —  Sftnit&tspenonal  U.  737, 738. 
—  Scheffelgewioht  der  OelraidMfteB  IL  874.     Sobflnkwirthschaft  11  621.  — 
Schiedsgeriehte  II  934.  —  Sohiffe,  Zahl  n.  Peraonal  darauf  IL  676, 677.  —  Schüb- 
passage  dweh  die  BlieinbrOoke  bei  Dflaaeldorf  U.  679.  —  SoUaehi-  and 
Maldateuer  11.  1166.  -   Sohornsteinfig«  rIa  hr-Bezirke  11.  212.  -  Selialen, 
Anzahl  etc.  1836  und  1864  11.  891,  höhere  11.  904  —  Schalfonds,  Bergischer 
U.  910.  —  SchuUchrer- Wittwen-  und  Waisenkasaen  11.  901,  902.  —  ScbuU 
pflegebezirke,  kath.  II.  25,  cvang.  27.  —  Schulwesen,  Aufwendungeu 
der  Gemeinden  18^%i         IHO^  *  H.  903       Schulwesen,  Elementar-,  Uober- 
»\cht  1S6-  «  11.  892  -901.  -  Schutzpockcn-Impfung  11.  740.      Stationen  der  Re- 
gierung 11.  1. --  Seiden-Conditioiis-Anstalten  11  031,  Oese  haitH-Umfung 
1843—186(5  11  fiiM,  Ncttovcrwiegung  11.  (WS.  -  Scidcn-Titrirung  11.  b3G.  —  So- 
lingen, Geschichte  1  4äu.  —  Spann vieh  und  Fuhren  11.  558.  —  Sparkassen 
II.  70«  -711  —  fc>taats-Chaus?een-,  Hezirks-,  Actien-  u.  Genicinde- 
Strassen  11.  643.  —  Stadtun  hivo  1.  508.  —  StSdte-Anzahlund  Verthfilung  II. 
9S9.      Städtisclit!  u.  ländliche  Bevölkerung  11.  15tj.  —  Steele,  Geschichte  1.  451. 
Stt'inbnichljctrit'b  11.  476.  —  Steinkohlenniukkm  nach  ihren  Bynklinischen 
und  autikiiuibcht-n  Linien  1.  163  ff.  Steinkohlonzeohen,  Aufzählung  und  Yer- 
hUtaine  U.  488—451.  -  Stempelfiaealafee  U.  41.  —  Stempelatouar  IL  1171, 
Beaultete  11  1173.  —  SterbeflUle  und  Geburten  11.  101  IT.  -  StoibHobkeift  der 
Kinder  bia  10  Jahre  U  136.  —  SIerbliohkeit  im  PrenssiBehen  Staate,  in  Bhein- 
land,  "WcBtphalen  und  Bezirk  Düsseldorf  IHlG-^  lSHI  rerglichen  11    130.  — 
Steinkohlen-Analysen  1.  151.   -    Steinkohlcn-Flötzzuge  1.  154  U    156.  — 
8teuern,  directe,  Bezirkseintheilung  11.  28,  VuranHchlfige  II    1064.  — 
Steuerempfilnger  rfsp  Knsson  11.  lOfiH.  —  Steueni  indircct«»,  StenerHtcllon  reHp. 
Aemtcr  II.  11*21,  IN  rsutial  und  Einrichtungen  11.  112*j,  UeschäftsüberBiobt  11. 
1120,  Ein-  uud  Auütuhrzülle  11.  lEU.  —  Strafanstalten,  Yerwaltungsresultate 
IL  781-781.  —  StraMeaUbigea  aller  Rcgierungs-Badike  1861  11.  662.  — 
ßllehfteln,  Oefldiiohte  1.  451.  -  Snmpfflora  des  R^erunge-Besirka  L  299.  — 
Synagogeo-Gemeinden  IL  87. 

Tabacksateuer  11.  1159.  —  Tabackszucht-Areal  11.  .'577.  —  TunbHtumme  II. 
147  u.  152.  Telegraphen  II.  G92,  Stationen,  Ort,  Qualität,  Frequenz,  Ein- 
nahmen etc.  II.  61>3— 61>5.  —  Temperatur-Tabellen  I.  266,  27.'i.  —  Territorial- 

•  ArchivaUen  1.  471.  —  Tertiär  -  Gebirgs-Gruppe  1.  181.  —  Titrimng 
der  Seide  11.  636.  —  Thiergarten  bei  CIoto  11.  324.  ~  Todesf&lle  nach 
dem  Alter  der  Qeetorbenen  1859—1861  11.  137.  Yergleichnng  mit  den 
ProTlnsen  Preussen,  Schlesien,  Bheinland  und  dem  Staate  II.  183.  Kaoh  dem 
Gesebleofate  und  ehelichen  Stande  IL  141.  Kaefa  den  Jahreweiten  U.  148.— 
Todeanreaehen,  prozentige  Wirkung  11.  141.  YergIcioh  mit  Preussen,  Sohle* 
sien,  Rheinland  und  Staat  11  MS.  -  Todtgeburten  11.  132,  —  Töchter- 
schulen II.  •.)!!(;  _  Tourtia,  Grünsand  von  Essen  1.  176.  —  Trana- 
portgewerbetal)elle  II.  621.  —  Triebwerke,  benutzte  Wassergefälle  11.  Ö24 
bis  52U.  -  Trauungen,  Zahl  derselben  11.  U4. 
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Ueberschweramungm  iinil  Unterstützun«^  der  WÄsserbeschädig- 
teii  11.  287.  —  Uerdinppii,  OcHcliirhte  1.  452.  —  Untorbrechnng  der  Rheiu- 
hrliifffahrt  1.  i>,H»,  —  IJ ntorriclit8-Angelep;enheit<*ii  II.  8S7.  —  l'ntor- 
Htützung  tlcr  ^V^^^Ht•rl»(•Hchatlit,'t('n  11.  2ST — Untcrsuchutigon,  strafgericlitliche 
18G0~  61,  anhängige  11.  IKÄ),  neueingoloitete  laüü-61  11. 'J^fJ,  Anzahl  11.  ~ 
UntentQfaittngikaasen,  gu  werbliche  11. 699~7U4.  —  ürwahlen,  pulit.,B®Üieiliguiig 
bei  deuelben  II.  1052.  —  Urproduction  II.  304. 

Ve^^etation  im  lirzirkc  1.  ^*Jf2.  —  Velbert,  (i<t,».hiihte  I.  l.';!.  VcriH- 
cations-Anstalteu  11.  (j'M).  —  Verschuldung;  des  Cirundbesit/es 
11.  222.    —  Ver.«tteinerun<;en  uml  Kurulleii   den   Elberfelder  Kalkes  1.  107. 

—  Vorsteiiierungen  im  Kohl«.'iikulk  von  Katingen  ete.  1.  138.  —  Ver- 
wirthung  landwirthschal'tliclier  Producte  11.  409.  —  Yiehstaudt*- 
tubclle  11.  38'"),  .■►•^8  u  :UH).  -  Vieliverbieherungs-Vereine  11,  4(X).  —  Viell- 
ZUilit  und  Vielihaltunjjj  11.  ;5fS7.  —  Viirsen,  Ciej<chiohte  l.  454.  — 
Vogelfauna  des  Kt'^'it  rungs-lb/irk!*  1  o<i.'».  —  N'orsorge  ge^en  ßeschä- 
di;iuiif£  dt  r  Cic'büudc  durch  KleiiuMUar'iefahreu  II.  210. 

w  ann'P,  Kiii-  und  Ausfuhr,  zolljifliehtige  11    1131.  — WniHfuliänsor  II,  7-.1. 
\Vald,  (icMrliivlito  I.  If),'».     -    Waldflora   des   Kt<,Meruiij,'n-lb'/.irk.s   1.    3(H>.  — 

Wasserbeschädigte,  Unterstützung  dersolben  Ib  287.  —  Wasscr- 
g.t'alli',  benutzte  11.  .'"»■^4- fi'i'.).  —  Wasserstrubsen  11.  003.  —  Webe- 
srliiilen  II.  (JO.j.  —  Wegebauko.sten,  (  uniniunal-  l'^G«/:,  11.  —  Weiii- 
productionssteuer  II.  ll.j'.l.  NVerdeu  (^tadt),  Uetschichte  1.  4r)G.  — 
Werden,  Stift,  (je^cbiihd'  1.  :;.')().  —  Wewel,  Oesehichte  1.  407.  — 
Wevelinghoven,  Geschidite  1.  ji]!'.  —  W^ickrath,  Herrschaft,  Geschichte 
J.  300.  —  Wifsen-  und  \V<  id<  :iflura  düö  IJezirk«  1.  —  Windriehlungen  1.  27»). 
"Wittcrungs- V  erhältnisse  des  Bezirks  1.  204.  -  Wittw.u-  und  Wai- 
»enkat*sen  der  SrhuUehrer  II.  IKil.  —  Wohuart  und  Grundbesitz  11.  195. 

Wolmplütze  II.  Zahl  nnd  Vcrthcilung  11.  —  Zahl  pro 

□Meile  11.  r.»l>.  —  WüllmarktH-liesultate  II.  CJI.  -  Wülixath,  Geschiclkte 
1.  iOO.  —  Wundärzte  II.  737,  738.    Wuppergül'ällo  1.  53. 

Xanten,  (icschichtc  1.  4fil. 

Stechen,  Kohlen- 11.  438-4;'»!,  EisenBlein,  11.  46(»,  Zink-,  Bloi-,  Kupfer-  etc.  11.  4^ 

—  Zeitungen-  und  Zeitschriften- Aufzählung  und  VcrhältnisBo  11.  625  — GJS.  — 
Zölle  II.  1133.  —  Zollämter,  Hatipt-  und  Hauptsteuer-.Aemtcr  11.  3'J.  — 
Zuehtpolizei  -  Appellkammern,  üeHchäftsübersicht  11.  934.  —  Zuchtpolizei- 
kaniniern,  CJeseliäftttübersieht  II.  [KV2.  —  Zugehörigkeit,  Einwohnerzahl  ete, 
der  einzelnen  Thoile  des  Bezirkes  1770,  17ü2,  1800  u.  1804  1.  326.  —  Zu- 
üAliaie  der  BerOtkerang  11.  180,  dmreh  Mehrgeburten  und  Einwanderung  U. 
183  Q.  185.  —  Zusammenstellung  der  Besirksbettandtheile  nach 
ihrer  früheren  Reichshorigkeit  I.  367.  —  Zusammenstellung  der 
gesammten  Aufbringungen,  Steuern  etc.  11.  1182.  —  Zwillingb- and 
Xebigttbwtoa  U.  134. 
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